
AmIMstt
der k. k.

shaupt- und
Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Nr. 27. Freitag den 3. Ägrit 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Mrannmerajinnünretl 'e ' ^ E Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
DllUUlllUklUUonöprrijr . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X,

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1. Jnli jedes Jahres.
Einzel-Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Gemeinderllt.
Sitzung des Hemeinderates.

Dienstag den 7. April 1903, 5 Uhr nachmittags.

Madtrat.
Sitzungen des Stadiales.

Dienstag den 7. April 1903.
Mittwoch den 8. April 1903.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . März IN 08 .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr. Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr. Deutsch mann , Schreiner,
Graf  Ferdinand,  Straßer,
Grünbeck Sebastian,  Tomola,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hraba,
Vize-Bürgermeister Josef  Strobach.

Weitmann,
Dr. Wesselsky,
Wessely.

Beurlaubt: St .-R.  Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär H.  Pfeiffer.

Pize - Anrgermeister Dr . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(2893.) St .-Hi. Sebastian chrünöeck referiert über die Ab¬
schreibung von Lizenzgebührennach Franz Fritz und beantragt, den
Betrag von 184 L 59 k wegen Uneinbringlichkeit abzuschreiben.

(Angenommen .)
(2892.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über die Ab¬

schreibung von Lizenzgebühren nach Josefine Berger  und beantragt,
den Betrag von 730 L 80 b wegen Uneinbringlichkeit abzuschreiben.

(Angenommen .)
(2873.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Anna Manziarly  um Erneuerung des Benützungs¬
rechtes für ein eigenes Grab Gruppe U, Nr. 84 im Hernalser Fried¬
hof und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages. (Angenommen .)

(2894.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Franz Reinthaler  um Bewilligung zur Tischaufstellung,
XVII., Rötzergasse 13, und beantragt, dem Ansuchen neuerlich auf
unbestimmte Zeit und nur gegen Widerruf Folge zu geben.

(Angenommen .)
(2822.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert¬

verhandlungsergebnis für die Bildhauerarbeiten beim Bau der Doppel-
Volks- und Bürgerschule XVII., Lienfelder- und Redtenbachergasse,
und beantragt, diese Arbeiten an Josef Panigl (Nachlaß 22 9 Prozent)
zu vergeben.

St .-R. Tomola  beantragt die Vergebung an Franz Brix
(Nachlaß 46 Prozent).

Der Antrag des St .-R . Tomola  wird angenommen.
(2999.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Ferdinand Pichler,  Pächter der Restauration im Schlacht¬
hause an der Als, um Reduzierung des Pachtschillings und beantragt,
das Ansuchen abzuweisen. (Angenommen .)

(2 909.) S1.-M. Dr. Krenn referiert über die Verabreichung
einer einfachen Mittagskost an die im Versorgungshause zu Wien ver¬
wendeten zehn auswärtigen Wäscherinnen und beantragt, denselben eine
einfache Mittagskost, bestehend aus 0 31 Suppe, 12 Rindfleisch(in
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gekochtem Zustande ) und 0 '3 Gemüse , aus der eigenen Regie der Ver¬
sorgungsanstalt zu verabreichen . (Angenommen .)

(3165 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Remunerierung
der Beamten der städtischen Versorgungshäuser für außerordentliche
Dienstleistungen anläßlich der Ausspeisung in eigener Regie und be¬
antragt :

1 . Den Beamten der städtischen Versorgungshäuser werden für
außerordentliche Dienstleistungen infolge der Führung des Aus-
speisungsgeschästes in eigener Regie der Gemeinde im Jahre 1902
die folgenden Remunerationen bewilligt:

a) Versorgungshaus in Wien : dem Anstaltsleiter Rechnungsrevident
Franz Paul  290 X , dem Osfizial Wilhelm Gugenberger
100 X für seine Tätigkeit in Wien und 150 X für dieselbe
in Liesing, dem Hilfsbeamten Heinrich Finke  100 X;

d) Bersorgungshaus in Mauerbach : d,m Verwalter Julius Gansterer
360 X , dem Oberosfisial Johann Ritter v. Jnnfeld  200 X z

o) Versorgungshaus in St . Andrä : dem Verwalter Michael Wiener
360 X , dem Oberossizial Franz Hartl  200 X;

ä - Versorgungshaus in Mbs : dem Verwalter Karl Eipeldauer
400 X , dem Oberossizial Viktor Wastl 320 X;

v) Versorgungshaus in Liesing: dem Verwalter Dr . Franz Scholz
180 X , dem Oberofsizi .il Wilhelm Seeliger  350 X.
Die Auslage per zusammen 3010 X ist bedeckt.

2 . Dem Offizial Gugenberger  wird für die Zeit seiner
Verwendung in der städtischen Bersorgungsanstalt zu Liesing vom
1 . bis 7 . November 1902 eine Quartiergeldentschädigung von 5 X
täglich , zusammen also 35 X bewilligt.

3 . Dem Kanzleipraktikanten Karl Bönisch  wird für die zu¬
friedenstellende Besorgung der Geschäfte eines Nechnungsbeamten im
Allgemeinen Bcrsorgungshause eine Remuneration von 60 X bewilligt
(bedeckt).

4 . Das Ansuchen des Oberosfizials Seeliger  um eine weitere
Remuneration für die interimistische Leitung des Versorgungshauses
in Liesing und das Ansuchen des Offizials Gugenberger  um
eine weitere Remuneration für die provisorische Dienstleistung im Ver¬
sorgungshause zu Liesing wird abgewiesen . (Angenommen .)

(3105 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Karl Dollmayer  um Baubewilligung Parzelle 473 in Perchtolds-
dorf und beantragt , die von den Abgeordneten des Magistrates bei
der Verhandlung über das vorliegende Ansuchen abgegebene Zu¬
stimmungserklärung zu genehmigen . (Angenommen .)

(3102 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Projekt für den
Kanalumbau in der Staudgasse , Klostergasse , Mitterberggafse , Hilde¬
brandgasse und Schumanngaffe im XVIII . Bezirke und beantragt:

1 . Das vorgelegte Detailprojekt für den Umbau des Haupt¬

unratskanales in der Staudgasse (zwischen Lackncr- und Klostergaffe
einerseits und zwischen Karl Beck- und Vinzenzgaffe andererseits ),
ferner in der Klostergasse (zwischen Stand - und Kreuzgaffe ), in der
Mitterberggafse (zwischen Staub - und Kieuzgaffe ), in der Hildebrand-
gaffe (zwischen Blumen - und Antonigaffe ) und in der Schumanngaffe
(zwischen Hildebrand - und Leitermeyergaffe ) im XVIII . Bezirke mit den
veranschlagten und bedeckten Kosten Per 51 .000 X ist zu genehmigen.

2 . Behufs Dotierung der gleichzeitig mit diesen Kanalbauten an
der Kreuzung der Hildebrand - und Antonigaffe herzustellenden Kanal¬
spülkammer ist die Entnahme eines monatlichen Wafferquantums von
14 ' 6 n? aus der Hochquellenleitung zu bewilligen.

(Angenommen .)

(1383 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Anbot der Firma

Schott LDonnat  auf Umtausch der Schreibmaschine der Magi¬
strats -Abteilung XI System „Barlock " gegen eine Maschine „ Ideal " und
beantragt , das Anbot mit einer Aufzahlung von 350 X zu genehmigen.

Es wird  beschlossen , diesen Akt als gegenstandslos an den
Magistrat zurück; »Mitteln.

(3162 .) S1 . -W . OsottSauer referiert über die Herstellung eines

neuen 80 mm -Rohrstrangcs der Hochquelleuleitung anläßlich der Regu¬
lierung der Währingerstraße zwischen Karl Beck- und Klostergaffe im

XVIII . Bezirke und beantragt , diese Herstellung mit dem bedeckten
Kostenbeträge Per 4080 X im Sinne des Magistrats -Antrages zu
genehmigen . (Angenommen .)

(3161 .) St .- R . Gsottbauer  referiert über das Anerbieten
der Firma Emil Neicholts  Witwe in Dresden auf Erprobung
eines patentierten Zylinderbrausesprengwagens und einer Straßenkehr¬
maschine „ Dresden " und beantragt , die Annahme dieses Anerbietens
betreffs Erprobung des Sprengwagens unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen.

Das Anbot betreffs Erprobung einer patentierten Kehrmaschine
sei abzulehnen . (Angenommen .)

(2927 .) St . -A . Köhl referiert über das Projekt für die Her¬
stellung der Colloredogaffe zwischen der Dittesgaffe und der Hoch¬
schulstraße im XIX . Bezirke und beantragt , das vorliegende Projekt
mit dem bedeckten Erfordernisse von 4537 X 38 d zu genehmigen und
dem mit der permanenten Arbeitsaufsicht zu betrauenden technischen
Bau -Inspizienten den normalmäßigen Zehrungsbeitrag von täglich 3 X
zu bewilligen.

Die mit 721 X 28 Ir veranschlagten Deichgräberarbeiten sind
vom Vorsteher deS XIX . Bezirkes mit Bezirkstaglöhnern auszuführen,
die übrigen Arbeiten und Lieferungen den bestellten städtischen Kon¬
trahenten zu übertragen . (Angenommen .)

(2803 .) St .- R . Hölzl  referiert über das Projekt für den
Kanalumbau in der Döblinger Hauptstraße zwischen Gebhardtgaffe und
Hofzeile , XIX . Bezirk , und beantragt , das vorgelegte Projekt mit dem
bedeckten Kostenbeträge von 4148 X 22 Ir zu genehmigen.

Behufs Dotierung der gleichzeitig herzustellenden Kanalspülkammer
wird die Entnahme eines monatlichen Wafferquantums von 43 8
aus der Hochquellenleitung bewilligt.

Das Offert des Heinrich Sikora  mit der Aufzahlung von
32 5 Prozent zu den Kostenanschlägen wird angenommen.

(Angenommen .)
(2996 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Doktor

Oskar Herz  um Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Schadlos-
haltungsvertrages , XIX ., Döblinger Hauptstraße 51 , und beantragt,
die Gültigkeitsdauer des mit 50 X per Quadratmeter von dem vom obigen
Hause zu Straßenzwecken entfallenden Grunde per zirka 446 ' 74
bestimmten Schadloshaltungsbetrages um weitere zwei Jahre im Sinne
des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den XIX . Bezirk
zu verlängern . (Angenommen .)

(3079 .) St .- R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des David
und der Berta Meitner  um Baubewilligung,XIX ., Heiligenstädter¬

straße 157 , und beantragt , die Bestätigung des Baukonseuses hin¬
sichtlich der beabsichtigten Balkonanlage . (Angenommen .)

(2502 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Viktor

Postclberg  um Baubewilligung , XIX ., Armbrnstergaffe 25 , und
beantragt die Bestätigung des Baukonsenses . (Angenomme ».)

(3168 .) S1 .-U . Dr . Wesseksky referiert über die Benennung
des Teiles der Anastasius Grüngaffe zwischen der Lustkandlgaffe und
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Währingergürtel und des Teiles der Exnergasse zwischen Lustkandlgasse

und Währingergürtel und beantragt , den zwischen der Lustkandlgasse

und dem Währingergürtel gelegene» Teil der Anastasius Griingasse,
umfassend die Häuser mit den Nummern 1 bis 6 , XVlll . Bezirk,

„Sporkenbühel " und den ebenfalls zwischen der Lustkandlgasse und

dem Währingergürtel gelegenen Teil der Exnergasse , umfassend die Häuser

Nr . 1 bis 6, XVIII . Bezirk , „Achauergaffe " zu benennen.
. , (Angenommen)

(3152 .) Sl . -Hi . Kökjk referiert über das Ansuchen der Adele
Neisinger  um Nachsicht der über sie wegen Nichtbezahlung der

Musikimpostgebühr verhängten Geldstrafe und beantragt , die Strafe
von 63 X 20 Ir im Gnadenwege nachzusehen. (Angenomme  n .)

(14719 ox 1902 .) St .-N . H ölzl  beantragt die Reasfumierung

des in der Stadtrats - Sitzung vom 25 . Februar erledigten Geschäfts¬

stückes A . 14719 , betreffend den Regulierungsplan für das Gebiet

des, XIX . Bezirkes zwischen der Eroicagasse . der Hammerschmidtgasse,

der Greinergafse , der Grinzingerstraße und für die Fortsetzung der
Schätzgaffe bis zur Zahnradbahn . zA n g e n o mm e n.)

Referent beantragt:
1 . Für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen der Eroicagasse,

der Hammerschinidtgaffe , der Greinergafse , der Grinzingerstraß : und

für die Fortsetzung der Schätzgaffe bis zur Zahnradbahn wird der mit

der St .-B .-Z . 1095/XIII ex 1902 bezeichnet! Regulierungsplan ge¬

nehmigt und haben auf Grund desselben für die Schätzgaffe in ihrer

ganzen Ausdehnung , für den Steinbühelweg , für die verlängerte Diem-
gaffe, für d e Gaffen 1, 2 , für die Plätze und L und für Teile

der Eroicagasse , Hammerschmidtgaffe und Greinergafse die in diesem

Negulierungsplane rot grzogenen und schraffierten Baulinien , die rot
eingeschriebenen Slraßenbreiten , Vorgartentiefen und Stroßenhöhen zu
gellen.

2 . Bezüglich der Verbauung wird festgesetzt, daß dieselbe in dem
Gebieie nördlich der Grinzingerstraße einschließlich des zwischen der

Franz Josesbahn und der Heiligenstädterstroße gelegenen Teiles nur
»ril höchstens zwei Stock hohen Gebäuden statlfinden darf . Industrie¬

bauten sind jedoch in dem Gebiete zwischen der Franz Josesbahn , der

Sickenberggaffe , der Grinzingerstraße , der verlängerten Diemgasse , dann

der Gaffe 2 und der Grinzingerstraße gestattet , doch dürfen dieselbe»
auch nicht mehr wie zwei Stock hoch gebaut werden.

(Angenommen; an den  G e m e i u d e r a t.)

(3081 .) St .-Hs . Straßer referiert über das Ansuchen des Doktor

Theodor Neustädte!  um Natenbewilligung zur Zahlung von Wasser-

mehrverbrauchsgebühren , XX ., Brigittenauerlände 20 , und beantragt,
den aushastenden Betrag von 1100 X samt Zinsen im gerichtlichen

Wege einzubringen . zA n g en o m m e » .)

.(3082 .) St .-N . Straß er  referiert über die Abschreibung von
Lizenzgebühren nach Leopold und Magdalena Dechant  und bean¬

tragt , den Betrag von 143 X 22 Ir abzuschreiben . (Angenommen .)

(2856 . ) St .-N . Straßer  referiert über die Abschreibung von

Lizenzgebühren nach Eleonore Günter sdorfer  und beantragt,
den Betrag von 478 X 72 Ir abzuschreiben . (Angenommen .)

(2857 -) St .-N . Straßer  referiert über die Abschreibung von

Lizenzgebühren nach Julius und Elise Rem old und beantragt , das

vorliegende Ansuchen abzuweisen . Der Stadlrat ist jedoch geneigt , ein

Ansuchen um Natenbewilligung zu genehmigen . (Angenommen .)

(3084 .) St .-R . Straßer  referiert über die Abschreibung von

Lizenzgebühren nach Franz Löw und beantragt die Abschreibung des

Betrages von 683 L 55 Ir wegen Uneinbringlichkeit.
(Angenommen .)

(3083 .) St .-R . Straßer  referiert über die Abschreibung der

Musikimpostgebühr nach Anna Zwillinger  pro 1898 und be¬

antragt die Abschreibung des Betrages von 200 X wegen Unein¬

bringlichkeit . (Angenommen . )

(3052 .) St . -R . Straßer  referiert über den Eigentumsanspruch

der Österreichischen Zentral -Bodenkreditanstalt bezüglich eines Teiles

der Treustraße zwischen den städtischen Realitäten Einl .-Z . 2177

und 4302 , XX. Bezirk , und beantragt , derselben unter der Bedingung,

daß sie die Anmeldung ihres Eigentumsanspruches auf die Parz . 4213/1

beziehungsweise den Teil derselben zwischen Einl .-Z . 2177 und 4302

im XX. Bezirke unbedingt zurückzieht, eine Enischädigung von 3884 X

40 Ir ausznbezahlen . Eine eventuelle Ubertragungsgcbühr hätte die ge¬

nannte Bank zu tragen . (Angenommen .)

(3098 .) St .-Ht . Wessely referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis für den Steinbedars pro 1903 und beantragt die Vergebung
der ausgeschriebenen Steinlieferung in folgender Weise:

1. Fürstlich Th urn - Taxis ' sche  Granitwerke zu Dornbach:

Steine aus Dornbach (härtere Gattung ) : 23 .000 Stück 7/7 " Würfel

6r0 X Pro Mille inklusive des entsprechenden Teiles langer Würfel;
80 ^ große ordinäre Steine 28 X per Kubikmeter.

2 . I . N . Lentsch:  Steine aus Brandzoll in Tirol , 4000 Stück

Trottoirplatten (30X30/5 — 8 om Ausmaß ) 640 X pro Mille.

3 . Gebrüder Kerber:  Steine aus Jlztal (härtere Gattung ) :

30 .000 Stück 7/7 " Würfel 630 X Pro Mille ; Steine ans
Fürstenstein (härtere Gattung ) : 20 .000 Stück 7/7 " Würfel 630 K

pro Mille ; Steine aus Jlztal und Fürstenstein (härtere Gatrung ) :

800 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine 650 X pro Mille.

4 . Leopold Straßer:  Steine aus Sarmingstein : 40 .000 Stück
7/7 " Würsil 560 X pro Mille ; 1000 Stück Zwickelsteine 400 X

pro Mille ; 38 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine 600 X pro

Mille ; Steine aus Neufelden : 400 m gerade Randsteine 7 X 55 Ii
per Meter.

5 . Leopold Heindl:  Steine aus Mauthausen : 60 .000 Stück
7/7 " Wllrfel 550 X ; 1000 Stück Zwickelsteine 400 X ; 15 .000 Stück

5/7/9 " doppelt geritzte Steine 595 X pro Mille ; 1800 m gerade
Randsteine 7 X 50 Ir per Meter ; 200 m Bogenrandsteine II X

50 Ir per Mitcr ; Steine aus Thurnhof und Schärding (härtere

Gattung ) : 20 .000 Stück 7/7 " Würfel 620 X pro Mille ; 2000 Stück

5/7/9 " doppelt geritzie Würfel 640 X pro Mille.
6 . Anton Poschach er : Steine aus Mauthausen : 150 .000 Stück

7/7 " Würfel 560 X pro Mille ; 1000 Stück Zwickelsteine 410 X

pro Mille ; 10 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte Steine 610 X

pro Mille ; 520 m ^ große ordinäre Steine 32 X. per Kubikmeter;

200 mb kleine ordinäre Steine 26 X per Kubikmeter ; 500 m gerade

Randsteine 7 X 70 Ir per Meter ; 100 m Bogenrandsteine 11 X
80 Ir per Meter.

7 . Ludwig Böck : Steine aus Zumberg (härtere Gattung ) :
73 .000 Stück 7/7 " Würfel 640 X pro Mille ; 8000 Stück Zwickel¬

sleine 400 X pro Mille ; 20 .000 Stück 5/7/9 " doppelt geritzte
Steine 7 00 X pro Mille.

8 . Bayerische Granit -Aktiengescllschaft : Steine aus Schärding

härtere Gattung ) : 40 .000 Stück 7/7 " Würfel 640 X pro Mille;
Steine aus Vilshofm : 25 .000 Stück 7/7 " dunkle Würfel 640 X
pro Mille.

9 . Ignatz Cihaks  Erben : Steine aus Skuc (härtere Gattung ) :

35 .000 Stück 7/7 " Würfel 640 X pro Mille ; 20 .000 Stück

5/7/9 " doppelt geritzte Steine 650 X pro Mille
1»
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10. I . C. Loewenfeld  Witwe : Steine aus Skuc (härtere ^
Gattung) : 60.000 Stück kurze 7/7" Würfel 630 L pro Mille;
16.000 Stück lange Würfel 945 L pro Mille; 7000 Stück 5/7/9"
doppelt geritzte Steine 660 L pro Mille. (Angenommen .)

(3111 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
F . Mörtinger  um Bewilligung zur Plananswechslung VI., Mag-
dalenenstraße 78, und beantragt, die Herstellung eines Stützpfeilers
auf dem Straßengrund gegen das ebenerdige im schlechten Bauzustande
befindliche Nachbarhaus, unter der Bedingung zu genehmigen, daß für
denselben ein jährlicher Anerkennungszins von 1 L vom Tage des
Konsenses angefangen entrichtet und als Kaution für die allfälligen
künftigen Demolierungskosten der Betrag von 30 L bei der städtischen
Hauptkassa erlegt werde. (Angenommen .)

(2783.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Albert Frankl  um grundbücherlicheLöschung Einl.-Z . 34 VI. Be¬
zirk, und beantragt die Ausfertigung der Löschungserklärung:

1. über die auf Grund des Vertrages vom 15. Oktober 1895
haftende Verbindlichkeit, die in den ZZ 2 und 3 dieses Vertrages be¬
zeichnten Grundflächen im Gesamtausmaße von 104 54 n? gegen
eine Cchadloshaltungvon 15 fl. per Quadratmeter an die Gemeinde
zur Straßenverbreiterungabzutrelen, deien grundbücherliche, lastenfreie
Abschreibung als Straßengrund auf eigene Kosten zu erwirken und
im richtigen Niveau an die Gemeinde Wien zu übergeben;

2. über die auf Grund des Reverses vom 27. März 1902
hastende Verbindlichkeit zur Vornahme von Adaptierungen anläßlich
der Niveauregulierung gegen Ersatz der Kosten von 9 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(2821.) St .-N. Wessely  referiert über die Abtrennung der

dem Wiener Bürgcrspitalfondegehörigen Realität Einl.-Z . 664,
VI., Mariahilferstraße 23/25 , auf zwei Baustellen und beantragt, diese
Abteilung unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu be¬
willigen. (Angenommen .)

(3222.) St .-H . Schreiner referiert über die probeweise Ver¬
wendung der von Eduard Dussek  erfundenen Fahrtrichtungstaseln
für die vordere Brustwand der Motorwägen der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt, die probeweise Verwendung dieser Tafeln an
zehn von der Länderbank zu liefernden Motorwägen zu genehmigen
und dem Erfinder eine einmalige Vergütung von 2 L für jeden in
der Art ausgerüsteten Wagen zu bewilligen. (Angenommen .)

(3058.) St .-R. Schreiner referiert über das Off-rtveihandlungS-
crgebnis für die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales zur Her¬
stellung der Baumpflanzung auf dem inneren Hernalsergürtel zwischen
Uhlplatz und Breitenfeldergasse, VIII . und XVII. Bezirk, und beantragt,
die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales für obige Herstellungen
dem Josef Wolf  zu folgenden Einheitspreisen zu übertragen:

1. Die Lieferung der Gartenerde zum Preise von 3 X 90 Ir
per Kubikmeter.

2. Die Lieferung der Ackererde zum Preise von 2 L 20 d per
Kubikmeter.

3. Die Abfuhr des Aushubmateriales zum Preise von 1 L 90 k
per Kubikmeter.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum, beziehungs¬
weise Abfuhr vom Bedarfsorte in Truhenwägen zu 1'5 w .̂

(Angenomm  en .)
(2859.) St .-R. Schreiner  referiert über das Offert des

Josef Dobrowolski  auf die Baustellen Einl.-Z . 847 und 848
Fünfhaus und beantragt die Ablehnung wegen zu geringen Anbotes.

(Angenommen .)

! (2793.) St .-R . Schreiner  referiert über den Bericht der
^ Siemens L Halske  Aktiengesellschaft über die Zahl der Unfälle

durch Überfahren von Personen mit Zügen der städtischen Straßen¬
bahn pro 1302 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3221 .) St .-R. Schreiner  referiert über die Eingabe der

Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft bezüglich des Verkehres auf der
Straßenbahnlinie Ottakring bis Mariahilferlinie und beantragt, dem
Vorschläge der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft wonach dieselbe
vom Tage der Einführung des elektrischen Betriebes auf der Linie
Meidlinger Bahnhof—Slernwartestraße bis zur Eröffnung des elektrischen
Betriebes aus der Ottakringer Linie beabsichtigt, die Pferdebahnwägen
nur mehr bis zum Stockgeleife bei der Thaliastraße verkehren zu lassen,
unter der Bedingung zuzustimmen, daß eine Abänderung der ver¬
tragsmäßigen Fahrpreise nicht eintreten darf. (Angenommen .)

(3031.) St .-N. Schreiner  referiert über das Detailprojekt
für die gärtnerische Ausgestaltung des Neubaugiutels in der Strecke
Mariahilferstraße bis zur Stollgasfe, VII . und XV. Bezirk, und be¬
antragt:

1. Das Detailprojekt für die gärtnerische Ausgestaltung des
Neubaugürtels i» obiger Strecke wird nach dem Projektsplane II
gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission vom 25. Februar
1903 mit einem bedeckten Gesamtkostenbetragevon 58.119 L 82 b,
wovon 1680 L auf den Gehölzwert, 42.611 L 42 Ir auf die gärt¬
nerischen Herstellungen, 11.028 L 40 k auf die Einfriedungs- und
Entwässerungsanlage und 2800 L auf die Bewässerungsanlage ent¬
fallen, genehmigt.

Hiebei hat auch der auf dem inneren Neubaugürtel projektierte
Eingang L. zu entfallen und ist die mit Gemeinderats-Beschluß vom
14. März 1899, Z . 1108, prinzipiell genehmigte Querstraße vom
äußeren auf den inneren Ncubaugürtel beim Westbahnhose anstatt in
einer Breite von 19 m in einer Breite von 15 m auszuführen.

2. Die Sicherstellung der Lieferung und Abfuhr des Erd-
materiales hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu er¬
folgen. Die gärtnerischen Arbeiten sind von demStadlgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadbauamte im
kurrenten Wege auszusühren. Rohre und Maschinenbestandteile sind
dem städtische» Vorräte zu entnehmen. Für die Bewässerung wird die
erforderliche Wasscrmenge von 350 k täglich während der Sommer¬
monate aus der Wientalwasserleitung bewillig».

3. Mit den Arbeiten ist, sobald die erforderlichen Grundflächen
zur Verfügung stehen, sofort zu beginnen.

4. In Abänderung der Bestimmungen des Stadtrats-Befchlusses
vom 12. Februar 1903, Z . 1732, ist das Stockgeleise der Straßen¬
bahn aus dem Ncubaugürtel, Ecke der Mariahilferstraße zwar als
solches aufzulassen, jedoch in die durchlaufenden Geleise einzubeziehen.
Gleichzeitig wird das angeschloffeneProjekt der Länderbank für die
Geleiseanlage bei der ehemaligen Mariahilferlinie nach Plan II ge¬
nehmigt. (Angenommen .)

(3227.) St .-W. Wissaweg referiert über die Schließung der
Knaben- und Mädchenbades im städtischen Volksbade IV., Klagbaum
gaffe 4, anläßlich der Vornahme von Renovierungsarbeiten und be¬
antragt, genehmigend zur Kenntnis zn nehmen, daß während der
Herstellung des Klinkerpflasters im obigen Bolksbade und während der
Anstreicharbciten der Wände und Plafonds in allen Brauseräumen
abwechselnd das Knaben- und Mädchenbad während dieser Arbeiten
durch einige Tage geschloffen bleiben. Diese Arbeiten, welche einen
Aufwand von 1050 L erfordern, sind bedeckt. (Angenommen .)
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(3318 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Offert deS

Franz und der Franziska Pauker  auf einen Teil der Linicnwall-

parzelle 260/5 , Einl . -Z . 145 IV . Bezirk , und beantragt die Ab¬

lehnung des OfferteS wegen zu geringen Anbotes.
(Angenommen .)

(3163 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Legung eines

140 m langen 130 mm - und eines 330 m langen 105 mm -Rohr-

stranges der Hochquellenleitung in der Sonnleitner - beziehungsweise

Quellengasie im X. Bezirke und beantragt , diese Arbeiten mit dem

Kostenerfordernisfe von 6550 X im Sinne des Magistrats -Antrages

zu genehmigen . (Angenommen .)

(3115 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Bewilligung von

Gleichengeldern bei dem Schulbau X., Schrankenberg - und Leimäcker-

gafse, und beantragt , nach Maßgabe der vorliegenden Listen an die

beim Bau beschäftigten Bauarbeiter und Zimmerleute einen Betrag

von 717 X zur Auszahlung zu bringen . (Angenommen .)

(3108 .) St .-R . Rissaw eg  referiert über Ergänzungswahlen

in den Armenrat des X. Bezirkes und beantragt , die Wahl des Karl

Billy,  Gastwirt , Jakob Peter,  Schuhmachermeister , Adolf Stolz,

k. k. Postassistent , und Rudolf Wallek,  Bäckermeister , zu bestätigen.
(Angenommen .)

(2918 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

M . M . Philipp  um Bestimmung der Schadloshaltung IV ., Trappel¬

gasse 3 und 5 , und beantragt , die Schadloshaltung für den von der

Liegenschaft Einl .-Z . 822 Wieden zur Straßenverbreiterung abzu¬

tretenden Grund per zirka 118 40 m '̂ mit 30 X per Quadratmeter

zu bestimmen , wobei die Kosten der Planansertigung , des Rechts¬

geschäftes und seiner Durchführung die Partei zu tragen hat.
(Angenommen .)

(3002 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Werkhausausseherswitwe Marie Hammer  um Anweisung der Pension

und beantragt , derselben die normalmäßige Witwenpension Per 650 X

vom 1 . Februar 1903 , sowie die Quartiergeldquote von 112 X

50 ir für die Zeit vom 1 . Februar bis 30 . April 1903 anzuweisen.

(Angenommen ; 22 Anwesende .)

(2925 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Bewilligung eines

Kredites von 2200 X zur außerordentlichen Aufnahme von Hilfs¬

arbeitern für die Straßenpflege durch den Vorsteher des IV . Bezirkes

und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(2930 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

fürstlich S ch ö nbu r g - H art enst ein ' schen Zentral -Direktion um

Veranlassung der Entleerung der Kehrichtgefäße aus dem fürstlichen

Palais , IV ., Rainergasse 11 , durch das Begleitpersonal der städtischen

Kehrichtwägen und beantragt die Gesuchsgewährung gegen die Zahlung

einer Gebühr von jährlich 32 X auf jederzeitigen Widerruf im Sinne

des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(3074 .) St .-R . Nissaweg  referiert über den Rekurs der

Marie Spitzer  wegen verweigerter Erkerverkleidung am Hause IV .,

Margaretenstraße 38 , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(3146 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

Marie Horn  um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe und beantragt

die Nachsicht der Strafgebühr von 16 X . (Angenommen .)

(2885 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Ansuchen von

elf Parteien des IV . Bezirkes um Abschreibung respektive Reduzierung

von Wafsermehrverbrauchsgebühren und beantragt , die Abschreibung

beziehungsweise Reduzierung der Gebühren im Sinne deS Antrages

deS magistratischen Bezirksamtes für den IV . Bezirk zu bewilligen.
(Angenommen .)

(2886 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abschreibung von

Lizenzgebühren nach Marie Sporn  und beantragt die Abschreibung

der Gebühren im Betrage von 156 X 24 X wegen Uneinbringlichkeit.
(Angenommen . )

(2986 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abschreibung

von Lizenzgebühren nach Josefa Kurzer  und beantragt die Ab¬

schreibung des Betrages von 117 X 18 X wegen Uneinbringlichkeit.
(Angenommen .)

(2908 .) S1 . -W . Wraimeiß referiert über das Projekt für den

Kanalumbau in der Avedikstraße und Kauergasse von der Nustengasse

bis zur Mariahilferstraße im XIV . Bezirke und beantragt , das vor¬

gelegte Projekt mit den bedeckten Kosten von 26 . 500 X zu genehmigen

und zur Speisung des bei Nr . 13 Avedikstraße herzustellenden Spül¬

reservoirs die Entnahme von 1752 bl Wasser pro Jahr aus der

Hochquellenleitung ;u bewilligen . (Angenommen .)

(3104 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Projekt für den

Kanalbau in der Toß - und Schwendergasse im XIV . Bezirke und

beantragt , das vorliegende Projekt für den Umbau der Hauptunrats-

kanälc in der Toßgasse zwischen der D n̂gler - und Grenzgasse und in

der Schwendergasse zwischen Reindorf - und Arnsteingafse mit den

veranschlagten bedeckten Kosten von 10 .200 X zu genehmigen.
(Angenommen .)

(3092 .) St .-N . Brauneiß  referiert über die Aufstellung von

elektrischen Bogenlampen in der von der Hütteldorferstraße entlang

der Einfriedungsplanke des Schmelzer Friedhofes über die Schmelz

führenden Allee und beantragt , das diesbezügliche Ansuchen der Bezirks-

Vertretung für den XV . Bezirk abzulehnen . (Angenommen .)

(3116 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das neuerliche Offert-

verhandlungs -Ergebnis für die Bildhauerarbeiten und die Gasöfen¬

lieferung beim Schulbau XIV . , Kauergasse 3/5 , und beantragt , die

Bildhauerarbeilen dem Josef Panigl (Nachlaß 46 Prozent ) und die

Lieferung der Gasöfen und die Herstellung der Gasrohrleitung der

Firma Gumtow L Gill et  mit dem offerierten Gesamtkosten¬

betrage von 8081 X 40 X zu übertragen . (Angenommen .)

(3153 .) St .-Hl . Wrarm referiert über das Gehölzinventar der

städtischen Baumschule in Albern mit Ende des Jahres 1902 und

beantragt die genehmigende Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3231 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis für die Epheulieferung für den Zentral -Frudhof und bean¬

tragt:
I . Die Verwaltung des Zentral -Friedhofes wird ermächtigt:

1 . von Johann Berger  250 Stück Epheupflanzen ü 80 X

und 350 Stück Li X 20 X;

2 . von Josef Berger  1200 Stück bei Herabsetzung des Preises

von 1 X 60 X auf 1 X 20 X;

3 . von Karl Seefried  300 Stück bei Herabsetzung des Preises

von 1 X 30 X auf 1 X;

4 . von Karl Aigner  1500 Stück ä. 1 X 20 5;

5 . von Martin Aigner  500 Stück bei Herabsetzung des Preises

von 1 X 60 X auf 1 X 40 X per Stück:

6 . von Alois Haderlein  200 Stück (zweite Sorte ) bei Herab -

setzung des Preises von 1 X 80 X auf 1 X 50 X Per Stück;

7 . von Karl Klärin gs  Witwe 500 Stück ä 1 X 20 X,

weiters 400 Stück bei Herabsetzung des Preises von 90 X auf 70 X

per Stück — nach den anläßlich der Offertverhandlung am 7 . März

1903 vorgelegten Mustern und in Geschirren verpflanzt , gut ein-
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gewurzelt und den Bedingnissen entsprechend liefern zu lassen und den
eiwa noch restlichen Bedarf im Handeinkaufe zu beziehen.

II . Die übrigen Anbote werden abgelehnt. (Angenommen .)
(3148.) St .-R. Braun  referiert über daS Pachtoffert des Georg

Gey auf die Ackerparzelle 919, Einl.-Z . 704 in Simmering, per
3'59I Joch um den Pachtzins von 50 L per Joch und beantragt,
das vorliegende Offert zu genehmigen. (Angeuom men  )

13147.) St .-R. Braun  referiert über daS Ansuchen des Georg
Neumayer  um Erneuerung des Pachtvertrages bezüglich eines
Teiles der städtische» Parzelle 959/3 in Simmering und beantragt,
die fragliche Parzelle per zirka 846 behufs Verwendung als
Zufahrt zu seiner Sand - und Schottergewinnungsstelle um den Jahces-
pachtzins von 50 L vom 1. April 1903 bis 31. März 1906 unter
den allgemeinen Bestandsbedingungen zu verpachten.

(Angenommen .)
<244, 2525.) St .-Hl. Hppeilberger referiert über die Er¬

nennung eines provisorischen Unterbeamten im Lagerhause und bean¬
tragt, den Wocĥnarbeiler Johann Max zum provisorischen Unter-
beamtrn (Magazinsaufseher) des städtischen Lagerhauses zu bestellen.

(Angenommen .)
(3138.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

von vier Parteien aus dem I. Bezirke um Abschreibung von Waster-
mehrverbrauchsgebührenund beantragt, die Abschreibung der aufgelaufenen
Gebühren im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes
für den I . Bezirk zu genehmige». (Angenomme ».)

(3140.) St .-R. Oppenberger  referiert über die Abschreibung
von Senkglubenreinigungsgebühren nach Therese Hatschek, II .,
Praterhütte 18, und beantragt, den Betrag von 313 L 40 k wegen
Uneinbringlichkeit abzuschreiben. (Angenommen .)

(3141.) St .-N. Oppenberger  referiert über die Ab¬
schreibung von Wassergebühren nach Berta Z wi l l i n g er, II ., Fug¬
bachgasse 12, und beantragt die Abschreibung des Betrages von
116 L 66 ll wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(3139.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Ab¬
schreibung von Wassermehrverbrauchsgebuhren nach Adolf Kohn,
II ., Schüttelstraße 81, und beantragt, den Betrag vo» 112 L 71 d
wegen Uneinbringlichkeit abzuschreiben. (Angenommen .)

(1281.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Georg Sieber,  Portier im städtischen Donaubade, um definitive
Anstellung und beantragt die Abweisung. (Angeno  m men.)

St .-Hl. Dr. Krerm referiert über den Ankauf eines Ölgemäldes
von Anton E berl : „Fürst Windischgiaetz" und beantragt den Ankauf
desselben um den Betrag von 400 L. (Angenom  me».)

(3249.) St .-Hl. Wessely referiert über den Rekurs des Franz
Nemecek  gegen die Entziehung des Verkaufsplatzes am täglichen
Fleischmarkte in der Großmarkthalleund beantragt, demselben den
Verbleib am täglichen Fleischmarkte im Gnadenwege mit dem Bedeuten
zu bewilligen, daß er im Falle abermaliger Nichteinhaltung der ihm
anläßlich der Verleihung des Verkaufsplatzes vorgeschriebenen Be¬
dingungen die unnachsichtigeEntziehung des VerkaussplatzeS zu ge¬
wärtigen habe. (Angenommen .)

(3226.) St .-Hl. Weilmarm referiert über die Anschaffung von
25 Stück Plattinfedernmanometerfür den Wafserleitungsdicnst und
beantragt, diese Anschaffung zum Preise von 32 L 10 Ir per Stück
mit dem bedeckten Betrage von 802 L 50 I» zu genehmigen.

Die Lieferung ist der Firma E. Schneider  im Sinne des
Magistrats-Antrages zu Übertrag.». (Angenommen .)

(2845.) St .-U . Goiuola referiert über die Pensionierung des
Magistratsrates Ferd. Bayer  und beantragt, denselben über sein
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben bei
einer Dienstzeit von 37 Jahren 4 Monaten und 14  Tagen den vollen
letzten Akiivilätsgehalt per 7200 X, sowie das ganze zuletzt be,ogene
Ouartiergeld per 1600 L vom 1. August 1903, somit zusammen
8800 L als Nuhegenuß anzuweisen und demselben in Anerkennung
seiner vieljährigen, vorzüglichen und wiederholt belobten Dienstleistung,
insbesondere seines mehr als zehnjährigen Wirkens als Leiter des
magistratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk, welches er unter
schwierigen Verhältnissen auch aktiviert hatte, die gi oße goldene Salvator-
Medaille zu verleihen. (Angenommen ; an denGemeinderat .)

(3114.> St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Oberlehrerswitwe Therese Figl  um Anweisung der Pension und be¬
antragt, derselben anläßlich des am 9. Februar 1903 erfolgten Ab¬
lebens des Oberlehrers Johann Figl  i . P . die normalmäßige Witwen¬
pension per 1360 L jährlich auf die Dauer des Witwenstandes vom
1. März 1»03 angefangc», dann daS Sterbequactal per 637 L 50 Ir
aus der Wiener Lehrerpensionskassazuzuerkennen.

(Angenommen;  mehr als 17 Anwesende.)
(2897.) St .-R. Tomola  referiert über die Erteilung der Alters¬

nachsicht für Moritz Th euer  und Franz Goy und beantragt, die
Aufnahme derselben als Badediener genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(2898.) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift der Oberin
der armen Schulschwestern„de Notre Dame", womit der Dank für
die ihrer Privatschule gewährte Subvention ausgesprochen wird.

(Angenommen .)
(2899.) St .-N. Tomola  referiert über die Zuschrift des

Vereines „Deutsches Haus in Triest", womit der Dank für die ge¬
währte Subvention ausgesprochen wird. (Angenommen .)

(2900.) St .-N. Tomola  referiert über die Zuschrift des Ver¬
eines „Südmark", womit der Dank für die gewährte Subvention
ausgesprochen wird. (Angenommen .)

(2921.) St .-N. Tomola  referiert über die Affigierung von
Plakaten des Reichsbundes der österreichische» Tierfreunde in Wie»
über Vogelschutz an geeigneten Plätzen in den Schulhäusern und be¬
antragt die Gesuchsgewähcung. (Angenommen .)

(3112.) St .-R Tomola  referiert über die Einleitung des
Gases in die Obeilehrerwohnung II ., Obere Augartenstraße 68, und
beantragt, die Einleitung des Gases mit dem Kostenbeträge von 120L
zu genehmigen, wogegen die Kosten des Gasverbrauches, der Gas¬
messerrente, der Gasmefseraufsiellung und die Beschaffung der Luster
und Brenner der Gesuchsteller aus eigenem zu bestreiten hat.

(Angenommen .)
(3048.) St .-N. Tomola  referiert über die Versetzung des

katholischen Neligionslehrers P . Daniel Ronneg  und beantragt,
die Zustimmung zu der beabsichtigten Versetzung desselben von der
Mädchen-Bürgerschule III ., Kleistgasse 12, an die Mädchen-Bürger¬
schule VI., Gumpendorserstraße4, zu erteilen. (Angenommen .)

(3113 .) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Vereines zur Pflege des Jugendspieles, Ortsgruppe X, um leihweise
Überlastung von Geräten rc. und beantragt, demselben im städtischen
Depot vorhandene und für Zwecke der Gemeinde nicht verwendbare
Geräte — nämlich 10 Gerüstbalken, 2 Leitern, 1 Sprungbrett und
1 Barren — leihweise bis auf Widerruf zu überlaste».

(Angenomme n.)
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(3238 ? S -.-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

katholischen Kirchengemeinde zu Brcka in Bosnien um Subventionierung
des Baues eines Gotteshauses und beantragt , das Ansuchen mit Rücksicht

aus die Entscheidung des Verwaltungsgei ichtshofes vom 8 . März
1899 , Z . 1570 , abzulehnen . (Angenommen .)

(3235 .) St . -N . Tomola  referiert über die Lieferung der

Schreib - und Zeichenrequisitrn für arme Schulkinder in den städtischen
Volks - und Bürgerschulen und beantragt:

1 . Die Lieserung der Schreib - und Zeichenrequisiten für arme
Schulkinder in den städtischen Volks - und Bürgerschulen hat für die
Dauer des Schuljahres 1903/4 seitens derselben Kontrahenten wie
im Schuljahre 1902/3 zu erfolgen.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Beistellung eines
durchsichtigeren und widerstandsfähigeren Papieres in den unlinierten
Schreibheften die nötigen Verhandlungen einzulciten und abzuschließen.

3 . Der Bezirksschulrat der Stadt Wien wird ersucht, die Ver¬
handlungen wegen Änderung des Lineamentes , der Form und Aus¬
stattung der für die Volks - und Bürgerschulen vorgeschriebenen Schreib¬
und Zeichenhefte zu beschleunigen und ehestens zu beendigen.

(Angenommen .)
(3167 .) St .-R . Tomola  referiert über die Bedingnifse für

die Vergebung der Lieferung der Schulbücher für arme Schulkinder
in den städtischen Volks - und Bürgerschulen Wiens und beantragt:

1. Die vom Magistrate vorgelegten Bedingniste für die Ver¬
gebung der Lieferung der Schulbücher für arme Schulkinder in den
städtischen Volks - und Bürgerschulen Wiens werden genehmigt.

2 . Die Bestellung der Schulbücher , soweit sie nicht aus dem
k. k. Schulbüchervcrlag bezogen werden , ist der Firma Julias Schell-
bach (Sallm ay er ' sche  Buchhandlung ) und Johann Hein dl  aus
Grund der unter 1 genannten Bedingnifse zu gleichen Teilen für das
Schuljahr 1903/4 zu übertragen . (Angenommen .)

(2947 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
pädagogischen Lesehalle des katholischen Lehrervereines „ Dr . Lorenz
Kelln er"  um unentgeltliche Überlastung des Amtsblattes der Stadt
Wien und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3059 .) St . -R . Tomola  referiert über das Projekt für die
Herstellung der öffentlichen Beleuchtung im Türkenschanzparke im
XIX . Bezirke und beantragt:

1 . Das Projekt für die Einführung der öffentlichen Beleuchtung
im Türkenschanzparke , wonach 12 halbnächtige und 18 ganznächtige
GaSkandelaber zur Ausstellung gelangen , zu genehmigen und die jähr¬
lichen Beleuchtungskosten von 1692 L zu bewilligen . Die Arbeiten
sind sofort auszuführen.

2 . Für die Instandsetzung der Parkwege wird ein Betrag von
1000 L gegen Detailoerrechnung , bewilligt ( bedeckt), die Jnstand-
setzungsarbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspektorate in eigener Regie
vorzunehmen . (Angenommen .)

(2924 .) St .-Hk. Aairer referiert über die Provistonierung
des Hilfsingenieurs der Wienflußregulierung Alois Lahoda  und be¬
antragt:

Es wird dem Genannten auf Lebensdauer eine Gnadengabe in
der Höhe von 52 Prozent des Jahrcsbezuges per 3600 L demnach
mit dem Betrage von 1872  L vom 1. April 1893 ab bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(3242 .) St .-W . Wekotzlawek referiert über die Unterstützung

des CafetierS Wenzel Brückl im I . Bezirke in seinem Rechtsstreit
mit der Allgemeinen österreichischen Elektrizitäts -Gesellschaft wegen
Stromabnahme und beantragt , in der Voraussetzung , daß die Bestellung

des Advokaten der Gemeinde überlasten wird , dem Cafetier Wenzel
Brückl die Tragung der Kosten und des etwa von der Allgemeinen
österreichischen Elektrizitäts -Gesellschaft mit Erfolg anzusprechenden
Schadenersatzes für den Fall des Verlustes des wider diese Gesellschaft
anzustrengenden Rechtsstreites zuzusichern . Mit der Vertretung wird
der Hof - und Gerichtsadvokat Dr . Robert Swoboda  betraut.

(Angenommen .)

(9560 ) S1 . -M . Hppenöerger referiert über die Übernahme
der Gartenanlagm am Erzherzog Karlplatz in die Erhaltung der
Gemeinde und beantragt , den Akt dem Magistrate zur neuerlichen
Berichterstattung zuzumitteln . (Angenommen .)

(3142 .) St . -Hl . Ar . Dentschmann referiert über Ansuchen um
Reduzierung von Wastermehrverbrauchsgebllhren nach II Parteien aus
dem IV . Bezirke und beantragt die Reduzierung der aufgelaufenen
Gebühren im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes
für den IV . Bezirk . (Angenommen .)

(3143 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die An¬
suchen um Abschreibung beziehungsweise Reduzierung von Waster-
mehrverbrauchsgebühren nach 11 Parteien aus dem IV . Bezirke und
beantragt , die Abschreibung beziehungsweise Reduzierung der Waster-
gebühren im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für
den IV . Bezirk zu genehmigen . (Angenommen .)

(2968 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Er¬
kenntnis des Verwaltungsgerichtshofes über die Beschwerde der Ge¬
meinde Wien gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums für
Kultus und Unterricht vom 17 . September 1901 , Z . 24912 , be¬
treffend die Auslastung der Schulleiterwohnungen V ., Hundslurm-
platz 14 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3217 .) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Anton Rautenkranz,  Hauptkasta -Akzessist, um Reakti¬
vierung als Akzessist im Status der Kanzlei und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bttirksvertretnngen.
(VI. Gemeindebezirk, Mariahilf.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Mariahilf vom S . März lSVS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadest.

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung und erklärt die
Sitzung nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und verifiziert.

Ein lauf.

Z . 241 , 399 , 429 , 445 , 472 und 550 werden zur Kennt nis
genommen.

(209 .) Beschluß der Bezirksvertretung des X. Bezirkes vom
22 . Jänner 1903 , Z . 286 , betreffend die ausnahmslose Bestellung
von männlichen Lehrpersonen als Leiter von allgemeinen Volks - und

Bürgerschulen in Wien.
Der Vorsitzende bemerkt hiezu, daß der Ortsschulrat des

VI . Bezirkes bereits im Jahre 1900 im Sinne des übermittelten
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Beschlusses Stellung nahm ; die definitive Entscheidung i» solchen Be-
sltzungsfällen liege beim Landesschulrate.

A »geschlossen.
(549 .) Beschluß der Bezirksvertretung des IX . Bezirkes vom

25 . Februar 1903 , Z . 447 , betreffend die Zurückweisung jener Fuhr¬
werksbesitzer als städtische Kontrahenten , bei welchen Übertretungen im
Sinne der 132 und 133 der Gewerbeordnung nachweisbar sind.

A n g esch lo sse n.

(551 .) Beschluß der Bezirksvertretung des VI . Gemeindebezirkes
vom 26 . Februar 1903 , Z . 803 , betreffend die zu treffenden Vor¬
bereitungen für die Inanspruchnahme der Wientalwasserleitung von
Seite des Publikums.

Zur Kenntnis.

Anträge.

W.-W. Weimer tritt nachdrücklich für die Betreibung der Re¬
gulierung des sogenannten „Ratzenstadels " ein , da der jetzige Zustand
die angrenzenden Bezirksteile beeinträchtige ; jetzt sei die Möglichkeit
hicsür vorhanden , in späterer Zeit vielleicht nicht mehr.

Zur Kenntnis.

W.-W. Aomak ersucht, die Durchführung des im Vorjahre ge¬
faßten Beschlusses auf Errichtung einer zweiten Handelsakademie an
kompetenter Stelle zu betreiben , was der Vorsitzende  zusagt.

Nachdem sich niemand mehr zum Worte meldet , wird die
öffentliche Sitzung vom Vorsitzenden für geschloffen erklärt.

Allgemeine Nachrichten.
Wiener Kommnnal-Sparkaffa im Bezirke Hernals.

März  1903.
Einlagen im Monat März von 5050 Par¬

teien . 1,810 .471 X — b
Rückzahlungen an 3149 Parteien . . . . 1,610 .402 „ — „

Im ab gelaufenen I. Quartal  1903.
Eingelegt von 17 .347 Parteien . 5,933 .692 X — b
Rückgezahlt an 9745 Parteien . 4,224 .171 „ — „

Stand am 31 . März  1903.
Gesamt -Einlagen auf 30 .290 Konti . . . 29,772 .023 X — b
Hypothekar -Einlagen . 19,726 .088 „ — „

Hievon entfallen auf:
Hernals 318 Posten mit . 7,705 .901 „ — „
Ottakring 300 Posten mit . 6,826 .567 „ — „
Das Kassareviremcnt belief sich im I. Quartal

1903 auf . 14,922 .329 „ — „
* *

*

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Währing.
März  1903.

Eingelegt von 2816 Parteien . 933 .152 X 18 b
Rückgezahlt an 1784 Parteien . 792 .582 „ 33 „

Mit 31 . März 1903 betrug der Stand:
Gesamt -Einlagen auf 19 .156 Konti . . . 19,013 .736 X 45 b
Hypothekar -Darlehen . 11,465 .326 „ 28 „

* *

— Allgemeine Nachrichten rc.

Wiener Komniunal-Sparkassa im Bezirke Döbling.
März  1903.

Eingelegt von 878 Parteien . 175 .917 X 98 k
Behoben von 513 Parteien . 170 .912 „ 92 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 5 .005 X 06 b
Dieses zugerechnet dem Stande mit Ende

Februar 1903 per . 5,147 .235 „ 69 „
gibt mit Ende März 1903 bei 6555 offenen

Konti einen Einlagenstand von . . . . 5,152 .240 X 75 b

Der Stand der Hypothekar -Darlehen be¬
trägt mit Ende März 1903 . 3,258 .432 X 64 b

Approvifionierung.
Borstenviehmärkte vom » I . März und L. April

IS « » .
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 7756 Stück
Fettschweine . 5685 „

Summe . 13441 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 922 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10478 Stück
für das Land . 610 „
unverkauft blieben . . . . 2353 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 88 bis 96 b (extrem bis 100 b)

H - „ . „ 80 „ 87 „
Hl . 70 ,. 79 ..

Fettschweine:
I . Qualität . von 120 bis 126 k (extrem bis 129 I>)

II - .. . 110 ,. 119 „
Ul - . 100 „ 109 ..

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden im Ver¬
gleich zu den vorwöchentlichen um 1455 Stück mehr zugeführt.
Angesichts der neuerlich gestiegenen Zufuhr gestaltete sich der
Abverkauf schleppend und war die Tendenz während des ganzen
Marktverlaufes flau . Prima -Fettschweine waren um 21 >, leichtere
Fettschweinesorten um 4 bis 6 b per Kilogramm billiger . Fleisch¬
schweine notierten um 6 bis 8 b per Kilogramm niedriger.

* *
*

Pferdemarkt vom » l . März IN« » .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 516 Pferde.

>255 Schlachtpferde , 261 Gebrauchspferde .)
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120 — 1180 X per Stück

,. Schlachtpferde . 50 —160 „ „ „
Der Markt war flau.

* *
*
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Jung - « nd Stechviehmarkt vom 2 . April
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 16
Kälber ausgeweidet . . 3611
Lämmer lebend . . . . —
Lämmer ausgeweidet . 4299

Schafe lebend . . . . 1512
Schafe ausgeweidet . . 166
Schweine ausgeweidet . 1914

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(Per 1

II . Qualität .von 88 bis 100 >> (extrem bis — >>)
Hi- „ . „ — ,, 80 „

Kälber ausgeweidet(per 1
I. Qualität . von 120 bis 132 I> (extrem bis 136 i?

H- . . 102 .. 118 ..
Hl. 88 100

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
I. Qualität . von 20 bis 28 L (extrem bis 32 L)

H- .. . 14 ,. 18 ,.

Schafe ausgeweidet(per 1 Ir̂ ) :
I. Qualität . . . . von 82 bis 108 d (extrem bis 112 i>>

II- .. . 76 .. 80,.
III - . . 70 74 „

Schweine ausgeweidet(per 1 lex) :
I. Qualität . . . . . von 110 bis 120 b (extrem bis 136 b)

II . . 98 „ 108
HI - » . 88 „ 96

Schafe lebend(per 1 kx) :
I. Qualität . von 58 bis 63 b (extrem bis 68 b)

III . Qualität . . . „ 46 „ 50 „
Auf dem Jungviehmarkte wurden um 52 Stück Kälber mehr

zugeführt. Bei ruhiger Stimmung verkehrte der Kälbermarkt zu
vorwöchentlichen Preisen. Auch Weidnerschafe und Lämmer
notierten bei genügender Kauflust unverändert. Weidnerschweine
waren bei schwerfälligem Verkehre um 4 bis 6 I> per Kilogramm
billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 241 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Infolge günstiger Exportkonjunkter war lebhafteres
Geschäft und sind die Preise um 1 b per Kilogramm gestiegen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 2. April 1903
53 Stück Mast- und 12 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Baubewegung
vom 31 . März bis 2 . April 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummern dei
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die tingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauöswiMgunge«.
Neubauten.

I. Bezirk : Haus, Franz Josef-Kasernengründe, Gruppe S 2, Parz. 1,
von Heinrich Sortsch , II ., Schllttelstraße 73, Bauführer
F. Mörtinger (2001).

II . Bezirk : Haus, Freilagergaffe 3,von Rudolf Kautz, Baumeister(1962).
,, HauS, LeopoldgSgaffe, Einl.-Z. 944, von Manfred H ut tr er,

X., Raaberbahngaffe 12, Bauführer I . Gasteiger (2002).

V. Bezirk : HauS, Wolfganggaste, Herthergasse 31, Einl.-Z. 1343, von
Ed. Heppich, XII., Rosaliagaste(1915).

VI. Bezirk : HauS, GußdauSstraße, Eml.-Z. 748, von Heinrich Adam
uos. I . Weinberger , Bauführer Georg Parthilla
(1936).

X. Bezirk : Mukrengafse 33, von Leopoldine Brantenberger , Bau¬
führer Johann Gasteiger (19363).

XI. Bezirk : HauS, Kaiser-EberSdorf, Simmeringer Hauptstraße, von
Anion und Anna Krottendorfer , XI., Hauffgaffe 6,
Bauführer Fröhlich L Schrott (6039).

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Wilbelmstraße 33. von Marie Pikesch,
Bauführer Johann Neuwirth (10128).

„ „ Hetzendoif, Schönbrunner Allee 23, von Josef BlaSzellne r
Bauführer Alois Schaufler (>0681).

XVI. Bezirk : HauS, Neulerchenfeld, Grundsteingasse 44, von Betti Radi
vojevic v. Dobrodol , Bauführer I . Beer (19222).

XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Hauptstraße 165, von Jos -f Honek
Thaliastraße3, Bauführer Johann Schmidt (i .̂ 998).

„ „ Wohnhaus, Hernals, Haupistraße143, von Anna Schn ei der
Hyrtlgasse 32, Bauführer August Ribak <14105).

„ „ Wohnhaus, Hernals, Hauptstraße 133, von Wenzel Schulz,
HaSnerstraße 140. Bauführer derselbe(14000).

XVIII. Bezirk : HauS, Karl Beckgaffe 37, von Paul Dumon t, III ., Neuling-
gaffe7 (11115).

„ „ HauS, Karl Beckgaffe 39, von Paul Dumont , III, , Neulinq-
gaffe7 (11116).

„ HauS, Wöhringerstraße 125, von Paul Dumont , III .,
Neulinggaffe7 (III17 ).

„ „ HauS, neue Gaffe Ev.-Nr. 38, von KlemenS Endlicher , III .,
Marxergasse 29, Bauführer Paul Oberst (11183).

„ „ HauS, Gentzaafse 52, von Ferd. Wiese, VII., Spittelberg¬
gasse 27, Bauführer Theodor Bauer (11184).

XIX. Bezirk : Zweistöckiges Haus, Ober-Döbling. Obkuchergaffe27, Kat.-
Parr . 706/7, Einl.-Z. 1085, von Franz Nowotny , Stadt-
Maurermeister uos. Rosa Nowotny , X., Himberger-
straße!>2, Bauführer derselbe(6601).

,, ,, Zweistöckiger Hoflrakt, Ober-Döbling, Pantzergaffe 21, Einl.-
Z. 560, von Dr. Anton M. PolacSek , Reithlegaffe 4,
Bauführer F . Kreuz L F. Erhärt <6613).

,, ,, Einstöckiges HauS, Ober-Döbling, Hochschulstraße 22, Einl.-
Z 398, Kat.-P . 870/214, von Madeleine Himmelbauer,
VII., Kirchengafse 41, Bauführer Max Kropf (6642).

,, « Ebenerdiges Wohnhaus, Unter-Sievering, Windhabergaffe 22,
Einl.-Z. 594. Kai-Parz. 249/3, 249/4, 250/2, von Franz
und Anna Milnnich , Medlergaffe1, Bauführer Franz
F -igl (6726).

Zubauten.
X. Bezirk : Artbaberplatz1, von Franziska und Samuel Flek , Bau¬

führer Josef Müller (19364).
Adaptierungen.

I. Bezirk : Konkordiaplatz4, von Kupka L Orglmeister , Baumeist».
(1944).

,, „ Fleischmarkt 16, von Moritz Brill , Bauführer Lucke ne der
L MiserowSki (1977).

„ „ Augustinerstraße8, von Josef Eberle , Schottenfeldgaffe 38
(2021).

II. Bezirk : Prater, „Englischer Garten", von Gabor Steiner (1971).
,, „ Novaragaffe 29, von Donat Zifferer , Baumeister(1972).

III . Bezirk : Marokkanergoffe9, von Adalbert Jezl , Maurermeister(1979).
„ „ Kärchergaffe29, von Adalbert Jezl , Maurermeister(1980).
> „ Hintere Zollamtsstraße5, von Emmerich Konradi , Bau¬

meister, uos. Michael Pfeiffer (2005).
V. Bezirk : Margaretenstraße94, von Marie Rust , Bauführer Ad.

Zwerina (1989).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße 99, von Janetschek (1927).
„ ,, KönigSklostergasse5, von Bernhard Weiner , XVI., Blum¬

berggasse 24 (2017).
VII. Bezirk : Zollergasse 31, von Dr. Artur Nassal , Administrator,

Bauführer Kupka L Orglmeister (1990).
VIII . Bezirk : Pfeilgaffe 7, von Josef Mayer , Bauführer Kreuz L

Erhardt (2013).
,, ,, Blindengasse 17, von Friedrich Käst L Josef Honek, XVI.,

Thaliastraße3 (1929).
X. Bezirk : Senefeldergaffe9, von Johann Konheiser , Bauführer

Josef Witz mann (19244).
,, ,, Wielandplatz 12, von Heinrich Kapper , Bauführer Andreas

Donner (18841).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Ratschkygaffe 24, von C. Blaimschein

Bauführer Ludwig Müller (10276).
,, ,, Unter-Meidling, Tanbruckgaffe3,von Brüder BacherLKo .,

Bauführer Rudolf Steffel (10277).
„ ,, AltmannSdorf, Breiienfurterstraße 84. von Johann Steiner,

Bauführer Michael Weilgony (10691).
XVII. Bezirk : Dornbach, Promenadegaffe 53, von Heinrich Glaser , III .,

Rennweg 23, Bauführer, derselbe(14069).
S
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XVIII. Bezirk : Gersthoserstraße40, von Johann Kurz , I ., Tiefer Graben 13,
Bauführer Eduard Loidold(11246).

XIX. Bezirk : Kahlenbergerdorf, Boschgafse9, von Franziska Mollak,
ebenda. Bauführer Adolf Micheroli , Architekt(6632).

XX. Bezirk : Otmargasse 14, von Karl Stepanek , Bauführer Leopold
Scherer (1955).

„ „ HavdelSkai 92, von Joses Silberstern L Söhne , Bau¬
führer Josef Matsch inger (2013).

Diverse (geringere ) Baute «.
II . Bezirk : Stall , Schiffmühlenstraße, von Anton Wolfinger (1985).

IV. Bezirk : Rohrkanal, Alleegaffe 13, von Karl Holzmann , Bau¬
meister(2012).

V. Bezirk : KesfelauSwechslung, Castelligasse 17, von Ludwig Nick (1982).
„ „ Hofmauer, Kompertgaste7, von Michael Engelhardt,

Bauführer B. Voit (2000).
IX. Bezirk : Magazin, Seegafse7, von Josef Steiner (2003).
„ „ Rohrkanal, Hahngaste 34, von Leopold Grünzweig (2016).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüften re.
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 63 ä, von Franz Wanke, Baumeister

(1930).
XIV. Bezirk : Märzstraße 49, von Barak L Czada (12250).

„ Stiegergasse 13, von Leopold Hofer (12272).
XVI. Bezirk : Thaliastraße 121, von R. Göd (19221).

XVIII. Bezirk : Staudgafse 70, von Hugo Langer , IX., Sobieskigasse 46.
(11292).

Gesuche um NarzeMeruuge».
V. Bezirk : Schönbrunnerstraße, Einl.-Z. 505, von Konrad Reiner und

Anna Kollmann durch Dr. Ed. Jüngl ing (1940).
XVII. Bezirk : Dornbach, Einl.-Z. 42, von Karl Herzig , Ottakringer-

straße 38 (2026).
„ „ Hernals, Einl.-Z. 1715, von Leopold Hanauer , XVI.,

Grundsteingaste 52, nos. der Miteigentümer(2022).

Aekarmtgave der Aaukinie und Waukinieuaussteckimg.
II . Bezirk : Schiffamtsgaste 16, von Jakob und Pauline Offenberg

(1951). '
VII. Bezirk : Seidengaste 13, Zieglergaste 26, von Brüder Jgler (1961).

X. Bezirk : Muhrengaste 33, von Leopoldine Brantenberger (18204).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Ratschkygaste, Einl -Z 750, Kat.-Parz. 103,

von Friedrich Menczik (9930).
XV. Bezirk : Fünshaus, Moeringgasse, von Ludwig und Anna Schmidt.

XVI. Bezirk : Ottakring, Thaliastraße 55, tvon Anna und Joses Germ
(18943).

XIX. Bezirk : Kahlenbergerdors, Wigandgaffe, Einl.-Z. 162, von Julius
Wolfram , XVIII., Canongaste 19 (6353).

„ „ Ober-Döbling, zwischen Hartäcker- und Krotenbachstraße,
Kat.-Parz. 813/3 »nd 813/4, Einl.-Z. 96, von Franz
Fraßl , Hasenauerstraße 31 (6661).

„ „ Ober-Döbling, Hochfchulstraße 20, Kat.-Parz. 870/87, Einl.-
Z. 997, vom Wiener Kottageverein nos. Josefine Stark
(6670).

„ „ Ober-Döbling,Krotenbachstraße, Einl.-Z .558,Kat.-Parz. 829/1
und 829/2, von Franz Fei gl, ParadieSgasse 22 (6727).

Demolierungsauzeigeu.
XII . Bezirk : Unter-Meidling, Wilhelmstraße 33, von Marie Pikesch,

Bauführer Johann Neuwirth (10128 ).

RkiilMrn-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 31 . Dezember 1902.

I. Bez., Bellariastraße, Einl.-Z. 108, bisheriger Bescher Friederike Grün¬
feld Vs, grundbücherlich übertragen an Emanuel Grünseld Vs,
am 24. Dez. 1902.

„ „ Hohenstaufengaste, E.-Z. 495, bish. Bes. Jakob Forst, grdb.
übertr. an August Hochstöger, am 24. Dez, 1902.

„ „ Hoher Markt, E.-Z. 508, bish. Bes. Franz Dirnhofer sen. >/«
grdb. übertr. an Gisela Dirnhofer, Laura Dirnhofer, Oskar
Dirnhofer, Alfred Dirnhofer, Franz Dirnhofer zun., m. Rudolf
Dirnhofer, je '/z», am 16. Dez. 1902.

,. „ Neubadgaste, E.-Z. 782, bish. Bes. die Verlastenschast nach Otto
Wieser, grdb. übertr. an Marie Wieser, am 12. Dez. 1902.

„ „ Schönlaterngaffe, E.-Z. 1026, bish. Bes. Wilhelniine Heine, grdb.
übertr. an Franz Graßner, Marie Graßner, je Vs, am 4. Dez.
1902.

„ „ Schulerstraße, E.-Z. 1123, bish. Bes. Med.-Dr. Josef Ritter
v. Ostoja-Zagorski, grdb. übertr. an die Dr. Josef Ostoja Ritter
v. Zagorsli'sche Stipendienstftung, am 24. Dez. 1902.

I. Bez., Schulerstraße, E.-Z. 1124, bish. Bes. die Berlaffenschaft nach
Hermann Kaiser Vs, grdb. übertr. an Karoline Franziska
Kühnelt, geb. Kaiser, Laura Kaiser, je V«, am 6. Dez. 1902.

„ „ Schulerstraße, E.-Z. 1124, bish. Bes. die Verlastenschast nach
Hermann Kaiser >/s, grdb. übertr. an Nanette KaiserH , am
12. Dez. 1902.

„ „ Tuchlauben, E.-Z. 1329, bish. Bes. Hermine Edle v. Findenigg
°/<vos, grdb. übertr. an Hemma Rauter, Franziska Gironcoli,
Fidelkomiß-Verlastenschaft der Kamilla Gruber, Fidelkomiß-
Verlaffenschafl der Wilhclmine Edlen v. Findenigg, je r/so«z,
Dr. Ferdinand Kumpf, Dr. Ernst Kumpf, je Wilhelm
Franz Edlen v. Dietrich. Karoline Mlinek, Eduard Edler
v. Dietrich, je °/,«,««. am 27. Dez. 1902.

„ ., Tuchlauben, E.-Z. 1329, bish. Bes. Fideikomiß Kamilla Gruber
°/ss«, grdb. übertr. an Hemma Rauter, Franziska Girancoli,
Fldclkomiß-Verlastenschast der Wilhelniine Edlen v. Findenigg,
je '/»s«, Dr. Ferdinand Kumpf, Dr. Ernst Kumpf, je Vnrs,
Wilhelm Franz Edlen v. Dietrich, Karoline Mlinek, Eduard
Edlen v. Dietrich, je Vssss, am 27. Dez. 1902.

II . (inkl. XX.) Bez., Lilienbrunngaffe, E. -Z. 981, bish. Bes. Marie Ella», grdb.
übertr. an Ignatz Ehrlich, am 3. Dez. 1902.

„ „ Obere-Donaustraße, E.-Z. 1739, bish. Bes. der Vorschuß- und
Kreditverein in Baden r. G. m. u. H., grdb. übertr. an Adele
Lewie, am 2. Dez. 1902.

„ „ Treustraße, E.-Z. 2168, bish. Bes. Magdalena Reuter, grdb.
übertr. an Rupert Pokorny, am 15. Dez. 1902.

„ „ Treustraße, E.-Z. 2200, bish. Bes. Aram Johann Jakob
Dedeyan, grdb. übertr. an Wilhelmine Mazourek, am 19. Dez.
1902.

., „ Pasettistraße, E.-Z. 3426, bish. Bes. Malvine Schwarz, grdb
übertr. an Karl W. Jurany , am 17. Dez. 1902.

„ „ Wasnergaste, E.-Z. 3817, bish. Bes. Engelbert Wiletel, Johanna
Wiletel, je Vs, grdb. übertr. an Sophie Mayr, am 17. Dez.
1902.

„ „ Rauscherstraße, E.-Z. 3975, bish. Bef. Viktor Seibert '/-, grdb.
übertr. an Marie v. Rosenbaum, Rudolf Seibert, je >/«, am
9. Dez. 1902.

„ „ Karajangaste, E.-Z. 4124. bish. Bes. Karl Ganf, grdb. übertr.
an Albert Schöppl, Marie Schöppl, je Vs, am 23. Dez. 1902.

„ „ Spaungaffe, E.-Z. 4418, bish. Bes. Franz Hartmann, Mathilde
Hartmann, je grdb. übertr. an Josef Vetrovsky, Marie
Vetrovsky, je Vs. am >2. Dez. 1902.

„ „ Ausstellnngsstraße, E.-Z. 4938, bish. Bes. Karl Hirsch, grdb.
übertr. an Emanuel Herner '/, , Max Reichenberger am
15. Dez. 1902.

III . Bez. Erdbergerlände, E.-Z. 304, bish. Bes. die Verlastenschast nach
Ferdinand Haas, grdb. übertr. an m. Emil Haas, m. Gustav
Haas, w. Ferdinand Haas, je Vs, am 23. Dez. 1902.

„ ,, Gerlgaste, E.- Z. 535, bish. Bes. Johann Friedrich, Franz
Friedrich, je Vs, grdb. übertr. a» Pauline Baronin Wallhofen,
am 19. Dez. 1903.

,, „ Hießgaffe, E.-Z. 627, bish Bes. Iwan DoleLal, Anna Dolesal,
je V̂ , grdb. übertr. an Ignatz Löwenthal, Marie Löwenthal,
je am 4. Dez. 1902.

„ „ Löweugaste, E.-Z. 1038, bish. Bes. Rudolf Naminger, Marie
Raminger, je Vs, grdb. übertr. Marie v. Huszar geb. v. Fcrrich,
am 19. Dez. 1902.

„ „ Petrusgaste, E.-Z. 1180, bish. Bes. Karl Kopp, grdb. übertr.
an Mathilde Kopp '/-. Mathilde Zederbauer, Rosa Decker,
Karl Kopp, Sophie Kopp, Hermine Kopp, Richard Kopp,
Paula Kopp, je Vsi, am 18. Dez. 1902.

„ „ Erdbergermais, E.-Z. 2235, bish. Bes. Wenzel Macek (auch
Matzek) >̂ , grdb. übertr. an m. Rudolf Macek, m. Franz
Macek, m. Adolf Macek, m. Stephanie Macek. i». Marie
Macek, m. Rosa Macek, je Vis, am 12. Dez. 1902.

., „ Kärchergaffe, E.-Z. 2637, bish. Bes. Hermann Schuster, grdb.
übertr. an Adolf Bayer, am 29. Dez. 1902.

„ „ Kölblgaste, E.-Z 2944, bish. Bes. Jakob Kamsler, grdb übertr.
an Rudolf Geitler Edlen v. Armingen, am 18 Dez. 1902.

„ „ Bechardgaffe, E.-Z. 3014, bish. Bes. Anna Erm, grdb. übertr.
an Franz Schober, Aloisia Schober, je Vs, am 5. Dez. 1902.

IV. Bez., Alleegasse, E.-Z. 15, bish. Bes. Rudolf Keymar'/„ . grdb.
übertr. an Berta Sich», geb. Keymar, m. Emilie Keymar,
w. Franz Keymar, m. Magdalena Keymar, Verlaffenschaft
nach dem m. Robert Keymar. je >/«o, am II . Dez. 1902.

„ „ Schönburgstraße, Rainergaste, E.-Z. 292, bish. Bes. Samuel
Obladt, grdb. übertr. an Anna Budik. am 6. Dez. 1902.

„ „ Starhemberggaste, E.-Z. 372, bish. Bes. Rudolf Keymar Vis,
grdb. übertr. an Berta Sich«, geb. Keymar, na. Emilie
Keymar, in. Franz Keymar, m. Magdalena Keymar, Ver-
lastenschaft nach dem m. Robert Keymar, je >/«,, am II. Dez.

„ „ Lambrechtgaste, E.-Z. 417, bish. Bes. Marie Perr Vs, grdb.
übertr. an Karoline Pietzsch Vs, am 2. Jän . 1903.

„ „ Theresianumgaste, E.-Z. 802, bish. Bes. Louis Szalay, grdb.
übertr. an Rudolf Kmunke, am 5. Dez. 1902.
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IV . Bez., Waaggaffe, E .-Z . 860, biSh. Bes. Ernestine Deutschmann
grdb übertr . an Ernst Deulschmann, Marie Stohr , geb.
Deutschmann, Heinrich Deulschmann, je ' /„ , am 31. Dez.
1902.

. . Alleegaffe, E .«Z . 1005, bish . Bes. Rudolf Keymar ' /„ , grdb.
übertr . an Berta Sicha , geb. Keymar, m. Emilie Keymar,
w . Franz Keymar, m. Magdalena Keymar, Verlaffenschast
nach dem m. Robert Keymar, je ' /„ , am II . Dez. 1902.

,, „ Alleegaffc, Wiedenergürtel, E . - Z . 1006, bish . Bes. Rudolf
Keymar ' / „ , grdb. übertr . an Berta Sicha , geb. Keymar,
m. Emilie Keymar, m . Franz Keymar, in. Magdalena
Keymar, Verlassenschaftnach dem m. Robert Keymar, je ' /„ ,
am II Dez. 1902.

,, ,, Wiedenergürtel, E .-Z . 1007, bish . Bes. Rudolf Keymar
grdb. übertr . an Berta Sicha , geb. Keymar, m. Emilie Keymar,
m . Franz Keymar, m. Magdalena Keymar, Verlaffenschast
nach dem m. Robert Keymar, je am II . Dez. 1902.

V. Bez., Margaretenstraße , E .-Z . 59, bish . Bes. Margarete Glaserer
Marie Walz, geb. Glaserer, Josef Skodny, Karl Fischer, je >/,,
grdb. übertr . an Otto Wytrlik ?/g, am 2. Jän . 1903.

,, „ Brauhausgaffe , E .-Z . 89, bish . Bes. Karl Aumann , Karoline
Hohe, m . Katharina Aumann , Adolf Aumann , Anna Aumann,
verehel. Berger , je ?/„ , Emilie Fröscher grdb. übertr.
an Paul Witzmann, am 8. Dez. 1902.

„ „ Bräuhausgaffe , E.-Z . 91, bish. Bes. Engelbert Fröscher, grdb.
übertr . an Paul Witzmann, am 8. Dez. 1902.

„ „ Bräuhausgaffe , E .-Z. 100, bish . Bes. m. Leopold Schönhuber,
m. Karl Schönhuber , m. Andreas Schönhuber , in. Ottilie
Schönhuber , m . Marie Schöuhuber, je >/^ , grdb. übertr . an
Karl Polzer ' /«, am 17. Dez. 1902.

„ „ Einsiedlergaffe, E.-Z. 146, bish . Bes. Franz Kremen >/r , grdb.
übertr . an Franz Kremen, Rudolf Kremen, Leopoldine Kremen,
je ' /, , am 13. Dez. 1902.

,, „ Grüngaffe , E .-Z . 360, bish. Bes. Oswald Buxbaum ssu . >/, 2,
grdb. übertr . an Marie Wegricht >/, „ am 18. Dez. 1902.

,, „ Harimanngaffe , E .-Z . 391, bish . Bes. Rudolf Keymar >/„ ,
grdb. übertr . an Berta Sicha , geb. Keymar, m. Emilie
Keymar, m . Franz Keymar, m . Magdalena Keymar, Ver¬
laffenschast nach dem m. Robert Keymar, je am II . Dez.
1902.

,, „ Schönbrunnerstraße , FranzenSgasse, E .-Z. 432, bish . Bes. Josef
Marek, grdb. übertr . an Dr . Heinrich Münch, am 31. Dez.
1902.

„ „ Matzleinsdorferstraße, E.-Z . 746, bish. Bes. Karl Demmelbauer,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien, am 11. Dez. 1902.

„ „ Matzleinsdorferstraße, E.-Z . 755 , bish . Bes. Hugo Mandeltort,
grdb. übertr . an Salomon Stein , Jakob Ripper , je am
17. Dez. 1902.

„ „ Matzleinsdorferstraße, E. - Z . 776, bish . Bes. Wilhelmine
Ferenschitz >/, , grdb. übertr . an Martin Ferenschitz V», am
5. Dez. 1902.

„ ., Wienstraße, E .-Z. 1251, bish . Bes. Anton Ganaus , grdb.
übertr . an Karl Bieröckl, Henriette Bieröckl, je V«, am
10. Dez. 1902.

„ „ Hartmanngaffe , E .-Z. 1463, bish. Bes. Rudolf Keymar >/„ ,
grdb. übertr . an Berta Sicha , geb. Keymar, m. Emilie Keymar,
m. Franz Keymar, m. Magdalena Keymar, Verlaffenschast
nach dem m. Robert Keymar, je >/«o, am 11. Dez. 1902.

,. „ Amtshausgaffe , E .-Z . 1584, bish . Bes. Amalia Mraz -/?, grdb.
übertr . an in Rudolf Mraz , m. Emilie Mraz , m. Emmerich
Mraz , je >/, , am 27. Dez. 1902.

„ „ Vogelsanggaffe, E.-Z. 1667, bish . Bes. Amalia Mraz Vs, grdb.
übertr . an m. Rudolf Mraz , w . Emilie Mraz , m. Emmerich
Mraz , je >/„ am 27. Dez. 1902.

„ „ Gießaufgafse, E .-Z . 1673, bish . Bes Johann Scheider >/„ ,
grdb. übertr . an Robert Scheiber, Gabriele Scheiber, je
am 24 . Dez. 1902. '

„ „ Kompertgaffe, E .-Z 1706, bish. Bes. Amalia Mraz V- , grdb.
übertr . an m. Rudolf Mraz , m. Emilie Mraz , m. Emmerich
Mraz , je >/„ am 27. Dez. 1902.

„ „ Arbeitergaffe, E.-Z . 1973, bish. Bes. Rudolf Keymar >/,z, grdb.
übertr . an Berta Sicha , geb. Keymar, m . Emilie Keymar,
w . Franz Keymar, m . Magdalena Keymar , Verlaffenschast
nach dem m. Robert Keymar, je am 11. Dez. 1902.

„ „ Stolberggaffe , E.-Z . 2013, bish . Bes. Moritz Sußmann,
Franziska Sußmann , je t/z. grdb. übertr . an Anton Sauer,
am 13. Dez. 1902.

„ Jahngaffe , E .-Z 2184 , bish . Bes. Alfred Wünsch, grdb . übertr.
an Albine Wawruschka, am 20 . Dez. 1902.

VI . Bez., Barnabitengaffe , E .-Z . 23, bish . Bes. Marie Schultz, grdb.
übertr . an Marie Edelbauer , am 13. Dez. 1902.

„ „ Barnabitengaffe , E .-Z . 25 . bish . Bes. die Gesellschaft sür graphische
Industrie in Wien, grdb. übertr . an Jakob Philipp , am
18. Dez. 1902.

„ „ Eßterhazygaffe, E .-Z . 162, hish . Bes. Therese Zidek, grdb. übertr.
an Moritz Bruckner, Marie Bruckner, je tL am 15. Dez.
1902.

VI . Bez., Garbergaffe, E .-Z . 195, bish . Bes. Josef Soyka A , grdb. übertr.
an Anna Soyka H , am 24. Dez. 1902.

„ „ Gfrornergaffe , E.-Z. 226, bish . Bes. Anton Stäffan grdb.
übertr . an Marie Stäffan am 24. Dez. 1902.

„ „ Hirschengaffe, E .-Z. 395, bish . Bes. Theresia Kunz, grdb. übertr.
an Karl Kunz, am 27. Dez. 1902.

„ „ Liniengafse, E .-Z . 540 , bish . Bes. Antonio Nodari zun.
grdb. übertr . an Reinhold Kummer am 18. Dez. 1902.

„ „ Liniengafse, E .-Z . 540, bish. Bes. Franzesko Nodari '/^ , grdb.
übertr . an Dr . Karl Hlawatsch ' /„ , am 18. Dez. 1902.

„ „ Mollardgaffe , E.-Z 800, bish . Bes. Josefa Brunabend , grdb.
übertr an Albert Brunabend , Hermine Lackner, geb. Bcun-
abend, Christine Schneider , geb. Brunabend , Emma Schedifka,
geb. Brunabend,j e ' /<, am 11. Dez. 1902.

„ „ Nelkengaffe, E.-Z. 861, bish. Bes. Franz Weigel >/z, grdb.
übertr . an Marie Weigel >/, , am 27. Dez. 1902.

„ „ Sandwirtgaffe , E .-Z. 885, bish . Bes. Johann Zorn , m. Karl
Zorn , je A . grdb. übertr . an Franz Erthal , Franz Dießner,
je >/, , am 20 Dez. 1902.

„ „ Strohmayergaffe , E.-Z . 940, bish . Bes. Antonio Nodori juu.
grdb. übertr . an Reinhold Kummer >/„ , am 18. Dez. 1902.

„ „ Strohmayergaffe , E .-Z . 940, bish . Bes. Franzesko Nodari '/„ ,
grdb. übertr . an Dr . Karl Hlawatsch >/n , am 18. Dez. 1902.

„ „ Wallgaffe, Liniengasse, E -Z. 1032, bish. Bes. Anton Graf , grdb.
übertr . an August Haag, Gisela Haag, je H , am 15. Dez. 1902.

VII . Bez., Hermanngaffe, E .-Z . 310, bish . Bes. Anna Sator >/, . Franz
Sator , Leopoldine Wollner, m .Josefine Sator , jegrdb.  übertr.
an die Gemeinde Wien, am 30. Dez. 1902.

„ „ Kaiserstraße, E.-Z . 40l , bish. Bes. Ignatz Beer, Siegmund
Pick, je V2. grdb. übertr . an die Firma Josef Jnwald , am
24. Dez. 1902.

„ „ Mariahilferstraße , E.-Z . 627, bish . Bes. Barbara Hofer, grdb.
übertr . an Kar Nikol. Hellerbarth. Marie Neumayer , geb.
Hellerbarth, je 2/^ , Rudolf Muchsel, Karl Muchsel, je ' /„ ,
am 10. Dez. 1902.

,. . Spiltelberggaffe , Döblergasse, E .-Z . 1060, bish . Bes. Adolf
Altmann 2/z, grdb. übertr . an Heinrich Altmann , Berta Wöß,
geb. Altmann , Rosa Heindl, geb. Altmann , Lcopoldine Totz,
geb. Altmann , Flora Hein, geb. Altmann , je 2/,, , am 22. Dez.
1902.

„ „ Westbahnstraße, Schottenfeldgaffe, E .-Z 1142, bish . Bes. Franz
Orator Vr, grdb. übertr . an Marie Orator H , am 5. Dez.
1902.

„ „ Zieglergaffe, E .-Z . 1231, bish . Bes. Franziska Peter , grdb.
übertr . an Josef Größl , Josefine Gräßl , je H , am 5. Dez
1902.

,, ,, Zieglergaffe. E .-Z. 1235, bish . Bes. Barbara Hirschl, grdb.
übertr . an Wilhelm Hirschl, Eduard Hirschl, Theodor Hirschl,
Marianne Hirschl, je >/ ,̂ am 22. Dez. 1902.

„ „ Kenyongasfe, E.-Z . 1405, bish . Bes. Leopold Waller , grdb.
übertr . an Richard Bruchsteiner, Johann Brnchsteiner, je H,
am 23. Dez. 1902.

VIII . Bez., Neudeggergaffe, E .-Z . 599 , bish . Bes. David Zeitler , grdb.
übertr . an Ludwig Zeitler , »m 17. Dez. 1902.

IX. Bez., Beethovengaffe, E .-Z . 112, bish . Bes. Franz Hajek, grdb. übertr.
an Rosa Hajek, am 11. Dez. 1902.

„ „ Berggaffe, Servitengaffe , E .-Z . 135, bish . Bes. Therese Bruck¬
müller , grdb. übertr . an m. Barbara Winter -Feill , am
9. Dez. 1902.

„ „ Berggaffe, E .-Z . 136, bish . Bes. Therese Brnckmüller, grdb.
übertr . an m. Barbara Winter -Feill , am 9. Dez. 1902.

„ „ Canisiusgaffe, E .-Z . 223, bish . Bes. Simon Schmid V2, grdb.
übertr . an Therese Schmid >/a, am 4. Dez. 1902.

„ „ Canisiusgaffe, Sobieskigaffe, E.-Z . 225, bish. Bes. Valerie
Langer, grdb. übertr . an Julius Waldmann , Emma Wach¬
mann , je am 10. Dez. 1902.

„ Hahngaffe, E.-Z . 265, bish . Bes. Therese Bruckmüller, grdb.
übertr . an m. Barbara Winter -Feill, am 9. Dez. 1902.

„ ., Liechtensteinstraße, E.-Z . 418, bish . Bes. Mathilde Michel t/g,
grdb. übertr . an Adolf Michel, Mathilde Michel, Rosa Michel,
m . Otto Michel, n . Felix Michel, je ' /,, , am 18. Dez. 1902.

„ „ Liechtensteinstraße, Nußgaffe, E .-Z . 436, bish . Bes. Johann
Wild r/2, grdb. übertr . an Rosalia Köhl t/z, am 19. Dez.
1902.

„ „ Mariannengaffe , E .-Z 472, bish . Bes. Dr . Karl Böhm v.
Böhmerrheim , grdb. übertr . an Dr . August Böhm v. Böhmers¬
heim, Gabriele Suida , je i/z, am 4. Dez 1902.

„ „ Mariannengaffe , E.-Z. 474, bish . Bes. Franz Dirnhofer gen.,
grdb. übertr . an Gisela Dirnhoser , Laura Dirnhofer , Franz
Dirnhofer jun , Rudolf Dirnhofer , je ' /, , am 16. Dez. 1902.

„ „ Mosergaffe, E .-Z . 562, bish . Bes. Katharina Lugert V2, grdb.
übertr . an Josef Lugert Vr, am 19. Dez. 1902.

„ Porzellangaffe, E.-Z. 712, bish . Bes. Katharina Lugert Vi,
grdb. übertr . an Joses Lugert am 19. Dez. 1902.

„ . Schwarzspanierstraße, Et-Z . 876 , IkiSh. Bes. August Streicher
grdb. übertr . an Margarete Fiala am 17. Dez. 1902.

2 *
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IX. Bez., Sechsschimmelgaffe, E.-Z. 886, bish. Bes. Jakob Klein, grdb.
iibertr. an Helene Popper, am 19. Dez. 1902.

„ „ Servitengasse, E.-Z. 915. bish. Bes. Therese Bruckmüller, grdb.
übertr. an m. Barbara Winter-Feill, am 9. Dez. 1902.

„ „ Servitengasse, E.-Z. 920, bish. Bes. Therese Bruckmüller, grdb.
übertr. an m. Barbara Winter-Feill, am 9. Dez 1902.

„ „ Servitengasse, E.-Z. 922, bish. Bes. Therese Bruckmvller, grdb
übertr. an w. Barbara Winter-Feill, am 9. Dez. 1902.

„ „ Sobieskigaffe, E.-Z.. 960, bish. Bes. Valerie Langer, grdb.
übertr. an Julius Waldmann, Emma Waldmann, je Vs, am
10. Dez. 1902.

„ „ Pichlergasse, Fluchtgasse, E.-Z. 1157, bish. Bes. Anna Witt¬
mann grdb. übertr. an Rudolf Wittmann, am 16. Dez.
1902.

„ „ Schulz- Straßnitzkygasse, E.-Z. 1350, bish. Bes. Abraham
Brand, grdb. übertr. an Fanni Brand V?, Anna Bralter,
Emil Brand, je >/«, am 23. Dez. 1902.

„ „ Schlagergasse, E.-Z. 1395, bish. Bes. Simon Metzeles, grdb.
übertr. an Josef Nowy. am 2. Jän . 1903.

„ „ Eisengasse, E.-Z. 1473, bish. Bes. Dr. Josef Ritter v. Ostoja-
Zagorsky, grdb. übertr. an Dr. Josef Ostoja Ritter v.
Zagorsky'sche Stipendienstistung. am 24. Dez. 1902.

„ „ Eisengasse, E.-Z. 1475, bish. Bes. Dr. Josef Ritter v. Ostoja-
Zagorsky, grdb. übertr. an Dr. Josef Ostoja Ritter v.
Zagorsky'sche Stipendienstistung, am 24. Dez. 1902.

„ „ Marklgasse, E.-Z. 1669, bish. Bes. Franz Schinsky, grdb.
übertr. an Jakob Dedeyan, am 27. Dez. 1902.

X. Bez., Favoriten, Kolumbusgasse, E.-Z. 212, bish. Bes. Josef Zeit-
linger Vr, grdb. übertr. an Anna Pompe Vs, am 8. Dez.
1902.

„ „ Favoriten, Kolumbusgasse, E.-Z. 214, bish. Bes. Karl Kammel
Edle v. Hardegger, grdb. übertr. an Anna Gräfin Attems,
am 1. Dez. 1902.

„ „ Favoriten, Dampfgasse, E.-Z. 244, bish. Bes. Josef Haid v.
Haidenberg »/«», grdb. übertr. an Jakob Spitzer °/oo, am
2. Jiin . 1903.

„ „ Favoriten. Jagdgafse, E.-Z. 806, bish. Bes. Josef Zeitlinger>/2,
grdb. übertr. an m. Josef Zeitlinger Vs. am 8. Dez. 1902.

„ „ Favoriten, Leebgasse, E.-Z. 1050, bish. Bes. Josef Zeitliuger
grdb. übertr. an m. Klara Zeitlinger, am 8. Dez. 1902.

„ „ Favoriten, Leibnitzgaffe, E.-Z. 1110, bish. Bes. die Sparkaffa
Wollersdorf, grdb. übertr. an Johann Flach, am 13. Dez.
1902.

„ „ Favoriten, Muhrengaffe, E.-Z. 1158, bish. Bes. Julianna
Koster, grdb. übertr. an Katharina Neuhauser, am 8. Dez

„ „ 1902.
Favoriten, Rotenhofgasse, E.-Z 1448, bish. Bes. Josef Zeit¬

linger, grdb. übertr. an m. Rudolf Zeitlinger, am 8. Dez.
1902.

„ „ Favoriten, Wielandplatz, E.-Z. 1900, bish. Bes. Georg Weiß Vs,
grdb. übertr. an Karl Weiß (Sohn), Aloisia Breinholder, je
Karl Weiß (Enkel), Joses Weiß, Marie Schöpf, Leopoldine
Lambert, je '/z-, Augustine Demberl, m. Friederike Schmid, m.
Engelberts Schmid, je Vs«, am 20. Dez. 1902.

„ „ Fa oriten, Triesterstraße, E.-Z. 2330, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Karl Hofmann, am 17. Dez. 1902.

„ „ Favoriten, Bürgerplatz, E.-Z. 2488, bish. Bes. Josef Zeitlinger,
grdb. übertr. an m. Marie Zeitlinger, am 8. Dez. 1902.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, Alxingergaffe, K.-Nr. 290, E.-Z. 290, bish.
Bes. Johanna Jausa Vs, grdb. übertr. an Johann Pech,
Wilhelmine Langer, geb. Jansa, Marie Jansa, je >/«> am
30. Dez. 1902.

,, ,, Jnzersdorf-Stadt, Muhrengaffe, E.-Z. 576, bish. Bes. Joses
Zeitlinger, grdb. übertr. an m. Klara ZeitlingerV«, m. Anna
Pompe Vs, m. Josef Zeitlinger V«, am 8. Dez. 1902.

,, „ Jnzersdorf-Stadt , Fernkorngasse, E.-Z. 969, bish. Bes. Josef
Zeitlinger, grdb. übertr. an m. Josef Zeitlinger, am 8. Dez.
1902.

XI. Bez., Simmering, E.-Z. 1561, bish. Bes. Isaak Müntz, grdb. übertr.
an Emanuel Friedmann, am 9. Dez. 1902.

XII. Bez., Altmannsdorf, Hetzendorferstraße, K.-Nr. 11, E.-Z. 46, bish.
Bes Katharina Silier, grdb. übertr. an Johann Silier, am
30. Dez. 1902.

„ „ Allmannsdorf, Khleslplatz, K.-Nr. 16, E.-Z. 51, bish. Bes.
Katharina Silier, grdb. übertr. an Johann Silier , am 30. Dez.
1902.

„ „ Altmannsdorf, KHIeSlplatz, K.-Nr. 18, E.-Z. 53, bish. Bes.
Katharina Siller, grdb. übertr. an Johann Silier, am 30. Dez.
1902.

„ „ Altmannsdorf, Sagedergasse, K.-Nr. 179, E.-Z. 104, bisb. Bes.
Marie Fuchs, grdb. übertr. an Thomas Ferchenbauer, Emilie
Ferchenbauer, je Vs, am 2 Dez. 1902.

., „ Altmannsdorf, Breitenfurlerstraße, K.-Nr. 126, E.-Z. 176, biSH.
Bes Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Berta Schediska,
Adolf Rücker, je V11, Karoliue Wörtmann '/n grdb. übertr.
an Sophie Jsnenghi »/>,, am 29. Dez. 1902.

XII . Bez., Altmannsdorf, Biedermanngaffe, K.-Nr. 213, E.-Z. 342, bish.
Bes. Thomas Fercheubauer, Emilie Ferchenbauer, je Vs,
grdb. übertr. an Marie Fuchs, am 2. Dez. 1902.

„ „ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße, K.-Nr. 67, E.-Z. 67, bish.
Bes. Alfred Kantor, Therese Kantor, je grdb. übertr. an
Karl Himmelmayer, Marie Himmelmayer, je H , am 1. Jän.
1903.

„ „ Gaudenzdorf, Stiegergaffe, K.-Nr. 146, E.-Z. 146, bish. Bes.
Marie Rücker Vs, Emilie Schimon, Berta Schedifka, Sophie
Jsnenghi, Adolf Rücker, je Vrs, Karoliue Wörthmann Vis,
grdb. übertr. an Berta Schedifka, 20/^ , am 29. Dez. 1902.

„ „ Gaudenzdorf, Arndtstraße, K.-Nr. 190, E.-Z. 190, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Sophie Jsnenghi , Adolf
Rücker, je Vrs, Karoline Wörthmann Vss, Marie Rücker Vs,
grdb. übertr. an Berta Schedifka 20/^ . am 29. Dez. 1902.

„ „ Hetzendorf, Premlechnergasse, K.-Nr. 135, E.-Z. 62, bish. Bes.
Anna Vorreiter, Ludwig Pick juo ., je '/«, grdb. übertr. au
Franziska Pick V«, am 2. Dez. 1902.

„ „ Hetzendorf, Kiuingergaffe, K.-Nr. 67, E.-Z. 66, bish. Bes. Hugo
Max Kaczanowski, grdb. übertr. an Rosa Kaczanowski, m. Max
Rudolf Kaczanowski, je Vs, am 4. Jän . 1903.

„ „ Unter-Meidling, Meidlinger Hauptstraße, K.-Nr. 10, E.-Z. 10,
bisb. Bes. Anna Frcndl Vs, Josefa Frendl, verch. Schwehla,
Johann Frendl, je V«, grdb. übertr. an Adolf Tausky, am
21. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Tivoligaffe. K.-Nr. 33, E.-Z. 34, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Berta Scheinst», Adolf
Rücker, je Vsr, Karoline Wörthmann Vss, Marie Rücker Vs
grdb. übertr. an Sophie Jsnenghi 20/^ , am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Niederhofstaße, K.-Nr. 104, E.-Z. 104, bish.
Bes. Ludovika Langhammer Vsr, grdb. übertr. an Therese
Mandl V» , am 13. Dez 1902.

„ .. Unter-Meidling, Ruckergaffe, K.-Nr. 162, E.-Z. 162, bish. Bes.
Marie Rücker Vs, Katharina Aichhorn, Sophie Jsnenghi,
Emilie Schimon, Adolf Rücker, je Vrs- Karoline Wörth¬
mann Vss, grdb. übertr. an Berta Schedifkâ /si- am 29. Dez.
1902.

„ „ Unter-Meidling, Tivoligaffe, K.-Nr. 164, E.-Z. 164. bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Berta Schedifka, Sophie
Jsnenghi, je Vis, Karoline Wörthmann Vss- Marie Rücker Vs,
grdb. übertr. an Adolf Rücker 20/^ am 29. Dez. 1902.

„ Unter-Meidling, Tivoligaffe, K.-Nr. 165, E.-Z. 165, bish. Bes.
Emilie Schimon, Berta Schedifka, Sophie Jsnenghi , Adolf
Rücker, je Vss, Karoline Wörthmann Vss- Marie Rücker Vs,
grdb. übertr. an Katharina Aichhorn 20/^ , am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Bonygaffe, K -Nr. 345, E.-Z. 345, bish. Bes.
Emilie Schimon, Berta Schedifka, Sophie Jsnenghi, Adolf
Rücker, je 2/,, , Karoline Wörthmann >/„ , grdb. übertr. an
Katharine Aichholz"/„ , am 29. Dez. 1902.

„ Unter-Meidling, Bonygaffe, K.-Nr. 350, E.-Z. 350, bish. Bes.
Anna Adam, grdb. übertr. an Fanni Hirsch, am 23. Dez. 1903.

., „ Unter-Meidling, Ruckergaffe, K.-Nr. 364, E.-Z. 364, bish. Bes.
Katharina Atchhorn. Emilie Schimon, Berta Schedifka, Sophie
Jsnenghi, Adolf Rücker, je 2/^ , Marie Rücker Vs, grdb.
übertr. an Karoline Wörthmann 2>/,2, am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Jgnatzgasse, K.-Nr. 432, E.-Z. 432, bish. Bes.
Anton Zdimal zun., grdb. übertr. an Katharina Zdimal, geb.
Ohage. beziehungsweise deren Verlaffenschaft, am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling. Ruckergaffe, K.-Nr . 467, E.-Z. 467, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Sophie Jsnenghi,
Adolf Rücker, je 2/^ , Karoline Wörthmann >/--< Marie
Rücker V̂ - grdb. übertr. an Berta Schedifka 2»/„ , am
29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Ruckergaffe, K.-Nr. 484, E.-Z. 484. bish. Bes.
Berta Schedifka, Katharina Aichhorn, Sophie Jsnenghi , Adolf
Rücker, je 2/^ , Karoline Wörthmann Vss, Marie Racker '/s,
grdb. übertr. an Emilie Schimon 20/2,, am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Ruckergaffe, K.-Nr . 485. E.-Z. 485, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Eiwlie Schimon, Berta Schedifka, Sophie
Jsnenghi, Adolf Rücker, je 2/22. Marie Rücker Vs, grdb.
übertr. an Karoline Wörthmann 21/22, am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Bonygaffe, K.-Nr. 486, E.-Z 486, bish. Bes.
Emilie Schimon, Berta Schedifka, Sophie Jsnenghi, Adolf
Rücker, je 2/22. Karoline Wörthmann V22' Marie Rncker Vs,
grdb. übertr. an Katharina Aichhorn2«/,2, am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Bonygaffe, K.-Nr. 487, E.-Z. 487, biSh. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Berta Schedifka, Adolf
Racker, je 2/22, Karoline Wörthmann V22, Marie Rncker Vs,
grdb. übertr. an Sophie Jsnenghi 20/22, am 29. Dez. 1902.

„ „ Unter-Meidling, Meidlinger Hauptstraße, K.-Nr 540, E.-Z. 540,
bish. Bes. Emilie Schimon, Berta Schediska, Sophie Jsnenghi,
Adolf Rncker. je 2/,, , Karoline Wörthmann>/,, , grdb. übertr.
an Katharina Aichhorn 2/,,. am 29. Dez 1902.

„ „ Unter-Meidling, Murlingengaffe, K.-Nr. 638, E.-Z. 638, bish.
Bes. Anna Adam, grdb. übertr. an Johann Altieri, Johanna
Altieri, je H, am 23. Dez. 1902.
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XII . Bez ., Unter -Meidling , Aichholzgafse , « .-Nr . 1000 , E .-Z . 761 , bi- h. ^
Bes . Theodor Gielow , Josefine Gielow , je grdb . überlr.
an Dr . Ferdinand Laurenz Gasselseder , Karl Theodor Gasselseder,
je Vz, am 6 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Spittelbreitengafie , K.-Nr . 782 , E .-Z . 922,
bish . Bes . Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta
Schedifka , Adolf Rücker , je r/, „ Karoline Wörthmann 1/ 2,,
Marie Rücker Vr . grdb . übertr . an Sophie Jsnenghi t»/,„
am 29 . Dez . 1902.

» ,, Unter - Meidling , Ruckergasse , K.-Nr . 833 , E .-Z . 943 , bish . Bes.
Marie Rücker Katharina Aichhorn , Berta Schedifka,
Sophie Jsnenghi , Adolf Rücker , je ' /,, , Karoline Wörthmann ' /z,,
grdb . übertr . an Emilie Schimon ro/,, , am 29 . Dez . 1902.

,, „ Unter -Meidling , Ratschlygaffe , K.-Nr . 876 , E .-Z . 947 , bish . Bes.
Marie Rücker t/z , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
JSnenghi , Adolf Rücker , je Karoline Wörthmann >/„ ,
grdb . übertr . an Katharina Aichhorn re/,, , am 29 . Dez . 1902.

,, „ Unter -Meidling , Ruckergasse , K.-Nr . 834 , E .-Z . 950 , bish . Bes.
Marie Rücker H , Katharina Aichhorn , Berta Schedifka,
Sophie JSnenghi , Adolf Rücker , je ?/,, , Karoline Wörth¬
mann >/„ , grdb . übertr . an Emilie Schimon am
29 . Dez . 1902.

„ Unter -Meidling , Pohlgafse , K.-Nr . 835 , E .-Z . 951 , bish . Bes.
Marie Rücker Katharina Aichhorn , Berta Schedifka,
Sophie JSnenghi , Adolf Rücker , je r/z, , Karoline Wörth¬
mann grdb . übertr . an Emilie Schimon am
29 . Dez . 1902.

„ ,, Unter -Meidling , Pohlgasse , K.-Nr . 842 , E .-Z , 952 , bish . Bes.
Marie Rücker >/r , Katharina Aichhorn , Emilie Schimon,
Sophie Jsnenghi , Adolf Rücker , je 2/, 2, Karoline Wörth¬
mann ' /22> grdb . übertr . an Berta Schedifka 2«/,, , am
29 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Erlgasse , K.-Nr . 794 , E .-Z . 953 , bish . Bes.
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Sophie Jsnenghi,
Adolf Rücker , je 2/^ , Karoline Wörthmann ' /rr , Marie
Rücker ' /, . grdb . übertr . an Berta Schedifka 2«/^ , am
29 . Dez . 1902.

,, ,, Unter - Meidling , Ratschkygafse , K.-Nr . 860 , E .-Z . 956 , bish.
Bes . an Marie Rncker ' /2, Emilie Schimon , Berta Schedifka,
Sophie Jsnenghi , Adolf Rncker , je 2/,, , Karoline Wörth¬
mann 1/22, grdb . übertr . an Katharina Aichhorn 20/2, , am
29 . Dez . 1903.

„ ,. Unter -Meidling , Erlgaffe , K.-Nr . 850 , E .-Z . 960 , bish . Bes.
Marie Rncker 2/2, Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Sophie
Jsnenghi , Adolf Rncker , je 2/„ , Karoline Wörthmann
grdb . übertr . an Berta Schedifka 2»/,, , am 29 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Singrienergaffe , K.-Nr 837 , E .-Z . 1047 , bish.
Bes . Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka,
Sophie Jsnenghi , je 2/22, Karoline Wörthmann >/, 2, Marie
Rncker l/, , grdb . übertr . an Adolf Rncker " / ?, , am 29 . Dez . 1902.

,. „ Unter -Meidling , Pohlgaff - , K. -Nr . 806 , E .-Z . 1048 , bish . Bes.
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , je 2/,, , Karoline Wörthmann ' /^ Marie Rncker >/,.
grdb . übertr . an Adolf Rncker 2°/ „ , am 29 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Singrienergaffe , K.-Nr . 789 , E .-Z . 1051 , bish.
Bes . Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka,
Sophie Jsnenghi , Adolf Rncker , je 2/ ^ , Marie Rncker H,

1R )2 " n Karoline Wörthmann 21/ 22, am 29 . Dez.

,. „ Unter -Meidling , Tivoligaffe , K.-Nr . 792 , E .-Z . 1113 , bish . Bes.
Katharina Aichhorn , Berta Schedifka , Emilie Schimon , Adolf
Rncker , je 2/22, Marie Rncker H , Karoline Wörthmann >/„ ,
grdb . übertr . an Sopbie Jsnenghi 20/ 2, , am 29 . Dez . 1902.

„ „ Unler - Meidting , Werlheimsteingaffe , K.-Nr . 799 , E .-Z . 1135,
bish . Bes . Wenzel Heppich >/2, grdb . übertr . an Anton Heppich,
Karl Heppich , Anna Heppich , m . Josefa Heppich , m . Johann
Heppich , Amalia Havliöek , je ' / „ , am 22 . Dez . 1903.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 132 , E .-Z . 124,
bish . Bes . Franz Schmidt H , grdb . übertr . an Gustav
Schmidt 2/2, am 12 . Dez . 1903.

, „ Ober -Baumgartcn , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 132 , E .-Z . 124,
bish . Bes . Marie Tischler , Josefine Sonderegger , Kamillo
Mark , je >/, . grdb . übertr . an Gustav Schmidt t^ am
14 . Dez . 1902.

„ „ Breitensee , Kendlerstraße , K .-Nr . 27 , E .-Z . 70 . bish . Bes.
m . Ludwig Holzer >/,, , grdb . übertr . an Ludmilla Holzer ' /, . ,
am 12 . Dez . 1902.

„ „ Breitensee , Breitenseerstraße , K -Nr . 211 , E .-Z . 97 , bish . Bes.
Ludwig Zotzka , Marie Zatzka , je V», grdb . übertr . an Simon
Cwercek , am 24 . Dez . 1902.

,. .. Breitensee , Hütteldorferstraße , K.-Nr . 204 , E .-Z . 133 , bish . Bes.
die Berlassrnschafl nach Therese Janka >/- , grdb . übertr . an
Josef Janka >/, , am 5 . Dez . 1902.

„ „ Brenensee , Breitenfurterstraße , K.-Nr . 319 , E .-Z . 608 , bish . !
Bes . in . Ludwig Holzer >/,i , grdb . übertr . an Ludmilla Holzer , l
je >/, «, am 12 . Dez . 1902 . >

— Allgemeine Nachrichten rc.

XIII . Bez ., Breitensce , Breitenseerstraße , K.-Nr . 284 , E .-Z . 619 , bish . Bes.
m . Ludwig Holzer >/, ^, grdb . übertr . an Ludmilla Holzer >/,i,
am 12 . Dez . 1902.

„ „ Hietzing , K -Nr . 67 , E .-Z . 63 , bish . Bes . Margarete Reuter Vr,
grdb . übertr . a» Otto Reuter >/r . am 25 . Nov . 1902.

„ „ Hütteldorf , Hamiltongaffe , K.-Nr . 25 , E .-Z . 16 , bish . Bes . die
Verlassenschaft nach Theresia Rauschenfels >/r , grdb . übertr . an
Josef Ranschenfels >/r , am 6. Dez . 1902.

„ „ Hütteldorf , K .-Nr . 14 und 15 , E .-Z . 25 , bish . Bes . Emilie
Merelli , grdb . übertr . an Matthäus Bohdal , am 20 . Dez.
1902.

„ „ Hütteldorf , K.-Nr . 5, E .-Z . 54 , biSH. Bes . Karl Tafratzer,
Antonia Tafratzer , je >/, , grdb . übertr . an August Bauer,
Anna Bauer , je V», am 2 . Dez . 1902.

„ „ Lainz , Biraghigaffe , K.-Nr . 58 , E .-Z . 35 , bish . Bes . die Ver-
laffenschaft nach Leopold Ebner >/, , grdb . übertr . an Barbara
Ebner Vr, am 3 . Ja » . 1903.

„ „ Lainz , Jagdschloßgaffe , K.-Nr . 112 . E .-Z . 265 , bish . Bes . Adolf
Heinrich Schmidt , grdb . überlr . an Pasquala Felicita Schmidt,
am 5 . Dez . 1902.

„ „ Penzing , Parkgaffe , K .-Nr . 329 , E .-Z . 2, bish . Bes . die Bau-
und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . Dez . 1902.

„ „ Penzing , K -Nr . 115 , E .-Z . 161 , bish . Bes . Siegn » l»d Wagner,
Heinrich Wagner , je t/2, grdb . übertr . an die Österreichische
Diskonto -Gesellschaft , registrierte Genossenschaft mit beschränkter
Haftung in Wien , am 5 . Dez . 1902.

/ „ „ Penzing , Einwanggafse , K.-Nr . 451 , E .-Z . 339 , bish . Bes.
Viktoria Jaks , grdb . übertr . an Karl Bauer , Katharina Bauer,
je Vr, am 16 . Dez . 1902.

„ „ Penzing , K.-Nr . 371 , E .-Z . 651 , bish . Bes . die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wie » ,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 5. Dez . 1902.

„ „ Penzing , K.-Nr . 675 , E .-Z . 1410 , bish . Bes . Julius Adrianyi,
grdb . übertr . an Geza Constantin , Kornelia Bodenloos,
in . Gabriele Ottilie Constantin , m . Kamilla Constantin,
je >/ . , am 29 . Dez . 1902.

,. „ Penzing , Missindorfstraße , K.-N . 774 , E .-Z . 1660 , bish . Bes.
Max Schlager , grdb übertr . an Josef Wlsetty , Anna Wiselth,
je am 24 . Dez . 1902.

„ „ Speising , K.-Nr . 209 , E .-Z . 22 , bish . Bes . Emilie v . Jauner,
grdb . überlr . an Dr . Rudolf Löhner , Anna Löhner , je H,
am 2 . Dez . 1902.

„ „ Speising , Hauptstraße , K.-Nr . 60 , E .-Z . 78 , bish . Bes . Josef
Schnatter grdb . übertr . an Aloifia Schlichter 1/2, am
12 . Dez . 1902.

,. „ Ober -St . Beit , Seifertgaffe , K.-Nr . 364 , E .-Z . 683 , bish . Bes.
Karl Schieferl , grdb . übertr . an Gisela Schieferl t/2 , w . Karl
Schieferl , m . Gisela Schleferl , m . Franz Schieferl , je >/, , am
15 . Dez . 1902.

XIV . Bez ., Rudolfsheim , Schwendergaffe , K.-Nr . 49 , E .-Z . 49 , bish . Bes.
Anna Schlögl grdb . übertr . an Jakob Gerlach , Marianne
Beschoraer , geb . Gerlach , je >/„ am 7. Jän . 1903.

„ „ Rudolssheim , Braunhirschengaffe , K -Nr . 111 , E .-Z . 111 , bish.
Bes . Marie Wich », grdb . übertr . an Franz Wicha , Leopold
Wicha , Josef Wicha , Marie Spitzhüttl , Therese Weltmann,
je >/, , am 12 . Dez . 1902.

„ „ Rudolfsheim , Braunhirschengasse , K.-Nr . 142 , E .-Z . 142 , bish.
Bes . Georg Merk ! r/2, grdb . übertr . an Johanna Langer >̂ ,
am 23 . Dez . 1902.

„ „ Rudolfsheim , K.-Nr . 284 , E .-Z . 284 , bish . Bes . Leopoldine
Bauer t/2, grdb . übertr . an Christoph Bauer V2, am 6 . Dez.

„ „ Rudolssheim , Selzergasse , K.-Nr . 994 , E .-Z . 862 , bish . Bes.
Raimund Frühwirth , Julia,,a Frühwirlh , je H , grdb.
übertr . an Josef Psenicka , Anna Psenicka , je t/z , am 22 . Dez.
1902.

„ .. Rudolssheim , Felberstraße , K.-Nr . 681 , E .-Z . 998 , biSH. Bes.
Siegmund Lipschitz, grdb . übertr . an Heinrich Mayer , am
11 . Dez . 1902.

„ „ Rudolssheim , Kardinal Rauscherplatz , K.-Nr . 754 , E .-Z . 1102,
biSH. Bes . Kaspar Elster t/2, grdb . übertr . an Robert Elster,
Melanie Elster , je ' / «, am 12 . Dez . 1902.

„ ., Sechshaus . P . 78/1 Garten , 128/3 , 127/1 und 129/18 Bauarea,
K.-Nr . 103 , E -Z . 91 , bish . Bes . die Gemeinde Wie » , grdb.
übertr . an Karl Blaimschein , am 4. Dez . 1902.

„ „ Sechshaus , Ortnergaffe , K -Nr . 58 , E .-Z . 244 , bish . Bes.
Moritz Gottlieb , grdb . übertr . an EliaS Haaß , am 17 . Dez.
1902.

XV . Bez ., Fünfhaus , Klementinengaffe , K.-Nr . 26 , E .-Z . 26 , bish . Bes.
Georg Brcindl H , grdb . übertr . an Katharina Breindl,
Josefine Dworak , geb . Breindl , je t/ ,̂ am 30 . Dez . 1902.

„ „ Fünfhaus , Kranzgaffe , K.-Nr . 104 , E .-Z . 104 , bish . Bes . Louise
Fion , grdb . übertr . an m . Ella Fion , m . Banda Fion , m.
Flora Fion , m . Adolf Fion , m . Stephanie Fion , je t/z , am
17 . Dez . 1902.
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XV. Bez., Fünshans, Mariahilferstraße, K.-Nr 230, E.-Z. 230, bish. Bes.
Anna Schlögl, grdb. übertr. an Jakob Gerlach. Marianne
Belchorner, geb. Gerlach, je >̂ , am 3l . Dez. 1902.

., ., Fünfhaus, Sperrgasse, K.-Nr. 315, E.-Z. 315, biSH. Bes. Karl
Fuchs zun., Belli Fuchs, je Vs, grdb. Uberlr. an Franz
Kraushofer ssn., Franz Kran- Hofer zun., je H , am 6. Dez.1902.

„ „ FUnshaus, Pelzgafse, K,-Nr. 380, E.-Z. 380, bish. Bes. Auaust
Böbm '/„ grdb. übertr. an Anton Kuplinger am 25. De,.1902. .

„ „ FünshauS, Palmgafse, K.-Nr. 510, E.-Z. 526, bish. Bes. Anna
Schlögl V2, grdb. übertr. an Jakob Gerlach, Marianne
Beschorner, geb. Gerlach, je ' /«, am 31. Dez. 1902.

XVI. Bez, Nenlerchenfeld, Quellengasse, Friedmanngafse, K.-Nr. 191, E.-
Z. 39, bish. Bes. Michael Schellenbeiger, grdb. übertr. an
Josef Schellenberger, am 17. Dez. 1902.

» „ Nenlerchenfeld, Lerwenfeldergürtel, Grundsteingasse, K.-Nr. 4,
E.-Z. 191, bish. Bes. Joses Fuchs, grdb. übertr. an Leopoldine
Kökler, Katharina Ludwig, Rudolf Fuchs, je >/s, am 12. De,.
1902.

„ „ Nenlerchenfeld, Lerchenfeldergürtel, Hasnerstraße, K.-Nr. 279,
E -Z. 372, bish. Bes. Franz Orator >/«, grdb. übertr. an
Marie Orator >/<, am 19. Dez. 1902.

., „ Nenlerchenfeld, Brunnengaffe, K.-Nr. 283, E.-Z. 450, bish. Bes.
Marie Anna Rindler grdb. übertr. an Josef
Rindler, m. Klaudine Rindler, je " " ^ /roooooo- am 13. Dez.1902.

„ „ Neulerchenfeld, Haberlgaffe, K.-Nr. 319, E.-Z. 472, bish. Bes.
Franziska Schobel >/«, grdb. übertr. an Leopoldine Glauben¬
kranz, Marie Kauba, Martin Schobel jnn ., je >/^ , m. Elise
Schobel, in. Franziska Schobel, m. Karoline Schobel je >/»,.
am 30. Dez. 1902.

„ „ Nenlerchenfeld, Haberlgaffe, K.-Nr. 319, E.-Z. 472, bish. Bes.
Martin Schobel zun. >/^ grdb. übertr. an Marie Kauba >/,,
am 30. Dez. 1902.

„ „ Neulercheufeld, Neumayrgaffe, K.-Nr. 369, E.-Z. 514, bish.
Bes. Franziska Schobel >/., grdb. übertr. an Leopoldine
Glaubenkran,, Marie Kauba, Martin Schobel zun,, je
m. Elise Schobel, m. Franziska Schobel, in. Karoline
Schobel, je am 30. Dez. 1902.

„ „ Neulerchenfeld, Neumahrgaffe, K.-Nr. 369, E.-Z. 514, bish.
Bes. Martin Schobel zun. >/„ grdb. übertr. an Marie Kauba >/»,
am 30. Dez. 1902.

„ „ Nenlerchenfeld, Hasnerstraße, K.-Nr. 406, E.-Z 665, bish Bes.
Jakob Pribyl H , grdb. übertr. an Magdalena Pribql am
13. Dez. 1902.

,. „ Ottakring, Erdbrustgaffe, K.-Nr. 787, E.-Z. 285, bish. Bes.
Michael Schellenberger, grdb. übertr. an in. Marie Schellen¬
berger, am 17. Dez. 1902.

„ „ Ottakring, Lambertgaffe, K.-Nr. 127, E.-Z. 457, bish. Bes.
m. Hermine Schweißer Vr, grdb. übertr. an m. Berta
Schweißer am 23. Dez. 1902.

„ Ottakring, K.-Nr. 443, E.-Z. 513, bish. Bes. Leopold Schach¬
huber '/, , grdb. übertr. an Pauline Schachhuber>/,, am
24. Dez. 1902.

„ „ Ottakring, Ottakringerstraße, Friedmanngasse, K -Nr. 540, E -
Z. 514, bish. Bes. Leopold Schachhuber'/^ grdb. übertr. an
Pauline Schachhuber>/, , am 24. Dez. 1902.

„ „ Ottakring, Sommerroterd, K.-Nr. 536, E.-Z. 626, bish. Bes.
Lorenz Seeböct, grdb. übertr. an Adolf Egenberger, Barbara
Egenbcrger, je am 12. Dez. 1902.

„ „ Ottakring, Uppengaffe, K.-Nr. 1632, E.-Z. 718, bish. Bes.
Margarete Sachy ' /, , grdb. übertr. an Karl Aug. Körner >/»,
am 12. Dez. 1902.

„ „ Ottakring, Hubergaffe, K.-Nr. 346, E.-Z. 1222, bish. Bes.
Henriette Pietschmann, geb. Schmidt grdb. übertr. an
Levpoldine Schmidt, Ernestine Schmidt, je >/-, am 5. Dez.1902.

,, Ottakring, Tbaliastraße, K.-Nr. 839, E.-Z. 1312, bish. Bes.
Josef Preis, Therese Preis, je V2, grdb. übertr. an Moritz
Edlen v. Kufsner, am 25. Dez. 1902.

„ „ Ottakring, Anzengruberplatz, K.-Nr. 1008, E.-Z. 2027, bish.
Bes. Josef Kasberger H , grdb. übertr. an Josef Kasberger,
Anna Müller, geb. Kasberger, je >/. , am 27. Dez. 1902.

,. ., Ottakring, Brestelgasse, K.-Nr. 1196, E.-Z. 2109, bish. Bes.
Josef Groß H , grdb. übertr. an Marie Groß H , am 26. Dez.1902.

„ „ Ottakring, Hyrtlgaffe, K.-Nr. 1227, E.-Z. 2474, bish. Bes.
August Schneider grdb übertr. an m. Marie Schneider
am 15. Dez 1902.

„ „ Ottakring, K.-Nr. 1714, E.-Z. 2797, bish. Bes. Simon Schund r/2,
grdb. übertr. an Adolf Schmid >̂ , am 6. Dez. 1902.

XVII. Bez., Dornbach, Andergaffe, K.-Nr. 165, E.-Z. 377, bish. Bes. Josef
Richling, Pauline Richling, je H , grdb. übertr. an Martin
Tomandl, Josefa Tomandl, je Vz, am 18. Dez. 1902.

XVII. Bez., Hernals, Hernalser Hauptstraße, K.-Nr. 7, E.-Z. 11, bish. Bes.
Anton Komertzky, Therese Komeitzky, je >/»- grdb. übertr. an
Rudolf Dltmar, am 22. Dez. 1902.

„ „ Hernals, Haslmgergaffe, K.-Nr. 61, E.-Z. 260, bish. Bes. Karl
Färber, beziehungsweisebesten Verlaffenschaft grdb. übertr.
an die Verlaffenschaft nach Josef Färber und die Berlaffen-
schaft nach Franz Färber, je am 23. Dez. 1902

„ „ Hernals, Herualsergürtel, Ottakringerstraße, K.-Nr. 672. E.-
Z. 261, diSH. Bes. Moritz Edler v. KuffnerH , Wilhelm
Kufsner, Karl Kuffner de Dioszegh, je >/„ grdb. übertr. an
Franz Schuster, am 31. Dez 1902.

„ „ Hernals, Ottakringerstraße, K.-Nr. 390, E.-Z. 281, bish. Bes.
Johann Sjögren w/,̂ , grdb. übertr. an Wilhelm Zeidler,
Katharina Zeidler, je am 17. Dez. 1902.

» „ Hernals, Kalvarienberggasse, K.-Nr. 863, E.-Z. 434, bish. Bes.
Johann Pichler, grdb. übertr. an Marie Pichler, am 13. Dez.1902.

„ „ Hernals, Teichgaffe, Taubergaffe, K.-Nr. 1050, E.-Z 6l4 , bish.
Bes. KreSzentia Sixt V2, grdb. übertr. an Franz Karl Sixt,
1» . Karl Franz Sixt , je >/ . , am 2 . Dez . 1902.

„ „ Hernals, Teichgaffe, K -Nr. 737, E.-Z. 625, bish. Bes. Karl
Sturm , Gustav Sturm , je V?, grdb. übertr. an Johann
Schelepa, Genovefa Säielepa, je 1/2, am 5. Dez. 1902.

„ „ Hernals, Geblergaffe, K.-Nr. 485, E.-Z. 661, bish. Bes. Aloisia
Follner, grdb. übertr. an Josef v. Wöß, Fanni v. Wößje V2,
am 4. Dez. 1902.

„ „ Hernals, Leopold Ernstgaffe, Hormayrgaffe, K-Nr. 1013, E.-
Z. 842, bish. Bes. Peter Grießler >̂ , grdb. übertr. an Franz
Grießler, Marie Grießler, je >/, , am 13. Dez. 1902.

„ „ Hernals, Schumanngaffe, K.-Nr. 567, E.-Z. 934, bish. Bes.
Anna Titz 2/1. grdb. übertr. an Franz Titz, Anna Metsinger,
geb. Titz, je '/1, m. Johann Titz, Leopoldine Simlinger, geb.
Titz, je Vs- H - Dez. 1902.

„ „ HernalS, Schumanngaffe, K.-Nr. 1202, E.-Z. 945, bish. Bes.
Franz Gschladt Va, grdb. übertr. an Franz Gschladt, Marie
Gschladt, je '/«, am 26. Dez. 1902.

.. „ Hernals, Antonigaffe, K.-Nr. 521, E.-Z. 1010, bish. Bes. Marie
Erhärt >/, , grdb. übertr. an Amalia Erhärt >̂ , am 18. Dez.
1902.

„ „ HernalS, Rokitanskygaffe, K.-Nr. 1107, E.-Z. 1021, bish. Bes.
Josef Zeller, Therese Zeller, je grdb. übertr. an Viktor
Krpetz, Barbara Marie Krpetz, geb. Zeller, je Vr, am 18. Dez.1902.

„ „ Hernals, Gschwandnergaffe, K.-Nr. 497, E.-Z. 109l, bish. Bes.
Anna Pecher, grdb. übertr. an Franz Hawlik, Anna Hawlik,
je V2, am 18. Dez. 1902.

.. „ Hernals, Hormayrgaffe, K.-Nr. 1251, E.-Z. 1444, bish. Bes.
Leopoldine Simlinger '/ ,̂ grdb. übertr. an m Johann Titz >/«,
am 23. Dez. 1902.

„ „ HernalS, Palfsygasse, Jörgerstraße, K.-Nr. 125, E.-Z. 1556,
bish. Bes. m. Johann Titz '/„ grdb. übertr. an Leopoldine
Simlinger '/«, am 23. Dez. 1902.

„ „ Hernals, Schadinagaffe, K.-Nr. 1226. E.-Z. 1730, bish. Bes.
Heinrich Knoll, grdb. übertr. an Jacques Zeisler, Amalia
Zeisler, je Vr, am 22. Dez. 1902.

„ „ HernalS, Hernalser Hauptstraße, Wurlitzergaffe, K.-Nr. 1539,
E.-Z. 1854, bish. Bes. August SchneiderV2, grdb. übertr. an
m. Marie Schneider am 30. Dez. 1902.

XVIII. Bez., Gersthof, Walrießstraße, K.-Nr. 57, E.-Z. 67, bish. Bes. Hermine
Fuhrmann V,, grdb. übertr. an Konstanz? Fuhrmann '/7, am
23. Dez. 1902.

, „ Gersthof, Witthauergaffe, K.-Nr. 270, E.-Z. 362, bish. Bes.
Michael Stieling, grdb. übertr. an Ferdinand Schlamerdinger,
Josefine Schlamerdinger, je Vs, am 30. Dez. 1902.

„ Neustift am Walde, K.-Nr. 19, E.-Z. 144, bish. Bes. Marie
Groß, wiederverehel. Pruggmayer, grdb. übertr. an Franz
Faß, am 18. Dez. 1902.

„ „ PötzleinSdorf, Pötzleinsdorferstraße, K.-Nr. 106, E.-Z. 40, bish.
Bes. Andreas Basziszta Katharina Basfiszta
Leopoldine Brauneis */,«, na. Anna Kainz '/„ , m. Josef
Kainz>/,„ grdb. übertr. an Leopold Sulke, am 22. Dez. 1902.

„ ., PötzleinSdorf, Pötzleinsdorferstraße, K.-Nr. 72, E.-Z. 60, bish.
Bes. Leopold Köller >/,«, grdb. übertr. an Theresia Karwautz,
geb. Köller >/«., am 25. Dez. 1902.

„ „ Währing, Hildebrandgaffe, K.-Nr . 718, E.-Z. 2, bish. Bes. Marie
Heinemann, grdb. übertr. an Konrad Jpsmiller, Magdalena
Jpsmiller, je >/, , am 2. Dez. 1902.

,. Währing, Währingerstraße, Gentzgaffe, Gerbergaffe, K.-Nr. 84
E.-Z. 148, bish. Bes. Jakob Gerlach, grdb. übertr. an Julie
Edinger, am 3. Dez. 1902.

„ „ Währing, Gentzgaffe, Gerbergaffe, K.-Nr. 85, E.-Z. 149, bish.
Bes. Jakob Gerlach, grdb. übertr. an Julie Edinger, am 3. Dez.
1902.

„ „ Währing, Währingerstraße, K -Nr. 133, E.-Z 327. bish. Bes.
Anna Schlögl, grdb. übertr. an Jakob Gerlach, Marianne
Beschorner, geb. Gerlach, je H , am 31. Dez 1902
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XVIII. Bez., Währing, Gymnasiumstraße, K -Nr. 47, E.-Z. 407, bish. Bes.
Christian Schwenk Vs, grdb. übertr. an Wilhelmine Urbanek Vs,
am 3. Dez. 1902.

„ „ Währing, Gymnasiumstraße, K.-Nr. 47, E.-Z. 407, bish. Bes.
Emma Ehn, geb. Schwenk, Viktor Schwenk, je '/«- grdb.
übertr. an Wilhelmine Urbanek Vs, am 24. Dez 1902.

.. „ Währing, Kreuzgasse, Hildebrandgasse, K.-Nr. 398, E.-Z. 625,
bish. Bes. Aloisia Wildfener, grdb. übertr. an Aloisia Böhme,
geb. Wildfeuer, Max Wildfeuer, Elise Graf, geb. Wildfener,
Vinzenz Wildfeuer, je >/«, am 3. Dez. 1902.

„ „ Währing, Schopenhauerstraße, K. - Nr. 515, E.-Z. 629, bish.
Bes. Marie Novak'/«, grdb. übertr. an Franz Novak '/ ,̂ am
11. Dez. 1902.

„ „ Währing, Antonigasse, K.-Nr. 851, E.-Z. 670, bish. Bes. Leopold
Reitbofer Vs, grdb. übertr. an Amalia Reithofer Vs, am
26. Dez. 1902.

. „ Währing, Leitermayergasse, Schopenhauerstraße, K.-Nr. 420,
E.-Z. 788, bish. Bes. Joses Braun V», m. Karl Braun '/«>
in. Hermine Braun '/«, w. Otto Braun '/«, grdb. übertr. an
Karl Braun, Marie Braun, je Vs, am 22. Dez. 1902.

„ „ Währing, Pulverturmgasse, K.-Nr. 1300, E.-Z. 904, bish. Bes.
Marie Katharina Dziadek, grdb. übertr. an Georg Zöbl, Berta
Zöbl, je Vs, am 3. Dez. 1902.

„ „ Währing, Lustkandlgasse, Ayrenhoffgasse, K.-Nr. 1317, E.-Z 922,
bish. Bes. Valerie Langer, grdb. übertr. an die Manz'schek. u. k.
Hos-Verlags- und Universitätsbuchhandlung, am 10. Dez. 1902.

„ „ Währing, Gentzgasse, K.-Nr. 1426, E.-Z. 1278, bish. Bes. Max
Flattof, Helene Flattof. je t^ , grdb. übertr. an Wenzel Dwvrak,
am 26. Dez. 1902.

„ Währing, Kreuzgasse, K.-Nr. 1094, E.-Z. 1286, bish. Bes. Adam
Tballer Vs, grdb. übertr. an Marie Dinst V-, am 15. Dez.
1902.

„ „ Währing, Währingergürtel, K.-Nr. 1069, E.-Z. 1573, bish.
Bes. die Neue Wiener Tramway-Gesellschaft, grdb. übertr. an
die „Gemeinde Wien— städtische Straßenbahnen", am 4. Dez.
1902.

„ „ Währing, Hans Sachsgasse, K.-Nr. 1107, E.-Z. 1601, bish.
Bes. Anton Lnx, grdb. übertr. an Ferdinand Sache Franziska
Sache, je Vs, am 19. Dez. 1902.

XIX. Bez., Ober-Döbling, Billrothstraße, K.-Nr. 373, E.-Z. 115, bish. Bes.
Leopold Karlinger, Elisabeth Karlinger, je Vs, grdb. übertr.
an Adolf Jäger , am 11. Dez. 1902.

„ „ Ober-Döbling, Pantzergasse, K.-Nr. 560, E.-Z 150, bish. Bes.
Benjamin Schubert, grdb. übertr. an Dr. Anton Moritz
PolacSek, Rosa Polacsek, je Vs, am I . Dez. 1902.

,. „ Ober-Döbling, Billrothstraße, K.-Nr. 360, E.-Z. 209, bish. Bes.
Simon Marmorek, grdb. übertr an Therese Vortrefflich, geb.
Marmorek, Berta Laub, geb. Marmorek, Oskar Marmorek,
zun., Friedrich Marmorek, w. Charlotte Marmorek, m. Hugo
Marmorek, m. Paula Marmorek, m. Gustav Marmorek, m.
Frida Marmorek, w. Jda Marmorek, m. Elsa Marmorek,
in. Adele Marmorek, m. Sophie Marmorek, je >/iz, am 5. Dez.1902.

„ ., Ober Döbling, Billrothstraße, K.-Nr. 670, E.-Z. 210, bish. Bes.
Josef Schiebel >̂ , grdb. übertr. an Anna Schiebel Vs, am
29 De,. 1902.

., Ober- Döbling, K.-Nr. 747, E.-Z 1213, bish. Bes. Anton
Ander!, grdb. übertr. an Max Schimmerlinq, am 18. Dez.
1902.

„ „ Nußdorf, Kahlenbergstraße, K.-Nr. 27, E.-Z. 96, bish. Bes.
Andreas DobeschV§, grdb. übertr. an m. Hans Dobesch>/«,
am 17. Dez. 1902.

„ „ Nußdorf, Herligenstädterstraße, K.-Nr. 187, E.-Z. 298, bish. Bes.
Karl Höllerl oon., grdb. übertr. an Wilhelm Höllerl, Hermine
Rotier, je Vs, am 6. Dez. 190L.

„ „ Nußdorf, Heiligenstädterstraße, K.-Nr. 210, E.-Z. 301, bish. Bes.
Karl Höllerl sen., grdb. übertr. an Josef Höllerl, am 15. Dez
1902.

„ „ Ober-Sievering, Sieveringerstraße, K.-Nr. 25, E.-Z. 51, bish.
Bes. Matthäus Graninger, grdb. übenr. an m. Josefa Schwach,
in. Anna Schwach, je Vs, am 22. Dez. 1902.

BmlstkUkil-Verkehr in Wien.
Vom1. bis 31. Dezember 1902.

I . Bez., Teil der Parzelle 375 von hier abgeschrieben und in da- Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, Einl.-Z. 135, bis¬
heriger Besitzer Alois Schweinburg, grnndbücherlich übertragen
an die Gemeinde Wien, am 19. Dez. 1902.

„ „ P. 455/3 bis 455/6 von hier abgeschriebenund in das öffentliche
Gut übertragen, E.-Z. 1664, bish. Bes. Emanuel Schwein¬
burg, Eduard Schweiuburg, je Vs, grdb. übertr. an die Ge¬
meinde Wien, am 10. Nov. 1902.

II . (inkl. XX.) Bez.. Baust. 6. Grupp- 9, Reihe VIII, P .̂ 482/6,E.-Z.3425, bish.
Bes. Malvine Schwarz, grdb. übertr. an Karl W. Jurany,
am 17. Dez. 1902

„ „ Baust. 4, GruppeX, P . 1473/122, von E.-Z. 4432 abgeschrieben
und in die neu eröffnet« E.-Z 5090 übertragen, bish. Bes.
Georg Roth, grdb. übertr. an Amalia Swoboda, am 5. Dez.
1902.

„ „ Baust. 13, P . 3631/13, E.-Z. 4863, bish. Bes. die Österreichische
Zentral - Bodenkreditbank, grdb. übertr. au Adolf Weiß, am
22. Dez. 1902.

., ., Stuwerstraße, P . 1473/153, E.-Z. 4939, bish. Bes. Karl Hirsch,
grdb. übertr. an Emanuel Herner, am 15. Dez. 1902.

„ P . 529/3 Garten, E.-Z. 5064, bish. Bes. Elias Nippel, grdb.
übertr. an die Erste Dampfwäsche-Aktiengesellschaft für das
k. und k. Militär in Wien, am 15. Dez. 1902.

III . Bez., Grundteillos zwischen dem Mittelwege und den Wafserteillosen
in der Erdbergermais, P . 2962 Garten, E.-Z. 2135, bish. Bes.
Karl Nirschy>/s, grdb. übertr. an Franz Schallaböck ssn . >/°,
am 1. Dez. 1902.

IV. Bez., P . 1098/4 Wiese, Baust. XXI, E.-Z. 1202, bish. Bes. Heinrich
Schumann, grdb. übertr. an Giovanni Balestrin, am 23. Dez.
1902.

V. Bez., Teil derP . 288/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 475, bish Bes. Adolf
Zwekina, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 30. Dez.
1902.

P . 497/2, 497/3 und Subparzellen 497/7, 1636/8 und 1636/9
von hier abgeschriebenund in daS Verzeichnis für öffentliches
Gut übertragen, E.-Z. 531, bish. Bes. Hermann Silberstern,
Sarah Silberstern, je grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 15. Dez. 1902.

„ „ Subparzelle 497/4 von E.-Z. 531 ab- und zur E.-Z. 533 zu¬
geschrieben, bish. Bes. Hermann Silberstern, Sarah Silber¬
stern, je grdb. übertr. an Hermann Silberstern, am
15. Dez. 1902.

„ „ Subparzellen 497/6, 1636/3 von E.-Z. 531 ab- und zur E.-
Z. 2229 zugeschrieben, bish. Bes. Hermann Silbcrstern, Sarah
Silberstern, je Vs. grdb. übertr. an Hermann Silberstern,
am 15. Dez. 1902.

„ „ P. 500/2, 500/3 und Subparzellen500/8, 500/9 von hier ab¬
geschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen, E.-Z. 533, bish. Bes. Hermann Silberstern, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 15. Dez. 1902.

.. „ Subparzelle 500/5 von E.-Z. 533 ab- und zur E.-Z. 2239 zu¬
geschrieben, bish. Bes. Hermann Silberstern, grdb. übertr. an
Hermann Silberstern, Sarah Silberstern, je Vs, am 15. Dez.
>902.

„ „ P- 1270/1, 1271/1 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1233, bish.
Bes. Barbara Stierlin, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 2. Dez. 1902.

,, „ P- 1244 und Subparzelle 1243/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1240
bish. Bes. Else Weiß, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 4. Dez. 1902.

„ „ Subparzelle 1242/4 von E.-Z. 1241 abgeschrieben und in die
E.-Z. 1240 übertragen, biSH. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Else Weiß, am 4. Dez. 1902.

„ „ P. 936/2, Baust. II, in der Jahngaffe, E.-Z. 2147, bish. Bes.
Wilhelmine Ferenschitz Vs, grdb. übertr. an Martin Feren-
schitz Vs, am 4. Dez. 1902.

„ „ Subparzellen 501/8. 502/4, 1641/6, 505/5, 1636/10, 501/9,
501/10 und 501/11 von hier abgeschriebenund in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 2228, bish.
Bes. Hermann Silberstern, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 15. Dez. 1902.

„ „ Subparzellen 499/4,1636/11 und 1636/12 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-
Z. 2229, bish. Bes. Hermann Silberstern, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 15. Dez. 1902.

VII. Bez. Teil der P . 1235 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 15, bish. Bes. Leopold
Trebitsch, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 13. Dez.
1902

„ „ Teil der P . 1086 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z 904, bish. Bes. Rudolf
Reichert, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 6. Dez.
1902.

VHI. Bez, P . 1180/9 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen, E.«Z . 929, bish. Bes. Alexander
Turti, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 16. Dez.
1902

„ „ P . 1180/10 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis für
öffentliches Gut ühertragen, E.-I . 930, bish. Bes. Alexander
Lurti, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 16. Dez.
1902.
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VIII . Bez ., Subparzelle403/24 von hier abgeschrieben und in die , E .- Z . 63
übertragen , E .-Z . 952 , bish . Bes . das k. k. Miliiir -Ärar , grdb.
übertr . an Christine Jürs , Marie Jürs , je am 15 . Dez
1902.

IX . Bez ., P . 924/2 von hier ab - und zur E .-Z . 437 zugeschrieben , E .-
Z . 436 , bish . Bes . Rosalia Köhl , grdb . übertr . an Dr . Adolf
Tritsch , Erna Tritsch , je am 3. Jan . 1903.

„ „ Teil der P . 913 von hier avgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 802 , bish . Bes . Rudolf
Goebel , grdb . übertr an die Gemeinde Wien , am 18 . Dez.
1902.

X . Bez ., Favoriten , Teil der P . 925/1 , 925/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z 912,
bish . Bes . die Firma M . I . Elsinger L Söhne , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 13 Nov . 1902.

„ „ Favoriten , Baust . 57 , Gruppe VI , P . l497 E .-Z . 2009 , bish.
Bes . Jakob Weiser , grdb . übertr . an Wenzel Janisch , Therese
Janisch , je >/r , am 8 . Dez 1902.

„ „ Favoriten , Sinimeringerstraste , Baust . II , P . 51/2 , 53/1 Garten,
P 54 l/l , E .-Z 2530 , bish . Bes . Josef Cseriny , grdb . übertr.
an Gregor Zohmann , am 13 . Dez . 1902.

„ „ Favoriten , Baust . III , P . 51/3 , 53/2 Bauarea , P . 52 Garten,
E .-Z . 2531 , bish . Bes . Josef Cseriny , grdb . übertr . an Gregor
Zohmann , am 13 Dez 1902.

.. Favoriten , Baust . 30 , P . 1423/34 Acker, E .-Z . 2587 , bish . Bes.
Emanuel Friedmann , grdb . übertr . an Isaak Münz , am
15 . Dez . 1902.

„ „ Favoriten , Baust . 31 , P . 1423/35 Acker, E .-Z . 2588 , bish . Bes.
Emanuel Friedmann , grdb . übertr . an Isaak Münz , am
15 . Dez . 1902.

„ „ Favoriten , Baust . 32 , P . 1423/36 Acker, E .-Z . 2589 , bish . Bes.
Emanuel Friedmann , grdb . übertr . an Isaak Münz , am
15 . Dez . 1902

„ „ Favoriten , Baust . 33 , P . 1423/37 , E .-Z . 2590 , bish . Bes . Emanuel
Friedmann , grdb . übertr . an Isaak Münz , am 15 . Dez . 1902.

„ „ Favoriten , Baust . 34 , P . 1423/38 Acker, E .-Z . 2591 , bish . Bes.
Emanuel Friedmann , grdb . übertr . an Isaak Münz , am
15 . Dez . 1902.

„ „ Favoriten , Banst . 35 , P . 1423/39 Acker, E .-Z . 2592 , bish . Bes.
Emanuel Friedmann , grdb . übertr . an Isaak Münz , am
15 . Dez . 1902.

» „ JnzerSdorf -Stadt , P . 819/7 , E .-Z . 125 , bish . Bes . Josef Vogel¬
huber , grdb . übertr . an Samuel Meisel , Regine Meisel , je i/z,
am 17 . Dez . 1902.

» ,, Jnzersdorf -Siadt , E .-Z . 398 , bish . Bes . Josef Bogelhuber,
grdb . übertr . an Samuel Meisel , Regine Meisel , je 2/2, am
24 . Dez . 1902.

,, ,, Jnzersdors -Stadt , 818/166 Acker, E .-Z . 1269 , bish . Bes . Rosina
Fürstin Wrede , Jgnatia Fürstin Wrede , je grdb . übertr.
au die Gemeinde Wie » , am 2 . Dez . 1902.

„ „ Jnzersdorf -St - dt , P . 818/169 , E .-Z . 1270 , bish . Bes . Rosina
Fürstin Wrede , Jgnatiaj Fürstin Wrede , je l/z , grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 2 . Dez . 1902.

„ „ Oberlaa -Stadt , P . 1809 Acker, E .-Z . 60 , bish . Bes . Leopold Reigl,
grdb . übertr . an Julius Frankfurter , Rosalia Frankfurter,
je >̂ , am 6 . Dez . 1902.

„ „ Oberlaa - Stadt , P . 1802 Acker, E .-Z . 670 , biSH. Bes . Leopold
Reigl , grdb . übertr . an Julius Frankfurter , Rosalia Frank¬
furter , je am 6 . Dez . 1902.

XI . Bez ., Simmering , P . 834/1 , 834/2 , 835 , E .-Z . 675 , bish . Bes . Franz
Schallaböck , grdb . übertr . an die Simmeringer Spar - und
Heimstiitten -Gesellschaft , registrierte Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftung , am 6 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , P . 952/1 Acker, E .-Z . 714 , bish . Bes . ? , grdb.
übertr . an die Berlafsenschafl des Dr . Hermann Grünbaum
am 6 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , P . 952/2 Acker, E .-Z . 715 , bish . Bes . ?, grdb.
übertr . an die Verlassenschaft des Dr . Hermann Grünbaum 1'j,
am 6. Dez . 1902.

„ „ Simmering , P . 952/3 Acker, E .-Z . 716 , bish . Bes . ? , grdb.
übertr . an die Berlassenschaft des Dr . Hermann Grünbaum ^ ,
am 6 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , P . 953 Acker, E .-Z . 717 , bish . Bes . ?, grdb.
übertr . an die Verlassenschast des Dr . Hermann Grünbaum
am 6 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 837 , bish . Bes . Ignatz Schacherhoser
grdb . übertr . an Ignatz Schacherhofer V2, am 22 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1786 , bish . Bes . Helene Kientzl , Jakob
Zillinger zun ., je >/z, grdb . übertr . an Marie Bachmann ?/,,
am 9. Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1787 , bish . Bes . Helene Kientzl , Marie
Bachmann , je ' /, , grdb . übertr . an Jakob Zillinger zuu . 2/,,
am 9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1788 . bish . Bes . Helene Kientzl , Jakob
Zillinger >/- , grdb . übertr . an Marie Bachmann 2/, , am
9. Dez . 1902.

XI . Bez ., Simmering , E .-Z . 1789 , bish . Bes . Helene Kientzl , Marie
Bachmann >/z, grdb . übertr . an Jakob Zillinger zun . 2/„
am 9. Dez . 1902.

„ „ Simmering , E -Z . 1790 , bish . Bes . Marie Bachmann , Jakob
Zillinger zun . , je ' /, , grdb . übertr . an Helene Kientzl ?/„
am 9. Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1792 , bish . Bes . Helene Kientzl , Marie
Bachmann , je >/z , grdb . übertr . an Jakob Zillinger zun . ?/,.
am 9. Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1793 , bish . Bes . Marie Bachmann , Jakob
Zillinger zun ., je ' /z , grdb . übertr . an Helene Kientzl ?/,,
am 9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1794 , bish . Bes . Helene Kientzl , Jakob
Zillinger jnn ., je >/„ grdb . übertr . an Marie Bachmann 2/,,
am 9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E . Z . 1795 , bish . Bes . Marie Bachmann , Jakob
Zillinger zun ., je ' /„ grdb . übertr . an Helene Kientzl ?/, , am
9 Dez . 1902.

- „ Simmering , E -Z . 1796 , bish . Bes . Helene Kientzl , Marie
Bachmann , je '/, . grdb . übertr . an Jakob Zillinger zun . 2/,,
am 9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z 1797 , bish . Bes . Helene Kientzl , Jakob
Zillinger zun ., je >/g, grdb . übertr . an Marie Bachmann 2/,,
am 9 . Dez 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1798 , bish . Bes . Helene Kientzl , Jakob
Zillinger , je >/, , grdb . übertr . an Marie Bachmann ?/, , am
9. Dez . 1902.

„ ,. Simmering , E .-Z . 1799 , bish . Bes . Marie Bachmann , Jakod
Zillinger , je >/„ grdb . übertr . an Helene Kientzl ?/„ am
9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1800 , bish . Bes . Marie Bachmann , Jakob
Zillinger zun ., je >/, , grdb . übertr . an Helene Kientzl ?/„ am
9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1801 , bish . Bes . Helene Kientzl , Jakob
Zillinger zuu ., je >/, , grdb . übertr . an Marie Bachmann 2/,,
am 9. Dez . 1902

„ „ Simmering , E .-Z . 1802 , bish . Bes . Marie Bachmann , Jakob
Zillinger zun ., je >/„ grdb . übertr . an Helene Kientzl 2/ . , am
9 . Dez . 1902.

„ „ Simmering , E -Z . 1803 , bish . Bes . Helene Kientzl , Marie Bach¬
mann , je >/, , grdb . übertr . an Jakob Zillinger zun . 2/, , am
9. Dez . 1902.

„ „ Simmering , E .-Z . 1804 , bish . Bes . Helene Kientzl , Marie Bach¬
mann , je >/, , grdb . übertr . an Jakob Zillinger zun . >/, , am
9 . Dez . 1902.

XII . Bez ., Altmannsdorf , P . 256/1 , 256/2 Acker, E .-Z . 219 , bish . Bes.
Karl Schieferl ' /, . grdb . übertr . an Gisela Schieferl , m . Karl
Schieferl , m . Gisela Schieferl , m . Franz Schieferl , je >/, 2,
am 2. Dez . 1902.

„ „ Altmannsdorf , P . 285 Acker, E .-Z . 236 , bish . Bes . Katharina
Silier , grdb . übertr . an Johann Silier , am 30 . Dez . 1902.

„ „ Altmannsdorf , P . 271/3 Scheune , E .-Z . 307 , bish . Bes.
Katharina Silier , grdb . übertr . an Johann Silier , am
30 . Dez . 1902.

„ Altmannsdorf , Teil der P . 378/26 Bauarea von hier abge¬
schrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 317 , bish . Bes . Georg Rauscher , Agnes Rauscher,
je grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 2 . Dez.
1902.

., ,. Hetzendorf , P . 574 Acker, E . - Z . 383 , bish . Bes . Karl
Schieferl ' /, , grdb . übertr . an Gisela Schieferl , m . Karl
Schieferl , m . Gisela Schieferl , m . Franz Schieferl , je ' /n,
am 2 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , P . 112/56 , E .-Z . 777 , bish . Bes . die Allgemeine
österreichische Baugesellschaft in Wien , grdb . übertr . an Franz
Morawetz , Katharina Morawetz , je am 6 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , P . 112/58 , E . -Z . 779 , bish . Bes . die Allgemeine
österreichische Ballgesellschaft in Wien , grdb . übertr . an Johann
Rathsam , Johanna Scherrer , je 2/2, am 13 . Dez . 1902.

„ Unter -Meidling , P . 93/1 , 93/2 , E .-Z . 965 , bish . Bes . Marie
Rücker i/r , Katharina Aichhorn , Berta Schedifka , - Sophie
Jsnenghi , Adolf Rücker , je 2/22, Karoline Wörthmann 2/22,
grdb . übertr . an Emilie Schimon 20/22, am 29 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , P . 93/4 , 93/5 Lagerplatz , E .-Z . 966 , bish . Bes.
Marie Rücker Katharina Aichhorn , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , Adolf Rücker , je 2̂ , Karoline Wörthmann ' /^
grdb . übertr . an Emilie Schimon 2»/, 2, am 29 . Dez . 1902.

„ .. Unter - Meidling , P . 21/7 , 94/1 , 94/2 , E .-Z . 967 , bish . Bes.
Marie Rücker Katharina Aichhorn , Berta Schedifka,
Sophie Jsnenghi , Emilie Schimon , je 2/22, Karoline Wörth¬
mann 2/ 22, grdb . übertr . an Adolf Rücker 20/ 22, am 29 . Dez.
1902.

„ „ Unter -Meidling , P . 21/6 und 95/2 , E .-Z . 1117 , bish . Bes.
Marie Rücker >/, , Katharina Aichhorn , Berta Schedifka,
Sophie Jsnenghi , Emilie Schimon , je 2/,, , Karoline Wörth¬
mann l/ 22, grdb . übertr . an Adolf Rücker 20/,, , am 29 . Dez.
1902.
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XII . Be ; .. Unter -Meidling , P . 67/15 , E .-Z . 1887 , bish . Bes . Ludovika
Lanqbammer ?/^ , grdb . übertr . an Theresia Mandl am
13 . De, . 1902

„ ., Unter -Meidling , P . 67/7 , Baustelle 8 , E .-Z . 1334 , bish Bes.
Lndovika Langbammer 2/„ , grdb . übertr . an Theresia Mandl 2/^
am 13 . Dez . 1902.

„ Unter -Meidling , P . 67/6 , Baustelle 9 , E .-Z . 1335 , bish . Bes
Lndovika Langhammer 2/^ , grdb . übertr . an Theresia Mandl 2/„ ,
am 13 . Dez . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Teile der P . 140,1 von E .-Z . 1356 abgeschrieben
und in daS Verzeichnis sür öffentlicher Gut übertragen,
bish . Bes . daS k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 26 . Nov . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Teil der P . 137/2 von E .-Z . 1357 abgeschricben
und in daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bisb.
Bes . daS k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
26 . Nov . 1902.

„ „ Unter -Meidling , Teile der P . 142/4 von E .-Z . 1364 abge¬
schrieben und in das Verzeichnis sür öffentliches Gut über¬
tragen , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 26 . Nov . 1902.

., „ Unter -Meidling , P . 124/3 . Teile der P . 152/2 , 126 , 143,142/3,
P . 148/2 , 343/4 von E -Z . 1370 abgeschrieben und in daS
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bish . Bes . das
k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . Nov.
1902

,. „ Unter -Meidling , P . 65 "1 und 65/2 . Baustelle I , E .-Z . 1503,
bish Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Karl Brunner,
am 24 . Dez . 1902.

XIII Bez ., Unter -Baumgarten , P . 287/2 Wiese , E .-Z . 241 , bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
24 . De, . 1902.

„ „ Unter -Banmgarten , Baustelle XX , P . 229/5 und 230/2 Wiese,
E .-Z . 394 , bish . Bes . Georg Kowarik , grdb . übertr . an
Johann Patecka , Eduard Katz, je V2, am 26 . Dez . 1902.

„ „ Hietzing , P . 607/2 von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 472 . bish . Bes . Johann
Klövfer , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 13 . Dez.
1902.

.. „ Lainz . Subparzelle 26/4 und P . 27 von E .-Z . 12 abgeschrieben
und in die ne» eröffnet ? E .-Z . 470 übertragen , bish . Bes.
Meister , grdb . übertr . an Dr . Anton Meister , Karoline Meister,
je >/z . ain 4 Dez . 1902.

„ „ Lainz . P . 247 Weingarten , P . 248 Acker, P . 249 Weingarten.
E .-Z . 141 . biSb . Bes . Josef Kutnik , Margarete Kutnik , je r/z,
ordb . übertr . an Adam Johann Jakob Dedeyan , am 18 . Dez.
1902.

,. „ Penzing , P . 559/9 Straße Paris . Garten , E .-Z . 492 . bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
24 . Dez . 1902.

„ ., Penzing . P . 662/1 Paris . Garten . E .-Z . 628 , bish . Bes . die
Ban - und Betriebs -Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen
in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . Dez.
1902.

,. „ Penzing , P . 662 2 . E .-Z 629 , bisb . Bes . die Ban - und Be-
triebS -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . D z. 1902.

„ .. Penzing , P . 662 V, E .-Z . 630 , bish . Bes die Ban - und Be-
triebS -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wie » , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . Der . 1902.

„ ., Penzing , P . 665/1 Paris . Garten , E .-Z . 636 . bisb . Bes . die
Ban - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . Dez.
1902.

„ „ Penzing . P . 665/2 Paris . Garten , E .-Z . 637 , bish . Bes . die
Bau - und Betriebs -Gesellschaft fü >' städtische Straßeiibahnen in
Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie », am 5 Dez 1902.

,. ., Penzing P . 665V , E . -Z . 638 , bish . Bes . die Ban - und Be¬
triebs - Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen in Wien , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . Dez 1902.

,. .. Penzing , Baustelle X . P 721/2 , E .-Z . 717 , bisb . Bes . die
Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie », am 5 . Dez.
1902.

„ ., Penzing , Subparzelle 702/8 und 702/9 von E -Z . 721 abge¬
schrieben nnd in daS Verzeichnis für öffemliches Gut über¬
tragen , bish . Bes . Julius Frankl </, „, Moritz N Opven-
beimer °/ „ , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . Dez.
1902.

„ Penzing , P . 704/2 , 718/6 und 719/1 Paris . Garte,, . P . 797/7
Paris . Weg , E .-Z . 723 , bisb . Bes . die Ban - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 5. D z. 1902.

„ „ Penzing . P . 792/2 Straßenteil Paris . Acker, E .-Z . 739 , bish.
Bes . die Ban - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen-
babnen in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
5 . Dez . 1902.

XIII . Bez ., Penzing . P . 555/72 und 555/73 Acker. E .-Z . 1152 , bish . Bes.
Julius Frankl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie », am
24 . Dez . 1902

,, ,, Penzing , P . 797/4 und Subparzelle 704/12 von E .-Z . 1438
abgeschrieben nnd in das Verzeichnis für öffentliches Gilt
übertragen , bish . Bes Moritz Edler v. Kuffner i/z , Wilhelm
Knffner , Karl Kuffner de Dioszegh , je 1/4, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 12 . Dez . 1902.

., „ Penzing , P . 694/8 Garten , E .-Z . 1491 , bish . Bes . die Bau-
nud Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien am 5 . Dez.
1902.

„ Speising , P . 439/3 und 438/4 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 232,
bisb . Bes . Josef Drbal , Josefa Drbal , je t/2, grdb . übertr.
an die Gemeinde Wien , am 12 . Dez . 1902.

„ „ Speisilig , P . 455/1 , 455,3 Acker, E . -Z . 255 , bish . Bes . Josef
Schnatter r/y. grdb . übertr . an Aloisia Schnatter r/z, am
11 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 836/5 Bauplatz . E .-Z . 604 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . Dez.
1902.

„ ,. Ober -St . Veit , P . 836/7 Bauplatz , E .-Z . 606 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 24 . Dez.
1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 840 . 1 Bauplatz , E .-Z . 628 , bish . Bes . Karl
Kapp , grdb . überir . an Mathilde Kapp >/z , Mathilde Zeder-
baner , Rosa Decker, Karl Kapp , Sophie Kapp , Hermiue Kapp,
Richard Kapp . Paula Kapp , je am 80 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 862/1 , E .-Z . 679 , bish . Bes . Karl Schieferl,
grdb . übertr . an Gisela Schieferl i/2, m . Karl Schieferl , m.
Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je ' /, , am 15 . Dez.
1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 862/2 Bauplatz , E .-Z . 680 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela schiefer ! r/2, „ >. Karl
Schieserl . m . Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je >/,.
am 15 . Dez . 1902.

., „ Ober -St . Veit , P . 862/6 Acker, E .-Z . 684 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl t/, . m . Karl
Schieserl , m . Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je >/„
am 15 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/1 Bauplatz , E .-Z . 725 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl t/2 , m . Karl
Schieserl , m . Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je >/,,
am 15 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/2 Bauplatz , E -Z . 726 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl t^ , m . Karl
Schieserl , m . Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je ' /,,
am 15 . Dez . 1902.

,. „ Ober -St . Veit , P . 878/5 Bauplatz , E .-Z . 729 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl r/2, na. Karl
Schieferl . m . Gisela Schieserl , 1» . Franz Schieferl , je t/,,
am 15 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/6 Bauplatz , E .-Z . 730 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl Ve, ,n . Karl
Schieserl , m . Gisela Schieserl , in . Franz Schieserl , je >/,,
am 15 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/7 Bauplatz , E .-Z . 731 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieferl t/z , Karl
Schieserl , in . Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je ' /,,
am 15 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/8 Bauplatz , E .-Z . 732 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl Vz, na. Karl
Schieserl , m . Gisela Schieserl , m . Franz Schieserl , je ' /, , am
15 . Dez . 1902.

,. „ Ober -St . Veit , P . 878/9 Bauplatz , E .-Z . 733 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl 1/2. m . Franz
Schieserl , m . Karl Schieserl , in . Gisela Schieferl , je >/, , am
15 . Dez . 1902.

„ ., Ober -St . Veit , P . 878/10 Bauplatz . E .-Z . 734 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieserl t/z , na. Karl
Schieserl , m . Gisela Schieserl , m . Franz Schieferl , je ' /„ am
15 . Dez . 1902.

„ ., Ober -St . Veit , P . 878/11 Bauplatz , E .-Z . 735 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grdb . übertr . an Gisela Schieferl t/z , na. Franz
Schieferl , m . Karl Schieserl , m . Gisela Schieferl , je >/g, am
15 - Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/12 Bauplatz , E . -Z . 736 , bish . Bes . Karl
Schieserl , grd . übertr . an Gisela Schieserl V» , m . Franz
Schieserl , in . Karl Schieserl , m . Gisela Schieserl , je >/, , am
15 . Dez . 1902.

„ „ Ober -St . Veit , P . 878/16 Bauplatz , E .-Z . 740 , bish . Bes . Karl
Kapp , grdb . übertr . an Mathilde Kapp ' /, , Mathilde Zeder-
baner , Rosa Decker, Karl Kapp , Sophie Kapp , Hermiue Kapp,
Richard Kapp , Paula Kapp , je 2/21, am 30 . Dez . 1902.

„ „ Ober - St . Veit , P . 1103 Wiese , E .-Z . 943 , bish . Bes . Karl
Schenk , grdb . übertr . an Rosina Schenk , am 1. Jän . 1903.
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XIII . Bez ., Ober -St . Veil , P . 308/42 , 307/20 , E .-Z . 361 , bish . Bes . Julius
Frankl t/i, , Moritz N . Oppenheim °/,g , grdb. übertr . an
Johanna Hahn , am 7 . Dez . 1902.

„ „ Unter -St . Veit , P . 310/9 , 296/26 Acker, E .-Z . 187 , biSh. Bes.
Julius Frankl , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am
24 . Dez . 1902.

„ „ Unter -St . Veit , P . 308/44 , 307/21 , Baustelle XV , E .-Z . 363,
bish . Bes . Julius Frankl «/,g , Moritz N . Oppenheim °/,o , grdb.
übertr . an Ella Zirner , am 26 . Dez . 1902.

„ „ Unter -St . Veit . P . 13/3 Acker, E .-Z . 478 , bish . Bes . Julius
Frankl </, „ Moritz N . Oppenheim °/ „ , grdb. übertr . an die Ge-
meinde Wien , am 24 . Dez . 1902.

XIV . Bez ., Rndolfsheim , P . 986 Bauarea , P . 402 Garten , E .-Z . 565 , bish.
Bes . Josef Seichert , grdb. übertr . an Johann Hofer , Magdalena
Hofer , je hh, am 29 . Dez . 1902.

„ „ Rndolfsheim , P . 632/28 ron E .-Z . 809 Penzing abgeschrieben
und in die E .-Z . 1462 Rudolfsheim übertrage », bish . Bes.
Karl Blaimschein , grdb. übertr . an Ludwig Zatzka, am 24 . Dez.
1902.

„ „ Rndolssheim , P . 782 freier Platz , E .-Z . 1494 , bish . Bes . Karl
Blaimschein , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 4 . Dez.
1902.

„ „ Sechshaus , Teil der P . 61 von E.-Z . 53 abgeschrieben und in
das öffentliche Gnt übertragen , E .-Z . 53 , bish . Bes . Heinrich
Schedl , Theresia Schedl . je 1/2, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 2 . Dez . 1902.

„ „ Sechshaus , P . 47/3 E .-Z . 241 , bish . Bes . Josefine Ettmayr
grdb. übertr . an Leopold Ettmayr , am 13 . Dez . 1902.

XV . Bez , Fünshaus , Teil der P . 126 von E .-Z . 98 abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bish . Bes.
Josef Maulzell , Aloisia Mantzell , je '/?, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 15 . Dez . 1902.

„ „ Fünshaus , Teil der P . 227/11 von E.-Z . 688 abgeschrieben und
in die E.-Z . 75 übertragen , bish . Bes . Ludwig Snpanöie,
Marie Supanöiö , je >̂ , grdb. übertr . an Paula Luckeneder,
am 22 . Dez . 1902.

XVI . Bez , Ottakring . P . 28 , Wiese , E .-Z . 183 , bish . Bes . Josef Fuchs,
grdb. übertr . an Leopoldine Köhler , Katharina , Ludwig,
Rudolf Fuchs , je >/z, am 12 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring . P . 78 , Wiese,E .-Z . 207 , bish . Bes . Kreszentia Sixl '/<„
grdb. übertr . an Franz Karl Sixt , m . Franz Karl Sixt,
je '/so, am 13 . Dez . 1902.

„ „ Otlkring , P . 440/2 Weingarten , E .-Z . 255 , bish . Bes . Michael
Schellenberger , grdb. übertr . an m . Marie Schellenberger , am
17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , Subparzelle 4/2 von E .-Z . 504 ab - und zu E .-Z . 290
zugeschrieben, bish . Bes . Moritz Edler v. Kuffner 1/2, grdb.
übertr . an Wilhelm Kuffner >/ ,̂ Karl Kuffner de Dioszegh '/ <,
am 27 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 27 , Wiese, E .-Z . 655 , bish . Bes . Joses Fuchs.
grdb. übertr . an Leopoldine Köhler, Katharina Ludwig , Rudolf
Fuchs , je >/g, am 12 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , Teil der P . 1441 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E.-Z . 831 , bish.
Bes . Johann Putz , Maria Putz , je 2/2, grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 8 . Jan . 1903.

„ „ Ottakring , P . 2445 , E .-Z . 1313 , bish . Bes . Josef Preis,
Theresia Preis , je Hz, grdb. übertr . an Moritz Edlen v.
Kuffner , am 25 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 2440 Weide , 2441 , Garten , E .-Z . 1314 , bish.
Bes . Josef Preis 0/,, , Theresia Preis ?/ „ , grdb. übertr . a»
Moritz Edlen v . Kuffner , am 25 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 2425/3 Garten , Baustellenfragment , E .-Z . 1387,
bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr . an Moritz Edlen v.
Kuffner, am 29 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 260/1 , 260/2 Weingarten , E .-Z . 1559 , bish . Bes.
Michael Schellenberger , grdb. übertr . an m . Marie Schellen¬
berger, am 17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 257 , 259 Weingarten P . 258 , Öde , E .-
Z . 1560 , bish . Bes . Michael Schellenberger , grdb. übertr . an
in . Marie Schellenberger , am 17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 439 , 442 Weingarten P . 329/1 Wiese,
E .-Z . 1561 , bish . Bes . Michael Schellenberger , grdb. übertr.
an m . Marie Schellenberger , am 17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 441/2 , Weingarten , E .-Z . 1562 , bish . Bes.
Michael Schellenberger grdb. übertr . an m . Marie Schellen¬
berger, am 17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 542 Wiese, E .-Z . 1563 , bish . Bes . Michael
Schellenberger , grdb. übertr . a» Josef Schellenberger , am
17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 570 Weingarte » , E .-Z . 1564 , bish . Bes . Michael
Schellenberger , grdb. übertr. an Josef Schelleuberger , am
17 . Dez . 1902.

„ ., Ottakring , P . 674 Weingarten , E .-Z . 1565 , bish . Bes . Michael
Schellenberger , grdb. übertr . an Josef Schellenberger , am
17 . Dez . 1902.
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XVI . Bez ., Ottakring , P . 672 Weingarteu , E .-Z . 1566 , bish . Bes . Michael
Schellenberger , grdb. übertr . an Josef Schellenberger , am
17 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 1657/33 von hier ab geschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1575 , bish.
Bes . Franz Klaus , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
8 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 749/44 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 2401 , bish.
Bes . Anna Rainer , Leopoldine Zwölfer je '/g, Karl Fuchs,
Alexander Fuchs , Antonia Fischer, Josefine Weishappel,
Leopoldine Ullmann , Josefine Weishappel , je '/,, , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 5 . Jiin . 1903

„ „ Ottakring , P . 2787/14 , E . - Z . 2725 , bish . Bes . Anton
Krones , Rosa Krones , je r/z. grdb . übertr. an Ludwig Schmidt,
Anna Schmidt , je hiz, am 20 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 2439/7 , 2468/1 , Baustellentcil , E -Z . 2909 , bish.
Bes . Julius Frankl , grdb. übertr . au Moritz Edlen v. Kuffner,
am 29 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 2439/3 , 2439/4 , 2439/5 , Baustelleuteil , E .-Z . 2911,
bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr . an Moritz Edlen v.
Kuffner, am 29 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 2438/1 , 2439/1 , 2433 , Baustellmteil , E .-Z . 2912,
bish . Bes . Julius Frankl , grdb . übertr . an Moritz Edlen v.
Kuffner, am 29 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 2437 , 2468/2 , 2469/1 , 2438/2 2439/6 , Bau-
stellenteil , E .-Z . 2913 , bish . Bes . Julius Frankl , grdb. übertr.
an Moritz Edlen v . Kuffner , am 29 . Dez 1902.

„ , Ottakring , P . 2431 , E . - Z.  2940 , bish . Bes . Julius
Frankl , grdb. übertr . an Moritz Edlen v. Kuffner , am
29 . Dez . 1902.

„ „ Ottakring , P . 750/11 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 3202 , bish.
Bes . Anna Rainer , Leopoldine Zwölfer , je >/z , Karl Fuchs,
Alexander Fuchs , Antonia Fischer , Josefine Weishappel,
Leopoldine Ullmann , Josefine Weishappel , je '/,, , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 5 . Jän . 1903.

XVII . Bez ., Dornbach , P . 1006 , Weingarten , E .-Z . 116 , bish . Bes . m . Franziska
Grünbeck, m . Katharina Grünbeck, m . Heinrich Grünbeck, je '/,,
Eleonora Hart 2/, , Peter Hart '/g , grdb. übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

„ „ Dornbach , P . 1003 Acker, E .-Z . 216 , bish . Bes . Hermann Pacher,
Anna Pacher , je V2, grdb. übertr . an die Gemeinde Wien,
am 13 . Dez . 1902.

„ „ Dornbach , P . 1004 Acker, E .-Z . 224 , bish . Bes . Hermann Pacher,
Anna Pacher , je i/z , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien,
am 13 . Dez . 1902.

„ , Dornbach , P . 1005/1 , 1005/2 Acker, E .-Z . 242 , bish . Bes.
Hermann Pacher , Anna Pacher , je r/2. grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

„ „ Dornbach , Subparzellen 619/2 , 618/2 von hier abgeschrieben
und in die neu eröffnet« E .-Z . 1036 übertragen , E .-Z . 372,
bish . Bes . Johanna Sander , Rosa Klinger , Berta Kropf , Hugo
Strache , je Hz, grdb. übertr . an Helene Millik (auch Milik ),
am 24 . Dez . 1902.

„ Dornbach , P . 752/1 Acker und 752/2 Weide , E .-Z . 428 , bish.
Bes . Eduard Tanschinsky r/2, grdb. übertr . an m . Marie
Tauschinsky , m . Leopoldine Tanschinsky , je r̂ , am 19 . Dez.
1902.

„ „ Dornbach , P . 753/1 , 754/1 Acker, P . 753/2 , 754/2 Weide , E .-
Z . 429 , bish . Bes . Eduard Tanschinsky 2/2, grdb. übertr . an
m . Marie Tauschinsky , m . Leopoldine Tauschinsky , je '/ ,̂ am
19 . Dez . 1902.

„ „ Dornbach , P . 755/1 Acker und P . 755/2 Weide , E .-Z . 430 , bish.
Bes . Eduard Tauschinsky V2, grdb. übertr . an m . Marie
Tauschinsky , m . Leopoldine Tauschinsky , je >/ ,̂ am 19 . Dez.
1902.

„ „ HernalS , P . 19/1 Lagerplatz und P . 19/2 Garten , E .-Z . 262,
bish . Bes . Moritz Edler v . Kuffner >/r , Wilhelm Kuffner , Karl
Kuffner de Dioszegh , je Hs,, grdb. übertr . an Franz Schuster,
am 31 . Dez . 1902.

„ „ Neuwaldegg , P . 210/1 Wiese und P . 211 Niederwald , E .-Z . 67
bish . Bes . Franz Hummel , Anna Hummel , je H2, grdb . übertr.
an Leopoldine Wittgenstein , am 6. Dez . 1902.

XVIII . Bez ., Gersthof,P . 263/1 Acker, E .-Z . 186 , bish . Bes . Eduard Tauschinsky,
grdb. übertr . an m . Marie Tauschinsky , m . Leopoldine Tanschinsky,
je H2, am 12 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof, Teil der P . 143/6 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 401 , bish.
Bes . m . Michael Stirling , m . Edmund Stirling , m . Leopoldine
Stirling , je >/, , in . Georgine Stirling 2/^ n>. Heinrich Stir-
ling '/, , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 144/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 654 , bish.
Bes . m . Michael Stirling , m , Edmund Stirling , m . Leopoldine
Stirting , je '/, , m . Georgine Stirling 2/, , m . Heinrich Stir-
ling '/, , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 13 Dez . 1902,
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Gersthof , Teil der P . 154/5 von E .- Z . 810 abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bish . Bes.
Karl Pichler , Leopoldine Pichler , je Vs, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 154/5 von E .-Z . 8l0 ab - und zur E .-Z . 382
zugeschriebe » , bish . Bes . Karl Pichler , Leopoldine Pichler , je Vr,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 155/4 von E .-Z . 812 abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , bish . Bes.
Karl Pichler , Leopoldine Pichler , je Vs, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 155/4 von hier ab - und zur E .-Z . 382
zugeschriebe », E .-Z . 812 , bish . Bes . Karl Pichler , Leopoldine
Pichler , je Vr, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
13 . Dez . 1902.

Gersthof , P . 153/9 von hier ab - und zur E .-Z . 382 zugeschrieben,
E .-Z . 818 , bish . Bes . Karl Pichler , Leopoldine Pichler , je Vr,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 13 . Dez . 1902.

Gersthof , P . 151/12 , 152/18 und 153/17 Weingarten , Baust . 41,
E .-Z 868 , bish . Bes . Dr . Ignatz Pammer , Julie Pammer,
je Vs, grdb . übertr . an Anna Zrnovsly , am 11 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 673 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Karl Eduard Franz Haidrich , Emma Rosa
Haidrich , je Vr, am 24 . Dez . 1902.

Gersthof . Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 674 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Paul Oberst , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 avgeschrieben und in
die E .-Z . 676 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an AloiS Kengyel , Helene Kengyel , je Vs, am
24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 678 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien , !
grdb . übertr . an Franz Sikora , Elise Sikora , je Vr, am ^
24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 680 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb übertr . an Wilhelm Simon , Karoline Simon , Johann
Thomas WanLura , Karoline Wanöura , je V, , am 24 . Dez.
1902 . !

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in !
die E .-Z . 681 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wie » , !
grdb . übertr . an Friedrich Pencker , Friedrich Peucker jun ., s
je Vs, am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 683 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Hans Urban , Marie Leopoldine Urban,
je Vs, am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 687 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Julius Flegel , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 688 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Rosalia Reiman , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 689 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Franz Müllner , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben nnd in
die E .- Z . 690 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Wanda v. Jakubowska , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 691 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Wanda v. Jakubowska , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 692 übertragen , bish Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . üvertr . an Marie Müller , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 695 übertrage » , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Dr . Gustav Walter , Eleonora Walter , je Vr,
am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben nnd
in die E .-Z . 696 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Viktor Gemperle , Elise Gemperle , je Vs,
am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 699 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Dr . Vinzenz Müller , am 24 . Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 700 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Eduard Blank , Hedwig Blank , je Vs. am
24 Dez . 1902.

Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und
in die E .-Z , 701 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb , übertr . an Anna Nehok , am 24 . Dez . 1902.

XVIII . Bez ., Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z 702 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Heinrich Hohl , Rosalia Hohl , je Vs, am
24 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 703 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Rosalia Hohl , am 24 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgelchrieben und in
die E .-Z . 704 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Ernest Winterhalter , Marie Winterhalter,
je Vs. am 24 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben nnd in
die E «Z 705 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Marie Binowetz , am 24 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 709 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Marie Müller , am 24 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 714 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Isaak Kohn , am 24 . Dez . 1902.

„ „ Gersthof , Teil der P . 719 von E .-Z . 896 abgeschrieben und in
die E .-Z . 719 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Paul Oberst , am 24 . Dez . 1902.

„ „ Neustist am Walde , P . 41 Wies -, E .-Z . 125 , bish . Bes . Josefa
Nirscher , Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber,
Karl Nirscher , Johann Nirscher , Eduard Nirscher , Heinrich
Nirscher , Franz Karl Sumser , Stephan Sumser , Josefa
Sumser , grdb . übertr . an Franz Schreiber , Therese Schreiber,
je Vs, am 20 . Dez . 1902.

„ „ Neustift am Walde , P . 41 Wiese , E .-Z . 125 , bish . Bes . Franz
Schreiber , Therese Schreiber , je Vs, grdb . übertr . an Andreas
Albert , am 23 . De, . 1902.

„ „ Neustift am Walde , P . 477 Wiese , in der Ried Sommerheiden,
E .-Z . 127 , bish . Bes . Josefa Nirscher , Maria Magdalena
Hochrainer , Theresia Schreiber , Karl Nirscher , Johann Nirscher,
Eduard Nirscher , Heinrich Nirscher , Franz Karl Sumser,
Stephan Albert Sumser , Josefa Sumser , grdb . übertr . an
Klementine Schneider , am 30 . Dez . 1902.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 577 Wiese , E .-Z . 61 , bish . Bes . Leopold
Köller >/„ , grdb . übertr . an Theresia Karwautz , geb. Köller >/, «,
am 25 . Dez 1902.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 460 Wiese , E .-Z . 110 , bish . Bes . Karl Nirscher,
Marie Nirscher , je Vr, grdb . übertr . an Max Biach , am
12 . Dez . 1902.

„ ,. Pötzleinsdorf , P . 326/1 Weingarten , P . 326/2 Acker, P . 327
Wiese , P . 328/1 Weingarten , P . 328/2 Wiese , E .-Z . 341,
bish . Bes . Leopold Köller >/s«, grdb . übertr . an Theresia
Karwautz , geb. Köller ' /,, , am 25 . Dez . 1902.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 554/104 Acker, E .-Z 442 , bish . Bes . Viktor
Spitzer , grdb . übertr an Dr . Julius Gerz , Amalia Gerz,
je V2, am 22 . Dez . 1902.

„ „ Währing , P . 300/2 Garten , E .-Z . 789 , bish . Bes . Joses
Braun V2, »>. Karl Braun , m . Hermine Braun , m . Otto
Braun , je >/, , grdb . übertr . an Karl Braun , Marie Braun,
je V2, am 22 . Dez . 1902.

„ „ Währing , P . I/IO , 8/23 , 8/24 , 8/32 , 8/41 Garten , P . 826
Bauarea , E .-Z . 1567 , bish . Bes . die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft , grdb . übertr . au die Firma „ Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " , am 4 . Dez . 1902.

„ „ Währing , P . 448/3 , E .-Z . 1588 , bish . Bes . die Neue Wiener
Tramway -Gesellschaft , grdb . übertr . an die Firma „ Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen " , am 4 . Dez . 1902.

„ „ Währing , P . 172/2 Straße , 173/3 Ortsraum , P . 182/2 , 184
Bauarea , E .-Z . 1730 , bish . Bes . Jakob Gerlach , grdb . übertr.
an Julie Edinger , am 3. Dez . 1902.

„ „ Währing , P . 285/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 1813 , bish . Bes . die
Kommission für Verkehrsanlageu , grdb . übertr . an die Ge¬
meinde Wien , am 31 . Dez . 1902.

„ „ Währing , Teil der P . 117/3 nnd 119/4 von hier ab - und zur
E -Z . 1973 , zugeschriebe » , E .-Z . 1974 , bish . Bes . Josefa
Rane , grdb . übertr . an Otto Raue , Rudolf Rane , Marie
Raue , je >/z , am 30 . Dez . 1902.

XIX . Bez ., Ober -Döbliug , P . 680/1 , 6802 Garten , E .-Z . 211 , bish . Bes.
Simon Marmorek , grdb . übertr . an Therese Vortrefflich , geb.
Marmorek , Berta Laub , geb. Mamorek , Oskar Marmorek jnn . ,
Friedrich Marmorek , m . Charlotte Marmorek , m . Hugo Marmorek,
m . Paula Marmorek , m . Gustav Marmorek , m . Frida Marmorek,
m . Jda Marmorek , m . Elia Marmorek , m . Adele Marmorek,
m . Sophie Mamorek , je >/g . am 5. Dez . 1902.

„ „ Ober -Döbling , P . 859/2 , von hier abgeschrieben nnd in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E -Z . 1201 , bish.
Bes . Barbara Tomek Marie Lorenz 2°/^ , Josef Lindner,
Johann Lindner , Karoline Lang , Max Lindner , je o/,^ , Leander
Schleinzer ^ /gs», Marie Lindner Vn », grdb . Uber >r . an die
Gemeinde Wien , am 22 . Dez . 1902.
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Ober-Döbling, P. 855/5, 855/6, 855/8 und 855/9 von hier
abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen, E.-Z. 1202 bish. Bes. Franz Tomek, Barbara Tomek,
je '°°/«<o, Marie Lorenz>«"/„ „ Jo'ef Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lang, Max Lindner, je Leander Lindner^/««».
i». Marie Lindnec grdb. übertr. an die Gemeinde
Wie», am 22. Dez. 1902.

Ober-Döbling, P. 857/7, 858/3 von hier abgeschriebenund in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1204,
bish. Bes. Barbara Tomek'°Vsro-Josef Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lang, Max Lindner, >eo/ẑ , Leander Schleinzer 20/^g,
n>. Marie Lindner s/,^, Marie Lorenzb»/^g, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1902.

Ober-Döbling, P. 857/4 von hier abgeschriebenund in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage», E.-Z. 1206, bish.
Bes. Barbara Tomek^ /^o, Josef Lindner, Johann Ltndner,
Karoline Lang, Max Lindner, je »/^o, Leander Schleinzer̂ /^o,
in. Marie Lindner o/̂ , Marie Lorenzö»/^ , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1902.

Ober-Döbling, P. 863/2, von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1207, bish.
Bes. Barbara Tomek^ /n«, Josef Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lang, Max Lindner, je °/ĝ , Leander Schleinzer 20/uo,
in. Marie Lindner«/z?,, Marie Lorenz oo/z„ , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1902.

Ober-Döbling, P. 856/4 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1208, bish.
Bes. Barbara Tomct Josef Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lang, Max Lindner, je o/ẑ , Leander Schleinzer 00/^ ,
m. Marie Lindner o/,̂ , Marie Lorenz 00/,^, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1902.

Ober-Döbling, P . 860/2, von hier abgeschriebenund i» das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1209, bish.
Bes. Barbara Tomek>°s/̂ g, Josef Lindner. Johann Lindner,
Karoline Lang, Max Lindner, je o/̂ ». Leander Schleinzer 00/^ ,
m. Marie Lnidner o/̂ „, Marie Lorenz0«/̂ , grdb. übertr. an

die Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1902.
Ober-Döbling, P. 861/2, von hier abgeschrieben und i» das

Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1210, bish.
Bes. Barbara Tomek Joses Lindner, Johann Lindner,
Karoline Lang, Max Lindner, je o/̂ „, Leander Schleinzer oo/̂ , . i
ni. Marie Lindner0/^0, Marie Lorenz,0/^ , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 22. Dez. 1902.

Grinzing, P. 759/2 Wiese, E.-Z. 284, bish. Bes. Christine Graf,
grdb. übertr. an Leopold Kelch, Leopoldiue Kelch, je >/z, am
30. Dez. 1902.

Grinzing, Subparzelle 473/2 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffneleE.-Z. 698 übertragen, E.-Z. 477, bish. Bes.
Dr. Richard Foiegger, grdb. übertr. an Leopold Hörle, Marie
Hörle, je >/z, am II . Dez. 1902.

Grinzing, P. 471/2 Weingarten, E.-Z. 484, bish. Bes. Leopold
Hörle, Marie Hörle, je r/z, grdb. übertr. an Dr. Richard
Forcgger, am II . Dez. 1902.

Grinzing, Subparzelle 472/2 von hier abgeschrieben und in die
neueröffneteE.-Z. 699 übertragen, E.-Z. 493, bish. Bes.
Josef Lehner, Josefa Lehner, je V2, grdb. übertr. an Andreas
Stockinger, am 18. Dez. 1902.

Grinzing, P. 171/2 Garten, E.-Z. 690, bish. Bes. Leopoldine
Schöpfleuthner, Rosina Schöpfleuthner, Franziska- Gerabek,
je >/z, grdb. übertr. an Fcrd. Erthal, Anna Erthal, je t/2,
am 15. Dez. 1902.

Heiligenstadt, P. 58/3 von hier abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertrage», E.-Z. 7, bish. Bes.
Kamilla Brunauer, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
15. Dez. 1902.

Hciligenstadt, P. 903 Weingarten, E.-Z. 404, bish. Bes. Christine
Graf, grdb. übertr. an Leopold Kelch, Leopoldine Kelch, je t/2,
am 30. Dez. 1902.

Rüßdorf, P. 569, 570, 571, 512, E.-Z. 90, bish. Bes. Karl
Brunner, grdb. übertr. au Agnes Burghart, am 29. Dez. 1902.

Rüßdorf, P. 899/2, Weingarten, E.-Z. 106, bish. Bes. Florian
Huber, grdb. übertr. an Alois Oehler, am 16. Dez. 1902.

Nußdorf, P. 899/1 Aller, E.-Z. 610, bish. Bes. Florian Huber,
grdb. übertr. an Alois Oehler, am 16. Dez. 1902.

Ober-Sievering, P.346 Alker, E.-Z.52, bish.Bes. Matthäus Gran-
ninger, grdb. übertr. an m. Josefa Schwach, in. Anna Sch,nach,
je t/2, am 22. Dez. 1902.

Ober-Sievering, P. 291 Weingarten, E.-Z. 129, bish. Bes.
Leopold Niedermayer>/r, grdb. übertr. an Leopold Nieder-
mayir, Johann Niedermayer, je '/<. am 3. Dez. 1902.

Ober-Sievering, P. 292 Wiese, E.-Z. 374, bish. Bes. Leopold
Niedermayert̂ , grdb. übertr. an Leopold Niedermayer, Johann
Niedermayer, je '/<, am 3. Dez. 1902.

Unter-Sievering, Teil derP. 607/1 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 23,
bish. Bes. Antonia NLßuer, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 30. Dez. 1902.

— Allgemeine Nachrichten rc.

XIX. Bez., Untcr-Sieveiing, Teil derP . 620 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliche- Gut übertrage», E.-Z. 72,
bish. Bes. Barbara Granuinger, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wicn, am 16. Dez. 1902.

„ „ Unter-Sievering, Teil der P. 621, 622 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-
Z. 74, bish. Bes. Barbara Granuinger, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 16. Dez. 1902.

„ „ Unter-Sievering, P. 626/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentlichesGut übertragen, E.-Z. 100, bish.
Bes. Franz Amstler, Anna Amstler, je >/, , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 30. Dez. 1902.

„ „ Unter-Sievering, Teil der P. 575 von hier abgeschriebenund
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 122,
bish. Bes. Franz Nckolok, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 30. Dez. 1902.

„ „ Unter-Sievering, Teil derP. 612/1 von hier abgeschrebenund
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, bish. Bes.
Franz Hölzt, Josefa Hölzl, je r/2, grdb. übertr. an die Ge¬
meinde Wien, am 8. Dez 1902.

„ „ Unter-Sievering, P. 605/2, 606/2 von hier abgeschrieben und
in die neu zu eröffnendeE.-Z. 661 übertragen, E.-Z. 220,
bish. Bes. Wilhelm Ackerl, Marie Ackert, je Hr, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 2. Jän. 1903.

„ „ Unter-Sievering, P. 455/2 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage», E.-Z. 296, biSH.
Bes. Cäcilie Exler*/, , in. Franziska Exler, in. Anna Exler,
je V«, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 10. Dez.
1902.

„ „ Unter-Sievering, P. 611/3 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffneteE.-Z. 661 übertragen, E.-Z. 334, bish. Bes.
Karl Windhaber, Anna Windhaber, je r/z, grdb. übertr au
die Gemeinde Wien, am 2. Jän. 1903.

„ „ Unter-Sievering, Teil derP. 604/2 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 338,
bish. Bes. Rosalia Schrott, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 30. Dez. 1902.

„ „ Unter-Slkvering, Teil derP. 627/1 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 363,
bish. Bes. Josef Pospischill, Marie Pospischill, je r/-,, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 13. Dez. 1902.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag.-Abt. VII, Z. 148 s: 1903.
30 . Mälz 1903.

Erd- und Baumeisterarbeiteu einschließlich der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel für den Umbau des Hauptunratskanales in der Schmöllerlgasfe

im IV. Bezirke.
Mögle Fritz, verantwortlicher BauführerI . W. Hawelka

— Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Roman-
zcmenl der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 ÜA per Hekto¬
liter und von Schlackeiizemeut der Marke
Königrhos in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 Lg per Hektoliter.

SpitzerL-, veranlivortlicherBansüyrer Johann Töpfl
— Auszahlung 27 7X gegen Verwendung von Roman-

zemcnk der Marke Walkmühle in Fässern mit
oem spezifischen Gewichte von 74 Kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marte Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 Kg per Hektoliter.

Auszahlung 26X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74Iix per Hektoliteru»d
von Schlackenzementder Marke Witkowitz in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 IsA
per Hektoliter.

Rzehaczek Ed. — Aufzahlung17'5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke M. Egger in Kufstein,n
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 KZ
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Kömgshos in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 üx per Hektoliter.

Silora Heinrich -- Auszahlung 26^ gegen Verwendungvon Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 ÜA per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Wit-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 ÜA per Hektoliter.
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Mag .-Abt . III , Z . 1344 er 1903.
30 . März 1903.

Erdlicfernng für die Gartenanlagen auf dem Neubaugürtel zwischen Maria-
hilferstraße und Stollgasse im VII. und XV. Bezirke.

Märkl Franz — Ackereide per I 5 3 X 20 I,.
Gartenerde per 15 5 X.
Aushubmaterial Per 15 3 X

Wolf Josef — Ackererde per Kubikmeter 2 X 50 Ii.
Gartenerde per Kubikmeter 4 X 20 5.
Aushubmaterial per Kubikmeter 2 X.

Schediwy Wilhelm — Ackererde per Kubikmeter 2 X 80 Ii.
Gartenerde per Kubikmeter 3 X 90 >i.
Aushubmaterial Per Kubikmeter 2 X.

Mag .-Abt . VI , Z . 439 oi 1903.
31 . März 1903.

Erd - und Pflasleruugsarbeiten für die Umlegung der Marx -Meidlingerstraße
und Pflasterung der verlängerten Fasangaffe im X. Bezirke. Ausrufssumme

7400 X 8N I> und 700 X Pauschale.
Bäck Franz — Nachlaß 2 5X-
Filistein Leopold — Aufzahlung 12X-

* *
*

Mag .-Abt . VII , Z . 212 si 1903.
31 . März 1903 . '

Erd - und Baumeisterardeiten einschließlichLieferung der hydraulischen Binde¬
mittel für den Neubau eines Hanptnnratskanales in der Haberlgaffe (zwischen

Kopp- und Herbststraße) im XVI. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3952 X 70 >>.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 24X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Sleinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

Richter Josef , verantwortlicher Bauführer Josef Tischler , Stadtbaumeister
— Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke St . Veit a . d. Gölsen in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 78 KZ
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kx per Hektoliter.

Spitzer C ., verantwortlicher Bauführer Johann Töpfl , Stadtbaumeister
— Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Noman-

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.

Aufzahlung 17 -2X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx Per Hektoliter.

Nella N . L Neffe , verantwortlicher Bauführer Ludwig Roth
— Aufzahlung 20 5X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg Per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

*

Verw .-Direkt . d . Wr . städt . Gaswerke Z . 1289.
81 . März 1903.

Lieferung von Installationsmaterialien , und zwar : Installationsmaterial,
Leitungsmaterial , Hartgnmmirohre und Jsolationsmaterial , Bergmannrohrc

und Zubehör , Porzellanrollen und -Klemmen rc.
Österreichische Aktiengesellschaft für Gummi Industrie

— Nachlaß 22X für Hartgummirohr - und Jsola-
tionsmaterial mit Ausschluß von Post 3 bis 5.

Sturm L Komp . — Nachlaß 28X für Installationsmaterial.
Nachlaß 19X für Leitungsmaterial.
Nachlaß 16X für Hartgummirohre und Jsolations¬

material.
Nachlaß 19X für Bergmannrohre und Zubehör.
Nachlaß 50X für Porzellanrollen und -Klemmen rc.

Josef Reithoffers Söhne — Nachlaß 17 2X für Leitungsmaterial.
Nachlaß 17 2 für Hartgummirohre und Isolations-

Material.
Gesellschaft für elektrische Industrie

— Nachlaß 29 '2X für Installationsmaterial.
Nachlaß 23 IX für Leitungsmaterial.
Nachlaß 25 6X für Hartgnmmirohre und Jsola-

tionsmaterial.
Nachlaß 43 7X für Bergmannrohre und Zubehör.
Nachlaß57 7X fürPorzellanrollen und -Klemmenrc.

Österreichische Schuckertwerke
— Nach besonderem Kostenanschläge 20 .573 X 69 >i.

Weil Max — Nachlaß 45X für Installationsmaterial (Post 22
und 23 ) .

Siemens L Halske Aktiengesellschaft
— Nach besonderem Kostenanschläge 14 .326 X 32 >i.

* *
*

Mag .-Abt . XI , Z . 11502 er 1903.
I . April 1903.

Kunststein- und Bildhauerarbeiten für die Fassaden der Kirche des neuen
Bersorgungshauses in Lainz, XIII . Bezirk.

Kunststeinarbeiten.
Schüber Richard — Nachlaß 35X-
Spittler W . — Nachlaß 5X-
Weitmann C. — Nachlaß 18X-
«rix Franz — Nachlaß 18X.
Bölkel Alexander — Nachlaß 30X für die Posten 1, 2 , 3 , 4 , 7, 9,

10, 11 und 14.
Nachlaß 20X für die Posten 6, 8, 12 und 13.
Nachlaß 10X für Post 5.

Baron Pittel Adolf — Aufzahlung 6 '2X-
Matscheko I . L Schrödl — Nachlaß 20X-

Bildhauerarbeiten.
Baron Pittel Adolf — Nachlaß 3l>X (das Offert wurde später zurück¬

gezogen).
MatschekoI . L Schrödl — Aufzahlung 25X-

Kunststein- und  B i l d h a u e r a r b e i t e n.
Hausleithner Heinrich — Nachlaß 35X-
P -nigl Josef — Nachlaß 26 5X-

Aufzahlung 4X-

Bildhauerarbeiten in Jemen tguß.
Josef Wenzels Witwe — Nachlaß 40X-
RUckmann Friedrich — 2317 X.

Bildhau er arbeiten in Kunststein.
Josef Wenzels Witwe — Nachlaß 35X-

Bildhan erarbeite n in Romanzementguß.
Schüber Richard — Nachlaß 35X-

* *

Mag .-Abt . VII , Z . 247 er 1903.
2 . April 1903.

Umbau des Hauptunratskauales in der Döblinger Hauptstraße (zwischen
Billrothstraße und Hardtgaffe ) und in der Hardtgaffe im XIX . Bezirke.

Erd - und B a n m e i st e r a r b ei t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 31 .442 X 77 d.

Mayer Leopold — Aufzahlung 21X gegen Verwendung von Roman
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackenzemeiit der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 15 5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

Marinelli F . L L. Faccanoni
— Aufzahlung 30X gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmühle in Säcken mit
dem spezifischen Gewichte von 80 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.
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Nella N. L Neffe — Aufzahlung 26X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 KZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter. Sohlenstllcke aus Poit-
landzement.
* *

*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der restlichen Arbeite» uud Lieferungen fiir de» Bau der Knaben-
Bolks- und Biirgerschule XX., Leipzigerplatz.

Osusky Josef
S t u kka t u r er a r b e i t e n.

— Nachlaß 25X.

Schästner Leopold
Steinmetzarbeiten.

— Nachlaß 8 7X (Posten 4d

Wollant Johann

Granit.
S p en g l er a r be i t e n.

— Nachlaß 14X.

Dezort Franz
Zimmermannsarbeiten.

— Nachlaß5 6X-

KUttag Johann
B a u t i schl er a r b ei t e n.
— Nachlaß 15 7L.

Barnert Adalbert
Schlosserarbeiten.

— Nachlaß 16 5X-

geiler Ludwig
A n str e i che r a r b e i t en.
— Nachlaß 29X-

Rainer Michael
Glaserarbeiten.

— Nachlaß 10X-

Cooper L Komp.
Asphaltier erarbeiten.
— Nachlaß 32 4X-

Miesicz Gustav
Möbeltischlerarbeiten.

— Nachlaß 15X-

Schlimp Gebrüder
Schuld « ukliefer nng.
— Nachlaß 13X-

Micco Julius
Terrazzopflasterung.
— Nachlaß 6X>

Wasserleitungseinrichtung und Klosi
Fröhlich Stephan — Nachlaß 20X-

Elektrische Installation.
Öslerreichische Schuckertwerke

— 4594 X 29 5.

Vergebung der restlichen Arbeiten und Lieferungen für den Bau der Doppel-VolksschuleX., Quellen- und Sonnleitnergasse, zufolge Stadtrats-Beschlusses
vom 27. Marz 1903, Z. 3897 ex 1903.

Flachziegelgewölbe.
SchneiderE. — Nachlaß 3X-

Nezabek Anton

Union-Baugesellschaft

Mayer Josef

Wollant Johann

Steinhäuser W.

Heger Karl

Radda Josef

Schnürer Karl

S t u kka t u r e r a r b e i t en.
— Nachlaß 25X.

Steinmetzarbeiten.
— Nachlaß 13'5X (Nenhauser Granit).

Zimmermannsarbeiten.
— Nachlaß 6X-
Spenglerarbeiten.

— Nachlaß 14X-
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 18-75X-
Schlosserarbeiten.

— Nachlaß 20X-
Anstreicherarbeite  ii.
— Nachlaß 28X>

Glaserarbeiten.
- Nachlaß 11X-

Asphaltiererarbeiten.
Bosch Johann — Nachlaß 25X-

Terrazzopflaster nng.
Rella H. L Komp. — Nachlaß6-5X.

Steinzeugwaren.
Fürstlich Liechtenstein'sche Tonwaren- und Ziegelfabrik

— Nachlaß 35 6X-
Möbeltischlerarbeiten.

Scheider Robert — Nachlaß 17X-
S chu l b a n kl i e f er n n g.

Oltmanns Andreas — Nachlaß 15X-
E i n f r i e du n gs g i t t e r.

Hutter L Schrantz — Gitterfelder per Meter 7 X 25 Ii.
Tür 70 X.

Wasserleit nngsinstallation.
Mörzinger Adolf Witwe— Nachlaß 19 5X-

Elektrische Installation.
Adler H. W. L Komp — 15.077 X.

* a-
*

Erd- und Pflasteruugsardeiten für die Breitenseerstraße zwischen Kendler¬
straße und Nr. 60 im XIII. Bezirke.

Gaßner Michael — Aufzahlung 20X>
1° *

*

Neubau von Hauptunratskanälen in der Flotow- und verlängerten Hut¬
weidengasse im XIX. Bezirke.

E r d- » n d B a u m ei ste r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Sikora Heinrich — Auszahlung 18 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königrhos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter. Sohlenstücke auS Port¬
landzement.

Eintragungen in den Erwervsteuer-Kalaster.
«. März IS «» .

(Fortsetzung.)
Dentenhauser Leopold— Herrenkleidermachergewerbe- X , Siccaids-

burggasse 43.
Dobnig Lorenz zun. — Pachtbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 109 — X.,

Kolumbusgasse 95.
Engel Ernestine— Modistengewerbe— II ., Malzgasse 2.
Esch Leopold— Schilder- und Schriftenmalergewerbe— XVII., Haupt¬

straße 119.
Eßlauer Markus — Verschleiß von Petroleum — VIII., Schlösselgafse 7.
Falheier Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— ll .,

Stuwerstraße 33.
Feuer Heinrich— Handelsageutie— II ., Novaragasse 29.
Fenz Leopold — Wäschewaren- Erzeugung — V., Matzleinsdorfer-

straße 30/32.
Fischer Sophie — Kunstblumen-Erzeugung — V., Embelgafse 42.
Fleischer Siegmund — Kommissionsweiser Verkauf von Gnmmiwaren

und Verbandstoffen— II ., Praterstraße 13.
Fried Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Schönbrunnerstr. 111.
Fried! Josef — Pachtweiser Betrieb des verkäuflichen Wirtshausgewerbes

(Prot. X, sub Fol. 34) — IX., Berggaffe 27.
Galotzy Gerdraut — Damenkleidermachergewerbe— II ., Stuwerstr. 32.
Germ Hermann — Verabreichungvon Kaffee, Tee, Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören all-r
Alt und Haltung erlaubter Spiele — IV., Favoritenstraße 22.

Gihl Karl — Friseurgewerbe(Filiale) — II ., Schiittaustraße 64.
Gihl Karl — Friseurgewerbe— II ., Schiffniühlenstraße 57.
Guldan Marie — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Schwarzspanierstraße 11.
Hantak Franz — Herrenkleidermachergewerbe— IX., Grünetorgasse 29.
Herberger Rosalia — Marktviktualienhandel— IV., Kärntnerlormarkt.
Hermanek Ludwig— Schuhmachergewerbe— X., Kolumbusgasse 57.
Heß Gustav — Handelsageutie— IX., Nußdorferstraße 4.
Hinterberger Marie — Pfeidler- und Kunststickergewerbe— IX., Binder¬

gafft 8.
Hitz Hermine— Damenkleidermachergewerbe— IX., Alserbachstraße26.
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Hochstein Adolf — Handelsagentie — II . , Pfeffernüsse 1.
Höllinger Johann — Kaffeeschank — VIII ., Jofefstiidterstraße 89.
Holzer Karl — Pferdefleisch - »nd Pferdefleischselchwaren -Verschleiß —

XIII ., Lainz (Parzelle 386 , Einl .-Z . 246 ).
Jedliöka Josef — Damenkleidermachergewerbe — VIII . , Lerchengasse 23.

^ I A. John (Firma -Inhaber : Hugo John ; Geschäftsführer : Franz
Schmidt ) — Gemischtwarenbandel — IV ., Frankenberggaffe 8.

Kalinhof Schifra — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,
Phornsplatz 8.

Klein Julius — Handel mit Tischlerholz — II . , Nordbahnhof.
Klein Julius — Handelsagentie — II . Praterstraße 43.
Kleiß Engelbert - - Hafnergewerbe — X ., Wienerbergstraße II.
Kobn Ignatz — Kleidermachergewerbe — V ., Reinprechtsdorferstr . 54.
Kahn L Polatschek (verantwortlicher Leiter : Siegfried Kohn ) — Er¬

zeugung von Korkware » und Handel mit Kellereibedarfsartikeln — IX ., Lnst-
kandlgaffe 10.

Kraus Regina — Pfeidlergewerbe — II ., Leopoldsgaffe 2.
Kraus Viktor — Schloffergewerbe — VIII ., Florianigaffe 58.
Krotendorf Hildegard — Schuhwaren -Verschleiß — IX , Liechtenstein¬

straße 72.
Kroupa Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XII , Ruckergaffe 8.
Kudla Marie — Naturblumen -Verschleiß — XIII ., Niffelgaffe 10.
Lastofka Marie — Pfeidlergewerbe — II , Große Mohrengasse 14.
Ledwina Juliana — Naturblumenhandel — IX ., Servitengaffe 2.
Lieberth Aloisia — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen — IV ., Wiedener Haupt¬
straße 10.

Lucchi Anna — Pachtweiser Betrieb der auf dem Hause IX ., Binder¬
gaffe 4 , radizierten Weinschankgerechtigkeit — IX ., Bindergaffe 4.

Marvan Johann — Spenglergewerbe (Werkstälte ) — V., Rüdigerg . 5.
Maurer Theresia — Verschleiß von Uhren , Gold - und Silberwaren —

IV ., Favorilenstraße 45.
Michalek Franz — Passepartoutmachergewerbe (Filiale ) — V ., Mar¬

garetenstraße 56.
Moos Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Gierstergasse 10.
Moos Katharina — Trödlergewerbe — XII ., Gierllergasse 10.
Pasching Raimund Alfred — Musikergewerbe — XVII ., Jörgerstraße 43.
Pircher Anna — Damensriseurgewerbe — IV ., Favoritenstraße 48.
Popiel Israel Ovadje vulgo Isidor — Handelsagentie — II ., Am

Tabor 15.
Poschwa Emilie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lerchenfelder-

straße 130.
Pospichal Karl — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Zirkusgaffe 52.
Quarthal jun . L Kaspar (Gesellschafter : Franz Quarthal , Leopold

Kaspar , vertreten durch Franz Quarthal ) — Tuch - und Schneiderzugehör-
handlnng — II ., Kleine Sperlgasse 1.

Nies Anna — Marktviktualienhandel — X ., Eugenplatz 9.
Rosenzweig Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Ferdiuands-

straße 27.
Rurieka Marie , geb. Weber — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschen¬

bier — X ., Senefeldergaffe 57.
8afak Josef — Herrenkleidermachergewerbe — IV ., Große Neugaffe 32.
Salamander Isaak — Handel mit Kurz - und Galanteriewaren — II .,

Haidgaffe 14.
Santoll Rudolf — Betrieb einer Kegelbahn — IV ., Trappelgasse 7.
Scheinen Benjamin — Handelsagentie — II , Obere Donaustraße 45 a.
Schiff L Stern , offene Handelsgesellschaft (Gesellschafter : Max Schiff,

Maximilian Stern ) — Handel mit Maschinen und Maschinenbestandteilen —
IX ., Fuchsthallergaffe 10.

Sedlaczek -Puza Josef — Anstreichergewerbe — X , Quellengaffe 38.
Sedlaczek -Puza Josef — Schilder - und Schriftenmaler — X ., Qucllen-

gaffe 38.
Sluka Wilhelmine — Wäscheputzergewerbe — II ., Erzherzog Karl¬

platz 13.
Sobol Johann — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Volkertvlatz 4.
Stink » Elisabeth — Tischlergewerbe — XIII ., Linzerstraße 357.
Streng Theresia — Kunstblumen -Erzeugung — V ., Arbeitergaffe 11.
Sychrowsky Pauline — Damenkleidermachergewerbe — IX ., Hahng . 6.
Tallafuß Engelbert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII , Steinergaffe 6.
Tamek Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

VIII ., Lerchenfelderstraße 156.
Thornton Ferdinand Peter — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Lerchen-

selderstraße 114.
Trojan Kornelius — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , sowie Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel —
IV ., Goldegggaffe 25.

Illbrich Josef — Kominissionswarenhandel — IX ., MUllnergasie 4.
Ungar Ignatz — Schuhmachergewerbe — II ., Rotensterngaffe 26.
Wagner Karl — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Pillersdorfgaffe 8.
Weber Martin — Zimmermalergewerbe — IV . Karolinengaffe 25.
Weithofer Joses — Selchwaren -Verschleiß — VIII ., Albertgasse 23.
Weltner Tobias — Handelsagentie — II ., Obere Donaustraße 89.
Wetzl Marie — Kaffeesiedergewerbe — VIII , Bennogaffe 25.
Willfahrt Marie , geb . Klein — Maschinstrickerei — IV, , Wohlleben¬

gaffe 14.

Wilhelm Marie — Damenfriseurin — II , Nestroygasse 9.
Wohrisek Sophie — Viktualien -Verschleiß — II ., Vereinsgasse 27.
Wunderlich Ludwig — Wäschewaren -Erzeuguug — VIII , Alserstraße 57.
ZeglinSki Thomas — Marktviknialienhandel — II . . Volkertplatz . Markt.
Zeitelberger Karl — Fleischhauergewerbe — IX , Newaldgasse 3.

* *
*

7. März 190 » .
Baier Marie — Fortbetrieb des Maurergewerbes des verstorbenen

Gatte » Josef Baier auf Grund der Konzession der bestandenen Bezirkshaupl-
Mannschaft Sechshaus — XIV ., Arnsteingaffe 15.

Benold Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,
Denglergaffe 6.

Binderhofer Anna — Ansichtskarten -Verschleiß — IX ., Franz Josef-
Bahnhof (Restaurant ) .

Bobrich Franz — Gastwirt — XVII ., Hernalser Hauptstraße 127.
Chlubna Vinzenz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XII ., Michael Bcrnhardgaffe 7.
Diamant Ascher — Gemischtwaren -Verschleiß — IX . , Liechtensteinstr . 21.
Engelhart Maximilian — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — III ., Land¬

straße Hauptstraße 47.
Engelbart Maximilian — Fleischhauergewerbe — III ., Augustinermarkt,

Stand Nr . 35.
Erker Anton — Hufschmiedgewerbe — XIX ., Krotenbachstraße 24.
Fuchs Johann — Gastwirt — XVII ., Lacknergaffe 12.
Gansel Georg — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen

Getränken und Verabreichung von Tee — XIV ., Sechshausergürtel 7.
Glaser Johann — Herrenkleidermacher — XVII ., Mariengaffe 18.
Graf Emmerich — Bundholzhaudel — IX ., Lackierergaffe 1 » .
Firma : L. Greuliuger ; Inhaber : Leopold Greulinger — Kommissions¬

warenhandel — IX ., Newaldgasse 3.
Hagenhubcr Karl — Zuckerbäckergewerbe — IX ., Alserstraße 48.
Heliczer Sarah — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV , Hütieldorferstr . 95.
Hladkh Andreas — Bäckergewerbe — XII ., Meidlinger Hauptstraße 62.
Horvath Rafael — Herrenkleidermachergewerbe — IV ., Slarhemberg-

gasse 5.
Hulka Agidius — Herrenkleidermachergewerbe — V ., Tichtelgaffe 16.
Körbl Rosina — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Preßzaffe 22.
Kreöek Karl — Herrenkleidermachergewerbe — V ., Kettenbrückeng . 21.
Lederer Emanuel — Kommissionswareuhandel — IX ., Grünetorg . 17.
Mäckel Ferdinand — Kleinfuhrwerks -Lizenz Nr . 20 — V ., Schalter-

gaffe 34.
Mileret Wenzel — Schuhmachergewerbe — IX ., Pramergasse 26.
Nechwatal Marie — Gastwirtkgewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Speisen , Ausschank von Wein , Bier , Obstwein und Haltung
erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — III ., Pragerstraße 2.

Pauajot Irene , geb. Kröpsel — Gemischtwaren - Verschleiß — IV .,
Margaretenstraße 2.

Pilsch Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,
Selzergaffe 7.

Prokop Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Leopold Ernst¬
gaffe 34.

Puckher Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Porzellan¬
gaffe 26.

Riedl Karl — Gastwirtsgewerbe , und zwar Konzession zur Verabreichung
von Speisen , Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und Haltung erlaubter
Spiele exklusive Billardspiel — III ., Reisnerstraße 2.

Röder Leopold — Gemischtwaren - »nd Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,
Märzstraße 14.

Schindler Emil — Herrenkleidermachergewerbe — V., Wimmergaffe 12.
Schmied ! Richard — Holzhandel — IX ., Pfluggaffe 3.
Seidl Josef — Fiaker -Lizenz Nr . 249 — V., Fockqgaffe 5.
Siegert Adolf — Kartonagewaren - Erzeugung (Filiale ) — XVII ., Wciß-

gafle 5.
Skobizzi Karl — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen Ge¬

fäßen — V., Keltenbrückengasse 17.
Spalek Ottokar — Handelsagentie — IV ., Johann Straußgasse 2.
Steinfeld Anna — Schuhwaren -Verschleiß (Filiale ) — V., Schönbrunner¬

straße 38.
Swoboda Rudolf — Kaffeesiedergewerbe , und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen — III , Pragerstraße 7.

Titz Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX ., Althan-
gaffe I.

Tmej Wenzel — Erzeugung von Dekorationsgegenständen aus Papier¬
stücken — V ., Schönbrunnerstraße 65.

Tucska Martin — Fcilbieten von Obst und Grünwaren im Umher¬
ziehen — XVII ., Geblergaffe 91.

Unschuld v . Melasfeld Maria Emma — Verschleiß von Klaviertonabdämpfern
— IX ., Liechtensteinstraße 52.

Walter Anna , geb. Weber — Gemischtwaren - Verschleiß — XII .,
Gierstergasse 4.

Weiß Leopoldine — Schneidergewerbe (Filiale ) — XIX ., Döblinger
Hauptstraße 74.

Zammerer Karl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Pilgramg . 11.* *
-»
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Abeles Regine, geb, Boskowitz— Gemischtwaren-Berschleiß— XVI.,

Ottalringerstraße 73.
Adler Hermann — Kleidermacher— XX., Klosternenburgerstraße 43.
Burzweil Theresia— Weißnähergewerbe— VI., Joanelligasse 6.
Campt Klara — Tabak-Automat — XVI., Koppstraße 36.
Donath RafaelL Komp. (Gesellschafter: Rafael Donath, David Raziwille,

Salomo» Metzler, Joses Schrcckinger) — Holz- und Kohlenhandel— XX.,
Hannovergasse 20

Fiora Luise— Marmorplatten-Erzeugung— XV., Kranzgaffe 12.
Floderer Leopold— Pächter der Anton Schober'schen Gastwirt-Konzession

— VI., Liniengasse 38.
Frankenstein Heinrich— Bilderhandel— II ., Kaiser Josefstraße 23.
Fritsch Franziska — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX.,

Klosternenburgerstraße 32.
Glück Adele— Tabak-Trafik, Zeitungs-, Schreibrequisiten- und Gratu-

lationskaiten-Verschleiß— XVI., Koppstraße 172.
Glück Josef — Gast- und Schankgewerbe— XV., Zwölfergaffe 23.
Gruber Johann — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Davidgasse 5.
Gruber MoseS— Möbelmagazin— XV., Sechshanserstraße 12.
Grün Armin — Erzeugung von Bartbinden und Harnetzen— XV, ^

Mariahilferstraße 136.
Hainbeck Marie — Gastwirtin (Witwen-Fortbetrieb) — VI., Mariahilfer¬

straße 121b.
Hoselmayer Karl — Fleischhauerei— XV., Herklotzgaffe18.
Hauser Adolf — Schuhmachergewerbe— II ., Miesbachgaffe 7.
Heiner Karl — Fleisch-Verschleißer— XVI , Ganllachergaffe 7.
Heinrich Franziska — Marktviktualienhandel— XV., Mariahilferstraße,

Markt.
Hlinka Aloisia— Holz- und Kohlen-Verschleiß— X. Uhlandgasse 8.
Hotner Michael— Schuhwaren-Verschleiß— XV., Märzflraße 13.
Jrlek Anton — Schuhmachergewerbe— II ., Nordwestbahnstraße 33.
Junek Jakob — Schuhmacher— X., Laxenburgerstraße 26.
Jung Ignatz — Ausleihen von Handwägen — XVI., Redtenbacher-

gaffe 11.
Kautz Anton — Schlossergewerbe— XVI., Wattgaffe 12.
Kainz Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XV.,

Vikloriagaffe 14 s.
Klima Karoline, geb. Wasch« — Obst- und Grünwaren-Verschleiß—

XVI., Hasnerstraße 146.
Klntz Marie — Marktviktualien-Verschleiß— XV., Markt, Mariahilfer¬

straße 27.
Kohn Salomo» Josna — Gemischtwaren-Berschleiß—VI , Mariahilfer¬

straße 89.
Krall Berta — Gast- und Schavkgewerbe— XV., Schmelzbrücken-

gaffe 4.
Kramer Heinrich(rekle Chaim Hersch) — Gast- und Schankgewerbe nach

Z 16, lit . ä, I G -O. — XVI., Hasnerstraße 74.
Kremen Karl — Tischlergewerbe— VI., Brückengasse 10.
Lajovskp Agnes— Fragnergewerbe — XX , Klosterneuburgeiflraße 9.
Lener Rudolf — Handelsagentic— VI., Slnmpergafse 2s.
Linda Karl — Wäschewaren-Erzeugiing— XVI., Herbststraße 63.
Mach Maria Anna — Pfcidlergewerbc— XX., Jägcrstraße 22.
Mallauschek Franz — Schuhmacher— XVI , Friedrich Kaiserstraßc 30.
Maier Anton— Papier-, Zeichen- und Schreib,rarenhandlnng— XVI.,

Wilh lminenstraße 141.
Mir.kl Franz — Hufschmied— XVI., Wichtelgaffe 54.
Metzger Marie — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Kloster-

ncuburgerstraße 75.
Mückstein Adolf — Friseur und Raseur — XX., Treustraße 45.
Nagy Antonie— Kleinhandel mit Brennmaterialien—XVI.. Wurlitzer-

gaffe 61. '
NistelbergerPeter — Gemischtwarcn-Verschleiß — X , Puchsbanm-

gasse 57.
Paul Vinzenz— Musikergewerbe ans Bestellung— XVI., Degcng. 22.
Pisarik Johann — Schnhmachergewerbe— XVI , Fried,» , ngaffe 18.
Popp Franz — Flaschenbierfüller— XVI., Koppstraße 24.
Pujmann Joses — Kleinsuhrwerksgewerbe— XX., Brigittenanerlände 20.
Rcichhart Juliane — Gemischtivarcn-Verschlciß— XVI., Hasnerstr. 23.
Netzer Franz — Fleisch-Verschleiß— XVI., Sechshanserstraße 32.
Riedl Georg — Tischler— XVI., KirchNetteingaffe29.
Riha Wenzel— Perlmulterdrechsler— XVI., Odoakerstraße 7.
Schölly Marie — Viklualien-Berschleiß— II ., Liechtenauergaffe 13.
Schießling Johann — Verschleiß von Holz und Kohlen — X., Na»d-

hartingergasse 14/16.
Schön Ignatz — Agent— XV., Henrietteuplatz 8.
Schrödl Franz - Sens- und Senswaren-Erzengung — XV., Wurz¬

bachgasse 13.
Seichter Jakob — Fleisch-Verschleiß— XX., Olmargasie 16.
Seitz Klara — Modistin (Filiale) — XVI., Brunncngasse 50.
Sentner Franz — Friseur — II ., Franzensbrückenstraße 18.

s Soskola Josef — Gemischtwaren-Berschleiß — XVI., Ottakringer-
! straße 134.

Stepanek Kamillo — Herrenkleidermachergewerbe— XVI., Feßtg. 13.
Star Tobias — Kleidermacher— XX., Bäuerlegaffc 21.
Tanne Leib rekle Rappaport — Gemischtwaren-Berschleiß — XV.,

Mariahilferstraße 169.
Theuer Florian — Fiaker Nr. 268 — XV., Geibelgaffe 6.
Toscher Josef — Selchwaren-Verschleiß— II ., Nordwestbahnstraße 15.
Vimisz Marie — Putzerei-Übernahme— VI.. Stumpergasse 39.
Vojtech Anton — Kleidermachergewerbe— XVI., Brnnnengaffe 78.
Wagner Alexander—Tabak-Trafik,Zeitungs- und Gemischtwaren-Berschleiß

- XV, Mariahilferstraße 173.
Wallis Franz — Maschinenbauergewerbe— XVI., Neulerchenfelder¬

straße 9.
Winkelmüller Leopold — Fleischhauer— XX., Wintergaffe 26.
Wiitmann, B>Uder— Provisionsagentie— XV., Gerstnergaffe 5.
Wolfram Leopoldine— Wohnnngsvermietung— XV., Turnergasse 3.

* *
*

1« . März LS08.
Angelmeier Johann — Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
Haltung erlaubter Spiele exklusive Billordspiel— III ., Hetzgasse 28.

Äxmann Franz — Pferdefleisch-Verschleiß— V., Kohlgaffe 15.
Bartonek Patricins — Friseur und Raseur— XVIII., Witthauergasse 11.

(Hauptgeschäft), XVIII., Gersthoferstraße 164 (Filiale).
Bica Pauline — Damenkleidermachergewerbe— II-, Thugutstraße 2.
Beer Netti — Selchwaren-Ve,schleiß— I., Wildbretmarkt 6.
Bichler Leopoldine— Modistengewerbe— XVIII., Währingerstraße 149.
Bist Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., schopenhauer-

straße 18.
Vieler Chaim — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Kleine Schiffgasse 6.
Blum David — Schloffcrgewerbe— II ., Taborstraße 53.
Böhm Leopold(Firma : L. Böhm L Komp.) — Handelsagentur— I.,

Graben 20.
Böhm Franz — Feilbieten von Grünware» im Umherziehen von Haus

zu Haus im Gemeindegebiete von Wien — XVIII., Höniggasse 18.
Bresnitz-Shdaroff Franz —Druckschrift„Parlamentarische Korrespondenz"

— XVIII., Lazaristengasse 34.
Breziucsak Adalbert—Ausführung von Gasrohrleitungen, Beleuchtnngs-

einrichtunge und Wasserleitungen— XVIII., Kreuzgasse 40.
Brügl Julius — Gast- und Schankgewerbe— I , Adlergasse 10.
Brunner Eduard — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks—

V., Kohlgaffe 18.
Cerny Johann — Znckcrbäckergewerbe— IV., Wiedener Hauptstr. 64.
Diestler Alexander— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—II .,

Große Sperlgasse 43.
Doll Franz — Buch-, Kunst- und Musikalienhandel— I., Sonnenfels-

gaffe 21.
Dorn Anna — Fortbelrieb des Huf- und Wagenschmiedgewerbes durch

die Witwe nach Lambert Dorn — XII ., Breitenfurterstraße 10.
(Das Weitere folgt.)
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und R >fiden;stadi Wien. — Nr. 27, 3. Ap.il 1903.

Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»SOS

Zag
und

Stunde

der Offert

Hrt
(Wureau)

Verhandlung

Wl-A. H ö j e k t Hegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

9. April
10 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1515 Gartenanlagen längs der Wien¬
tallinie der Stadtbahn von der
Stadtbahn-Haltestelle „Marga-
retenergürtel" bis zur Harthauser¬
gasse im V., VI. und XII. Bezirke.

Baumeisterarbeiten.
Steinmetzarbeiten(Gmnnder-

Granit) .
Gitterliefcrnng.
Lieferung von 1400 Ackererde
Lieferung von 1600 Garten¬

erde.
Verführung von 3550 Aus¬

hubmateriale.

9590 Li

7505 Li
4930 Li
4200 L

6400 Li

7100 Li
öedingnifse,c. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abt. III.
2- 3

20. April
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag.- Rat
Dr.

Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin

1081 Wiensluß-Regulierungsanlagen in
der Strecke vom Donaukanale

bis Weidlingau.

Vergebung der Lieferung und
Anbringung von Aufschrifts-

taseln.

Vadium 400 Li.
Bedingniffe erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,
(Bureau für Wienfluß-

Regulierung.)

1—3

4. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

703 Neupflasterung der Sandwirt¬
gasse zwischen der Hofmühl- und
Turmburggasse im VI. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 2937 L 17 b und
200 L Pauschale.

2—°̂

9. April
10 Uhr

detto 646 Nenpflasterung der Kirchengasse
von der Burggasse bis zur Neu¬

stiftgasse im VII. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 4166 Li 5 b und
200 L Pauschale.

2—3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Anrean) . W - Z. H ö j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

16. April
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

70 Be' grbmig der Einsammlung und
Abfuhr des Hauskehrichts in den
Gemeindebezirken II, III, VII,
VIII , X, XIV, XV, XVIII , XIX
und XX während der Zeit vom
1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904. 1—3

16. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

278 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Toßgaffe zwischen Dengler-
und Grenzgaffe und der Schwender-
gasie zwischen Reindorf- und Arn¬

steingasse im XIV. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich Lieferung der hyvrau-

lische» Bindemittel.

6860 X 68 d

3- 3

17. April
10 Uhr

detto 366 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Rotenmühlgasse vonOr .-
Nr . 36 bis zur Ratschkygasse

im XII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

1775 X 80 b

3- 3

18. April
10 Uhr

detto 307 Umbau der Hauptunratskanäle
in der Kurz-, Gras -, und Mittel¬
gasse zwischen der Wall- und

Ägidigasse im VI. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

7487 X 1 b

3 - 3

20. April
10 Uhr

detto 314 Kanalumbau in der Steinhagegasse
zwischen der Arndt- und Schön¬

brunnerstraße im XII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6356 X 83 b

2 - 3

7. April
10 Uhr

Abteilung
VIII

I ., Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

458 Theresienbad. 1949 m weißer Kreas , 110 m
Handtuchstoff, Vergebung der

Näharbeit.

924 X 50 I>
Vorbemerkung, Bedingnisse
und Kostenanschlag erliege»
bei der BauamtS-Fachab-
teilung II im Neuen Rat-

Hause, Mezzanin.
3- 3

14. April
10 Uhr

Ableitung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg)

14902 Neues Versorguugshaus im
XIII . Bezirke.

Zwei schmiedeeiserne Dachkonstruk¬
tionen über die Turmhelme der

Kirche.

7000 X

1- 3

18. April
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg.- Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgaffe)

610 Neubau des städtischen Polizei¬
gefangenhauses IX., Hahngasse

Nr . 8/10.

1. Lieferung der Regulier-Füll¬
öfen .

2. Herstellung der Desinfektions¬
und Badeeinrichtung mittels
Niederdruckdampfes.

10.000 X

10.000 X

1 3
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M .-Abt . X I I, 4515 ox 1903.

Kundmachung.
(Besetzung einer Hilfslehrerstelle im V . städtischen Waisenhause . )

Mit 20 . April 1903 kommt an der mit Öffentlichkeitsrecht

ausgestatteten Privat -Volksschule im V. städtischen Waisenhause
in Klosterneuburg , Martinsstraße , eine Hilfslehrerstelle mit den

üblichen Bezügen zur Besetzung.

Diese Bezüge bestehen in dem baren Jahresgehalte von
800 Kronen , der Naturalwohnung in der Anstalt , dem für die

Wohnung erforderlichen Brenn - und Beleuchtungsmateriale und

der Verköstigung gemäß der bestehenden Speiseordnung.

Bewerber um diese Stelle müssen katholisch und ledig sein;

bezüglich ihrer weiteren Pflichten und Rechte , insbesondere auch

über die Anrechenbarkeit der an dieser Schule zugebrachten Zeit
bei späteren Bewerbungen in Wien erfolgt die Auskunft über

mündliches Befragen entweder in der Magistrats -Abteilung XII

(Rathaus , Eingang von der Lichtenfelsgasse , Parterre ) oder im

Waisenhause in Klosterneuburg ; jedenfalls ist eine persönliche

Vorstellung am erstgenannten Orte notwendig.

Die betreffenden Gesuche sind mit dem Tauf - , Impf - und
Heimatscheine , bei Bewerbern , welche außerhalb Wiens wohnen,

auch mit dem ämtlichen Zeugnisse über ihr Wohlverhalten , endlich

mit dem Nachweise über die mit mindestens genügendem Erfolge

abgelegte Reifeprüfung zu belegen , an den Magistrat zu richten

und längstens bis 7 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der

Magistrats -Abteilung XII zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte Gesuche wird keine Rückficht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 17 . März 1903.

M .-Abt . IV , Z . 90380 sx 1901.

Kundmachung.
(Regelung des KoksfuhrwerkSverkehres . )

Auf Grund des 8 100 des Gemeindestatutes für Wien vom

12 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 , wird der Verkehr

des Koksfuhrwerkes auf dem zu den städtischen Gaswerken

führenden Feldwege der Erdbergermais im III . Bezirke verboten

und angeordnet , daß dieses Fuhrwerk seinen Weg in beiden

Richtungen ausschließlich durch die Ehzinggasse , Meichelstraße,

Kopalgasse und Simmeringer Hauptstraße zu nehmen hat.

Übertretungen dieser Anordnung werden nach 8 100 und

8 101 des Gemeindestatutes mit Geldstrafen bis zum Betrage
von 400 X oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . März 1903 . i —>

Statth .-Z . 83457.

Kundmachung.
(Anton Freiherr v. Plappart -Leenher ' sche Stiftung für

Bienenzüchter . )

Am 21 . August 1903 als am Jahrestage der Geburt weiland

Seiner k. u . k. Hoheit des durchlauchtigsten Kronprinzen Erzherzog
Rudolf  wird aus den Interessen der Anton Freih . v . Plappart-

L eenh er 'schen Prämienstiftung für Bienenzüchter aus dem Bauern¬

stände Niederösterreichs ein Preis von 84 L zur Beteilung
kommen.

Auf diesen Preis hat derjenige Bienenzüchter Anspruch,
welcher die zahlreichsten und bei der gleichen Anzahl die volk¬

reichsten Bienenstöcke überwintert und in das Frühjahr gebracht
hat , insofern diese Stöcke ihm eigentümlich gehören und von ihm
selbst gepflegt worden sind.

Unter den Bewerbern um diesen Preis sind die Besitzer der

mit Abteilungen (Steigen ) versehenen Bienenstöcke empfehlens-

würdiger als die von ganzen Stöcken , obgleich Besitzer jeder

Art von Stöcken zur Bewerbung um den Preis berechtigt sind.

Die mit dem Zeugnisse des Gemeindevorstandes und zweier
von diesem gewählten Zeugen über die Zahl der überwinterten

Bienenstöcke überhaupt und den Volkreichtum derselben insbe¬

sondere , sowie über das Eigentum und die Selbstpflege der Stöcke

belegten schriftlichen Gesuche um die Zuerkennung eines solchen
Preises sind bis längstens I . Mai 1903 bei der zuständigen k. k.

Bezirkshauptmannschaft oder beim Stadtrate beziehungsweise
beim Wiener Magistrate zu überreichen.

Die Zuerkennung des Preises erfolgt durch die k. k. n .- ö.

Statthalterei.

Bon der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 22 . August 1902.

M .-Z . 898 sx 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Michael Zach ' scher Stiftungsplatz in einer Militär-

Unterrealschule . )

Laut Mitteilung des k. u . k. Reichs -Kriegsministeriums vom

> 6 . Februar 1903 , Abteilung 6 , Nr . 179 , ist mit Beginn des

^ Schuljahres 1903/04 ein Johann Michael Z a ch'scher Stiftungs-
l platz in einem der ersten drei Jahrgänge der Militär - Unter-
1 realschule zu St . Pölten zu besetzen.
! Auf diesen Stiftungsplatz haben fleißige und sittliche Knaben

armer Eltern aus dem Zivilstande Anspruch , welche den Be¬

dingungen für die Aufnahme in die k. u . k. Militär -Erziehungs-

i und Bildungsanstalten entsprechen.
j Bezüglich dieser Bedingungen wird auf die im Amtsblatte

der „ Wiener Zeitung " vom 20 . Februar 1903 erschienene Konkurs¬

ausschreibung für die Aufnahme in die erwähnten Anstalten ver¬

wiesen.
' Nach dem Stiftbriefe sollen taugliche Kinder dürftiger An¬

verwandter des Stifters den Vorzug haben , außerdem sollen
Knaben aus der Gemeinde Ober -Markersdorf (Bezirk Oberholla-
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brunn ) im Viertel unter dem Manhartsbergs bei übrigens gleichen
Verhältnissen besonders berücksichtigt werden.

Bewerber um diesen Stiftungsplatz haben ihre Gesuche, welchen
1. der Tauf (Geburt )schein,
2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des

Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Zirkular -Verordnung
vom 10 . Februar 1891 , Abteilung 14 , Nr . 3671 vx 1890 —
Normal -Verordnungsblatt für das k. u . k. Heer , 7 . Stück — ver¬
lautbarten „Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten
bei der Aufnahme in die Militär -Erziehungs - und Bildungs¬
anstalten "),

3. das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht , Schulausweis)
des Schuljahres 1902 03 , dann das ganzjährige Schulzeugnis
für das verflossene Schuljahr,

4 . der Heimatschein,
5 . ein Armutszeugnis und

6 . für den Fall , als ein Vorzugsrecht geltend gemacht wird,
die diesfälligen Nachweise anzuschließen sind , bis 15 . April 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu über¬
reichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 16 . März 1903.

Z . 558 sx 1903.
XIX.

Kundmachung
lJosef und Anna Wasner ' sche Stiftung .)

Am 26 . Juli 1903 gelangt aus den im Jahre 1903 ein¬
gehenden Interessen der Josef und Anna Wasne  r 'schen Stiftung >
für vier ohne ihr Verschulden zugrunde gegangene arme Ge-
werbsleute ohne Unterschied der Konfession der Betrag von 840 X
zur Verteilung.

Nach dem Wunsche des Stifters ist jedes Jahr je ein ver¬
armter Gewerbsmann aus der Leopoldstadt und Brigittenau zu
berücksichtigen.

Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreiben und haben '
ihren Gesuchen den Tauf (Geburt )schein, eventuell den Trauschein,
die Tauf (Geburt )scheine der Kinder , den Gewerbeschein und den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , den
Heimatschein , endlich ein legales Armutszeugnis , in welchem das
Moment , daß Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde ge¬
gangen ist, durch das Armeninstitut , und für den Fall , daß der¬
selbe einer Genossenschaft angehört , durch die Genossenschafts-
Vorstehung ausdrücklich hervorgehoben wird , beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
20 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats - >
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Februar 1903.

Z . 952 ex 9103.
XIII.

Kundin,uhung.
(Ekisabeth -Heiratsansstattnngsstiftuiig .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbling an¬
läßlich der Allerhöchsten Vermählung Seiner kais. und kön. Apo¬
stolischen Majestät Franz Josef I ., Kaisers von Österreich, errichteten
Elisabeth - Heiratsausstattungsstiftung kommen die Zinsen zur
Ausstattung von zwei armen , gesitteten , vormals nach Ober-
Döbling zuständigen Bräuten zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Interessen
betragen 136 X , somit je zur Hälfte 68 X.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden , so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach Beibringung des urkundlichen
Beweises über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Ge¬
suche vor erfolgter Verehelichung bis längstens 15. April 1903
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu
überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

i

j Bom Magistrate der k. k. Reichshanpt - nnd Residenzstadt

! Wien,  am 19 . März 1903.

Z . 953 ex 1903.
XII !.

Kundmachung.
(Gisela -Heiratsansstattungsstiftung .)

Aus der von der ehemaligen Gemeinde Ober -Döbing an¬
läßlich der Vermählung Ihrer kais. und kön. Hoheit der Frau Erz¬
herzogin Gisela mit Seiner kön. Hoheit dem Prinzen Leopold von
Bayern errichteten Gisela -Heiratsausstattungsstiftung kommen die
Zinsen zur Ausstattung von zwei unbemittelten , wohlgesitteten,
vormals nach Ober -Döbling zuständigen Bräuten ohne Rücksicht
auf die Konfession zur Verleihung.

Die in diesem Jahre zur Verleihung gelangenden Inter¬
essen betragen 168 X , somit je zur Hälfte 84 X.

Sollte sich nur eine geeignete Bewerberin finden , so gelangt
der ganze Betrag an dieselbe zur Verleihung.

Die Auszahlung erfolgt nach erbrachtem urkundlichen Aus¬
weise über die gesetzmäßig geschlossene Ehe.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nötigen Behelfen versehenen Gesuche
vor erfolgter Verehelichung bis 15. April 1903 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später einlangende Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 19 . Mürz 1903.
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Statth .-Z . 16632.
M .-Abt . XIII , 930,03.

Kundmachung.
(Niederösterreichische Patnotenstistung .)

Aus der niederösterreichischen Patriotenstiftung für Invaliden
aus deni Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen vor dem
Feinde gebliebener Krieger sind mehrere Stiftungsplätze jährlicher
200 L zu vergeben.

Zur Beteilung mit dieser Stiftung sind berufen:
1 . K . u . k. österreichische Realinvaliden vom Feldwebel und

Wachtmeister und den damit äquiparierendeu Chargen abwärts,
welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid geworden und
in Niederösterreich heimatsberechtigt sind , wobei es keinen Unter¬
schied macht , ob sie in einem Freiwilligcn -Bataillon oder beim
regulären Militär gedient haben.

2 . Dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niederösterreich
zuständiger Soldaten oder Freiwilliger , welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.

Falls keine stiftbriefmäßig geeigneten Bewerber der vorge¬
nannten Kategorien einschreiten würden , kann der Stiftungsgenuß
auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem Feld¬
zuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit mit
Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers errich¬
teten Freiwilligen -Korps oder in die k. u . k. Armee als Frei¬
willige eingetreten sind , endlich auch andere Militär -Realinvaliden,
sofern sie nach Niederösterreich zuständig sind , bezüglich welcher
der Umstand , daß ein solcher Invalide im Jahre 1859 dem
streitbaren Stande angehörte , besonders berücksichtigungswürdig
macht.

Gesuche um diese Stiftplätze sind mit amtlichen Nachweisen
über das Vorhandensein der vorerwähnten Erfordernisse zu be¬
legen , und wird ausdrücklich bemerkt , daß die mit derartigen
Nachweisen nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigung
finden können.

Die Gesuche , denen überdies ein die Zuständigkeit nach
Niederösterreich nachweisender Heimatschein und ein Zeugnis des
Gemeindevorstehers der Aufenthaltsgemeinde , daß der Bewerber
kein sicheres jährliches Einkommen von mehr als 400 L bezieht,
anzuschließen sein werden , sind bis 1 . Mai 1903 bei der k. k.
n .-ö . Statthalterei in Wien einzureichen.

Bon der k. k. n . -ö. Statthalterei.

Wien,  am 25 . Februar 1903 . 3

Z . 948 er 1903.
XUl.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v . Rothschild ' sche Waisenstiftung >

Aus der Freiherr Anselm v. Roth  sch i l d' schen Waisen-
stiftung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
gelangen am 27 . Juli 1903 42 Uuterstützungsbeträge von je
200 (zweihundert ) Kronen an solche Waisen christlicher Religion
zur Verteilung , die in Wien heimatsberechtigt sind und von
würdigen und armen Personen abstammen.

In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von
den zu beteilmden Waisen in erster Reihe solche zu bedenken,

deren Väter entweder verarmte und notleidende Kaufleute und
Handelsgenossen oder aber auch Künstler , d . h . Maler , Bild¬
hauer , oder endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren.
Andere Waisen , bei welchen diese speziellen Vorbedingungen nicht
eintreffen , können dann unter übrigens gleichen Umständen in
zweiter Reihe berücksichtigt werden.

Die mit einem solchen Stiftungsgenusse zu beteilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18 . Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen, tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den Lehrgegenständen ausweisen.

Stiftlinge , die in ihrem 15 . oder 16 . Lebensjahre in den
Genuß dieser Stiftung gelangen , können den Unterstützungsbetrag
per 200 L bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gänge in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf
einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen , während
die übrigen Bewerber den Stiftuugsgenuß per 200 L in der
Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu-
ständigkeitsausweisc , einem legalen Armutszeugnisse , dem Nach¬
weise der Verwaisung , dem Taufscheine , eventuell mit den Schul¬
zeugnissen des zu Beteilenden und .bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisungen
über dasselbe belegt sein und längstens bis ei ! schließlich
30 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII überreicht werden.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1903.

M .-Z . 986 ox 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Eduard und Aloisia Nnßer ' sche Stiftung .)

Am 14. Mai 1903 gelangen die Interessen der Dr . Eduard
und Aloisia Nußcr 'schen Stiftung im Betrage von 230 L in
der Weise zur Verteilung , daß dieselben zu einem Dritteile der
Witwe eines städtischen Arztes der Stadt Wien , zu einem Dritt-
teile der Witwe eines städtischen Beamten der Stadt Wien mit
dem Vorzugsrechte für Witwen nach Beamten des Wiener
städtischen Marktamtes und zu einem Dritteile der Witive eines
Wiener Bürgers zugewendet werden.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf (Gebnrt )schein , den Trauschein , den Totenschein , das
Anstellnngs - oder Pensions - beziehungsweise Bürgerrechtsdekret
des verstorbenen Gatten , den Heimatschein , die TauftGe-
burt )zettel der Kinder und ein legales Mittellosigkeitszcugnis
beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16 . April 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde » .

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5. März 1903.
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Z . 442 ei 1903 . !
XIII . ^

Kundmachung.
(Monika Aelinka ' sche Stiftung .)

Aus der Monika Zelinka 'schen  Stiftung gelangen zwei
Stiftplätze , und zwar einer für eine Frau und einer für einen
Mann , jeder mit dem Bezüge monatlicher 26 X 50 d auf Lebens¬

dauer zur Besetzung . ^

Zu diesem Stiftungsgewisse sind die an Jahren älteste Frau >
und die Männer berufen , welche entweder in dem Bürger¬
versorgungshause selbst ihre Verpflegung genießen oder außerhalb
dieser Anstalt aus dem Bürgerspitalfonde einen Erhaltungsbeitrag
beziehen . ' j

Unter den männlichen Bewerbern haben auf diesen Stiftungs¬
genuß diejenigen den meisten Anspruch , welche sich seinerzeit um
die Gemeinde Wien durch unentgeltliche Besorgung von Gemeinde¬
ämtern , zum Beispiele als Gemeinde - , Bezirks - , Armenräte ,

Verdienste erworben und einen stets ehrbaren Lebenswandel ge - §
führt haben . >

Bei mehreren derartigen Bewerbern hat der an Jahren
älteste den Vorzug . '

Den Gesuchen um obige Stiftplätze sind der Tauf (Geburts -)
schein , der Trauschein , eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattenteiles und die Tauf (Geburts ) scheine der Kinder , endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armutszeugnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens bis 30 . April 1903 im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden . !

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903 . g—3

Z . 951 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Heiratsausstattnngsstiftung .)

Aus der Johann Gögl 'schen  Heiratsausstattungsstiftnng
gelangt im laufenden Jahre ein Ausstattungsbetrag von 188 X
an ein armes , unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen
ohne Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Bewcrbernnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburts ) scheine , dem Heimatscheine , dem Armuts¬
zeugnisse , dem Sittenzeugnisse , dem Nachweise des Wohnortes in
Wien , sowie der allsälligen Verwaisung belegten Gesuche längstens
bis 1. Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte , sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903 . 2—3

Z . 949 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart ' sche Stiftung .)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian
Neydhar t 'schen Stiftung im Betrage von 4150 X gelangen
in der zweiten Hälfte des Jahres 1903 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern , unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwenden , welche nach erreichtem 14 . Lebensjahre
normalmäßig aus der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind , zu
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein - für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes , oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studien ge¬
währt werden.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansuchen wollen , haben ihre
Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider Elternteile
der Waisen , mit dem Tauf (Geburt )scheine , mit dem Heimats¬
ausweise und mit den Schulfortgangszeugniffen (Jahreszeugnissen
oder Schulnachrichten ) der Waisen oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung , beziehungsweise auch mit dem
Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wien
(Angabe der Abhörzahl ) zu belegen und bis längstens einschließlich
25 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abtei¬
lung XIII zu überreichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . März 1903.

Z . 551 ex 1903.
XÜI.

Kundmachung.
(Gustav Freiherr v. Heine -Gelderu ' sche Stiftung .)

Am 1 . Juli 1903 gelangen die Interessen der Gustav Freiherr

v . H ein e - G eld ern 'schen Stiftung per 646 X ö . W . in Be¬
trägen von 50 bis 100 X zur Verteilung.

Auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben Anspruch
Witwen von Gewerbsleuten und krüppelhafte Waisen ohne Unter¬

schied der Konfession , welche der Stadt Wien angehören und
dieses sowie ihre Armut legal Nachweisen können.

Der Stiftungsgenuß kann , höchst würdige Fälle ausgenommen,

in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht an eine und dieselbe
Person verliehen werden.

Witwen , welche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung

einschreiten , haben ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis,
den Tauf (Geburt ) schein , den Trauschein , den Totenschein des
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Mannes, das ihr Heimatsrecht in Wien nachweisende Dokument,
endlich eine Bestätigung, daß der Gatte ein Gewerbe betrieben
hat, beizulegen.

Waisen haben dem Gesuche den Tauf(Geburt)schein, den
Totenschein des Vaters oder der Eltern, ein legales Armuts¬
zeugnis, ein armenärztliches Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit
und den Nachweis des Heimatsrechtes in Wien anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
14. April 1903 im Einreichungs- Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 10. Februar 1903.
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Gemeini»kr«i1.
Stenographischer Aericht

über die außerordentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
4 . April ISttS unter dem Vorsitze des I. Vize-

Bürgermeisters Josef Strobach.

Kize-Aiirgermeister Slroöach : Sehr geehrte Herren! Ich
konstatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern des
Gemeinderates und erkläre die heutige Sitzung für eröffnet.

Der alleinige Gegenstand der Tagesordnung der heutigen
Sitzung ist die Wahl des Bürgermeisters  der Stadt
Wien.

Die Zusendung der Einladungsschreiben behufs Teilnahme
an der heute stattfindenden Sitzung ist im Sinne der Be¬
stimmungen des Gemeindestatntes erfolgt.

Entschuldigt ist Herr Gem.-Rat Matthias Dany.  Es ist
folgendes Zeugnis eingelangt(liest) :

„Herr Dany  Matthias ist an einer neuerlichen Lymph¬
gefäßentzündung des linken Beines erkrankt und bettlägerig.

Dr. Hryntschak ."
Ich ersuche jene Herren, welche diese Entschuldigung für

genügend erachten, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Herr Gem.-
Rat Dany ist entschuldigt.

Beurlaubt sind folgende Herren Gem.-Räte : Franz
Eigner,  Karl Helbig,  Wenzel Ottokar No lisch , Moritz
Orel,  Leopold Rieder,  Andreas Weitmann  und Dr. Alfred
Mittler.

Von diesen sind trotzdem erschienen die Herren: Helbig,
Orel und Rieder.  Die übrigen Herren sind also beurlaubt.

Ich ersuche die Herren Gem.-Räte Wieninger und
Hierhammer,  das Amt von Schriftführern, die Herren Gem.-
Räte Dr. Klotzberg und Haßfurther,  das Amt von
Skrutatoren zu übernehmen.

Ich konstatiere, meine Herren, daß die Urne leer ist.
Wir schreiten nunmehr zur Vornahme der Wahl, und

ich ersuche den Herrn Schriftführer Wieninger,  mit dem
Namensaufruf zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rates
Wieninger  geben nachfolgende Gemeinderäte die Stimm¬
zettel ab:

Ahorner , Allmeder , Axmann , Bäßler , Dr.Batsy,
Becker , Benda , Besau , Bielohlawek , Bock, Braun,
Branneiß , Breuer , Büsch , Costenoble , Czermak,
Dechant , Deining er , Dr. Deutsch mann , Dobek,
DobeZ , Dr. Dornv . Marwalt , Dürbeck , Effenberger,
Eltbogen , Eßlbauer , Fickeys , Findenigg , Fischer
Gebhart , Dr. Geßmann , Glößl , Götz , Goldschmidt,
Gr äs  Ferdinand , Gräf  Franz , Grausam , Gregorig,
Grünbeck  Josef, Grünbeck  Sebastian, Grundler , Gsott-
bauer , Güntner , Dr. Haas , Hallmann , Hanslik,
Haßfurther , Hawranek , Helbig , Hermann , Hier¬
hammer , Hölzl , Hörmann , Hohen sinn er , Horak,
Hraba , Hütter , Jelinek , Jerzabek , Jung , Kinast,
Dr. Klotzberg , Dr. Kornke , Dr. Krenn , Krikava
Kuhn , Laßmann , Laub , Leitner , Dr. Lueger , Maresch,'
Mayer , Dr. Mayreder , Mender , Moessen , Müller.
Nagler , Dr. Nechansky , Nettrich , Dr. Neumayer,
Nicoladoni , Obrist , Oppenberger , Orel , Pacher,
Panosch , Pichler , Pilder , Platter , Pöpl , Pollak,
Dr. Porzer , Poyer , Proschek , Purscht , Rain , Rauer,
Dr. Reisch , Reumann , Rieder , Rissaweg , Rosam
Rykl , Schedifka , Schlechter , Schleidt , Schlögl,
Schmid , Schneeweiß  Franz , Schneeweiß  Martin,
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Schöpfleuthner , Schreiner , Schuhmeier , Schwarz,
Schweigl , Schwer , Seitz , Siegmeth , Sonntag,
Dr . Spannagel , Stangelberger , Stehlik , Steiner,
Stingl , Straße r , Strobach , Ströbl , Sturm , To mol a,
Dr . Uhl , Urban , Weber , W eißw ass er , Dr . W essel sky,
Wessely , Westendorf , Wieninger , Wimberger , Winker,
Wolny , Wurm , Zandra , Zatzka , Zifferer , Zoder .)

Meine Herren ! Es ist halb 11 Uhr ; wir beginnen mit dem
Skrutinium . (Vize -Bürgermeister  Strobach entnimmt die Stimm¬
zettel der Urne ; Skrutator Gem .-Rat Dr.  Klotzberg verliest
die auf denselben verzeichnten Namen . — Während des Skrutiniums
werden bei der Nennung der 80 . und der 100 . auf Bürgermeister
Dr . Karl  Lueger entfallenden Stimme stürmischer Beifall und
lebhafte Hochrufe laut . — Nach Vornahme des Skrutiniums :)

Es wurden 145 Stimmzettel abgegeben . Davon entfielen
124 auf den bisherigen Bürgermeister Dr . Karl Lueger. (Leb¬
hafter Beifall und Händeklatschen .) 21 Stimmzettel waren leer.

Ich erlaube mir an den neuerlich gewählten Herrn Bürger¬
meister die Anfrage zu richten , ob er das Mandat anzunehmen
bereit ist.

Würgermeister I >r. Lueger : Sehr geehrte Herren Kollegen!
Es ist selbstverständlich , daß ich jenen Herren , welche mir ihre
Stimmen bei der heutigen Wahl gegeben haben , den wärmsten
und herzlichsten Dank entgegenbringe.

Ich glaube auch verpflichtet zu sein, den Dank dafür aus¬
zusprechen, daß mir nicht ein Gegenkandidat aufgestellt worden
ist, sondern daß die Opposition sich damit begnügt hat , ihre
Stimmzettel unausgefüllt zu lassen.

Meine sehr geehrten Herren ! Ich beginne mit der Erklärung,
daß ich die auf mich gefallene Wahl annehme . (Lebhafter Beifall .)
Es ist nicht meine Aufgabe , heute ein Programm für die Zu¬
kunft zu entwickeln. Bedarf ja doch die Wahl noch der Aller¬
höchsten Bestätigung , um welche ich hiemit in treuer Ergeben¬
heit bitte.

Wohl aber wird es mir heute gestattet sein, einen ganz
kurzen Rückblick auf vergangene Zeiten zu werfen . Als die jetzige
Mehrheit des Wiener Gcmeinderates die Verwaltung der Stadt
Wien übernommen hat , wurde uns nachgesagt , daß wir gar
nicht imstande sein werden , diese Verwaltung zu führen , daß wir
geradezu unfähig dazu sind und daß nur Monate , vielleicht nur
Wochen , ja nur Tage vergehen werden , und es werde sich die
absolute Unmöglichkeit Herausstellen , daß die jetzige Majorität
des Wiener Gemeinderates die Geschäfte der Stadt Wien führe.
(Gem .-Rat Bielohlawek:  Schön blamiert haben sich die
Juden ! — Heiterkeit und Zwischenrufe .) Wir haben nichtsdesto¬
weniger die Geschäfte ruhig übernommen , im Vertrauen auf die
Hilfe Gottes , aber auch im Vertraue » auf die eigene Kraft und
die Unterstützung des Volkes . (Lebhafter Beifall .)

Die Unkenrufe verstummten nicht, im Gegenteil , es wurde
alles mögliche versucht, uns die Führung der Geschäfte zu er¬
schweren. Was wurde alles über uns speziell in den auswärtigen
Blättern gesagt ? Wie wurde da unsere Vaterstadt Wien herab¬
gesetzt, in der niedrigsten Weise verleumdet , bloß weil eine anti¬
semitische Majorität die Führung der Geschäfte übernommen hat!
(Zustimmung .)

Aber wir ließen uns durch all das nicht abschrecken, für
uns existierten keine Hindernisse , wir arbeiteten fort mit dem

Schwerte in der einen und mit der Kelle in der anderen Hand.
(Beifall .) Und wenn Sie all das überblicken, was geleistet worden
ist, dann kann wohl die derzeitige Majorität des Wiener Ge¬
meinderates mit Stolz sagen : Wir haben aus dem Wien , das
wir übernommen haben , ein neues Wien gemacht zur Ehre unserer
Stadt , zur Ehre unseres Vaterlandes . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens hat die derzeitige
Majorität des Wiener Gemeinderates bahnbrechend gewirkt . . .
(Ruf rechts:  Das ist nicht wahr ! — Rufe : Ruhe !) . . . bahn¬
brechend gewirkt. Wir haben die alten Sünden gutgemacht . (Leb¬
hafte Zustimmung , Beifall und Händeklatschen .) Wir haben die
verrostete Maschine wieder in Gang gebracht . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen . — Widerspruch .)

Wir sind es gewesen, welche alle Errungenschaften der Neu¬
zeit in Anwendung gebracht und welche Wien zu einer glänzenden
vielbcwunderten Stadt gemacht haben . (Beifall .) Mögen Sie
irgend ein öffentliches Gebiet ins Auge fassen, das Gebiet des
Verkehrswesens , das Gebiet des Schulwesens , das Gebiet der
Kunst , das Gebiet der Wissenschaft , alles das mögen Sie be¬
trachten ; ich glaube , die Majorität des Wiener Gemeinderates
kann stolz sein auf das , was sie geleistet hat . Christlicher Geist
und die Tatkraft des christlichen deutschen Volkes haben in ver¬
gangenen Zeiten jene Kirche geschaffen, aus welche wir auch
heute noch bewundernd blicken: den Stephansdom , mit seinem
herrlichen Turm , der jetzt noch das Wahrzeichen unserer Stadt ist
und es bleiben wird für immerwährende Zeiten , und christlicher
Geist und die Tatkraft des christlichen deutschen Volkes waren
es , die die neuen Werke geschaffen haben , welche Wien jetzt auch
wieder berühmt machen und berübmt machen werden für immer¬
währende Zeiten . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Freilich haben wir dafür den Haß so Mancher geerntet . Ja,
das ist keinem Menschen erspart , welcher arbeitet , keinem Menschen,
welcher etwas leistet . Immer gibt es kleinliche Nörgler (Zustim¬
mung ), immer gibt es kleinliche Hasser , die, weil sie selbst nichts
imstande sind, an allem , was die andern leisten, etwas auszu¬
setzen haben . (Lebhafter stürmischer Beifall und Händeklatschen .)
Stolz können wir sagen , wir haben in der Seele unseres Volkes
gelesen, und wir haben das auch verstanden , was in der Seele
unseres Volkes lebt . (Neuerlicher Beifall und Händeklatschen .)
Doch was geleistet worden ist, nicht eine einzelne Person hat es
geleistet , es hat es die gesamte Majorität des Wiener Gemeindc¬
rates geleistet, und mit der Majorität des Wiener Gemeinderates
die überwiegende Majorität der Bevölkerung der Stadt Wien.
(Lebhafter Beifall .)

Die Wahlen , welche wir durchgeführt haben , sie beweisen,
daß die weitaus größte Majorität des Volkes auf unserer Seite
steht , und so Gott es will , wird sie auch auf unserer Seite bleiben.
(Neuerlicher lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Man hat mich oft verspottet , ich sei nur ein Agitator und
nichts anderes . Ja , ich bin ein Agitator und werde es bleiben,
bis Gott der Herr meine Augen schließt (Neuerlicher lebhafter
Beifall und Händeklatschen ), in dem Sinne , daß ich immer auf¬
trete gegen die Feinde meines Vaterlandes Österreich , gegen die
Feinde des christlichen Volkes , immer eintrete für das , was dem
gesamten Volke von Nutzen ist. (Beifall ) .

Nun , meine sehr geehrten Herren , jetzt ist es an der Zeit,
daß ich Ihnen allen meinen herzlichsten Dank ausspreche ; daß
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ich danke meinen Helfern im Präsidium , dem Vize -Bürgermeister
Strobach,  dem Vize - Bürgermeister Dr . Neumayer,  allen,
welche meine Freunde sind . Ist es ja doch ein Vorzug der jetzigen
Majorität des Wiener Gemeinderates , daß uns nicht bloß
politische , sondern auch persönliche Freundschaft verbindet und
daß das , was wir leisten , so recht aus dem Herzen geht , daß
wir immer mit den , ganzen Wesen bei der Sache sind . (Beifall .)

Meine sehr geehrten Herren ! Als ich in der Zeit des Kampfes
zum Bürgermeister der Stadt Wien gewählt worden bin , habe
ich meine damalige Ansprache — es war dies , wenn ich nicht
irre , am 29 . Oktober des Jahres 1895 — mit den Worten ge¬
schlossen : „ Möge es uns mit Gottes Hilfe vergönnt sein , segens¬
reich zu wirken für das Wohl unserer Stadt und unseres Vater¬
landes !" Ich glaube , Gottes Hilfe ist uns zuteil geworden ! Wir
haben segensreich gewirkt für unsere Vaterstadt und für unser
ganzes Vaterland Österreich . (Lebhafter Beifall .) Die Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien ist gleichsam eine glückliche
Insel geworden . (Widerspruch rechts .)

Mitten in dem Streite ist die Stadt Wien die Insel glück¬
licher , für das Volk segensreicher Arbeit geworden . (Stürmischer
Beifall und Händeklatschen .)

Und so wie ich damals diese Worte gesprochen habe , so
möchte ich auch heute mit den Worten schließen : Möge Gottes
Hilfe uns auch fernerhin beistehen , damit wir auch ferner wirken
zur Ehre unserer Stadt Wien , zur Ehre unseres Vaterlandes
Österreich . (Lang anhaltender stürmischer Beifall und Hände¬
klatschen .)

Wize-Würgermeister Strobach: Der Wahlakt wird an
Seine Exzellenz den Herrn Statthalter von Niederösterreich ge¬
leitet werden . Ich erkläre die Sitzung für geschlossen.

(Schluß der Sitzung um 11 Uhr vormittags .)

Stadlrat.

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 18 . März ISVS.

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek,
Braun,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Gräf  Ferdinand,
Gsottbauer,
Hölzl,
H ö r m a n n,
H r a b a,
Dr . Krenn,

Vize -Bürgermeister Josef Strobach.

Oppenberger,
Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
S t r a ß e r,
To mo la,
Weitmann,

Dr . Wesselsky,
Wessely.

Entschuldigt : St .-R . Braune iß,  Sebastian Grünbeck.
Beurlaubt : St .-R . Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Bize - Bürgermeister Z>r. Aeinnayer eröffnet die
Sitzung  und gibt folgendes b-kannt:

Nachweisung  über Ue Belastung des Neservefondes mi

14 . März 1903:

Reservefond . 1,000 .000 L — d
Effektive Belastung . . . 9 . 666 L 75 k

Belastung durch in Aussicht

stehende , bereits ge¬

nehmigte , jedoch noch

nicht effektuierte Aus¬

lagen . 17 . 963 „ 20 „

zusammen . 27 .629 „ 95 „

Mher noch . 972 .370 X 05 k

und nach Abzug der für unvorhergesehene Aus¬

lagen bei den Bezirken I bis XX L 1000 X

zu reservierenden . 20 .000 „ —- „

eigentlich noch . 952 370 X 05 Ii

verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 326 .266 X 57 k in Bormerknng , bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht . (Zur Kenntnis .)

<3149 .) St . -Ht . WÜsch referiert über das Ansuchen des Kirchen¬

bauvereines Hetzendorf um Überlassung des Turnsaales der Volksschule

XII . , Hetzcndorferstraße 138 , für den 25 . März 1903 zur Abhaltung

der General - Versammlung und beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß

dem Bezirksamts - Antrage . (Angenommen .)

(3228 . t St .- R . Büsch referiert über dieErgänzung des Wäsche¬

vorrates für das städtische Theresienbad im XII . Bezirke und beantragt,
die Anschaffung von 1494 m weißem Leinenkreas und 110 m Hand¬
tücher mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 802 X , ferner für
die Anfertigung der Wäsche den Betrag von 122 X 50 ll , zusammen
924 X 50 Ii zu genehmige » .

Die Bestellung hat auf Grund der vorliegenden Bedingnisse im
Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu erfolge » .

«Angenommen .)

(3144 .) St . - R . Büsch referiert über die Hereinbringung von

rückständigen Lizenzgebühren per zusammen 234 L 36 b nach Johann

Ober maier  aus dem XII . Bezirke und beantragt die Abschreibung

der Gebühren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(3229 . ) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Franz

Wagl,  gewesener Wirtschaftsbeamter des städtischen Theresienbades,
um Fortbezug und Erhöhung der Gnadengabe und beantragt , dem Ge¬
nannten den Fortbezug der Gnadengabe im erhöhten Betrage von jährlich
975 X vom 1 . Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1905 , eventuell

bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3150 . ) St . - R . Büsch referiert über das Ansuchen des Otto

Lieberth  um Bewilligung zur Ausstellung von vier Verkaufsständen

auf Straßengrund im XII . Bezirke und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

(3267 , 3268 .) St . -B - Gsottbauer referiert über das An¬

suchen der Barbara Uhrmann  und Anna Stern  um Nachsicht der
Hundesteuer Pro 1903 , und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(3367 .) St . - R . Gsottbauer  referiert über das Offert der

Firma E . C . Flader  in Sorgental (Böhmen ) auf Lieferung von

Wafsersprengwägen (Wägen mit Brauserohr und Turbinenspreng-

vorrichtung ) und beantragt , das Offert abzulehnen . (Angenommen .)
1»
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(3269.) St .-R . Gsottbauer  referiert über da? Ansuchen des
Heinrich Singer  um Überlassung des Turnsaales der Knaben-
Volksschule IX., Canisiusgasie2, zur Abhaltung von Gesang- und
Musikübungen unter Nachsicht der Beheizungs- und Beleuchtungskosten
und beantragt, die Überlastung des Turnsaales für besagten Zweck
unter den üblichen Bedingungen und gegen Erlag einer Kaution für
eventuelle Beschädigungen an den Schuleinrichtungsgegenständen, sowie
für etwaige Rückstände an Beleuchtungs- und Beheizungskostenzu be¬
willigen.

Das Ansuchen um Nachsicht der Beheizungs- und Beleuchtungs¬
kosten wird abgewiesen. (Ang enommen .)

(3223.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Offert der
Marie Cihak  auf Verkauf ihrer Granitbrüche in Skutsch an die
Gemeinde und beantragt, das Offert wegen zu hoher Preisforderung
abzulehnen. (Angenommen .)

(3273.) Sl .-Hl. Jomota referiert über das Ansuchen der
Hedwig Männer  um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt,
den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich 240 X, beziehungsweise
für ihre zwei unmündigen Kinder Johann und Anna von jährlich
72 X, vom 1. Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1903, eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu
bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3403.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Franz Kain;  um Erteilung der Altersnachstcht behufs Erlangung
einer Diurnistenstelle und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

Der Magistrat wird ermächtigt, ein neuerliches Ansuchens.limine
abzuweisen. (Angenommen .)

(3396.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 9. März 1903, Z . 909, betreffend
die Herabsetzung der Lehrverpflichtung für den katholischen Religions¬
lehrer Theodor Gürtler,  und beantragt, die Zustimmung zur
Herabsetzungder Lehrverpflichtung des katholischen Religionslehrers
Theodor Gürtler  auf wöchentlich 18 Stunden vom Schul¬
jahre 1903/04 an unter der Bedingung zu erteilen, daß die hiedurch
erwachsenden Kosten von dem Genannten getragen werden.

(Angenommen .)
(3395.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬

schulrates der Stadt Wien vom 9. März 1903, Z . 1776, betreffend
die Beurlaubung des Volksschullehrers Eduard Bauer  zum Zwecke
des Besuches der k. k. Kunstgewerbeschule, und beantragt, die Zu¬
stimmung zur Belastung der vollen Bezüge des Volksschullehrers
Eduard Bauer  während des demselben zum Zwecke des Besuches
der k. k. Kunstgewerbeschulevom 1. April 1903 bis 15. September
1903 zu erteilenden Urlaubes mit dem Beifügen zu erteilen, daß einer
weiteren Beurlaubung des Genannten zu gleichem Zwecke nicht mehr
zugestimmt werden wird. (Angenommen .)

(3334.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 14. März 1903, Z . 1502, betreffend
die Versetzung der definitiven Unterlehrerin Josefine v. Lehmann
von der Allgemeinen Volksschule für Mädchen XVII., Geblergaste 29,
an die Allgemeine Volksschule für Mädchen VIII ., Albertplatz 7,
und beantragt, die Zustimmung zu erteilen. (Angenommen .)

(3394.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlaß des k. k.
Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 7. Jänner 1903,
Z . 38640 sr 1902 , betreffend die Errichtung je eines unentgeltlichen
Fortbildungskursesfür den Zeichen- und Kunstunterricht für Lehr¬

personen an den Allgemeinen Volks- und BürgerschulenWiens
pro 1902/03 und 1903/04 und beantragt, die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3348.) St .-U . Dr . Wesseksky referiert über das Ansuchen

des Dachdeckermeisters Isidor Mahler  um Ausfolgung der anläßlich
der Erstehung der Dachdeckerarbeoen am Wiener Bersorgungshause
im Jahre 1899 erlegten Kaution ohne Zurückstellung des Erlag¬
scheines und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrals-
Antrage. (Angenommen .)

(3233.) St .-R. Dr . Wesse lsky  referiert über die Vertretung
der Gemeinde Wien bei der am 18. April 1903 stattfindenden Ver¬
handlung vor dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe über die Beschwerde
der Elisabeth Tommazeli,  betreffend eine Heimatsrechtssache, und
beantragt, von der Bestellung eines Vertreters der Gemeinde im
Sinne des Magistratsberichtes abzusehen. (Angenommen .)

(3219.) St -R . Dr. Wessel sky  referiert über das Offert
der Firma Glogau L Guttmann  auf Ankauf eines Teiles der
Kat.-Parz. 868/1 , Einl.-Z . >523 Währing, XVIII. Bezirk, und
beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt der Firma Glogau L Gutt¬
mann  behufs Arrondierung der Realität Einl.-Z . 65 Währing den
mit den Buchstaben ad ä s a umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 868/1,
Einl.-Z . 1523 Währing, per 64 73 um den Pauschalbetrag von
1350 X, welcher binnen 8 Tage nach der Verständigung von der
Genehmigung dieser Veräußerung fällig ist.

Die mit der Vertragsausfertigungund grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren trägt
die Käuferin. (Angenommen .)

(3252.) St .-R. Dr . Wesse lsky  referiert über die Klage des
Josef Pawelka  als Kurator des gewesenen Laternenwärters Alois
Schis fing er  wider die Gemeinde Wien wegen Zahlung einer
monatlichen llnfallsrente von 48 X 12 d samt Nebengebühren und
beantragt, mit der Vertretung der Gemeinde Wien in diesem Rechts¬
streite den Hof- und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda  zu
betrauen. (Angenommen .)

(2382.^ St .-Hs. Hppeuöerger referiert über die Abgabe von
Hochquellenwasier an die k. und k. Schloßverwaltung im Augarten zur
Bespritzung der Wege, sowie über die Aufstellung eines Gasbrunnens
in der Miesbachgafse und beantragt:

1. Die Abgabe von täglich 500 dl Hochquellenwasier zur Be¬
spritzung der Wege im Augarten aus einem vom Bauamte zu be¬
stimmenden Hydranten an die k. und k. Schloßverwaltung wird für
die Zeit des genügenden Zuflusses der Hydrantenleitung genehmigt.

2. Die Aufstellung des früher bei der Waschhausgasie in der
Oberen Donaustcaße aufgestellten Gasbrunnens in der Miesbachgafse,
Ecke Obere Augartenstraße, wird bewilligt und die Kosten dieser Aus¬
stellung des Gasbrunnens, insoweit dieselben nicht von der Donau-
regulierungs-Kommisstongetragen werden, mit der Maximalsumme
von 3800 X (bedeckt snd Rubrik XXII 12), welche detailliert zu ver¬
rechnen ist, genehmigt. Aus diesem Brunnen ist für den Fall des ge¬
ringeren Zuflusses der Hochquellenleitung das Wasser zur Bespritzung
der Wege im Augarten zu entnehmen.

3. Die Zufuhr des Wassers, sowie die Bespritzung der erwähnten
Wege des Augartens hat das k. k. Hofärar aus eigenem zu bestreiten.

4. Für den Fall des anstandslosen Verlaufes der Bau-Kom¬
mission wird der Baukonsens zur Ausstellung des Brunnens gegeben.

(Angenommen .)
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(3357 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Ryska Platfchck  um Bewilligung zur Ausstellung einer Waren¬
stellage vor ihrem Geschäftslokale II ., Große Sperlgafse 17 , und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(3365 .) St . -N . Op p enberger  referiert über den Antrag der
Bezirksvertretung Lcopoldstadt auf Eriichtung einer Filiale der Bcruss-
feuerwehr im Bezirksteile „Kaisermllhlen " und beantragt , die Ent¬
scheidung über diesen Antrag bis zur Erledigung der derzeit anhängigen
Frage der Veieinigung mehrerer Gemeinden über der Donau mit dem
Gemeindegebiete von Wien , sowie bis zur Erledigung des Aktes über
die Errichtung von Hauptfeuerwachen zu vertagen.

Hievon ist der genannten Bezirksvertretung die Mitteilung zu
machen (Angenommen .)

(3100 .) St . -Hs . Körmaim referiert über das Detailprojekt für
den Umbau der Hohen Brücke im I . Bezirke und beantragt:

1 . Das von der Firma Anton Birü  im Vereine mit dem
Stadtbauamte verfaßte Detailprojekt für den Umbau der Hohen Brücke
im I . Bezirke wird mit dem in den vorgelegten Kostenanschlägen aus¬
gewiesenen Gesamterfordernisse von rund 187 .000 L genehmigt.

Das im heurigen Budget nicht vorgesehene Erfordernis von zirka
67 .000 L ist im Präliminare pro 1904 sicherzustellen.

2 . Der Ausführung wird die Variante der Eisenkonstruktion,
die auf den Einbau des Unterleiiungskanales der städtischen Straßen¬
bahn Bedacht nimmt , und die Variante IV für die Fassade über den
Stiegenabgängen (aus prima Mannersdorfer Stein ) zugrunde gelegt.

3 . Die sämtlichen Arbeiten und Lieferungen , d. i. Eisenlieferung
und Eisenkonstruktion , Erd - und Baumeister - , Steinmetz - und Bild¬
hauer - sowie Pflasterungsarbeiten werden der Firma Anton Birü
zu den von ihr in den vorliegenden Kostenanschlägen beanspruchten
Einheitspreisen gegen Einhaltung der Projektsbedingnisse übertragen.

Die in den letzteren vom Stadtbauamle vorgenommencn Abstriche
und Reduktionen sind jedoch nur insoweit zu berücksichtigen, als sie von
der Unternehmung bei der nachträglichen Verhandlung im Protokolle
vom 10 . Februar 1903 , Z . 388 , anerkannt wurden.

Demnach sind für nachstehende Eiuzelposten die folgenden Preise
zugrunde zu legen:

u> Die Spenglerarbeiten für Abfall - und Entwässerungsrohre sind
nach Post 13 des Kostenanschlages I mit 5 L , beziehungsweise
nach Post 14 mit 4 L 20 ii zu vergüten.

d) Für die Anschüttung (Post 11 des Kostenanschlages II werden,
insoweit brauchbares Anschüttungsmateriale an Ort und Stelle
zur Verfügung steht, 1 L 20 k , soweit jedoch das Material
zugeführt werden muß , 2 L bezahlt.

0) Für die kleineren , im Kostenanschläge II sud Post >4 mit 90 L
in Anschlag gebrachten Granitquadern wird nur eine Vergütung
von 80 L geleistet.

ä ) Der Luftraum der Hohlräume über den bestehenden Stiegen¬
abgängen wird bei Berechnung der Kubatur in Abzug , dagegen
die sonstigen im Kostenanschläge II unter Post 2 , 8 und 9 an¬
geführten Hohlräume der Nischen unter den voispringenden
Brückenwiderlagern in Anrechnung gebracht.

s) Die nach Kostenanschlag II in der Klausel bei Post 16 be¬
anspruchte Mehrvergütung für die Pölzung durch Endbäume
quer über den Tiefen Graben wird insofern vergüte «, als sie sich
nach Maßgabe des Befundes vorzunehmender Lokal-Kommissionen
tatsächlich als notwendig erweisen sollte.

1) Soweit bei der Ausführung der Stiegenabgänge das gewöhnliche
und Klinkermauerwerk durch Quadernmauerwerk ersetzt wird , ist

der entsprechende Kostenbetrag nach Maßgabe der wirklichen Aus¬
führung in Abzug zu bringen.

ss) Sollten sich trotz aller kunstgerechten Pölzung hinter der Rücken¬
flucht der neuen Widerlagsmauer Ausleerungen alter , mit Mauer¬
schutt gefüllter Hohlräume ergeben , so daß ein MehrauShub er¬
forderlich ist, so wird der Umfang dieser Leistung kommissionell
konstatiert und nach Maßgabe des Befundes dem Unternehmer
auf Grund des beanspruchten Einheitspreises von 10 L per
Kubikmeter samt allem und jedem vergütet.

Ir) Die verlangte Aufzahlung von 3 L 50 Ir auf den im Anbote
vom 18 . Okrober 1901 »amhaft gemachten Eisenprcis von 42 L
per Meterzentner wird zugestanden.

i) Die Detailpläne und -Kostenanschläge für die Eisenverzierungen
(Post 2 des Kostenanschlages I ) und des schmiedeeisernen Portales,
sowie jene für die Steinfafsade über den Stiegenabgängen sind
von der Unternehmung im Sinne der protokollarisch übernommenen
Verpflichtung längstens binnen acht Wochen nach erfolgtem Zu¬
schläge beizubringen.

k) Die meriiorische Beschlußfassung über die für diese dekorativen
Herstellungen zu leistende Vergütung hat erst nach Beibringung
der genannten Behelfe auf Grund derselben zu erfolgen ; doch
haben die vorläufig angenommenen Pauschalbeträge hiefür per
10 .600 L beziehungsweise 4000 L jedenfalls als Maximal¬
ziffern zu gelten.
(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeinderat .)

(3392 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Moritz LamPel  um Baubewilligung für ein Wohn - und Geschäfts¬
haus Einl .-Z . 73 III . Bezirk , Rechte Bahngafse 3 , und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß:

1 . für die Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage ein Be¬
trag von 100 L für den Quadratmeter der Ausladefläche per 4 68 m?,
daher zusammen 468 L und

2 . der vom Bauwerber als Beitrag zur Erwerbung des für die
Rechte Bahngafse erforderlichen Grundes in Aussicht gestellte Beitrag
von 500 L vor Ausfertigung des Baukonsenses zu den eigenen
Geldern der Gemeinde erlegt werde . (Angenommen .)

<3230 .) St .-R . Hörmann  referiert über dm Kostenanschlag,
betreffend die teilweise Neupflasterung und Kanalisierung der Rinder¬
ausladerampe am Wiener Zentral -Viehmarkte mit Granulitbeton und
beantiagt:

1 . Die Neupflasterung des im beiliegenden Plane rot angelegten
Teiles der Ninderausladerampe am Zentral -Viehmarkte mit Granulit¬
beton und Kanalisierung desselben wird nach dem beiliegenden bau¬
amtlichen Kostenanschläge mit dem Erfordernisse von 29 .998 L ge¬
nehmigt.

2 . Die Vergebung der Granulitbetonpflastcrung hat auf Grund
der beiliegenden Bedingnifse im Wege einer beschränkten Offert¬
verhandlung zu erfolgen , zu welcher die Firmen G . A. Wayß L
Komp ., N . Rella L Neffe,  H . N e l l a L Ko  mp . und Heinrich
Sikora  einzuladen sind.

3 . Für den mit der permanenten Überwachung dieser Arbeiten
zu betrauenden Bauamtsbeamten wird der normalmäßige ZehrungS-
beitrag von 3 L täglich genehmigt . (Angenommen .)

(3224 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Verbreiterung der Löwengafse nächst
der Kirche St . Otmar im III . Bezirke und beantragt , das Anbot
des Franz Kraft  mit 3 Prozent Nachlaß für die Erd - und
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Pflasterungsarbeiten und das des Hartwig Küster mit 18  5 Prozent

Nachlaß für die Holzstöckelarbeiten zu genehmigen.
(Angenomme  n .)

(2907 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend den Umbau der Hauptunratskanäle in der
Petrus - und Schimmelgasse im III . Bezirke , und beantragt die Ge¬
nehmigung des Anbotes der Firma H . Rella Ä Komp,  mit der
begehrten Aufzahlung von 23 2 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen
bei Verwendung von Sohlenstücken aus Portlandzement (Marke
Tichischkowitz mit dem spezifischen Gewichte von 1200 A per Liter ).

(Angenommen .)
(2858 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der

Jinperial -Kontinental -Gas -Afsoziation um grundbücherliche Löschung
des auf der Realität Einl .-Z . 313 und 314 , Kat .-Parz . 5 im
III . Bezirke haftenden Bauverbotes , sowie der aus Einl .-Z . 312,
Kat .-Postzahl 11 , 13 , 14 , und auf Einl .-Z . 313 und 314 , Kat .-

Postzahl 2 , III . Bezirk , zugunsten der Gemeinde Wien einverleibten
Reallasten und beantragt:

1 . die Zustimmung zur Löschung des Bauverbotes nicht zu
erteilen ;

2 . die Zustimmung zur Löschung der auf Einl .-Z . 312 , 313
und 314 III . Bezirk einverleibten Reallasten gegen Vergütung der

Kosten zu erteilen . (Angenommen .)
(2934 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend Undichtheiten im Reservoir der Wientalwasserleitung in
Breitensee im XIII . Bezirke , und beantragt:

Die Gemeinde Wien vermag der von der Zwangsverwaltung
!ei OomxsAiüs äsv Laux äs Vienns in der Eingabe vom 25 . Februar,

beziehungsweise der Erklärung vom 5 . März 1903 vertretenen Ansicht
nicht beizupflichten , wonach für das Reservoir Breitensee der Wiental-
wasserleitung nur eine dreijährige Haftpflicht bestehe.

Die Gemeinde Wien hält vielmehr daran fest, daß nach dem
klaren Wortlaut des tz 4 , Absatz 5 des Wafserlieferungsvertrages

die Erhaltung dieses Objektes während der ganzen Vertragsdauer der
OowxLAnis ä «8 Laux äo Vienne zufalle.

Die Erklärung der Unternehmung vom 5 . März 1903 , wonach
sie bereit ist, den zur Behebung der konstatierten Mängel an diesem
Objekte erforderlichen Kostenaufwand aus eigenem zu tragen , wird
mit dem Bemerken zur Kenntnis genommen , daß die Gemeinde Wien
eine analoge Forderung auch hinsichtlich eventueller weiterer Mängel
stellt, welche die fortgesetzte , eingehende Untersuchung des Objektes
allenfalls ausdecken sollte . (Angenommen .)

(2936 .) St . -R . Hörmann  referiert über das Ansuchen mehrerer

Einspänner in der Beatrixgaffe im III . Bezirke um Versetzung des
öffentlichen Auslaufbrunnens in der Seidlgaffe und beantragt die
Abweisung aus den vom Magistrate geltend gemachten Gründen.

(Angenommen .)
(3350 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Pfarramtes Erdberg um Weiterbezahlung der bis einschließlich 1901
zur Feier des Florianifestes geleisteten Beiträge und beantragt:

Die von der Gemeinde Wien seit mehr als 40 Jahren an den
Pfarrer zu Erdberg , III . Bezirk , im Betrage von 33 L 50 Ir und
an den dortigen Regenschori in der Höhe von 12 L 60 Ir alljährlich
geleisteten Beiträge zur kirchlichen Feier des Florianifestes sind im
Hinblicke auf die Ersitzung des Forderungsrechtes auch fernerhin aus¬

zuzahlen . (Angenommen .)
(3358 .) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche von Parteien

aus dem III . Bezirke um Herabsetzung von Waffermehrverbrauchs-

gebühren und beantragt , das Ansuchen des Franz Nowak  abzuweisen,
im Falle Raimund Schmucker die Herabsetzung im Sinne des
Antrages der Stadtbuchhaltung bedingungsweise zu bewilligen , im
übrigen die Bezirksamts Anträge zu genehmigen . (Angenommen . )

(3390 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Ludwig Nettel  um Löschung des auf der Realität Einl .-Z . 1971,

III . Bezirk , haftenden Bauverbotes und beantragt:
Die Gemeinde stimmt der Löschung des aus der Einl .-Z . 1971

Grundbuch Landstraße , Baustelle 14 der Gruppe 6 haftenden Bau¬
verbotes und der Ausstellung der erforderlichen Freilaffungserklärung
auf Kosten des Besitzers dieser Liegenschaft unter der Bedingung zu,
daß vorher ein 2 nr'̂ messender Teil der Kat .- Parz . 2795/5 , Einl .-
Z . 3112 Grundbuch Landstraße , unentgeltlich und lastenfrei mit der
Bezeichnung „reservierter Straßengrund " grundbücherlich in das Eigen¬
tum der Gemeinde Wien übertragen wird , wobei alle Kosten und
auch alle etwaigen Übertragungsgebühren der Gesuchsteller Ludwig
Nettel  zu tragen hat . (Angenommen .)

(3274 .) St .-M . Missaweg referiert über das Detailprojekt für
die gärtnerische Ausgestaltung des Schwarzenbergplatzes um den Hoch¬
strahlbrunnen und beantragt:

1 . DaS Detailprojekt für die Instandsetzung und Ausgestaltung
der Gartenanlagen auf dem Schwarzenbergplatz um den Hochstrahl¬
brunnen im III . Bezirke wird gemäß den Anträgen der Lokalaugen¬
schein - Kommission vom 10 . Februar 1903 mit einem Gesammt-
kostenbetrage von 49 .222 L 48 Ir, wovon 32 .139 L 74 d auf die

gärtnerischen Herstellungen und den Gehölzwert , 16 .282 L 74 Ir auf die
Herstellung der Einfriedung und aus die Entwässerungsanlage und 800 L
auf die Reparatur und Versetzung mehrerer Spritzhydranten entfallen,
genehmigt . Von dem Gesamtkostenbetrage sind gemäß den Bestim¬
mungen des Punktes 2 des Stadtrats -BeschlusseS vom 6 . März 1903,
Z . 2625 , die in diesem Jahre noch entstehenden Auslagen bis zum
Höchstbetrage von 16 .250 L auf Rubrik XXII 4 a zu verrechnen.
Für Restzahlungen ist im Präliminare pro 1904 vorzusorgen.

2 . Die Vergebung der Steinmetzarbeiten , der Gitterlieferung und
der Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales hat im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen.

3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspektorate

in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege vorzunehmen.

Mit den Arbeiten ist nach Durchführung der Straßenregulierung

und der Reparatur des Hochstrahlbrunnenbasins sofort zu beginnen.
4 . Für das hohe Einfriedungsgitter wird vorbehaltlich des an¬

standslosen Ergebnisses der Bau -Kommission der Baukonsens erteilt.
(Angenommen .)

(3275 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Detailprojekt

für die Ausgestaltung des Anstaltsgartens im städtischen Asyl - und
Werkhaus , X . Bezirk , und beantragt:

1 . Das Detailprojekt für die Ausgestaltung des Anstaltsgartens
des städtischen Asyl - und Werkhauses in der Gudrunstraße im X. Be¬

zirke wird mit einem bedeckten und auf Rubrik XXII 20 zu ver¬
rechnenden Kostenbeträge von 4374 L 74 Ir genehmigt und für die
Anschaffung eines Schlauchtrommelwagens samt Schläuchen von der
Firma W . Knaust,  II ., Miesbachgaffe 15 , ein Betrag von 552 L
30 k , welcher auf Rubrik XII 4 d zu verrechnen ist, bewilligt.

2 . Sämtliche Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspektorate in

eigener Regie sofort vorzunehmen . (Angenommen .)
(3349 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die neuerliche Be¬

urlaubung des provisorischen Aufsehers im städtischen Asyl - und Werk-



Nr. 28. — 7. April 1903. — StadtratS-Sitzung vom 18. Mürz 1903.

Hause Gustav Neis Hof,  unter Belastung seiner Bezüge und be¬
antragt, dem Genannten vom 1. April 1903 noch einen weiteren
dreimonatlichen Krankheitsurlaub unter Fortbezug seiner Bezüge zu
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemein de rat .)

(3397.) St .-N . Rissaweg  referiert über die Vergebung der
Dachdeckerarbeiten für den Schulbau X., Quellengaste, und beantragt,
behufs Sicherstellung dieser Arbeiten eine beschränkte Offertverhandlung
unter Beiziehung der vom Stadtbauamte namhaft gemachten Firmen,
sowie der Firmen Nikolaus Math es  und Josef Görlich  anzu¬
ordnen. (Angenommen .)

(3386.) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Johann Grafen Palsfyum  Bestimmung der Schadloshaltung für den
von der Liegenschaft Einl.-Z . 225, IV., Hcugaste 14, abzutretenden
Straßengrund im Ausmaße von 80 67 und beantragt, die
Schadloshaltungmit 60 X per Quadratmeter festzusetzen, wobei die
Kosten der Plananfertigung, des Rechtsgeschäftesund seiner Durch¬
führung die Partei zu tragen hat. (Angenommen .)

(3362.) S1 .-W. Walter referiert über das Ansuchen der Josefa
Hörbenstein  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
auf der Realität Einl. Z . 366 Ober-Baumgarlen (Lautensackgaste),
XIII . Bezirk, und beantragt, gegen das voi liegende Bauprojekt vom
Standpunkte der Gemeinde als Anrainerin keine Einwendung zu
erheben. (Angenommen .)

(3263.) St .-W. Dr . Krenit referiert über das Offert der
Karoline Roux  auf Verkauf von zwei Ölbildern aus dem Ende des
18. Jahrhunderts, darstellend die Trachten der Pfründner aus der
Zeit Kaiser Josef II , und beantragt, den Ankauf der beiden Ölbilder
zum Höchstbetrage von 400 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(2820.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Festsetzung der
Geschäftsstunde» für die städtischen Dienstvermittlungsstellen, sowie der
Einschreibgebühr und beantragt:

1. Der § 3 der zufolge Stadtrats -Beschlustes vom 2l . Jänner
1903 genehmigten Geschäftsordnung für die städtische Dienstvermittlung
hat in Hinkunft zu lauten:

„Die städtischen Dienstvermittlungsstellen sind an Werktagen von
8 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.
An Sonn- und Feiertagen bleiben dieselben geschloffen."

2. Die Höhe der von den Dienstgebern bei jeder Anmeldung zu
zahlenden Einschreibgebühr wird bis auf weiteres mit 40 fest¬
gesetzt.

St .-N. Schreiner  beantragt , die Geschäftsstunden für die
Werktage von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nach¬
mittags festzusetzen.

Referenten-Antrag mit der von St .-R. Schreiner  beantragten
Abänderung angenommen.

(3109.) St .-N. Dr . Krenn  referiert Uber das Detailprojckt,
betreffend die vollständige Umgestaltung der Badeanlage im Wiener
Versorgungshause zu Mauerbach, und beantragt:

1. Das vorliegende Projekt wird mit dem veranschlagtenKosten-
crfordernis von 7971 X 98 Ir genehmigt.

Die Herstellungen sind im kurrenten Wege nach den Stadtbau-
amts-Anträgen zu veranlassen.

2. Zur Rubrik II 1 a wird ein Zuschußkrcdit von 5971 X 98 Ir
bewilligt. (Angcnon, me  n.)

(3322.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung des
(bedeckten) Mehrerforderniffesvon 6690 X für den ornamentalen
Schmuck der Kirche des neuen Veisorgungshauscs im XIII . Be.irke
und beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)
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(3422.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Zahnpflege in
den städtischen Waisenhäusern im Jahre 1902 und beantragt, den
Zahnärzten Dr . Binder , Dr . Schlemmer , Dr . Poszvek,
Dr . v. Hauer , Dr . Rcschofsky und Dr . TurnowSki  ist
für ihre ersprießliche Mühewaltung im Interesse der Gesundheit der
Waisenhauszöglinge im Jahre 1902 der Dank und die Anerkennung
auszusprechen. Die genannte» Ärzte sind zu ersuchen, auch weiterhin
unter denselben Voraussetzungen wie bisher die zahnärztliche Unter¬
suchung sämtlicher Waisenhauszöglinge(zweimal jährlich', sowie die
zahnärztliche Behandlung der hiebei hinsichtlich der Zähne krank
befundenen mit besonderer Berücksichtigung der konservativen Zahn¬
behandlung fortzusühren und über diese Tätigkeit alljährlich einen
summarischen Bericht an den Magistrat (Abteilung XII) zu erstatten.

(Angenommen .)
(3250.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Rudolf Bauer,  Waisenhausoater im I . städtischen Waisenhaus, um
definitive Anstellung und beantragt, den Genannten definitiv zum
Waisenhausvater zu bestellen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende.)
(3271.) St .-R . Dr Krenn  referiert über den Rekurs der

Cäcilie Mctzner  gegen die Entscheidung des Bezirksamtes für den
XVIII. Bezirk vom 17. Februar 1903, Z . 5798, betreffend die unter¬
sagte Benützung der Souterrainwohnung Nr. I im Hause XVIII.,
Währingergürtel47, für Wohnzwecke und beantragt die Abweisung
des Rekurses. (Angenommen .)

(3324.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Kostenanschläge
für den figuralen Schmuck der Kirche des neuen Versorgungshauses,
XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Für die figurale Ausschmückung der äußeren Fassade der
Kirche des neuen Versorgungshauses im XIII . Bezirke, bestehend aus
zwei Steinfiguren für die Tuimnischen, darstellend den heil. Karl
Borromäus und die heil. Elisabeth, sechs steinernen knieenden Engel-
siguren für das Poital und einer freistehenden Schutzengelfigur aus
Zinkguß für den Giebel des Hauptschiffes, wird ein Betrag von
12.300 X bewilligt.

2. Die vorliegenden Kostenanschläge und speziellen Bedingnifse
für die Vergebung dieser Arbeiten werden genehmigt.

(Angenommen .)
(3345.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift der

Niederösterreichischen Handels- und Gewerbekammer vom 24. Oktober
1902, Z . 16981, betreffend die Heranziehungder Strashausarbeit
für Zwecke der öffentliche» Armenpflege, und beantragt, diese Zuschrift
dahin zu beantworte», daß die Heranziehung der Strafhausarbeit für
Zwecke der öffentlichen Armenpflege, insbesondere jene der Stadt Wien,
nicht als zweckmäßig bezeichnet wird. (Angenommen.

(3325.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über daS Ansuchen der
Julie Pollak,  wiederverehelichtenMestrozi , um Weiterbelastung ihrer
Tochter Julie Pollak  im VII . städtischen Waisenhaus und beantragt,
das Ansuchen abzulehnen und das genannte Kind längstens am
Schluffe des heurigen Schuljahres zur Mutter zu entlasten.

(Angenommen .)
(3264.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Offert der

Marie Schuster und Konsorten auf Verkauf des Ölgemäldes„Der
Entsatz Wiens im Jahre 1683" an die Gemeinde Wien und beantragt,
es sei die Offerenti» aufzufordern, das Ölgemälde dem Stadtrate zur
Besichtigung vorzulegen. (Angenommen .)

(9847.) St .-N. Tr . Kren»  irfiriert über die Vermehrung der
Armenratsstellen für den XVIII. Bezirk und beantragt, die Zahl der
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für tun XVIII . Bezirk bestimmten Armenratsstellen von 84 auf 86 zu

erhöhe ». (Angenommen .)
(2437 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die provisorische Übertragung der Aufsicht über die

Sanitätsstationen und Sanitätsdepots der Gemeinde Wien an den vor¬

maligen Chef -Tierarzt der Wiener Tramway -Gesellschaft beziehungs¬

weise Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen,

Karl Grundschober,  und beantragt:

1 . Die Beaufsichtigung des Betriebes der städtischen Sanitäts¬

stationen und Sanitätsdepots wird dem Karl Grundschober  unter

den in der vorliegenden Vorschrift angegebene » Bedingungen provisorisch

übertragen.
2 . Behufs Bedeckung der hieraus sich ergebenden Auslagen von

3000 X pro Jahr wird ein Zuschußkredit pro 1903 in der gleichen

Höhe , welcher verhältnismäßig auf die Rubriken XXXII 10 , 11 , 12 , 13

aufzuteilen kommt , genehmigt . (A » gen ommen .)

(2861 .) St . -W . Homoka referiert über die Entsagung des

Dr . Karl Uhlirz  ans die Stelle eines Ober -Archivars der Stadt

Wien anläßlich seiner Berufung zum ordentlichen Professor der öster¬

reichischen Geschichte an die Universität Graz und beantragt:

1. Die vorliegende Dienstentsagung des Ober -Archivars Doktor

Karl Uhlirz  sei zur Kenntnis zu nehmen , demselben für die der Ge¬

meinde Wien geleisteten Dienste der Dank des Gemeinderates auszu¬

sprechen und die Einstellung der Bezüge des Genannten mit 1 . April

1903 zu verfügen.
2 . Das Präsidialbureau sei zu beauftragen , auf Grund der Be¬

stimmungen der Dienstpragmatik behufs Besetzung der erledigten Stelle

eines städtischen Ober -Archivars im Wege einer allgemeinen Konkurs«

ausschrcibung das Erforderliche zu veranlassen.
(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(3371 .) St .-Hl . Weitmann referiert über das Projekt für

die Neupflasternng der Kirchengasse zwischen Burggasse und Neustift-

gasfe im VII . B zirke und beantragt , das vorliegende Projekt mit dem

bedeckten Erfordernisse von 23 .990 X 98 b samt dem normalmäßigen

Zehruttgsbeitrage von täglich 3 X für den technischen Bauinspizienten zu

genehmigen und die offertmäßige Vergebung der mit 4166 L 5 Ir und

200 X Pauschale veranschlagte » Erd - und Pflasterungsarbeiten anzu¬

ordnen . (Angenommen .)

<3380 .) St .-R . Weit mann  referiert über das Offertver¬

handlungsergebnis , betreffend den Umbau der Hauptunratskanäle in

der Zieglergafse , Bernard - und Badhausgasse im VII . Bezirke und

beantragt die Genehmigung des Bestbotes des E . Rzehaczek  mit

der begehrten Aufzahlung von 23 '5 Prozent zu den Einheitspreisen

des Kostenanschlages . (Angenommen .)

(3361 .) St .-U . Wraim referiert über die Fristverlängerung

zur Räumung der in die verlängerte Kopalgasse im XI . Bezirke fallenden

Pachtgründe des Wiener Bürgerspitalsondes , sowie über das Ansuchen des

Pächters Johann Horky  um sofortige Ausbczahlung eines Teiles

der ihm bewilligten Entschädigung und beantragt , die Frist zur Räumung

der in Frage kommenden Bürgerspitalsondsgründe bis 1. April 1903

zu verlängern , ferner das Ansuchen des Johann Horky  um sofortige

Ausbezahlung eines Teilbetrages der ihm bewilligten Entschädigung

von 1000 X zu bewilligen.
Eine weitere Fristerstreckung kann nicht mehr gewährt werden.

(Angenomme n .)

(3277 .) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Johann

und der Katharina Loidl  auf Verkauf der Realität XI ., Hallcr-

gafse S2/54 , an die Gemeinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die dem Johann und der Katharina

Loidl  gehöiige Realiiät XI ., Hallergasse 52/54 , Einl .-Z . 1022
Grundbuch Simmering , mit einer Area von 1071 w ^, wie sie liegt

und steht, um den Pauschalbetrag von 24 .000 X und unter folgenden

Bedingungen:
1 . Die zugunsten der Ersten österreichischen Sparkassa intabu-

lierte Satzpost im dermalen noch aushaftendcn Betrage von zirka

4000 X hat die Gemeinde auf Abschlag vom Kaufschilling zur Zahlung

zu übernehmen.

2. Der sonach verbleibende Kausschilliugsrcst ist bei Einverleibung

des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.
3 . Die Verkäufer verpflichten sich, binnen fünf Tagen nach Ver¬

ständigung von der Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung

der Rangordnung der Veräußerung bei der Grundb .-Einl .-Z . 1022

Simmering auf ihre Kosten zu erwirken.

4 . Die Vertragskosten und Überlragungsgebühren trägt die Ge¬

meinde ; die Kosten der grundbücherlichen Löschung der Satzposten be¬

zahlen die Verkäufer.
5 . Letzteren werden vom Zeitpunkte der Übernahme der Realität

seitens der Gemeinde bis zum 20 . Mai 1903 die bisher von ihnen

innegehabten Wohnräume zu einem erst zu bestimmenden Mietzinse in

Bestand gegeben. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3364 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Ge¬

meinde Mülleiten um käufliche Überlastung der zum Fondsgute Kaiser-

EberSdorf an der Donau gehörigen , in dieser Gemeinde gelegenen

Parzelle 451 und beantragt , der Gemeinde Mülleilen bekanntzugeben,

daß ihrem Ansuchen nicht stattgegeben werden könne, da der Besitz

dieser Parzelle für das Fondsgut Ebersdorf aus wirtschaftlichen Gründen

unbedingt notwendig sei. (Angenommen .)
(3369 .) St . -R . Braun  referiert über die Entlohnung des

Kirchendieners der Pfarrkirche Simmering für das Ausziehen und Ein-

ölm der Turmuhr und beantragt , dem Josef MandahuS,  Kirchen¬

diener der Pfarrkirche in Simmering für das tägliche Aufziehen und

für das Einölen der der Gemeinde Wien gehörigen Turmuhr an dieser

Kirche eine jährliche Entlohnung von 50 X vom 1. Jänner 1903

angefangen bis auf weiteres zu bewilligen . (Angenommen .)

(327 2.) St . -Hs . Kölzk referiert über die En .scheidung der Bau¬

deputation für Wien vom 6. März 1903 , Z . 206 , womit dem

Rekurse des Karl Spin dl er  gegen die abweisliche Entscheidung

vom 12 . November 1902 , Z . 23597 , betreffend die Aufstellung be¬

ziehungsweise Belastung einer aus Riegelwänden bestehenden Verkaufs¬

hütte auf der Realität , Parzelle 16 ia Kahlenbergerdors Folge gegeben

wird , und beantragt , gegen diese Entscheidung den MinisterialrekurS

nicht zu ergreifen , sondern dieselbe lediglich zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(3384 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Kahlen-

berg -Eisenbahngefellschaft (System Rigi ) um Wasterabgabe aus dem

Hydranten nächst dem Zahnradbahnhofe in Nußdorf und beantragt,

der genannten Gesellschaft für den Fall des dringenden Bedarfes den

Bezug von täglich 180 bl Hochquclleuwaster aus dem Hydranten

nächst dem Zahnradbahuhofe in Nußdorf unter denselben Bedingnissen

wie im Jahre 1900 auf Widerruf zu bewilligen.
(Angenomme n.)

(3215 .) St .-R . Hölzl  referiert über die neueiliche Eingabe

des Johann Zach erl,  Eigentümer des Hauses XIX ., Nußwald¬

gaste 9 , betreffend die Benützung der in dem bezeichnten Hause be¬

findlichen Dachbodenwohnung für Wohnzwecke, und beantragt , dem

Gesuchsteller in Abänderung des Beschlusses vom 6 . Dezember 1900,
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Z . 13936 , i» weitestgehender Berücksichtigung sowohl de« alten Be¬
standes , als des Umstandes , daß das Haus ein Familienhaus ist,
zu gestalten , die Dachbodenwohnung dieses Hauses weiterhin zu Wohn-
und Schlafzweck-n benützen zu lasten.

Diese Bewilligung wird jedoch auf Widerruf erteilt und weiterhin
speziell bedungen , daß die Dachbodenwohnung nicht anderweitig ver¬
mietet , sondern nur von Familienangehörigen bewohnt wird.

(Angenommen .)
(3389 .) S1 .-M . Straßer referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Josef und Magdalena M o t h w u r f um neuerliche Genehmigung
der beabsichtigten Grundabteilung bezüglich der Realität Einl . -Z . 630
XX . Bezirk, und beantragt die neuerliche Genehmigung der nach dem
vorliegenden Kaufverträge (respektive dem beigehefteten Plane ) pro¬
jektierten Grundabteilung (Unterabteilung gemäß ß 3 , Irt . b der
Wiener Bauordnung ) . (Angenommen .)

(1343 .) „Ergebnis der Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen
für den Bau des städtischen Amtshauses im XX. Bezirke und der
zwei anstoßenden Zinshäuser . "

Referent St .-R . Straß er  beantragt die Neastumierung des
Beschlusses vom 5 . Mär ; 1903 . (Angenommen .)

Derselbe beantragt , seinen Antrag , lautend:
„Der vom Preisgerichte vorgclegte Bericht über das Ergebnis

der Konkurrenz zur Erlangung von Entwürfen für den Bau des
städtischen AmtshauseS im XX. Bezirke und der zwei anstoßenden
Zinshäuser wird zur Kenntnis genommen und wird die Ausführung
des vom Architekten Max Moßbäck  überreichten Projektes in
Aussicht genommen.

Der Magistrat wird beouflragt , mit dem Genannten wegen
Herstellung der Ausführungspläne für das Amtshaus , der Detail-
zeichnungen und der sonstigen , mit dieser Bausührung zusammen¬
hängenden Arbeiten in Verhandlung zu treten . " —

aufrecht zu Hallen. (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t.)
13136.) St .-Hl. Mekohkawek referiert über die Hereinbringung

von Wastermehrverdrauchsgebühren nach Dr . Maurus Swoboda,
I ., Singerstraße 10 , und beantragt , anzuordnen , daß der Waster-
gebührenrückstand per 29 l L 4 b durch einen rechtskundigen Bamte»
des Bezirksamtes im gerichtlichen Wege einzubringen ist.

(Angenommen .)
(3137 ) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen

deS Dr . Josef Ce rin um Überlastung eines LehizimmerS an der
Knaben -Bolksschule I ., Bartensteingaste 7 , zur Abhaltung von Gesangs¬
übungen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . (Angenommen .)

(3383 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Kosten für
die Rohrlcgungen auf der Dominikanerbastei im I . Bezirke und be¬
antragt die eingetretene Kostenüberschreitung von 202 L 32 b nach¬
träglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(3354 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an den k. k. Baurat und Baudirektor
der Union -Baugesellschaft Franz Böck und beantragt , dem Genannten
anläßlich der Vollendung des 70 . Lebensjahres in Anerkennung seiner
für die Gemeinde Wien ersprießlichen Tätigkeit die große goldene
Salvator -Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)
(3251 .) St .-N . Bielohlawek  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend das Ansuchen des Vereines der italienischen National
kirche um Adapiierungsbewilligung für einen zur Minoritenkirche ge¬
ht) igen Anbau und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3457 .) St . -Ht . Wessely referiert über das Ansuchen des
Alfred und Otto Berger  um Baubewilligung für die Realität
Einl .-Z . 300 , VI ., Gumpendorferstraße 82 . sowie um Bestimmung
der Schadloshaltung für den bei diesem Hause in der Gumpendorfer¬
straße und Hirschengaste abzutretenden Grund per zirka 70 33
unter Bedachtnahme auf den einzubeziehenden Straßengrund in der
Hirschengaste per 2118  und beantragt:

1. Den Baukonsens für den projektierten Umbau zu bestätigen.
2 . Die Schadloshaltung für den bei obiger Realität abzutretenden

Grund abzüglich der cinzubezichenden Fläche , d. i. also für49 15
mit der Pauschalsumme von 5000 L zu genehmigen . Diese Bestim¬
mung hat nur auf die Dauer von 2 Jahren Gültigkeit . Die Kosten
der Plananfertigung und des Rechtsgeschäfts hat die Partei
zu tragen . (Angenommen .)

tSt .-R . Rissaweg  ist vom Saale abwesend .)
(3356 .) St .-R . Wessely  referiert über die Verleihung einer

kommunalen Auszeichnung an den Gem .-Rat und St .-Rat Josef
Rissaweg  und beantragt , den Genannten in Anerkennung seiner
langjährigen gemeinnützigen Tätigkeit das taxfreie Bürgerrecht zu ver¬
leihen.

(Einstimmig angenommen ; an den Gemeinderat .)
(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 20 . März ir »OL.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Bielohlawek,
Braun,
B r a u n e i ß,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Gr äs Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Gsottbauer , Weit mann,
Hölzl , Dr . Wesse lsky,
Hörmann , Wessely.
H r a b a,
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Dr . Krenn , -
Oppenberger,
Rauer,

Rissaweg,
Schreiner,
Straßer,

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,
St .-R . Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Sekretär Dr . Bi bl.

Wize- Niirgermeister I>r. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1 . Die Leitung des „ Schubenbund " spricht für die Bewilligung
eines festlichen Empfanges seiner Gäste , des Züricher Sängervereines
„Harmonie ' , im Wiener Rathause den Dank aus.

(Zur Kenntnis . )
2 . Das Presbyterium übermittelt seine Einladung zu dem an¬

läßlich des 25 . Jahrestages des Beginnes der Amtswirksamkeit des
Seniors Rudolf Marolly  an der Wiener evangelischen Pfarrge-
meinde A. B . am 22 . März 1903 in der Gumpendorfer evangelischen
Kirche abzuhallenden Festgottcsdienste . (Zur Kenntnis .)

(3368 .) Wessely referiert über das Projekt für die
Neilpflasterung der Sandwirtgaste zwischen der Hofmiihl - und Turm¬
burggaffe im VI . Bezirke und beantragt , das vorgelegte Präliminar-
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Projekt mit dem veranschlagten(bedeckten) Erfordernisse von 17.526 L
86 Ir samt dem normalmäßigen Zkhrnngsbeitrage von täglich 3 L
für den zu bestellenden technischen Baainspizientenzu genehmigen.

Die mit 293 ? L 17 Ir und 200 L Pauschale veranschlagten

Erd - und Pflasterungsarbeiicn wären im Wege einer öffentlichen

schriftlichen Offertverhandlung unter Zngrundklcgung der vorgelegten

Behelfe zu vergeben . (A » gen o m m eu .)
(3421 .) St . -N . Wessely  referiert über die Anschaffung von

Speisetransportgeschirren für die Kranken - und Marodenzimmer im

Bürgerversorgungshause und beantragt:
1 . Die Anschaffung von 30 doppelwandigen mit Filzeinlagen

versehenen Speisetransportkörben samt den erforderlichen Schalen und

Deckeln wird genehmigt , und die Lieferung der Firma Haardt L

Komp,  übertragen.
2 . Zur Ausgabs -Rubrik X 17 des BürgerspitalfondeS wird ein

Zuschußkredit von 903 L bewilligt . (Angenommen .)
(8377 .) St .-N . Wessely  referiert über den Umbau der Haupt-

unratSkanäle in der Kurz - , Gras - und Mittelgasse zwischen der

Wall - und Ägidigafse im VI . Bezirke, und beantragt , das vo,gelegte

Projekt im veranschlagten und bedeckien Kostenbeträge von 12 .800 L zu

genehmigen . (Angen » inme  n .)

(3385 .) St .-W . Müsch referiert über die Herstellung von 80 mm-
Rohrsträngen der Hochquellenleitung i» der Notenmühl - , Ratschky -,

Aichholz - und Spittelbrcitengafse im XII . Bezirke und beantragt , diese

Herstellung mit den bedeckten Kosten per 4100 IX zu genehmigen.
Rohre und Maschinenbestandteilc sind dem Vorräte zu entnehmen,

die Arbeiten durch die Ersteher der kurrenten Arbeiten auszuführen.
(Angeno  in nr e n .)

(3381 .) St .-R . Büsch referiert über das OfferlverhandlungS-

ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterc » beiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für die Her¬

stellung von Regenwasserkanälen in der Hetzendorferstraße , Kininger-

gasse, Rosenhügelstraße rc., XII . Bezirk , im veranschlagten Kostenbe¬

träge von 37 .383 L 93 d , und beantragt die Annahme des Bestbotes

der Firma Pittel L Brausewetter  mit der begehrten Auf¬

zahlung von 16 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.
(Angeno  m m e n. )

(3378 .) St .-R . Büsch referiert über den Umbau des Haupt¬

unratskanales in ter Steinhagegasse zwischen der Arndt - und Schön-

brunnerslraße im XII . Bezirke und beantragt , das vorgelcgte Projekt

mit dem veranschlagten und bedeckten Kostenbeträge von 11 .000 IX zu

genehmigen . (Angenommen .)
(2902 .) St .-R . Büsch referiert über das Kaufoffeit des Moritz

Lampl  auf die Baustellen Einl .-Z 1761 und 1760 im V . Be¬

zirke und beantragt , dem Moritz Lampl  die Baustelle Einl .-Z . 1761

V. Bezirk , per 527 94 m^ um den Einheitspreis von 90 L per

Quadratmeter , seiner die Baustelle Einl .-Z . 1769 per 528 28 m^

um den Preis von 85 L per Quadratmeter , somit um den Pauschal¬

betrag von 92 .400 L und unter den im Protokolle vom 20 . März
1903 enthaltenen Bedingungen zu überlassen.

St .-N . Hörmann  beantragt , den Preis für jede der zwei

Baustellen mit 90 IX per Quadratmeter festzusetzen.
Referent akkommodiert sich.

Modifizierter Neserenten -Antrag angenommen.
(An den G em e i nd er a t .)

(2718 .) St . -W . Ar . Detttschmarm referiere über die Zu¬

sammenfassung der für die geschloffene Armenpflege bestimmten Stif¬

tungen und beantragt:

Die Gemeinde Wien erklärt sich bereit , die in der Verwaltung

und Persolvierung derselben oder ihrer Organe stehenden Stiftungen
welche nach den bezüglichen letziwilligen Anordnungen des Stifters

oder laut der stiftbrieflichen Bestimmungen für die geschloffen: Armen¬

pflege in einzelnen Vorstadtgründen oder den in den Jahren 1890

mit Wien vereinigten Vorortegemeinden bestimmt sind , unter Aufrccht-

haltung der Stiftung und des Stiftungszweckes , sowie unter Wahrung

der einzelnen Organen der Gemeinde zustehenden Rechte der Ver¬

wahrung , Verwaltung und Persolvierung durch Errichtung von Stif-

tungsbetteu in den Ehepaarpavillons des neuen Wiener Versorgungs-

Hauses im XIII . Gemeindebezirke in Wien unter nachstehenden Moda¬

litäten zusammenzufassen , und zwar:
1. Die bei einzelnen Stiftungen in den Stistungsrealitäten der¬

zeit bestehenden Stiftplätze beziehungsweise Stiftbetten , sind auszulafsen

oder auf das »ach den zu erhebenden Verhältnissen erforderliche

Mindestausmaß herabzusetzen und die hiedurch frei werdenden Lokali¬

täten durch Vermietung zu verwerten.
2. Die Gemeinde Wien stelli in den genannten Pavillons so

viele Betten zur Errichtung von Stiftbetten zur Verfügung , als aus

dem Kapitale beziehungsweise aus den jährlichen Erträgnissen der

einzelnen Stiftungen laut der nachstehenden Bestimmungen dotiert
werden können.

3 . Die eiwaigen jährlichen Zinsenüberschüsse , welche hiebei keine

Verwendung finden , werden solange kapitalisiert , bis aus dem er¬

zielten Frukrifikatskapitale die Kosten eines neuen Stiftbettes gedeckl
erscheinen.

4 . Jedes Stiftbett erhält am Kopfteile die Aufschrift „N . N .-

Sliftbett " .
5 . An einer entsprechend erscheinenden Stelle in der Vorhalle

des Pavillons wied eine Gedenktafel angebracht und auf derselben in

Goldlettcrn der Name jeder Srifiung , von welcher ein oder mehrere
Stiftbetten im Pavillon errichtet wurden , ersichtlich gemacht.

6 . Diese Stiftbetten können nur an nach den stfftbrieflichen Be¬

stimmungen geeignete Personen verliehen werden.
7. Die Gemeinde Wien übernimmt nach erfolgter Errichtung

eines Stiftbeltes die Verleihung der Stiftplätze gemäß der Bestim¬

mungen des Stiftbricfes und des auSzuferligenden Nachtrages die

Erhaltung des Stifrbetles sowie die Verpflegung der Stiftlinge unter

nachstehenden Bestimmungen:
a) sie berechnet den auf je ein Bett im Ehepaarpavillon nach dem

Normalbelage von 112 Betten an den Anlage - und Gesamtbar-
kosteu von rund 484 .000 L entfallenden Quotenbetrag mit

4320 L und an den Kosten der Einrichtung mit je 100 IX zu¬

sammen 4420 L , entnimmt diesen Betrag dem Stammkapitale

und verrechnet ihn bei den eigenen Geldern , verpflichtet sich aber,

nach etwaiger seinerzeitiger Verlegung des Stiftbettes außerhalb

des Gebietes des genannten Versorgungshauses diesen Betrag

unter Annahme einer 90jährigen Amortisation des Gebäudes

als Personalverpflrchtete , somit ohne bücherliche Sicherstellung

der Stiftung rückzuerstalten , das Belt samt Einrichtung aber der

Stiftung im guten Zustande zu übergeben und di se Verpflichtung

in dem zur Ausfertigung gelangenden Stiftbriefe ausdrücklich zu

übernehmen;

d ) sie bestreitet aus dem eigenen Vermögen beziehungsweise aus den
Geldern des Wiener allgemeinen VersorgungSfondes vorschußweise

die gesamte Regie , insbesondere die Kosten der Erhaltung , Be¬

leuchtung , Heizung und Reinigung des Gebäudes , der Erhaltung
und des Ersatzes der Einrichtung , sowie der Verpflegskosten der
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Stistlinge durch die Küche des Versor gongt Hauses gegen monat¬
liche oder vierteljährige, aus de» Interessen des Stifiungskapitales
vorzunehmende nachträglicheEinhcbung der jeweilige» vom
Wiener Gemeindcrate bestimmten Verpflegsgebühr, welche seil
1. Jänner 1874 pro Tag und Kopf der verpflegten Person je
1 X 20 b betrug und wovon je 68 k für jeden Tag und für
jedes in der Versorgungsanstalt errichtete Bett als Ersatz für
die von der Gemeinde Wien zu bestreitenden Auslagen für die
Verwaltung der Anstalt, für die Erhaltung des Gebäudes, für
die Erhaltung der Einrichtung und für die erforderliche Er
gänzung desselben und je 52 b für jeden Tag und jede ver¬
pflegte Person als Ersatz für die Kosten der von der Gemeinde
Wien übernommenen Verpflegung der für die Stiflbetten auf-
genommenen Stistlinge ausgerechnet werden.
8. Die Bildung eines Bausandes wäre in der Weise zu ge¬

nehmigen, daß für jedes errichtete Stiftbett die Zinsen eines Nenn¬
betrages von 400 X Obligationen des bezüglichen Stiftuugskapitales
so lange aus Zinsen und Zinseszinsen fruchtbringend angelegt werde»,
bis für jedes derartige Beit ein Baufond von mindestens 4500 X
Nominale Obligationen sich angesanimelt hat, und daß in diesem Falle
wegen eventueller Fortsetzung oder Einstellung des jährlichen Zuschusses
und wegen Verwendung der Interessen des Bausandes an die k. k.
n.-ö. Statihalterei zu berichten sein wird.

9. Die Behandlung der einzelnen Stiftungen im Rahmen der über
die vorliegenden Anträge ergehenden stiftungsbehördlichenGenehmigung,
sowie die Vorlage der Anträge über den Inhalt der Stifrbriefnachträge
werden nach Herablangen der strftungsbehördlichen Genehmigung er¬
folgen.

10. Der Magistrat wird beauftragt, die Beschlüsse des Stadt¬
rates, sowie die Ausführungen des Magistrats-Referates der k. k. n.-ö.
Statihalterei zur stiftungsbchördlichcn Genehmigung der gestellten
Anträge mit dem Ersuchen vorzulegen, in dem Falle, als Abänderungen
der gestellten Anträge gewünscht werden sollten, vorher einen Vertreter
der Magistrats-Abteilung XIII zur Rücksprache und eventuellen Auf¬
klärung der gestellten Anträge einzuladen. (Angenommen .)

(3387.) St . R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Ansuchen
des Stephan Rudolph  um B-stimmung der Schadlosholtung für
den beim Hause Or .-Nr. 62 Stümper gaffe, VI. Bezirk, abzutretenden
Grund per zirka 76 70 n? , sowie um nachträgliche Genehmigung des
bei diesem Hause angebrachten Torportales und beantragt:

1. Die Schadloshaltung sei mit 40 X per Quadratmeter zu be¬
stimmen.

2. Für das Torportal sei die nachträgliche Genehmigung unter
der Bedingung zu erteilen, daß die durch das Portal in Anspruch ge¬
nommene Grundfläche pcr 0 28 n? bei der Schadloshaltungim drei¬
fachen Ausmaße in Abzug gebracht und daß die Kosten der Plan-
anferiigung für die künftige Straßengrundabschreibung und Zuschreibung
des Portalgrundes, sowie des diesbezüglichen Rechtsgeschäfte« von dem
Eigentümer der in Frage stehenden Realität getragen werden.

<Angenomme n.)
(3402.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über die An¬

regung, zu Kurutoren für Pfandüberschußmaffen(vom Erlöse der von
Pfandleihanstaltsinhabernveräußerten Pfänder) die Kanzleileiter der
Gemeindebezirkeoder rechtskundige Beamten der magistratischenBezirks¬
ämter bestellen zu lasten, und beantragt, dieser Anregung grundsätzlich
zuzustimmen und mit der Durchführung der weitere» Schritte in dieser
Angelegenheit die Magistrats-Abteilung XI zu betrauen.

(Angenomme n.)

(3321.) St .-R. Dr . Deutschmann  referiert über den Erlaß
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. März 1903, Z . 21374, betreffend
die Fortführung der Geschäfte der Wiener Vieh- und Fleischmarktkasia
am Zentral-Viehmarkte St . Marx und beantragt, das neue zwischen
der k. k. Regierung und der Allgemeinen Depositenbank geschloffene
Übereinkommenzur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(3276.) St .-W. Hauer referiert über den Vorschlag der k. u. k.
Abteilung für Transaktions-Angelegenheiten in Wien, betreffend die
E> Werbung eines Teiles der Kat.-Parz. 298 Breitensee im Tauschwege
g gen die Parzelle 291 Breitensee, und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien überläßt dem k. k. Ärar zur Arrondierung
des Territoriums der großen Kavallenekaserne, Einl.-Z . 344 Breitensee,
einen Teil der Kat.-Parz. 298, Einl.-Z . 345 Breitensec, Figur adcäu
im Ausmaße von 63 99 m ,̂ wogegen das k. k. Ärar an die Gemeinde
Wien einen Teil der Kat.-Parz. 291, Einl.-Z . 338 Breitensee,
Figur v rvx ^ v per 414 01 überträgt.

2. Die Gemeinde Wien wird den mit den Buchstaben aäsI
§ tr i d a umschriebenen Teil der Kat.-Parz. 298, Einl.-Z . 345
Brcitensee, per 18t 07 m^ ohne weitere Entschädigung in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

3. Sämtliche mit der Bertragsausfertigung und der grund¬
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungs¬
gebühren trägt das k. k. Ärar.

4. Der sud 1 erwähnte Dil der Kat.-Parz. 291 Breitensee
ist in eine separate Grundbucheinlage zu legen und auf derselben das
Eigentumsrecht der Gemeinde auszuzeichnen. (Angenommen .)

(3151.) St .-N. Rauer  referiert über den Rekurs der Grün¬
waren- Verschleißerin Viktoria Angerlechner  wegen Abweisung
ihres Ansuchens um Warenausräumung vor ihrem Geschäftslokale
XIII ., Linzerstiaße 107, und beantragt, dem Rekurse staltzugeben.

(Angenommen .)
(3379 .) St .-H . Schreiner referiert über den Neubau des

Hauptuniatekanalesin der Fünfhausgaffe und in der Klementinengaffe
(zwischen Or .-Nr. 28 und Fünshausgaffe) im XV. Bezirke und be¬
antragt, das vorgelegte Projekt mit den veranschlagten und bedeckten
Kosten von 28.000 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(3637.) St .-H . Esotlöauer referiert über eine räumliche Er¬
weiterung der städtischen Lernmittelverwaltung, VIII ., Piaristengaffe 43,
und beantragt:

1. Der städtischen Lernmittelverwaltung werden die im Augen¬
scheins-Protokolle vom 18. November 1902 beantragte» drei Räume
(Sprechzimmer, Schulkanzlei und Depotraum) zugewiesen, wogegen der
ebenerdige Raum Nr. 5 als Schulkanzlei einzurichte» und der un¬
benutzte Raum im 2. Stocke zu einem Sprechzimmer der Schule zu
adaptieren ist.

2. Die laut desselben Protokolles beantragten Adaptierungskosten
im Gesamtbeträge von 1840 X (bedeckt) werden genehmigt.

(Angenommen .)
(3279.) St .-N. Gsottbauer  referiert über die Parzellierung

des der Gemeinde Wie» gehörigen Grundkomplexes an der Spittel-
auerlände im IX. Bezirke und Arrondierung desselben durch Teile der
dem Oskar Fellner  und Konsorten gehörigen Realitäten Einl.-Z . 28
und 1000 im IX. Bezirke und beantragt:

I . Die vom Stadtbauamt vorgelegte Skizze über die Parzellierung
der städtischen Gründe an der Spittelauerlände wird prinzipiell ge¬
nehmigt.

II . Der Baublock XIV im Ausmaße von 2843 16 m^ ist für
die Erbauung einer Feuerwache zu reservieren.

»*
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III . Zwischen der Gemeinde Wien und dem Oskar Fellner
und Konsorten wird behufs Arrondierung des beiderseitigen Grund¬
besitzes zwischen der Spittelauerlände und der Kaiser Franz Josefs-
Bahn folgendes Übereinkommen getroffen:

1. Die Gemeinde Wien überläßt dem Oskar Fellner  und Kon¬
sorten folgende Teile der Kat.-Parz. 1043/3, Ei»l.-Z . 1010 IX. Bezirk:

и) Figur A g r A per . 206 90 w^;
d) „ m s i m per . 121 41 „ ;
ei „ x u v v x ^ p Per . 465 04 „ ;

somit zusammen Grundflächen im Ausmaße von . . . 793'35 m .̂
2. Oskar Fellner  und Konsorten treten an die Gemeinde von

der Kat.-Parz. 1047/1, Einl.-Z . 1000 IX. Bezirk, folgende Grund¬
flächen ab:

u> Figur Ir n o x k per . 331 74 m?;
b) „ Ic I m n Ir per . 205 82 „ ;
o) „ A d i 8 per . 2 25 „ ;

ferner von der Kat.-Parz. 1046/2, Einl.-Z . 28:
ä) Figur ä e I ä per . 1'82 „ ;
s) „ e ä e o per . 2 36 „ ;

sodann einen Teil der Kat.-Parz. 1046/2 und 1047/2:
к) Figur u b o a per . 112 73 „ ;

somit zusammen Grundflächen im Gesamtausmaße von 656 72 m .̂
3. Eine Aufzahlung in Barem wird von keinem der Verlrags-

tcile geleistet.
4. Oskar Fellner  und Konsorten verpflichten sich, die bereits

mit Konsens vom 28. März 1902, Mag.-Abt. XIV, Z . 469, ge¬
nehmigte Parzellierung ihrer Realitäten Einl. - Z . 28 und 1000
IX. Bezirk, binnen drei Monaten nach Verständigung von der Ge¬
nehmigung dieser Transaktion grundbücherlich durchzuführen.

5. Die oberwähnten Grundstächen sind beiderseits lastenfrei zu
übergeben.

6. Die mit der Vertragserrichtung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren tragen
beide Bertragsleile je zur Hälfte.

IV. Der Magistrat wird beauftragt, wegen Verlegung der Spittel¬
auerlände nach den genehmigten Baulinien sofort das Erforderliche
zu veranlassen.

V. Der Magistrat wird beauftragt, dafür zu sorgen, daß bei den
neu zu erbauenden Zinshäusern auf die Unterbringung von kleineren
Gewerbsleuten, Anlage kleinerer Werkstättenu. dgl. möglichst Bedacht
genommen werde.

(Angenommen;  Punkt III an den G e m ein dera t.)

(3370.) S1 .-W. Nraun referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des XI. Bezirkes um Gewährung eines Kredites Pro 1903 zur
Verführung von Schotter, Sand und Kohlenlösche zu Straßenerhaltungs¬
zwecken und beantragt, den angesuchten Kredit von 4000 L zu bewilligen.

St .-N. Wessely  beantragt 2000 L nach dem Magistrats-
Antrage.

Antrag Wessely angenommen.

(2260 ) St .-M . Krasta referiert über die Konvertierung der
im Besitze der Gemeinde Wien befindlichen einheitlichen Rente und
beantragt, die Durchführung dieser Konvertierung durch die k. k. priv.
österreichische Länderbank zu genehmigen. (Angenommen .)

(3244.) St .-N. Hraba  referiert über die Ernennung von
KanzlistenI . Klasse und beanlragt, die Kanzlisten II . Klasse Ferdinand
Greger,  Josef Pr an d l, Kai lReiner  und Wilhelm AderS zu

KanzlistenI . Klasse mit dem Monatsbezuge von 130 L und dem
jährlichen Mietzinsbeitrage von 800 L zu befördern.

(Angenommen .)
(3245.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen

Ratsdieners Matthäus Keplinger  um Pensionierung und bean¬
tragt die Beisetzung des Genannten in den bleibenden Ruhestand
Uber Ansuchen und Bemessung der jährlichen Nuhegenüsse mit zu¬
sammen 2100 L nach dem Magistrats Anträge. (Angenommen .)

(3246.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des städtischen
Natsdieners Josef Rolland  um Pensionierung und beantragt die
Beisetzung des Genannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen
und die Bemessung der Nuhegenüsse mit zusammen 2100 L nach dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(3237.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen der Josefa
Leitner,  Exckutionsamts-Offizialswitwe, um Fortbezug und Erhöhung
der Gnadengabe für ihre Tochter Leopoldinc und beantragt, der Ge¬
nannten für ihre Tochter Leopoldine den Foitbezng der Gnadengabe
im erhöhten Betrage von 240 L für das Jahr 1903, eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden anderweitigenVersorgung zu bewilligen.

iAngeno mmen ; an den Gemeinderar .)
>3247.) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef

Schödl,  LöschmeistcrI . Klasse, um Dienstzeiieinrechnung und be-
aniragt, dem Genannten die vor seiner Einberufung zur militärischen
Ausbildung als Druckmann bei der städtischen Feuerwehr zurückgelegte
Dienstzeit von 4 Jahren, 3 Monaten und 23 Tagen gnadenweise,
jedoch nur in Ansehung des Anfallskermines des Quartiergeldes in
seine Gesamldienstzeit einzurechnen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3154.j St .-N. Hraba  referiert über den Antrag des städtischen

Feuerwehr-Kommandos wegen Anschaffung von 90 Stück Kohlensäure-
zylindern und beantragt, für diese Anschaffung im Jahre 1904 Vor¬
sorge zu treffen. (Angenommen .)

(3106.) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht
wegen Bewilligung eines Zuschußkrcdites von 53.500 L zur Ausgabs-
Rubrik XXVI 1 e „Erhaltung der Baulichkeiten der Ersten Kaiser
Franz Josef-Hochquellenleitung" pro 1902 und beantragi:

1. Der Magistrat werde beauftragt, zu berichten, warum nicht
vorher um die Bewilligung so hoher Reparaturen eingeschrilt'n wurde.

2. Der angesuchte Zuschußkredit werde bewilligt.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rat .)

(3374.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites von 539 L 97 Ir zur Ausgabs-Rubrik HI I zur
Deckung eines Mehierforderniffesfür Löhnungen des Personales des
städtischen Materialdepots im Jahre 1902 und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(3373.) St .-R. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites per 2661 L 93 ü zur Ausgabs-Rubrik LI 1 pro
1902 „Erhaltung der öffentlichen Uhren" und beantragt die Bewilligung.

(Angenommen .)
(3363.) St .-R. Hraba  referiert über das von dem Wiener

BürgerspitalforstamteSpitz an der Donau vorgelegte Forstkultur-
präliminare pro 1903 und beantragt, dasselbe mit dem bedeckten Er¬
fordernisse von 1800 L 61 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(3458.) S1 .-U . Pr . Kren « referiert über das Ansuchen der
Direktion des k. u. k. gemeinsamen FinanzarchivS»m leihweise Über¬
lassung der im städtischen Archiv vorhandenen Akten zur Geschichte
des ungarischen Vichhandels vom 16. bis zum Ende des 18. Jahr-
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Hunderts auf die Dauer von drei Monaten und beantragt die Ge-
mhwigung nach dein Anträge des Ober -Archivars . (Angenommen .)

(3434 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Antrag der
Diiektion der städtischen Sammlungen auf Beteiligung a» einer in
Berlin am 30 . und 31 . März 1903 statlfindende » Versteigerung einer
Autographensammluug und beantragt die Genehmigung eines Kredites
von 6000 X. (Abgelehn  t .)

<3540 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den gemäß dem
Ctadtrats Beschlüsse vom 9 . Juli 1902 , Z . 8669 , ausgearbeiteten
Entwurf des Kauf - und Servitutsvertrages bezüglich der von dr
Lokalbahn Solenau -Fkuerwerksanstalt okkupierten Hochquellenleitungs¬
gründe und beantragt die Genehmigung desselben.

(Angenommen .)

(3633 .) S1 . -W . Slxaßer referiert über das Offeitverhandluugs-
eigebnis , betreffend die Erd - und Baumeisterarbeiten und die Lieferung
d :r hydraulischen Bindemittel für den Bau der Volks - und Bürger¬
schule für Knaben , XX., Leipzigerplatz , und beantragt:

1 . Die Erd - und Baumeisterarbeiten sind dem Baumeister Georg
Löwilsch  gegen den geforderten Zuschuß von 4 Prozent auf die
Kostenanschlagspieife zu übertrage ».

2 . Die Lieferung der hydraulischen Bindemittel werden der best-
bietendcn Firma Scheidt , Conrad H Komp. (Waldmühle in
Rodaun ) zu den angebotenen Preisen , und zwar:

s ) Rvmanzement : 2 X 25 Ir per 100 kx in Fässern , 2 X 10 Ir
per 100 lrg in Säcken.

b ) Portlandzement : 4 X 80 Ir per 100 kss in Fässer » , 4 X 60 Ir
per 100 KZ in Säcken —

übertragen . (Angenommen .)
(3185 .) St .-N . Straß er  referiert über die Versetzung der

halbnächtigen Flammen 217 und 219 aus der Wenzelgaffe in die
Leipzigerstraße , XX. Bezirk , und beantragt , die Genehmigung dieser
Versetzung nach Maßgabe der Stadtbauamtsskizze . (Angenommen .)

(3521 .) St .-N . Straß er  referiert über das Ansuchen der
Fiakereigentümer Josef und Aloisia Weislehner  im XX. Bezirke
um Nachsicht der bei Einspänner Nr . 528 und Fiaker Nr . 418
und 298 aushaftenden Lizenzgebühren per zusammen 575 X 40 Ir und
beantragt die Genehmigung der Nachsicht . (Angenommen .)

(3522 .) St .-N . Straß er  referiert über den bei Katharina
Stahl  im XX. Bezirke sä Lizenz-Nr . 384 aushaftenden Lizenz¬
gebührenrückstand per 126 X und beantragt die Abschreibung.

(Angenommen .)
(3552 .) St .-R . Straßer  referiert über die vorgenommene

Wahl des Schriftführer -Stellvertreters des Armenrates im XX. Bezirke
und beantragt , die auf Matthäus Huber  gefallene Wahl zu besteigen.

(Angenommen .)
(3533 .) St .-K . Dr . Weffeksky referiert über den Anka f der

Liegenschaft Einl .-Z . 506 in Währing durch die „ Gemeinde Wie » —
städtische Straßenbahnen " und beantragt:

I . Die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " erwirbt
die Liegenschaft Einl .-Z . 506 , Kat .-Parz . 448/l (Garteny Währing,
Eigentum des Ludwig Obermayer  und Konsorten , um den Pauschal¬
betrag von 160 .000 X , sowie unter folgenden Bedingungen:

1. Die Verkäufer leisten keinerlei Gewähr für ein bestimmtes
Ausmaß und eine bestimmte Beschaffenheit des abzutretenden Grundes.

2 . Die Firma „ Gemeinde Wie » — städtische Straßenbahnen"
nimmt zur Kenntnis , daß die Kat .-Parz 448/1 Währing gegenwärtig
an den Gärtner August Culik,  wohnhaft daselbst , gegen einen
jährlichen Pachtschrlling von 1280 X und mit vierteljähriger , nur zu

den gesetzlichen Terminen zulässiger Aufkündigung verpachtet ist. Dieser
Pachtvertrag wurde nur mündlich abgeschloffen.

Die „ Gemeinde Wien — städtrsche Straßenbahnen " erklärt , in
diesen Pachtvcr rag an Stelle der Verkäufer , und zwar vom Tage der
physischen Besitzübergabe (Punkt 9) an , einzutreten.

3 . Die Abtretung der erwähnten Liegenschaft erfolgt frei von
allen bücherlichen Lasten.

4 . Die Verkäufer werden sofort noch Genehmigung dieser Offerte
d>e Anmerkung der Rangordnung für die beabsichtigte Veräußerung
bei der Liegenschaft Ei , l .-Z 506 Währing auf ihre Kosten bewilligen.
Dieselbe hat eine unerläßliche Vorauss tzung für die Auszahlung der
ersten Kaufschillingsrate zu bilden.

5 . Tie Verkäufer krhalten bei Übergabe des von ihrer Seite
unterfertigten und mit der Legalisierung der Unterschriften versehenen
Kaufvertrages eine Anzahlung von 60 .000 X auf den Kanfschilling.
Hierauf wird die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " die
grundbücherliche Einverleibung ihres Eigentumsrechtes auf der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 506 Währing durchführen.

Die Verkäufer verpflichten sich, sodann die grundbücherliche Löschung
sämtlicher auf der Liegenschaft haftenden Lasten innerhalb eines halben
Jahres rechtskräftig zu bewerkstelligen.

6 . Eine weitere Rat « des Kausschillings im Betrage von
50 .000 X wird die Käuferin binnen 14 Tagen von dem Zeitpunkt an
leisten, in welchem die grundbücherliche Löschung aller auf der Liegen¬
schaft Einl .-Z . 506 Währing hastenden Lasten rechtskräftig erfolgt sein
wird . Die Kaufschillingsrate wird vom Tage der Besitzübergabe
«Punkt 9 ) an bis zum Zahlungstage mit 4 Prozent verzust.

7 . Die Bezahlung des noch verbleibenden Kaufschillingsrestes
durch die „ Gemeinde Wien — städiische Straßenbahnen " findet zu
einem von dieser zu bestimmenden Zeitpunkte , jedoch längstens bis Ende
Februar 1904 statt.

Die Käuferin hat diesen Kaufschillingsrest vom Tage der Besitz¬
übergabe (Punkt 9) an mit 4 Prozent zu verzinsen und eine etwa
vor dem 29 . Februar 1904 beabsichtigte Zahlung acht Tage vorher

den Verkäufern anzuzeigen.
Die Zinsen des Kaufschillingsrestes werden von der Verkäuferin

für das Jahr 1903 am 2 . Jänner 1904 und für die ersten zwei
Monate des Jahres 1904 am 29 Februar 1904 im nachhinein
bezahlt . Sollte die Bezahlung des KaufschillingscesteS außerhalb dieser
Termine stattfinden , so sind die noch aushaf :endeu Zinsen mit dem
Kaufschillingsreste zu berichtigen.

8 . Sollten die Verkäufer die im Punkte 5 enthaltene Verpflichtung

in Bezug auf die Freimachung der Liegenschaft von den grundbücher¬
lichen Lasten bis zum 29 . Februar 1904 noch nicht erfüllt haben , so
ist die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " berechtigt , den

KausschillingSrest Per 100 000 X auch über diesen Zeitpunkt hinaus,
und zwar so lange zurückzubehalren , bis die bücherliche Löschung der
Lasten rechtskräftig durchgeführt ist. Eine Verzinsung des Kaufschillings-
r -stes über den 29 Februar 1904 hinaus findet in diesem Falle
nicht statt.

9 . Die Übergabe der Liegenschaft Einl .-Z . 506 Währing in den
physischen Besitz der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
wird vorgenommen , sobald die grundbücherliche Einverleibung deS
Eigentumsrechtes der Käuferin auf der erwähnten Liegenschaft er¬
folgt ist.

Mit dem Tage der Besitzübergabe gehen hinsichtlich des ab¬
getretenen Grundes Nutzungen und Abgaben , sowie Gefahr und Zufall
auf die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " über . Dieser
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Zeitpunkt wird daher auch der Abiechnung , welche in Betreff der
Steuern und Abgaben zu Pflegen ist, zugrunde gelegt.

Die Verkäufer leisten zur gesamten Hand dafür Gewähr , daß
alle auf der eingelösten Liegenschaft haftenden Steuern und Abgaben
und sonstigen Gebühren bis zum Übergabstage bezahlt sind.

10 . Sollten aus Anlaß dieses Rechtsgeschäfts wider Vermuten
Vcrmögensüleitragungsgebvhren bemessen werden , so trägt dieselben
die „ Gemeinde Wien — städtische Stiaßenbahnen " . Hingegen be¬
streiten die Verkäufer die Kosten der VertragSernchtuno , sowie der
Löschungserklärungcn und der grundbüchcrlichc » Durchführung des
Rechtsgeschäfts.

11 . Der über dieses Rechtsgeschäft zu errichtende Vertrag wird
in einem Pare ausgeferligt , welches bei der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " verbleibt . Den Verkäufern steht es frei , sich von
diesem Pare auf ihre Kosten vidimierte Abschriften anfertigen zu lasten.

II . Zur Bedeckung der im Jahre 1903 erwachsenden Auslage
wird zur Ausgabs -Rubrik XII 11 ein Zuschußkredit in der Höhe von
110 .000 X bewilligt.

(Angenommen; an den  G ein e i n d e r a t.)
(3554 .) St .-R . Dr . WesselSky  referiert über das Ansuchen

der Geschwister Wi erring er  um Bewilligung zur Abteilung der
Realität XVIII ., Währing , Semperstraße 41 , Ecke Michaelerstroßc
und beantragt , die beabsichtigte Grundtrennung , welche sich als Unter¬
abteilung g' Mäß H 3 , Alinea 5 der Bauordnung darstellt , unter
der Bedingung zu genehmigen , deß im Falle die aus den Trennstücke»
bcstehlnden Baulichkeiten nickt zur Demolierung lommcn sollten , noch
vor der grundbücherlichcn Durchführung der Trennung die crforder-
l ' chen Adaptierungen vorgenommen und hiefür unter Vorlage von
Planen die baubehördliche Bewilligung eingeholt werde . Diese Bedin¬
gung bleibt jedoch nur für den Fall aufrecht , daß die unter einem
(siche das folgende Referat ) «„ gesuchte Baubewilligung nicht zur
Durchführung gelangt . (Angenommen .)

(3516 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Geschwister Wieninger  um Baukonsens für einen Neubau
XVIII ., Scmperstraße 41 , Ecke der Michaclerstraße , uud beantragt:

1. Den Bauwerbern ist die Bewilligung , bei dem auf dcr bezeichnetcn
Realität im Anschluß an den bestehenden Hoteltrakt auszuführenden
Zuban , und zwar an dcr Ecke der Michaelerstraße und Semperstraße
einen Eiker anzudringen , unter der Bedingung zu erteilen , daß für
die Ausladungsflächc per 2 m^ desselben nach Abzug eines Drittels
des gegen Schadloshaltung abzulrctenden Straßengrundes per 0 '55 m^,
sohin für eine Fläche von 1' 82 m? ein Einlösungspreis von 70 X
per Quadratmeter , daher zusammen von 127 X 40 tr noch vor
Erteilung des Bankonsenses entrichtet werde.

2 . Dcr vom Bezirksamt «: za erteilende Baukonsens ist zu bestätigen.
(Angenomme  n .)

(3524 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Emil Del ha es um Löschungseiktärung bezüglich des auf der
Liegenschaft Eiul .-Z . 2012 Grundbuch Wähiing hastenden Bau-
verbotcs und beantragt , die Ausstellung der betreffenden Löschungserklttrung
auf Kosten der Partei zu genehmigen (Angenommen .)

(3635 .) St .-U . Homota irfcrieit über das Ansuchen der Vvlks-
schullchrerswitwe Therese K oj et inski  um Anweisung dcr Pension rc.
und beantragt , der Gesuchstellerin anläßlich des am 4 Jänner 1903
erfolgten Ablebens ihres Gatten , des VolkSschullehres Karl K ojetivski,
die normalmäßigc Witwenpcnsion im Betrage von 1200 X jährlich
aus die Dauer des Wilwenstandcs , ferner einen Erziehungsbeilrag von
jährlich je 240 X für die Kinder Ernestine und Marie bis zur Voll¬

endung des 24 . Lebensjahre oder bis zu dem Tage einer etwa fiüher
erlangten Versorgung vom 1. Februar 1903 angefangen, dann daS
Sterbiquartal per 750 X aus der Wiener städtischen Lehrerpensions-
kafsa, endlich das Ouartiergeld für das Quar ' al vom 1. Februar 1903
bis Ende April 1903 im Betrage von 200 X aus den eigenen
Geldern zuzuerkennen. (Angenommen .)

(3636 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Leitung d«S Verbandes der Direktoren und Oberlehrer Wiens um
Überlassung deZ Physiksaalcs im städtischen Pädagogium am 25 . März
1903 behufs Abhaltung einer Ve .sammlung und beantragt , die unent¬
geltliche Überlassung gegen Ersatz eventuell erwachsender Beleuchtungs¬
und Behcizungskosten zu genehmigen . (Angenommen .)

(3559 .) St .-R . Tomola  referiert über die Entsendung zweier
Fachmänner zu dem in der Zeit vom 14 . bis 16 . April l . I . in
Mainz stattfindenden IV . Verbandstuge der Hilfsschulen Deutschlands
und beantragt , dem k. k. BezirkSschulinspektor Alois Fellner  und
dem Oberlehrer a» der Unterrichtsabteilung für schwachsinnige Kinder
XVIII ., Anastasius Giüngasse 16/18 , Hans Sch in er , zum Zwecke
des Besuches dieses Vcrbandstages einen Reisekostenbeitrag von je 300 X,
zusammen 600 X geg«n seineizeiiige eingehende Berichterstattung an
den Stadlrat beziehungsweise Bezirksschulrat aus den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien flüssig zu machen . (Angenommen .)

(3562 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Emil Burg Müller  um Erteilung dcr Altersnachsicht behufs all¬
fälliger Erlangung einer provisorischen städtischen Schuldienerstelle und
beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(3225 . ) St .-R . Tomola  referiert über das Projekt für die
Teichherstcllungen im Tüikenschanzparke und beantragt , es sei der für
dieses Projekt , dessen Ausführung im Frühjahre 1904 zu erfolgen
hätte , erforderliche Betrag in das Budget pro 1904 einzustellen.

(Angenomme  n.)
(3627 . ) St .-R . Tomola  referiert über das Offerlverhandlungs¬

ergebnis, betreffend die Vergebung der Gitterlieserung für den Türken¬
schanzparke, und beantragt , diese Lieferung dcr Firma Johann
Meerkatz  gegen eine Aufzahlung von 3 Prozent zu den im Kosten¬
anschläge eingestellten Einheitspreisen zu übertragen.

(Angenomme  n .)

(3634 .) St . -U . Mffaweg referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Erd - und Baumeisterarbeiten, sowie die
Lieferung der hydraulischen Bindemittel sür den Bau der Doppel
Volksschule X., Quellengaffe, Sonnleitnergaffe , und beantragt:

1. die Erd - und Baumeisterarbeitcn der bestbietenden Firma
Robl L Löwitsch  gegen 3 3 Prozent Nachlaß;

2. die Lieferung der hydraulischen Bindemittel , und zwar des
RomanzementeS gegen den angebotenen Nachlaß von 25 Prozent und
d«s Portlandzementes gegen den angeborenen Nachlaß von 20 Prozent
der Kaltenleuigebener Kalk- und Zementfabrik — zu übertragen.

(Angenommen .)
(3616 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Besetzung der

Stelle eines Maschinisten II . Klaffe im Wafferweike Favorite » und
beantragt , diese Stelle dem Eduard Zemann,  Heizer im Wasser¬
werke Breitensee , zu verleihen . (Angenommen .)

(3620 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Ausmusterung
von vier Sa , itätspserden und beantragt , die Ausmusterung und den
bereits erfolgten Verkauf dcr Sanilätspfcrde Grundb .-Nr . 1, 5, 32
und 23 , sowie die Beistellung von drei Paar Pferden für den Sanitäts¬
dienst feilen? der Fuhrwerksbesitzerin Thcrese Ruzizka  zum Betrage
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von 12 X für das Pferdeprar samt Kutscher fitr die Zeit von 8 Uhr
früh bis 8 Uhr abends bis auf Widerruf nachträglichz» genehmigen.

(Angenomme n.)
(3535.) St .-R . Nissaweg  referiert über die Ausmusterung

und den Neuankmf von Pferde» für den städtischen Fnhrwerksbetrieb
und beantragt:

1. Die Ausmusterung der mit Grundb.-Nr. 22, 108 und 161
bezeichnetcn Pferde des städtischen Fuhiwerksbetriebesder Straße»-

pflê e, sowie deren Verkauf im Lizitationswege auf dem städtischen
Pferdemarkte wird genehmigt.

2. Die Anschaffung von 16 Pferden für den städtischen Fuhr¬
werksbetrieb der Straßenpflege um das bedeckte Gesamtersordernis von
16.000 X wird bewilligt.

3. Diese Pferde sind in St . Valentin in Niederösterreich durch
eine aus je einem Mitglieds des Stadt - und Gemeinderates, einem
Vertreter des Magistrates, dem Leiter des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes der Slraßenpflege und dem Stallmeister der städtischen
Feuerwehr Tierarzt Friedl,  bestehende Kommission anzukaufen, und
zwar unter denselben Modalitäten wie bei den letzten Ankäufen am
16. Juni und 8. Oktober 1902. (Angenommen .)

(3243.) St .-U . Sebastian Grnnbeck referiert über das An¬
suchen des Albert Schopf um Ausfertigung einer Abschrift des
Augenscheins-Protokolles vom 16. März 1899, Z . 8678, betreffend
die Erbauung eines GafsentrakteSauf der Realität Or .-Nr. 65
Kalvarienberggasse, XVII. Bezirk, des Anton und der Magdalena
Bl aha,  und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(3169.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Be¬
nennung der im XVII. Bezirke in der Verlängerung der Rötzergasse
neu entstandenen Gasse und beantragt, diese Gaffe ebenfalls „Rötzer-
gaffe" zu benennen. (Angenommen .)

(3515.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den bei
weiland Ferdinand und bei MagdalenaN af e i n er im XVII. Bezirke
(Einspänner-Lizenz Nr. 1490) aushaftenden L-zenzgekührenrückstand
per 114 X 24 Ir und beantragt die Abschreibung wegen Uneinbring¬
lichkeit. (Angenommen .)

(3614.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Franz Kabelka  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs-
gebühr für die Realität XVII. Bezirk, Pointengaffe 38, und beantragt
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von >361 X 70 X
vorläufig mit 907 X 80 X zu bemessen. (Angenommen .)

(3613.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Alois Schwarz  um Ermäßigung der Kanaleinmündungs-
gebühr für die Realität XVII. Bezirk, Poiniengaffe 24, und beantragt,
im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl . Nr. 14, die
Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrags von 316 X 80 X
vorläufig mit 211 X 20 X zu bemessen. <A n g en om m en.)

(3612.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Ludwig Kämmerer  um Ermäßigung der Kanal-
einmündungsgcbühr für die Realität XVIII ., Poiniengaffe 16, und
beantragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl.
dir. 14, die Kanaleinmündungsgebührim normalen Betrage von
211 X 92 X vorläufig mit 141 X 28 X zu bemessen.

(Angenommen .)
(3611.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über den bei

Georg Kießl  im XVII. Bezirke uä L>ze»z-Nr. 123/1464 aus¬
hastenden Lizenzgebührenrückstand per 487 X 92 X und beantragt
die Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Angenommen .)

(3489.) St .-Hl. Hppettöerger refe icrl über die Z lschrift des
k. k Handelsministeriumswegen Abschreibung der für die Weltaus¬
stellungsgebäude im k. k. Prater pro 1902 und 1903 vorgeschriebenen
Gemeindenmlagen und beantragt, gleichwie in den Jahren 1881 bis
1901 die Abschreibung des zur Eo.-Nc. 245/246 , II . Bezirk, be¬
messenen städtischen Zuschlages ox 1902 per 1939 X 73 X, ex 1903
per 1tz46 X 39 X, sowie des Mililäreingriartierungbeitrages ex 1902
per 14 X 3 X, ex 1903 per 13 X 27 X, somit zusammen von
3813 X 42 X aus dem Titel der Nachsicht zu genehmigen.

(Angenom  m en.1
(3526.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Erweiterung

des städtischen Reservegartens im Prater und beantragt:
1. Die Eiwcilerung des städtischen Reservegartens >m Prater

durch Einbeziehung von Teilen der Bürgcrspitalfondsparzcllen>682/1,
1865, 1686, 1683/1 , 1687, 1692, 1691, 4040 und 4038 im
Gesamtausmaße von zirka 7640 n? wird gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommifsion vom 14. März 1903 genehmigt und
ist diese Grundfläche zum Einheitspreise von 10 X per Quadratmeter
auf die Dauer des Bestandes des städtischen Reservegartens vom
Bürgerspitalsfonde in Pacht zu nehmen. Die Bezahlung dieses Pacht¬
zinses hat gleichzeilig mit der Abfuhr des derzeitigen Jahrespacht¬
zinses von 2800 X an den Bürgerspitalfondd. i. halbjähiig im vor¬
hinein am 1. Mai und 1. November jedes Jahres zu erfolgen. Be¬
hufs Bedeckung des erforderlichen Pachtzinses pro 1903 wird zur
Rubrik XXIV 10 ein erster Zuschußkredit von 764 X bewilligt.

2. Die Erweiterung ist sofort durchzuführeu und ist zur Her¬
stellung der neuen Adfriedung gemäß der Bestimmung des Punktes 4
des Stadtrats -Beschluffcs voni 27. Februar 1903, Z . 2189,
das hölzerne Stakettengitter bei den Gartenanlageu auf dem
Urban Loritzplatz in Verwendung zu nehmen. Die Aufstellung der
Gitter in den neuen Begrenzuugsliniendes Refervegactens ist vom
Stadtbauamte im kurrenten Wege unverzüglich vorzunehmen. Die Ab-
Holzung jener eiuzubeziehenden Flächen, welche noch in diesem Jahre
zur Anlage von Blumenbeeten, benötigt werden, ist vom Forstaufseher
Karl Cepek  sofort durchzufnhren.

3. Der Magistrat wird beauftragt, für die gärtnerische Instand¬
setzung der einzubeziehenden Flächen ehestens einen detaillierten Kosten¬
anschlag vorzulegen.

4. Für die Umstellung der Petroleumlampen infolge der durch
die Einbeziehung notwendigen Verlegung des provisorischen Weges
von der Ennsgasse zur Wolmutstraße ist vom Vorsteher des
II . Bezirkes vornehmen zu lassen, wobei gleichzeitig 50 X für die
Anschaffungu rd Aufstellung einer neuen Petroleumlampeund 50 X
für die jährlichen Erhaltungskosten bewilligt werden.

(Angeno  m nren.)
(3486.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Direktion des k. k. Blindenerziehungs-Jnstitutes in Wien um
Übernahme der Kosten für die Verpflegung der Marie Mora wetz
im Maria Theresien Frauenhospitale und beantragt, die Verpflegskoste»
von 60 X ausnahmsweise auf Rechnung der Wiener Dienstboten¬
krankenkassa zu übernehmen. (Angenommen .)

(3487.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Gemischtwaren-Verschleißers und Trödlers Franz Weisler  um
Bewilligung zur Warenausstellung am Trottoir vor dem Hause Or .-
Nr. 19 Franzcnsbrückenstraße im II . Bezirke und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(3488.) St .-N. Oppcub ' crger  referiert über das Ansuchen
deS Fleischhauers Hermann Winkler  um Bewillig mg zur Aus-
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hängen von Fleisch vor seinem Geschäf'slokale II ., Ausstellung?-
straße I I, während der Osterfeiertage und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(3563.) St .-N. Oppenberger  referiert üb.r die Bewilligung

eines Requisitcnpauschales für die Schulkapelle i» der ixponierten
Schule II ., Aspernallee, und beantragt, der Leitung dieser Schule fär¬
ben Ankauf von Kerzen, Altarbluwen rc. ein Pauschale von 10 L
jährlich vom Schuljahre 1300/1901 angefangen gegen jährliche Ver¬
rechnung ohne Anerkennung irgend einer Ncchtsverpflichtung der Ge¬
meinde zu bewilligen. (Angenommen .)

(3191.) St .-W. Wekohtaivek referiert über die angeregte
Umwandlung der an den großen Gaskandelabern unter den Arkaden
und in de» Höfen des Rathauses befindlichen Schnittbrenner für Gas-
glühlichtbeleuchtungund beantragt, im Sinne des Magistrats-Antrages
von einer solchen Umwandlung abzusehen. (An genommen .)

(3485.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Tr . B. Gomperz  um teilweise Tragung der Verpflegskosten
für seine während des SommeraufenlhalleS in Ungarn erkrankte
Magd Anna Slanina  durch die Wiener Dienstboten-Krankenkassa
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(2689.) St .-R. Bielohlawek  referiert über die Verleihung
einer kommunalen Auszeichnung an den Kunst« und Paramentenhändler
Iohann Heindl  und beantragt, dem Genannten in Anerkennung
sriner g-mlinnützige» Tätigkeit das Bürgerrecht der Stadt Wien mit
Nachsicht der Taxen zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
(3534 ) St . - K . Schreiner referiert über eine Zuschrift

der Firma Siemens L Halske  Aktiengesellschaft, Betriebs¬
abteilung für städtische Straßenbahnen wegen Verfügung über die von
den Kondukteuren der Straßenbahnen irrtümlich anstatt kleiner Münze
vereinnahmtenZehn- respektive Zwanzigkronenstückeund beantragt,
die Überweisung der von den Kondukteuren der Straßenbahnen irr¬
tümlich anstatt kleiner Münze vereinnahmten Zehn- respektive Zwanzig¬
kronenstücke an die „Jnvaliditäts- und Unterstützungskafsa der
Bediensteten der Wiener Tramway-Gesellschast" unter Haftung der
genannten Kassa für etwaige Nackforderungsansprüche zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3606.) St .-N. Schreiner  referiert über das Offertoer¬

handlungsergebnis, betreffend die Vergebung der Steinmetzarbciten
und die Gilterliefeeung für die neue Einfriedung der Gaitenanlage
auf dem Urban Loritzplatze im XV. Bezirke, und beantragt:

Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der neuen
Einfriedung bei den Gartenanlagen auf dem Urban Loiitzplatz im
XV. Bezirke werden an die nachbenannten Unternehmer übertragen:

1. Die Seinmetzarbeitcn an den SicinmetzmeisterJohann
Lichtenecker,  XVII ., Hauptstraße 98, gegen einen Nachlaß von
8 Prozent von den Kosttnanschlagspreisen bei Verwendung von
Gmünder Granit nach dem vorgelegten Musterstück.

2. Die Gittcrlieferung an die Firma Joh . Meerkatz,  VII .,
Neubaugaffe 68, zu folgenden Einheitspreisen:

-r) einfache Säulen per Stück 6 L 50 Ir;
d) Hauptsäulen per Stück 9 L 50 d;
e) Schuppengitter, gerade, per laufenden Meter 4 L 75 Ir;
ä) Schuppengitter, gebogen, per laufenden Meter 5 L 50 Ir;
s) ein Gittertor 60 L . (Angenommen .)

(3541.) St .-U . Wessely referiert über die Anzeige der
Magistrats-Abteilung VIII , daß infolge unaufschiebbarerHerstellungen
an der Heizanlage des städtischen Volksbades im VI . Bezirke, am

26. März geschloffen bleiben muß, und beantragt die genehmigende
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3617.) St .-R. Wessely  referiert über die Unterbringung der
gegenwärtig in der Michelbeuern-Markthalle befindlichen Fleischver¬
käufer nach Auflassung dieser Halle und beantragt, im Sinne des
Magistrats-Antrages de» bitilich gewordenen Fleischverküufern Markl-
stände in der Kutschkergaffe znzuweisen.

Es wird beschlossen,  den Magistrats- Antrag abzulehnen
und dem Stadtrate die Entscheidung in jedem einzelnen Falle vor¬
zubehalten.

(3495.) St .-R. Wessely  referiert über die Ansuchen des
Friedrich Obermaier  und der Laibacher Sparkaffa um Nachsicht
der vierteljährigen Frist bei Kündigung des Wafferbezuges für außer¬
gewöhnlichen Bedarf des Hauses VI., Grabnergaffe 14 beziehungs¬
weise Mariahilferstcaße 107 und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)
(3494.) St .-N. Wessely  referiert über Ansuchen von drei

Parteien aus dem VI. Bezirke um Abschreibung von Waffermehr-
verbrauchsgebühren per zusammen 1201 L 68 Ir und beantragt die
Genehmigung der Abschreibung wegen Rohrgebrechens.

(Angenommen .)
(3493.) St .-N. Wessely  referiert über Gesuche von 15 Parteien

aus dem VI. Bezirke um Reduzierung von Waffermehrverbrauchs-
gebühren und beantragt, die Herabsetzung der Gebühren per 1523 L
33 Ir durch Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und
Jahr auf de» Betrag von 952 L 14 Ir zu genehmigen.

(Angenommen .)
3376.) St .-W. Weitmaml referiert über den Magistcats-

bericht, betreffend die Durchführung des Stadtrats -Beschluffes vom
7. Jänner 1903, Z . 12836 ex 1902, bezüglich Krankenversicherung
der Steinbrucharbeiter und beantragt:

1. Der Stadtrats -Beschluß vom 7. Jänner 1903, Z . 12836,
womit die Versicherung der städtischen Steinbrucharbeiter bei der Bezirks-
krankenkaffa Mauthausen mit dem Zugeständnisse der Differenzaufzahlung
gegenüber den von der allgemeinen Arbeiter-Kranken- und Unterstützungs-
kaffa gewährleisteten Krankengeldern verfügt wurde — hat nur auf
jene Arbeiter Anwendung zu finden, welche gegenwärtig(d. i. bis zur
Auflösung des Übereinkommens mit der allgemeinen Arbeiter-Kranken-
und Unterstützungskrffa) in die Beschäftigung bei den kommunalen
Steinbrüchen ausgenommen erscheine».

2. Die zu gewährende Aufzahlung wäre auch auf den Beerdigungs¬
kostenbeitrag auszudehnen.

3. Im Falle der Dauer der Erkrankung über den Zeitpunkt der
Aussteuerung bei der Bezirkskrankenkaffa wäre das Krankengeld an
Erkrankte mit einer mehr als dreijährigen beziehungsweise fünfjährigen
Mitgliedschaft bei der allgemeinen Arbeiter-Kranken- und Unterstützungs-
kaffa im vollen Ausmaße im Sinne der gegenwärtigen statutarischen
Bestimmungen dieser Kassa aus Gemeindemitteln weiter auszubezahlen.

(Angenomme  n.)
(3496 ) St .-R . Weitmann  referiert über die Uneinbringlichkeit

der Lizenzgebühr beim Fiaker Karl Gödel  im VII. Bezirke per
136 L 71 Ir und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(3556.) St .-N. Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Karl Oben aus  um Bewilligung zur Planauswechslung behufs An¬
bringung von Erkern an dem Neubau Vll ., Neustiftgaffe 47, und
beantragt, den AnswechslungSkonsens unter der Bedingung zu bestätigen,
daß die Ausladefläche der Erker per I 61 m'̂ bei der seinerzeitigen
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Schadloshaltung, welche bereits mit 30 L per Quadratmeter bestimmt
wurde, im dreifachen Ausmaße in Abzug gebracht wird. (Ang enommen.)

(3558.) St .-R . Weitmann  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Breite der Bernardgasse, VII . Bezirk, und be¬
antragt, die mit den GemeinderatS-Beschlüfsen vom 10. November
1871, beziehungsweise vom 2. Oktober 1874, unter Annahme einer
Straßenbreite von 9-48 m genehmigten Baulinien der Bernardgasse
im VII. Bezirke aufrecht zu erhallen. (Angenommen .)

(3188.) St .-R. Weitmann  referiert über die Errichtung einer
neuen ganznächtigen Flamme in der noch unbenannten Sackgasse
zwischen den Häusern Nr. 117 und 121 der Lerchcnfelderstraße im
VII . Bezirke und beantragt, diese Herstellung mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 385 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(3661.) St .-R . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Franz Rudolph  um Baukonsens für die Realität Einl.-Z . 345,
VII ., Stollgasse, Ecke Kniserstraße 22, und beantragt, den Baukonsens
unter der Bedingung zu bestätigen, daß der Bauwerber für den ein¬
zubeziehenden Grund für Risalite im Ausmaße von 1 62 und ein
Torportal im Ausmaße von 0 16 zusammen1' 78 m ,̂ den Betrag
von 160 L per Quadratmeter, d. i. den Betrag von 284 L 80 ü
vor Erteilung des Konsenses erlege, daß er weiters für den durch die
Abkappung frei bleibenden Grund keine Schadloshaltung beanspruche
und die Kosten der seinerzeitigen Planansertigung und der Durchführung
des Rechtsgeschäftesaus eigenem trage. (An genommen .)

(3537.) St .-W. Esoltöauer referiert über das Offcrtverhand-
lungs-Ergebnis, betreffend die Erd- und Baumeisterarbeiten einschließlich
der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Umbau des
Hauptunratskanalesin der Langegasse im veranschlagtenKostenbeträge
von 6984 L 26 b, und beantragt die Annahme des Bestbotes der
Firma H. Rella L Komp,  mit der begehrten Aufzahlung von
24 5 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages.

(Angenommen .)
(3187.) St .-R. Gsottbauer  referiert über die Umwandlung

der halbnächtigen Flamme Nr. 29 vor dem Hause Nr. 106 der
Lerchenfelderstraße im VIII . Bezirke in eine ganznächtige und bean¬
tragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(3497.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen der
Pauline Rann er  im IX. Bezirke um Nachsicht der Hundesteuer per
8 L Pro 1902 für einen am 4. Februar 1902 vertilgten Hund und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(3525.) St .-R . Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des
Bernhard Jerusalem  um Löschung der aus der Realität Einl.-
Z . 972 Grundbuch IX. Bezirk haftenden Verbindlichkeit zur Be¬
seitigung eines Bierabiaßschachtes, ferner des Pfandrechtes für den
dafür zu entrichtenden Platzzins und beantragt, die Ausstellung der
bezüglichen Löschungserklärung auf Kosten der Partei zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3621.) Sl .-Hs. Walter referiert über das Ansuchen des Karl

Auterid  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses XIII .,
Hügelgasse3, und beantragt:

1. die erbetene Ausnahme, darin bestehend, daß in dem Seiten¬
abstande eine hölzerne Veranda errichtet werden soll, zuzugestehen; sohin

2. den Baukonsens unter gleichzeitiger Genehmigungder Erker-
und Risalitanlagen unter der Bedingung zu bestätigen, daß für den
zur Herstellung der Erker und Risalite beanspruchten Grund von
zusammen3 90 m? ein Betrag von 36 L per Quadratmeter, zusammen
daher ein Betrag von 140 L 40 d an die Gemeinde Wien noch vor
AuSfolgung des Baukonsenses entrichtet wird. (Angenommen .)

(3506.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Paul
Krebs  um Planauswechslungsbewilligung für den Hausbau XIII .,
Ghelengasse, Stock im Weg, und beantragt, die angestrebte Bau¬
erleichterung, bestehend in der Herstellung von Dachbodenzimmern,
zuzugestehen. (Angenommen .)

(3505.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Joses
Rittchen  um Baubewilligung für die Realität XIII ., Penzing,
Einl.-Z 1678, und beantragt, die Baubewilligung unter Genehmigung
der Erkeranlage unter der Bedingung zu bestätigen, daß für die Zu¬
stimmung der Gemeinde Wien als Eigentümerin des Straßengrundes
zur Herstellung der Erker mit einer Ausladungsfläche von 3 83
ein Betrag von 160 L 86 Ir noch vor AuSfolgung des Baukonsenses
an die Gemeinde Wien entrichtet wird. (Angenommen .)

(3626.) St .-R. Rauer  referiert über die Herstellung von
Baumpflanzungenin der Wenz-, Neuen Welt- und Eitelberggaffe
im XIII . Bezirke und beantragt:

1. Das vorgelegte Detailprojekt wird gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommission vom 12. November 1902 mit einem
bedeckten Kostenbeträge von 5154 L, wovon 4734 L auf die
gärtnerischen Herstellungen und 400 L auf die Aufstellung eines
Spritzhydrantenentfallen, genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3. Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate mit
einer täglichen Waffermenge von 20 aus der Wientalwafferleitung
dotiert. (Angenommen .)

(3615.) St .-R. Rauer  referiert über die Einführung der
Schlauchtrommelwagenbespritzung in Straßen des XIII . Bezirkes und
beantrag! :

Das Projekt des Bauamtes über die Rohrlegungen anläßlich der
Einführung der Schlauchtrommelwagenbespritzung im XIII . Bezirke,
Schönbrunnerstraße, Schönbrunner Allee und -Schloßgaffe, dann
Hietzinger Hauptstraße bis zur Lainzerstraße; ferner die Aufstellung
von 23 Spritzhydranten, die Anschagung von zwei Schlauchtrommel¬
wägen im Handeinkauf, ferner der nötigen Schläuche vom Kontrahenten
wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von 19.035 Lid genehmigt.

Rohre und Maschinenbestandteile sind dem Vorräte zu entnehmen,
die Arbeiten durch die Ersteher der kurrenten Arbeiten auszufahren.

2. Zur Ausführung der Bespritzungsarbeit wird das Stadtbau¬
amt ermächtigt, sieben Spritzleute mit 2 L 20 Ir Taglohn, 6 L
monatlichem Stiefelpauschale und der normalen Dienstkleidung aufzu¬
nehmen. (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(3543.) St .-R. Rauer  referiert über die Legung eines Rohr¬
stranges für die Wientalleitung im XIII . Bezirke, Hütteldorferstraße,
und beantragt:

Die Herstellung eines 130 mm-Rohrstranges der Wientalwaffer-
lcitung in der Hütteldorferstraße(von der Reinlgaffe bis zur Leyser-
straße) und die Errichtung von drei Feuerhydranten werden mit dem
Betrage von 10.983 L 66 d genehmigt.

Die Deichgräberarbeiten sind gleichzeitig mit der Straßen- und
Pflasterherstellung an den Ersteher der Erdarbeiten im Offertwege zu
vergeben, die übrigen Arbeiten durch die Ersteher der kurrenten Arbeiten
auszuführen.

Rohre und Maschinenbestandtcile sind dem Vorräte zu entnehmen.
(Angenommen .)

3
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(3504 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Doktor
Karl Ritter von und zu Eisenstein  um Grundenlschädigung für
den beim Hause XIII . , Hietzingerstraße 18 , zur Straßenverbreiterung
abgetretenen Grund im Ausmaße von 9 38 und beantragt , die
Schadloshaltung mit 10 L per Quadratmeter , zusammen mit 93 L
80 d zu bestimmen . (Angenommen .)

(3507 .) St . -R . Rauer  referiert über den Rekurs des Doktor
Anton Kästner  gegen die Bemessung der Kanaleinmündungsgebühr
für die Realität XIII ., Linzerstruße 448 , und beantragt , im Sinne
des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Nr . 14 , die Kanalein¬
mündungsgebühr im normalen Betrage von 1293 L 80 b vorläufig
mit 905 L 31 d zu bemessen. (Angenommen .)

(3502 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Jakob
und der Josefine Küster um Ermäßigung der Kanaleinmündungs-
gebühr für die Realität XIII ., Linzerstraße 381 , und beantragt , im Sinne
des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L. -G .-Bl . Nr . 14 , die Kanalein¬
mündungsgebühr im normalen Betrage von 1211 L 58lr  vorläufig
mit 848 L 11 b zu bemessen. (Angenommen .)

(3500 .) St .-N . Rauer  referiert über die nach dem Fiaker
Franz Nickel im XIII . Bezirke, Lizenz-Nr . 952 rückständigen Lizenz¬
gebühren per 201 L 39 Ir und beantragt die Abschreibung wegen
Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(3551 .) St . -Hs . Kraba referiert über die Bewilligung eines
Zuschußkredites per 259 L 64 b zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 11 o
„Einrichtung und Requisiten " (Asyl - und Werkhaus ) und beantragt
die Bewilligung . (Angen  o m m en .)

St . - R . Hraba  referiert über die Zuschriften der Firma
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft , Betriebs -Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien , betreffend die Pensionierung:

(3528 .) des Schmiedes Franz Haslinger  und
(3531 .) des Wagenführers Viktor N e ß , des Wagenführers Anton

Mottl,  und beantragt , zu beschließen:
Die Firma „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"

erklärt sich mit der Versetzung der beiden Genannten in den Pensions¬
stand einverstanden . (Angenommen .)

(3529 .) St . -R . Hraba  referiert über die Zuschrift der Firma
Siemens  L Ha  l sk  e Aktiengesellschaft , betreffend die Pensionierung
des Beamten der städtischen Straßenbahnen Sebastian Haider  und
beantragt , der Pensionierung des Genannten zuzustimmen , und demselben
ausnahmsweise und ohne Präjudiz für ähnliche Fälle in teilweiser
Anrechnung seiner im Bedienstetenstande zugebrachten Dienstzeit eine
gnadenweise Pensionszulage von 172 L 80 b auf Rechnung des
Betriebes zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3603 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

städtischen Exekutionsamts -Offizialswitwe Marie Haarbauer  um
Anweisung einer Abfertigung und beantragt die Anweisung einer Ab¬
fertigung im Jahresbetrage des vom Gatten zuletzt bezogenen Aktivitäts¬
gehaltes per 2600 L . (Angenommen .)

(3604 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Lucie
Koblizek,  Witwe nach dem Trafseur der zweiten Hochquellenleitung
Jakob Koblizek,  um Bewilligung einer Abfertigung und beantragt,
der Genannten im Gnadenwege eine Abfertigung im Betrage von

1200 L zuzuerkennen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(3546 .) St .-R . Hraba  referiert über das neuerliche Projekt
für den Neubau eines Parteienhäuschens im städtischen Lagerhause im
k. k. Prater und beantragt, den Akt dem Gemeinderats-Ausschusse

zur Borberatung der Frage der Ausgestaltung des städtischen Lager¬
hauses zur Äußerung und Antragstellung zu übermitteln.

(Angenommen .)
(3567 .) St . -Hl . Witsch referiert über die Auswechslung schad¬

hafter Tramdecken im Pfarrhofgebäude der städtischen Patronatspfarre
St . Josef in Margareten und beantragt:

1 . Die Entscheidung des Magistrates vom 4 . März 1903,
Z . 332/XXII , über die Sicherstellung deS Kostenerfordernisses anläßlich
der Auswechslung schadhafter Tramdecken im Pfarrhofgebäude der
städtischen Patronatspfarce St . Josef in Margareten im V. Bezirke
wird zur Kenntnis genommen ; für den dieGemeinde als Patron treffenden
Kostenanteil für Materialien und Professionistenarbeiten wird der veran¬
schlagte Betrag von 2244 L 44 b bewilligt.

2 . Der Baubeitrag der Pfarrgemeinde , welcher mit 369 L 11 b
veranschlagt ist, wird im Hinblicke auf den Umstand , daß dieselbe noch
nicht konstituiert ist, sowie mit Rücksicht auf das Patronatsverhältnis
von der Gemeinde Wien freiwillig vorschußweise auf Rechnung der
ersteren übernommen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(3569 .) St .-R . Büsch referiert über das Erkenntnis des

Magistrates vom 3 . März 1903 , Z . 1967/XXII ox 1902 , über die
Beitragsleistung zu den Kosten der Renovierung der städtischen
Patronatskirche St . Josef in Margareten im V. Bezirke und der Er¬
neuerung der Fassade des Pfarrhofes und beantragt , dieses Erkenntnis
unter Hinweis auf den Gemeinderats -Beschluß vom II . November
1902 , Z . 13090 , zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 2V . März ISV3.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppenberger,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr . Deutschmann , Schreiner,
Grünbeck Sebastian , Straß er,
Gsottbauer , Tomola,
Hölzl , Dr . Wesselsky,
Hörmann , Wessely,
Hraba , Zatzka.
Vize-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St .-R . Ferdinand Graf , Weitmann.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Wize- Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mitteilungen:

1 . Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mit
21 . März 1903:
Reservefond . . . 1,000 .000 L — d
Effektive Belastung . . . 15 .806 L 74 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 89 .181 „ 20 „

zusammen . 104 .987 „ 94 „
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daher noch 895.012 X 06 d
und nach Abzug der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XX
ä 1000 X zu reservierenden. 20.000 „ — „

eigentlich noch. . 875.012 X 06 d
verfügbar.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 281.503 X 40 d in Vormerkung, bezüglich deren
die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

2. Antrag  des St .-R . Dr . Krenn:  Die städtische Straßen¬
bahnlinie„Hasenauerstraße" ist nach dem Knopfkontaktsystem Hillischer
auszusühren.

(Wird der geschästsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

(3786.) S1 .-W. Dr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Direktors und Besitzers des Vergnügungs-Etablissements„Maxim in
Wien" um Bewilligung zur Führung des städtischen Wappens auf
der Weinkarte und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-
Antrage abzulehnen. (Angenommen .)

(3715.) St .-W. Osollöaner referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Instandsetzungder Heizanlage des städtischen
Volksbades im IX. Bezirke, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen,
daß das Volksbad am 30. und 31. März 1903 geschloffen bleiben muß.

(Angenommen .)
(3720 .) St .-R. G so ttb a u er referiert über die Verlegung der

Bezirkslehrerbibliothek für den IX. Jnspektionsbezirk und beantragt,
der Verlegung der Bezirkslehrerbibliothek für den IX. Jnspektions¬
bezirk (Gemeindebezirke IX und XX) aus dem Gemeindehause des
IX. Bezirkes wegen räumlicher Unzulänglichkeit daselbst in das leer¬
stehende Lehrzimmer top. Nr. 75 des Schulhauses IX., Hahngaffe 35,
zuzustimmen und den aus diesem Anlässe erwachsenden jährlichen
Gasmehrverbrauchim ungefähren Werte von 20 X zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3372.) St .-W. Slraßer referiert über den Kostenanschlag für

die straßenmäßige Herstellung der Hellwagstraße, XX. Bezirk, und
beantragt, den Kostenanschlag für die straßenmäßige Herstellung der
Hellwagstraße von der Leystraße bis zum Handelskai im XX. Bezirke
mit dem veranschlagten Erfordernisse von 6516 X 83 d zu genehmigen
und zur Deckung des budgetmäßig nicht sichergestellten Teilbetrages per
4294 X 30 Ir einen Zuschußkredit in gleicher Höhe zur Rubrik XXI11 ä
zu bewillige».

Die mit 1471 X 90 k veranschlagten Dcichgräberarbeiten sind
durch die Vorstehung des XX. Bezirkes auszuführen, die übrigen
Arbeiten und Lieferungen im kurrenten Wege zu besorgen.

(Angenommen .)
(3763.) St .-R. Straß er  referiert über die Abschreibung des

nach Franz Blum au er  aushastenden Lizenzgebührenrückstandes per
136 X 71 k und beantragt die Abschreibung gemäß dem BezirkSamts-
Antrage. (Angenommen .)

(3764.) St .-R. Straß er  referiert über das Ansuchen des
Anton Bier bäum er  um Bewilligung von Monatsraten L 20 X
zur Entrichtung des Lizenzgebührenrückstandes Per 444 L 36 Ir und
beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(3765.) St .-R. Straßer  referiert über das Ansuchen des

Gastwirtes Gregor Bert hold  um Ermäßigung des Platzzinses per
48 X für die Tischaufstellung vor seinem GeschäftslokaleXX., Wallen¬
steinstraße 57, und beantragt, den für die Zeit vom 1. Mai 1902

bis 1. Mai 1903 aushaftenden Platzzins per 48 X auf die Hälfte
zu ermäßigen. (Angenommen .)

(3687.) St . - Hi. Walter referiert über das Ansuchen des
Martin sowie der Marie Fellner  um Bewilligung zur Erbauung
eines Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität Einl.-Z . 362
Penzing (Hietzingerkai), XIII . Bezirk, und beantragt, den BaukonsenS
unter gleichzeitiger Genehmigung der Erkeranlage unter der Bedingung
zu bestätigen, daß für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur Her¬
stellung der Erker mit einer Ausladungsfläche von 1 84 m? ein Betrag
von 35 X per Quadratmeter, zusammen 64 X 40 d noch vor AuS-
folgung des Baukonsenses an die Gemeinde Wien entrichtet wird,

(Angenommen .)
(3688.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois

und der Aloisia Wild  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Realität Einl.-Z . 400 Penzing (Penzingerstraße),
XIII . Bezirk, und beantragt, den Baukonsens unter gleichzeitiger
Genehmigung der Erkeranlage unter der Bedingung zu bestätigen, daß
für die Zustimmung der Gemeinde Wien als Eigentümerin des Straßen¬
grundes zur Herstellung des Erkers mit einer Ausladungsfläche von
4'83 n? ein Betrag von 30 X Per Quadratmeter, zusammen von
144 X 90 A, noch vor Ausfolgung des Baukonsenses an die Gemeinde
entrichtet wird. (Angenommen .)

(3689.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois
und der Aloisia Wild  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohn¬
hauses auf der Realität Einl.-Z . 399 Penzing (Penzingerstraße),
XIII . Bezirk, und beantragt, den Baukonsens unter gleichzeitiger Ge¬
nehmigung der Erkeranlage unter der Bedingung zu bestätigen, daß
für die Zustimmung der Gemeinde Wien als Eigentümerin des Straßen¬
grundes zur Herstellung der Erker mit einer Ausladungsfläche von
4 14 m? ein Betrag von 30 X per Quadratmeter, d. i. zusammen
124 X 20 Ir, noch vor Ausfolgung des Baukonsensesan die Gemeinde
Wien entrichtet wird. (Angenommen .)

(3834.) St .-R. Rauer  referiert über die Verpachtung des städtischen
Grundes Einl.-Z . 235 Unter-Baumgarten(Guldengaffe), XIII . Bezirk,
und beantragt, die Verpachtung des in den beiliegenden Plänen rot
schraffierten Teiles des städtischen Grundes Einl.-Z . 235, Kat.-
Parz. 305/1 , 305/2 und 332/2 Unter-Baumgarten, XIII . Bezirk,
(Guldengaffe nächst der Guldenbrücke) im beiläufigen Ausmaße von
1193 an die Firma F. Marinelli L L. Faccanoni  vom
1. April 1903 an um den jährlichen Bcstandzins von 300 X, zahlbar
am 1. Jänner , 1. April, 1. Juli und 1. Dezember eines jeden Jahres,
in Raten L 75 X unter den im Kommissions-Protokolle snd 2 bis 4
enthaltenen Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)

(3704.) St .-R. Rauer  referiert über die Anzeige der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft in Liquidation von der durch den Haus¬
eigentümer des Hauses Or .-Nr. 370 Linzerstraße, XIII . Bezirk, er¬
folgten Mietzinserhöhung für die Expeditionslokalitäten und beantragt,
dem Vorschläge der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft, wonach die
Expeditionslokale mit 1. Mai >903 vierteljährig gekündigt werden
sollen, zuzustimmen. (Angenommen .)

(3767.) St .-W. Kraöa referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Hereinbringung von Zins - und Tchulhellern von im
Exekutionswege versteigerten Realitäten und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(3798.) St .-R . Hraba  referiert über die Bestellung von Trans¬
latoren für die Übeisetzung der in tschechischer Sprache einlangenden
Aktenstücke und beantragt:

3*
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I . Als Translatoren werden bestellt:
1 . Für die bei den Bezirksämtern unmittelbar einlangenden

Schriftstücke Magistratssckretär Otto Langer;
2. für die bei dem Magistrale einlangenden Kassenkontrollor

Gustav Bayer,  sowie Rechnungsrat Karl Bayer  gemeinsam.
II . In der Bestellung des Konskriptionsamtsoffizials Viktor

Preßler  für die beim Konskriptionsamte einlangcnden Aktenstücke
tritt eine Änderung nicht ein . (Angenommen .)

Der Aorfiheitde konstatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträten.

(3722 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Netreffa,  Direktionsadjunkten des Konskriptionsamtes , um
Versetzung in den bleibenden Ruhestand sowie um Anweisung der
Pensionsbezüge und beantragt , den Gesuchsteller in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen und demselben den normalmäßigen Ruhegehalt
von jährlich 4600 X gemäß dem Magistrats -Antrage zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 17 Siadträten ang enommen .)

(2796 .) St .-R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Unterbringung der Feuerwehrfiliale des VIII . Bezirkes
in Bogenöffnungen der Stadtbahn und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3724 .) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkredites von 647 X zur Ausgabs -Rubrik IUI 4 a „ Bei-
stcllung und Instandhaltung der Lokalitäten , deren Einrichtung und
der sonstigen sachlichen Erfordernisse für das k. k. Gewerbegericht"
pro 1902 und beantragt die Bewilligung . (An genommen .)

(3795 .) St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift der Marie
v. Risch vom 20 . März 1903 , betreffend die Vergebung der
Lieferung von Schreibmaschinen und beantragt die Kenntnisnahme
mit Rücksicht auf den Beschluß vom 13 . März 1903 , Z . 1383.

(Angenommen .)
(3778 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der

k. u. k. Militär -Bauabtcilung um Abschreibung der für den Wassermehr¬
verbrauch in militärischen Gebäuden vorgeschriebenen Gebühren per
2403 L 40 tr beziehungsweise 3574 X 46 Ir und beantragt , die
Abschreibung gemäß dem Magistrats -Antrage nicht zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8573 .) St .-R . Hraba  referiert über den Empfang der Teil¬

nehmer an dem Imker -Kongreß am 14 . April 1903 und beantragt
die Bewilligung eines entsprechenden Kredites . (Angenommen .)

(12759 ei 1902 , 1449 si 1903 .) St .-R . Hraba  referiert
über das Ansuchen des Stadtbauamtes um Erledigung des Berichtes
betreffend die Vergebung der Lieferung von Rohren und Maschinen¬
bestandteilen für die Hochquellenleitung und beantragt die Kenntnis¬
nahme mit Rücksicht auf den Beschluß vom 3 . Jänner 1903 , Z . 4016.

(Angenommen .)

(3768,3769,3770 .) St . -W . Ar . Wejseksktz referiert über die
Beschwerden des Vereines „ Stephanie -Stiftung " , der Anna und des
Dominik Artaria,  sowie des Theodor Wein wurm  wider die
Bemessung des städtischen Zuschlages zur staatlichen Übertragungs¬
gebühr und beantragt , mit der Vertretung der Gemeinde Wi -n den
Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)

(3836 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über die Erstattung
der Gegenschrift wider die Beschwerde der Österreichisch -amerikanischen
GummisabrikS -Aktiengesellschaft wider den Stadtrats -Beschluß vom
13 . August 1902 , Z . 10264 , betreffend die Herstellung einer feuer¬

sicheren Stiege im Fabrikgebäude XIII ., Hütteldorferstraße 74 , und
beantragt , den vorliegenden Entwurf der Gegenschrift zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3755 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

des Gerhard Fuchs um Ermäßigung der für den Wafsermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 98 Währingerstraße , XVIII . Bezirk , im IV . Quar¬
tale 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 50 X und beantragt die Er¬
mäßigung der Gebühr auf den Betrag von 31 X 25 Ir gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(3756 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen der
Betti Prosl  um Ermäßigung der für den Wassermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 32 Gymnasiumstraße , XVIII . Bezirk, im IV . Quartal
1902 vorgeschriebenen Gebühr per 21 L 72 d und beantragt die
Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 13 X 62 Ir gemäß
dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(3758 .) St .-N . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Anna v. Görtz um Abschreibung der für den Wassermehr¬
verbrauch im Hause Or .-Nr . 29 Schumanngaffe , XVIII . Bezirk , im
IV . Quartal 1902 vorgeschriebencn Gebühr Per 34 X und beantragt
die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 21 X 25 Ir gemäß
dem BkzirkSamts -Antrage . (Angenommen .)

i3 ? 59 .) St . -R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
der Irma Edlen v. Terpulecz  um Ermäßigung der für den
Wafsermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 16 Dittesgaffe , XVIII . Bezirk,
im IV . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 55 X 40 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebühr auf den Betrag von 34 X 63 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(3760 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen
des Lorenz Oppelmayer  um Abschreibung der für den Waffer-
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 17 Martinsstcaße , XVIII . Bezirk,
im IV . Quartal 1902 vorgeschriebenen Gebühr per 10 X 52 Ir und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(3757 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Kongregation der barmherzigen Schwestern um Abschreibung der
für den Waffermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 72 Antonigaffe,
XVIII . Bezirk , im II . Quartal 1902 vorgeschriebenen (reduzierten)
Gebühr per 77 X 50 d und beantragt : Das Bezirksamt wird ange¬
wiesen , einen Präzisen Antrag zu stellen. (Angenommen .)

(3711 . ) St . -U . Kökzk referiert über das Offertverhandlungs-
ergebniS , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunratskanales in der Nußwaldgaffe (von Or .-Nr . 6
bis zur Hohen Warte ), XIX . Bezirk , mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge von 14 .451 X 82 Ir, und beantragt , das Offert des Heinrich
Sikora  mit der begehrten Aufzahlung von 29 '8 Prozent zu den
Einheitspreisen des Kostenanschlages zu genehmigen.

(Angenommen .)
(3517 .) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Edmund

Liebe!  um Ermäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für die
Realität Or .-Nr . 80 Kobenzlgaffe , XIX . Bezirk , und beantragt , im
Sinne des Gesetzes vom 9 . April 1894 , L.-G .-Bl . Rr . 14,
die Kanaleinmündungsgebühr im normalen Betrage von 1351 X 20 Ir
vorläufig mit 1080 X 96 Ir zu bemessen. (Angenommen .)

(3623 .) St .-N . Hölzl  referiert über das Ansuchen der Marie
Neugebauer  um Erneuerung des Pachtvertrages bezüglich der
städtischen Realität Parz . 576 Heiligenfladt (Hagenwiese ) und beantragt:
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1. Marie N eu g eb a u e r wird bis auf weiteres gnadenweise
auf dem Grunde und in der Hütte XIX,, Heiligenstädterstraße 114,
belasten, hat aber jederzeit über Aufforderung die Verpflichtung, Grund
und Hütte sofort ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigung zu
räumen.

2. Das Bezirksamt wird ermächtigt, die Pachtzinsvorschreibung
vom 1. Februar 1903 zu löschen und den Rückstand von 138 k 40 ü
bei nachgewiesener Uneinbringlichkeitabzuschreiben. (Angenommen .)

(3779.) St .-R , H ölzl  referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Kuffner  um teilweise Rückvergütung der Grabstellgebühr für die
Gruft Gruppe I, Nr. 30 im Döblinger Friedhofe und beantragt:

Dem Wilhelm Kuffner,  Fabriksbesitzer, XIX., Billrothstcaße 33,
wird von der am 16. Oktober 1901 sud J .-A. 750 bezahlten Grab¬
stellgebühr per 1400 X für die einfache Gruft Gruppe I , Nr. 30
in der israelitischen Abteilung des Döblinger Friedhofes eine Rück¬
vergütung von 1200 X unter der Bedingung bewilligt, daß diese
Rückvergütung vor dem 16. Mai 1903 beim magistratischenBezirks¬
amte für den XIX. Bezirk behoben, sohin diese Gruft bis zu diesem
Zeitpunkte der Gemeinde Wien zurückgestellt wird. (Angenommen .)

(3697.) St .-R . Hölzl  referiert über das Anerbieten des Karl
und der Anna Kreindl  zur käuflichen Überlastung eines Teiles der
Realität Einl.-Z . 172 (an der Gunoldstraße), XIX. Bezirk, um
20 L per Quadratmeter und beantragt:

Das von Karl und Anna Kreindl  als Eigentümer der
Einl .-Z . 172 Grundbuch Heiligenstadt gestellte Offert, betreffend
die Abtretung eines Teiles der Kat.-Parz. 383/1 im Ausmaße von
2230 in? zum Baue der städtischen Straßenbahnlinie Nr. 76 Konzession
wird abgelehnt und der Magistrat ermächtigt, falls von den Grund¬
eigentümern ein neuerliches Offert nicht gestellt werden sollte, nach
durchgeführter politischer Begehung und Enteignungsverhandlung wegen
gerichtlicher Feststellung des Entschädigungsbetrages nach dem Gesetze
vom 18. Februar 1878, N.-G.-Bl . Nr. 30, das Erforderliche zu ver¬
anlassen. (Angenommen,)

(3721.) St .-R , Hölzl  referiert über das Ansuchen des Ober¬
lehrers der Allgemeinen Volksschule XIX., Wigandgaste 29, um Bei¬
stellung einer Badezimmereinrichtung für seine Naturalwohnung und
beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(3518.) St .-N, H ö lzl referiert über das Ansuchen des Heinrich

Goldschmied  um Bewilligung zur Herstellung einer Einfriedungs¬
mauer für die Realität Or .-Nr. 12 Rudolfinergaste, XIX. Bezirk,
und beantragt die Bestätigung des Baukonsenses geniäß H 97 B.-O.

(Angenommen .)
(3624.) St .-R , Hölzl  referiert über das Ansuchen des Ludwig

und der Berta Lehmann  um Baubewilligung für die Realität Or .-
Nr. 10 Bellevuestraße, XIX. Bezirk, und beantragt die Bestätigung
des Baukonsenses. (Angenommen .)

(3520.) St .-R . Hölzl  referiert über das Ansuchen des Dr.
Eugen Wrany  um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
auf der Realität Einl.-Z , 802 Ober-Döbling (Vegagaste), XIX. Bezirk,
und beantragt, die angestrebte Bauerleichterung hinsichtlich der Dach¬
bodenzimmer zuzugestehen. (Angenommen .)

(3782.) St .-Hf. Fomola referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft„Lehrmittel-Zentral-" um Überlastung eines Lehrzimmers
für einen Kurs zur Pflanzenbestimmung und beantragt die Überlastung
eines Lehrzimmers der Knaben-VolksschuleI , Werdertorgaste6, gemäß
dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(3677.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Katharina Mitterer,  städtischen Amtsdienerswitwe, um Erhöhung
der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder Rudolf, Leopoldine und Ludwig
und beantragt die Erhöhung der Erziehungsbeiträge von jährlich je
55 X auf jährlich je 73 X 33'/- d gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(3783.) St .-R. Tomola  referiert über den Bericht des pro¬

visorischen Leiters des städtischen Pädagogiums Viktor v. Renner,
betreffend den Verlauf des I . Semesters 1902/03 , und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(3781.) St .-R. Tomola  referiert über die Festsetzung des
Monatslohnes für die Kinderwärterin in der Schwachfinnigen-Schul-
abteilung XVIII ., Anastasius Grüngaste 16/18, Barbara Zatkepalek
und beantragt die Bemessung des Monatslohnes mit 40 X.

(Angenommen .)
(3784.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Volksschullehrers Karl Kerzl  um gnadenweise Bewilligung eines
Beitrages zu den Kcankheits- und Leichenkosten seiner Gattin Rosa
Kerzl  und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage
abzulehnen. (Angenommen .)

(3718.) St .-N. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 5. Jänner 1903, Z . 8098 oi 1902,
betreffend die Eröffnung von Parallelklassen an Schulen im III . und
XI. Bezirke, und beantragt, den vom Bezirksschulräte vorgeschlagenen
schulbehördlichen Verfügungen zuzustimmen. (Angenommen .)

(3883.) St .-R. Tomola  referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates der Stadt Wien vom 14. März 1903, Z . 1627, betreffend
die Zuerkennung der 1., 2. und 3. Dienstalterszulage per je 200 X
jährlich, sowie des höheren Quartiergeldes von jährlich 800 X an
den Volksschullehrer der Knaben-Volksschule XIV,, Rauchfangkehrer¬
gaste 15, Franz Pohl,  und beantragt, die Note des Bezirksschulrates
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(3668.) St .-M. Wielohlaivek referiert über die Unterbringung
der städtischen Dienstvermittlung für den I , Bezirk im Bürgerspital¬
fondshauseI ., Wipplingerstraße8, und beantragt, die im Augenscheins-
Protokolle vom 9. März 1903, Mag,-Abt. III , 1108, gestellten
Anträge zu genehmigen. (Angenommen .)

(2559.) St .-R. Bielohlawek  referiert über den Statthalterei-
Erlaß vom 18. Februar 1903, Z . 112650, betreffend die Beschwerde
der Eigentümer des Hauses I, , Blutgaste 5, wegen Unterlassung der
Baulinienbestimmung, und beantragt:

Es sei der k. k. n,-ö. Statthalterei zu berichten, daß eS sich bei
Bestimmung der angesuchten Baulinie um die Anlegung eines großen
Straßenzuges „Akademiestraße—Laurenzerberg" handelt, für welche
alle Vorarbeiten im Zuge sind, nach deren Fertigstellung die gewünschte
Baulinienbestimmung erfolgen wird. (Angenommen .)

(3670.) St .-R Biel oh lawek  referiert über das Offertver-
Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Asphaltierung der Kärntnerstraße(nächst dem Stock-im-Eisen-
platz), sowie der Singerstraße vor Or .-Nr. 2, I . Bezirk, mit dem
veranschlagte» Kostenbeträge von 9280 X und beantragt, das Bestbot
der Unternehmung Karl Günther (45 Prozent Nachlaß) zu ge¬
nehmigen.

St .-R , Oppenberger  beantragt die Vergebung der Arbeiten
an Cooper L Komp, (gegen den offerierten Nachlaß von
28-8 Prozent).
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St .-N. Schreiner  beantragt : Das Stadtbauamt wird beauf-
tragt, die vorschriftsmäßige Ausführung der Arbeiten genauestens zu
überwachen.

Es wird der Referenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrage des
St .-R . Schreiner zum Beschlüsse  erhoben.

Der Antrag des St .-R. Oppenberger  wird ab gelehnt.
(3799.) St .-R. Bi c l o h l aw ek referiert über die Sicherstellung

der Lieferung von Etuis für die Salvator -Medaillen und beantragt:
1. Die Lieferung der Etuis für alle drei Größen der Salvator-

Medaillen wird bis auf weiteres dem Etuimacher Wilhelm Wawra,
I ., Singerstraße 1t , zum Preise von 10 L per Stück nach dem von
demselben vorgelegten Muster einer verbesserten Ausführung übertragen.

2. Die bisher im Handeinkauf bezogenen, für Geld- oder Ehren¬
geschenke dienenden Ledergeldbörsensind auch weiterhin in der bisherigen
Weise im Handeinkauf zu beschaffen. (Angenommen .)

(4726.) St .-Hs. Witsch referiert über die Inschrift für den
Ständer der öffentlichen Uhr in Kaisermühlen und beantragt:

Die Inschrift hat zu lauten:
„Anno Domini 1903 errichtet unter dem Bürgermeister Dr . Karl

Lueger  von der Gemeinde Wien." (Angenommen .)
(3690.) St .-W. SHremer referiert über das Ansuchen der

k. k. priv. Schützen-Gesellschaft der l. f. Stadt Mbs ^ der Donau
um Bewilligung eines Ehrenpreises anläßlich des 300jährigen
Jubiläums- und Kaiserschießens und beantragt die Bewilligung eines
unteilbaren Ehrenpreises von 200 L, sowie die Verweisung dieser
Auslage aus den Reservefond.

(Angenommen ; an den G em ein de rat .)
(3700 bis 3703.) St .-R . Schreiner  referiert über Gesuche

um Freikarten für die städtische Straßenbahn pro 1903 und beantragt
die Ablehnung gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(3699.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Hilfsbeamten im k. k. Ministerium des Innern Josef Micko  um
eine Freikarte für eine einmalige tägliche Fahrt auf der Straßenbahn¬
linie Hernals—Schottenring und beantragt, dem Gesuchsteller zur
einmaligen täglichen Fahrt auf der Straßenbahnlinie Schottenring—
Hernals und zurück für das Jahr 1903 gemäß dem Magistrats-
Antrage eine Freikarte auszustellen. (Angenommen .)

(3706.) St .-N. Schreiner  referiert über den Antrag der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft, Betriebs-Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien, um Ausfolgung von Dienstkarten
für die Ärzte der Betriebskrankenkassa und beantragt, zu genehmigen,
daß den Ärzten der Betriebskrankenkassa für die Bediensteten der
städtischen Straßenbahnen als Entgelt für die Dienste, welche sie für
die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" zu leisten
haben, bis auf Widerrus Jahreskarten auf den städtischen Straßen¬
bahnen ausgefertigt werden und daß der Preis für diese Jahreskarten
auf Rechnung des Betriebes der städtischen Straßenbahnen gestellt
werde.

St .-R. Rissaweg  beantragt, den Ärzten Dienstkarten für die
Dauer ihrer Dienstleistung auszusolgen.

Es wird der Referenten-Antrag zum Beschlüsse  erhoben.
Der Antrag des St .-R . Rissaweg  wird abgelehnt.

(3509.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Karl Rußleitner  um Ermäßigung von Augenscheinstaxen und
beantragt, dem Ansuchen der Firma M . Sinslers  Plakatankllndi-
gungsinstitut, Inhaber Karl Rußleitner,  um Restnngierung der
ihr vorgeschriebenen, in der Buchhaltungsäußerung angegebenen Augen¬

scheinstaxen Folge zu geben und die Augenscheinstaxen gemäß dem
Bezirksamts-Antrage (statt nach Tarifpost 29 des Taxtariscs mit 77 L
90 d) gemäß Tarifpost 27 analog mit 36 L zu berechnen.

(Angenommen .)
(3607.) St .-R. Schreiner  referiert über das Offerlver¬

handlungsergebnis, betreffend die Lieferung von Baumstangen, und be¬
antragt:

Die Lieferung der Baumstangen für alle städtischen Garten
anlagen und Baumpflanzungen wird dem Franz Eschberger,  II .^
Nordwestbahnstraße 35, insoweit der Bedarf nicht aus dem Fonds¬
gute Spitz an der Donau gedeckt wird, für die Jahre 1903, 1904
und 1905 zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

1. Stangen aus hartem Holze:
zu 2 m 30 em Länge per Stück — L 44 Ir
„ 3 — „ „ ,, „ — „ 64 „

80 „ „ „ „ — „ 90 „
„ 4 „ 70 „ 7, „ „ 1 „ 30 „

„ 5 „ 70 „ „ 60 „
Stangen aus >weichem Holze:

zu 2 m — ew Länge per Stück 8 k
„ 3 „ — „ „ „ ,, 28 „
„ 3 „ 80 „ « „ „ 50 „
„ 4 „ 70 „ „ „ » 68 „
„ 5 ., 70 „ „ „ „ 85 „

3. Weich: Nosenstangen per Kurrentmeter7 d.
4. Hopfenstangen per Kurrentmeter 10 Ir. (Angenommen .)

(3544.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft, Betriebs-Abteilung für
städtische Straßenbahnen in Wien, um Ermäßigung der Preise der
städtischen Bäder für ihre Beamten und Bediensteten und beantragt,
aus den von der AbteilungV und der Stadtbuchhaltung geltend ge¬
machten Gründen den Beamten und Bediensteten der städtischen
Straßenbahn bei dem Besuche der städtischen Bäder mit Ausnahme
der Bolksbäder jene Begünstigungen zu erteilen, welche den städtischen
Beamten und Dienern mit dem Stadtrats -Beschlusse vom 6. April
1d99, Z . 276? ox 1899, erteilt worden sind.

Die ermäßigten Karten sind von der Betriebsleiiung der Straßen¬
bahn gegen Barzahlung bei der Haupikassa zu beheben und an die
Bediensteten hiuauszugeben.

Die Karten sind in den Bädern zu sammeln und monatlich mit
dem Rapporte an die Buchhaltungs-Abteilung XIV zu Kontrollzwecken
abzuliefern. (Angenommen .)

(3859.) St .-R . Schreiner  referiert über die Auflassung der
Flügelbahn Grinzingerstraße und beantragt, die Auflassung der Flügel-
bahn Grinzingerstraße unter der Voraussetzung zu genehmigen, daß
wegen der Minderleistung mit der Länderbank ein Übereinkommen ge¬
troffen wird und das k. k. Eisenbahnministerium zur Auflassung die
Zustimmung erteilt. (Angenommen .)

(3856 .) St .-Hl. Dr . Wesseksky referiert über die Verlängerung
des Übereinkommens mit der Firma Ritschl L Komp ., betreffend
den Strombezug für die Linie Praterstern—Kagran—Kaisermühlen,
und beantragt, den zufolge Stadtrats -Beschlusses vom6. August 1902,
Z . 9506, mit dem Zwangsverwalter des Bahnunternehmens Prater¬
stern—Kagran abgeschloffenen Vertrag wegen Lieferung des elektrischen
Stromes unter den bisherigen Bedingungen auf unbestimmte Zeit zu
verlängern. Hiebei wird für beide Teile eine sechsmonatliche, jederzeit
zulässige Kündigung des Vertrages festgesetzt; in die Kündigungsfrist
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sind die Monate Dezember , Jänner und Februar , falls der eine oder
andere dieser Monate in die Frist fallen sollte , einzurechnen.

«Angenommen .)

(3772 .) St .-Hs . Hiisiarveg referiert über das Ansuchen des
Vereines „Kinderschutzstationen " um Überlastung der Gartenanlage am
Bürgerplatz , X. Bezirk , und beantragt:

1 . Dem Vereine „ Kinderschutzstationen " wird über sein Ansuchen
der zwischen der Buchengasie und Laaerstraße gelegene Teil der Garten¬
anlage auf dem Bürgerplatz im X. Bezirke in seiner Gänze zur Er¬
richtung eines Tagesheims für Schulkinder und eines Kinderspielplatzes
gemäß dem Plane L des Stadtgarten - Jnspektorates gegen Entrichtung
eines jährlichen Anerkennungszinses von 10 L ab 1. Mai 1903 und
gegen eine beiderseitige halbjährige Kündigungsfrist überlasten.

Für den aufzustellenden Pavillon wird vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Bau -Kommission der Baukonsens erteilt.

2 . Weiters wird genehmigt , daß die Umgestaltung der Garten¬
anlage , sowie die Herstellung der Kanalisation und der Wasterzuleitung
im bedeckten Gesamtkostenbetrage von 4370 L von der Gemeinde auf
ihre Kosten ausgeführt und von der Aufrechnung einer besonderen
Kanaleinmündungsgebühr abgesehen wird.

Diese Auslagen sind auf Rubrik XXXVIII 1 d zu verrechnen.

3 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspektorate
in eigener Regie sofort vorzunehmen . Hiebei ist auf die möglichste
Schonung und Erhaltung des dermaligen Bestandes Rücksicht zu
nehmen . Die Herstellung der Kanalisation und der Wasterzuleitung ist
vom Stadtbauamte im kurrenten Wege zeitgerecht auszuführen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3713 .) St .-R . R i s s a w e g referiert über das Projekt für den
Umbau des Hauptunratskanales in der Gudrunstraße zwischen der
Sonnleitner - und Fernkorngaffe , X . Bezirk , und beantragt , das vom
Magistrate vorgelcgte Projekt mit dem veranschlagten und bedeckten
Kostenerforderniste von 5000 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(3773 .) St .-R . R issa  w eg  referiert über die Kanalisierung des
Gebäudes der Freiwilligen Feuerwehr Rudolfshügel und beantragt,
die Herstellung eines Rohrkanales im Depot der Freiwilligen Feuer¬
wehr Nudolfshügel , X. Bezirk (Or .-Nr . 88 Neilreichgaste ), sowie die
Einleitung desselben in den HauptunratSkanal mit dem Kostenbeträge
von 606 L 63 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(3777 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für
den Umbau des Hauptunratskanales in der Kolschitzkygaste (von Or .-
Nr . 15 bis zur Starhemberggaste ), IV . Bezirk , mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 6967 L 15 Ir und beantragt , das Bestbot der
Firma N . Rella L Neffe  mit der begehrten Aufzahlung von
24 Prozent zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages zu genehmigen.

(Angenommen .)

(3498 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Firma M . I . Elsinger  um Bewilligung zur Herstellung eines
neuen Dampfschornsteines für die Fabriksrealität Einl . - Z . 912,
Or .-Nr . 17/19 Jnzersdorferstraße , X. Bezirk , und beantragt die Be¬
stätigung der Baubewilligung . (Angenommen .)

(2902 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Kaufoffert des
Moritz Lampl  auf die Baustelle Einl .-Z . 1761 im V. Bezirke
und beantragt:

Die Gemeinde Wien überläßt dem Moritz Lampl  die Bau¬
stelle Einl .-Z 1761 , V. Bezirk , Per 527 94 nr^ um den Einheits¬
preis von 90 L per Quadratmeter gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(3619 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Agnes Habek  wider die mit Magistratsbescheid Z . 745 erfolgte
Abweisung ihres Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung eines
Selchwarenverkaufsstandes am Eugenplatz , X. Bezirk , und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

(3499 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abschreibung des
nach Franziska Diewald  aushastenden Lizenzgebührenrückftandes per
141 L 12 Ir (Einspänner -Lizenz Nr . 98 ) und beantragt die Ab¬
schreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(3849 .) St . -Hk. Hsottöauer referiert über die gärtnerische Aus¬
gestaltung der Roßauerlände und beantragt:

1 . Das vom Magistrate vorgelegte Detailprojekt für die gärt¬
nerische Ausgestaltung der Roßauerlände in der Strecke von der
Brigittabrücke bis zur Glasergaste im IX . Bezirke wird mit einem
bedeckten Gesamtkostenbetrage von 19 .149 L 62 Ir, wovon 10 .249 L
62 Ii aus die gärtnerischen Herstellungen und den Gehölzwert , 2800 L
auf die Bewässerungsanlage und 6100 L aus die Einfriedung ent¬
fallen , genehmigt.

2 . Sämtliche gärtnerischen Arbeiten einschließlich der Beschaffung
des Erdmateriales sind vom Stadtgarten -Jnspektorate in eigener Regie,
die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im kurrenten Wege
sofort vorzunehmen . Rohre und Maschinenbestandteile sind dem städti¬
schen Vorräte zu entnehmen.

3 . Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate
mit einer täglichen Wastermenge von zusammen 120 dl aus der
Hochquellenleitung dotiert.

4 . Bei der Ausführung der Arbeiten ist den von dem k. k.
Eisenbahnministerium im Erlaste vom 25 Oktober 1902 , Z . 42814,
und der Kommission für Berkehrsanlagen in der Note vom 20 . No¬
vember 1902 , Z . 620 , gestellten Bedingungen vollinhaltlich Rechnung
zu tragen , wobei jedoch angenommen wird , daß von Seite des k. k.
Eisenbahnministeriums zugestanden wird , daß Gesträuche in einer Ent¬
fernung von 0 5 m und Bäume in einer Entfernung von höchstens
2 m vom Rücken der Bahnmauer zur Anpflanzung gelangen dürfen.

(Angenommen .)
(3848 .) Sl .-Hl . Hppenöerger referiert aber die Instandsetzung

der Gartenanlage Am Tabor , II . Bezirk , und beantragt:
1 . Das vom Magistrate vorgelegte Detailprojekt für die Aus¬

gestaltung der Gartenanlage und der Baumpflanzung Am Tabor im
II . Bezirke wird mit einem bedeckten Kostenbeträge von 5801 L 56 d,
wovon 5001 L 56 d auf die gärtnerischen Herstellungen und den
Gehölzwert , 600 L auf die Einfriedung und 200 L auf die Auf¬
stellung eines Spritzhydranten entfallen , genehmigt.

2 . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspektorate
in eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen . Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3 . Der Spritzhydrant wird während der Sommermonate mit

einer täglichen Wastermenge von 10 Irl aus der Hochquellenleitung
dotiert . (Angenommen .)

(3847 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Instand¬
setzung und Ausgestaltung der Gartenanlage bei der Einmündung der
Großen Stadtgutgaste in die Kaiser Josefstraße , II . Bezirk , und be¬
antragt :
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Das vom Magistrate vorgelegte Projekt für die Instandsetzung
und Ausgestaltung der Gartenanlage bei der Einmündung der Großen
Stadtgutgasse in die Kaiser Josefstraße im II . Bezirke mit einem
bedeckten Kostenbeträge von 2010 X 50 d , wovon 1210 X 50 d auf
die gärtnerischen Arbeiten und den Gehölzwert und 800 X auf die
Einfriedung entfallen , wird genehmigt.

Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten -Jnspektorate in
eigener Regie , die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege sofort auszuführen . (Angenommen .)

(3719 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Direktors der Knaben - Bürgerschule II . , Wittelsbachstraße 6,
Stephan Hölzel  um Einleitung des Leuchtgases in seine Natural¬
wohnung und beantragt , die Einleitung des Gases in die Direktor¬
wohnung der Knaben - Bürgerschule II ., Wittelsbachstraße 6 , mit dem
Kostenbeträge von 165 X zu genehmigen , wogegen die Kosten des Gas¬
verbrauches , der Gasmesserrente , der Gosmesseraufstellung und die
Beschaffung der Luster und Brenner der Gesuchsteller aus eigenem zu
bestreiten hat . (Angenommen .)

(2635 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Ignatz Stein  um Belastung der Vorlegstufen vor den Geschäfts¬
lokale » des Hauses II ., Czerninplatz 2 , und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gegen Entrichtung eines jährlichen Platzzinses von 3 X
gemäß dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)

(3807 .) St .-M . Nraimeiß referiert über die Note des k. k.
Bezirksgerichtes Rudolfsheim , betreffend die Veronika Gresten-
b erger ' sche  Messen - und Graberhaltungsstiftung , und beantragt , die
Übernahme der Erhaltung beziehungsweise Ausschmückung und Be¬
leuchtung der Veronika Grestcnberger ' schen  Gruft bei dem Abgänge
eines genügenden Widmungskapitales abzulehnen und demgemäß auf
einen Anteil an dem Messen - und Graberhaltungsstiftungskapitale im
restringierten Betrage von 787 X 50 k zu verzichten.

(Angenommen .)

(3723 .) St .-Hl . Wessely referiert über den Statthalterei Erlaß
vom 3 . Jänner 1901 , Z . 124552 , betreffend die Abänderung der
Sonntagsruhevorschriften für das Fleischselcher - und Wursterzeuger¬
gewerbe und beantragt:

1 . Der Stadtrat spricht sich im Sinne des Artikels 7, Absatz 3
des Gesetzes vom 16 . Jänner 1895 , R .- G .-Bl . Nr . 21 , dafür aus,
daß als Maximalzeit für die Sonntagsarbeit im Fleischselchergewerbe
ein Zeitraum von drei Stunden , und zwar von 3 bis 6 Uhr früh
festgesetzt wird.

2 . Für den Verschleiß im Fleischselcher - und Wursterzeuger¬
gewerbe sind die von der Genossenschafts -Versammlung beantragten
Vorschriften festzusetzen, d. h. der Verschleiß ist zu gestatten in der
Zeit vom 1. Oktober bis 15 . Juni von 7 bis 11 Uhr vormittags
und von 6 bis 8 Uhr abends , im übrigen Teil des Jahres aber von
7 bis 11 Uhr vormittags . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Berirksvertretunge».
sXIX. Gemeindebezirk, Döbling.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Döbling vom 27 . März ISÜS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Weter Langiveöer.

Mitteilungen.
Der Vorsitzende berichtet , daß das Reinerträgnis des heurigen

Armenballes 1593 X beträgt , und dankt den Herren für ihre Mit¬
wirkung.

Einlauf.
(615 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend

die Förderung des Nutzwasterbezuges , wird zugestimmt.
(623 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend

die Nichtvergebung von Arbeiten an gegen die Gewerbeordnung Zu¬
widerhandelnde Gewerbeinhaber wird zugestimmt.

(687 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Alsergrund , daß an
der Außenseite der Stationsgebäude die Abfahrtszeit und Richtung des
nächstabgehenden Zuges weithin ersichtlich gemacht sei, schließt sich
die Bezirksvertretung Döbling an.

(731 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend
Beaufsichtigung der Lebensmittelmagazine wegen Verkaufes von Waren
auch an Nichtmitglieder , wird die Zustimmung  erteilt.

(770 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Rudolfsheim , be¬
treffend die Abfuhr des Hauskehrichts in verschließbaren Blechkisten
wird zu gestimmt.

(835 .) Dem Anträge der Direktion der städtischen Sammlungen,
betreffend Bezeichnung der über die Absperrvorrichtung führenden Brücke
mit „Nußdorferbrücke " wird zu gestimmt.

(838 .) Dem Anträge der Bezirksvertretung Hernals , betreffend
die Berücksichtigung des Lokalbedarfes bei Konzessionstransferierungen,
schließt sich  die Bezirksvertretung an.

Anträge.

(825 .) HL.-W .-St . Hreiner beantragt die Pflasterung der Nuß¬
berggaste im XIX . Bezirke.

Angenommen.
(839 .) W .-Hl . Duda beantragt die Systemisterung der Stelle

eines Armenarztes für den Rayon Unter -Döbling.
Angenommen.
(849 .) W .-Hl . Drößler beantragt die Herstellung zweier Über¬

gänge und eines Rinnsales in der Rodlergaste.
Angenommen.
(850 .) Derselbe beantragt die Herstellung beziehungsweise Aus¬

besterung von Schranken bei den sogenannten Eisteichen in Ober-
Sievering.

Angenommen.
(902 .) Derselbe beantragt die Eröffnung und Kanalisierung der

Erbsenbachgaste im XIX . Bezirke.
Angenommen.

(861 .) W .-H . Spieß beantragt die Aufstellung von Schranken
vor den Häusern Nr . 116 , 191 und 193 der Sieveringerstraße.

Angenommen.
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(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)
Protokoll

über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Alsergrund vom 1. April ISVL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.
Einläufe.

Der Worstchende gibt bekannt, daß die für den heurigen Fasching
geplant gewesene Maskenredoute im Jubiläums-Stadttheater an dem
Wideispiuche der Wiener Theater-Lokalkommissiongescheitert sei. So
habe Heuer für die Wohltätigkeitsvereine des IX. Bezirkes nichts
geschehen können, und sei der Opfeimut des Herrn Zimmermeisteis
Otte,  der die Pläne umsonst geliefert habe, vergeblich gewesen.

Wird zur Kenntnis  genommen urd Herrn Otte der Dank
der Beznksvertretung ausgesprochen.

Die Magistrotsnote betreffs der Belastung des Marktes in der
Porzellangaste daselbst wird zur Kenntnis  genommen.

Desgleichen die Mitteilung, daß die Gebäcklieferung für das
städtische Waisenhaus im Bezirke nunmehr einem Bäcker des IX. Bezirkes
zufalle.

Refer  ate.
1. Dem Abschlüsse der Beznksvertretung Hietzing vom 5. März

1903, Z . 848, beticffcnd die strengere Überwachung der Konsum-
Vereine, wird nach dem Anträge des A .-Hl. Kenneis einhellig
zu g esti mmt.

2. Hinsichtlich der in Aussicht genommenen Neuregelung der
Sonntagsruhe im Handelsgeweibe wird über Antrag des W.-Hl.
Kennels beschlossen,  das Gutachten dahin abzugcben, daß für
den Lebensmittelhandel und für das andere Handelsgewerbe gleich¬
mäßig die Sonntagsarbeit in der Zeit von 6 bis 10 Uhr vor¬
mittags, während des ganzen Jahres und außerdem für den Lcbens-
mittelhandels in der WinNr-'zeit von 6 bis 8 Uhr abends gestattet
sein solle.

3. Dem Beschlüsse der B>zi,kevertrelung Favonten vom
26. Februar 1903, Z. 803, betreffend Vorkehrungen zur Verbreitung
des Wientalwasterbezuges wird über Antrag desA .-Hi. Kreiser zu¬
gestimmt.

4. Dem Vorschläge, die Roßauerlände nicht in „Elisabelkai",
sondern „Elisabethpromenade" umzunennen, wird zugestimmt.

Anträge.
1.  W .-Hl. Kreiser beantragt, die Realschule im IX. Bezirke sei

noch Heuer, und zwar im alten Linienamtsgcbäude in der Nnßdorfer-
straße zu eröffnen.

Angenommen.
2. A .-U . Killer beantragt, daß die Dienstmänner nicht mehr

feste Standplätze erhalten sollen, sondein ihrem Gewerbe überall im
Gemeindegebiete nachgehen können.

Mit Mehrheit ab gelehnt.
3. ZL.-Hl. König beantragt, dun Herrn Vize-Bürgermeister

Strobach  für sein unerschrockenes Auftreten in der Floridsdorfer
Vereinigungsfrage den Dank der Besirksvcrtretung auszusprechen.

Angenommen.
4. Über Antrag des W.-U . Magschih wird beschlossen,

auf die Vergrößerung deS Wartehäuschens der Straßenbahn vor der
Markthalle in der Nußdorferst>aße und auf die Entfernung der
Annonzentafeln auf diesem Häuschen zu dringen.

§ 5. Über Antrag desA .-M. Hkley wirdb es chl oss en, den Stadt-
>rat zu ersuchen, das Umtaufen von Straßen tunlichst zu Unterlasten,
^ und zweitens dahin zu wirken, daß das städtische Materialdepot an

der Roßauerlände ehebaldigst an einen anderen Ort verlegt werde.
§ 6. W.-HI. Melcher beantragt, den Stadtrat zu ersuchen,
^ seinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß die Baudeputationnicht

wie bisher alle Vierteljahre, sondern in jedem Monate zusammentrete.
Einstimmig angenommen.

Allgemeine Nnchrichten.
Wiener Kommuiial-Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim.

Mürz >903.
Eingelegt von 4699 Parteien . 1,772.828 I( 63 k
Rückgezahlt an 3057 Parteien . 1,262.547 „ 93 „

Im abgelausenen l . Quartale  1903.
Eingelegt von 17.754 Parteien . 6,177.719 L 58 >,
Rückgezahlt an 9812 Parteien . 4,206.648 „ 87 „

Stand am 31. März  1903.
Gesamteinlagen auf 38.792 Konti . 42,503.055 L 26 b
Hypothekardarlehen. 32,237.378 „ 68 „
Das Kassarevirement belief sich im I. Quartale

1903 auf . 17,858.135 „ 66 „

Approvistonierungs-Angekegenyeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch waren
vom 29. März bis 4. April  1903.

I. FIcischsendungcn.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 278.563

Kalbfleisch. . . 53.625

Schaffleisch . . 7.077

Schweinfleisch . 103.849

IvA Und zwar auS:
Wien . 214 .819 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 16.363 „
Oberösterreich . 1.088 „
Mähren . 5.243 „
Galizien . 36 718 „
Bukowina . 1.854 „
Ungarn . 2 478 „

„ Und zwar auS:
Wien . 2.353 KZ
dem sonst. Niederösterreich . . 50 „
Mähren . 220 „
Galizien » . 50.258 „
Bukowina . . . . . . . . 680 „
Ungarn . 64 „

„ Und zwar auS:
Wien . . . . - . 655 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 9 „
Galizien . . . . . . . . 687 „
Bukowina . 115 „
Ungarn . . . . . 5.611 „

„ Und zwar aus:
Wien . 59 .282 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 1.825 „
Böhmen . 508 „
Mähren . 5.715 .,
Galizien . . . . 30.890 ^
Ungarn . 4.104 .
Kroatien . 1.525 „

4
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Kälber . .

Schafe . . . .

Schweine, . .

Lämmer . -

3.772 Stück Und zwar au«:
Wien. 233 St
dem sonst. Niederösterreich 10
Oberösterreich. 2 ..
Mähren. 74 ,.
Galizien. . 3.406 „
Bukowina. 35 „
Ungarn. 12 ,.

32 Und zwar aur:
Wien. 30 St.
Galizien.

516 Und zwar aur:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.« 5 „
Oberösterreich. 3 „
Mähren. 45
Galizien. 205 „

834 Und zwar auS:
Wien.
Mähren . . . .
Galizien . . . .
Ungarn . . . .

109 St.
13
3 „

709 ..

2. Preisbewegung.
^ .. . lSiedfleischs . . . von X — 60 bis 1-44 per Kg.

cktmdftelsch^Rostbraten».Rieden „ „ 1 10 „ 1-90
Kalbfleisch. „ „ — 60 „ 1-40
Schaffleisch. „ — 80 112 „
Schweinfleisch. „ 1 — 1-52
Kälber. „ — 80 1-28
Schafe. „ „ — 68 „ 1-08
Schweine. „ „ 1-02 ,, 1-30 »k kt
Lämmer. „ „ 10 — „ 24 — per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer wie in der Vor¬
woche und gestaltete sich der Marktverkehr flau. Rind-, Schwein-,
Kalbfleisch und Kälber wurden um 4 d und Schweine um 8 ii
per Kilogramm billiger abgegeben.

Die übrigen Fleischwaren notierten unverändert.
* **

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel  eingelangte
Fleischwaren vom 29 . März bis 4. April 1903.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . . 2.148 KZ Und zwar aur:
Wien.

Kalbfleisch. . . 287 Und zwar aus:
Wien. . . . . 287 ..

Lammfleisch. - 172 Und zwar aus:
Wien. . . . 172 ..

Schweinfleisch . 576 ,. Und zwar auS:
Wien. . . . . 576 ,.

Kälber . . . 23 Stück Und zwar auS:
Wien.

Schweine . . . 5 „ Und zwar anS:
Wien . . . . . . 5 „

Lämmer. . . 2 .. Und zwar auS:
Wien . 2 „

2. Preisbewegung.
Rindfleisch Siedfleisch - . - - von X

' ^ sRostbratenu.Rieden ., ,.
—-84 bis 1-40 per Kg.

1-20 1-40 „ „
Kalbfleisch. „ — 90 1-40 „ „
Lammfleisch. „ „ 1-04 1-40 k» kl
Schweinfleisch. „ „ 110 „ 1-80 kt

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch uin 112 KZ, in Schweinfleisch um 52 KZ geringer,
in Kalbfleisch um 257 KZ und in Lammfleisch um 87 KZ stärker.
Kälber wurden um 16 Stück weniger, Schweine um 2 Stück
mehr zugeführt. — Lammfleisch erfuhr gegen die Vorwoche einen
Preisfall von 6 bis 10 I>, Schweinfleisch in minderen Quali¬
täten eine Preissteigerung von 6 >i per Kilogramm.

Die übrigen Fleischqualitäten behaupteten die Preise der
Vorwoche.

* -sr*

Pferdemarkt vom 3 . April lSV3.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 617 Pferde.

(285 Schlachtpferde, 332 Gebrauchspferde.)
Preis: für Gebrauchspferde. . . . 110—1160X per Stück

„ Schlachtpferde . 44—130 „ „
Der Markt war lebhaft.

-je H
4-

Schlachtviehmarkt vom 8 . April lS « 3
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 4. April 1903).

1. Gesamtauftrieb: 4846 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3958 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 888
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 14 ,.

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. 3743 Stück Kühe . 536 Stück
Stiere . 427 „ Büffel . 140 ,.

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3653 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 606 „
„ dem sonstigen Österreich. 587 „
„ dem Auslande . — _

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . von 70 bis 85 X (extrem bis 88 X)

II. „ . . . ,. 62 „ 69 „
„ III . . . . „ 54 ,. 61 „

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . von 72 bis 77 X (extrem bis 79 X)

„ II. 64 .. 71 ,.
„ III. „ . . . „ 56 „ 63 „
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Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 85 X (extrem bis 87 X)

II. .. . . „ 66 73 „
„ III- .. - ' „ 62 ,. 65 ,.

Stiere. 58 „ 70 „ (extrem bis 72 X)
Kühe. 56 ,. 68 „ (extrem bis 72 X)
Büffel. 40 „ 52 „ (extrem bis — X)
Beinlvieh. 40 „ 54 „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . . von 60 bis 210 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3928 Stück

„ „ „ auswärts . 877 „
Unverkauft blieben. 41 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 29. März bis4. April
1903 für Wien angekauft. 591 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 584 Stück mehr
aufgetrieben. Die Kauflust war in den ersten Marktstunden ziemlich
rege und erst gegen Marktschluß machte sich eine Verstauung
der Tendenz fühlbar. Alle Mastsorten konnten im allgemeinen
die vorwöchentlichen Preise zumeist behaupten, doch waren mittlere
und mindere Sorten im späteren Marktverkäufe etwas billiger
erhältlich.

Stiere notierten in schweren Qualitäten unveränderte
vorwöchentliche Preise, leichtere Sorten waren sogar um 1 X
per Meterzentner teuerer.

* *
-I-

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 26. März

1903, Z. 25063, betreffend den Viehverkehr vom Zentral-
Viehmarkte in St . Marx in Wien. (M.-Abt. IX, 1874/03.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 27. März
1903, Nr. 70.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 24. März
1903, Z. 31343, betreffend veterinärpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen aus Ungarn nach
Niederösterreich. (M.-Abt. IX, 1869/03.) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 25. März 1903, Nr. 69.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 28. März
1903, Z. 32558, betreffend die Aufhebung des Verbotes der
Einfuhr von Rindern aus dem Deutschen Reiche nach Nieder¬
österreich. (M.-Abt. IX, 1932/03.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 29. März 1903, Nr. 72.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 26. März bis 2. April  1903.

Waren eingelagert . 58.843 Meterzentner
„ ausgelagert. 48.120 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.827 Meterzentner.

Lagerstand vom 2. April 1903 : 157.792 Meterzentner , und zwar:
16.688 Meterzentner Weizen, 37 .213 Meterzentner Hafer,
20 .626 „ Gerste, 1.721 „ Olsaaten,

6.688 „ Mais , 8.923 „ Linsen,
10 .082 „ Mehl u. Kleie, 5.189 „ Wein,
11.991 „ Roggen, 4.921 Hektoliter L 100°/, Spiritus.

Der Assekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,276 .200 X.
* *

Vom 1. bis 31. März  1903.
Waren eingelagert

„ ausgelagert
197.867 Meterzentner
167.969

Der Lagerstand betrug am 31. März 1903:
154.328 Meterzentner im Assekuranzwerte von 3,276.650 X

gegen 223.495 „ „ „ „ 4,007.200 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Darunter waren:

13.868 Meterzentner Weizen
10.656 „ Roggen
19.186 „ Gerste
37.278 Hafer

6.347 Mais

gegen 21.779
„ 42.750
„ 19.896
„ 77.845
„ 13.917

982
5.864
2.741
6.947 und
4.728 im Vorjahre.

4121 „ Ölsaaten
10.201 .. Mehl und Kleie
5.065 Wein . . . .

Zucker . . . .
4 921 Hektoliter ä 100 "/, Spiritus .

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
März bezifferte sich auf 14.633 Meterzentner; es wurden 17 Lager¬
scheine ausgegeben und keine Lombardierung in die Lagerbücher
vorgemerkt. _ _

Städtisches Aröeilsvernnllkttngsamt Wie»
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom 28. März bis 3. April 1903.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1370 und 45 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 1267 „ 89 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 1076 „ 30 „ „

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  Flach- und Stanzengraveure, Mechaniker für

Nähmaschinen und Fahrräder, militärfrei(auswärts), Taschenuhr¬
macher(auswärts), Zigarrenspitzdrechsler, Kammacher, Bettdecken¬
näher(auswärts), Taschner, Posamentierer,Schriftsetzer(Schweizer¬
degen), Rastrierer, Handschuhmacher(Zuschneider), Sattler , Ziegel¬
brenner(auswärts), Maurer nach auswärts, Schriftenmaler(Tirol),
Geschäftsdiener von der Kücheneinrichtungsbranche.

Weibliche:  Kartonagearbeiterinnen, Kleidermacherinnen,
Ofsizierssternwicklerin.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Schlosser, Spengler, Eisen- und Metall¬

dreher, Maschinenschlosserund Monteure, Mechaniker, Tischler,
Tapezierer, Friseure, Buchbinder, Zuckerbäcker, Selcher, Gas- und
Wasserleitungsinstallateure, Glaser, Anstreicher, Geschäftsdiener,
Kutscher, Pferdewärter, Taglöhner, Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnenaller Art, Weberinnen,
Winderinnen, Blumenmacherinnen, Büglerinnen, Wäscherinnen,
Stepperinnen,Buchbindereiarbeiterinnen, Buch- und Steindruckerei¬
arbeiterinnen, Bedienerinnen, Personale für das Schankgewerbe,
Fabriksarbeiterinnen aller Art.

4*
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Bimbewkgung
vom 3. bis 6 . April 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hejuche«m NauvewiNgungeu.
Neubauten.

IV . Bezirk : Hans , Schelleingasse , Einl . - Z . 1208 , von W . Kühnel
III ., Hainburgerstraße 66 , Bauführer Heinrich Winkler
(2044 ).

VII . Bezirk : HauS , Stollgaffe , Einl .-Z . 343 , Baust . II , von HanS und
Adele Kazda , XVIII ., Haizingergaffe 47 , Bauführer HanS
Kazda (2069 ) .

X . Bezirk : Verlängerte Quelleugaffe (Volksschule ), von der Gemeinde
Wien , Bauführer Robl L Lö witsch (19969 ).

XI . Bezirk : Provisorischer Wohnhaus , Kaiser -EberSdorf , Kat .-Parz . 1254,
1251/1 , 1252/2 , Gröretgafse , von Johann und Anna
Sikoro , Seeschlachtweg 133 , Bauführer Franz Rubens,
Maurermeister (6271 ).

XIII . Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Ober - St . Veit , Einl .-Z . 321 , von
Paul Redtenbach , Bauführer Josef Walek (10173 ) .

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus . Ober - St . Veit , Einl .-Z . 96 , von
Emilie Krasser , Bauführer Franz Abel (10209 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Hietzing , Einl .-Z . 92 , von Adalbert
Witasek , Bauführer derselbe (10299 ).

XVI . Bezirk : Haus , Ottakring , Einl .-Z . 2019 , Degengaffe , Ecke Nausea¬
gaffe, von Johann und Katharina Ja gisch , Bauführer
Franz Waas (19603 ).

„ „ Haus , Ottakring , Einl .-Z . 726 , Arnethgaffe 23 , von Elise
Wagners Erbe » , Bauführer Franz Bock (20021 ) .

„ „ Hans , Ottakring , Einl .-Z . 725 , Arnethgaffe 21 , vou Elise
WagnerS Erben , Bauführer Franz Bock (20024 ) .

XVIII . Bezirk : Haus , Plenergaffe , Kat . - Parz . 264/2 , 265/2 , von Anna
Jezek , XIV ., Selzergaffe 10 , Bauführer F . Bezchleba
(11401 ).

„ „ Haus , Gersthoferstraße 32 , von Leopold und Agnes Kainz,
ebenda , Bauführer Friedrich v. Stein selz (11406 ).

XIX . Bezirk : Hochparteirehaus . Ober -Döbling , Hartäckerstraße , Einl .-Z . 96,
Kat .-Parz . 813/3 . von Franz Fraßl , XIX ., Hasenaue»
straße 31 , Bauführer Karl Schüller (6961 ).

„ „ Dreistöckiges Haus , Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 83,
Konskr .-Nr . 104 . von der Kongregation der Schwestern
vom armen Kinde Jesu , ebenda , Bauführer A . Micheroli
(6966 ) .

Umbaute « .

VII . Bezirk : Siebensterngaffe 19 , von Andreas Schöner , Bauführer
Th . LoSkot (2090 ).

XX . Bezirk : Magazin , Rebhanngaffe 16 , von Josef I . Leinkauf , Bau¬
führer Karl Re in hart (2057 ) .

Adaptierungen.
II . Bezirk : Große Mohrengaffe 36 , von Moritz v . Kuffner und Kon¬

sorten , XVI , Ottakringerstraße 91 , Bauführer Franz
Bock (2086 ).

III . Bezirk : Hetzgaffe 25 , von Dr . Julius Pfeiffer , Administrator,
Bauführer I . Chalusch (2094 ).

IX . Bezirk : Liechtensteinstraße 90 , von Emil Wehle , Bauführer Leopold
Scherer (2063 ).

„ „ Fürstengaffe 1, von Gustav Ritter v. Neumann ooe . Fürst
Liechtenstein , Bauführer Em . Konradi (2089 ).

X . B ezirk : Landgutgaffe 47 , von Wilhelm Mar , Bauführer Leopold
Klima (19786 ) .

XIII . Bezirk : Penzing , Eumberlandstraße 14 a, von Karl Rembart , Bau¬
führer Leopold Höfer (10171 ) .

„ „ Penziug , Schwendergafle 49 , von BarakLEzada (10176 ).
„ „ Hietzing , Lainzerstraße 105 , von Karoline Ballend «, Bau¬

führer Adalbert Witasek (10202 ) .
„ „ Hacking , Hackingerstraße 48 , von Johann Peitl (10442 ) .
„ „ Hietzing , Lainzerstraße 134 , von Dr . I . Such anek , Bau¬

führer Karl Hosmann (10443 ) .
„ „ Unter -Baumgarten , Einl .-Z . 226 . von Karl Henneberq-

Rietschel (10820 ) .
XIV . Bezirk : Märzstraße 109 , von Friedrich Grüll , Bauführer Ferdinand

L. BqldiaS Witwe (12512 ),
„ „ Felberstraße 40 , von Leopoldine Gabriel , Bauführer Joh.

Kloiber (12715 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Abelegaffe 18 , von Johann Kreituer , Bauführer

Arnold Frieß ( 19604 ) .

XVI . Bezirk : Brauerei Ottakring , von Kuffner , Bauführer Franz Bock
(19745 ) .

„ „ Ottakringerstraße 135 , von Karl Mandl , Bauführer Eduard
Loidold zun . (19883 ) .

„ „ Pfarrhof , Ottakring . Pfarre „ Erhöhung de« heil . Kreuzes " ,
von Johann Pax , Bauführer Franz Gräf (19962 ) .

„ „ Ottakring , Einl .-Z . 1465 , Wilhelminenbergstraße 636 , von
Martin Lukats , Bauführer Thomas HoferS Witwe
(20224 ).

Diverse (geringere » Baute « .
II . Bezirk : Verbindungsgaug , Novaragaffe 20 , von Dr . Heinrich Löwi,

Bansührer Kajetan Miserowsky (2093 ) .
„ „ Schupfe , Josefinengaffe 4, von Engelbert Wolf , Bauführer

Joh . Förster (2116)
VI . Bezirk : Rohrkanal , Ufergaffe 42 , von Franz -k. Neumann und

Marie Gräber , VI ., Windmühlgaffe 10, Bauführer Franz
L. Neumann (2099 ).

XI . Bezirk : Schupfen , Kaiser - Ebersdorf , Konskr .-Nr . 304 , von Karl
Enenkel , ebenda , Bauführer Amand Hoffmann , Maurer¬
meister (6168 ).

XIII . Bezirk : Steinzeugrohrkanal , Ober -St . Veit , Einl .-Z . 143 , von Karl
Döltl und Konsorten , Bauführer Franz Abel (10204 ).

„ „ Steinzeugrohrkanal , Ober -St . Veit , Eiul .-Z . 141 , von Karl
Döltl und Konsorten , Bauführer Franz Abel ( 10205 ) .

„ „ Steinzengrohrkanal , Hietzing , Einl .-Z . 12, Dr . Anton und
Karoline Meister , Bauführer Franz Abel (10206 ).

„ „ Steiuzeugrohrkaual , Ober -St . Veit , Einl .-Z . 71 , von Anton
Hock , Bauführer Franz Abel (10207 ).

„ „ Steinzengrohrkanal,Ober -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße 148,
von Otto Slavik und Konsorten , Bauführer Franz Abel
(10208 ) .

„ „ Steinzeugrohrkanal . HUtteldorf,Linzerstrabe384 , von Katharina
Brunner , Bauführer Markt L Müller (10296 ) .

„ „ Veranda , Hietzing , Lainzerstraße 133 , von Anna Stroh¬
mayer , Bauführer Adalbert Witasek ( 10497 ).

„ „ Abortaiilage , Ober -St . Veit , Auhosstraße 146 , von Doktor
August Schimak , Bauführer Franz Schlögl (10498 ).

„ „ Steinzengrohrkanal , Baumgarten , Felbigergaffe 62 , von Franz
Böhm , Bauführer Friedrich Stagl (10784 ) .

XIV . Bezirk : Feuermauer , Goldschlagüraße 117 , vou Adam TakaS , Bau¬
führer Theodor Wen inger (12607 ).

XVIII . Bezirk : Steinballustrade , Khevenhüllergaffe 15 , von Hermann Holz¬
warth , XV ., Mariahilferstraße 156 , Bauführer Heinrich
Stagl , XV ., Haidmanngaffe 4 (11525 ).

Stockwerks -Aussetzungen.

X . Bezirk : Dampsgaffe 13 , von Kurz L Matura , Bauführer Adolf
Sla 'by (19655 ) .

XIII . Bezirk : Speising . Einl .-Z . 2 , von Anton Weidl , Bauführer Adalbert
Witasek (10203 ).

„ „ Breitensee , Missindorfstraße 21 , von der Telephon -Aktien¬
gesellschaft, Bauführer Edmund Melcher (10821 ).

Neuovierungen mittels Leitern , Hängegerüften rc.
II . Bezirk : Klanggaffe I , von Michael Trimmet . Maurermeister (2085 ) .

IV . Bezirk : Schönburgstraße 4 , von Karl Frisch , Maurermeister (2062 ).
X . Bezirk : Ordengaffe 3 , von Ferdinand Hofer (19378 ) .

XX . Bezirk : Wallensteinstraße 11 , von Anton Niederdorfer , Maurer¬
meister (2055 ) .

Wekarmtgaöe der Aaulinie und HSaukiuimanssteckuug.
V . Bezirk : Reinprechtsdorferstraße , Einl .-Z . 1761 . von Moritz Lampel

(2100 ) .
„ „ Koflergaffe , Schallcrgaffe , Einl .°Z . 1991 , von Sarah Anna

Maschler , IX ., Berggaffe 8 (2108 ).
„ „ Schallergaffe , Flurschützstraße , Einl .-Z . 2209 , von Sarah Anna

Maschler (2109 ).
„ „ Schallergaffe , Einl .-Z 2208 , von Sarah Anna Maschler,

(2110 ).
X . Bezirk : Kolumbusgaffe , Einl .-Z . 196 , 986 , von Langen L Wolf

(10102 ).
XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 336 , von Karl Ponigl (10364 ) .

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 218 , von Emilie Zu gm ah er ( 10785 ) .
. „ Unter -St . Veit , Einl .-Z . 326 , von Julius Frankl (10294 ) .

XVI . Bezirk : Neulerchenseld , Gaullachergaffe 3 , von Johann und Emilie
Tiltsch (19602 ) .

„ „ Nenlerchenfeld , Grundsteingaffe 44, von Betti Radivo-
jevic v. Dobrodol (19061 ).

„ „ Ottakring , Koppstraße 144 . von Josef und Agnes Thwoika
(19744 ).

„ „ Neulerchenfeld , Koppstraße 35 , von Friedrich und Wilhelmiue
Schmidt  20022 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Hauptstraße 133 , von Wenzel Schulz (14344 ).
XVIIl . Bezirk:  Pötzleinsdorferstraße . Einl .-Z . 236 und 537 , von Johann

und Aloisia Schindler , Pötzleinsdorferstraße 98 (11402 ) .
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XIX . Bezirk : Grinzing , Huschkagasse, Einl .-Z . 477 , Kat .-P . 474 , von
Dr , Richard Foregger , 1 , Graben 29 s. (6956 ).

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstrage 76 , Konikc .-Nr . 213,
Einl .-Z 110 , von Moritz , Wilhelm nnd Karl Kuffn er,
XVI . . Ottakringerstraße 91 (6970 ).

XX . Bezirk : Rebhanngafse 16 , von Joh . J . Leinkanf (2041 ).

I»emolier««gsanzeigen.
XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z . 92 , von Adalbert Witasek (10201 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 362 , von Martin Fellner (10303 .) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

Mag .-Abt . VII , Z . 138.
1. April 1903.

1 . Neubau von Hauptunratskauäleu in der Heiligenstädterstraße vom Moos-
lackenkanale bis zur Nußdorferstraße , iunere Giirtelstraße vom Wolssgraben-
kauale aufwärts , Liechtensteinstraße und Augasse im IX . und XIX . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st er a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 53 .480 X 16 b.

2 . Herstellung der Wasserleitungsrohrstränge in den obigen Straßenzitgen
nnd Kassierung der beide » 370 mm Rohrstränge im Rohrkanale.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
19 .388 X 15 5.

Rella H L Komp.

Rella N . L Nesse

Ast Ed L Komp.

Sikora Heinrich

Rzehaczek E.

Mayer Leopold

— Aufzahlung 25X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg Per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 26'4X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Wit-
kowitz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 29X gegen Verwendung von Noman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 18)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 13 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 16 )^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 39 -5X für die Herstellung der Wasser¬
leitungsrohrstränge in den obigen Straßenzügen
und Kassierung der beiden 370 mm Rohrstränge
im Rohrkanale.
* *

Mag . -Abt . VII , Z . 260 ex 1903.
3 . April 1903

Neubau von Hauptunratskanälen in der neuen Quergasse zwischen Or .-Nr . 195
und 197 der Simmeringer Hauptstraße , der Domesgasse zwischen Simme-
ringer Hauptstraße und der Hugogaffe und der Lorystraße von Or . -Nr . 71

bis 73 tm XI . Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8028 X 95 k.

Rella H . L Komp . — Aufzahlung 13X bei Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter

und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Spitzer C . — Aufzahlung 16 -4X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Rella N . L Neffe — Aufzahlung 23X bei Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

SohlenstUcke aus Portlandzement.
qr *

Mag .-Abt . XI , Z . 4790 ex 1903.
4 . April 1903.

Handarbeiten und Lieferungen für die Wasserleitungseinrichtung aus der
Hochquellenleitung im neuen städtischen Bersorgungshause in Lainz im

XIII . Bezirke.
Malnschek L Komp . — Nachlaß je22X wenn nur ein Los (der Lose I , II,

III oder IV ) .
Nachlaß 24X bei Übertragung von zwei oder

mehr Losen.
Nachlaß 15X für Los V (punkto Rohrlegung ) .
Alternative : Herstellung eines neuen Klosetts nach

Zeichnung und Beschreibung um 95 X.
Burger Hugo , Atzgersdorf

— Nachlaß 18'5X für Los IV (Installation ).
Mörzinger Adolf (Witwe ) — Nachlaß 20 '2 ^ l für Los I (Pavillon 1, 2, 3) .

Aufzahlung I2X für Los V (Rohrnetzlegung ) .
Melh Josef — Nachlaß I5X für Los I , II , III oder IV.

— Aufzahlung 30X für Los V.
Adamek Peter (ein oder mehrere Lose)

— Nachlaß 20X für Los I.
Nachlaß je 20 5X für Los II und III.
Nachlaß 22X für Los IV.
Aufzahlung 1l>X für Los V.

Arocker Friedrich — Nachlaß je I2 '5X für Los I , II , III oder IV.
Schinzl L Komp . (Installateur Wenzel Hromatka)

— Nachlaß I2 '2X für Los I oder II (Gasinstallation ).
Horner Leopold — Nachlaß je 23 '5X für Los I , II , III oder IV.
Marinelli L Faccanoni (Gustav Holaubek , Baumeister ; Julius Pelousek , Maschinist)

— Aufzahlung 25X für Los V (Baumeister - und
Maschinistenarbeiten ) .

Zimmerman » Andreas — Los II allein zu dem Kostenanschlagspreise.
Kastl L Wentzle — Nachlaß 12X für ein Los.

Nachlaß 13X für zwei Lose.
Nachlaß 14X für drei Lose.
Nachlaß 15X stir Vier Lose.
Nachlaß je 16X für alle fünf Lose.

Horicky Josef (Josef Schober , Baumeister)
Aufzahlung 6X für Los V ( 1000 Ziegel um 50 X ).

Alternative:
— Nachlaß 22X für Los I.

Nachlaß 22X für Los II.
Nachlaß 23X für Los III.
Nachlaß 21X für Los IV.

* *

Mag .-Abt . VII , Z . 259 ex 1903.
4 April 1903.

Umbau der Hauptunratskanäle in der Arnethgaffe (zwischen Seitenberg - und
Redtenbachergasse ) in der Seitenberggasse (zwischen Wilhelminenstraße und
Geblerqasse ) und in der Wilhelminenstraße (zwischen Seitenberg - und Römer¬

gasse ) im XVI . Bezirke.
Erd - und Baum ei st erarbeite » einschließlich derLieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 17 .568 X 99 k.
Marinelli F . L L. Faccanoni , verantwortlicher Bauführer Gustav Holanbek

— Aufzahlung 29 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Säcken mit
dem spezifischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

Pntel k Bransewetter , verantwortlicher Bauführer Ed . Springer
Aufzahlung 17X gegen Verwendung vonRoman-

zement der Marke Weißenbach in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 80 kx Per Hektoliter nnd
von Schlackenzement der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 k °;
per Hektoliter.
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Spitzer C., verantwortlicher Bauführer Johann Töpfl
— Aufzahlung 13 dagegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 LZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witko-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg Per Hektoliter.

Nella N. L Neffe, verantwortlicher Bauführer Ludwig Roth
— Aufzahlung 28L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke, Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Mögle Fritz, verantwortlicher Bauführer I . W. Hawelka
— Aufzahlung 15 8L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Walkmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

*

Mag.-Abt. XV. Z. 2044 er 1903.
4. April 1903.

Vergebung der Ziegeldeckerarbeiten für den Bau der Doppel-Volksschule
X., Quellengasse- Sonnleitnergasse.

Pvlzer Karl
Nicrnsee Karl
Görlich Josef
Mathes Nikolaus
Schoderböck Wilhelm

Ziegeldeckerarbeiten.
— Auszahlung 2L.
— Nachlaß1'5L.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Zu den Koflenanschlagspreisen.
— Aufzahlung 5L.

* *
*

Mag.-Abt. III , Z. 1396 er 1903.
6. April 1903.

Arbeiten und Lieserungen für die Gartenanlage um den Hochstrahlbrunnen
auf dem Schwarzenbergplatzeim III. Bezirke.

Steinmetzarbeiten.
— Kostenanschlagspreise.
— Nachlaß 6L.
- Nachlaß I5L.
— Nachlaß 10L.

G i t t er l i e f e r u u g.
— Hohes Gitter:

Hanptsäulen 10 X per Stück.
Einfache Säulen 6 X 90 li per Stück.
Schuppengitter 50 ein hoch4 X 80 Ii per Meter.

Niederes Gitter:
Säulen 4 X 60 k per Stück.
Schuppengilter 40 om hoch3 X 50 ti.

— Hohes Gitter:
Hanptsäulen9 X 50 Ir Per Stück.
Einfache Säulen 6 X 50 Ir per Stück.
Schuppengitter 50 om hoch4 X 85 per Meter.

Niederes Gitter:
Säulen 3 X per Stück.
Schuppengitter 40 em hoch3 X 40 k.

— Hohes Gitter:
Hauptsäulen9 X 25 Ii per Stück.
Einfache Säulen 6 X 50 Ir per Stück.
Schuppengitter 50 om hoch4 X 80 Ii per Meter.

Niederes Gitter:
Säulen 3 X per Stück.
Schuppengitter3 X 25 Ir Per Meter.
Erdlieferung.

Schaumberger Marie — Ackererde2 X 20 ü per Kubikmeter.
Gartenerde3 X 20 k per Kubikmeter.
Aushub 1 X 80 k per Kubikmeter.

Jungreithmeyer Peter — Ackererde2 X 40 Ii per Kubikmeter.
Gartenerde3 X 32 li per Kubikmeter.
AuShnb1 X 80 d Per Kubikmeter.
Von diesen Preisen Nachlaß 3L.

Manko Alois — Ackererde2 X 60 li per Kubikmeter.
Gartenerde3 X 40 ü per Kubikmeter.
Aushub 1 X 80 k per Meter.

-i-

Konheiser Johann
Schäftner Leopold
Hauser Eduard
Sederl Jos.

Brager Jos.

Meerkatz Joh.

Hutter L Schrantz

Mag.-Abt. VI, Z. 546 er 1903.
6. April 1903.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Holzstöckelpflasterung in der
Langegasse vor Or.-Nr. 47. (Ausrnfssumme 45VKX und 2ÜVX Pauschale.)
Küster Hartwig — Nachlaß 13L.
Blythe I . B. — Nachlaß 184L.

Beginn der Haftzeit 30 Tage nach Übergabe
des Objektes an den Verkehr.

Rütgers Guido — Nachlaß 16'5L.
Alternative: Kostenanschlagspreisebei Verwendung

von Schwarzkieferholz.
-i- **

II . Vergebung der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Kanalnenban in der Lienfelder-, Redtenbacher- und Wurlitzergasse im
XVII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 13.591 X 22 Ii.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 22L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 79 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königrhos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.
*

»

Umbau des Hanptunratskanales in der Langegasse zwischen Floriaui- und
Laudongasse im VIII. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6984 X 26 ü.
Rella H. L Komp. — Aufzahlung 24 5L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg Per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* -k-

*

Neubau eines Hanptunratskanales in der Knffnergasse(von Or.-Nr. 3 bis
Friedrich Kaisergasse) im XVI. Bezirke.

Erd - und B a u m ei ster a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2282 X 57 li.
Rella H. L Komp. — Aufzahlung 22L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg Per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

Umbau des Hanptunratskanales in der Petrusgasse(von Or.-Nr. 9 bis
Landstraße Hauptstraße) und in der Schimmelgasse(von Or.-Nr. 21 bis zur

Landstraße Hauptstraße) im III. Bezirke.
E r d- n n d B a u in e i ster a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4745 X 69 d.
Rella H. L Komp. — Aufzahlung 23 2L gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Ober-Piesting in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 80 KZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg Per Hektoliter. Sohlenstücke aus Port¬
landzement(Marke Tschischkowitz mit dem spezi¬
fischen Gewichte von 120 kg).
* *

*

Umpflasterung der Schönbrunnerstraße von der Reiuprechtsdorferstraßebis zur
Nevillegasse im V. Bezirke.

Erd- und  P f l a ster e r a r b ei t en.
Schußmann Joh . — Nachlaß0 4L.

Holzstöckelpflaster  n ng.
Küster Hartwig — Nachlaß I2'1L.

* »»
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Herstellung von transparente » beleuchteten Zifferblättern am Turme der
Kirche zu St . Otmar Unter den Weißgärbern , III . Bezirk.

U h r m a ch e r a r b e i t e n.
Kronberger Ludwig — Kostenanschlagspreis 808 X.

Ban meiste rarbeiten.
Kamenicky Emanuel — Nachlaß 6 ^ vom Kostenanschlag per 2020 L.

* *
*

Umbau der Hauptunratskanäle zwischen Or . -Nr . 13 und der Meidlinger
Hauptstraße , an der Bonygasse in der Zeleborgasse von Or . -Nr . 22 bis zur
Meidlinger Hauptstraße und in der Reschgasse zwischen Rosalia - und Jgnatz-

gasse im XII . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im , veranschlagten Kostenbeträge

von 14 .372 L 88 Ii.

Sikora Heinrich — Auszahlung 21 5 ^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 Irx per Hektoliter.

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
LO. März ISO » .

(Fortsetzung .)

Firma Zdenka L W . Dworak durch Wevzeslans Dwol -ak — Spediteur
— I ., Franz Joscfskai 9.

Dr . Eckstein Josef — Zahnärztliche Proxis — II ., Pratcrstraße 33.
Enzfelder Johann — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — XVIII ., Gentz-

gasse 6.
Fiala Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbierhandel — XI ., Simme-

ringer Hauptstraße 2.
Filkoru Anna — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Anastasius Grün-

gasse 12.
Firma Fischer L Koritschoner (öfsentliche Gesellschafter : Heinrich Fischer,

Josefine Koritschoner ) — Pferdehandel — II ., Afrikanergasse II.
Flamm Rosa , geb Milcheimer — Ausschank von gebrannten geistigen

Getränken und Verabreichung von Tee — XVIII ., Währingerstraße 166.
Fostl Michael — Viktualien -Berschleiß — XVIII ., Martinsstraße 18.
Firma Frankl L Komp , (öffentliche Gesellschafter : Julius Frankl , Moses

Joachim rekte Moritz Kohn ) — Gemischtwarenhandel — II Obere Donau¬
straße 101.

Frech August — Modistengewerbe — XI ., Simmeringer Hauptstr . 93.
Fried Tobias (Firma T . Fried ) — Kommissionshandel mit Bier —

I ., Christinen gasse 4.
Fuchs Franz — Tischler — III ., Rennweg 30.
Gelbhardt Heinrich Hermann Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — II ..

Ferdinandstraße 31.
Hackenberg Barbara — Martviktualienhandel — XI ., Markt auf dem

Enkplatze.
Halzer Katharina — Gast - und Schankgewerbe — I ., Kurrentgaffe 12.
Hammel Soja — Damenkleidermachergewerbe — II ., Darwingasse 17^
Hanusch Marie — Massage — I ., Singerstraße 8.
Häusler Josef — Milchmeierei — XII ., Dunklergasse 13.
Hailig Elisabeth — Flaschenbier -Verschleiß — XI ., Schncidergasse 14.
Hebnar Franz — Kleinfuhrwerk — XII ., Vivenotgasse 56.
Hirschl Marie — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Veischleiß — XI .,

Dommesgaffe 4.
Hofer Josefa , geb . Kubelka — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Kiningergasse 19.
Holzinger Ottilie — Gemischtwaren -Verschleiß — XI ., Simmeringer

Hauptstraße 28.
Horschläger Marianne — Viktualien -Verschleiß — XVIII ., Zimmer-

mannplatz.
Hottwagner Leopold — Kanal - und Senkgrubenräumer — III ., Petrns-

gaffe 3.
Huber (Hueber ) Rudolf — Verabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel —
XVIII ., Semperstraße 21.

Huemer Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Koks — III .,
Salesianergasse 27.

Hummelberger Karl — Kaffeesiedergewerbe , und zwar Konzession zur
Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade und anderen warmen Getränken
und von Ersrischungen , sowie von Likören aller Arten und Haltung erlaubter
Spiele — III ., Heumarkt 15.

Jakopneci Karl Rudolf — Holzbildhauerei — XVIII , Währinger¬
straße 170.

Jonke Ludwig — Viktualien -Verschleiß — V ., Grohgasse 9.
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Kacerovsky Franz — Erzeugung und Verkauf von kleinen mit Wasser-
stoffgaS gefüllten Ballon » — XI ., Ravelinstraße 434.

Katein Karl — Mechanikergewerbe — XVIII ., Gentzgasse 118.
Kindel Franz Wilhelm — Holzbildhauerei — XVIII . Währingerstr . 170.
Knopfhart Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Freyung 7.
Kober Mathilde , verehel . Knesset — Knrzwaren -Berschleiß (Filiale ) —

XI ., Simmeringer Hauptstraße 45.
Koch Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Schottenbastei 3.
Kohn Bernhard — Schneidergewerbe — XVIII ., Thcresiengasse 7.
Kohn Wilhelm — Verschleiß von ungefaßten Edelsteinen und Perle » —

I ., Tuchlauben 7.
Kossa Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Sternwartestr . 8.
Krnousek Franz — Tischler — I ., Wipplingerstraße 35.
Maschek Johann — Drechslergewerbe — XVIII ., Dempschergaffe 17.
Maninger Theresia — Kerzen -Verschleiß — I ., Naglergasse 29.
Martin Alexander Noel — Verschleiß von Obst und Fruchtsäften — I .,

Schwangasse 2.
Matanschek Karl — Zucht von Kanarien , Vogelhandel und Verschleiß

von Vogelfntter — XI ., Hauptstraße 1.
Moxl Liwen — Marktviktualien -Verschleiß — I ., Am Schanzl.
Müllner Moritz L Julius , verantwortlicher Stellvertreter Moritz Miillner

— Kommissionshandel mit Manufakturwaren — I ., Salvatorgasse 11.
Mundl Hans — Eislaufplatz — III ., Hauptstraße 31.
Neugebauer Karl — Schneider — I ., Schönlaterngasse 11.
Neuhaus Aladar — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Währinger¬

straße 129.
Newole Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Ladenburgg . 2.
Oedenburger Moritz - — Gemischtwaren -Verschleiß — II -, Große Mohren¬

gasse 14.
Ortner Brüder L Komp ., Johann Ortner — Handel und Erzeugung

naturwissenschaftlicher Bedarfsartikel , insoweit dies nicht in den Berechtiguugs-
umfang eines handwerksmäßigen oder konzessionierten Gewerbes fällt — XVIII .,
Dittesgasse 11.

Ortner Marie (in Firma Brüder ' Ortner L Komp .) — Verschleiß und
Ausleihen von zoologischen , botanischen »nd mineralogischen Druckwerken in
Verbindung mit dem gleichzeitig betriebenen Gewerbe des Handels und der
Erzeugung von entomologischen Bedarfsartikeln — XVIII . . Dittesgasse 11.

Pallast Eduard — Eisentrödler — XI ., Kopalgasse 24.
Panajol Irene , geb. Kröpfel — Mieder -Erzeugung — VI ., Margareten¬

straße 1.
Patzak Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVIII .,

Michaelerstraße 33.
Pickl Marie — Naturblumenhandel — II .. Taborstraße 11.
Pordes Isaak — Tuchwarenhandel — XVIII ., Martinsstraße 52.
Preßinger Karl — Einspänner -Lizenz Nr . 789 — XVIII ., Kreuzg . 60.
Protiwinsky Emmerich — Vermittlung von Jagdpachtverträgen und von

Wildabschüssen — XVIII ., Lazaristengasse 13.
Reiß Rosa — Verabreichung von Speisen — II ., Tandclmarktgassc 14.
Rosenzweig Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Stubenbastei 4.
Scheffel Anna — Handel mit Grabsteinen und Kreuzen — XI ., Haupt¬

straße 144.
Schimpke Karl — Schilder - und Schriftenmalergewerbe — XVIII .,

Rieglergasse 14.
Schlögl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Nennwcg 78.
Scholz Rudolf — Selchwaren -Verschleiß — V . , Schönbrunnerstraße 72.
Schorr Cäcile — Tapezierergewerbe (Fortbetrieb durch die Witwe ) —

XVIII ., Hildebrandgasse 31.
Schornitz Stanislaus — Schneidergewerbe — XVIII ., Johann Nep.

Vogclplatz 5.
Schröder Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Theresieng . 38.
Schüller Moritz — Speditions - und Kommissionsgeschäft — I ., Schelling-

gasse 3.
Sadofsky Anna — Christbaumhandel — XVIII ., Gersthofer Markt.
Seidl Johanna — Tischlerei (Witwensortbetrieb ) — I ., Goldschmidg . 5.
Seipl Andreas — Privat -Lehranstalt für Bleiglaserei für Glasergehilfen

und Glasermeister — XVIII ., Gentzgasse 48.
Selmiczi Leopold — Kurz - und Wirkwaren - Verschleiß — XVIII .,

Kutschkergasse 12.
Sicher Moritz rekte Günsberg — Männerkleidermacher — XI ., Simme¬

ringer Hauptstraße 100 s.
Siedler Juliana — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V., Obere

Amtshausgasse 19.
Süß Frieda — Pfeidlerei — I ., Rudolfsplatz 3.
Spitz Peter — Friseur und Raseur — XVIÜ ., Michaelerstraße 2.
Stengl Marie — Damenkleidermacherin — XI ., Meichelstraße 17.
Steppan Karl — Hufschmied — XI ., Hauptstraße 10.
Straßer Amalia — Einspänner -Lizenz Nr 1310 — XVIII ., Herbeck¬

straße 65.
Tischler Bernhard — Handelsagentur — I ., Werdertorgasse 4.
Tischler Rosa — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Kurrentgasse 6.
Toih Amalia , v. — Handel mit Leinen und Banmwollwaren — I .,

Börsegasse 7.
Ungar Heinrich — Marktsahrergewerbe — II -, Lessiuggasse 19.
Unguran Vlada — Friseur — I ., Franz Josefskai 3.
Weigelt August — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Rennweg 42.
Weitzmann Anna — Selchwaren -Verschleiß — II ., Schreigasse 11.
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Widakovich Mathilde— Kommissions-Verschleiß von kosmetischen Artikeln
und Parfiimerien — I,, Rauhensteingasse 3.

Winkler Franz — Konz. Wiener Tienstmann — XVI., Neulerchenfelder-
straße bei der Kirche.

Minierer Johann — Bäckergewerbe— XI., Dopplergaffe 7.
Wittlin Jakob, Dr. Phil. — Verkaussbureau fiir chemische und technische

Patentartikel» — I., Adlergaffe 4.
Wolf Ferdinand — Geflügel- und Wildbrethandel— XVIII., Kutschker-

gaffe, Markt.
* »

*

II . März ISVS.
Achatz Michael — Ledergalanteriewaren-Erzeuguug — XVI., Menzel¬

gaffe L3.
Berner Johann — Fourage-Verschleiß(Filiale) — XX., Salzach¬

straße 33.
Brenn Pinkas — Damevkleidermachergewerbe— II ., Tandelmarkt-

gaffe 11.
Deutsch Ignatz — Pachtweiser Betrieb deS Gast- und Schankgewerbcs

gemäß Z 16, lit . ä, I G.-O. (Branntwein- und Teeschank) — XVI., Hasner¬
straße 123.

Diöka Ludtvig— Buchbinder— XVI., Hasnerstraße 85.
Drahos Peter — Viktualien-Verschleiß(Filiale) — XIII ., Niffelg. 15.
Drechsler Elisabeth — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Anschützgaffe 22.
Fietz Vinzenz— Sattler — III ., Streichergaffe 3.
Frentzel Alwin — Verwertung von Erfindungenund sonstigen Agentur¬

geschäften— XV., Keuyongasse 9.
Fügerl Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX., Denis-

gaffe 35.
Grünwald Moritz — ProvisionSagentie— XV., Kandlgaffe 45.
Heny Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Brunnengaffe 56.
Hobler August— Chemische Putzerei— XVI., Thaliastraße 138.
Hundhausen Fritz — Galvanvplastische Anstalt — XV., Moeringg. 14.
Jiras Johann — Gärtnergewerbe— XIII ., Hauptstraße 10.
Jahoda Karl (Inhaber : Karl Johodo, Egon Bergmann) — Papier¬

handlung — III ., Nadetzkystraße II.
Jurschitza FriedrichL Arthur Schmidt — Erzeugung von chirurgischen

und ärztlichen Apparate» — XIII ., Moßbachergaffe 18.
Kämmerer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Viktoriag. 13.
Kassis Angela — Viktualien-Verschleiß— XVI., Gablenzgaffe 48.
Kratochwil Franz — Viehandel — XI , Zentral-Viehmarkt in Sankt

Ma>x.
Läufer Salomo» — Wildbret- und Geflügel-Verschleiß— XVI , Otta-

kringerstroße 23.
Lechner Josef — Hufschmied— XVI , Rosenhügel 2.
Luzati David — Herrenkleidermachei gewerbe — II ., Mühlfeldgaffe 5.
Morgenstern Karoline — Weißnäherei — XV., Klementinengaffe 28.
Moser Karl — Papierhandlung— XVI., Liebhartgaffe 31.
Parbns Wenzel— Kleidermachergewerbe— XVI., Hippgaffe 35.
Pakizik Karoline — Schuhmacheigewerbe— III ., Hansalgaffe 8.
Pribil Franz — Tischlei gewerbe— V., Brandmayergaffe 6.
Prokcsch Anna — Gemischtwaren Verschleiß— XV., Neubaugürtel 43.
Puchcr Josefa — Senf-Erzeugung — V., Herthergaffe 26.
Resch Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Steingaffe 2.
Romeder Karl — Ziergärtnerei— III ., Guglgaffe 12.
Salomon Moritz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vereinsgaffe 26.
Salzburger Ludwig— Provisionsagent— XVI., Hasnerstraße 4.
Schaffer Anna— Damenkleidermachei gewerbe— XVI., Panikengasse29.
Schleich Marie, geb. Nill — Gast- und Schankgewerbe tz 16 Irl. d, e

G.-O. — XVI.. Kirchstetterngaffe26.
Schmidt Rosa — Wäschcpntzergewerbe— XVI., Hippgaffe 11.
Stern Mali, verehel. Weber — Gemischtwaren-Verschleiß — III .,

Hauptstraße 12.
Wagner Fanni — Koscherer Selchwaren-Verschleiß— III ., Rasumoffsky-

gaffe 10.
Weiß Ludmilla — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Reinprechtsdorfer-

straße 23.
Willitzer Anna Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Kranzg. 2.
WoSka Ernestine — Dameukleidermachergewerbe— III ., Erdberg¬

straße 9.
* *

*

IS . März isos.
Adler Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ottakringer-

straße 31.
Auer Gottfried — Milchmeierei— XVII., Hauptstraße 116.
Beyer Franz — Wäscherei(Filiale) — X., Antonsplatz 24/25.
Böhm Anton — Handelsagentur— XVII., Hauptstraße 15.
Czerwinka Thomas — Kleidermacher— X., Quellengaffe II.

Decker Therese, geb. Schneider — Wäschewaren-Erzeugnng — XVI.,
Liebhartgaffe 51.

Eberhard Reinhold — Auskocherei— XVI., Robert Hamerlinggaffe 26.
Fenigl Franz — Papier- und Zeichenrequisiten-Verschleiß— X., David¬

gasse 7.
Gaider Emilie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Ar,haberplatz 16.
Gürtler Franz — Flascheubierfüller— XV., Klementinengaffe 29.
Haupt Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Keplergaffe 2.
Hein Marie, geb. Groier — Viktualien-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-

gaffe 17.
Hösch Alois — Zigarettenspitzdrechsler— XV., Viktoriagasse 14 a.
Hofstetter Johann — Kurzwaren-Verschleiß— XVI., Römergaffe 69.
Hrubesch Vinzenz— Branntweinschank— XV, Sechshauserstraße 20.
Ihm Franz — Handel mit altem Eisen, Metaüabfällen und altem Glas

— XVII., Lackaergasse 39. -
Kaindlstorfer Anna — Friseurgcwerbe— XVII., Dornbacherflraße 73.
Kellner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 43.
Kienast Ignatz — Uhren-Verschleiß— XVI.. Neulerchenselderstroße12.
Knöll Johann Georg — Flcischselcher— X., Quellengaffe 45.
Körber Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Erdbergstraße 139.
Kovanda Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI, Hasnerstraße 94.
Krapsl Eugenie, geb. Sommer — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Hasnerstraße 148.
Kreisl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Fernkorngaffe 24.
Miksch Wilhelm— Viktualien-Verschleiß— X., Mnhrengaffe 3.
Manschet« Marie, geb. Eichhorn — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe

— XVI., Hasnerstraße 116.
Mudra Karl — Anskocher— X., Trostgaffe 67.
Nagliati Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Paschinggaffe 7.
Pauli Anton — Personentransport mit dem Stadtlohnwagen— XVII.,

Pezzlgaffe 34.
Polak Max — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit . b, o und x

G -O. — XIII ., Hütteldorferstraße 155.
Raimund Kathanna — Gemischtwaren- Verschleiß— XV., Neubau¬

gürtel 45.
Reich Leopold— Zuckerbäckergewerbe— XIII ., Am Platz 6.
Schäfer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII., Hietzinger Haupt¬

straße 7.
Schimanek Magdalena — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— X., Laxenburgeistraße 60.
(Das Weitere folgt.)
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Gffert -Arrsichreiö ringen.
Vorbemerkung zn folgenven Osfert-Aneschrcibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und libernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

I »O»

Tag
und

Stunde

der Offert

Sri
(Wureau)

Verhandlung

W .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koken

9. April
10 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll

V. Stiege,
2. Stock)

1515 Gartenanlagen längs der Wien¬
tallinie der Stadtbahn von der
Stadtbahn -Haltestelle „Marga-
retenergürtel" bis zur Harthauser¬
gasse im V., VI. und XII . Bezirke.

Baumcisterarbciteil.
Steimnetzarbeiten (Gmiinder-

Granit» .
Gitterlieserung .
Lieferung von 1400 Ackererde
Lieferung von 1600 »>-' Garten

erde.
Verführung von 3550 n? Aus-

hubmateriale.

9590 X

7505 X
4930 X
4200 X

6400 X

7100 X
Ledingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abt. Hl . 3—3

20. April
10 Uhr

Abteilung
V

(Mag . - Rat
Dr.

Max Weiß,
I V. Stiege,
Mezzanin

1081 Wienfluß-Regulierungsanlagen in
der Strecke vom Donaukanale

bis Weidlingau.

Vergebung der Lieferung und
Anbringung von Anfschrifts-

tafeln.

Vadium 400 X.
Bedingnissc erliegen zur
Einsicht im Stadtdauamte
(Bureau für Menfluß-

Regulierung .)

2—3

9. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

646 Neupflasterung der Kirchengasse
von der Burggasse bis zur Neu¬

stiftgasse im VII . Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 4166 X 5 k und
200 X Pauschale.

3 - 3

16. April
11 Uhr

detto 70 Vergebung der Einsammlung und
Abfuhr des Hauskehrichts in de»
GeineindebezirkenH, III, VII,
VIII, X, XIV, XV, XVIII, XIX
und XX während der Zeit vom
1. Jnli 1903 bis 30. Juni 1904. 2—3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Aurean)

erhandlung

W .-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

17. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

894 Neupflasterung der Hütteldorfer-
straße von der Reinlgasse bis
zur Leyserstraße im XIII. Bezirke.

Erd- und Pflasternngsardeite»
inklusive der Deichgräberarbeileu
für die Legung eines Rohr-
slrauges der Wientalwasserleitung.

27.383 I( 32 >> und
2800 X Pauschale.

l - 3

2V. Apiil
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

314 Kanalumbau in der Steinhagegasse
zwischen der Arndt- und Schön¬

brunnerstraße im XII . Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

6356 X 83 k

3 - 3

22. April
10 Uhr

detto 315 Umbau des Hauptunratskanales
in der Fünfhaus - und Klementinen-
gasfe (zwischen Or .-Nr . 28 und
Fünfhausgasfe) im XV. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarlieiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

18.315 X 16 d

1 - 3

23. April
10 Uhr

detto 353 Umbau des Hauptunratskanales
in der Gudrunstraße zwischen
Sonnleitner - und Fernkorngasse

im X. Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

3284 X 43 b

1- 3

21. April
10 Uhr

Abteilung
VIII

I.. Wipp-
lingerstr. 8,
II . Stiege,
2. Stock)

564 Hochquelleuleitung. Gußeiserne Rohe.
Maschinenbestandtcilc. . . .

210.000 X
70.000 X

Vorbemeilang,Bedingnifse
re. sind wahrend der ge¬
wöhnlichen AmtSstunden
im Stadtbauamte Fach¬
abteilung VII a, l ., Wipp-
lingerstraße 8 , 2 . Stiege,

3 . Stock einzusehen.
1 - 3

14. April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg .)

14902 Neues Versorgungshaus im
XIII . Bezirke.

Zwei schmiedeeiserue Dachkonstruk¬
tionen über die Turmhelme der

Kirche.

7000 X

2 - 3

15. April
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg .- Sekr,
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

859 Die städtischen Gebäude in den
Bezirken l bis XX und die
Humanitätsanstalten in Liesing,
Klosterneuburg und Mauerbach.

Besorgung der Vertilgung der
Natten und Mäuse während der
Zeit vom 1. Mni 1903 bis

30. April 1906.

1- 3
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Jag
und

stunde

oer Offertv

Hrt
(Aurea « )

erhandlung

M .-Z. H b j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraiischlagte
Kosten

18. April
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg . - Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

610 Neubau des städtischen Polizei¬
gefangenhauses IX ., Hahngasse

Nr . 8/10.

1. Lieferung der Regulier Fiill-
öfeu . .

2. Herstellung der Desinscktions-
und Badccinrichtung mittels
Nicderdruckdampfcs . . . .

10 .000 U

10 .000 I(

2- 3

-XckZ . 3790 sx 1902.
III.

Kundmachung.
(Fischereiverpachtung.»

Vom Magistrate , Abteilung III , wird hiemit bekanntgemacht,
daß die dem Stiftungsfondsgute Ebersdorf an der Donau ge¬
hörigen Fischwüsser, und zwar:

1. Das Eigcnrevier I 5 t>, beziehungsweise dessen Abteilungen,
enthaltend die Donau in der ganzen Strombreite von der ehe¬
maligen Grenze des Fondsgutes im vormaligen Weidenhaufen
(anschließend an das Eigenrevier I 4b der Donauregulierungs-
Kv »i»nssivn ! bis unterhalb des sogenannten Zieglcrwassers in
der Poigeuau au der Grenze der Gemeinde Dorf Fischamend
(Herrschaft Schwadorf ) samt allen Ausständen und Armen in
dieser Strecke am rechten Ufer und innerhalb des Jnundations-
dammes am linken Ufer , sowie die Strecke des Wiener Donau¬
kanales von der Staatseisenbahubrückc angefangen bis zur Aus¬
mündung in die Donau einschließlich des Freudenauer Winter¬
hafens.

2 . Das Eigenrevier I 5 e, enthaltend die durch den Jnunda-
tionsdamm vom Hauptstrome getrennten Altwässer , Ausstände
und Gerinne am linken Donauufer innerhalb der Grenzen des
Fondsgutes von den Absperrvorrichtungen beim Kleinen Lausgrund
(Kreuzgrundtraverse ) angefangen bis zu den Grenzen des Fonds¬
gutes gegen die Gemeinde Schönau ) knapp unterhalb der Gäns-
haufeutraverse ) mit den Knt .-Parz . 359/1 , 360/1 , 360/3 , 361,
362 , 364/1 , 363 , 365 , 383 und 384 Katastralgemeinde Kaiser-
Ebersdorf Herrschaft , weiters Kat .-Parz . 451 Katastralgemeinde
Mühlleiten und Kat .-Parz . 2064 1 Katastralgemeinde Mannswvrt.

3. Die in die Revierbildung nicht einbezogcuen Fischwässer,
und zwar:

Abteilung I . Das Fischwasser von der Kreuzgrundtraverse
stromaufwärts zwischen Grabstein und Elberschütt am linken und
Stritthüufel am rechten Ufer bis zur Ausmündung des Stadler¬
armes ; diesen stromaufwärts bis zur oberen Grenze dcS Brust¬
fleckes unterhalb des ehemaligen Uferhauses.

Abteilung II . Der Stadlerarm vom Brustfleck unterhalb des
ehemaligen Uferhauses stromaufwärts bis zur Grenze des Fonds¬

gutes gegen Aspern , enthaltend die Kat .-Parz . 375 bis 378
und 379/1 durchwegs zu halbem Wasser am rechten Ufer der
Lobau , zu ganzem Wasser aber beim sogenannten Kotaueracker
oberhalb des ehemaligen Uferhauses in der Knt .-Parz . 378.

Abteilung III . Alle Wässer von der Kotau in der Lobau
beim Ausflusse des Stadlerarmes und von der Kreuzgrundtraverse
stromaufwärts bis zum linksseitigen Jnnndationsdamme , auch das
Lausgrund - und das Schwarzlochwasser enthaltend (Teile der
Parz . 366 , 367 1 und 368 3) — am Montag den 87 . April 1903
auf zehn Jahre , d. i. vom 1. Mai 1903 bis 30 . April 1913 im
öffentlichen Versteigerungswege mit Vorbehalt der Genehmigung
der Ersteher durch den Wiener Stadtrat verpachtet werden.

Ausrufspreise:

n) für Eigenrevier I 5 b, Abteilung I . 1400 U,
>>) „ „ I Sich „ ll . 1000 K,
o) „ „ I 5 o . 1000 L,
cl) für die in die Revierbildung nicht einbezvgenen Wässer,

und zwar:
->.) Abteilung l 400 X >der Ersteher ist verpflichtet , die

Abteilung II um einen jährlichen Pachtschilling von
40 L dazuzunehmen ) ;

si) Abteilung III 60 L.

Diese Versteigerung wird am obigen Tage um 10 Uhr vor¬
mittags im Sitzungssaalc des Alten Rathauses , I., Wipplinger-
straße 8 , vorgenommen und hat der Ersteher außer der Vertrags-
stempelgebühr eine Kaution in der Höhe eines ganzjährigen
Pachtschillings entweder bar oder in pupillarsicheren Wertpapieren
oder in Sparkaffa -Einlagen sogleich bei der Versteigerung zu
erlegen . Die Bedingungen und die Pläne über die Grenzen der
einzelnen Reviere und Abteilungen können zwischen 9 und 12 Uhr
vormittags eines jeden Tages in der Magistrats -Abteilung III
(I ., Neues Rathaus , 5 . Stiege , 2 . Stock ), eingesehen werden.

Vom Magistrale der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. April 1903.
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XVI.

Kundmachung.
sWaffeuiibuiige» der Reservemänncr und Ersatzreserviste» im
Jahre 1903 im Bereiche des k. und k. 2. Korps-Kommando.)

Zu den Waffenübungen der Reservemünner und Ersatz-
reservisteu im Jahre 1903 sind verpflichtet:

X. Die Reservemünner der Assentjahrgünge 1894 , 1896
und 1898;

II. die Ersatzreservisten der Assentjahrgünge 1896 , 1898
und 1900;

6 . jene Reservemänner und Ersatzreservisten , welche die
Waffenübung des Jahres 1902 nachzutragen haben.

Die waffenübungspflichtigen ergünzungszuständigen Ersatz¬
reservisten der Infanterie - und Jägertruppen werden teils zur
28tügigen Übung in fünf Perioden in der Zeit vom April bis
August , teils zur 13tägigen Waffenübung am 20 . April , 4 . Mai
und 18 . Mai , die Reservemünner der ergünzungszuständigen
Infanterie -Regimenter und Jügertruppen am 20 . April , 4 . Mai,
18 . Mai und 2 . Juni , großenteils aber zu den großen Truppen¬
übungen im Herbste an dem noch zu bestimmenden Termine
herangezogen werden.

Für jene waffenübungspslichtigen fremdznstündigen , zu Wien
im Aufenthalte befindlichen Ersatzreservisten der Infanterie - und
Jägertruppen , welche nicht zur Standesergänzung in der Dauer
von 28 Tagen im Frühjahre einbernfen und welche von ihrem
Trnppenkörper über 150 !<m entfernt sind , ist zur hierortigen
Ableistung der Waffcnübnng der 4 . Mai als Einrückungstermin
bestimmt . Diese Mannschaft hat sich daher am 4 . Mai 1903 um
7 Uhr früh beim k. und k. Ergänzungs -Bezirks -Kommando Nr . 4,
III . Bezirk , Landstraße Hauptstraße 146 , einznfinden.

Für die nach dem 4 . Mai 1903 etwa noch zur Waffen-
übnng aus die Dauer von 13 Tagen einbernfenen fremdznstündigen,
zu Wien im Aufenthalte befindlichen Ersatzreservisten derJnsanterie-
und Jägertruppen findet eine zweite Übung hierorts im Herbste
statt und wird der Einrückungstermin seinerzeit bekanntgegeben
werden.

Die waffenübungspslichtigen fremdznstündigen , zu Wien im
Aufenthalte befindlichen Reservemünner der Infanterie - und Jäger-
truppen , welche für das Frühjahr zur Waffenübung einberufen
und nicht unbedingt zur Einrückung beim Standeskörper ver¬
pflichtet sind , haben am 20 . April 1903 um 7 Uhr früh beim
k. und k. Ergänzungs -Bezirks -Kommando Nr . 4 einzurücken.

Die für die größeren Truppenübungen im Herbste auf die
Dauer von 20 Tagen einbernfenen , sowie jene Reservemänner
der Infanterie - und Jägertruppen , welche zu einer 13- oder
16tägigen Waffenübung im Herbste einberufeu sind und deren
Standeskvrper im Bereiche des 1. Korps Krakau , 3 . Korps
Graz , 5 . Korps Preßbnrg , 7 . Korps Temesvar , 8. Korps Prag,
9. Korps Josefstadt , 10 . Korps Hermannstadt und 14 . Korps
Innsbruck befindlich, haben die Waffenübuug unbedingt bei ihrem
Standeskörper mitzumachen und entweder auf eigene Kosten oder
iui Transportwege in die Einberufungsstation einzurücken. Im
letzteren Falle hat sich diese Mannschaft rechtzeitig zur Präsentierung
und Abfindung beim k. und k. Ergänzungs -Bezirks -Kommando
Nr . 4 zu melden.

Dagegen können jene zu einer 13- und 16tägigen Waffen-
übung im Herbste einbernfenen Reservemämier der Janfanterie-
und Jügertruppen , deren Standeskörper im Bereiche des 4 . Korps
Budapest , 6 . Korps Kaschau , 10 . Korps Przewysl , 11 . Korps
Lemberg und 13 . Korps Agram disloziert ist, die Waffenübung
hierorts im Monate August 1903 mitmachen und wird der be¬
zügliche Einrückungstermin später verlautbart werden.

Für die Reserve -Fahrsoldaten ist der Einrückungstermin noch
nicht verlautbart worden und wird die zuständige Mannschaft
rechtzeitig einbernfen werden . Die fremdzustündigeu Rescrve -Fahr-
soldaten haben sich nach Erhalt der Eiuberufungskarte behufs
Ableistung der Waffenübung in Wien bei der Train -Division Nr . 2
in Wien , III ., Ungargasse , Pvststallkaserne , zu melden.

Die waffeuübungspflichtige Mannschaft der Kavallerie - und
Traintruppe , sowie der Feld - und Festungs -Artillerie , technischen
Truppen und Sanitäts -Anstalten wird nach speziellen Weisungen
zur Waffenübung einbernfen werden.

Die Einberufung geschieht mittels Eiubernfungskarten , aus
welchen der Eiurückungstermiu , die Einrückungsstatiou und die
Dauer der Waffenübuug zu ersehen ist.

Bezüglich der Gesuche um Enthebung von der Wasfenübung
wird ans den Punkt 36 der im Militürpasse enthaltenen Be¬
lehrung aufmerksam gemacht , und ist diesfalls insbesondere Nach¬
stehendes zu beachten:

1. Gesuche um Enthebung von der Waffenübung find
spätestens 14 Tage vor Beginn der betreffenden Übungsperiode
einzureichen und mit den erforderlichen Nachweisen zu belegen.
Nicht gehörig instruierte oder verspätet Angebrachte Gesuche,
insofern die letzteren nicht nachträglich eingetretene Hindernisse
betreffen , werden zurückgewiesen.

2 . Gesuchswerber , welchen bis zum Tage der Einrückung
eine Erledigung ihrer Enthebuugsgesuche nicht zugekommen ist,
haben die Erledigung nicht weiter abzuwarten , sondern eiuzn-
rückeu.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht, daß jene
nichtaktive Mannschaft , welche erwiesenermaßen die Zustellung
der Einberufungskarte zur Waffenübung durch eigenes Verschulden
vereitelte , beziehungsweise zur Waffenübung nicht eingerückt ist,
unnachsichtlich bestraft wird und diese Übung in der Dauer von
vier Wochen nachzutragen hat , und daß in solchen Fällen eine
Enthebung nicht bewilligt wird.

Schließlich wird noch auf die im Militärpasse enthaltene
Belehrung betreffs der Meldevorschristen hingewiesen , laut welcher
sich jeder Reservemann und Ersatzreservist , der zur Waffenübung
einberufen wird , vor dem Abgeheu bei dem Gemeindevorsteher
des Aufenthaltsortes — in Wien bei dem magistratischen Bezirks¬
amte seines Wohnortes — abzumelden und nach beendigter
Übung binnen acht Tagen wieder anzumelden hat.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

Wien,  am 28 . März 1903 . l- l
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Kundmachung.
(Schiffsverkehr bei Klosterneuburg .)

In der Zeit vom Anfang April bis Mitte September 1903
finden teils am rechten , teils am linken Ufer der Donaustrecke
bei Klosterneuburg , zwischen bm 12 5 und 8, Übungen der
Pionnier -Bataillone der. 6 und 15 im Brückenschlägen statt.

Diese Übungen werden Vor - und Nachmittag an allen
Werktagen vorgenommen und beginnen in den Monaten April und
September um 6 Uhr 30 Minuten früh und um 2 Uhr nach¬
mittags , in den übrigen Monaten um 6 Uhr früh und 2 Uhr
nachmittags.

Als Zeichen für die talfahrenden Fahrzeuge und Flöße,
daß ein Brückenschlag stattfindet , wird 500 m oberhalb der
Brückenschlagstelle in einer Hohe von 4 m eine rote Fahne ans¬
gesteckt und ein Avisoposten aufgestellt.

Die talfahrenden und die mit eigener Kraft betriebenen,
bergfahrenden Schiffe und Schiffszüge , haben daher an der
Brückenschlagstelle mit möglichster Vorsicht zu fahren.

Die den Hnfschlag benützenden Gegenzüge haben vor Be¬
ginn der Übung die Brückenschlagstellc zu passieren , sonst sind
sie verpflichtet , 200 m unterhalb der Brücke solange zu halten,
bis das Hornsignal „Abblasen " erfolgt , beziehungsweise bis die
Brücke abgebrochen ist, wenn nicht der Brücken-Kommandant
früher die Bewilligung zum Passieren erteilt.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.

Wien,  am 25 . März 1903 . i - i

ä.ck Statth .-Z . 27512  ex 1903.

Kundmachung.
(Schiffsverkehr bei Krems .)

Mit Rücksicht auf die in der Zeit vom 1. April bis Ende
September 1903 täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage
stattfindenden Brückenschlag-Übungen des k. und k. Pionnicr-
Bataillons Nr . 5 , welche Übungen unterhalb der Eisenbahn¬
brücke über di - Donau bei Krems am linke» Ufer zur Vornahme

gelangen , werden für den Schiffsverkehr ans der Donau nächst
Krems behufs Vermeidung von Zusammenstößen zwischen den
übenden Abteilungen und den vorüberfahrenden Schiffen und
Flößen nachstehende Sicherhcitsvorkehrungen getroffen:

Während der Dauer der Übungen wird sowohl am linken
Donauufer bei Dürrnstein , sowie auch in der Mitte des zweiten
Stromfeldes der Eisenbahnbrücke bei Krems eine blauweiße Fahne
ausgesteckt sein.

Jnsvlange durch diese Fahnen das Stattsinden der Übungen
gekennzeichnet ist, haben die talwärts verkehrenden Schiffe und
Flöße die Eisenbahnbrücke bei Krems nur durch das zweite,
dritte und vierte Stromfeld , vom linken Ufer an gerechnet, zu
fahren , wobei aber im zweiten Stromfelde die ausgesteckte Fahne
linker Hand zu lassen ist.

Während der Dauer der Übungen darf die Übungsstelle
durch Gegenzüge nicht befahren werden . Dieselben haben daher

bis zur Beendigung der Arbeiten in einer Entfernung von
400 m unterhalb des Kilometerzeichens 71 zu warten oder zu
übersetzen und am rechten Donanufer die Fahrt fortzusetzeu.

Von der k. k. n .-ö. Statthalterei.

Wien,  am 25 . März 1903 . i - i

Kundmachung.
(Nciscstipcndicn der Ignatz Singer ' schen Schnlstiftung für Lehrer

in Wien .)

Verliehen werden sechs Stipendien L 600 IH und zwar:
1. ein Stipendium zum Studium des geographisch -geschicht¬

lichen Unterrichtes in den Schulen des Deutschen Reiches und
der Schweiz;

2 . zwei Stipendien zum Studium der Einrichtungen im
Deutschen Reiche für die Jugend im nachschulpflichtigen Alter;

3 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der den
österreichischen Bürgerschulen verwandten Schulen des Deutschen
Reiches;

4 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der an
die Volksschule anschließenden landwirtschaftlichen Fortbildungs¬
schulen im Deutschen Reiche;

5 . ein Stipendium zum Studium der Disziplinarmittel an
den Volksschulen des Deutschen Reiches.

Zur Bewerbung berufen : würdige , talentierte , unbemittelte
Lehrer der Volks - und Bürgerschulen der Stadt Wien.

Dem Gesuche sind beizulegen : Anstellungsdekret , Nachweis der
Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und der Bedürftigkeit.

Einreichstelle : Kuratorium der Ignatz Singer 'schen Schul¬
stiftung , Wien , I ., Brüunerstraße 9 , bis längstens 2 . Mai 1903.

Mündliche Auskunft daselbst jeden Samstag mittags.

Kuratorium der Ignatz Singer ' schen Schulstiftung.

Wien,  im Mürz 1903 . I—3

Z . 951 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Heiratsausstattuugsstiftung .)

Aus der Johann Gögl 'schen  Heiratsausstattuugsstiftung
gelangt im laufenden Jahre ein Ausstattungsbetrag von 188 X
an ein armes , unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen
ohne Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburts )scheine, dem Heimatscheine , dem Armuts¬
zeugnisse, dem Sittenzeugnisse , dem Nachweise des Wohnortes in
Wien , sowie der allfülligen Verwaisung belegten Gesuche längstens
bis 1. Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Ans verspätet eingelangte , sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . März 1903 . 3—3
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Z. 949 ex 1903.
XlU7

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Stiftung.)

Die für Waisen bestimmten Interessen der Sebastian
Ncydhar  t'schen Stiftung im Betrage von 4150 L gelangen
in der zweiten Hälfte des Jahres 1903 zur Verteilung.

Diese Interessen sind zur Versorgung von nach Wien zu¬
ständigen Waisenkindern, Unter besonderer Berücksichtigung jener
Waisen zu verwende«, welche nach erreichtem 14. Lebensjahre
normalmäßig aus der Versorgung der Gemeinde zu treten haben
und einer weiteren Unterstützung besonders bedürftig sind, zu
welchem Zwecke ihnen Unterstützungen ein- für allemal oder beim
Antritte eines Gewerbes, oder Stipendien zur Fortsetzung ihrer
Ausbildung bis zur Vollendung ihrer bezüglichen Studien ge¬
währt werden.

Mütter, Vormünder oder Pflegeparteien, welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder
ein Stipendium aus dieser Stiftung ansuchen wollen, haben ihre
Gesuche mit dem Totenscheine des einen oder beider Elternteile
der Waisen, mit dem Tauf(Geburt)scheine, mit dem Heimats¬
ausweise und mit den Schulfortgangszeugnissen(Jahreszeugnissen
oder Schulnachrichten) der Waisen oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung, beziehungsweise auch mit dem
Nachweise über deren Versorgung seitens der Kommune Wien
(Angabe der Abhbrzahl) zu belegen und bis längstens einschließlich
25. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abtei¬
lung Xlll zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12. März 1903.

Z. 558 ex 1903.
XIX.

Kundmachung.
lJosef und Anna Wasner'sche Stiftung.)

Am 26. Juli 1903 gelangt aus den im Jahre 1903 ein¬
gehenden Interessen der Josef und Anna Was n er'schen Stiftung
für vier ohne ihr Verschulden zugrunde gegangene arme Ge-
werbsleute ohne Unterschied der Konfession der Betrag von 840 II
zur Verteilung.

Nach dem Wunsche des Stifters ist jedes Jahr je ein ver¬
armter Gelverbsmann ans der Levpoldstadt und Brigittenau zu
berücksichtigen.

-Bewerber müssen ihr Gewerbe noch betreibeil und haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schein, eventuell den Trauschein,

die Tauf(Geburt)scheine der Kinder, den Gewerbeschein und den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer, den
Heimatschein, endlich ein legales Armutszeugnis, in welchem das
Moment, daß Gesuchsteller ohne sein Verschulden zugrunde ge¬
gangen ist, durch das Armcniustitnt, und für den Fall, daß der¬
selbe einer Genossenschaft angehört, durch die Genossenschafts-
Vorstehung ausdrücklich hervorgehoben wird, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
20. April 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Rcichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 10. Februar 1903.

Z. 442 ex 1903.
XIII.

Knniimnchnng.
(Monika Zelinka'sche Stiftung.)

Aus der Monika Zelinka 'schen  Stiftung gelangen zwei
Stiftplätzc, und zwar einer für eine Frau und einer für einen
Mann, jeder mit dein Bezüge monatlicher 26 X 50 b auf Lebens¬
dauer zur Besetzung.

Zu diesem Stiftungsgenusse siud die an Jahren älteste Frau
uud die Männer berufen, welche entweder in dem Bürger¬
versorgungshause selbst ihre Verpflegung genießen oder außerhalb
dieser Anstalt aus dein Bürgerspitalfonde einen Erhaltungsbeitrag
beziehen.

Unter den männlichen Bewerbern haben auf diesen Stiftnngs-
genuß diejenigen den meisten Anspruch, welche sich seinerzeit um
die Gemeinde Wien durch unentgeltliche Besorgung von Gemeinde¬
ämtern, zum Beispiele als Gemeinde-, Bezirks-, Armenräte
Verdienste erworben und einen stets ehrbaren Lebenswandel ge¬
führt haben.

Bei mehreren derartigen Bewerbern hat der an Jahren
älteste den Vorzug.

Den Gesuchen um obige Stiftplätzc sind der Tauf(Geburts-)
schein, der Trauschein, eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattenteiles und die Tauf(Geburts)scheine der Kinder, endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armutszeugnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens bis 30. April 1903 im Ein-
reichnngs-Prvtokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht geuomincn werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. März 1903.
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Sitzungen des Sladlrales.
Mittwoch den 15. April 1903.
Donnerstag den 16. April 1903.
Freitag den 17. April 1903.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung dom 27 . März I0V3.

Borsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu map er.
Anwesende: Bielohlawek , Hraba,

Braun , Dr. Krenn,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr. Deutschmann , Rissaweg,
Graf Ferdinand,  Schreiner,
Grünbeck Sebastian,  Straßer,
Gsottbauer , Tomola,
Hölzl , Dr. Wesselsky,
Hörmann , Wessely.

Beurlaubt: St .-R.  Weit mann , Zatzka.
Experte: Magistratsrat  Kommers.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär H.  Pfeiffer.

Wize- Bürgermeister Dr. Aeumayer eröffnet die
Sitzung.

(3872.) St .-Hl. Westeky referiert über das Offertverhandlungs-
Ergcbnis für den Kanalumbau in der Gumpendorferstraße, Kasernen-
gaffe, Hofmühlgaffe und für den Kanalbau auf den Gründen der ehe¬
maligen Gumpendorfer Kaserne im VI. Bezirke und beantragt die
Annahme des Bestbotes des E. Rzehaczek  mit der begehrten Auf¬
zahlung von 30 5 Prozenl zu den Kostenanschlagspreisen.

(Angenommen .)
(3671.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Kinderschutzstationen" um Veranlassung der Fortschaffung
des Kehrichts aus dem Vereinshause VI., Brückengaffe3, durch das
Begleitpersonale der städtischen Sammelwägen und beantragt, dem
Ansuchen Folge zu geben und die angebotene Entschädigungsgebühr
per 4 L jährlich anzunehmen. (Angenommen .)

(8373.) St .-R. Wessely  referiert über die Remunerierung
des Wafferleitungsaufsehers Franz Twerdy  anläßlich des Brandes
VII., Kandlgafse 11, am 24. Jänner 1903 und beantragt, demselben
die Anerkennung des Stadtrates auszusprechen und eine Remuneration
von SO L zu bewilligen(bedeckt). (Angenommen .)

(3673.) St .-R.  Wessely  referiert über das Ansuchen der
Eisfabrik der Approvisionierungsgewerbe in Wien um Überlastung von
Hochquellenwaffer zur Eis-Erzeugung und beantragt die Gesuchs¬
gewährung unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen.

(Angenommen .)
(3716 .) St .-R. Wessely  referiert über die Verlängerung des

mit Alexander Hartwich  abgeschlossenen Vertrages, betreffend die
Herausgabe der Kehrichtgesäße aus den sogenannten Zahlhäusern des
I . Bezirkes zum Sammelwagenauf ein weiteres Jahr und beantragt,
den am 9. Mai 1902, Z . 6004, vom Stadtrate geschloffenen Ver¬
trag auf ein weiteres Jahr , d. i. vom 1. Mai 1903 bis 30. April
1904 zu verlängern. (Angenommen .)

(2811.) St .-R. Wessely  referiert über die Errichtung des
Fischmarktes am Donaukanale nächst der Stephaniesücke (rechtes
Ufer) und beantragt:
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1. Die bereits mit dem Gemeinderats -Beschlussc vom 11 . Februar

1898 , Z . 7 980 , in Aussicht genommene Rückverlegung des Fisch¬
marktes vom linken Donaukanalufer auf das rechte Ufer oberhalb und

unterhalb der Stephaniebrücke im I . Bezirke wird nunmehr endgültig

genehmigt.
2 . Die von der Kommission für Verkehrsanlagen in Wien in

der Zuschrift vom 22 . November 1902 , Z . 434 , gestellten Bedin¬

gungen für die Überlastung der zur Errichtung des ständigen Fisch¬
marktes und zur Ausstellung der transportablen Berkaufsstände be¬
nötigten Vorkaiflächen am rechten Ufer des Donaukanales , dann der
Lokalitäten unter der Rampe und Stiege oberhalb und unterhalb der

Stephaniebrücke (mit Ausnahme des für die Finanzbehörde bestimmten
Raumes - werden mit der Modifikation angenommen , daß auch der an
die vermietete Vorkaifläche anschließende Grundstreifen bis zu den
Randsteinender Ufermauer in die von der Gemeinde Wien auszufahrende

Granulitpflasterung einbezogen und für diese letztere Pflasterung seitens
der Kommission für Verkehrsanlagen gleichfalls ein Rückersatz von
1 L 44 Ir per Quadratmeter an die Gemeinde Wien geleistet werde.

Hierüber ist zwischen der Gemeinde Wien und der Kommission
für Verkehrsanlagen ein eigener Bestandvertrag auszufertigen.

3 . Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Projekt über die

Fischmarktanlage ausschließlich der Pontonanlage und die hiefür ver-

anschagten Kosten per 199 .460 L 71 Ir werden genehmigt.
4 . Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden

Bauverhandlung wird gemäß Z 105 der Bauordnung für Wien die
Bewilligung zur Bauausführung erteilt.

5 . Nachdem im Voranschläge pro 1803 für obige Herstellungen
8ud Ausgabs -Rubrik XXVIII 14 nur ein Betrag von 115 .000 L
eingestellt erscheint, die Auslagen für dieses Jahr aber voraussichtlich
140 .000 L betragen werden , ist das hienach pro 1903 sich ergebende
Mehrerfordernis per 25 .000 L auf das 285 Millionen -Kronen-

Anlehen zu verweisen , das Resterfordernis dagegen im Voranschläge
für das Jahr 1904 eventuell 1905 sicherzustellen.

6 . Das vom Stadtbauamte ausgcarbeitete Projekt hinsichtlich der

Pontonanlage wird mit dem veranschlagten Kostenerfordernifse von
114 .500 L im Prinzips genehmigt.

7 . Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung
der Fischmarktanloge hat nach der in der vorgelegten Übersichtstabelle

angegebenen Weise und auf Grund der dem Projekte beigeschloffenen
allgemeinen und besonderen Bedingniffe zu erfolgen.

8 . Das Erfordernis an Gasverbrauch für die Gasmotoren , die

Kühlanlage , für die Gasöfen und der Jnnenbeleuchtung in den Rampen¬
lokalitäten wird mit jährlich 2000 L , das Erfordernis an Strom¬
konsum für die elektrische Beleuchtung der Kühlanlage mit jährlich
400 L festgesetzt. Wegen Genehmigung des erforderlichen Waffer-
quantums zur Speisung der Auslaufbrunnen , zur Reinigung des
Marktplatzes rc. hat das Stadtbauamt im gegebenen Zeitpunkte eine

Vorlage zu machen.
9 . Dem mit der ständigen Überwachung der Arbeiten und Liefe¬

rungen für die Anlage zu betrauenden Bauamtsbeamten wird der
normalmäßige Zehrungsbeitrag von 4 L täglich bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(3889 .) St . -R . Wessely  referiert über die Abschreibung von
Waffcrmehrverbrauchsgebühren nach Franz B e rg mann,  VII ., Burg¬

gaffe 104 , und beantragt die Abschreibung des Betrages von 359 L
73 ti . (Angenommen .)

(3869 .) St . -R Wessely  referiert über da - Ansuchen des

Josef Reich ! in Münchendorf wegen Ankaufes von Heu für den

städtischen Fuhrwerksbetrieb der Straßenpflege und beantragt die Ab¬
weisung . (Angenommen .)

(3829 .) St .-R . Wessely  referiert über die Abschreibung von

Waffermehrverbrauchsgebühren nach A. M . Beschorner,  VII .,

Dreilaufergaffe 9 , und beantragt die Abschreibung der Gebühr von
689 L 76 b . (Angenommen .)

(3828 .) St .-R . Wessely  referiert über die Abschreibung von
Waffcrmehrverbrauchsgebühren nach zwei Parteien aus dem VI . Bezirke
und beantragt die Abschreibung der Gebühren im Gesamtbeträge von
235 L 84 b im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirks¬
amtes für den VI . Bezirk . (Angenommen .)

(3827 .) St .--R . Wessely  referiert über die Reduzierung von
Waffermehrverbrauchsgebühren nach neun Parteien aus dem VI . Bezirke
und beantragt die Reduzierung der Gebühren im Sinne des Antrages
deS magistratischen Bezirksamtes für den VI . Bezirk.

(Angenommen .)
(3823 .) St . -Hl . Hsottbailer referiert über das Ansuchen der

IV . Schulwerkstätte des Vereines für Knabenhandarbeit in Österreich
um Überlastung der in den Knaben - und Mädchen -Bürgerschulen
IX ., Glasergaffe 8 , von den städtischen Zeichenblocks abfallenden alten
Deckel und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen .)

(3808 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über Adaptierungen im

W i n d h a a g' schen Stiftungshause , VIII ., Josesstädlerstraßc 64 , und
beantragt die Kenntnisnahme der von der k. k. Statthallerei erteilten
Baubewilligung . (Angenommen .)

(3830 .) St .-R . G s o t tb au er referiert über das Ansuchen des
Vereines der Lehrerinnen und Erzieherinnen in Österreich um Zeichen-
saalüberlaffung in der Mädchen -Bürgerschule IX ., Galileigaffe 3 , und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Antrages des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den IX . Bezirk . (Angenommen .)

(3831 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Abschreibung

von Lizenzgebühren nach Therese Buch ebner  und beantragt die
Abschreibung deS Betrages von 123 L 69 b wegen Uneinbringlichkeit.

(Angenomme  n .)
(3536 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Mehrkosten

bei den Abdeckungsarbeiten in den städtischen Steinbrüchen zu Marbach
und beantragt , die erwachsene Mehrauslage von 5500 L nachträglich

zu genehmigen . (Angenommen .)
(3708 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Ausführung

des Schotterfanges am Waldlgraben im XIX . Bezirke und beantragt:
Es wäre der Donauregulierungs -Kommission mitzuteilen , daß die

Gemeinde Wien nicht in der Lage ist , den Alternativvorschlag a (Aus¬

führung des Schotterfanges gegen eine Pauschalvergütung von 9000 L
seitens der Donauregulierungs -Kommission ) anzunehmen , weil die an-

gebotene Summe zu gering bemessen und überdies die Gemeinde Wien
nicht in der Lage ist, die Verantwortung für die Zweckmäßigkeit der

Anlage und Tragung der Kosten für die Räumung zu übernehmen,
da dies vielmehr der Donauregulierungs -Kommission zur Last fällt,

welche die Änderung an den bestehenden Verhältnissen herbeigesührt hat.
Bezüglich der Variante d (Durchführung des Waldgrabens offen

durch das Hafenterritorium und Überbrückung im Zuge der Hafen¬
straße ) wird bemerkt, daß dieses Projekt gegenüber dem am 6 . Sep¬
tember 1901 der politischen Begehung unterzogenen Projekte eine

wesentliche Abänderung bedeutet , daß daher das Projekt einer neuer¬
lichen politffchen Begehung und einer wasserrechtlichen Verhandlung

zu unterziehen ist. Die Gemeinde behält sich vor , bei diesen Verhand¬
lungen ihre Stellungnahme entsprechend zum Ausdrucke zu bringen
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und die ihr geeignet scheinenden Bedingungen zu stellen . Es wird
jedoch schon jetzt bemerkt, daß für die Berechnung der Tragfähigkeit
der Brücke nicht 6 Tonnen schwere Lastwagen , sondern 20 Tonnen
schwere Lastwagen zugrunde zu legen sind.

Endlich muß noch die Gemeinde darauf aufmerksam machen , daß
die Gemeinde einem allfälligen Projekte für die Kreuzung der Hafen¬
straße mit dem offenen Gerinne des Waldlgrabens in Form einer
offenen Furt wegen eventueller Hochwässer des Waldlgrabens unter
keiner Bedingung zustimmen könnte und gegen eine solche Ausführung
von vornherein Protest einlegen muß . (Angenommen .)

(3393 .) St . -Hf . UÜslH referiert über das Projekt für die
Schaffung eines Sommerlurn - und Jugendspielplatzes und Schul¬
gartens nächst dem Schulgebäude XII ., Hetzendorferstraße 66 , und
beantragt , zu genehmigen:

1. daß auf dem hinter diesem Schulgebäude gelegenen , der
Gemeinde Wien gehörigen Grunde gemäß dem vorliegenden Projekte
ein Sommerturnplatz , ein Schulgarten und ein für alle benachbarten
Schulen bestimmter Jugendspielplatz mit einem Gesamtkostenecforder-
nisse von 8565 L 17 h hergestellt werde;

2 . daß die Durchführung der erforderlichen gärtnerischen Arbeiten
dem Stadtgarteninspektor , jene aller übrigen Arbeiten dem Stadlbau -
amte übertragen werden;

3 . daß die Deichgräberarbeiten mit dem veranschlagten Erforder¬
nisse von 4945 L 50 d auf Grund der vorliegenden allgemeinen
und speziellen Bedingnisse im Offertwege , alle übrigen im kurrenten
Wege vergeben werden.

4 . Dem Direktor der Bürgerschule für Knaben und Mädchen
XII ., Hetzendorferstraße 66 , wird für die Pflege und Erhaltung des
Schulgartens vom l . Jänner 1904 angefangen ein jährliches Pauschale
von 60 L zuerkannt . (Angenommen .)

(3270 .) St . -R . Büsch referiert über das Ansuchen der Julie
Dopppelbauerum  Baubewilligung , XII ., Schönbrunnerstraße 232,
und beantragt , die Zustimmung zu der beabsichtigten Bauführung
unter der Bedingung zu erteilen , daß für die zur Risalit - und Erker¬
anlage beanspruchte Grundfläche von zusammen 5 90 eine Kaution

von 826 L erlegt werde . (Angenommen .)
(3669 .) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis für die Lieferung und Montage dreier transparenter Ziffer¬
blätter behufs Einrichtung der elekirischen Beleuchtung der Turmuhr
bei St . Josef in Margareten und beantragt die Ablehnung der vor-
liezenden Offerte . Der Magistrat wird beauftragt , seinerzeit zu
berichten , welche Erfahrungen bei der Uhr an der Canisiuskirche
gemacht worden sind . (Angenommen .)

(3545 .) St . -R . B üs ch referiert über das Ansuchen der Direktion
der k. k. Staatsrealschule im V. Bezirke um Benützung des Heu-
und StrohmarkteS im V. Bezirke als Spielplatz und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Antrages des Magistrates.

(Angenomme  n . )
(3492 .) St .-R . Büsch referiert über vier Gesuche um Nachsicht

der Hundesteuer aus dem V. Bezirke und beantragt , dem E.
Rzehaczck,  Anton Richter,  Oswald Pötzl und Hugo Grüner
je eine Freimarke für einen Hund zu bewilligen . (Angenommen .)

(3189 . ) St .-R . Büsch referieit über die Errichtung einer ganz-
nächtigen Gasflamme in der Spengergasse im V. Bezirke und beantragt
die Genehmigung . (Angenommen .)

(3696 .) St .-R . Büsch referiert über die Bestimmung des Platz¬
zinses für die Benützung von städtischem Straßengrund durch die
Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen zur Geleiseanlage in der

Maix -Meidlinger - und Eichenstraße , XII . Bezirk , und beantragt,
den Platzzins , welcher von der Aktiengesellschaft der Wiener Lokal¬
bahnen für die Benützung von städtischem Straßengrund durch obige
Geleiseanlage zu entrichten ist, für die Zeit vom 1 . April 1903 auf
weitere fünf Jahre , wie bisher , mit 1 L per laufenden Meter Geleise¬
länge zu bestimmen . (Angenommen .)

(2787 .) St .-R . Büsch referiert über die eventuelle Erwerbung
der Realität V. , Wienstraße 5l , für Zwecke der Gemeinde und beantragt,
auf Verhandlungen wegen Erwerbung dieser Realität nicht einzugehen.

(Angenommen .)
(3892 .) St .-R . Büsch referiert über die Einleitung von Nutz¬

gas in die Küche und zwei Wohuräume des städtischen Pfarrhofes zu
St . Josef im V . Bezirke , und beantragt , die Einleitung zu genehmigen
und die Kosten für die neue Zuleitung zum Gasmesser und für die

Auswechslung desselben per 110 L , sowie die jährlichen Mehrkosten
der Gasmesserrente per 2 L 64 ll mit dem Bemerken zu bewilligen,
daß die übrigen Jnstallationskosten vom Pfarrer zu bestreiten sind.

(Angenommen .)
(3712 .) St .-R . Büsch referiert über das Offertverhandlungs¬

ergebnis für den Kanalumbau in der Tivoli - , Bony -, Zelebor - und
Reschgasse im XII . Bezirke und beantragt die Annahme des Bestbotes
des Heinrich Sikora  mit der begehrten Aufzahlung von 21 5 Prozent
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages . (Angenommen .)

(3852 .) St .-N . Büsch referiert über das Detailprojekt für die

gärtnerische Ausgestaltung der Flächen oberhalb der Wienflußein¬
wölbung in der Strecke von der Stadtbahnhaltestelle „ Margareten¬
gürtel " bis zur Harthausergafse im V., VI . und XII . Bezirke und
beantragt:

1 . Das vorgelegte Detailprojekt mit dem bedeckten Gesamtkosten-
betcage von 59 .110 L 38 b , wovon 30 .838 L 38 k auf die
gärtnerischen Herstellungen und den Gehölzwert , 23 .972 L auf die
EinfriedungS - und Entwässerungsanlage und 4300 L auf die Auf¬
stellung von acht Spritzhydranten entfallen , sei zu genehmigen.

2 . Die Vergebung der Baumeister - und Steinmetzmeisterarbeiten,
sowie der Gitter - und Erdlieferungen hat im Wege einer öffentlichen
Offertverhandlung zu erfolgen . Die gärtnerischen Arbeiten sind vom
Stadtgarteninspektor in eigener Regie , die technischen Herstellungen
vom Sladtbauamte im kurrenten Wege sofort vorzunehmen . Rohre
und Maschinenbestandteile sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3 . Für das Einfriedungsgitter wird vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Lokalkommission der Baukonses erteilt.

4 . Die Spritzhydranten werden während der Sommermonate
mit einer täglichen Wafsermenge von zusammen 325 Irl aus der
Wientalwafserleitung dotiert.

5 . Die Ausführung der Arbeiten ist dem vom k. k. Eisenbahn¬
ministerium im Erlaffe vom 25 . Oktober 1902 , Z . 42814 , und der
Kommission für Verkehrsanlagen in der Note vom 22 . November 1902,
Z . 621 , gestellten Bedingungen Rechnung zu tragen ; hiebei wird
jedoch angenommen , daß das k. k. Eisenbahnministerium gestatten wird,
daß Gesträuche in einer Entfernung von höchstens 0 5 m und Bäume
in einer Entfernung von höchstens 2 m vom Rücken der Bahnmauer
zur Anpflanzung gelangen dürfen . (Angenommen .)

(2136 .) St .-R . Büsch referiert über das Offert der Franziska
Vogler  und Konsorten auf Verkauf der Realität XII ., Wilhelm¬
straße 32 , an die Gemeinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die der Franziska Vogler  und
Konsorten gehörige Realität XII ., Wilhelmstraße 32 , Einl .-Z . 519
Unter -Meidling , , wie sie liegt und steh' , im Katastralausmoße von
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1453 m^ um den Kaufschilling von 50 .000 L und unier folgenden

Bedingungen:
1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 25 .000 L ist bei grund-

bücherlicher Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde , der
Rest ein Jahr später fällig , und ist letzterer mittlerweile mit 4 Prozent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des Kausschillings-
restes verzichten die Verkäufer.

3 . Das Kaufobjekl ist satz- und lastenfrei an die Gemeinde zu
übertragen.

4 . Die Verkäufer verpflichten sich, binnen drei Tagen nach Ver¬

ständigung von der Genehmigung dieser Transaktion auf ihre Kosten
die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf der Grund¬
buch - Einlage 519 Unter -Meidling zu erwirken , widrigenfalls das
Kaufgeschäft als nicht geschlossen gült.

5 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die
Gemeinde ; die Bezahlung der Einkommensteuer von den Zinsen des
Kausschillingsrestes obliegt den Verkäufern.

6 . Die Blumen und einige jüngere Bäume im Garten bleiben
Eigentum der Verkäufer.

7 . Der Gastwirtin Franziska Vogler  werden die bisher von
ihr innegehabten Wohn - und Geschäftsräume gegen vierteljährige
Kündigung und einen noch zu vereinbarenden Mietzins in Bestand
gegeben. (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(3674 .) St .-R . Büsch referiert über die Verwendung der
Selbstschlußhähne Patent Grunn -Schurz bei den Abzweigungsleitungen
der Hochquellenleitung und beantragt , den Magistrat zu beauftragen,
ein Musterstück dem Stadlrate vorzulegen . (Angenommen)

(3840 .) St .-Hl . Seöastian Grünöeck referiert über das An¬
suchen des Franz und der Margarete Hillifcher  um Baubewilligung
für Einl .-Z . 949 und 981 in Dornbach , XVII . Bezirk , und beantragt,
die Erteilung des Baukonsenses im Sinne des Antrages des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XVII . Bezirk zu bestätigen.

(Angenomme n.)
(3110 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Karl Budacker  und der Laura Lanyi  um Bewilligung
zur Abteilung der Liegenschaften Einl .-Z . 304 Dornbach und be¬
antragt , es sei die Abteilung obiger Liegenschaft auf zwei Baustellen
unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen zu bewilligen.

Der Einlösungspreis für den von der Dornbacherstraße nach
Maßgabe der Baulinie einzubeziehenden Grund wird mit 20 L per
Quadratmeter festgesetzt, wobei die Kosten der Planansertigung , des
Rechtsgeschäfte - und seiner Durchführung die Partei zu tragen hat.
Vor Ausführung des Grundabtretungsvertrages und vor der wirklichen
Einbeziehung ist jedoch mit Rücksicht auf den Widerspruch in den
Angaben des Baulinienplanes und des Grundabieilungsplanes das
richtige Ausmaß des einzubeziehenden Grundes durch das Stadtbau¬
amt genau zu erheben.

Bezüglich des im Augenscheins -Protokolle erwähnten Standbildes
des heil . Johann von Nepomuk , dessen Erhaltung beziehungsweise
Versetzung von der BezirkSvertretung gewünscht wird , hätte sich die
Abteilung VI des Magistrates mit dem angeblichen Eigentümer des
Standbildes , dem Fürsten Schwarzenberg,  ins Einvernehmen zu

setzen und sonach das Erforderliche zu veranlassen . (Angenommen .)

(2079 .) St .-N . Sebastian G r ün b e ck referiert über den Rekurs
des Florian D e u t s ch wegen verweigerter Warenausräumung , XVII .,
Hernalser Hauptstraße 101 , und beantragt , dem Ansuchen bis auf

Widerruf und mit der Beschränkung , daß Kinderwägen nicht auf die
Straße gestellt werden dürfen , Folge zu geben. (Angenommen .)

(3726 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Erhöhung
des Wasserbczugsquantums aus der Wientalwafserleitung für das
Hernalser Amtshaus , XVII ., Elterleinplatz 4 , und beantragt , für die
Klosett - und Pifsoirbespülung das bisher mit 5 m^ bemessene Wasser¬
quantum auf 15 pro Tag zu erhöhen und den hiefür entfallenden
Kostenzuwachs per 547 L 60 Ir zu genehmigen . (Angenommen .)

(3920 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Ab¬

schreibung von Wassermehrverbrauchsgebühren nach Alois Olima,
XVII ., Kalvarienberggasse 20 , und beantragt die Abschreibung des
Betrages vcn 7 L 84 ti . (Angenommen .)

(3096 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über die Kündigung
den Kaniinenpochtes im städtischen Schotterbruche am Exelberge durch
Johann Meidenbauer  und beantragt:

1 . Der Widerruf der Kündigung sei zur Kenntnis zu nehmen
und der bisherige Pächter im Pachtverhältnisse unter den bisherigen
Bedingungen Weiler zu belassen.

2 . Die Gesuche des Rudolf Fuchs , Josef Picko und Florian
Swoboda  um Verpachtung der Kantine werden abgelehnt.

3 . Die von Johann Meidenbauer  gestellte Bitte um Gewährung
einer Subvention sei abzuweisen , der jährliche Pachtzins desselben
jedoch auf 200 L herabzusetzen. (Angenommen .)

(3919 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die Redu¬

zierung der Wassermehrverbrauchsgebühren nach Josefine Schadina,
XVII . , Rötzergasse 101 , und beantragt die Herabsetzung oer Gebühr
von 212 L 76 tr auf 132 L 98 Ir. (Angenommen .)

(3886 .) St .-M . Dr . Deutschmarm referiert über die Entscheidung
der BezirkShariptmannschaf : Liezen vom 28 . Februar 1903 , Z 4199,
betreffend das generelle Projekt der Entnahme eines täglichen Wasser¬
quantums von 200 .000 aus dem Quellengebiete der Salza , und
beantragt die Kenntnisnahme und Abschung von der Ergreifung eines
Rekurses . (Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)

(3725 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des Verwaltungsgerichtshofes , betreffend die Hand - und Zug¬
kosten für Herstellungen an der Pfarrkirche in der Alserstraße , und
beantragt : Der aus Anlaß der Renovierung der Pfarrkirche Zur aller-
heiligsten Dreifalügkeit in der Alserstraße zu leistende Beitrag der
Pfarrgemeinde für Hand - und Zugkosten per 4765 L 18 Ir ist auf

j Grund der Entscheidung des Verwaltungsgerichtshoses vom 21 . No¬
vember 1902 , Nr . 9894 , vorschußweise aus den eigenen Geldern der
Gemeinde auf Rechnung der Pfarrgemeinde flüssig zu machen und diese
Auslage auf den Reservefond zu verweisen . (Angenommen .)

(3691 .) St . -N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Über¬

tragung der Parzelle 5200 , Landtasel - Einlage 710 , II . Bezirk , in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut und beantragt , der Donauregu-
licrungs -Kommission bekanntzugeben , daß die Gemeinde Wien namens
des Wiener allgemeinen Versorgungsfondes in die Übertragung der
ganzen obigen Parzelle , somit auch des im Plane ^ mit den Buch¬
staben a P o ä a umschriebenen Teiles per zirka 1607 in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut unter der Bedingung einwilligt,
daß an den Wiener allgemeinen Versorgungssond eine Entschädigung
von 1600 L bezahlt wird . (Angenommen . )

(3698 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über in Betreff

der Erteilung der Konzession für die Kleinbahn von der Vorgarten¬
straße nach Kagran und beantragt:

1 . Die vom Stadirate gewähllen Mitglieder , sowie den diesen

Verhandlungen beizuziehenden Vertreter des Magistrates zu ermächtigen,
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für die Gemeinde zum Zwecke der Erwerbung der Konzession bindende
Erklärungen abzugeben.

2 . Als Information für die Vertreter der Gemeinde häiten die
von dem Magistrate bezeichneten Ausführungen zu dienen , ohne daß
die Erwerbung der Konzession von der Erreichung eines der dort
angeführten Zugeständnisse abhängig gemacht werden solle.

3 . Der H r̂r Bürgermeister wolle jenes Mitglied des Stadtraies
namhast machen, welches an Stelle des verstorbenen St .-R . Dr . Wähnrr
zu den KonzessionSverHandlungen abgeordnet wird . (Angenommen .)

(3775 .) St . -N . Dr . De u tsch m a n n referiert über das Offert
des Ludwig und der Emilie Schmitt  bezüglich des Verlaufes eines
Teiles drr Realität Einl .-Z . 292 Brriiensce zum Bau der städtischen
Straßenbahnlinie „ Wernartstraße — Maroldingergasse " , und beantragt,
den Betrag von 3 L für jeden enteignelen Quadratmeter , jedoch mir
Einschluß der in der Planskizze mit a d e ä a umschriebenen Grund¬
fläche, welche jedoch in das Privateigentuni der Gemeinde zu über¬
tragen ist, während die übrigen Grundstächen ins öffentliche Gut
übertragen werden . Offerent hat sich hiemit als vollständig befriedigt
zu erklären und von dem weiteren Verfahre » abzustehen.

(A ngeno  in m e n .)

(3894 .) St . -Hl . Aomvka referiert über die Note des Bezirks¬
schulrates wegen Versetzung der Ob -rlehrerinnen Henriette Limlay
und Marie Döbler  und beantragt der beabsichtigten Versetzung der¬
selben die Zustimmung zu versagen.

St .-R . Dr . Deutsch mann  b antragt , die Zustimmung zu
erteilen.

Der Antrag des St .-R . Dr . D e u t s ch m n n n wirdabgc-
lehnt  und der Referenten -Anlrag angenommen.

<3897 .) St . -Hl . Wissaivög referiert über das Offertverhand-
lnngsergebnis für die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen beim
Bau der Doppel -Volksschule X., Quellengasse -Sonnleitnergafse , und
beantragt , zu vergeben:

1. die Flachziegelgewölbe an E . Schneider  mit 6 Prozent
Nachlaß;

2 . die Stukkaturerarbeiicn an Anlon Nezabek  mit 25 Prozent
Nachlaß;

3 . die Steinmetzarbeiten der Union -Baugesellschaft unter Ge¬
nehmigung der Verwendung von Neuhauser Granit mit 13 5 Prozent
Nachlaß;

4 . die Zimmermannsarbeiten an Josef Mayer  mit 6 Prozent

Nachlaß;
5 . die Spenglera >beiten an Johann Wollandt  mit 14 Pro¬

zent Nachlaß;
6 . die Bautischlerarbeiten an W . Steinh äuser  mit 18 75 Pro¬

zent Nachlaß;
7. die Schlofserarbeiten an Franz Wlasak  mit 13 Prozent

Nachlaß;
8. die Austreicherarbeiten an Josef Nadda  mit 28 Prozent

Nachlaß;
9 . die Glaserei »beiten an Karl Schnürer  mit 11 Prozent

Nachlaß ; ^
10 . die Asphalliererarbeiten an Johann Bosch mit 2 5 Prozent

Nachlaß;
11 . das Tcirazzopflaster anH . Nella L Komp,  mit 6 5 Pro¬

zent Nachlaß ; ^
12 . die Lieferung der Steinzeugwaren an die Fürstlich Liech teil¬

st ei n ' sche Tonwaren - und Ziegelfabrik mit 35 6 Prozent Nachlaß;

13 . die Möbeltischserarbeiten an Robert Scheider  mit
17 Prozent Nchl ' ßi

14 . die Schulbanklieferung an Andreas Oltmann  mit 15  Pro¬
zent Nachlaß;

15 . die Lieferung des Einfriedungsgitters an die Firma HutterL
Schrantz  um den angebotenen Preis von 7 L 25 Ir per Meter
Gitterfeld und 70 I( per Tür.

16 . die Wafselleituugsinstallation an Adolf Mörzingers
Witwe  mit 19 5 Prozent Nachlaß;

17 . die elektrische Installation an H . W . Adler A Komp,
um den Preis von 15 .077 L.

St .-R . Ferdinand Gräf  beantragt aä 7 die Vergebung der
Arbeiten an Karl Heger  mit 20 Prozent Nachlaß.

Der Antrag des St .-N . Ferdinand Gräf  und im übrigen der
Neferenten -Antrag angenommen.

(3865 ) St .-W . Walter referiert über das Offei tverhandlungs-
crgebnis für die Herstellung der Breitenseerstraße im XIII . Bezirke
und beantragt , der Herstellung der obigen Straße zwischen der Kcndler-
straße und Or .-Nr . 60 die Erd - und Pflastererarbeiten an Michael
Gaßner  mit einer Aufzahlung von 20 Prozent zu übertragen.

(Angenommen .)
(3707 .) St . -N . Rauer  referiert über den Kostenanschlag für

die Lieferung und Anbringung von Aufschriftstafeln für die Wienfluß-
regulieruvgsanlagen in der Strecke von dem Donaukanale bis
Wndlingau und beantragt:

1 . Der vonr Stadtbauamte vorgelegte Kostenanschlag mir dem
Erfordernisse von 7500 L sei zu genehmigen.

2 . Die Vergebung hat iur Wege einer allgemeinen öffentlichen
Offertverhandlung unter Zugrundelegung der vom Stadtbauamte vor¬
gelegten Behelfe zu ersolgen.

3 . Der Ausstellung des üblichen Reverses und Leistung eines An¬
ei kennungszinses von 1 L an die k. k. Staatsbahn -Direklion für die
Anbringung von zwei Brückenbezeichnnngstafeln an der Slaalsbahn-
mauer für den Brschofssteg wird zugestimmt . (Angenommen .)

(3248 .) St . -R . Rauer  referiert über die Herstellung von Rohr¬
strängen der Wientalwasserleitung in der Winckelmann - und Meisel-
straße und Kanergasse im XIII . und XIV . Bezirke und beantragt,
die Herstellung der Nohrslränge in den bezeichneten Straßen , sowie
die Ausstellung von drei Feuerhydranten mit dem bedeckten Kosten¬
beträge von 11 .566 L zu genehmigen.

Rohre und Maschinellbestandteile sind dem städtischen Vorräte
zu entnehmen , die Arbeiten durch die Ersteher der ständigen Arbeiten
anszuführen . Als Feuerhydrantc » haben im Sinne des Lokalaugen-
lcheinsprotokolles vom 18 . Februar 1903 solche der bisherigen Type
verwendet zu w iden . (A » genomme  n .)

(7223 ex 1902 , 3805 ex 1903 ) St . -R . Rauer  referiert

über die Errichtung einer Sauitälsstalion für den XIII ., XIV . und
XV. Bezirk und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß die vom
Magistrate seinerzeit vorgelegten Anträge durch den Stadtrats -Beschluß
vom 6 . März 1903 , Z . 2331 , gegenstandslos geworden sind.

,(A ngenomme n .)
(3629 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Dollar

Gustav Po körny  um Bewilligung zur geschlossenen Verbauung der
Eckbaustelle Steckhovcngasse Hietzingerkui , Kat .-Parz . 352/1 und 352/2
i » Penzing und beantragt:

1 . Das Ansuchen , die Eckbauste Steckhovcngasse und Hictzuigerkai
Kat .-Parz . 352/1 und 352/2 , Ei »l.-Z . 369 Penzing gegen die
Sleckhovengafse ohne Seilenabstand gegen die Nachbarrealitäten ver-
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bauen zu dürfen , wird abgclehnt und hat es bei der mit Gemeinde-
rats -Beschluß vom 24 . Mär ; 1893 normierten Verbauung zu ver¬
bleiben.

2 . Die Verbauung nach beiden Seiten des Hauses Nr . 18
Steckhovengafse hat zur Deckung der Feuermauern dieses Hauses im
Anschlüsse an dieselben zu erfolgen . (Angenommen .)

(3663 .) St .-N . Rauer  referiert über das Projekt der k. k.

Staatsbahn -Direklion Wien für die Aufstellung eines heizbaren Schilder¬
hauses beim Wächterposten Nr . 10 der Linie Hütteldorf -Hacking—
Meidling -Südbahn — Praterstern und beantragt , die Zustimmung zur
Aufstellung desselben unter der Bedingung zu erteilen , daß die k. k.
Staatsbahn -Direktion die Erklärung ausstellt , der zufolge sich das
Vahnunternehmen verpflichtet , bei einer eventuellen Verbreiterung der
Altmannsdorferstraße diese Hütte ohne Anspruch auf einen Kostenersatz
in die genehmigte Baulinie zu versetzen. (Angenommen .)

(3664 .) St .-R . Rauer  referiert über das Projekt der k. k.

Staatsbahn -Direktion für zwei Unterstandshütten in der Station
St . Veit der Linie Penzing — Hetzendorf und beantragt von der Be¬
dingung der grundbücherlichen Einverleibung Abstand zu nehmen , und
von der k. k. Staatsbahn -Direktion die Erklärung zu verlangen , der
zufolge sich dieselbe verpflichtet , die Schilderhäuser bei Straßenüber¬
gängen in der Station St . Beit a . W . auf eigene Kosten und ohne
Ersatzansprüche an die Gemeinde Wien in die genehmigten Baulinien
zu versetzen, wenn die Verbreiterung der Auhofstraße und Hietzinger
Hauptstraße vorgenommen werden wird . (Angenommen .)

(3564 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Kasernen -Kommandos des k. k. Landwehr - Infanterieregimentes Nr . 1
um Einführung einer einjährigen Abrechnung bezüglich des Wasser¬
verbrauches aus der Wientalwafserleitung und beantragt hinsichtlich
des Wasserverbrauches aus der Wientalwafserleitung in der von der
Gemeinde Wien beigestellten Landwehrkaserne im XHI . Bezirke für
die Jahre 1902 und 1903 an Stelle der normalmäßigen monatlichen
die einjährige Abrechnung zu genehmigen . (Angenommen .)

(3675 .) St .-R . Rauer  referiert über die Vornahme von Re¬
paraturen an den durch einen Brand beschädigten Ausseherhause in
Mödling , Brühlerstraße 32 , und beantragt , zur Kenntnts zu nehmen,
daß die sofortige Reparatur dieses Gebäudes mit einem Kostenbeträge
von 150 bis 200 X vom Magistrate im eigenen Wirkungskreise
verfügt wurde . (Angenommen .)

(3754 ) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des
Hackinger Berschönerungsvereines um pachtweise Überlastung der Kat .-
Parz . 141/1 in Hacking und beantragt , den in der vorgelegten Plan¬
skizze rot umränderte » Platz in der Hackinger Au im Ausmaße von
zirka 495 an den Hackinger Verschönerungsverein vom April 1903
zu verpachten , die Benützung desselben , sowie des mit dem Stadtrats-
Beschluste vom 1 . Oktober 1901 , Z . 10954 , dem Vereine ver¬
pachteten Platzes in der Au als Lawntennisplatz und Eislaufplatz zu
genehmigen und die Baubewilligung für die vom Vereine in Aussicht
genommene Aufstellung eines Holzpavillons an der westlichen Be¬
grenzung des Feuerwehrdepots (u b o ä u der Skizze ) vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der zu führenden Bauverhandlung im
Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
XIII . Bezirk zu bestätigen . (Angenommen .)

(3501 .) St .-R . Rauer  referiert über die Reduzierung von
Wassermehrverbrauchsgebühren nach zwei Parteien aus dem XIII . Be¬
zirke, und beannagt die Reduzierung dieser Gebühren im Sinne des
Antrages des magistratischen Bezi ' ksamtes für den XIII . Bezirk.

(Angenommen .)

(3891 .) St . -A . Dp . Krerm referiert über die Mietuag von
Lokalitäten im städtischen Hause XII ., Meidlinger Hauptstraße 68,
behufs Unterbringung einer Dienstvermittlungsstelle , und beantragt,
im XII . Bezirke behufs Unterbringung einer Dienstvermittlungsstelle

werden die im städtischen Hause XII ., Meidlinger Hauptstraße 68,
gelegenen im Platte mit — X bezeichneten Parterrelokalitäten vom
August 1903 mit einem Zinse von 720 X gegen vierteljährige
Kündigung gemietet.

Dem Johann Tietz sei für die Vermietung der in seinem Hause
XVII ., Hormayrgaffe , gelegenen Ecklokalitäten behufs Unterbringung
einer Dienstvermittlungsstelle ein Mietzins von 1000 X anzutragen , im
Falle der Ablehnung wird der Magistrat beauftragt , andere Lokalitäten
in Vorschlag zu bringen . (Angenommen .)

(3895 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Ankauf eines

Ölporträts,darstellend die verstorbene Hofschauspielerin Josefine Wessely,
und beantragt , die Museum -Direktion zu beauftragen , das fragliche
Porträt dem Stadtrate vorzulegen . (Angenommen .)

(3323 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vergebung
der Glockenlieferung für die neue städtische Versorgungsanstalt im
XIII . Bezirke und beantragt:

Die Lieferung von sechs Glocken für die neue Versorgungs¬
anstalt im XIII . Bezirke sei dem Georg Gößner  zum Preise von
15 .540 X zu übertragen.

Das Geläute hat aus sechs Glocken mit den Tönen Ois , X , 6äs,
8 , Ois und X (Sterbeglöcklein ) zu bestehen . (Angenommen .)

(3898 .) St . - M . Straßer referiert über das Offertoerhand¬
lungsergebnis für die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen beim
Bau der Knaben -Volks - .>o Bürgerschule XX., Leipzigerplatz , und
beantragt , zu vergeben:

1 . Slnkkaturerarbeiten an Josef Os us ky gegen den angebotenen

Nachlaß von 25 Prozent.
2 . Steinmetzarbeiten an Leopold Schäftner  unter Genehmigung

der Verwendung von Mrakotiner Granit für die Posten 4 b bis 12
(Stiegenstufen ) gegen den angebotenen Nachlaß von 8 7 Prozent.

3 . Spenglerarbeiten an den Bestbieter Johann Wollant  gegen
den angebotenen Nachlaß von 14 Prozent.

4 . Zimmermannsarbeiten an Franz Dezort  gegen den an-

gcbotenen Nachlaß von 5 ' 6 Prozent.
5 . Bautischlerarbeiten an Johann Kütag  mit dem Nachlasse

von 15 ' 7 Prozent.
6 . Bauschlosserarbeiten an Adalbert Barnert  mit dem Nachlasse

von 16 Prozent.
7 . Anstreicherarbeiten an Ludwig Z eil er gegen den angebotenen

Nachlaß von 29 Prozent.
8 . Glaserarbeiten an Michael Rainer  gegen den angebotenen

Nachlaß von 10 Prozent.
9 . Asphaltiererarbeiten an die Firma CooPerLKomp.  gegen

den angebotenen Nachlaß von 32 '4 Prozent.
10 . Möbeltischlerarbeiten an Adalbert Ketzlik  gegen den an¬

gebotenen Nachlaß von 14 Prozent.
11 . Schulbanklieferung an die bestbietende Firma Gebrüder

Sch limp  gegen den angebotenen Nachlaß von 13 Prozent.
12 . Terrazzopflaster an den Bestbieter Julius Micco,  gegen

den angebotenen Nachlaß von 6 Prozent.
13 . Wasserleitungs - und Klosettlieferung an Stephan Fröhlich

gegen den angebotenen Nachlaß von 20 Prozent.
14 . Lieferung der elektrischen Installation an die Österreichischen

Schuckertwerke gegen die Anbotsumme von 4594 X 29 d.
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St .-R. Tomola  beantragt aä 10 die Vergebung der Arbeiten
an Gustav Miesicz (Nachlaß 15 Prozent).

Der ReferenteN' Antrag wird mit dem Abänderungs-Anträge des
St .-N. Tomola angenommen.

(3811.) St .-Hl. WiekoHkaiveK referiert über das Ansuchen der
Kommandit-Gesellschaft auf Aklien„Die Zeit" um Baubewilligung
zur Herstellung einer LaufbrückeI ., Wipplingerstraße 38, und beantragt,
den Magistrats-Antrag auf Bestätigung der Baubewilligung zu ver¬
werfen. (Angenommen .)

(3879. St .-M . Kökzk referiert über den Magistratsbericht über
die Ausstellung eines schwimmenden Bades bei Nußdorf und beantragt,
den Magistratsbericht mit Bedauern zur Kenntnis zu nehmen und an
den Herrn Bürgermeisterdas Ersuchen zu richten, derselbe wolle im
Wege des Präsidiums wegen neuerlicher Erledigung der Angelegenheit
auf die Donaaregulierungs-Kommission einwirken. (Angenommen .)

(3844.) St .-R. Hölzl  referiert über die Reduzierung der
Wassermehrverbrauchsgebühren nach Julius Weiß,  XIX ., Jglasee-
gasfe 23, und beantragt, diese Gebühren von 39 L 52 Ir auf 24 L
70 Ir herabzusetzen. (Angenommen .)

(3680.) St .-R . Hölzl  referiert über das Offert der Firma
Dehm L Olbricht  i . L. aus einen Teil der Kat.-Parz. 1171/3
und 944/2 in Ober-Döbling und beantragt, das vorliegende Offert
zwar abzulehnen, der Firma jedoch bekanntzugeben, daß die Veräußerung
der fraglichen Grundfläche befürwortet werden würde, wenn das Anbot
auf den Pauschalbetrag von 7400 L erhöht wird.

(Angenommen .)
(3922.) St .-W. Wraim referiert über das Ansuchen des Richard

Tunkler  Edlen v. Treuinfeld  um Überlassung einer Gruft im
Zcntral-Fricdhofe und beantragt, demselben das Benutzungsrecht an
der einfachen Gruft Gruppe 55 Reihe 1, Nr. 32, um den Betrag
von 2000 L zu überlassen. (Angenommen .)

(3753.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen der Therese
Lang  um Baubewilligung, XI., Simmeringer Hauptstraße, Kat.-
Parz. 745/1 Kaiser-Ebersdorf, und beantragt, die von derselben an¬
gesuchte baubehördliche Bewilligung zur Aufführung einer Blumen-
verkaufshülte auf der von ihr gepachteten, der Firma Sommer ä
Weniger  gehörigen Kat.-Parz. 745/1 Kaiser-Ebersdorf an der
Simmeringer Hauptstraße im XI. Bezirke und zur Belastung des rück¬
wärts auf dieser Parzelle befindlichen versenkten Blumenglashauses unter
der Bedingung zu bestätigen, daß diese Objekte jederzeit sofort auf
Verlangen der Gemeinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Ent¬
schädigung beseitigt werden. (Angenommen .)

(3752.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Eduard
Lang  um Baubewilligung, XI., Simmeringer Hauptstraße, Kat.-
Parz. 918, und beantragt, die angesuchte Baubewilligung für eine
Blumenverkaufs Hütte auf dem vom Gesuchsteller gepachteten Teile der
dem Martin und Josef Gey gehörigen Kat.-Parz. 918 Simmering
an der Simmeringer Hauptstraße im XI. Bezirke unter der Bedingung
zu bestätigen, daß diese Hütte jederzeit sofort auf Verlangen der Ge¬
meinde Wien ohne Anspruch auf irgend eine Entschädigungbeseitigt
werde. (Angenommen .)

(3915.) St .-R. Braun  referiert über den Rekurs des Gustav
Wagemann  gegen die Vorschreibung einer Kanaleinmündungsgebühr
für Einl.-Z . 1275 in Simmering und beantragt, die von der Firma
Gustav Wagemann:

») gegen den Zahlungsauftrag vom 26. August 1902 und das
Dekret vom 28. August 1902, Z . 152742,

d) gegen den Zahlungsauftragvom 11. September 1902, Z . 17680,
betreffend eine Kanaleinmündungsgebühr für die Realität Einl-
Z. 1275-

erhobenen Rekurse als unbegründet abzuweisen. In die mit dem ketzeren
Rekurse verbundene Ergänzung des ersten Rekurses wird nicht ein-
gegongen. (Angenommen .)

(3186.) St .-R. Braun  referiert über die Verbesserung der Be¬
leuchtung in der Hörtengaffe im XI. Bezirke und beantragt, die Um¬
wandlung der halbnächtigen Flamme Nr. 694 in der Hörtengaffe im
XI. Bezirke in eine ganznächtige zu genehmigen. (Angenommen .)

(3916.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Franz
Hubal  um Baubewilligung, XI., Glockengießergaffe, und beantragt,
die von demselben angesuchte nachträgliche Baubewilligung für die im
Wohnhause (Hütte) Konskr.-Nr. 106 Simmering in der Glocken¬
gießergasse im XI. Bezirke, welches sich auf dem von ihm gepachteten
städtischen Grunde Kat.-Parz. 930 und 1476/1 Simmering befindet,
vorgenommenen Adaptierungen zu genehmigen beziehungsweise zu be¬
stätigen.

Gleichzeitig werde die angesuchte Bauerleichterungbezüglich der
Herstellung ausgemauerter Niegelwände und eines hölzernen freistehenden
Abortes erteilt.

Der Gesuchsteller ist hiebei ausdrücklich auf den Punkt 10 der
allgemeinen Bedingungen des Pachtprotokolles vom 17. April 1902
aufmerksam zu machen. (Angenommen .)

(3874.) St .-R. Braun  referiert über die Dotierung des Aus¬
laufbrunnens XI., Wienergärten, mit Hochquellenwassec und beantragt
die Dotierung desselben mit 114 Irl Hochquellenwasser täglich vom
2. März 1903 an. (Angenommen .)

(3878.) St . - R . Braun  referiert über das Ansuchen der
Siemens L Halske  Aktiengesellschaft um Erhöhung des Waffer-
bezugsquantums für den Betriebsbahnhof Simmering II der städtischen
Straßenbahnen und beantragt, derselben für die neu eingebauten Wasser¬
messer die Erhöhung der Dotierung mit Hochquellenwasservon 5 Irl
auf 90 Irl täglich vom 14. April 1902 unter Herabsetzung des Be¬
zuges durch den zweiten Wassermeffer von 160 Irl auf 20 Irl vom
gleichen Datum an zu bewilligen. (Angenommen .)

(3839.) St .-W. Araimeiß referiert über die Reduzierung von
Wassermehrverbrauchsgebühren nach Franz Kabelle,  XIV ., Hüttel-
dorferstraße 111, und beantragt, die Herabsetzung der Gebühr von
85 L 24 Ir auf 53 L 28 Ir. (Angenommen .)

(3837.) St .-R. Brau ne iß  referiert über die Abschreibung
von Waffermehrverbrauchsgebühren nach Wilhelm Wecerz,  XIV .,
Pillergasse 13, und beantragt die Abschreibung der Gebühr von
638 L 64 k (Angenommen .)

(3838.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Abschreibung
von Wassermehrverbrauchsgebührennach AntonT heiß,  XIV., Ullmann-
straße 6, und beantragt die Abschreibung der Gebühr von 82 L 60 Ir.

(Angenommen .)
(3861.) S1 .-M. Schremer referiert über das Ansuchen des

Johann Suchy um Ausstellung einer Freikarte auf sämtlichen Linien
der städtischen Straßenbahnen und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(3863.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Therese Kainz  um Ausstellung einer Freikarte für die Strecke Rainer¬
gasse—Alserstraße der städtischen Straßenbahnen und beantragt die
Ausstellung einer Freikarte für obige Strecke mit der Gültigkeitsdauer
bis 15. Juli 1903. (Angenommen .)
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(3880 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Herstellung der

notwendigen Stiegen und Plateaus mit Geländern in der Ein - und
AuSlaufkammcr des Wafserlkitungsreservoirs auf der Schmelz und be¬
antragt , diese Herstellung zu genehmigen und die Arbeiten dem H.
Heinrich  mit 1020 X für das Materiale zu übertragen.

(Angenommen .)
<3860 .) St . -N . Schreiner  referiert über die Zuschrift der

k. k. Finanz -Bezirks -Direktion Wien , womit der Dank für die Be¬
willigung der freien Fahrt für die Organe der k. k. Finanzwache auf
den städtischen Straßenbahnen ausgesprochen wird und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

<3867 .) St . -W . Hppenberger referiert über den Kostenanschlag
eines gepflasterten Trottoirs in der Ausstellungsstraße längs des
Englischen Gartens zwischen dem Eisenbahnviadukte und der Großen
Zufahrtsstraße im H . Bezirke und beantragt , den vorgelegten Kosten¬
anschlag mit dem Erfordernisse von 1666 L 40 b zu genehmigen und
zur Rubrik XXII 1 d einen Zuschußkredit von rund 1670 X zu be¬
willigen . (Angenommen ; an de » Gemeinderal .)

(3882 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Gremiums der Wiener Kaufmannschaft um Überlastung eines
weiteren achten Lehrzimmers des k. k. Staatsgymnasiums , II ., Kleine
Sperlgaste 2 , und beantragt , die Zustimmung hiezu im Sinne des
Magistrats -Antrages zu erteilen . (Angenommen .)

(3857 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Anbot der
Firma I . und C . Re der auf unentgeltliche Abtretung der Kat .-
Parz . 3640/19 , Einl .-Z .'4746 , per 10 a 40 und Kat .-Parz . 4238/0,
Einl .-Z . 4740 , per 9 a 36 (Leopoldstadt ) zum Bau der städtischen
Straßenbahnlinie Klosterneuburgerstraße — Brigittenauerlände und be¬
antragt , dieses Anbot anzunehmen und der genannten Firma die un¬
entgeltliche Benützung jenes Grundstreifens zuzugestchen, welcher für
den Fall , als die Straße nicht in ihrer vollen Breite ausgebaut wird,
unbenützt bleibt . (Angenommen .)

(3042 .) St .-W . Ar . Wejseksky referiert über die Ausfertigung
einer Löschungserklärung bezüglich der auf den Einl .-Z . 186 und 486
Perchtoldsdorf zu Gunsten der Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung
haftenden Dienstbarkeiten und Reallasten und beantragt , die Aus¬
fertigung einer Löschungserklärung bezüglich der auf obigen Grund¬
bucheinlagen hastenden Dienstbarkeiten und Reallasten zu bewilligen.

(Angenommen .)
(3841 , 3842 , 3843 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über

Ansuchen um Abschreibung beziehungsweise Reduzierung von Waster-
mehrverbrauchsgebühren nach drei Parteien aus dem XVIII . Bezirke
und beantragt , die Abschreibung beziehungsweise Reduzierung dieser
Gebühren im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes
für den XVIII . Bezirk zu genehmigen . (Angenommen .)

(3900 .) St .-W . Aerdiiumd Gräf referiert über die Erwerbung
der Kat .-Parz . 724 und 720 , Einl .-Z . 1631 Ottakring , im Wege
der exekutiven Feilbietung und beantragt : Die im Wege der exekutiven
Feilbietung um den Preis von 21 .001 X für die Gemeinde Wien
erfolgte Erwerbung der Kat .-Parz . 724 und 720 , Einl .-Z . 163t
Ottakring , wird nachträglich genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3877 .) St .-R . Ferdinand Gräs  referiert über das zweite
Offertverhandlungsergebnis für die Lieferung von Maschinenbestand-
leilen der Hochquellenleitung und beantragt , die Lieferung der Maschinen¬
bestandteilt der Hochquellenleitung im veranschlagten Kostenbeträge
von 113 .000 L der Firma C . Teudloff L Th . Dittrich zu

dem offerierten Nachlasse von 49 0 Prozent von den Kostenanschlags¬
preisen zu übertragen . (Angenommen .)

(3602 . ) St . -W . Ar . Aeutschmann referiert über die Expens-
note des Hof - und Gerichtsadvokaten Dr . Robert Swoboda  und

beantragt die Genehmigung deren Auszahlung . (Angenommen .)

(3830 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬
scheidung der Baudeputation über den Rekurs der Anna Brückner
gegen die verweigerte Bewilligung zur Erbauung eines Hauses XIII .,
Auhofstraße 134 und Bergenstammgafse 6 , seitens des magistratischen
Bezirksamtes für den XIII . Bezirk und beantragt , über die Ent¬
scheidung der Baudeputation einen Rekurs an das k. k. Ministerium
des Innern nicht zu ergreif n . (Angenommen .)

(3000 .) St .-W . Aerdinand Graf referiert über Ergänzungs¬
wahlen in den Armenrat des XVI . Bezirkes und beantragt , die
Mahl des Leopold Berger,  Hausbesitzer ; Franz Brosch,  Natur¬
blumenhändler ; Josef Chwoika,  Anstreicher ; Georg H osfma  n n,
Gastwirt ; Johann Karinger,  Hausbesitzer und Gemischtwaren¬
verschleißer ; Rudolf Petzka,  Schuhmacher , und Lambert Tis je zu
bestätigen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Vttirlrsvkrtrklungkn.
(II. Gemeindebezirk, Leopoldstadt.)

Wrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Leopoldstadt vom 8 . März

Vorsitzender : Vezirksvorsteher Georg Niebauer.

Einläufe.

Antrag der Brzirksoertretung Mariahils ans Schaffung zureichender
und entsprechend geschützter Wartesäle am Südbahnhof i» Meidling.

Angeschlossen.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend Errichtung einer

Wartehalle im Zuge der Straßenbahnlinie Nordwestbahnstraße - Jnn-
straße.

Z u stim m u n g.
Mitteilung des Kommissions -Protokolles (Magistrats -Abteilung V)

über die Aufstellung einer Wartehalle an der Endstation der elektrischen
Straßenbahnlinie Kronprinz Nudolsstraße — Städtisches Bad.

Zur Kenntnis.

Ersuchen der Magistrats -Abteilung V, darauf hinzuwirken , daß
die Beschädigung und Verunzierung der Wartehallen und sonstigen
Anlagen der städtischen Straßenbahnen möglichst hintangehalten werde.

Zur Kenntnis.

Antrag der Bezirksvertretung Favoriten , betreffend Einführung
eines neuen F -ihrpreis -Tarifes auf den städtischen Straßenbahnen.

Angeschlossen.

Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund wegen Berücksichtigung
der Bestimmungen des § 133 , lit . o der Gewerbeordnung bei Offert-
auSschreibungen.

Zur Kenntnis.



629Nr. 29. — 10. April 1903. — Bezirk-Vertretungen.

Antrag der Bczirksvertretung Alsergrund, d^S Abholen der Leichen
aus den Sterbehäusern und Übertragung derselben in die Einsetz-
kummern durch von der Gemeinde beizustellende geschlossene Fourgons
bewerkstelligen zu lassen.

Angeschlossen.

Antrag der BezirksvertrelungDöbling auf Beleuchtung der
Haltestellen(Tafeln) der elektrischen Straßenbahnen zur Nachtzeit.

Angeschlossen.

Anzeige des Rektorates des k. k. Militär-Tierarznei-Jnstitutcs von
der Errichtung eines Ambulatoriums zur unentgeltlichen Behandlung
von Rindern, Ziegen, Schafen, Schweinen und Nutzgeflügel.

Zur Kenntnis.

Antrag der Bczirksvertretung Währing aus Numerierung der
Automobile.

Angeschlossen.

Antrag der Bezirksvertretung Favoriten, es sollen als Leiter der
Volks- und Bürgerschulen nur männliche Lehrkräfte angestellt werden.

A n ges chl os s en.

Antrag der Bczirksvertretung Neubau auf Erlassung eines Ver¬
botes des Mitnehmens von Hunden in die Markthallen.

Zur Kenntnis.

Antrag der Bezirksvertretung Favoriten auf Jndrucklegrrng einer
Planskizze der Wientalwasserleitung.

Zur Kenntnis.

Anträge.
A .-Hl. Lichtblau beantragt die Ausstellung ejner Warnungs¬

tafel bei der Straßenbiegung der Vorgartcnstraße und Kronprinz
Rudolsstraße—elektrische Straßenbahn.

Angenommen.

W.-K. Aiebauer beantragt, es sei dahin zu wirken, daß das
Verteilen von Reklamezetteln auf den Straßen, sowie das Wegwelfen
von Orangenschalen verboten werde.

Angenommen.

W.-A H ôllaK beantragt, daß in de» Hausfluren Tafeln an¬
gebracht werden, auf welchen die Wohnungen der Hausbesorger
ersichtlich sind.

Angenommen.

W.-A. Kirchengast beantragt, dahin zu wirken, daß ein Aus¬
laufbrunnen vis-a-vis dem Donaukaibahnhofangebracht, sowie die
Straßenbespritzungauf der Streckek. k. Lusthaus—Schulhaus in der
Aspernallee eingeführt werde.

Angenommen.

Derselbe beantragt die Benennung des am rechten Donauufer
vom Donaukaibahnhofabwärts führenden Straßenteiles und An¬
bringung von Orientierungsnummern au den daran gelegenen Häusern,
sowie an dem Cchulhaus in der Aspernallce.

Derselbe beantragt, an die Direktion der Staatseisenbahn-Gesell-
schaft das Ersuchen zu richten, daß an der Staatsbahnbrücke über
den Donaukanol ein Steg für Fußgänger hergestellt werde.

Angenc :?. . '

slV. Geincindebezirk, Wieden.)
Molokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Wieden vom 2 K. März ISV 8.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Iran ; Httenößl.
Einlauf.

Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , vom 4. März
1903, Z . 676 «I 1903, betreffend Verlängerung des Termines zur
Ausführung des Mozartbrunnens bis 1. April 1904.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung III , vom 25. Februar

1903, Z . 524 ex 1903, betreffend Bewilligung zur Aufstellung von
zwei Basten auf dem Platze vor der Technischen Hochschule.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates, Abteilung XVI, vom 17. Februar

1903, Z 80704 ex 1902, betreffend Neubenennung der Straßen in
der Umgebung der Karlskirche.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des Wiener Magistrates. Abteilung VI, vom 13. März

1903, Z . 134 ex 1903, betreffend Verzeichnis der mit Faßwägen
zu bespritzendenGaffen, Straßen und Plätze des IV. Bezirkes.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes für den IV. Bezirk,

vom 26. Februar 1903, Z . 2I2I9  sx 1902, betreffend Unnume¬
rierung einzelner Gebäude der Großen Neugaffe.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den X. Bezirk vom 3. März

1903, Z . 803 ox 1903, betreffend Antrag zur Bekanntgabe der
wissenswerten Bestimmungen nebst Planskizze Uber die Wientalwasser¬
leitung an die Interessenten.

Zustimmung.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den X. Bezirk nom 3. März

1903, Z . 801 ox 1903, betreffend Protest gegen die Neuanlage eines
protestantischen Friedhofes im X. Bezirke.

Z usti m mu n g.
Zuschrift der Bczirksvertretung für den IX. Bezirk vom 26. Februar

1903, Z . 447 ex 1903, betreffend Zurückweisung der Offerte von
gegen die Gewerbeordnunghandelnden Fuhrwerkern und Gewerbe¬
treibenden.

Zustimmung.
Zuschrift der Bczirksvertretung für den IX. Bezirk vom 9. März

1903, Z . 507 8X 1903, betreffend Ersichtlichmachung der Abfahrts¬
zeit und Richtung des nächsten Zuges an der Außenseite der Stadt¬
bahnhöfe.

Z ust i m mun g.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den XIII . Bezirk vom 12. März

1903, Z . 848 «x 1903, betreffend Stellungnahme gegen den Verkauf
von Lebensmitteln seitens der k. k. Staatsbahnmagazinean Parteien,
die nicht Bedienstete der k. k. Staatsbahnen sind.

Zustimmung.
Zuschrift der Bezirksvertretung für den XIV. Bezirk vom3. März

1903, Z . 569 sx 1903, betreffend Übelstände bei der Abfuhr des
Hauskehrichts.

Zustimmung.
Kundmachung der Niederösterreichischen LandeS-Hypothekenanstalt,

betreffend Gewährung von Hypothekar-Darlehen.
Zur Kenntnis.

2
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Allgemeine Nuchrichlen.
Approvistonierrmg.

Borstenviehmärktevom 7. und S. April ISVS.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5858 Stück
Fettschweine.  6127 „

Summe . 11985 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2353 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10300 Stück
für das Land . 450 „
unverkauft blieben . . . . 1235 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 88 bis 96 k (extrem bis 104 b)

II. 80 87 „
III. 70 „ 78 „

Fettschweine:
I. Qualität . von 114 bis 120 b (extrem bis 122 k)
II. .. 101 .. 113
III- . 90 .. 100 .

Auf den dieswöchentlichenBorftenviehmärkten wurden im
Vergleich zur Vorwoche um 1898 Jungschweine weniger und
442 Stück Fettschweine mehr, insgesamt um 1456 Stück
weniger zugeführt. Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehr waren
Fettschweine in schweren prima Sorten um 6 b, in leichteren
Qualitäten um 8 bis 10 >, per Kilogramm billiger. Fleisch¬
schweine hingegen konnten durchaus die vorwöchentlichen Preise
behaupten, in mehrfachen Fällen wurden sogar Preisaufbesserungen
von 2 I> per Kilogramm erzielt.

* **
Pferdemarkt vom 7. April lNOL.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 579 Pferde.
(293 Schlachtpferde, 286 Gebrauchspferde.)

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110—1180 L per Stück
„ Schlachtpferde . 46—150 „ „ ,.

Der Markt war lebhaft.

*
*

*

Jnng - und Stechviehmarkt vom S. April lN«»S.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 13
Kälber ausgeweidet . . 5880
Lämmer lebend . . . 359
Lämmer ausgeweidet . 21706

Schafe lebend . . . . 1554
Schafe ausgeweidet. . 85
Schweine ausgcweidet. 1668

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 Lg) :

II. Qualität . von 88 bis 100 b (extrem bis — b)
III . .. — „ 80,.

Kälber ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 120 bis

II- „ 102 „
III- . .. 88 „

Lämmer lebend(per Paar ) :
I. Qualität . von 26 bis

II. 20 „

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) ^
I. Qualität . von 20 bis

II- .. 14 ,.
III. ,. . 8 „

Schafe ausgeweidet(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 82 bis

II. „ „ 76 „
III- ,. 70 ..

Schweine ausgeweidet(per 1 Lg)
I. Qualität . . . . . von 110 bis

II. . 98 „
III. 88 ..

Schafe lebend(per 1 Lg) :
I. Qualität . von 60 bis

II. .. 50 ..
III. Qualität . . . . .. — „

132 b (extrem bis 136 >.
118 ,.
100  „

30 L (extrem bis — I<)
24 ..
18 ..

28 L (extrem bis 34 L)
18,.
12 ..

108 b (extrem bis 112>>)
80 „
74 ..

124 b (extrem bis 136 >0
108 ,.
96,.

62 >i (extrem bis 66 >,)
52 „
44 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 2266 Stück Kälber
mehr zugeführt. Der diesjährige Ostermarkt war im allgemeinen
gleich stark beschickt wie im Vorjahre; nur der Lämmcrmarkt
wies eine um 1120 Stück höhere Zufuhrsziffer auf. Das Geschäft
in Kälbern wickelte sich zumeist zu vorwöchentlichen Preisen ab
und erst gegen Marktschluß ließ die Tendenz etwas nach. Auch
Weidnerschafe und Weidnerschwcine konnten infolge des Feiertags¬
bedarfes die letzwöchentlichen Preise behaupten. Der Lämmermarkt
setzte zwar mit unverändert hohen vvrwöchentlichen Preisen ein,
doch wurden im Nachmittagsverkehre Preisabschläge von 1 bis
2 l( per Paar verzeichnet.

Auf dem Schafmarkte wurden um 32 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Bei flauem Geschäftsverkehreerfuhren die Preise
eine Reduktion von 1 bis 2 I, per Kilogramm.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 9. April 1903
58 Stück Mast- und 46 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Buubkwrglmg
vom 7. bis 9. April 1903.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die lSeschäftSnummern der
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate- für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bi- XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die lSeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZtauöeiviMguugen.
Neubauten.

I . Bezirk : Haus, Tuchlauben 10, von der Städtischen Kaiser Franz
Jofef-JubiläumS-LebenS- und RentenversicherungSaustalt,
Bauführer Ed. Frauenfeld (2152 ).

III . Bezirk:  HauS, Ungargasse 47, von Leopold Fuchs , VIII , Lerchen-
selderstraße 124/126, noo. Leopold Hermann,  Bauführer
Kupka L Orglmeister (2131 ).

„ „ HauS, Erdbergstraße, Einl.-Z. 2972, von Franz Vogl,  X .,
Laaerstraße 12, noe. Josef Hain,  Bauführer Franz
Oberhäuser (2155 ).
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XI. Bezirk : Haus, Kaiser-Ebersdorf, Hörtengaste 40, von I . H obiger,
ebenda, Bauführer Franz Rubens (6555).

XII . Bezirk : Unter-Meidling, Ratschkygasse, Einl.-Z. 750, von Friedrich
Menöik , Bauführer Ferdinand Kellner (11114).

„ „ Unter-Meidling, Aichholzgassc 43, von Paul und Marie
Lakitsch, Bauführer Joses Münster (II475).

„ „ Unter-Pieidling, Rnckergasse, Einl.-Z. 880, Kat.-Parz . 198,
von R. Wünsch, Bauführer Rudolf Höllerl (11508).

XIV. Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Märzstraße, Ecke Nobilegasse, Einl.-
Z. 1375, von Franz W- sgestian (13181).

XIX. Bezirk : Hochparterrehaus, Unter- Sievering, Sieveringerstraße 139,
Einl.-Z. 151, von Josef und Marie Schachinger,
Bauführer Adolf Micheroll (7093).

„ „ Haus, Ober-Döbling, Hasenauerstraße, Einl.-Z. 1243, Kat.-
Parz. 866, von Dr. Edmund Bechmann , XVI., Galitzin-
straße 178, Bauführer Ignatz Hranicka für Otmar
Lorenz , VI., Mariahilferstraße107 (7279).

Zubauten.
XIV. Bezirk : Rauchfangkehrergasse 11, von Joses und Karl Klein , Bau¬

führer Karl Brunner , Baumeister, und F . Böhm,
Zimmermeister(13225).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Kärntnerstraße 11, von Karl Mich na , Maurermeister

(2133).
„ „ Salvatorgasfe8, von Adolf Ambor , Baumeister(2140).
„ „ Bäckerstraße8, von Josef Helmreich , Maurermeister, und

Karl Diettrich (2176).
II . Bezirk : Am Tabor 6, von Karl Michno , Maurermeister(2154).

III . Bezirk : Rennweg 23, von H. L F. Glaser , Banmeister(2128).
IV. Bezirk : Gußhausstraße 21, von Karl Michua , Maurermeister(2132).
„ „ Preßgafse 29, von Ludwig Starzynski , IV., Karolinen¬

gasse 28, Bauführer Ed. Schieber (2173).
V. Bezirk : Wolfganggasse 36, von Roman Ritterv. Gryza -Mor awski

(2122 ).
VIII . Bezirk : Traulsohngasse6, von Karl v. Györgyi , Bauführer Josef

Witzin ann (2139).
„ Lammgasse6, von Leopold Deutsch, Maurermeister(2170).

IX. Bezirk : Grttnetorgaste 13, von Artur Pflaum , IX., Liechtenstein¬
straße 56, nos. Em. Kar sch (2179).

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Gatterholzgasse 12, von Franz und Antonia
Neuber , Bauführer Johann Nenwirth (11450).

XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Selzergaste 34, Konskr.-Nr. 1002, von Joses
Psenicka (13226).

XV. Bezirk : Fllnfhaus, Neubaugürtel 50, von Johann Binder , ebenda,
Bauführer Josef Bauer (7095).

XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Hohe Warte 23, von Wilhelm Mcindl , I.,
Salzgries 11/13, Bauführer Josef Bittner (7094).

XX. Bezirk : Treustraße 64, von Philipp Löwi, I ., Am Hof5, Bauführer
Anton John (2130).

„ „ Klosternenbnrgerstraße 30, von Leopold Klima , Maurer¬
meister(2170).

Diverse tgeringere) Bauten.
II . Bezirk : Dippelbaumauswechslnng, Große Mohrengafse3, von Ed.

Loidold nos. Produktenbörse(2187).
XI. Bezirk : Fruchtscheuer, Simmering, Parz. 674, von Joses Ferstl,

XI., Simmeringer Hauptstraße 43, Bauführer A. Kurz
(6605).

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Hauptstraße 71, von Katharina Aichhorn,
Bauführer Rudolf Steffel (11276).

XIV. Bezirk : Pferdestall und Glasdach, Rudolfrheim, Ortnergafse6, von
Elias Haasz , Bauführer Trapp Neumann (13478).

Reuovierunge« mittels Leitern, Hängegerüsten rc.
I . Bezirk : Wollzeile 37, Dominikanerbastei1, von Matth. Lindauer,

Maurermeister(8124).
., „ Weihburggaste3, von Josef Fidler , Maurermeister (2141).

II . Bezirk : Hofenedergaste4, von Ludwig Dillmann , Baumeister(2153).
IV. Bezirk : Schönburgstraße 16, von Wilhelm Sachs , Baumeister(2121).
IX. Bezirk : Berggaffe5, von Josef Fidler , Maurermeister(2142) .
X. Bezirk : Kolumbnsgaffe 74, von Josef Schmatera (20505).
„ ,, Landgutgaste 27, von Fröhlich L Schrott (20448).

XIII . Bezirk : Penzingerflraße 52, von Karl Stöger.
„ „ Wattinaniigassc8, von Martin Jäger.
„ „ Hadikgasse 116, von Josef Fichtinger.
„ „ Kienmayergaste 18, von Josef Fichtinger.
„ „ Hietzing, Am Platz 5, von Wenz L Leicker.
„ „ Bahnhofstraße3, von Florian Müller.

XIV. Bezirk : Sechshausergürtel 11, von I . L. Herzl (13106).
XV. Bezirk : Pelzgaste8, von Johann Binder (877).

Wekanntgave der Aaulinie und Naukimeuaussteckimg.
II . Bezirk : Tastellezgasse 14, von Alfied Waagner und Kousorien durch

Dr. Ed. L. Mayer 2̂188)

III . Bezirk : Ungargaste 21/23, von Josef Med.
IV. Bezirk : Margaretenstraße 24, von Elise Dobner v. Dobenau , I .,

Schottengaste3 (2165).
„ „ Schönburgstraße, Schelleingaste, Einl.-Z. 1203, von Leopold

und Marie Klima , IX., Sechsschimmelgasse9 (2171).
„ „ Starhemberggasse 32, von Ernestine Brasch , IX., Fnchs-

thallergaste 13.
VII. Bezirk : Neustistgaste, Peyerlgaste, Einl.-Z. 768, von Martin Berg,

I ., Salzgries, »oe. Karl Gronner (2158).
XII. Bezirk : Gaudenzdorf, Einl.-Z. 17, Konskr.-Nr. 17, von Heinrich und

Christine Gla sauer (11145).

I.

Allgemeine Bautätigkeit im Jahre 1SVL*)
in der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Bezirk

Genehm i g te Genehmigte

L
Z

Z
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§
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8

§ Baulinien-!Bestimmungen
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8
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Z ! «sinisolierter!A
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A

L
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L
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I 2 2 3 ii 10 4 1 18 376 78 203
II 2 2 . 3, 7 58 1 3 3 102 208 SO 157
III ^4 2 3 1 17 18 38 5 . 29 155 66 179
IV 1 1 I I 20 13 18 1 2 2 24 139 65 102
V 3 2 2 . 18 19 28 1 1 45 108 56 196
VI 3 1 2 1 13 13 15 2 2 2 38 104 48 158
VII 4 1 8 17 25 2 2 110 188 61 153
VIII 1 . 3 11 7 r 19 58 15 74
IX 2 l 12 11 13 5 2 2 41 132 40 108
X 2 2 I 35 44 6 2 12» 127 51 176 41 165
XI 4 ^ 2 37 3 22 I i 3 4 4 51 18 73
XII 7 2 3 27 9 11 2 40 117 17 100
XIII >6 11 13 5 77 30 77 12 26 335 66 158
XIV 3 3 1 24 32 34 3 . 57 93 36 111
XV 3 6 4 10 2 I 1 31 57 18 77

XVI 3 I ^2 27 10 81 11 74 189 48 195
XVII 2 5 3 27 16 52 4 82 133 27 142
XVIII 6 3 3 2 33 10 25 8 48 113 13 124
XIX 7 5 9 4 45 4 48 7 4 69 19 127
XX 1 2 23 2 35 3 43 69 40 78

Zusammen 61 49 58 18 494 239 645 8S 3 4L 111 886 2820 822 2680

II.

Kommuualbanten , welche im Jahre ISV2 ausge¬
führt wurden.

ä. Hochbauten.
II. Bezirk : Kleine Sperlgaste 2, Zinshausbau.
„ „ Kleine Sperlgaste 2 a, Zinshausbau.
., „ Slerneckplatz. Schulhausban.

III . Bezirk : Großmarkthalle, Kühlanlagen.
„ „ Zentral-Viehmarkt, Parteiengebäude.
„ „ Zentral-Viehmarkt, Veterinäramtskanzlei.

VI. Bezirk : Mariahilferstraße 23/25, Bau der Bürgerspitalfondshäuser.
„ „ Gumpendorferstraße 106, Zinshausbau.

IX. Bezirk : Liechtensteinstraße135, Zinshausbau.
., „ Hahngaste 8/10, Neues Polizeigefangenhaus.
X. Bezirk : Laimäckergaste17, Schulhausbau.

XII. Bezirk : Rnckergasse 44, Schulhansbau.
„ „ Theresienbad, Schwimmbassin.

XIV. Bezirk : Heinickegaffe, SchulhauSbau.
„ „ Schlachthaus, etagierte Eiskeller.
„ „ Kanergaffe, Schulhansbau.
„ „ Lortzingplatz, SchulhauSbau.

*> HL. Zum Unterschiede zu der in der statistischen Beilage z»m Amts¬
blatt? Nr. 21 er 1903 veröffentlichten Zusammenstellung jener Bauten, welche
in Wien im Jahre 1902 tatsächlich zur Ausführung gelangten, enthält vor¬
liegende Tabelle eine Zusammenstellungder vom Wiener Magistrate im
Jahre 1902 hinausgegebenen, auf die Bautätigkeit bezughabenden Erledigungen.

2*
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XVI.  Bezirk-  Erweiterung der Ottakringer Friedhofer.
XVII . Bezirk:  Schlachthaus , Umgestaltung der Eiskeller zu Rinderstallungen.

„ „ Liinseldergasse , SchulhauSbau.
XVIII . Bezirk:  Haizingergaffe , Schulhausbau.

„ „ Hernalser Friedhof , Zubauten.
XIX . Bezirk:  Hutweidengaffe , SchulhauSbau.

„ „ Döblinger Friedhof , Erweiterung.
St . Andrst:  Versorgungshaus , Jsolierpavillon.

k . Straßeobanteu.
I . Bezirk:  Neuer Markt , Seilergasse , Neupflasterung.
„ „ Schwarzenbergplatz , Regulierung und Pflasterung.
„ „ Rathaus , Zufahrtstraße , Pflasterung.
„ „ KLrntnerstraße 35 bis 49 , Regulierung und Pflasterung.
„ „ Marienstiege , Stiegenneubau.
„ „ Opernring , Rettungsplsttze.
„ ,, Salzgrics , Regulierung.
„ „ Babenbergerstraße , Pflasterung.
„ „ Friedrichstraße , Regulierung und Pflasterung.
„ „ Franz Josefskai , Regulierung und Pflasterung.
„ „ Rotenturmstraße , Regulierung und Pflasterung.
„ „ Schreyvogelgafle , Asphaltierung.
„ „ Annagaffe , Asphaltierung.
„ „ Franzensring , Rettungsplsttze.
„ „ Nagler -, Bogner -. Jrisgaffe , Regulierung und Pflasterung

II . Bezirk:  Kleine Mohrengasie , Asphaltpflaster.
„ Obere Augartenstraße , Untere Angartenstraße , Regulierung

und Pflasterung.
III . Bezirk:  Erdbergstraße , Vordere Zollamtsstraße , Regulierung und

Pflasterung.
„ „ Rudolfsgaffe , Neupflasterung.
„ „ Auenbrngger -, Veit -, Strohgaffe , Asphaltierung.

IV . Bezirk:  Karlsplatz , Allee - und Karlsgaffe , Techniker - und Lastenstraße,
Regulierung und Pflasterung.

VI . Bezirk:  Magdalcnenstraße 4 bis Friedrichstraße , Regulierung und
Pflasterung.

„ „ Gumpendorserstraße 4 , Holzpflaster.
,, „ Windmühlgaffe , von der Chwallagaffe bis zur Gumpendorfer-

straße , Regulierung und Pflasterung.
VII . Bezirk:  Stollgaffe , zwischen Kaiserstraße und Neubaugürtel , Stein¬

pflasterung.
„ „ ' Mariahilfcrstraße , von der Andreas - bis Schottenfeldgaffe,

Umpflasteruug.
IX . Bezirk:  Lazarettgaffe , von der Spital - bis zur Pelikangasse , Pflasterung.

„ „ Hebragasse , zwischen Kinderspitalgaffc und Zimmermann¬
platz , Pflasterung.

„ Nnßdorserstraße 49 , Holzpflasternng.
,, ,, Porzellangaffe 31 bis 47 , Seegasse 2 bis 12 , Pramergaffe 2,

Regulierung und Pflasterung.
,, „ Mariannengaffe 12 bis 16 , Holzpflasternng.
X . Bezirk:  Wieuerbergstraße , vom Gaswerk bis zur Triesterstraße , Regu¬

lierung und Pflasterung.
„ .. Gudrnn -, Geiselbcrgstraße , Pflasterung.
,, „ Himbergerstraße , von der Südbahn bis zur Kolumbusgaffe,

Umpflasterung.
» „ Erlachgaffe , von der Herndl - bis Gellertgaffe , Neupflasternng.

XI . Bezirk:  Mühlsangergaffe , Straßenherstellung.
„ „ Grillgaffe , von der Simmeringer Hauptstraße bis Jedlitzky-

gafse, Nenpflasterung.
XII . Bezirk:  Schönbrunnerstraße , Regulierung und Pflasterung.

XIII . Bezirk:  Cumberlandstraße und Jenullgaffe . Straßeuregulierung.
„ „ Schönbrunner Schloßbrücke und angrenzende Straßen , Regu¬

lierung und Pflasterung.
„ „ Straßen um den Kendlerpark , Regulierung.
,, „ Zufahrten zum neuen Versorgungshause , Makadamisiernng.
,, „ Kienmapergaffe , zwischen Kendler - und Sampogaffe , Maka-

damifierung.
„ „ Wienzeile , von der Winckelmannstraße bis Hadikgasse, Regu¬

lierung und Makadamisiernng.
„ „ Linzerstraße , von der John - bis Einwanggaffe , Regulierung

und Pflasterung.
» ,, Schwende , gaffe von 49 bis Winckelmannstraße , Neupflasterung.

XIV . Bezirk:  Felberstraße , zwischen Stiittermayer - und Huglgasse , Steiu-
pflasternng.

,, „ Ullmannstraße 42 bis 54 , Regulierung und Pflasterung.
„ „ Avedikstraßc , von der Grenze bis Lehnergasse , Nenpflasterung.

XV . Bezirk:  Maiiahilferstraße , vom Gürtel bis Arnstcingaffe , Regulierung
und Pflasterung.

„ „ Felberstraße , Steinpflasterung.
XVI . Bezirk:  Oliakringerstraße 214 bis 220 , Holzpflasternng.

„ „ Thaliastraße , Nenpflasterung.
„ „ Flötzersteig , beim Kinderspital , Makadamisiernng.

XVII Bezirk:  Außere Giiuclstraße , Neupflasternng.
„ „ Franz Karlstraße , von Neuwaldegg bis zur Taferleiche,

Regulierung und Makadamisierung.
„ „ Jörge , straße 42 bis 48 , Holzpflasternng.

XVII . Bezirk:  Kalvarienberggaffe bis Jörgerstraße , Regulierung und
Pflasterung.

„ „ Geblergaffe , Ortlieb - bis Taubergaffe , Pflasterung.
XVIII . Bezirk:  Gerstyoferstraße 106 bis 164 , Neupflasternng.

XIX . Bezirk:  Sieveriuger Kirchenplatz , Regulierung.
„ „ Grinzinger Allee , Regulierung.
„ „ Sieveringerstraße , Regulierung und Pflasterung.

XX . Bezirk:  Jägerstraße , Umpflasterung.

v. Kanalbauteu.
I . Bezirk:  Gründe der ehemaligen Franz Josef Kaserne , Kanalisierung.
„ „ Zufahrtstraße zur Radetzkybrücke , Betonkanal.
„ „ Ballhausplatz , Naglergaffe , Wipplingerstraße , Kanalumban.

II . Bezirk:  Engertstraße und Seitengaffen , Betonkanal und Neubau.
„ „ Kleine Sperlgaffe , Leopoldgaffe , Betonkanal und Neubau.
„ „ Parallelkanal zum Favoriten - Sammelkanal.

III . Bezirk:  Kaualbau beim Betriebsbahnhof „ Erdberg " .
„ „ Hauptsammelkanal am rechten Ufer, Donaukanal.
„ „ Gärtner - und Geusaugaffe , Kanalumbau.
„ „ Barich -, Posthorn -, Krummgaffe , Kanalumbau.
„ „ Thomasplatz , Rüdengasse , Kanalneuban.
,. „ Hainbnrgerstraße , Kollergaffe , Kanalneuban.
IV . Bezirk:  Schönbrunner - und Wienstraße , Kanalneubau.

„ „ Alleegaffe , Karlsplatz , Goldegg >, Plößl -, Theresianumgaffe,
Kanalumbau.

V . Bezirk:  Christophgaffe , Kanalneubau.
„ „ Schönbrunner - , Wienstraße , Cholerakanalverschüttung.
„ „ Hundsturmplatz , Bräuhausgasse , Kanaluinban.
„ „ Moritz -, Werner -, Flnßgafse , Kanalneuba » .

VI . Bezirk:  Stümper -, Mittel - , Brückengaffe , Kanalumbau.
„ „ Dürrergaffe , Kanalneubau.
„ „ Eßterhazygaffe , Kanalumbau.
„ „ Ufer - und Mollardgaffe , Kanalnenbau.

VII . Bezirk:  Museumstraße , Sohlenrekonstrnktivn , Ottakringer Kanal.
„ „ Döbler -, Seiden -, Halbgaffe , Kanalumban.
IX . Bezirk:  Porzellan - , Spittelauergasse » nd Unterfahrung der Franz

Fosef -Bahn , Bauernfeldplatz , Kanalumbau.
„ „ Augaffe , Kanalneudau.
X . Bezirk:  Enllastnngskanal zum Favoritensammelkanal in der Quellen¬

gaffe , Neubau.
„ „ Neilreich , und Schleiergaffe , Kanalueubau.

XI . Bezirk:  Simmeringer Entlastung «- uud Sammelkanal , Neubau.
XII . Bezirk:  Ignatz -, Resch-, Sechter -, Aßmayer - , Wertheimsteinstraße,

Neukanalisierung.
„ „ Arndt - , Breitenfurterstraße , Bonygasse , Kanalneubau.
„ „ Murlingengaste , Kanalumbau.
„ „ Füchselhofrealität , Oswaldgaffe , Kanalneuba » .

XIII . Bezirk:  Kanalisierung von Hütteldorf , Kanalneubauien.
„ „ Spallalt . , Montleart -, Steinbruck - , Maroldingergaffe , Kanal¬

neubauten.
„ „ Hietzinger Hauptstraße,Testarello - ,Auhof - , Rohrbacher - Kuppel-

wieser - und Kremsergaffe , Kanalnenbauten.
„ „ Wolfersberggaffe , Kanalneuba ».
„ „ Breitenseerstraße , Kanalumban.
„ „ La Roche - , Leopold -, Müller -, Bernbrnnngasse , Kanal¬

neubauten.
„ „ Kuppelwiesergaffe , Kanalneubau.
„ „ Lilienberggaffe , Am Platz , Lainzerbriicke , Seckendorfstraße,

Kanalnenbauten.
„ „ Kanalisierung von Ober - und Unter -St . Veit , Kanalneubauten.
„ „ Vierfache Hofallee , zwischen der Linzerstraße und dem Wienfluß,

Kanalneubau.
„ „ Lautensackgaffe , Kanalneubau.
„ „ Unbenannte Gaffe bei der Anhofstraße , Kanalneuba » .
„ „ Straßgschwandnergaffe , Kanalneuba » .

XIV . Bezirk:  Graumanngaffe , Kanalumbau.
„ „ Meißlstraße , Kanalneubau
„ „ Unbenannte Gaffe , Kanalneubau.
,. „ Schweglerstraße , Kanalumbau.
„ „ Felberstraße , Kanalneubau.

XV . Bezirke  Würfelgaffe , Kanalumbau.
XV . und XVI . Bezirk:  Gablenzgasse , Kanalneubau.

XVI . Bezirk:  Speckbacher - , Arnethgaffe , Kanalumbau.
„ „ Wilhelminen - und Wichtelgaffe , Kanalumbau.
„ „ Brunnengaffe , Kanalumbau.
„ „ Deinharlstein -, Hell -, Blumberggaffe , Kanalumbaute » .
„ „ Speckbachergaffe , Kanalumbau.
„ „ Pfeniggeldgasse , Kanalnenbau.

XVII . Bezirk:  Kalvarienberg -, Weiß -, Natter - , Haslinger -, Rötzergaffe,
Kanalneubauten.

„ „ Heuberg -, Pointengaffe , Kanalneuba » .
„ „ Güpserling - , Braun -, Kurlandgasse , Kanalneubauten.
„ „ Rokitanskqgaffe , Kanalneubau.

XVIII . Bezirk:  Kanalisierung von Währing . Kanalumbauten.
„ „ Hofstatt -, Dittes - , Lazzaristengasse , Kanalneubauten.
„ „ Schegar - und Scheibenberggasse , Gymnasiumstraße , Kanal -

umbauten.
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XIX. Bezirk : Erbsenbachgasse, Kanalneuban.
„ Kreindlgasse, Kanalnenba».

„ „ Nesselbacheinwölbung, Kanalneuban.
„ „ Hammerschmidt-, Traminer-, Armbrnstergasse, Kaualumbau.
„ „ Hutweidengasse, Kanalneuban.

XX. Bezirk : Uubenaunte Gasse, Kanalneubau.
„ „ Hirschvogel- nnd Universumstraße, Kanalneubanten.

v. Wienflußregulierung.
Linker Sammelkanal, Lobkowitzbrücke.
Anbringung von Rettnngsleilern im Wienflnsse.
Herstellung der Adler ans der Kaiser Franz Josefbrücke.
Telegraphenleitung vom Nathanse bis Tullnerbach.
Aufsichtsgebäude in Weidlingau, Neuherstellung.
Herstellung der Brücke beim Grunauerbachc.

X. Wasser- und Brllckenbauten.
XI Bezirk : Fuchsboden- und Zimmergisse, Herstellung von Ent-

wässerungssielen.
Rekonstruktion der Augartenbrücke.
Rekonstruktion der Grenzbrücke in Neuwaldegg.
Pflasterung der Brücke Landstraße Hauptstraße über dem Hauptzollamts-

Bahnhof.
Degengastensteg im XVI. Bezirke.
Rekonstruktion der Kaiser Franz Josef-Jubiläumsbrücke.
Rekonstruktion der Notstandsbrücke in Kaiser-Ebersdorf.
Rekonstruktion der Brigittabrücke.

X Städtische Elektrizitätswerke.
1. Erweiterung der Rampenstation.
2. Verwaltungsgebäude VI., Rahlgaste3, Neubau.
3. Zubau zur großen Wafferzubringerstation.
(Mag.-Abt. XIV, 8357/02.1

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
U. Offertverhandlungs -Ergebniffe.

Mag.-Abt VII, Z. 185.
6. April 1903.

Umbau der Hauptunratskanäle in der Florianigasse zwischen der Schlüssel-
gasse und Landcsgerichtsstraßeund der Schlüssel- und Tulpengasse zwischen

der Florianigasse und Laudesgerichtsstraße im VlII. Bezirke.
Erd - undBaum ei st erarbeite nein schließlich derLieferuug
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 16.041 X 23 k.
Nella H L Komp.

Rella N. L Neffe

Mögle Friß

— Aufzahlung 15 6X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kx per Hekto¬
liter und von Schlackeiizementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 ÜA per Hektoliter.

— Aufzahlung 22L bei Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kA per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 ÜA per Hektoliter.

— Aufzahlung 15)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 ÜA per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 ÜA per Hektoliter.
*

»
*

Mag.-Abt. VII, Z 202 er 1903.
7. April 1903

Umbau von Hauptnnratskanälen in der Avedikstraßc und Kanerg affe von der
Rilstengasse bis zur Mariahilserstraße, XIV. Bezirk.

Erd - und B a u m e i ster a r b e i l eu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagte» Kostenbeträge

von 16.333 X 50 lr.
Mögle Fritz, verauiwo: ilicher Bauführer I . W. Hawelka

— Aufzahlung 14 V̂ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 bx per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke
Königshof in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 lcx per Hektoliter.

Spitzer C., verantwortlicher Bauführer Johann Töpfl
— Aufzahlung 23X gegen Verwendung von Roman-

zemcnt der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 ÜA per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witko-
witz in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Rzehaczek Ed. — Aufzahlung 25^ gegen Verwendung von Roman-
zcment der MarkeM. Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 ÜA per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hos in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kx per Hektoliter.

Mitschke Julius — Aufzahlung 20'5)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 80 kx per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 LA per Hektoliter.

Nella N. L Neffe — Auszahlung 15^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 IcA Per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke Königs¬
hos in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 ÜA per Hektoliter.

Marinelli F . L L. Faccanoni
— Aufzahlung 27P)^ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Walkmühle in Säcken mit
dem spezifischen Gewichte von 80 ÜA per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 ÜA per Hektoliter.

Mag.-Abt. VlII , Z. 458 o: 1903.
7. April 1903

Vergebung der Lieferung von 1949 m weißen Leinenkreas und 11V in
Handtuchstoffzur Anfertigung von Badewäsche für das Theresienbad: ferner
wegen Vergebung der Mharbeit für die Anfertigung dieser Wäsche mit

dem Gesamtkostenbetragevon 924 X üv li.
Stofflieferung.

KratzerC. L Komp. — Kreas 76 ein breit per Meter 50'5 k.
Handtuchstoff 43 bis 44 om breit Per Meter 45 Ir.

KlugeI . A. — 76 om breiter Leinenkreas 65 li.
44 om Haudtuchstoff48 ü per Meter.

Elsiager M. I . L Söhne
— 76 om breiter Leinenkreas:

Qualität L. 62 li.
Qualität L 68 d.
Qualität 0 72 li.

45 om breiter Haudtuchstoff per Meter 50 li.
NickerL Komp. — Post 0, 76 bis 77 om breite Leinwand per Meter

56 Ir.
Post I , 76 bis 77 om breite Leinwand per Meter

62 Ir.
Post II , 48 om breiter Handtuchstoff, Leinen, per

Stück 46 lr und 46 om breit, 110 om lang
64 Ir.
Näharbeit.

Erste Wiener Produktiv-Genoffenschaft für Frauenhandarbeit
— Handtüchera 3 lr.

Waunentüchers, 40 t>.
Wannenbademäntel 40 lr.
Dampfbademäntel 60 lr.
Herreuschürzen(schmale Bänder) 8 lr.
Herrenschürzen(breite Bänder) 10 Ir.
Tücher 3 lr.
Leinentücher 20 Ir.

» *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 75 «r 1903.
8. April 1903.

Umbau der Hauptunratskanäle in der Staudgasse(zwischen Lackner- und
Klostergasse einerseits und zwischen Karl Beck- und Vinzenzgasse anderer¬
seits), ferner Klostergasse(zwischen Stand- und Kreuzgasse), Mitterberggasse
(zwischen Stand- nnd Krenzgasse), Hildebrandgasse(zwischen Blumen- und
Autouigasse) nnd Schnmaungasse(zwischen Hildebrand- und Leitermayrr-

gaffc) im XVIII. Bezirke.
Erd - und B a u »>e i ste r a r b ei t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 33.236 X 38 Ir.
Marinelli F . L L. Faccanoni

— Aufzahlung 29'2X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Säcken mit
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dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter
»nd von Schlackcnzeincnt der Marke Witkowitz

I . . in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
>- 90 kg per Hektoliter.

Mögle Fritz — Anfzahlnng 246X gegen Verwendung von Roman-
zemcnt der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter

/ '.w . „nd  von Schlackenzement der Marke KönigShof
r " in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von

90 kg per Hektoliter.
Rella N. L Nesse — Aufzahlung 28)^ gegen Bei Wendung von Roman-

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marie KönigS-

. Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
- er. 90 kg per Hektoliter.

Sikora Heinrich.. — Aufzahlung 12 5)^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 lex per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von

n 90 Lx per Hektoliter.
SpitzerC. — Aufzahlung 24X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz

i ' : — jn. Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Mag.-Abt. III, Z. ISIS si 1903/
9. April 1908.

Vergebung der siir die Gartenanlage beim Margaretengiirtel benötigten
Arbeiten»nd Lieferungen.

B a n INei ster a rb c i l e n
Schnatter Josef L Karl Müblhofer

— Anfzahlnng8'5X-
— Aufzahlung 20X-
S t e i n m etzar be i t en.

— Zn den Kostenanschlagspreisen.
— Nachlaß 126X bei Verwendung von böhmischem

Granit.
— 9 X 80 ti per Meter einschließlich der Anarbeitnng

der Fase (Gmünder Granit).
— Nachlaß 10-2X-

Gitterlieferung.
— Gußeiserne Säulen (hohe Type) per Stück6 X.

Gußeiserne Säulen (niedere Type) per Stück3 X.
Gitterfelder bei hohen Säulen per Meter4 X 75 ü.
Gitterfelder bei niederen Säulen per Meter3 X

55 k.
— Säulen (hohe Type) Per Stück6 X 25 ü.

Säulen (niedere Type) per Stück3 X.
Gilterfelder bei hohen Säulen per Meter4 X 80 !i.
Gitterfelder bei niederen Säulen per Meter3 X

60 k.
Erdlieferung.

— Ackererde per Kubikmeter2 X 25 ii.
Gartenerde per Kubikmeter3 X 80 >i.
Aushubmateriale per Kubikmeter1 X 90 k.

— Ackererde Per Kubikmeter2 X 20 Ii.
Gartenerde per Kubikmeter3 X 60 Ii.
Aushubmateriale per Kubikmeter2 X.

— Ackererde per Kubikmeter2 X 40 ii.
Gartenerde per Kubikmeter3 X 80 Ii.
Aushnbmateriale per Kubikmeter2 X.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Lieferung und Absnhr des Erdmaterialcs siir die Garten¬
anlage auf dem Ncubauqiirtel zwischen Mariahilferstraße und Stollgasse im

VII. und XV. Bezirke.
Märkl Franz — Ackererde3 X 20 ü per 1'5

Gartenerde5 X per 15 m .̂
Aushubmateriale3 X per 15
Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr

zum beziehungsweise Abfuhr vom Bedarssoite
in Truhenwägen zu 15 nî .
Hi H-*

Umbau der Hauptnuratskaniile in der Gumpeudorserstraße zwischen der
Kasernen- und Marchcttigassc, Kasernen- und Hofmühlgasse von der«chmalz-
hofgasse bis Or.-Nr. 20 Hofmiihlgasse und Neubau eines Hliuptunratskanalcs
in der neuen Gasse auf den Gründen der ehemaligen Gumpendorfer Kaserne

im VI. Bezirke.
Erd - und Bau in eisterar beiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 35.837 X 97 Ii.
RzehaczekE. — Aufzahlung305^ gegen Verwendung von Roman-

zeinent der Marke M. Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg
Per Hektoliter und von Schlackenzement der Marke
KönigShof in Fässern mit dem spezifischen Ge-
Wichte von 90 kg per Hektoliter.
* H-

*

Vergebung der Lieferung und Abfuhr des Erdmaterialcs für die Garten-
anlage um die Herz Iesu-Kirche in Kaisermühleu.

Manko Michael — Gartenerde3 X 48 ü per Kubikmeter.
Ackererde2 X 90 d per Kubikmeter.
Aushubmateriale1 X 90 ii per Kubikmeter.
Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr

zum beziehungsweise Abfuhr vom BedarsSorte
in Trnhenwägen zu 15 m̂ .
* *

*

Vergebung der Baumstangenliefcrung, insoweit der Bedarf nicht aus dem
Fondsgnte Spitza. D. gedeckt ist.

Elchberger Franz — Stangen auS hartem Holze:
zu 2'30 m Länge 44 k per Stück.

3 m Länge 64 Ii per Stück.
3 80 m Länge 90 ü per Stück.
4-70 m Länge1 X 30 Ii per Stück.
5 70 in Länge1 X 60 ii per Stück.

Stangen aus weichem Holze:
zu 2 m Länge8 ü per Stück.

3 in Länge 28 Ii per Stück.
3 80 m Länge 50 Ii per Stück.
4-70 in Länge 68 Ii per Stück.
5 70 in Länge 85 ii per Stück.

Weiche Nosenstangen7 Ii per Knrrentmeter.
Hopfenstangen10 ü per Kurrentmeter.

* -1°
Hc

Umbau des Hauptuuratskanales in der Nußwaldgasse(von Or.-Nr. «>bis zur
Hohen Warte) im XIX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagtenKostenbeträge

von 14.451 X 82 !i.
Sikora Heinrich — Aufzahlung 29-8X gegen Verwendung von Roman-

zemeut der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke KönigShof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

1. Neubau von Hanptunratskanälen in der Heiligenstädterstraßevom Moos-
lackenkanale bis zur Nußdorferstraße, innere Gürtelstraße vom Wolfsgraben-
kanale auswärts, Liechtensteinstraße und Augasse im IX. und XIX. Bezirke.
Erd - und Ban meisterarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge.
2. Herstellung der Wasserleitungsrohrstränae in den obigen Straßenzügen

und Kassierung der beiden 370 mm Rohrstränge im Nohrkanale.
von 33.480 X 16 >1.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
19.388 X 15 Ii.

RzehaczekE. — Aufzahlung 13-5X>
» *

*
Umbau des städtischen Hauptunratskanales iu der Kolschitzkugasse(von Or.-

Nr. 15 bis zur Starheinberggasse) im IV. Bezirke.
Erd - und B a n m ei ster ar be i l eu einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6967 X 15 k.
Rella N. L Neffe — Aufzahlung 24^ gegen Verwendung von Romau-

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackenzement der Marke KönigShof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.

Kamenitzky Emauuel

Aushauser Franz se».
Schästner Leopold

Aushauser Franz suu.

Hauser Eduard

Meerkatz Johann

HutterL Schrantz

Schaumberger Marie

Wolf Josef

Schediwy Wilhelm
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Eintragungen in den Krwerösteuer-Kataster.
IS . März RN« » .

(Fortsetzung .)

Sedlaöek Marie — Gemischtware » - nnd Flaschenbier -Verschleiß — XVI,
Stephanieplatz 10.

Seidl Hugo — Fleischhancr — X ., Engenplatz 44.
Unger Michael — Einspänner -Lizenz Nr . 812 — X ., Leibnitzgasse 72.
Verderber Theodor — Uhrmacher — XIII .. Speisingerstraße 25.
Vetesnik Leopold — Kleidermacher — X .. Fernkorngasse 12.
Wenzel Karl — Stadllvhnfnhrwerk — X ., Van der Nüllgasse 64.

* *
*

I » . März ISO»
Ariö Eduard — Handelsagentie — II ., Ausstellnngsstraße 7.
W . Avril L Sohn , vertreten durch de» Generalinbaber — Handel mit

Uhren , Uhrenbestandteilen und optischen Waren — VII . , Neubangasse 64.
Barbasz PinkaS — Tapezierergewerbe — IX ., Liechtensteinstraße 15.
Bayer Anna Marie Barbara , geb. Radler — Bnchdrnckereigewerbe —

II ., Große Schiffgaste 4.
Benedikt Franz — Gemischtwaren . Verschleiß — X VI ., Habichergasse 46.
Bezwar Katharina — Marktviktnalienhandel — VII ., Markthalle.
Biergstein Johann — Gastwirtsgewerbe (H 16, lit . b , o G . O exklusive

Billardspiel ) — V ., Mittersteig 20.
Bily Matthias — BUrstcnhandel — II . , Volkertplatz 4.
Brauner Bernhard — Handelsagentie — II ., Fngbachgasse 3.
Brunner Mayer — Gemüchtwaren -Verschleiß — II ., Stephaniestr . 10
Buchta Fanni — Gkinischlwaren -Verschleiß — XX ., Treustraße 21.
Cech Josef — Kleidermacher — XVI ., Brnnneugasse 23.
Chiari Eduard — Tapetenhändler — VII ., Mariahilferstraße 22/24.
Dedic Barbara — Wäschestütze, gcwerbe — XII ., Bendlgasse 36.
Dopsta Franz — Herrcnklcidermachcr — XX , Jägerstraße 35.
Dnpal Matthias — Trödlcrgewcrbe — II ., Prager Neichsstraße II.
Johanna und Wenzel Dworak (Firmat Zdenko L W . Dworal ) Vertreter

Wenzel Dworak — Spediteurgewerbe (Filiale ) — VII ., Burggasse 52.
Dworak Karl — Selchwaren -Vcrschleiß — XII , Ratschkygasse 20.
Dworak Karl — Fleischhauer — XII ., Ratschkygasse 20.
Eckler Alfred — Aufziehen von Bilder » auf Glas — VII . , Zollerg . 36.
Faber Karoline Franziska — Damenkleidermachergewerbe — VII ., Burg¬

gasse 88.
Feitel Theophil — Gemischtwarenhandel exklusive Flaschenbier — VII .,

Mariahilferstraße 82.
Fellner Theresia — Gemischtwareu - nnd Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Kirchengasse 42.
Fila Wenzel — Schneidergewerbe — II , Malzgaste 1.
Firlinger Cacilia — Verabreichung von Speisen (Auskocherei ) — IV .,

Schleifmilhlgaste 20.
Fitlche Marie Gisela — Papier -, Schreib -, Zeichenmaterialie » , Kurz¬

waren - nnd Ansichtskarten -Verschleiß — VII , Nenbaugasse 65.
Francos Leiser Hirsch — Tapezierergcwerbe — IX ., Liechtensteinstraße 15.
Fuhrmann Karl — Konzession zur Verabreichung von Kaffee , anderen

warmen Getränke » und von Erfrischungen und zur Haltung erlaubter Spiele
exklusive Billardspiel — VII ., Schottenfeldgaste 48.

Gansel Josefine — Geflügel - und Eicrhandel — II , Große Schiff¬
gasse 16.

Geel Adolf — Maschinnenbauer — VII ., Lerchenfcldersiraße 37.
Gehringer Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Griingafse 34
Gerncr Richard — Zuckerbäckergewerbe — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 101
Glanz Berthold — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Lerchenfelderstraße 42.
Gredinger Friederike , geb. Nuschek — Gemischtwaren -Verschleiß — XII,

Schönbrunnerstraße 209.
Gruschka Josef — Kürschner — II ., Adambergergasse 2.
Hauer Leopoldine , geb. Vogl — Fleisch - und Selchwaren -Veischleiß —

XII ., Kriechbanmgasse 25.
Haidvogel Cäcilie , geb. Albrechtsberger — Vtktnalien Verschleiß — XVI .,

Richard Wagnerplatz 12.
Heinz Anna — Damenfriseurin — VII ., Bandgaste 13.
Helmwein Karl — Ziselenrgewerbe — VII , Seidengaste 88.
Hochslöger August — Kohlenhandel — II ., Nordbahnhof , 6 . Kohlenhof.
Hoflinger Theresia — Gemischtware »- und Flaschenbier -Verschleiß —

VII ., Zieglergasse 94.
Hofmeister Josef — Uhnnachergewerbe — IV ., Favoritenstraße 1.
Hradil Leopoldine — Kravattcn -Erzengnng — VII ., Bernardgasse 26.
Hrubi Leopoldine — Wäschergewerbe — Schnbertgasse 8.
Jmmervoll Theeesia — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XIII .,

Goldschlagstraße 133.
Janowitzer A., Firmainhaber Albert , Samuel , Bernhard und Paul

Janowitzer — Exportgeschäft — VII ., Seidengasse 18.
Jelinek Heinrich — Spengler — XIII ., Hütteldorferstraße 14.
Jelinek Leopold — Spengler — XIII ., Hütteldorferstraße 14.
Jokl Marie — Kniistblumen -Erzeugiing — VII ., Nenbaugafse 6.
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Josl Johann — Schweinfleisch , und Selchwaren -Berschleiß — VII .,
Bnrggaste 62.

Jostal Matthias — Wicderbetrieb des Maurergewerbes — II ., Große
Mohrengasse 14.

Jakobowicz Jakob — Handelsagent — II ., Lampigasse 29.
Kahoun Method — Bäckergewerbe — VII ., Schottenfeldgaste 88.
Kandl Wilhelm — Handelsagentie — II ., Untere Angartenstraße 19.
Karer Magdalena — Gemischtwaren -Verschleiß — VII , Siebenstern¬

gaste 58.
Klein Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Preßgasse 1/3.
Koblenzer Martin — Mechanische Wirkwaren — VI ., Sandwirtgaste 8.
König Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Komödiengaste 6.
Kohann Marie — Kaffeesiedergewerbe — II , Praterstraße 50.
Koliha Anton — Herrenkleidermachergewerbe — V ., Stollberggaste 22.
Konecny Johann — Tischler — V ., Ziegelofengaste 20.
Kopriva Aloisia — Tischlerei — IX ., Porzellangast - 58.
Kostka Auguste — Modistin — VII . , Kirchengasse 13.
Kovats Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Zieglergasse 5.
Koza Franz — Schuhmacher — XIII ., Kienmayergaffe 24.
Kranzler Chaim — Frcmdenbeherbung — II ., Hamer -Pnrgstallgaffe 7.
Kraus Friedrich — Konzession zum Betriebe des Gast - und Schank-

gewerbes mit der Berechtigung zum Ausschank von Branntwein und von
warmen Tee — IX ., Nußdorferstraße 4.

Krejci Anton — Kleidermacher — VII ., Kaiserstraße 8l.
Krusche Anton — Juwelier — VII , Zieglergasse 14.
Kutschern Anna — Modistin — V., Wehrgaste 31.
Leber Blasius - Zeitnugs -Verschleiß — XIII ., Station „ Speising " der

k. k. Staatsbahnen.
Lenz Josef — Gastwirt — XVII , Weidmanngaste 43.
Leskowar Bernhard — Schlosser — VII ., Kirchengaste 11.
Liebel Katharina geb. Friedmann — Halten einer Bnchdrucker -Schnell-

preste — II , Große Mohrengaste 23.
Liepmanu Isaak Leib, talss Holberg — Präuumerantensammler — II .,

Große Sperlgassc 19.
Liesegang Johann L Kuftner - Gemischwarenhandel — IV ., Margareten¬

straße 18.
Lininger Alfred — Juwelier — VII ., Schottenfeldgaste 66.
Löwenthal Karoline — Posamentierergcwerbe — VII ., Kirchengasse 22.
Lustig Wilhelm — Tapezierer — XX ., Jägerstraße 38.
Maß Siegmnnd — Tcmp . Pferdehandel — II ., Pazmanitengaste 8.
Matauschek Rosalia — Marklviktualien -Verschleiß — IV ., Kärntncrtor-

markt.
Mayr Marie — Milch -Ve >schleiß — VII , Neubangaffe 36
Mayeihofer Therese — Gastgewerbe zu Händen der Theresia Rein , geb.

Mayerhofer (Tochter , Erbin ) — XVI . , Johann Rep . Bergerplatz 6.
Mazal Josef — Herrenkleidermacher — XV ., Wnrzbachgaste 15.
Meklenburg Julius — Pflanzensärberei — XVII ., Commeniusgaste 3.
Meck Amalia . geb. Miestinger — Gast - und Schankegewerbe 8 16 , lit . b,

c, K G .-O . — XVI ., Gablenzgasse 24.
Moravöik Josef — Herrenkleidermacher — II ., Glockengasse 14.
Mühlberger Alois — Kleidermacher - V., Gießaufgaste 20.
Musil Karl — Marktfierantie — Märkte Niederösterreichs.
Nagy Snsanna — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

von Haus zu Ha »S und ans der Straße im Gemeindegebiete Wie » .
Nebenzahl Ednaid (Inhaber David Nebenzahl ; vertreten der Gewerbe-

behörde gegenüber durch den Gewerbsinhaber ) — Kunstblumen - und Schmuck-
federn -Erzeugung — VII , Mariailferstraße 76.

Neubauer Wilhelm — Verkauf von Schnl - und Gebetbüchern , Kalendern
nnd Heiligenbildern — VII ., Kaiserstraße 69.

Neuchl Joses — Konzession zur Verabreichung von Speisen , Ausschank
von Bier , Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele ohne Billard — VII .,
Westbahnstraß - 42.

Neurath Antal — Verschleiß von Gold - und Silberwaren — II ., Tabor¬
straße 28 . '

Nidetzky Hermine - Gemischtwaren -Verschleiß mit Petroleum — XVII . ,
Wurlitzergaste 93.

Noivak Alois — Drechsler — XVI,  Wilhclminenstraße 120.
Nowak Karl — Tischler — VII , Bernardgasse 6.
Novoschak Josef — Schuhmacher — IX ., Badgasse 18.
Nürnberger Wilhelminc — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

V ., Obere AmtShausgaste 47.
Osner Marie — Flecknederei — IX ., Porzellangaste , Markt.
Oplistil Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VII ,

Zieglergasse 44.
Ornstein Anna — Krawatten -Erzengnng — VII ., Kaiserstraße 40.
Pavka Franz — Handelsagentie — XX ., Mathildenplatz 6.
Pichler Franziska — Konz -ssion nach Z 16 lit . b, o, A G .-O - ohne

Billard — IX ., Fuchsthalergaste 9.
Pirgle Josef — Selchwaren -Verschleiß (Filiale ) - II , Karmeliterplatz,

Markt.
Peschel Ednard — Maschinenbauer — VII ., Lerchenselderstraße 37.
Pollak Jacques — Speditionsgewerbe — IX ., Glasergasse 10.
Primixl Marie — Damenkleidermachrrin — VII ., Neubaugaste 9.
Rathon Klandine — Erteilung von Unterricht in der französischen Sprache

— VII ., Halbgasse 17.
Randnicky Albert — Verschleiß von Giften — II ., Rembrandtstraße 1.



636 Nr. 29. — 10. April 1903. — Allgemeine Nachrichten rc.

Regenauer L Komp. (Alleininhaber Josef Regenauer) — Gemischwaren-
handel — II ., Praterstraße 74.

Richler Leopold— Privat-Turnsckmle— II ., Malzgasse 16.
Nosner Jakob — Anstreicher— XX., Wallensteinstraße 17.
Sachs Anna Therese— Pfeidlerei— VlI., Burggasse 47.
Schek Isaak rekte Ignatz — Pachtweiser Betrieb des radizierte» Ein-

kehrwirtshausgewerbes— II ., Große Pfarrgafse 7.
Schmidt Gustav— Handelsagent— II ., Pfeffergasse 3.
Schüttle Friedrich— Bäckergewerbe— VlI ., Schottenfeldgasse 35.
Schroll Johann — Milchmeiergewerbe(Filiale) — VII., Kaiserstr. 60.
Schwarz Abraham — Tapezierergewerbe— IX., TUrkenstraße 29.
Schweitzer Ignatz — HandelSagentie— II , Untere Augartenstraße1 a.
Sichelmann Hersch — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Rotensteru-

gaffe 37.
Somak Josef — Anstreicher— XVII.. Pezzlgasse 127.
Spiske Josef — Tischlergewerbe— VII., Westbahnstraße 35.
Spitzenberger Franz — Gemischtwaren- »nd Flaschenbierhandel und

Petroleum — XII., Gatte,Holzgasse 26.
Stadler Alois — Tapezierer— VII., Westbahnstraße 34 a.
Stanek Marie — Damenkleidermachergcwerbe— VII., Peyerlgasse 26.
Stastny Franziska — MechanischeStrickerei — V., Brandmayerg. 4.
Steiner Theresia— Tabak-Automat — II ., Obere Donaustraße 35.
Stern Ignatz — Provisionsagcnt in Manufaltnrartikeln — XVII.,

Parhamerplatz 6.
Stöller Franz — Kaffeeschenker— XVII., Hernalser Hauptstraße 16.
Straßer Franz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, c, § G.-O.)

— XVI., Dppengafse 1.
Strobl Josef — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Lerchenfelderstraße 21.
Studeny Joses — Handelsagentur— VII ., Nkiistiitgasse 114
Swoboda Juliana , geb. Stehlik—Pferdefleisch- und Selchwarcn-Verschleiß

— XII., Spittelbreitengaffe 20.
Viktori Franz — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Forsthausstraße 3869.
Vogl Matthias — Gastwirt (Pacht) — XVII., Dornerplatz 9.
Wallach Lazar — HandelSagentie— II ., Scholzgasse 6.
Wallner Ferdinand — Kaffeeschankgewerbe— II ., Am Tabor 26.
Weigl Johann — Handel mit trockenem Tee — XVI., Koppstraße 76.
Weinbauer Anton — Zeitungs-Verschleiß— XIII , Braunschweiggasse,

Haltestelle der Stadtbahn.
Weinbcrger Alfred — Handelsagentur — II ., Große Mohrengasse 14.
Weiß Georg — Vermittlung von Realitäten und Hvpotekardarlehen—

XVII., Helbliuggasse II.
Weiß Ignatz — HandelSagentie— II ., Scholzgasse 4.
Weitz Engelbert« — Verkauf von neuen Möbeln—VII., Burggafse 20.
Welzel Adolf— Pachlweiser Betrieb der der k k. priv. Kaiser Ferdinand

Nordbahn mit Slaalsdekret vom 28 Februar 1890, Z. 144319s: 1889, ver¬
liehenen Gast- und Schankkonzession— II., Nordbahnhos(Hauptgebäude und
Hofgebäude).

Witkowitz Josef — Fiaker Lizenz Nr. 659 — XIII ., Fasangartcng. 8.
Wollak Adolf — Verkauf vo» Karten zum Blumenkerso— II ., Große

Sperlgasse 32.
Wyhart (Wchart) Leopold— Konzession nach H 16, lit. b, o, K G.-O.

exklusive Billardspiel— IX., Porzellangasse 16.
WyslonLil Rudolf — Mechanikergewerbe— XII., Schönbrunner¬

straße 136.
Zange Pauline — Tabak-Trafik mit Postwertzeichen-, Zeitnngs- und

Kurzwaren-Berschleiß— XVI, Hasnerstraße 69.
Zangl-Heinl Marie — Nähen von Schürzen— VII., Hermanngaffe 29.
Zatzka Adolf — Milch-Verschleiß— VII., Schottenfeldgaffe 92.
Wiener Sterilisierungs-Gesellschastr. G. m. b. H. (verantwortlicher Ge¬

schäftsführer Michael Lanzer) — Sterilisierung und Verkauf des Fleisches
schwachfinniger Schweine— XII , Spiltclbreitengasse 21/23.

* *
*
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Bartak Ernst — Zimmer- und Dekorationsmaler— X., Gudruustraße 136.
Bauer Alois — Zeitungs-Verschleiß— XI., Felsgaffe9.s
Blahak Franz — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß(Filiale) — XIV.,

Felberstraße 104 a.
Bretholz Osias — HandelSagentie— III ., Custozzagasse 7.
Brunner Karl — Riemergewerbe(Verkaufsstand) — V., Pferdemarkt.
Cudau Franz — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— XIV.,

Goldschlagstraße 93.
Distlberger Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Erdbergstraße 79.
Dobruczky Andreas— Kleidermachergemerbe— XIV., Drcihausgaffe 32.
Firma A. Eggers Sohn (vertreten durch Auguste Egger) — Fabriks¬

mäßige Erzeugung von Zuckerwaren— XIX., Bachofengaffe 19.
Elischberger Ferdinand — Tabak-Trafik, Zeitung?- und Stempelwert¬

zeichen- und Postmarken-Verschleiß— XIV., Grimmgaffe 37.

Estrle Karl — Tischlergewerbe— XIV., Reiudorfgafse 12.
Exler Karl — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— XIV., Ull-

mannstraße 37.
Friesinger Michael— Pachlbetrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 831.
Frind Marie — Naturblumengeschäft— XIV.. Schwendergasse 183.
Gefäll Jakob Koppel— HandelSagentie— XIX., Schegargasse 18.
Geyw Johann — Fleischhauer— III ., Erdbergstraße 118.
Glazel Johann — Agent — XIV., Henriettenplatz 5.
Golbstein Josef, rekte Koches— Trödler — X., Bürgerplatz 16.
Grois AloiS— Wiederbelrieb der Fiaker-Lizenz Nr. 390 — XVIII-,

Gersthoferstraße 97.
Groß Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Reindorfgaffe 6.
Holik Anton — Kleidermachergewerbe— XIV., Märzstraße 66.
Holubar Karl — Kürschnergewerbe— IV., Wiedener Hauptstraße 23.
Holubar Karl — Verschleiß von Sonn - und Regenschirmen— IV.,

Wiedener Hauptstraße 23.
Holzer Rosine— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XlV., Auf dem

an den Sportklub „Rapid", vermieteten Platz zwischen Hütteldorferstraße,
Selzer- und Kröllgaffe, anstoßend an das Wasserreservoir innerhalb der Um-
Plankung.

Houdek Emilie— Privatlehranstaltfür Maßnehmen, Schnittzeichnen und
Kleidermachen— XIV., Ullmannstraße 45.

Janicek Cäcilie — Spirituosen- und Branntwein- Verschleiß— X.,
Gudrunstraße112.

Käserstein Johann — Flaschenbierhandel— XIX., Heiligenstädter¬
straße 293.

Kaiser Anton — Hutmachergewerbe— XIV., Hütteldorferstraße 107.
KrottendorferAnton — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier—

XIX., Döblinger Hauptstraße 50.
Loks rekte Lots Ferdinand — Kistentischlerei— XIV., Arnsteingasse 31.
Lampel Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Quellengaffe 133.
Leiner Israel — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 22.
Loibl Johann — Schirm-Verschleiß— III ., Löwengafse 31.
Macha Johann — Jndnstriemaler — X., Leibnitzgaffe 51.
Märkl Johann Heinrich — Großfuhrmerk und Stadtlohnkutscher—

Wohnort: XIV., Nenbergenstraße 6/8 ; Stadplatz: I ., Graben 29 a.
Marschall Joses — Fiaker-Lizenz Nr. 349 — X., Fernkorngaffe 26.
Mayer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier— XIV.,

Nenbergenstraße 1.
Meider Charlotte— Handel mit Metallabfällen— XIV., Huglgasse 4.
Meißl Marie — Viktualien-Verschleiß— X., Erlachgasse 81.
Mendl Ludwig— Uhrmacher(Filiale) — XIV., Ullmannstraße 67.
Mendl Theresia— Handel mit Uhren, Kelten rc. (Filiale) — XIV.,

Ullmannstraße 67.
Michler Mathilde — Viktualien-Verschleiß— X., Luxcnburgerstraße 35.
Mündler Friederike— ZeitnngS-Verschleiß— XIV., Kellinggasse 4.
Müller Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Bräuhausgaffe 51.
Nowak Julius — Fleisch-Verschleiß— XIV., Grimmgaffe 15.
Nowak Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XIV.,

Schweglerstraße 5.
(Das Weitere folgt.)
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Gffsrt-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exenrplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO » .

Tag
und

Stunde
Hrt

(Nureau) W.-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

18. April
11 Uhr

Abteilung
Hl

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

4484
ox 1902

Städtische Gartenanlagen in Wien. Lieferung der gußeisernen Säulen
und schmiedeeisernen Berbindungs-
schienenzurHerstellnng der inneren
Abfriedung bei den Spiel- und
Sitzplätzen in den Jahren 1903,

1904 und 1905.

Bcdinguisse erliegen zur
Einsicht in der MagistratS-

Abteilung III.

1- 3

22. April
12 Uhr

23. April
11 Uhr

23. April
12 Uhr

24. April
11  Uhr

24. April
12 Uhr

detto
4132/02

657/03

714/03

716/03

5157/02

Demolierung. Vergebung der Demolierung:
des städtischen HausesI., Bauern¬

markt 5;

des städtischen Hauses XVI.,
Ottakringerstraße 231;

des städtischen Hauses, VIII.,
Tigergasse 21;

der auf der Realität VII., Kaiser¬
straße9 stehenden Baulichkeiten;
des städtischen Hauses II., Tabor¬

straße 42. 1- 3

20. April Abteilung 1081 Wienfluß-Regulierungsanlagen in Vergebung der Lieferung und Vadium 400L
10 Uhr V

(Mag.- Rat
Dr.

Max Weiß,
IV. Stiege,
Mezzanin

der Strecke vom Donaukanale
bis Weidlingau.

Anbringung von Aufschrists¬
tafeln.

Bedingnisse erliegen znr
Einsicht im Stadtbauamte
(Bureau für WiensluA-

Regulierung.)

3- 3
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Zag Hrt
Gegenstand

der Arbeiten und Lieferungen

und
Stunde (Aurean) W .-Z. H ö j e k t Veranschlagte

Kosten

der Offertverhandlung

16. April Abteilung 70 Vergebung der Einsammlung und
11 Nhr VI Abfuhr des Hauskehrichts in de»

(Mag . - Rat Gemeindebezirken II, III, VII,
Vilimek,

VI. Stiege
VIII, X, XIV, XV, XVIII, XIX
und XX während der Zeit vom

Mezzanin) 1. Juli 1903 bis 30. Juni 1904. 3 - 3

17. April detto 894 Neupflasterung der Hütteldorfer- Erd- und Pflasternngsarbeiten 27.383 X 32 b und

10 Uhr strnße von der Reinlgasse bis inklusive der Deichgriiberarbeiten 2800 X Pauschale.
zur Leyserstraße im XIII . Bezirke. für die Legung eines Nohr-

stranges der Wientalwasserlcitnng.
2 - 3

22. April detto 820 Asphaltpflasterung in der Maxing- 1. Asphaltiererarbeitcn . . . . 27.634 X

10 Uhr straße, Altgasse und Fasholdgasse 2. Erd- und Pflasterungsarbeiten 3925 X 79 I> und

un XIII . Bezirke. 400 X Pauschale.
1 - 3

23. April detto 702 Verbreiterung der Schönbrunner- Holzstöckelpflasterungsarbeittii. 4626 X

10 Uhr straße vor Or . - Nr. 73 bis
Or .-Nr . 79. 1- 3

24. April detto 554 Regulierung und Pflasterung der Erd- und Pflastcrungsarbeiten. 9908 X 69 b und

10 Uhr Erdbergstraße vom Betriebsbahn¬
hof bis zur Schlachthausgaffe
und der Schlachthausgasse von

900 X Pauschale.

__ der Erdbergstraße bis zur Kaiser
's Josefsbrücke im III . Bezirke. 1- 3

22. April Abteilung 315 Umbau des Hauptunratskanales Erd- und Banmeisterarbeiten ' 18.315 X 16 Ii

10 Nhr VII in der Fünfhaus - und Klementinen- einschließlich der Lieferung der
(Mg . - Sekr.

Dr.
Nüchtern,

V. Stiege,
Mezzanin)

gaffe (zwischen Or .-Nr . 28 und
Fünfhausgasse) im XV. Bezirke.

hydraulischen Bindemittel.

2- 3

23. April detto 353 Umbau des Hauptunratskanales Erd- und Baumeisterarbeiten 3284 X 43 b

10 Uhr in der Gudrunstraße zwischen einschließlich der Lieferung der
Sonnleitner - und Fernkorngasse hydraulischen Bindemittel.

im X. Bezirke. 2 - 3

l' ff'

24." April : detto - ( 429 Neubau eines Hauptunratskanales Erd- nnd Banmeisterarbeiten ein- 2227 X 68 I,

10 Uhr- 9 in der Jagdgaffe von der Land- schließlich der Lieferung der hydrau-
!' gut- gegen die Dampsgasse im lischt» Bindemittel.

X. Bezirke. 1- 3

v
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Tagund
Stunde

der Offertv

Hrt
(Nnrean)

erhandlung

W -Z. H v j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Kosten

21. April
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2 . Stock)

564 Hochquellenleitung. Gußeiserne Rohe.
Maschinciibcstalidteile. . . .

210.000 X
70 .000 X '

Vorbemerkung, Bedingniste
re. sind mährend der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden
im Sladtbauamte Fach-
ahteilung VII a, I ., Wipp-
lingerstraße 8, 2. Stiege,

3. Stock einzusehen.
2—3

28 . April
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka)

1552 Veräußerung der Gras- und
Hcufcchsnng im Wiener Zentral-

Friedhöfe im Jahre 1903.
Vorbemerkung: BedingNiste
können in der VerwaltNngs-
kanzle, des Wiener Zentral-
Friedhoses während der ge-
wöhnllche» Amtsstunden
einaciehen und behoben

Wörden.
1—3

14. April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asperger,
Parterre,

Lichtenfelsg.)

14902 Neues Versorguugshaus im
XIII . Bezirke.

Zwei schmiedeeiserne Dachkonstruk-
tioncn über die Turmhelme der

Kirche.

7000 L -

3 - 3

25 . April
10 Uhr

detto 15755 Neues Versorgungshaus der Ge¬
meinde Wien im XIII . Bezirke.

Einrichtung der elektrischen Be¬
leuchtung in 6 Losen.

1. Speisclcitungsney.
2. Jnstallationsapparate . . . .
3. Beleuchtungskörper.
4. Inneneinrichtung für 7 Ob¬

jekte . .
5. Jnnennnrichtung für 7 Ob¬

jekte . . . . . . .
6. Inneneinrichtung für 10 Ob¬

jekte . . .

141 .362 X

38 .274 X
20 .810 X

/ 25.480 X /

24 .534 X

18 .506 X

13,758 X
1—3

20 . April
10 Uhr

Neues
Rathaus

VII. Stiege,
II . Stock,
Mag .-Abt.

XV
(Mag . - Rat
NaroLiiy)

2269 Schulhaus XIX ., Hammerschmidt¬
gasse 26.

Lieferung der Gasöfen und Her¬
stellung der zugehörigen Gas-

rohrlcilnng.

5600 X . 1

Pläne re. im Stadtbauamte,
Abt. II a.

. . . ^ V't
. - ** - --
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

15 . April
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg . - Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

859 Die städtischen Gebäude in den
Bezirken I bis XX und die
Humanitätsanstalten in Liesing,
Klosterneuburg und Mauerbach.

Besorgung der Vertilgung der
Natten und Mäuse während der
Zeit vom 1. Mai 1903 bis

30. April 1906.

8 - 3

18. April
12 Uhr

detto 610 Neubau des städtischen Polizei¬
gefangenhauses IX ., Hahngasse

Nr . 8/l0.

1. Lieferung der Rcgulier-Füll-
öfen .

2. Herstellung der Desinfektions¬
und Badeeinrichtung mittels
Niederdruckdampfes . . . .

10 .000 X

10 .000 X
3- 3

27. April
12 Uhr

detto 566 Lieferung von:
1. ungefähr 3000 Raummeter

weichen Brennholzes, und zwar
100 vm lange, ungeschwemmte
Föhrenscheiter, und

2. ungefähr 1,000.000 Stück
Pechunterzündern

für die Beheizung der städtischen
Ämter und Anstaltsgebäude wäh¬
rend der Zeit vom 1. Juni 1903

bis 31 . Mai 1904.

Tie Bedingnisse sind im
Stadtba »a»,te(Heizburcan)
und in der Marktamts-
Abteilung auf dem städti¬
schen Holzlagerplatze II .,
Obere Donanstraße 22 cin-

znsehen.

1- 3

Z . 1610 «X 1903.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibnng.)

Wegen Verpachtung der Kantine in den Zentralen der
städtischen Elektrizitätswerke , Xl ., Simmeringerlände , wird zufolge
Genehmigung des Gemeinderats -Ausschusses für den Bau und
Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 7 . Februar 1903,
Z . 1625 , bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke,
VI., Gumpendorferstraße 8 (Mezzanin), am Samstag den 25. April
1903, Präzise 10 Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Bewerber können die Pachtbedingnisse bei der Direktion
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags und 2 und 6 Uhr nach¬
mittags einsehen ; Exemplare dieser Bedingnisse können auch
daselbst gegen Erlag von 20 I, bezogen werden.

Die Anbote sind schriftlich in Form eines nach Tarifpost 44 aa
und 60 , Z . 4 des Gebührengesetzes stempclfreien Geschäftsbriefes
vor der für den Beginn der Offertverhandlung anberaumten
Stunde zu überreichen.

Dieselben müssen die ausdrückliche Bestätigung enthalten , daß
der Bewerber die Pachtbedingnisse zur Kenntnis genommen hat
und sich denselben unterwirft . Als Vadium ist der vierte Teil
des offerierten Jahrespachtzinses zu erlegen und die Bestätigung
hierüber bei der Offertverhandlung vorzuweisen . Der Erlag des
Vadiums hat spätestens drei Tage vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu geschehen.

Der Anschluß des Vadiums an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Auf verspätet cinlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.

Wien,  am 4 . April 1903.

Der Direktor:

Hubert Sauer . 1- 3
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Xä Z . 3790 sx 1902.
III.

Kundmachung.
(Fischereiverpachtnng .)

Vom Magistrate , Abteilung III , wird hiemit bekanntgemacht,
daß die dem Stiftungsfondsgute Ebersdorf au der Donau ge¬
hörigen Fischwässer, und zwar:

1. Das Eigenrevier I 5 b, beziehungsweise dessen Abteilungen,
enthaltend die Donau in der ganzen Strombreitc von der ehe¬
maligen Grenze des Fondsgutes im vormaligen Weidenhaufen
(anschließend an das Eigenrevier I 4b der Donauregulierungs-
Kommission) bis unterhalb des sogenannten Zieglerwassers in
der Poigenau an der Grenze der Gemeinde Dorf Fischamend
(Herrschaft Schwadorf ) samt allen Ausständen und Armen in
dieser Strecke am rechten Ufer und innerhalb des Jnundations-
dainmes am linken Ufer , sowie die Strecke des Wiener Donau¬
kanales von der Staatseisenbahnbrücke angefangen bis zur Aus¬
mündung in die Donau einschließlich des Freudenauer Winter¬
hafens.

2 . Das Eigenrevier I 5 o, enthaltend die durch den Jnunda-
tionsdamm vom Hauptstrome getrennten Altwüsser , Ausstände
und Gerinne am linken Donauufer innerhalb der Grenzen des
Fondsgutes von den Absperrvorrichtungen beim Kleinen Lausgrund
(Kreuzgrundtraverse ! angefangen bis zu den Grenzen des Fonds¬
gutes gegen die Gemeinde Schönau (knapp unterhalb der Güns-
haufentraverse ) mit den Kat .-Parz . 359/1 , 360/1 , 360/3 , 361,
362 , 364/1 , 363 , 365 , 383 und 384 Katastralgemeinde Kaiser-
Ebersdorf Herrschaft , weiters Kat .-Parz . 451 Katastralgemeinde
Mühlleiten und Kat .-Parz . 2064/1 Katastralgemeinde Mannswört.

3. Die in die Revierbildung nicht einbezogenen Fischwässer,
und zwar:

Abteilung I . Das Fischwasser von der Kreuzgrundtraverse
stromaufwärts zwischen Grabstein und Elberschütt am linken und
Stritthäufel am rechten Ufer bis zur Ausmündung des Stadler¬
armes ; diesen stromaufwärts bis zur oberen Grenze des Brust¬
fleckes unterhalb des ehemaligen Uferhauses.

Abteilung II . Der Stadlerarm vom Brustsleck unterhalb des
ehemaligen Uferhauses stromaufwärts bis zur Grenze des Fonds¬
gutes gegen Aspern , enthaltend die Kat .-Parz . 375 bis 378
und 379/1 durchwegs zu halbem Wasser am rechten Ufer der
Lobau , zu ganzem Wasser aber beim sogenannten Kotaueracker
oberhalb des ehemaligen Uferhauses in der Kat .-Parz . 378.

Abteilung III . Alle Wässer von der Kotau in der Lobau
beim Ausflusse des Stadlerarmes und von der Kreuzgrundtraverse
stromaufwärts bis zum linksseitigen Jnundationsdamme , auch das
Lausgrund - und das Schwarzlochwasser enthaltend (Teile der
Parz . 366 , 367/1 und 368/3 ) — am Montag den 27 . April 1903
auf zehn Jahre , d. i. vom 1. Mai 1903 bis 30 . April 1913 im
öffentlichen Versteigerungswege mit Vorbehalt der Genehmigung
der Ersteher durch den Wiener Stadtrat verpachtet werden.

Ausrufspreise:

a) für Eigenrevier I 5b , Abteilung I . 1400 X,
b) „ „ I 5 Ich „ II . 1000 X,
o) „ „ I5e . 1000 X,
ck) für die in die Revicrbildung nicht cinbezogcnen Wässer,

und zwar:

») Abteilung I 400 X (der Ersteher ist verpflichtet , die
Abteilung II um einen jährlichen Pachtschilling von
40 X dazuzunehmen ) ;

ss) Abteilung III 60 Li.
Diese Versteigerung wird am obigen Tage um 10 Uhr vor¬

mittags im Sitzungssaale des Altcu Rathauses , I ., Wipplinger-
straße 8 , vorgenommen und hat der Ersteher außer der Vertrags-
stcmpclgebühr eine Kaution in der Höhe eines ganzjährigen
Pachtschillings entweder bar oder in pupillarsicheren Wertpapieren
oder in Sparkassa -Einlagen sogleich bei der Versteigerung zu
erlegen . Die Bedingungen und die Pläne über die Grenzen der
einzelnen Reviere und Abteilungen können zwischen 9 und 12 Uhr
vormittags eines jeden Tages in der Magistrats -Abteilung III
(I ., Neues Rathaus , 5 . Stiege , 2 . Stock ), eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. April 1903 . 2- 3

M . B .-A. XIII.
10330 ox 1903.

Kundmachung.
«Lokal-Kommission.)

Über das vom Niederösterreichischen Landesausschusse zur
Zahl 14063 gestellte Ersuchen um Bewilligung zur Eröffnung und
zum Betriebe eines Steinbruches auf den dem Niederösterreichischen
Landesirrenfonde gehörigen Gründen Kat .-Parz . 6464 , 646/2,
662/1,662 2 Hütteldorf , XIII . Bezirk , und zur Aufstellung eines
Dynamonmagazins , findet zur Erhebung der Zulässigkeit dieser
Anlagen Samstag den 25 . April 1903 , vormittags 9 Uhr , eine
Lokal-Kommission statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich an der Linzer¬
straße , Ecke Rosentalgasse im XIII . Bezirke.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß allfällige Einwendungen gegen die Anlagen entweder
schriftlich bis zum obigen Tage Hieramts zu überreichen,
oder mündlich bei der Kommission selbst anzubringen sind,
widrigensfalls der Ausführung stattgegeben werden wird , sofern
sich nicht von amtswegen Bedenken dagegen ergeben.

Die Pläne liegen bis zum Kommissioustage im hiesigen
Bezirksamte zur Einsicht auf.

Vom magistratischen Bczirksamtc siir den Xlll . Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 3. April 1903 . i - i

N .-ö. Fin .-L .-Dir . Z . 19141.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuer » im II . Quartale

1903 .)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. nieder¬

österreichischen Finanz -Landes -Direktion vom 31 . Dezember 1902,
Z . 77289 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 5 6X 1903 , betreffend die
Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im Jahre 1903
und die Art der Entrichtung derselben für den Fall , als dieI
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Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vor¬
geschrieben werden konnte , wird auf Grund der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 30 . Dezember 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 247 , knnd-
gemacht , daß im Laufe des II . Quartales 1903 die direkten
Steuern in Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig
und cinzuzahlen sein werden:

u) die zweite Rate der allgemeinen Erwerbsteucr und der
Erlverbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen am 1. April;

d) die zweite Rate der Grund -, dann der Hauszins - lind Hans-
klassenstener, sowie der sünfprozentigcn Steuer von den aus
dem Titel der Ballführung ganz oder teilweise zinsstcner-
freien Gebäuden am 1. Mai;

o) die erste Rate der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch
den Schuldner , beziehungsweise durch seine anszahlende
Kasse für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen
ist ; desgleichen die erste Rate der Persvnaleinkommen - und
Besoldungssteuer , soweit dieselben nicht von den die Bezüge
Anszahlenden für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug
zu bringen sind , am 1. Juni.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt,
so tritt , insofern die Steuergebühr für das ganze Jahr 100 X
übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein, welche dann für je 100 X und für jeden Tag mit 13 b
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungsterminc nächst¬
folgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Anmerkung.  Steuerzahlungen , sowie alle sonstigen
Zahlungen an die k. k. Steuerämter , k. k. Finanzkassen in Wien,
an das Zentral -Steueramt der Stadt Wien und an die Steueramts-
Abteilungen der magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an
die Wiener Taxamtskassa rc. w. (Zollbeträge ausgenommen)
können auch mittels eines entsprechend ansgefüllten Postsparkassen-
Einzahlnngsscheines , welcher bei allen Markenverschleißern , Post¬
ämtern und beim Postsparkassenamte um den Preis von 7 I>
erhältlich ist, bei jedem Postamte geleistet werden . Von Konto¬
inhabern im Scheckverkehre des Postsparkassenamtes können Steuer¬
zahlungen anstatt bar auch durch Überweisung mittels eines dem
Einzahlungsscheine angeschlosscnen Pvstsparkassenschecks bewerk¬
stelligt werden.

Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz -Landes -Dircktion.

Wien,  am 31 . Mürz 1903 . i - Z

Kundmachung.
(Neiscstipendien der Ignatz Singer ' scheu Schnlstiftuiig für Lehrer

in Wien .)

Verliehen werden sechs Stipendien ä 600 X , und zwar:
1. ein Stipendium zum Studium des geographisch -geschicht¬

lichen. Unterrichtes in den Schulen des Deutschen Reiches und
der Schweiz;

2 . zwei Stipendien zum Studium der Einrichtungen im
Deutschen Reiche für die Jugend im nachschulpflichtigen Alter;

3. ein Stipendium zum Studium der Organisation der den
österreichischen Bürgerschulen verwandten Schulen des Deutschen
Reiches;

4 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der an
die Volksschule anschließenden landwirtschaftlichen Fortbildungs¬
schulen im Deutschen Reiche;

5. ein Stipendium zum Studium der Disziplinarmittel an
den Volksschulen des Deutschen Reiches.

Zur Bewerbung berufen : würdige , talentierte , unbemittelte
Lehrer der Volks - und Bürgerschulen der Stadt Wien.

Den , Gesuche sind beizulegen : Anstellnngsdekret , Nachweis der
Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und der Bedürftigkeit.

Einreichstelle : Kuratorium der Ignatz Singer 'scheu Schul-
stiftnng , Wien , I ., Brüunerstraße 9, dis längstens Mai 1903.

Mündliche Auskunft daselbst jeden Samstag mittags.

Kuratorium der Ignatz Singer ' schcn Schnlstiftnug.

Wien,  im März 1903 . 2—3

Z . 442 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Monika Zelinka ' sche Stiftung .)

Aus der Monika Zelinka 'sche,,  Stiftung gelangen zwei
Stiftplütze , und zwar einer für eine Frau und einer für einen
Mann , jeder mit dem Bezüge monatlicher 26 X 50 l, auf Lebens¬
dauer zur Besetzung.

Zu diesem Stift,ingsgenusse sind die an Jahren älteste Frau
und die Männer berufen , welche entweder in dem Bürger¬
versorgungshause selbst ihre Verpflegung genießen oder außerhalb
dieser Anstalt aus dem Bürgerspitalfonde einen Erhaltungsbeitrag
beziehen.

Unter den männlichen Bewerbern haben ans diesen Stiftnngs-
genuß diejenigen den meisten Anspruch , welche sich seinerzeit um
die Gemeinde Wien durch unentgeltliche Besorgung von Gemeinde¬
ämtern , zum Beispiele als Gemeinde -, Bezirks -, Armenräte
Verdienste erworben und einen stets ehrbaren Lebenswandel ge¬
führt haben.

Bei mehreren derartigen Bewerbern hat der an Jahren
älteste den Vorzug.

Den Gesuchen um obige Stiftplätze sind der Tauf (Geburts -)
schein, der Trauschein , eventuell der Totenschein des betreffenden
Gattenteiles und die Ta „ f(Gebnrts )scheine der Kinder , endlich
das Bürgerrechtsdekret und ein legales Armutszeugnis beizu¬
schließen.

Die Gesuche sind längstens dis 30 . April 1903 in, Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903.
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Z . 987 ex 1903.
XHI.

Kundmachung.
iFranz und Maiie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie Tau tz'schcu Stiftung für arme
unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1903
die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige, ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles , dann
ein legales Armutszeugnis , sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens dis
30. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht geiiommen werde».

Vom Magistrate der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. März 1903.
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GkMkindkmts- Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatsrechtes und des Bürgerrechtes.

Bericht
über die Sitzung des Gemeindercits -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien am 18 . März 1SVS (nachmittags) .
Vorsitzender: Obmann Gcm.-Rat Josef Rauer.
Anwesende: Bielohlawek , Pichler,

Breuer,
Dan y,
Dechant,
D ü r b e ck,
Götz,
Hölzl,
Nagler,
O p p en b er g e r,
Obmann-Stellvertreter Ferdinand Graf.

P i l d er,
P 0 ye r,
Purscht,
Rain,
Schneeweiß Martin,
Sturm,
Z 0 d er.

Entschuldigt: Gem.-Räte F i cke y s , Geyer , Hallmann,
Hütter , Wessely , Wimberger,

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Bbttger.

Hömann O.-H . Hauer eröffnet die Sitzung.
(2776 . O .-H . I >echaut referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Brey er,  Schuhmachermeister;

Josef Cerv en  ka , Gemischlwaren -Verschleißer . (XVIII . Bezirk .)
(Angenommen .)

(3480 .) G .-N . Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Gill er,  Tapezierermeister;
Ignatz Haslinger,  Gemischtwareu -Verschleißcr;
Ambros P 0 michal,  Schuhmachermeister . (XVIII . Bezirk.)

(Angen 0 mme  n .)
(3467 .) G .-R . Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Adalbert Hejret,  Holz - und Kohlen -Kleinhändler;
Leopold Gärtner,  Hausbesitzer;
Karl Gerhold,  Schuhmachermeister . (XI . Bezirk.)

(Angenommen .)
(Gem .-Nat Rain  verläßt den Sitzungssaal .)
(2100 .) G . -N . Dechant  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Eduard Böhr,  Gürtlermeister;
Josef Sztranyak,  Chemigraph und Hauseigentümer;
Peter Rain,  Gastwirt;
Lorenz Stefinger,  Trödler und Hausbesitzer. (VIII . Bezirk. )

(Angenommen .)
(2098 .) O .-H . Ham referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Zawodny,  Schuhmachermeister;
Karl Riedl,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Johann Kysela,  Schloffermeister . (VIII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(2099 .) G .-N . Rain  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Dragon,  Drechslermeister;
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Heinrich Pr ein reich , Glas -rmcister;
Hermarn Schimmel,  Buchbindermcister . (VIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(3040 .) G .-N . Rai»  referier ! über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung dcS Bürgerrechtes  an:
Johann Jrrschick,  konzessionierter Stadtträger;
Johann Kittel,  Inhaber einer Zitherschnle . (VIII . Bezirk .)

(Angenomm en . )

(3266 .) G . -N . Rain  referiert über das Gesuch des Joses
Lehnert,  Schuhmachermeister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesnchsgewährung . (VIII . Bezirk .)

(Angenommen)
(3130 .) G . -Hs . Woyer referiert über Gesuche UNI Verleihung

dcS Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Franz Speta,  Wäscher;
Thomas Pranz,  Schlossermeister;
August Pu ran er , Hans - und Ginnddesitzer . (XIII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(3044 .) G .-N . Poyer  referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Karl Ponnigl,  Gastwirt;
Franz Kellner,  Glasermeistee;
L-opold Jacob,  Tischlermeister . ( XIII . Bezirk .)

(Angeno  m m e n .)
(1947 .) G .-A . Wreuer referiert über das Gesuch des Franz

Urban,  Schneidermeister , um Ver leihung des Bürgerrechtes
und beantiagt die Gesuchsgewährung . (IV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(2771 .) G .-R . Breuer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Ladislaus KarczewSki,  gewesener Gastwirt;
Josef Brunner,  Fleischhauer;
Vinzenz Wilimetz,  Fleischhauer;
Anton Volk,  Gastwirt;
Peter Otto,  Bindermeister . (IV . Bezirk .) (Angenomme  n .)
(2604 . ) G . -Ht . WilHker referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Pferd,  Schuhmachermeister;
Alexander Hais,  Pfeidler;

Anton Hauptmann,  Graveur . (VII . Bezirk .)
(Angeno  m m e n .)

(3464 .) G .-N . Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Friedrich Wolf,  Zahntechniker;
Michael Wolf,  Gold - und Silberarbeiter;
Josef Hoerl,  Gastwirt . (VII . Bezirk .) (Angenommen.
(3469 .) G . -W . Göh referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Karl Butz , Tischlermeister;
Johann Leinweber,  Gemischtwaren -Verschleißcr;
Adolf Birner,  Gemischtwaren -Verschleißer;

Rudolf Moser,  Bäckermeister;
Martin Schwarz,  Holzschachtel -Erzeuger;
Johann Herman,  Schneidermeister . (XII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(334 .) G . -Ht . Ander referiert über Gesuche UNI Verleihung des

Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Jakob K l e o n , Zuckerbäcker;
Josef Used,  Schuhmachermeister;
Feidinand Hagler,  Gemischtwaren -Verschleißer . (XIV . Bezirk .)

(Angenommen .)

(3484 .1 G .-R . Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Robert Vogt,  Pferdefleischhauer;
Anton Schwand «, Holzschachtel - Eczeuger;
Karl Knellinger,  Papier - und Kurzwaren -Verschleißer;
Ferdinand Kreißler,  Tischlermeister;
Karl Maissen,  Schlossermeister . rXIV . Bezirk.)

(Angenomme  n .)

(2657 .1 G .-R . Zoder  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantiagt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Michael Moser,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Johann Svoboda,  Schuhmachermeister;
Leopold Wicha , Melallwarenfabrikant . (XIV . Bezirk .)

(Angenomme  n .)

(3045 .) G . -Ht . Aany referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Josef Kaufmann,  Hausbesitzer;
Franz Floymayr,  Kaffeesieder;
Johann Rais,  Holz - und Kohlen -Berschleißer . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)
(3046 .) G .-M . Aerdinand Graf referiert aber das Gefach

des Josef Trpisovsky,  Geschäftsführer , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Be¬
zirk.) " (Angenommen .)

(3069 ) G .-N . Ferdinand Gräs  referiert über das Gesuch des
Emanuel Kral,  Hausbesitzer , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .)

(Angenomme ».)
(3472 .) G . -R . Ferdinand Graf  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Josef Sw y r ak , Krankenkontroller der Gastwirte - Genossenschast;
Edmund Hatz inger,  Fleischselcher . (XV. Bezirk .)

(Angenommen .)

(737 .) G .-Ht . Sturm referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Barbara Wagner,  Bedienerin;
Johann C edivy,  Schneidermeister . (A n g e n o m m e n .)

(738 .) G . -R . Sturm  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des V. Bezirkes
und beantragt:
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Die Zusicherung der Aufnahme  au:
Kornelius Wolters,  Geschäftsführer;
Marie Kliment,  Köchin;
Georg Metzel,  Bäckergehilfe;
Marie Markulin,  Bedienerin . <Angeuom  me n .)
(3043 ) G .-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Hugo

Kahle,  Schriftgießergehilfe , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Heimatsverband  und beantragt die Gesnchs-
gewährung . (V. Bezirk .) (Angenommen .)

(2603 .) G .-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Gustav

Wittrich,  Archüekt , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesnchsgewährung.
(V. Bezirk .) (Angenommen .)

(2602 .) G .-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Max
Fischer,  Fabriksbeamtcr , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
V. Bezirk .) (Angenommen .)

(3461 .) O . -A . Mekohlaivek referiert über das Gesuch des
Richard Frits  che , protokollierter Kaufmann , umBerleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .)

(A ngenoru  m e n.
(2852 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Franz Schönbrunner,  Dekorationsmaler;
Josef Stegbauer,  Brot -Verschleißer;
Josef Högner,  Tapezierer;
Johann Preclik,  Kleinhändler mit Brennmaterialien;
Josef Fallt ), Kostgeber;
Karl Herrmann,  Bäcker;
Gustav Wies er,  Friseur;
Anton Mord,  Gastwirt;
Franz Schauberger,  Gastwirt;
Karl Zwetler,  Kleinhändler mit Brennmaterialien . (I . Bezirk .)

rAngenomme ».)

(2656 ) O . -Hl . Wilder referiert über das Gesuch des Anton
Star  ec , Gemischtwaren -Verschleißer , um Verleihung  des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (X. Bezirk .)

(A ugenomme  n .)
(2655 .) G .-R . Pilder  referiert über das Gesuch des Georg

Szabo,  Einspänner -Eigentümer , umVerleihung deS B ü r g e r-
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (X. Bezirk .)

(Angenommen .)
(739 .) G .-R . Pilder  referiert über das Gesuch des Josef

Nejezchleba,  Schneidermeister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (X. Bezirk .)

(Angenommen .)

(3042 .) K .-U . Martin Schneeweiß referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Julius Mache , Kaffeesieder;
Julius Putschandl,  Wäscher . (III . Bezirk .)

(Angenomme  n .)

(3483 .) E .-It . Hppenöerger referiert über das Gesuch des
^osef Nied ermann,  Fischhändler , um Verleihung  des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15672 6X 1902 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Ge¬
suche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

Die Verleihung des Bürgerrechtes an:
Anton Frey,  Schneidermeister;

Eduard Staf,  Schuhmachermeister . (II . Bezirk .)
(Angenommen .)

(3482 .) E . -Ht . Kl 'itter referiert über das Gesuch des Josef
Stummerer,  Gärtner , um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die Gesuchsgewährung . eXX. Bezirk .)

(Angenommen .)

(14115 ex 1902 .) E . -Hi . Hppenöerger referiert über das
Gesuch des Karl Ertl,  Gastwirt , um V e rl e i h u n g des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (II . Bezirk .)

eAngeuomme n.)
(2104 .) O .-Hi . Aüröeck referiert über das Gesuch des Adalbert

Cizek,  Schuhmachermeister , um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung . (IX . Bezirk .)

(Angenomme n.)
(2853 .) O .-W . Wurscht refenert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt:
Die Verleihung des Bürgerrechtes  an:
Johann Pelikan,  Wagenschlosser;
Peter Hart,  Tapezierermeister;
Robert Castel 1itz , Maschinenschlossermeister;
Wilhelm Chladek,  Schneidermeister;
Josef Holy,  Branntweinschenker . (XVII . Bezirk.)

(Angenommen .)
(2097 .) H . -M . Wam referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverbaud von Parteien des VIII . Be¬

zirkes und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme an:
Elisabeth Sauer,  Private;
Albrecht Freiherr v. Uslar - Gleichen,  k . u . k. Major i . P.

(Angenommen)
(2773 .) H . -U . Weyer referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverbaud von Parteien des XIII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Nosina Haas,  Dienstmagd;
Michael Schißt er , Werkmann;
Johann Richter,  Zimmerputzer;
Josef Sch rügl,  G -bäckausträger;
Nikolaus Teklu,  Professor;
Irene Teklu,  Private . (Angenommen .)
l3471 .) G .-R . Po her referiert über das Gesuch des Anton

Flajsik,  Maurergchilfe , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(3034 .) H .-Ht . Armer referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des IV . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Johann Hohmann,  Eisenhändler;
Giovanni Nadali,  Schlafwagenkondukteur . (Angenommen .)
(3466 .) H .-Hi . Wichler referiert über das Gesuch des Ernst

Vieser,  Kaufmann (Geschäftsvertreter ) , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverbaud und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (VII . Bezirk .) (Angenommen .)

1»
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(836 .) G . -N . Pichler  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Kraus,  Fleischselchermeister;
Thomas Dcbaö,  Hilfsbeaintec der Statistischen Zentral -Kom-

mission;
Vinzenz Hanbauer,  Schuhmachermeister . (Angenomme  n .)

(3068 .) G . -W - Höh referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverbaud von Parteien des Xll . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Ausnahme  an:
Franz Parizek,  Hilfsarbeiter;
Matthias Flamm er,  Maurergehilfe;
Michael Wolln er , Spielwaren -Erzeuger;
Johann Friesenbiller,  Taglöhmr . (Angenommen .)

(837 .) G . -Hl . Zoder referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XIV . Bezirkes

und beantragt:
Die Zusicherung der Aufnahme an:
Josef Schnabl,  Gemischtwaren - Berschleißer;
Jakob Breder,  Faßbindergehilfe;
Matthias Pecs » er , Friseur . (Angenommen)

(2106 .) G .-N . Zoder  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XlV . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Johann Stängel,  Fleischhauergehilfe;
Alfred Schöning er,  Fabriksleiter (gegen Erlag der vollen

Taxe per 800 L ). (Angenommen .)

(3476 .) G .-U . Dam ) referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeveiband von Parteien des XVI . Bezirkes
und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme an:
Anton Senninger,  Hilfsarbeiter;
Martin Teutschländer,  Geschäftsdiener.

(A ngenomnie  n .)

(3473 .) G . -N . Dany  referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Gemeindeverbaud von Parteien des XVI . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Gottlieb Lindner,  Gemischtwaren -Verschleißer;
Josef Ncinhart,  Milchmeier;
Anton Konetzky,  Spenglergehilfe;
Thomas Medakovic,  Friseur . (Angenommen .)

(2601 .) G . -U . Hppenöerger referiert über das Gesuch des
Bela Rappos,  Zivilingenieur , um Zusicherung der Aufnahme
in den Gemeindcverband und beantragt die Grsuchsgcwährung.
(II . Bezirk .) (Angenommen .)

(3037 .) G .-R . Oppenberger  referiert über Gesuche um
Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
II . Bezirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Konrad Stark,  Bierabträger;
Stephan Cserveny,  k . u . k, Oberleutnant i . P . ;
Michael Loch , k. u. k. Militär -Rechnungsoffizial.

(Angcnomme n.)

— GemeinderatS -AuSscbuß

(2152 .) G .-R . Oppenberger (für G .-R . Hall mann)
referiert über Gesuche um Aufnahme in den Gemeindeverband von
Parteien des V. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Magdalena  Wechselberger , Bedienerin;
Marie  Graetschmay er,  Bedienerin;
Marie  Bayer,  Private;
Josefa Zingl,  Wäscherin. (Angenommen .)

(3481 .) G .-W . Kökzt referiert über das Gesuch des Adam
Grundier,  Brauergehilfe , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIX . Bezirk .) (Angenommen .)

(3132 .) G .-Hl . Aerdinand Graf referiert über das Gesuch
des Johann Zeller,  Geschästsdiener , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die

GesuchSgewähruug . (XVI . Bezirk .) iAngen om  m en .)
(3032 .) G . -Hl . Wiekohtaivek referiert über das Gesuch des

Karl Stiel ly,  k . und k. Oberleutnant , um Zusicherung der
Aufnahme  iu den Wiener Gemeindeverband und beantragt die

Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)
(3462 .) G .-N . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Eugen Minkus,  Direktor der Unionbank , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(3038 .) G .-W . Martin Schneeweiß referiert über das Gesuch
des Emil Kern,  Privatbeamtcr , um Zusicherung der Aus¬
nahme  in den Wiener Gemeindcverband und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(2069 ) G .-Hi . Dnröetk referiert über das Gesuch der Marie
Doboß,  Hausnäherin , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IX . Bezirk .) (Angenommen .)

(27 74 .) G . -W . Wurscht referiert über das Gesuch des Franz
Povolny,  Diurnist des k. k. Zentral -Tax - und Gebührenbemessungs¬
amtes , um Zusicherung der Aufnahme  in den Wiener Ge¬
meindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .)

(Angenommen .)
(3477 .) G .-R . Purscht  referiert über das Gesuch der Anna

Szokol,  Näherin , für sich und ihre zwei minderjährigen Kinder um
Zusicherung der Aufnahme  in den Gemeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(2775 .) G .-N . Purscht  referiert über das Gesuch des Ernst

Stanzel , Vorstand der Versicherungsgesellschaft „Helvetia " , um Z u-
sich erring der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt die GesuchSgewähruug . (XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(3070 .) G .-R . Purscht  referiert über Gesuche um Zusicherung

der Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des XVII . Be¬
zirkes und beantragt:

Die Zusicherung der Aufnahme  an:
Albert Hagara,  Tischlergehilfe;
Theodor Papasovits,  Kalknlant des k. k. Finanzministeriums.

(Angen omme n .)
(906 .) G . -U . Htam referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des VII . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl Am lach er , Baupolier;

Dr . Franz Ritter des Log  es , Praklischer Arzt;
Jakob Kolbinger,  Drechslermeister . (Angenommen)
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(2105. G.-R . Rain  referiert über das Gesuch der Marie
Loibl,  Wäscherin, umAufnahine in den Wiener Gemeinde-
verb and  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(2658.) H.-W. Dechant referiert über da» Gesuch der Elisabeth

Sobatka,  Milch - und Gebäck-Verschleißerin, um Aufnahme in
den Wiener  G em ein dev er  ba n d und beantragt die GesuchS-
gewährung. (XVIII. Bezirk.) (Angenommen .)

(3468.) G.-R . Dechant (für G.-R . Fickeys)  referiert über
Gesuche um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des
XI. Bezirkes und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Antonie Berka,  Fabriksarbeiterin;
Juliana Hackt , Taglöhnerin;
Leopold Flicker,  Wagenführer;
Wilhelm Schossig,  Buchdruckereibesitzr . (Angenomme  u.)
(3035.) H.-Ht. Wreuer referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindtverband von Parteien de» IV. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung  der Z ust ä n di gk  ei t an:
Egon Schwarz,  Elektriker;
Anton Meltzer,  Komptoirist. (Angenommen .)
(2150.1G.-R. Breuer  referiert über das Ges-ch des Johann

Rausche >,  Zählkellner, um Aufnahme in den Wiener Ge-
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährnng. (IV. Bezirk)

(Angenomnre u.)
(3465 .) H.-Ht. Sichler referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien deS VII. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Aloisia W i esel t h a l er, Milch-Verschleißerin;
Alfred Nettl,  Beamter der Internationalen Elektrizitäts-

Gesellschaft;
Jakob Matzka,  Drechslergehilse;
Franz Moltrö,  Tischlermeister. (Angenommen .)
(3470.) H.-W. Höh referiert über Gesuche um Ausnahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XII. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz Souhrada,  Schuhmachermeister;
Julius Löffler,  Werkmeister;
Anna Musil,  Hausbesorgerin;
Antonia Czeika,  Wäscherin;
Adolf Öhler,  Drahtzieher;
August Jezisch  ek, Verkäufer;
Ferdinand Streitri ed  l , Briefträger. (Arrge » omme  n.)
(740.) H.-Ht. Zoder referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverbandvon Parteien des XIV. Bezirkes und be¬
antragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Dr . Josef Meyer,  städtischer Arzt;
Franz Dlohoß,  Bauausseher der städtischen Gaswerke;
Anna Spudich,  Private . » geno mmen .)
(3474.) H.-Ht. Daily referiert über Gesuche um Aufiiahme in

den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und beantn esi:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Antonia Mothejl,  Gcmischtwaren-Verschleißcr;
Franz Pollak,  Sehirmmachergehilfe. (Angenommen .)
(1719.) G.-N. Dany  referiert über Gesuche um Ausnahme in

den Gemcindeverband von Parteien de» XVI. Bz .ekeS und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Karl Kratoch  w i l, Eisendrehergehilfe;
Franz Waidringer,  Kellner. (Angenommen .)
(2070.) G.-N. Dany  referiert über das Gesuch der Marie

Tunrpach,  Bedienerin, um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährnng. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)
(1720.) G.-R . Dany  referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien deS XVI. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Robert Adler,  Hilfsarbeiter;
Theresia Sticha,  Näherin (samt drei minderjährigen Kindern).

(An geno mmen .)
(3475.) G.-R. Dany  referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Gemeindeverband von Parteien des XVI. Bezirkes und be¬
antragt :

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Franziska Gsch ent,  Private;
Raimund Theim  er , Gasmefserwärter;
Josef Bo der,  Schuhmachergehilfe;
Leopold Zeilinger,  Bcanntwcinschenker;
Josef Koller,  Geschästsdicner;
Theresia Schlicker,  Wirtschafterin. (Angenommen .)
(2154.) H.-M . Kökzk referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Gemeindeverband von Parteien de» XIX. Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Karl Stockinger,  Elektriker;
Emma Holken,  Jndustrielehrerin;
Johann Egger,  Kondukteur der städtischen Straßenbahnen;
Gustav Steiger,  Beamter der städtischen Elektrizitätswerke.

(Angenommen .)
(3t 19.) H.-Hk. WiekoHkaweK referiert über das Gesuch des

Rudolf Klimesch,  Privatbeamter in Villach, um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (Angenommen .)

(2769.) H.-W. Wagker referiert über das Gesuch der Felicia
Edlen v. C Hainar  6, Private, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverb and  und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(2770.) H.-Ht. Martin Schneeweiß referiert über das Gesuch
der Melanie OdstrLil,  Lehrerin, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (III . Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(3033.) G.-N. Martin Schneeweiß  referiert über Gesuche
um Aufnahme in den Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Anna Bur es , städtische Badedienerin;
Adolf Neuhofer,  Hörer der Rechte. (Angenommen .)
(3478.) H.-Ht. Wurscht referiert über das Gesuch des Adam

Strugt,  Bäckermeister, um Aufnahme in den Wiener Ge-
meindevcrband  und beantragt die Gesuchsgewährnng. (XVII. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(3135.) G.-N. Purscht  referiert über das Gesuch der Pauline
Kubat,  Einspänner-Eigentümerin, um Aufn ahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.(XVII.Be¬
zirk.) (A u ge» om in en.)
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,2 >53 .) G . -Hl . Jerdinand Graf referiert über Gesuche »UI

Aufnahme in den Gemcindcverband von Parleie » des XVI. Bezirkes
und beantragt:

Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz Soldat,  Baupolier)
Thomas Pavelka,  Lederausschneider . (Angenommen .)
>2772.) G .-W . Wessely referiert über Gefache um Aufnahme

in den Grmeindeverbaud von Parteien des VI . Bezirkes und beantragt:
Die Verleihung der Zuständigkeit an:
Ludwig Elmaher,  k . u. k. Oberst)
Albert Hackenberg,  techn . Assistent)
Anna Alb recht , Fuhrwerksbesitzerin. (Angenommen .)
(3131 .) G .-Hl . Aerdinand Graf (für G .-.R . Wim berger)

referiert über das Gesuch des Franz Gürtler,  Garderobier , um
Aufnahme in den Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung. (XV. Bezirk.) (Angenommen .)

(9814 ex 1902 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über
das Gesuch der Amalia Deluca,  Arbeiterin , um Aufnahme
in den Gern ei n d ev erb a n d und beantragt die Gesuchswährung.
(XVI. Bezirk.) <Angeno  m m en.)

Außerdem wurde eine größere Anzahl von Gesuchen um Aufnahme,
beziehungsweiseum Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge-
meindevcrband auf Grund der Heimatsgesctznovclleder Erledigung zu¬
geführt.

(Schluß der  Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Donauregulieruilgs-Kümmisjlon.

(Sitzungsbericht vom 2 . April 1903 . )

Am 2 . April 1903 fand unter dem Vorsitze des Statthalters
Erich Grafen Kielmansegg  eine Plenarsitzung der Donau-
regulierungs -Kommissivn statt.

Die Mitteilung , daß die Arbeiten für die Kai - und Stütz¬
mauern am Donaukanale baldigst beendet sein werden , wurde
zur Kenntnis genommen.

Für die Fertigstellung der Arbeiten zwischen der Stephanic-
brücke und der Angartenbrücke , woselbst durch die Frage der
Führung der Trace der Dampftramway vormals Krauß k Komp,
in der Fortführung des Baues Schwierigkeiten entstanden sind,
wurde als Termin der 31 . Juli 1903 bestimmt.

Eine Eingabe der Bauunternehmung I . C . Löwenfeld,
in welcher seitens dieser Firma an die Donauregulierungs-
Kommission Entschädigungsansprüche gestellt werden , wurde vor¬
läufig dem Rechts -Komitee und dem technisch-administrativen Komitee
zur Beratung zugewiesen.

Die Fertigstellung der Projekte für die Trottoirs längs der
Stützmauern am Donaukanale wurde zur Kenntnis genommen
und die Übermittlung des Projektes an den Wiener Magistrat
beschlossen. Derselbe wird gleichzeitig ersucht werden , diese An¬
gelegenheit einer möglichst beschleunigten Erledigung zuzuführen.

Die Bedingnisse für die Ausschreibung des Wehres und der
Schleuse beim ehemaligen Kaiserbade sind fertiggestellt und
wurde behufs Ermöglichung eines rascheren Beginnes dieser
Arbeiten das technisch-administrative Komitee ermächtigt , diese
Bedingnisse im Namen des Plenums zu genehmigen.

Über eine Anfrage des k. k. Eisenbahnministeriums , ob
nicht durch die Niedrigwasserregulierung eine Gefährdung der
Eisenbahnbrücken eintreten könnte, wurde beschlossen, dem ge¬
nannten Ministerium mitzuteilen , daß , nachdem durch die Niedrig¬
wasserreg uliernng nur die Vertiefung der seichten und nicht der
ohnehin tiefen Stellen im Donanstrome beabsichtigt ist, von einer
Gefährdung der Eisenbahnbrücken hiedurch keine Rede sein könne.
In Hinkunft werden Projekte , durch welche Eisenbahnbrücken
berührt werden , dem genannten Ministerium vor deren Aus¬
führung zur Einsichtnahme übermittelt werden.

Die Studie zur Verbesserung der Hochwasserabflußverhält¬
nisse beim sogenannten Äuget unterhalb Hamburg , wurde dem
Subkomitee , welches sich mit der Frage der leichteren Hochwasser¬
abfuhr bei Wien beschäftigt , zur Beratung und Überprüfung zu¬
gewiesen.

Betreffend die Errichtung eines Winterhafens in der Douau-
strecke zwischen Linz und Wien wurden mit der Stadtgemeinde
Krems Verhandlungen gepflogen . Auf Grund des Ergebnisses
derselben wurde beschlossen, den für die Errichtung eines solchen
Hafens im Gesetze vorgesehenen Kredit vorläufig zu reservieren
und der Gemeinde Krems mitzuteilen , daß die Dvnauregulierungs-
Kommission die Ansprüche der Gemeinde auf Errichtung des
Hafens im Weichbilde der Stadt Krems seinerzeit in wohl¬
wollende Erwägung ziehen werde.

Zu dem in der Zeit vom 6 . bis 12 . September 1903 in
Mannheim tagenden VI . Verbandstage des Zentralverbandes
für Fluß - und Seeschiffahrt werden Delegierte sowohl aus dem
Schoße der Kommission selbst , als auch aus dem Beamtenkörper
der Kommission entsendet werden.

Die Vorschläge des Verkaufs -Komitees über Verfügungen zur
Belebung des Verkaufsgeschäftes bezüglich der Fondsgründe
wurden genehmigt . Diese Verfügungen bestehen hauptsächlichst in
öffentlichen Ankündigungen und Jnserierungen in den Zeitungen,
sowie in Zulassung der Geschüftsvermittlung durch Agenten.

Die Verpachtung von Grundstücken des Donauregulierungs-
fondes in Hof a . d. March wurde genehmigt.

Die Überschüsse der eigenen Einnahmen aus dem Gebarnngs-
jahre 1902 wurden an die drei Kurien , und zwar an jede der¬
selben ein Betrag von 58 .120 L 9 b ausgefolgt.

Nach Erledigung einiger Personal -Angelegenheiten wurde
die Sitzung geschlossen.

Approvistonierungs-Angetegenl-eilen.
Der tägliche Fleisch,«arkt.

In der Groß markthalle eingelangte Fleischwaren
vom 5 . bis 11 . April  1903.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 277 .928 kA Und zwar aus:
Wien . 218 .521 1-8
dem sonst. Niederösterreich . . 11215 „
Oberösterreich . 626 „
Salzburg . 83
Steiermark . 42 „
Möhren . 5 .192 „
Galizien . . . . 38 .485 „
Ungarn . 3 .764 „



643Nr. 30 . — 14 . April IS03 . - Allgemeine Nachrichten rc.

Kalbfleisch . . . 53.489 I(A Und zwar au«:
Wien . . 1.047
dem sonst. Niederösterreich. 49 „
Mähren.
Galizien. „
Ungarn. 181 „

Schaffleisch . . 15.607 „ Und zwer an«:
Wien . 5.187 Lx
dem sonst. Niederösterreich. . 115 „
Mähren . 34 „
Galizien . 655 „
Ungarn . 9.616

Schwcinflcisch . 123.694 „ Und zwar ans:
Wien . 75 .553 leg
dem sonst. Niederösterreich. . 4.395 ..
Oberösterreich. . . 185 „
Böhmen . 659 ..
Mähren . 21.030 ..
Galizien . 17.868 ..
Ungarn . 1.085 ,
Kroatien . 2.919 „

Kälber . . . . 4 .339 Stück Und zwara»; .
Wien. 304 St
dem sonst. Niederösterreich 48 .
Steiermark. 1
Mähren. 97 ,.
Galizien. 3.838 .
Ungarn. 51 .

Schafe . . . 34 ,. Und zwar a»l:
Wien. 6 Sl.
dem sonst.,Niederösterreich. 20 .,
Mähren. 7 ..
Galizien. 1 „

Schweine . . 389 ,. Und zwar auS:
Wien. . 255 S «.
dem sonst. Niederösterreich. 9
Oberösterreich. 5 „
Mähren . . . . 37 .
Galizien. 83 „

Lämmer . . 5.017 ., Und zwar aus:
Wien. 3.146 S,
dem sonst. Niederösterreich. 29 .,
Mähren. 484 ..
Galizien. 16
Ungarn. 1.342 ..

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle W ährin gergürtc  l cingclangte
Fleischwaren vom 5 . bis 11 . April 1903.

1. Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 2 .265 !<>» Und zwar aus:
Wien. . . . 2 .265 dx

Kalbfleisch 327 Und zwar aus:
Wien. . . . 327 „

Lammfleisch . 170 „ Und zwar aus:
Wien.

Schweinflcisch 651 Und zwar auS:
Wien.

Kälber . . . 42 Stück Und zwar ans:
Wien. . . . 42 St.

Schweine . . 4 „ Und zwar ans:
Wien. . . . 4

Lämmer . . 23 „ Und zwar ans:
Wien. . . 23 „

2 . Preisbewegung.
von X — 84 bis 1-40 per Kg.

„ 1-20 „ 1-40 „ „
Kalbfleisch. „ „ — 90 „ 1-40 „ „
Lammfleisch. „ „ 1 — „ 1-40 „
Schweinfleisch . . . . . . . „ „ 1 10 „ 1-80 „
Lämmer . . „ „ 10 — „ 16 — per Stück.

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 117 in Kalbfleisch um 40 und in

> Schweinfleischum 75 kg stärker; Kälber wurden um 19 Stück
und Lämmer um 21 Stück mehr, Schweine um 1 Stück weniger
zugeführt.

Lammfleisch wurde in minderen Qualitäten um 4 b billiger
verkauft. Die übrigen Fleischqualitäten behaupteten die Preise der
Vorwoche. * *

*

Pferdemarkt vom IO. April IVOS.

2 . Preisbewegung.
von X — 64

1 -10
bis 1 44

1 -90
per Kg.

Kalbfleisch. — 68 1 -50
Schaffleisch und Lammfleisch. —Po 1 -40
Schweinfleisch . . . . 116 1-56
Kälber. — -84 1-28
Schafe. — 80 112
Schweine . . . . 1 — 1 -36
Lämmer . . . „ „ 10 — „ 28 -— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche und gestaltete sich der Marktverkehr lebhaft.

Während Rind-, Kalb- und Schweinfleisch und Kälber von
4 bis 8 b per Kilogramm bessere Preise erzielten, notierten alle
übrigen Fleischwaren wie in der Vorwoche.

* -t-
*

Zum Verkaufe wurden gebracht : 356 Pferde,
3 Esel.

(153 Schlachtpferde, 203 Gebrauchspferde.)

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 — 1170 X per Stück
„ Schlachtpferde . 68—160 „ „
„ Esel . . 56- 100 „ „

Der Markt war flau)
* -P*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 4 . April IOOS.

») Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht per 1 dl 75 —82 kz) von 7 L 60 d bis 8 d. 75 k
Roggen ( .. l ., 70 - 75 „ ) „ 6 „ 80 .. ., 7 „ 30
Gerste . . 5 . 50 „ „ 8 „ 75 ..
Mais . 6 ,. 70 „ „ 7 „ 60 „
Hafer . „ 6 „ 35 „ 7 „ 10

(Per 50 Kilogramm).
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d) Mahlprodukte.
Grieß. X 90 d bis 13 X 70 k

Weizenmehl, Wiener Type . . . . . . . . 7 ,, — », „ 13 30 »
Futtermehl. . . 5 „ 60 ., „ 6 „ 20 „
Roggcnmehl. . . 7 ,, 40 „ „ 12 „ 20 ,,
Weizenkleie. . . .4 .. 30 „ .. 4 .. 75
Roggenkleie. . 4 00 „ .. 4 .. 60 ..

(per 50 Kilogramm).
* *

rl-

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Nicderösterreich

vom 27. März 1903, Z . 32320, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 1898/03 .) Enthalten im Amts¬
blatte zur „Wiener Zeitung " vom 28. März 1903, Nr . 71.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. April
1903, Z . 34950 , betreffend veterinärpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentieren (Rindern , Schafen,
Ziegen, Schweinen) aus Ungarn und Kroatien-Slavonien nach
Niederösterreich. (M .-Abt. IX, 2012/03 .) Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung " vom 3. April 1903, Nr . 76.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. April
1903, Z . 34495, betreffend den für das II . Quartal 1903 fest-
gestellten Werttarif für lebende Nutzschweineund den für den
Monat April 1903 geltenden Entschädigungspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Abt. IX, 2013/03 .) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung " vom 3. April 1903, Nr . 76.

Heu - und Strohmarkt in Wie ».
Vom 5. bis 11. April 1903.

Niederöstcrr. Bergheu . von I( 3-80 bis 7 60 per 100 1-8
„ Wiescnheu - „ 460 6 20 „ „

Slovakisches Heu . . . „ 460 „ 5-20 ,. „
Ungarisches Heu . . . „ 3-40 „ 4-40 „ „
Klee. 4- „ 7 '— „ „
Schaubstroh . . . „ 2-80 „ 5-20 „ „ „

„ . . . . „ 14- „ 20 — per Schober
Rüttstroh. „ „ 2 60 per 100

Städtisches Lagerhaus.
Vom 2. bis 9. April 1903.

Waren eingelagert . 42.009 Meterzentner
„ ausgelagert . 42.824 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.139 Meterzentner.

Lagerstand vom 9. April 1903: 156.977 Meterzentner, und zwar:
13.369 Meterzentner Weizen, 36.865 Meterzentner Hafer,
20.503 „ Gerste, 1.689 Llsaaten,
8.060 , MaiS, 8.802 .. Linsen,

18.722 „ Mehl u. Kleie, 5.167 .. Wein,
10.478 „ Roggen, 4.921 HektoliterL 100°/, Spiritus

Der Asp'kuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,362.180 X

Sanitäts-Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bäder im Monate März

ISO » .
Volksbäder : männliche weibliche

Personen
III . Bez., Apostelgasse 18 . . 10234, davon 8783 1451

(Eröffnet August 1891.)
1731IV. Bez., Klagbaumgasse 4 .

(Eröffnet Juni 1893.)
7956, " 6225

V. Bez., Einsiedlerplatz 18 . 12116, „ 9617 2499
(Eröffnet August 1890.)

VI. Bez., Eßterhazygasse 2 10016, 7986 2033
(Eröffnet August 1892.)

VII. Bez., Mondscheingasse 9 . 6925, 5633 1292
(Eröffnet Dezember 1887.)

VIII. Bez., Florianigasse 30 . 11153, 9382 1771
(Eröffnet August 1892.)

IX. Bez., Wiesengasse 17 . . 7025, 5697 1328
(Eröffnet August 1892.)

X. Bez., Gudrunstraße 163a . 12887, 10579 2308
(Eröffnet August 1890.)

XI. Bez., Geiselbergstraße . 2693, 2239 454
(Eröffnet August 1900.)

XIV. Bez., Heinickegasse 3 . 8299, 6973 1326
(Eröffnet Dezember 1894.)

XV. Bez., Reithofferplatz 4 . 8554, 6871 1683
(Eröffnet Juli 1900.)

XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 .
(Eröffnet März 1897.)

XVII. Bez., Gschwandner-

10114, k» 8044 2070

1153gasse 62.
(Eröffnet Juli 1901.)

5749, 4596

1410XVIII . Bez., Klostergasse 27 . 5970, 4560
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treustraße 60 . . 8670, 7187 1483
(Eröffnet August 1892.)

Zusammen . 128361, davon 104372 23989

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate März  1903 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen  Individuen . . . 339
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zuständigen

Individuen ) . 67
der Durchschüblinge. 377

Gesamtzahl . . 783

BaubewkMng
vom 10 . bis 14 . April 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
Meiistücke im Baudepartement des Magistrate- für den 1. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die BeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Aaubewilligungen.
Neubauten.

III . Bezirk:  HauS, Köblgasse, Fasangasse/ Einl.-Z. 560, von Wilhelm
Wohlmeyer,  IX ., Althangasse 97 (2241).

V. Bezirk:  Hans , Gassergaffe, Einl.-Z. 2110, von Martin Berg,  I .,
Salzgries 28, noe. Emma Berger (2227 ).

„ „ Haus. Flurschützstraße, Fockygaffe, Einl.-Z. 221, von Rosa
Bauer, X>  Rotcnhofgaffe93, Bauführer Johann Bisek
(2236).

„ HauS, Flurschützstraße, Fockygaffe, Einl.-Z . 1442, von Rosa
Bauer,  X ., RoteNhofgaffe 93, Bauführer Johann Bisek
(2237).
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IX. Bezirk : Haus, Nögergasse, Georg Siglgasse, Einl.-Z 1451, von
Ed. Popper , II ., Taborstraße77, Bauführer Biktor Gett-
weil (2245).

XIII . Bezirke Treistöckiges Wohnhaus, Einl.-Z 721, von ThereseL-edlar,
Bauführer Franz Breitenecker (11668).

XVI. Bezirk : Haus, Ottakring, Wendgasse3, Eiul.-Z. 775, von Karoline
Richter , Bantührer Josef Grünbeck (21162).

.. Hans, Nenterchenfetd, Koppstraße 35, von F . L 29. Schmidt,
Bauführer Josef Schlotter ,21482).

XVII . Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Hernalser Hauptstraße 167, von Josef
Ho neck, evenda, Bauführer derselbe(16188).

„ Wohnhaus, Hernalser Hauptstraße, Ecke Straße II , Einl.-
Z . 1677, Kat. Parz. 535/9, von Bernhaid Günzig , Bau¬
führer Marlin Berg (I6I37).

„ „ Wohnhcus, Hernals, Hernalser Hauptstraße, Eint. Z. 991,
von Karl Halbig , Bauführer Joh . Bi,Iek (15354).

„ „ Wohnhaus, Hernals, Hormaqrgafie43, von Georg Pamp erl,
Bauführer August Nibak (15356).

XIX. Bezirk : Haus, Ober-Döbling, Hochschulstraße 20, Kat.-Parz. 870/87,
Einl.-Z. 997, vom Wiener Collageverein noe. Jos,fine
Stark , Bauführer O. Laske L V. Feala (7551).

Zubauteu.
V. Bezirk : Sicbeiibrunnengafie 73, von Jg . Springl , Siebenbruniien-

gasse 7l , Bauführer Seit ! K Klee (2229).
„ „ Veranda, Margaretenstraße32, von E Groß L Komp.,

1 , Börsegasse1, Bauführer I . Österreicher (2234).
X. Bezirk : Puchsbanmgasse 25/27, von I . B. Herson , Bauführer

Feidiuand Schindler (21296).
„ „ Laxenblngrstraße 53, von Langen L Wolk, Bauführer

Fra iienselb L Berghof (21266).
XIII . Bezirk : Schupfcnzuban, Penzing, Ei»l.-Z. 63, von Karl Schill,

Bauführer Hans Fenzl (11226).
XVI. Bezirk : Ottakring, Koppstraße 144, von Johann Chwoika , Bau¬

führer Johann Gasteiger (21164).
„ „ Nenlerchenfcld, Hippgasse 26, von Josef Hei gl, Bauführer

Franz Klein (21163).
XVII . Bezirk : Hernals, Gschivaudnergasse4, von Anna Spitzuer , ebenda,

Bauführer Josef Grün deck(14915).
„ Abortziibau nnd Nohrkanal, Dornbach, Pointengasse 28, von

Maximilian Mefseneder , ebenda, Bauführer Karl Fris ch,
Manrernilister(15564).

„ „ Aborlznbau, Dornbach, Zeillergasse 77, von Kaspar Läger,
ebenda, Bauführer Imins Miischke, Baumeister(15546).

XVIII. Bezirk : Währing, Anastasius Grüngasse 52, von Wilhelm Hirsch,
Bauführer Ö. Laske L B. Fiala (12246).

„ „ Veranda, Währing, Czartoryskigasse 47, von Franz und
Emilie Ullreich , Banführer Gottfried Geßivein (12345).

„ „ Geisthof, Ladenburggasse54, voi, A. Ma t tauch , Bauführer
Josef Schmidt (12823).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Goldfchmidgosse 10, von Breßler L Wittrisch , Bau¬

führer Johann Kernast sun. (2212).
„ „ Elisabelhstiaße3, von Franz Neuß er, I ., Friedrichstraße4

(2200).
„ „ Notentittmstraße 13, von Franz Quidenus , VI., Bürger-

ipitalgasse 24 (2276)
II . Bezirk : Engeuhstraße 235, von Th. v. Herbert , Bauführer Josef

Nowak (2251).
III . Bezirk : Landstraße Hanpistraße 90, von B. Freiherr» v. Hauser,

Banführer Ed. Francuscld (2233).
„ „ Thomasplatz2, Viktor Capek , Bauführer Friedrich Gut¬

mann (2248).
„ „ Landstraße Hauptstraße 138, von D. A. Schwach noe.

Herta Jäger und Konsorten, Bauführer Paul Hoppe
(2302).

IV. Bezirk : Schöi brnnncrstraße4, von Gustav Wild , Bauführer Josef
Witz mann (2307).

V. Bezirk : Schönbrunnerstraße(Kirche St . Josef), von Ed. Kamenicky,
Baumeister(2252).

VI. Bezirk : Magdalenenstraße36, von der Wernbnrg 'schen Hänser-
administration, Bauführer Ad. Zwerina (2292).

,, ,, Mariahilfeistraße 89, von E. Groß L Komp ., Bauführer
A. Hein (2199).

VII . Bezirk : Lindengasse 22, von Karl Stigler Baumeister(2228).
XIII . Bezirk : Speising, Speifingerstcaße 32, von Marie Ringel , Bau¬

führer Johann Weilgony (11058).
„ „ Ober-St . Veit, Auhosstraße 247, von Maximilian Fried¬

man », Bauführer Josef Walek (11230).
„ ,, Ober-Banmgarte», Hackingerstraße 28, von Johann und Josef

Peitl , Bauführer Robert Ganns (11245).
„ „ Unter-St . Viik, Reichgasse 10, von Michael Le iß, Bauführer

Wenz L Leiker (11250).
„ „ Speising, Anton Langergasse 53, von Josef Maly , Bauführer

Schnatter L Mühlhoser (11555).

XVI. Bezirk : Nenlerchenfeld, Koppstraße 45, von Peter Clans , Banführer
Josef Drbal (21726).

„ „ Ottakring, Ariiethgafse 74, von F. Klein (20684).
„ „ Ottakring, Lienfeldergasie 44, von Georg Oberhäuser , Bau¬

führer M. Seidl (20682).
„ „ Ottakring, Pahergasse 14, von St . Maruschka , Bauführer-

Franz Vock (20681).
„ „ Nenlerchenfeld, Hivpgasse 26, von Josef Hei gl, Bauführer

Franz Klein (21163).
XVII. Bezirk : Hernals, Gcblergasse 101, von Karl Herzog , ebenda, Bau¬

führer Johann Horaöek (15753).
„ ,. Dornbach, Promenadegafse57, von Laura Nappopo rt

Edlen v. Porada IV., Plößlgasse8, Bauführer Laske
nnd Fiala (15550).

„ „ Hernals, Mariengasse2, von Franz Chlubna , ebenda, Bau¬
führer Franz Haslinger (16197).

„ „ Dornbach, Dornbachcrstraße 85, von Johann Steinmetz,
de>selbe(14920).

„ „ Dornbach, Dorubacherstraße 97, von Antonia Konrath,
Bauführer Johann Steinmetz (14919).

„ „ Hernals, Syringgasse4, von Ednaid Engclmanii , Jöcger-
straße 28, Bauführer Rudolf Santoll (15317).

XX. Bezirk : Brigittaplatz1, von L. Strakofch L I . Boner , XX.,
Brigittaplatz19, Bauführer R. Hofmanu (2297).

Diverse (geringere! vanien.
I. Bezirk : Atelier, Elisabethstraße2 , von der Dräsche v. Wartin-

berg 'schen Jnfvektiou, I., Opernring 5, Bauführer Al. T.
Simona (2300).

XIII . Bezirk : Kegelbahn, Unkr-St . Veit, Hietzinger Hauptstraße 48. von
Franz Zweig , Bauführer Ferdinand Nierody (11242).

„ „ Hanskanal, Hütteldorf, Linzerstraße 417, von Karl, Ignatz
und Katharina Mohr , Bauführer Robert Ganns (11243).

,. „ Hanskanal, Hütteldorf, Linzerstraße 398, von Dominik
Moßbacher , Banführer Robert Ganns (11244).

„ „ Hauskanal und Erker, Öber-St . Veit, Auhosstraße 169, von
Barbara Bauer , Bauführer Anton Trillsam (11397).

„ „ Steinzengrohrkanal, Ober-St . Veit, Hietzinger Hauptstraße 160,
von Eduard Hullerstraßer , Bauführer Johann Töpfl
(11406).

Stockwerks-Aussetzungen.
XVI. Bezirk : Nenlerchenfeld, Liebhartsgasse 15, von Helene Holzl , Rudolf

nnd Therisia Schmidt , BauführerI . Schlotter (10663).
„ „ Ottakring, Thaliastraße 55, von Josef und Anna Germ,

Banführer Franz Gräf (20686).
Renovierungenmittels Leitern» Hängcgerüstcn rc.

III . Bezirk : Messenbansergasse3, von Ein. Kamen icki, Banmeister
l2309.)

IV. Bezirk : Wiedeuergürtel 20, von Dr. E. Kraus und Joh . Kernast
(2211).

V. Bezirk : Spengergasse5. von Em. Kamenicki , Baumeister(2309).
X. Bezirk : Absberggasse 15, von Johann Schweitzer (21016).

XIII . Bezirk : Hietzinger Hauptstraße 80, von Josef Fichtinger.
„ „ Rohrbacherstraße 15, von Josef Walek.
„ „ Kienmayergasse2, von Ferdinand Scholz.
., „ Am Platz 5, von Karl Brosch (11677).

XVI. Bezirk : Hobichcrgasse 29, von Franz Nowotny (20961).
„ „ Hasnerstraße 96, von Karl Sch äffer (21723).
., „ Arneihgasse 96, von M. L-eidl (21722).

XVII. Bezirk : Moyßengasse 17, von Arnold Frieß (999).
„ „ Andergasse 14 von Karl Kainz (1051).
„ „ Hormayrgasse 36, von Josef Schimek (1080).
„ „ Bergsteiggasse1, von Karl Kainz (1084).
„ „ Hauptstraße 101, von Jofes Schimek (1098)
„ „ Lobenhanerngasse 21, von Franz Haslinger (1099).
„ „ Rokitanslygasse 43, von Johann Stadler (1133).
„ „ Gürtel 5, von Matthias Seidl (1184).
„ „ Oltakriugerstraße9, von Johann Rudolf (1135).
„ „ Lacknergasse 70, von Johann Rudolf (1136).
„ „ Haslingergasse 56 (15333).
„ „ Horueckgasse7, von Johann Angelmeyer (15352).
„ „ Weißgafse 16, von Eduard Spitalsky durch Arnold Frieß

(16196).

Bekanntgabe der Wanlinie nnd Waulinienaussteckung.
VI. Bezirk : Gumpendorfer Kasernengründe, Parz. 2 nnd 3, von Karl

Stephan », Schmalzhofgasse 14, nos. Reinhold Bae ger
(2214).

IX. Bezirk : Hahngasse7, von Karl St cp Hann nos. Th. v. Sagasser
(2221).

X. Bezirk : Buchengasse, Van der Nllllgafse, Einl.-Z. 1764, vom Verein
,Uiit «r rräniilabilis" (21614).

XIII . Bezirk : Speising, Einl. - Z. 2, von Anton und Marie Weide
(11228).

2
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XIII . Bezirk : Penzing , Einl -Z . 362 , von Marti » und Marie Fellner
(11249 ).

„ „ Penzing , Einl .-Z . 721 , von Therese Sedlar ( 11402 ).
„ „ Hacking , Einl .-Z . 25 , von Franz und Jda Schäfer ( 11515 ) .
„ „ Unter - St . Veit , Einl . - Z . 378 , von Helene M o ud ry

(11644 ).
„ „ Unter - St . Veit , Einl .-Z . 379 , von Hans Seemann ( 11706 ) .
„ „ Unter -St . Veit , Einl .-Z . 379 , von HansSeemann (11707 ) .
„ „ Unter -St . Veil , Einl .-Z . 415 , von Franz Kraßny (11733 ) .
„ . „ Unter -St . Ven , Eml .-Z . 416 , von Franz Kraßny (11734 ) .
„ „ Breitcnsce , Einl .-Z . 205 , von August Hartmann ( II246 ) .

XVI . Bezirk : Neulkichenseld , Koppflraße 37 , von Sempad Marcarion
(20665 ) .

„ „ Ottakringerstraße 229 , von V . Prcßl (20666 ).
„ „ Ottakring , Einl .-Z . 789 , Grüllemayergasse 21 , von Viktor

und Marie Nicoladoni (21165 ) .
„ „ Ottakringerstraße III , von Alois und Marie Lehr (26743 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Hernalser Hauptstraße 143 , von Anna Schneider
(14938 ) .

„ „ Hernals , Hormayrgasse 43 , voll Georg Pamperl (15355 ) .
XVIII . Bezirk : Währing , Plencrgasse , Einl .-Z . 1889 , von Anton Gottweis

(12010)
„ Gersthof , Einl .-Z . 730 , Parz . 125/1 , 125/5 und 127/1 , von

Friedrich und Sophie Jarcsch ( 12092 ).
„ „ Pötzleinsdors , Einl .-Z . 30 , Parz . 108 , 807 , von Anton

Wimmer (12129 ) .
„ „ Gersthof , Eml .-Z . 339 , Kat .-Parz . 653 , von Paul Oberst

(12556 ) .
., ,. Währing . Karl Beckgasse 13 , Einl .-Z . 1070 , Kat .-Parz . 293/32,

293/139 , Kouskr . -Nr . 502 , von Franz und Rosa Holeczek
(12706 ) .

„ ,, Pötzleinsdors und Gersthof , Einl .-Z . 160 , 172 Gersthof,
Einl .-Z . 249 Pötzleinsdors , von Paul Oberst (12791 ) .

XIX . Bezirk : Grinzing , Kobenzlgasse 62 , von Max Anger (7589 ).

Pemokierungsanzeigen.
XIII . Bezirk : Hietzing , Altgafse 23 , Lainzerstraße 9 , von Aloisia Klein,

Demolierender Buchroithner L Spilka ( 11385 ) .
„ „ Banmgarlen , Friedhof , von der Kommnne Wien , Demo¬

lierender Schnatter Ä Miihlhoser (11405 ) .
„ „ Lainz , Einl .-Z . 23 , von Franziska Spitzer , Demolierender

Franz Abel (11546 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Rosenhligel 2 , von Matthias Seidl (20762 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlungs -Crgcbnisse.

Mag .-Abt . VI , Z . 646 sr 1903.
9 . April 1903.

Erd - und Pflasteriingsarbeiteil für die Nenpflastcrnng der Kirchengasse von
der Burggasse bis Neustistgasse , VII . Bezirk . Ausrufssumme 4166 H 5 Ir

und 200 K Pauschale.

Fehm Eduard — Aufzahlung 15 )L7
Voitl Georg — Auszahlung 8I7
Schlepitzka Friedrich — Auszahlung 8 ?/.

Eintragungen in den Erwervsteuer -Kataster.
14 . März LN« » .

(Fortsetzung .)

Paar Franz , v. — Fiaker -Lizenz Nr . 789 — Ill „ Schlachthalisgasse 10-
Parlos Ferdinand — Agent — X ., Eugengasse 21.
Pekarsky Josef — Schuhmachergewerbe — XIV ., Märzstraße 84.
Petz Theodor — Sodawasser -Erzeugung — V ., Schönbrnnuerstcaße 108.
Pretofsly Josef — Schuhmacher — XIV ., Goldschlagstraß - 118.
Pr -emmaner Johann — Drechslergewerbe — XIV ., Villergasse 15.
PUrzelmeycr Leopold — Gasthauspächler — XIX ., Heiligenstädter¬

straße 47.
Roöek Leopold — Kleidermachergewerbe — XIV ., Märzstraße 57.
Noch Agnes — Kleinhandel mit Brennmaterial (Filiale ) — XIV .,

Märzstraße 83.
Schilhan Julie — Webwarenzurichten — XIV ., Sechshauscrstraße 50.
Schindler Rudolf — Photographengewerbe — XIV ., Kauergafse 4.
Schlathan Laura — Modistengewerde — V ., Schönbrunnerstraße 44.
Schmalzbauer Johann — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — XIV .,

Huglgasse 9.
Schmidt Franz — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier (Filiale)

— X ., KolnmbuSgasse 80.

Schmidt Karoline , Witwe — Fleischhanerqewerbe (Fortbetrieb ) — XIV .,
Huglgasse 28.

Schnabl Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — X., Kolumbusgaste 49.
Schneider Anton — Papier - und Knrzwarei, -Bei schleiß — XIV , Sechs¬

hauserstraße 38.
Scholz Karoline — Zeitungs -Verschleiß — XIV ., Braunhirschengaste 34.
Skorpil Theodor (vertreten durch Franz Meiler ) — Hafnergewerbe —

XIX , Greinergasse 18.
Solarsch Julie — Wäschewaren - Erzengung — XIV ., GoliLchlagstraße 70.
Stern Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XIV ., Grimm¬

gaste 31.
Sticha,iner rekte Slechauner Josef — Fleischhauer (Filiale ) — X ., Jnzers-

dorferstraße 53.
Slika Konrad — Zimmermaler — X ., Wielandgasse 13.
Straschnow Klara — Damenkleidermacherq , werbe — III ., Nasnmoffrky-

gaste 29.
Turcöek Johann — Kleidermachergewerbe — XIV ., Reindorfgaste 36.
Weida Marie — Temporärer GemischttvarenVerschleiß — XIV ., Holocher¬

gasse 21.
Weiner Heinrich — Provisionsagentie — XIV ., Kauerhof 5
Wcuzl Josef — Kleinhandel mir Brennholz , Kohlen und Kols —

X ., PuchSbanmgasse 37.
Wodwaschka Franziska — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke —

XIV ., Felberstraße 82.
Zoltmann Franz — Leiche,lbestaltniigsnnternehmung , beschränkt aus die

Überführung der Leichen — XIV . , Johnstraße 25.

*

I« März ISO» .
Auer Hermann — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Favoriten¬

straße 41.
Bakalowicz Julius — Kleinhandel mit Brennmaterial — VII ., Ziegler¬

gasse 98.
Bartl Malvine — Pfeidlergewerbe — IX ., Dietrichsteingaste 4.
Bauschbnrg Heinrich — Buchhandel und Verschleiß von Knpferstichblätterii,

Lithographien , alten Städteansichten und Kostümblättern — I ., Bogncrgaste 2.
Böhm Anna — Gastwirtin — XVII ., Neuwaldeggerstraße 45.
Böhm Anna — Gastwirtin — XVII ., Neuwaldeggerstraße 55.
Boxhoin Amalia — Gemischlwaren -Berschleiß mit Petroleum — XVII . ,

Geblergaye 12.
Brachl Leopoldine — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I -,

Steindlgasse 1.
Chorherr Karoline , geb. Werner — Verschleiß von Zuckerbäcker-Waren

und Kanditen — IV ., Margaretenstraße 45.
Dechant Rudolf — Fischhandel — VI ., Gnmpendorferstraße 92.
Dirtl Johann — Zimmer - und Küchengärtnerei — III ., Guglgasse 33.
Eitz Elisabeth — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XVIII .,

Basticngaste 13.
Fischer Adolf Hirsch — Pränumerantensammler — II ., Blumauer-

gasse 7.
Fischer Antonia , geb. Zngsbratl — Gemilchlwaren -Verschleiß — VI .,

Mollardgasse 46.
Formanek Karoline — Pfeidlergewerbe — V , Wimmergaste 9.
Fraberger Alois — Gemischlwären - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Franzensgastc 20.
Fritsch Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neillerchenfelder¬

straße 53.
Fuhrmann Marie , geb . Herzig — Leinen -Verschleiß — VI ., Magdalenen-

straße 61.
Glößner Josef — Öl - und Wein -Verschleiß (Filiale ) — II ., Tabor¬

straße 56.
Gottlieb Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Kceuzg . 32.
Gribsch Franz — Marllviktnalicnhaudet — II ., Auf einem Lttand vor der

Fleischbank Vereinsgaste 1.
Gribsch Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Vereinsgaste 2.
Haust W . A. — Fettgas -Erzeugung — XV ., Westbahnhof.
Harustyak Anna — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen

von Haus zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien exklusive
Prater — XVII ., Franengasse 2.

Häufler L Lehmann — Steindruckerei — III ., Marxergasse 29.
Huber Tbertsia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Hormayrg . 3.
Hmulis Anton — Flaschenbierhandel — XVIII , Plenergasse 18.
Jerson Amalia , rekte Gerson — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß

— III ., Wassergasse 18.
Jonas Moritz — Pränumerantensammler — II , Rueppgasse 3.
Kläring Rosa — Ziergärtnergewerbe — XI ., Brambillagaste 11.
Klein Ernest — Verkauf von Gebetbüchern — III ., Landstraße Haupt¬

straße 86.
Knie Leopold — Gast - und Schankgewerbe — I ., Kurrentgaste 5.
Laan Kornelius Jan (Firma : W . I . Boon L Komp ., Bestellung deS

Bruno Ölschlägel als Geschäftsführer nach Z 55 G .-O .) — Gemischtwaren-
handel — VII ., Kirchengasse 29.

Lämmermalin Laura — Fischhandel (Filiale ) — IV ., Paniglgaste >7a.
Landan Josef M . — Gemischtwaren -Verschleiß ( Filiale ) — VII ., Burg-

gaste 117.
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Lang Franziska — Gemischlwaren -Verschleiß — XVII ., Gcblergasse 60.
LubaS Rudolf — Gold - und Silberaibeiter — XVI ., Neustiftgasse 122.
Möse Ritter v. Noüendoif und Tonstein Engen — Handelsagentie —

VI ., Gnmpindorferstraßc 51.
Morgenroth Simon — Handelsagemic — I ., Leopoldsgaffe 2 a.
Müller Georg Sieginnnd — Veiabreichung von Speisen , Ausschank von

Bier , Wein , Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel — XVIII ., Kreuz-
gaffe 53.

Osner Marie — Flecksiedergewerbe (Filiale ) — II ., Volkertplatz , Markt.
Paulik Johann — Handel mit Grün waren im Umherziehc » im Ge-

meindegcbiete Wien außer k. k. Prater.
Pelikan Franz — Kammacher — XVI , Lienfeldcrgaffe 45.
Peller Friedrich — Handel mit Reibsaud und Ncibwascheln — V.,

Fockygasse 29.
Preitensteiner Karoliue mj . Erbe » — Kafseesiedergewerbe — II ., Nord¬

bahnstraße 56.
Prohaska Franz — Fiaker -Lizeuz Nr . 510 — VII ., Apollogaffe II.
Naab Bere — Trödlergnvcrbe — I ., Sterngaffe 7.
Rath Anna — Gemischlwaren -Verschleiß — XVIII , Hildebrandgaffe 15.
Niepel Rudolf — Fleischhauer — VI ., Liuiengaffe 36.
Nosler L Komp , (offene Gesellschafter : Julia » Geömeu , Markus Noslcr)

— Spediteurgewerbe — I ., Salzgries 21.
Ruber Martin — Kürschnergelverbe — XVIII ., Theresiengaffe 34.
Seley Isaak (Firma : Dworak L Kautny Nachs .) — Gemlschlwaren-

handel — VII ., Burggaffc 124.
Schmalzbauer Marie — Eis -Verschleiß — XVIII ..Staudgassc 60.
Schmidt Theresia — Viktualien -Verschleiß — XVII , Weidmaungasse 41.
Sedlmayer Betty — Damenkleidermacherlir — IV .. Schleisiviihlgaffc 11.
Silbeistein Leopold — Pholographeng,werbe — XVIII ., Kreuzgaffe 27.
Singer Darinka Rosa — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Neuer

Wiener General -Anzeiger ' — II ., Kaiser Josesstraßc 14.
Stcru Abraham Sacher — Baumeistergcwerbe — II . , Ansstellungs-

ftraße 41.
Sulc Wenzel — Herrenkleidermacher — III ., Seidlgaffe 39.
Szekely Ernst — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II ., Am

Tabor 18.
Thilo Karl — Gemischtwareu -Verschleiß — VI ., Gumpendorferstr . 114.
Lrachtenberg Rosa — Gemischtwaren -, Flaschenbier - und Petroleum-

Verschleiß — XVII ., Ottakringerstraße 92.
Wagucr Hans — Technischer Zeichner — II ., Sterneckplatz 19.
Weißenböck August — Gemischiwarenhandel — XVII ., Gcblergasse 9.
Wondra Franz — Flaschenbierhandel — VI ., Gumvendorferstraße 67.
Wurmsohn Ernestine — Damenkleidermachcrin — VI ., Lnftbadgasse 15.
Zak Josef , Dr . — Zahntcchnikergewerbe in Verbindung mit der Aus¬

übung der zahnärztlichen Praxis — IX ., Sechsschimmelgaffe 10.
Zitier Isidor — Pachtbetrieb des Kaffeeschankgewerbes des Adolf Zaitschek

— II . , Kaiser Josesstraßc 71.
Zivohlava August — Musilergcwerbe — IV . Schleifmühlgaffs 5.

* *
*
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Beck Hermann — Gold - und Silberarbeitergewerbe — VI ., Mollard-

gaffe 48.
Bellak Ludwig — Uhruiachergewerbe — I ., Laurenzerberg I.
Beschnak Ferdinand — Gürtlergewcrbe — XVI ., Kreilnergaffe 16.
Biencnwald Moses Beer — Handelsagent — II ., Vereinsgaffe 18.
Bischosshauscn Katharina — Feilbieten von Holz im Umherziehen von

Haus zu Haus oder ans der L -traße im Gemeindegebiete von Wien exklusive
k. k. Prater.

Blallmann Albert — Handel mit ungefaßten Edelsteinen und Perlen
gemäß Z 59 a G .-O . — VI , Mariahilfcrslraße 71.

Blaustem Khetle rekte Allaß , geb . Wohrischek — Konzession nach Z 16,
lit . 1 und § G .-O -, und zur Verabreichung von Likören aller Art — IX .,
Liechtensteinstraße 18.

Bründl Ferdinand — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier und
Petroleum — XVII , Güpferlingstraße 33.

Cech Maximilian — Drechslergewerbe — VI ., Bürgerspitalgaffe 5.
6ett Franz — Herrenkleidermachergewerbe — XV ., Maria vom Siege.
Fahnler Karl — Frachtentransport mit dem Kleinfuhrwerke — XVII .,

Lackuergaffe 39.
Fedrid Leopold — Hulmachergewerbe — XV ., Mariahilferstraße 158.
Fellner Anna — Viktualien -Verschleiß — IV , Johann Straußgaffe 21.
Fiedler Anna — Gast - und Schankgewerbe — I., Getreidemarkt 14.
Gerger Ernst Wilhelm — Gemischlwaren -Verschleiß — XV ., März¬

straße 26.
Gerstl Konrad — Musikergewerbe — XVII ., Palffygasse 19.
Goldbeck Eduard — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Die

Wage ' — II ., Floßgasse 12.
Goldner Jakob — Lederhandel und Schuhwarenzugehör -Berschleiß —

XVI ., Lerchenfeldergürtel 7.
Gubics Berta — Übernahme von Wäsche zum Putzen — II ., MieSbach-

gaffe 8.
Gunsam Georg — Musikergewerbe — XVII ., Bergüeiggaffe 50.
Gutmann JacqueS — Fleisch -Verschleiß (Filiale ) — IX ., Liechteustein-

straße 22.

Herceg Julius — Schubmachcrgeivcibe — IX ., Secgaffe 10.
Herforth Libor — Flcischhauergewerbe — XVI ., Ottakringerstraße 130.
Hosbauer Johanna — Vikiualie » . Verschleiß — II ., Karmelitergaffe 3.
Hofmann « ophie — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Marktgasse 15.
Houska Josef — Herrenkleidermachergewerbe — VII ., Siebensterug . 23.
Juriga Nkartin — Verschleiß von Obst und Grüuwareii , m Umdeiziehen

(Marke Nr . 6398 ) — XVI ., Hoffeiplatz 6.
Kahl Alfred Wilhelm — Viklnalien -Veischleiß — VI , Biirgerspital-

gasse 30
Kalenda Karl — Schuhmachergewerbe — XVIII ., Theresiengaffe II.
Firma Kamsler Gebrüder lHeimann Kamsler , Jakob Kamsler ) — Kalk-

gewcrkschaft nnd Steinbrüche — II ., Praterstraßc 66
Kattner Amalia — Wäschewaren -Erzenguua — XV ., Geibelgasse 24.
Kitlinger Antonia — Viktualien -Verschleiß (Filiale ) — XVII ., Haupt¬

straße 147.
Knobloch Josefa — Gemischtwareu -Verschleiß — XVIII ., Martinsstr . 18.
Koblitz L Adler (Firma -Inhaber Louise Koblitz , Felix Adler ) — Fabrikaiion

chemischer Präparate — II , Valeriestraße 60.
Kohout Rudolf — Schuhmachergewerbe — VI ., Wallgasse 14.
Koneöny Agnes — Pfeidlergewerbe — XVII ., Leopold Ernstgaffe 28.
Kola » Josef — Pflastercrgewerbe — V., Stöberg .rffe 22.
Korpber Karl , v„ Dr . — Herausgabe der periodischen Druckschrift „ Der

Eisspiegel " — II ., Praterstraße 33.
Krauß Jakob — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Jüdisches

Volksblatt " — II ., Leopoldsgaffe 49.
Krumbein Leib — Wildbret - und Geflügelhandel (Filiale ) — II ., Im

Werd (Markt ).
Kuhalek Rosa , geb . Jrkowsly — Kunststickerei — VI ., Webgasse 8.
Kulm Adolstne — Dameukleidcrmachergewerbe — VI , Millergasse 32.
Kulier Franz — Eis -Verschleiß — II , Schiittaustraße 58.
Lechner Aloisia — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Hegergaffe 24.
Lichtende , g Ignatz — Pränumerantensanimler — II ., Glockengasse 21.
Siedler Ignatz — Provisionsagentie — XI , Kaiscr -Ebersdorferstr . 298.
Linhardt Franz — Fragnergewerbc (Filiale ) — VII ., Seidengasse 24.
Löw Mathilde — Modisteugewerbe — VII , Lerchenselderstraße 37.
Man » Bruno - - Herstellung von Anlage » zum Zwecke der elektrischen

Beleuchtung — IV ., Große Ncugaffe 28.
Maurer Josef — Hulmachergewerbe — VI ., Mariahilferstraße 119.
Mayer Marzell — Holzhändlergewcrbe — VI ., Usergasse 14 a.
Nowak Antonia — Wäscherei und Wäscheputzerei — XI ., Hauffgaffe 14.
Obendorfer Johann — Pachtweiser Betrieb des dem Adolf Resek ge¬

hörigen Bierschankgewerbes rc . (sub Fol . XVII ) — I ., Rauhensteiugasse 8.
Obersberger August — Persouenlransport mit dem Stadtlohnwagen

Nr . 1028 — XVIII ., Martinsstraße 56.
Perlhefter Albert — Handelsagentie — II ., Untere Augartenstcaße 33.
PettauJohann — Gemischtwareu -Verschleiß (Filiale ) — XVIII ., Gürtel 55.
Pseifferer Cilli — Gemischtwareu -Verschleiß und Faschenbier — VI .,

Gumpcndorferstraße 8.
Polwka Johann — Jndustriemalergewerbe — VI , Mollardgasse 44
Popper Josef — Gast - und Schankgewerbe — I ., Konkordiaplatz 4
Nosch Jakob — Handelsagentie — III ., Waffergassc 13.
Rauscher Ignatz — Viktualien -Verschleiß — XVIII ., Gürtel 55.
Renard Peter — Friseur - nnd Naseurgewerbe (Filiale ) — VII ., Nen-

stiftgasse 32.
Riedl Barbara — Gast - und Schankgewerbe — I ., Notentnrmstraße 19.
Rnzek David — Gast - und Schankgewerbe — I ., Kärnlnerstraße 8.
Saluliu Theresia — Viktualien -Verschleiß — II ., Schrotzbcrggasse 4.
Schatz Franz — Gemischtmaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Bellcgardegasse 16.
Schneider Josef — Kleiufuhrwerksgewerbe — XI ., Kaiser -Ebersdorfer-

straßc 300.
Schnürch Josef — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Hcugasse 34.
Schrott Joses — Gast - und Schankgewerbe — I ., Oocrngaffe 14.
Schuba Andreas — Kleidermachergewerbe — XVI ., Peyerlgafse 17.
Schuster Anton — Wiederbetrieb des Fleischhauergewerbes — IV .,

Kärntnertormarkt.
Schwarzdöck Friedrich — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XVI ., Seitenberggasse 29.
Singer Gisela — Marktviktualien -Verschleiß — I , Am Hof (Tagmarkt ) .
Singer Julius — Branntwein - und Teeschauk — X VII . , Schumann -

gaffe 49.
Soutlop Johann — Pachlbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 531 — VII .,

Kaiserstraße 69.
Sonkup Wenzel — Kleidermachergewerbe — VI ., Webgasse 18.
Specht Theresia — Flaschenbierhandel — XI .. Kransegasse 10.
Spitz Lazar — Gemtschtwaren -Verschleiß — XV ., Neubaugllrtel 23.
Stein Ascher Leib — Handelsagentie — II ., Hermiuengasse 19.
Stelzer Franz — Gastwirlsgewerbe — XIX ., Neustift am Waide 62.
Taussig Edmund — Fiaker -Lizeuz Nr . 868 — VI ., Webgasse 24.
Taussig Edmund — Fiaker -Lizenz Nr . 232 — VI ., Webgasse 24.
Tesar Gabriel — Tischlcrgewerbe — I , Annagaffe 3 b.
Thilo Karl Wilhelm — Anstreicher - und Lackierergewerbc — VI .,

Gnmpenborferstraße 114.
Wengraf Adolf — Silberschmied — VI ., Gcabnergasse 14.

2*
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Werner Vrklorin — Zeitnngs -Vcrschleiß — III -, Barichgaste 16.
Winternitz Katharina , geb . Tragseil — Fächecmachergewerbe — VI .,

Guwpeudorferstraße 133.
Zinnnermann Franz — Pachtbrtiieb der Einspänner -Lizenz Nr . 1364 —

XVIII ., Salierigaste 25.

18 . März ISO » .

Aringer Gabriele — Dainenkleiderinachcri » — VIII ., Florianigaffe 42.
Awender Josef — Friseur (Filralc ) — XIV ., Ullmannstraße 43.
Bäck Julie — Milchdepot (Filiale ) — XIX ., Döblinger Hauptstraße 7.
Barlik Adele — Handel mit Hadern , Knochen und altem Eisen — X .,

Waldgasse 29.
Berger Johann Bapt . — Fleisch - und Sclchwaren -Berschleiß — XVI .,

Knlmgasse 7.
Bnchinger Karl — Kantine — VIII ., Alsersttaße 63.
Bucht Josef — Kaffeerösterei — XVI ., Ottalniigerslroße 211.
Bürger Karl — Fleischhauer — VIII . Laudongasse 22
Lukacz Emilie — Papierhandlung — III , Uugargasse 48.

- Tymaeek Friedrich — Papierwaren -Verschlciß — XII , Albrechtsbcrger-
gasse 8.

Erben Vinzenz — Tapezierer — XII ., Mandlgasse 18.
Fitz Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Fugbochg . 2.
Flechsig Karl — Lohnsnhrwcrk — XX , Brigittaplatz 21.
Fojt Peter — Fleischselcher -Filiale — III ., Schlachlhausgaste 12.
Genstorser Franz — Gemischtware » . und Flaschenbier - Verschleiß — X .,

Eckertgaste 24.
Glück Fischel — Ageulie — II . , Glockengasse 29
Gruber Cäcilie — Wirkwaren -Erzengnuq — VIII , Schlössclgasse 9.
Gugg Berta — Weißnähergewerbe — XII ., Krichbauingaste 29.
Havel Franz — Schuhmachergewerbe — XIX ., Heiligeustädterstraße 74.
Hild Emilie — Sprachlehrerin — III ., Eslarngasse 12.
Hörzer Anna — Kaffeeschauk — VIII , Langegasse 2.
Hofer Hermine — Grinischtwaren - und Flaicheubicr -Verschleiß — X .,

Puchsbaumgaste 62.
Holt ) Juliana — Obst - und Grüuivareuhandlnng lFiliale ) — VIII .,

Wickeubuiggaste 5.
Hub,ner Franz — Schubmachergewerbe — V ., Rampe «storfsergaste 49.
Hummel Katharina , geb . Mager — Ziickcrwareu - und Kanditen -Verschleiß

— XII ., Ratlchkygaste 29.
Jancö k Ludwig — Popierbändler — VIII ., Zellgaste 12.
Jelll Johann — Schuhmacher — III ., Salesianergaste 15.
Kammnliug Friederike — Modistengcwerbe — II ., Untere Augarten¬

straße 14.
Kampmüller Michael — Tapezierer und Dekorateur — VIII ., Lerchen-

selderstraße >38.
Kaudcrs Siegmund — Weinkellerei — X ., Staatsbahnhof.
Kolarrk Johann — Fleischhauer nird Selcher ( Filiale ) — XX ., Kloster¬

neuburgeistraße 13.
Komuacky Stephan — Herrenkleidermachergewcrbe — II ., Schweidlg . 20
Krcjsa Elisabeth — Gemischtware »- und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Bucheugoste 68.
Krrst Anna , geb. Kratcchivil — Gcmischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Thaliastroße 103.
Kranes Karoliue — Gcnrischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Rcinprechlsdorferstraße 15.
Krorrpa Josef — G mischlwarc » - und Flascheubierhandel — XII .,

Breilenfurterstraße 23.
Liudner Isidor Tr .. Inhaber der Firma N . Nagel — Fabriksinäßige

Erzeugung von Blcchkosscrr und Melallwaren — XII , Schöirdriinnerstiaße 27.
Majo Julie de — Trödlerei — VIII . Blindengasse 5.
Nkarchi Lnigi — Gipsfiguren -Eizeugung — V ., Leitgebgasse II.
Medler ivlarlirr — Maiktvrktualieuhandel — II ., Im Werd , Markt.
NIcrli » Barnch salse Servirrrer — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Veronikagaste 5.
Naßl Wilhelmine — Spicituosen -Verschlerß — X , Etteureichgasse 28.
Neadck Josef — Fleischselchergewerbe — V ., Margaretenstraßc 67.
Niestelberger Peter — Zrrckerbäckerei - und Kanditen -Verschleiß — X .,

Puchsbanmzaffe 47.
Ödler Michael — Gastwirlsgewerbe — VIII ., Alserstraße 69.
Ohnmacht Johanna — Verschleiß von Spiel - »ud Lebzelterwaren —

XIII ., Stand Ecke Brudermauu und Keißlergoste.
Orgomji Julius — Sodawaster -Erzeugung — X ., Kolumbusgaste 102.
Paneocha Josef — Tischler — XIII ., Auschtitzgaste 14.
Panlinic Thomas — Privalkurs sür Slaalsverrechming — III ., Schützen-

gaste 12.
Platzer Hermann — Pferdefleisch - und Selchwaren - Verschleiß — XIII .,

Linzerslraße 203.
Pötzl Ludwig — Schlostergewerbe — XIII ., Feuzlgasse 25.
Reiter Marie , geb . Michalik — Gcmischtwaren -Verschleiß und Flaschen-

bierhandel — XII ., Arndtstraße 56.

Nvpar Franz — Damenkleidermachergewerbe — II ., Glockeugasse 14.
RoSlruskr Chrrll — Gemischtwaren . Verschleiß — X , Himdergerstraße 62.
Schaffer Wilhelm — Fleischhauer — III ., Diauagaste 2.
Schcez Apollorira — ZnckerbäckeUvareu -Verschleiß — XIII ., hütteldorfer-

straße 131.
Schmölz Marianne — Wäschergewerbe — XIll .. Preindlgasie 8.
Schwarzböck Lanrenz — Gemischtwareu - und Flaschenbier - Verschleiß —

V ., Emsiedlerplatz 14.
Schweudl Franz — Gemüchtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIII , Linzerstraße 10.
LedlcLek Josefa — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Beau xgaste 23.
Seer Johann — Tischlergewerbe — XIX , Hutweideugaste 17.
Seirl Josef — Schlostergewerbe — XII ., Schö rbrnuirerallee 39.
Shorr l) Franz — Klerdermacher — XX ., Rauscherstraße 6.
Skarupka Barbara — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß —

II , Mahergasse 8.
Sp tz Siegmund — Pferdehandel — II ., Kriizbanergaste 4.
Siami » Wenzel — Fremdenführer exklusive Aubieteus der Dicrrste an

öffentllchen Orte » — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 38
Stetan Barbara — Wäschewaren -Erzeugnng — X , Koluinbnsgasse 20.
Steiner Fradel (auch Farrni ) — Ansbrate » von Gänse » und Enten und

Verkauf derselben im gebratenen und unzerteilten Zustande über die Gasse —
XVI , Hubergaste 17.

Stern Leopold — Gemischtwaren -Berschleiß — XI V., Schwendergasse 7.
Streit Eduard — Mechanikergewerbe — V., Matzleinsdorferstraße 22.
Suchodoller Nathan — Gemischtwaren -Berschleiß — XX , Treustraße 7.
Tettaner Josef — Schuhmachergewerbe — V., Obere Amtshausgassc 20
Tichy Adolf — Schuhmacher — X ., Raaberbahngaste II.
Troltmann Josefa — Feilbieten von Viktualie » rm Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien.
Uhl Barbara — Gemischtwaren -Berschleiß — XIII , Liuz - rstraße 228.
Byskovsky Johann — Pferdefleischhauer — X ., Rotenhofgasse 8.
Weigl Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier und Petr oleum -

Handel — XII ., Breilenfurterstraße 123.
Meininger Karl — Viktualien -Verschleiß — X ., Quellengassc 101.
Weinstein Salomo » — Hutmachergewerbe (Filiale ) — V ., Schönbruuner-

straße 82.
Weis Jonas — Provisionsagent — XX ., Briqittagaste 38.
Weiß Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII , Joiefstädterstraße 71.
Weißmann Cilli — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier (Filiale)

— XX ., Jägerstraßc 22.
Winter Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII ., Blindengasse 17.
Wunder Marie — Kleinhandel mit Brennholz rc . — V., Grüngasse 7.
Wnrzer Anton — Kleinhandel mit Brennholz rc . — V., Reinprechts-

dorserstraße 23.
Zehetmaycr Franziska — Viktualien -Verschleiß — VIII ., Anersperg-

straße 5.
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Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 30 , 14 . April 1903.

(Zffei't-Ausschreibungen.
Vorbei, erkling zu folgenden Osfert-Nnsschrribnngen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bcdingnisse n . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbanamtc während der gewöhnlichen Amtsstunden «ungesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebencn Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadicn an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

»SO»

Tag
und

Stunde
Hrt

(Aureau) M .-Z. G b j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

18. April
11 Uhr

Abteilung
III

«Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

4484
ex 1902

Städtische Gartcnanlagen in Wien. Lieferung der gußeisernen Säulen
und schiiiicdeeiserneu Bcrliindungs-
schicucnzurHcrstcllung der inneren
Abfriedung bei den Spiel- und
Sitzplätzen in den Jahren 1903,

1904 und 1905.

Bcdingnisseerliegen zur
Einsicht in der Magistrats-

Abteilung III.

2—3

22 . April
12 Uhr

28. April
11  Uhr

28. April
12 Uhr

24. April
11 Uhr

24. April
12 Uhr

detto
4432/02

657/03

714/03

716.03

5157 02

Dcmolicrnng. Vergebung der Demolierung:
des städtischen Hauses 1., Bauern¬

markt 5;

des städtischen Hauses XVl.,
Ottakringerstraße 231;

des städtischen Hauses, VIII .,
Tigergasse 21;

der/auf der Realität VII., Kaiser-
straße 9 stehenden Baulichkeiten;
des städtischen Hauses II., Tabor¬

straße 42. 2- 3

17. April
11 Uhr

AlueMmg
Vl

(Mag. - Rat
Viiiinek,

VI. Stiege
Mezzanin)

894 Nenpflasternng der Hütteldorfer-
straße von der Reinlgasse bis
zur Leyserstraße im XIII . Bezirke.

Erd- und Pflasternngsarbtitcn
inllnsivc der Dcichgräberarliciten
für die Legung eines Nohr-
stranges dcr Wicntalwasserlt'tnng.

27.383 I( 32 I> und
2800 U Pauschale.

3—3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Wureau)

erhandlung

Al .-I. H ß j e K t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten

22. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimrk,

VI. Stiege,
Mezzanin)

820

t

Asphaltpflasterung in der Maxing-
straße, Altgasse und Fasholdgasse

im Xlll . Bezirke.

1.  Asphaltiererarbcitcn . . . .

2. Erd - und Pflastcrilligsarbeiten
27.634 X

3925 X 79 b und
400 X Pauschale.

2- 3

23. April
10 Uhr

detto 702 Verbreiterung der Schönbrunner¬
straße vor Or . - Nr . 73 bis

Or .-Nr . 79.

Holzstöckelpslasterinigsarbeitcn. 4626 X

2 - 3

24. Apiil
10 Uhr

detto 554 Regulierung und Pflasterung der
Erdbergstraße vom Betriebsbahn¬
hof bis zur Schlachthausgasfe
und der Schlachthausgasse von
der Erdbergstraße bis zur Kaiser

Josefsbrücke iin III . Bezirke.

Erd - und Pflastcrnugsarbeitcn. 9908 X 69 I> und
900 X Pauschale.

2 - 3

25. April
' 11 Uhr

detto 1194 Herstellung beziehungsweise Regu-
gulicruug der Straßen bei den
neuen k. und k. Kavalleriekasernen

in Breitenscc, XIII . Bezirk.

Erd - und Pflastenmgsarlieittii. 11.215 X 98 I> und
1000 X Pauschale.

t - 3

22. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Tr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

315 Umbau des HauptuuratSkanalcs
in der Fünfhaus - undKlementiucn-
gasse (zwischen Or .-Nr . 28 und
Füufhausgasse) im XV. Bezirke.

E d- und Banmc stcrarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

18.315 X 16 1,

3 - 3

23 April
10 Uhr

detto 353 Umbau des Hauptunratskanales
in der Gudrnnstraßc zwischen
Sonnleitner - und Fernkorngasse

im X. Bezirke.

Eid - und Baillneistcl arbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydranlischrn Bindemittel.

3284 X 43 >,

3 - 3

24. April
10 Uhr

detto 429 Neubau eines Hauptuuratskanales
in der Jagdgasse von der Land¬
gut- gegen die Dampfgasse im

X. Bezirke.

Erd - und Baluiitisttrarbeiten ein
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lische» Bindemittel.

2227 X 68 I>

2 - 3

2l . April
10 Uhr

Abteilung
VIII

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

564 Hochgucllenleituug. Gußeiserne Rohre.
Maschinenlitstandteile . . .

210.000 X
70.000 X

Aorbemerknng , Bedingnisse
re. sind während der ge¬
wöhnlichen Aintsstnnde»
>ni Siadtbauamte Fach-
ableilnng VII a., I , Wipp-
lingerstiaßc 8 , 2 . Sliege,

3 . Siock einznschen
3 - 3
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Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Bureau)

erhandlung

W .-Z. H ö j e k t
Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

28 . April
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hiilka)

1552 Veräußerung der Gras- und
Heufechsnng im Wiener Zcntral-

Friedhofe im Jahre 1903.
Vorbemerkung : Bedinguissc
könnenin der Berwaltuugs-
kanzlei des Wiener Zentral-
Friedhoses während der ge¬
wöhnlichen AmtSstnnden
eingcsehe» und behoben

werden.
2- 3

23 . April
10 Uhr

detto 1228 Städtische Leichenkammern. Instandhaltung der elektrische»
Weckapparate. Borbemeiknng , Bedingnisse

sind im Lladlbauamle ein¬
zusehen.

1- 3

25 . April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Asprrgcr,
Parterre,

Lichleuf. lsg .)

15755 Neues Versorgungshaus der Ge¬
meinde Wien im XIII . Bezirke.

Einrichtung der elektrischen Be¬
leuchtung in 6 Losen.

1. Speiseleitungsnetz.
2. Jnstallationsapparalc . . . .
3. Beleuchtungskörper.
4.  Inneneinrichtung für 7 Ob¬

jekte .
5.  Inneneinrichtung für 7 Ob¬

jekte .
6. Inneneinrichtung für 10 Ob¬

jekte .

141 .362 X

38 .274 X
20 .810 X
25 .480 X

24 .534 X

18 .506 X

13.758 X
2 - 3

20 . Apr.l
10 Uhr

Neues
Rathaus

VII. Stiege,
II. Stock,
Mag .-Abt.

XV

(Mag . - Rat
NaroLnh)

2269 Schulhaus XIX ., Hammerschmidt¬
gasse 26.

Liescrnng der Gasöfen »nd Her¬
stellung der zugehörigen Gas-

rohrleimng.

5600 X
Pläne rc im swdibanomle,

Adl. 11 n.

2—3

24. April
10 Uhr

detto 36374
ex 1901

XII ., Hetzendorfcrstraße 66. Teichgräbcrarbciten für die Schaf¬
fung eines Sommertnrnplatzes,
eines Schulgartens und eines

Jugendspielplatzes.

4945 X 50 I>

1- 3

15. April
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg . - Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

859 Die städtischen Gebäude in den
Bezirken l bis XX und die
Humanitätsanstaltcn in Liesing,
Klosterneuburg und Mauerbach.

Besorgung der Vertilgung der
Ratten und Mäuse während der
Zeit vom 1. Mai 1903 bis

30. April 1906.

3- 3
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Jag
und

Stunde

Ort
<Aurea ») W --Z H v j e k t

der Offertverhandlung

27. April Abteilung
12 Uhr XXII

566

(Mg . - Sekr.
Dr . Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

Z . 1610 sx 1903.

Kundmtichung.
lOffcrtansschreibung.)

Wegen Verpachtung der Kantine in den Zentralen der
städtischen Elektrizitätswerke , XI ., Simmcringerlände , wird zufolge
Genehmigung des Gemeinderats -Ausschusses für den Bau und
Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 7. Februar 1903,
Z , 1625 , bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke,
VI ., Gumpcndorferstraßc 8 (Mezzanin ), am Samstag de» 25 . April
1963 , Piäzise 16 Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehnltcn werden.

Bewerber können die Pachtbedingnisse bei der Direktion
zwischen 8 und 12 Uhr vormittags und 2 und 6 Uhr nach¬
mittags cinsehen ; Exemplare dieser Bedingnisse können auch
daselbst gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Anbote sind schriftlich in Form eines nach Tarifpost 44 an
und 60 , Z . 4 des Gebührengesetzcs stcmpclfrcien Geschäftsbriefes
vor der für den Beginn der Offcrtvcrhandlnng anberaumten
Stunde zu überreichen.

Dieselben müssen die ausdrückliche Bestätigung enthalten , daß
der Bewerber die Pachtbcdinguisse zur Kenntnis genommen hat
und sich denselben unterwirft . Als Vadium ist der vierte Teil
des offerierten Jahrespachtzinscs zu erlegen und die Bestätigung
hierüber bei der Offertverhandlung vorzuweiscn . Der Erlag des
Vadiums hat spätestens drei Tage vor der Abhaltung der Offert¬
verhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu geschehen.

Der Anschluß des Vadiums an die Anbote ist nicht gestattet
und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Ans vcispiilct kiiilangciidc oder nicht in der vorgcschriclicnc»
Form ansgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Offertvcrhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.
Wien,  am 4. April 1903.

Der Direktor:
Hubert Sauer . 2—8

Gegenstand Veranschlagte
der Arbeiten und Lieferungen Kosten

Lieferung von:
1. ungefähr 3000 Raummeter

weichen Brennholzes, und zwar
100 vm lanüe, nngeschwemmtc
Föhrenscheiler, und

2. ungefähr 1,066.006 Stück
Pechuntcrznndern

für die Beheizung der städtischen
Ämter und Anstaltsgebäude wäh¬
rend der Zeit vom 1. Juni 1903

Tie Bedingnisse sind im
Stadlbauamte (Heizburean)
und in der Marklomts-
Abteilung auf dem städti¬
schen Holzlagerplatze II .,
Obere Donaustraße 22 ein¬

zusehen.

bis 31. Mai 1904.

Xä Z . 3790 sx 1902.
III.

Kimdnmchung.
(Fischcreiverpachtniig.»

Vom Magistrate , Abteilung III , wird hiemit bekanntgemacht,
daß die dem Stiftungsfondsgute Ebersdorf an der Donau ge¬
hörigen Fischwässer, und zwar:

1. Das Eigeurevier I 5 b, beziehungsweise dessen Abteilungen,
enthaltend die Donau in der ganzen Strombreite von der ehe¬
maligen Grenze des Fondsgutes im vormaligen Weideuhaufen
(anschließend au das Eigeurevier I 4 b der Donauregulierungs-
Kommission ) bis unterhalb des sogenannten Zieglerwassers in
der Pvigenau an der Grenze der Gemeinde Dorf Fischamend
(Herrschaft Schwadorf ) samt allen Ausständeu und Armen in
dieser Strecke am rechten Ufer und innerhalb des Jnundations-
dammes am linken Ufer , sowie die Strecke des Wiener Donau¬
kanales von der Staatseisenbahnbrücke angefaugen bis zur Aus¬
mündung in die Donau einschließlich des Freudenauer Winter¬
hafens.

2 . Das Eigcnrevicr I 5 e, enthaltend die durch den Jnunda-
tionsdamm vom Hauptstrome getrennten Altwässer , Ausstände
und Gerinne am linken Donauufer innerhalb der Grenzen des
Fondsgutcs von den Absperrvorrichtungen beim Kleinen Lausgruud
(Kreuzgrundtravcrse ) angefangen bis zu den Grenzen des Fonds¬
gutes gegen die Gemeinde Schönau (knapp unterhalb der Gäns-
haufentraverse ) mit den Kat .-Parz . 359/1 , 360/1 , 360/3 , 361,
362 , 3644 , 363 , 365 , 383 und 384 Katastralgemeinde Kaiser-
Ebersdorf Herrschaft , weiters Kat .-Parz . 451 Katastralgemeinde
Mühlleiten und Kat .-Parz . 2064 1 Katastralgemeinde Mannswört.

3. Die in die Revierbildung nicht cinbezogenen Fischwässcr,
und zwar:

Abteilung I . Das Fischwasser von der Kreuzgrundtraversc
stromaufwärts zwischen Grabstein und Elberschütt am linken und
Stritthäufel am rechten Ufer bis zur Ausmüudung des Stadler¬
armes ; diesen stromaufwärts bis zur oberen Grenze des Brust¬
fleckes unterhalb des ehemaligen Uferhauses.

Abteilung II . Der Stadlerarm vom Brustfleck unterhalb des
ehemaligen Uferhauses stromaufwärts bis zur Grenze des Fonds-
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gutes gegen Aspern , enthaltend die Kat .-Parz . 375 bis 378
und 379/1 durchwegs zu halbem Wasser am rechten Ufer der
Lobau , zu ganzem Wasser aber beim sogenannten Kvtaueracker
oberhalb des ehemaligen Uferhauses in der Kat .-Parz . 378.

Abteilung III . Alle Wässer von der Kotau in der Lobau
beim Ausflusse des Stadlerarmes und von der Kreuzgrundtraverse
stromaufwärts bis zum linksseitigen Jnundativnsdamme , auch das
Lausgrund - und das Schwarzlochwasser enthaltend (Teile der
Parz . 366 , 367 1 und 368 , 3 ) — am Montag de» 27 . Apr l >903
auf zehn Jahre , d . i. vom 1 . Mai 1903 bis 30 . April 1913 im
öffentlichen Bersteigerungswege mit Vorbehalt der Genehmigung
der Ersteher durch den Wiener Stadtrat verpachtet werden.

Ausrufspreise:

o) für Eigenrevier I 5 b , Abteilung I . 1400 U,
>.) „ . „ I 5X , „ II . 1000 X,
o) „ „ 15,: . 1000 X,
<>) für die in die Revierbildung nicht einbezogenen Wässer,

und zwar:
« ) Abteilung I 490 X (der Ersteher ist verpflichtet , die

Abteilung II um einen jährlichen Pachtschilling von
40 X dazuznnehmenZ

ß) Abteilung !II 60 X.

Diese Versteigerung wird am obige » Tage um 10 Uh vor¬
mittags im Sitznngssnalc kes Alien R thanscs , l ., Wipplinger-
straße 8 , vorgenomme » und hat der Ersteher außer der Vertrags¬
stempelgebühr eine Kaution in der Hohe eines ganzjährigen
Pachtschillings entweder bar oder in pupillarsicheren Wertpapieren
oder i» Sparkassa -Eiulagen sogleich bei der Versteigerung zu
erlegen . Die Bedingungen und die Pläne über die Grenzen der
einzelnen Reviere nnd Abteilungen können zwischen 9 und 12 Uhr
vormittags eines jeden Tages in der Magistrats -Abteilung III
>I ., Neues Rathaus , 5 . Stiege , 2 . Stock ) , cingeschcn werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichehanpt - und RrNdcuzslnüi Wie »,

i m s elbstündige  n Wirk u ngs kr e i s e,

am 1 . April 1903 . u—u

N .-ö . Fin .-L .-Dir . Z . 19141.

Knnüiiuuhung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Stenern im 11. Quartale

1903 .)

Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. nieder-
österreichischen Finanz -Landes -Direktivu vom 3l . Dezember 1902,
Z . 77289 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 5 ox 1903 , betreffend die
Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im Jahre 1903
lind die Art der Entrichtung derselben für den Fall , als die
Stenerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vor¬
geschriebe » werden konnte , wird aus Grund der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 30 . Dezember 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 247 , knnd-
gemacht , daß im Laufe des II . Qnartales 1903 die direkten

Stellern in Nicderösterrcich in nachstehenden Terminen fällig
und einzuzahlcn sein werden:

o) die zweite Rate der allgemeinen Erwerbsteucr und der
Erwerbsteller von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen am 1 . April;

b) die zweite Rate der Grund - , dann der Hauszins - und Haus¬
klassensteuer , sowie der fünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Ballführung ganz oder teilweise zinssteuer¬
freien Gebäuden am 1 . Mai;

e) die erste Rate der Rentensteuer , sofern dieselbe nicht durch
den Schuldner , beziehungsweise durch seine auszahlende
Kasse für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen
ist ; desgleichen die erste Rate der Personaleinkvmmen - und
Besoldungssteuer , soweit dieselben nicht von den die Bezüge
Auszahlenden für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug
zu bringen sind , am 1 . Juni.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt,
so tritt , insofern die Stenergebühr für das ganze Jahr 100 X
übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein , welche dann für je 100 I< nnd für jeden Tag mit 13 Ii
von dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage an einzuhcben sind.

Wird die Steucrschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebencn Zwangsverfahrens einzubringen.

Anmerkung.  Steuerzahlungen , sowie alle sonstigen
Zahlungen an die k. k. Steuerämter , k. k. Finanzkassen in Wien,
ail das Zcntral -Steueramt der Stadt Wien nnd an die Steueramts-
Abteilnngcn der magistratischen Bezirksämter in Wien , sowie an
die Wiener Taxamtskassa re. rc. (Zollbetrüge ausgenommen)
können auch mittels eines entsprechend ausgcsüllten Pvstsparkasseu-
Einzahllingsscheincs , welcher bei allen Markenverschleißern , Post¬
ämtern und beim Postsparkassenamte um den Preis von 7 b
erhältlich ist , bei jedem Pvstamte geleistet werden . Von Konto¬
inhabern im Scheckverkehre des Postsparkasienamtes können Steuer¬
zahlungen anstatt bar auch durch Überweisung mittels eines dem
Einzahlungsscheine angeschlossenen Postsparkassenschecks bewerk¬
stelligt werden.

Präsidium derk. k. n -v. Finanz-Landes Direktion.
Wien,  am 31 . Mürz 1903 . 2 - 3

M .-Abt . III , 1333 ex 1903.

tinuüuuichiing.
(Vermietung von Wohnungen nnd Geschäftslokalitätcn.)
In den städtischen Häusern , sowie in den Fondshüusern

sind nachstehend verzcichnetc Wohnungen und Geschüftslokalitüten
durch die Magistrats -Abteilung III im Neuen Rathause zu ver¬
mieten :

I . Bezirk.

Zclinkagasse 3 , Wohnung 5 , 3 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , sofort.

Zclinkagasse !», Wohnung 4 , 2 . Stock : 6 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche , 1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , sofort.

Zclinkagasse 9 , Wohnung IX , Parterre , Wohnung 2,1 . Stock:
Wvhunngs - oder Geschüftslokalitüten , Mai 1903.

Zelinkagasse 11 , Wohnung 3 , 2 . Stock : 4 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , Mai 1903.
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Zelinkagasse 11, Wohnung 2, 1. Stock : Wohnungs oder Mariahilferstraße 23 25, Wohnung VIII, Parterre : Ge-

Geschäftslokalitäten, Mai 1903. schäftslvkale, sofort.

Gonzagagasse 21, Wohnung a—b,  Souterrain : 8 Magazins- Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung IX, Mezzanin : Ge-

Öffnungen, Mai 1903. schäftslvkale, sofort.
Neutorgasse 18, Wohnung I, Parterre : 1 Gewölbe, Mai Mariahilferstraße 23 25, Wohnung X, Mezzanin : Geschäfts-

1903. lokale, sofort.
Neutorgasse 20, Wohnung I, Parterre : 1 Gewölbe, Mai Mariahilferstraße 23 25, Wohnung 3, 1. Stock : 5 Zimmer,

1903. 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.

Neutorgasse 20, Wohnung 4, 2. Stock : 5 Zimmer, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 5, 2. Stock : 5 Zimmer,

2 Kabinette, 1 Küche, 1 Vorzimmer. 1 Dienerzimmer, Mai 1903. 1 Küche, 1 Vor-, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 2, Souterain : 1 Magazin, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 6, 3. Stock : 3 Zimmer,

sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 7, Mezzanin : 2 Geschäftsräume, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 7, 3. Stock : 4 Zimmer,

1 Depot, 1 Vorraum , sofort. 1 Küche, 1 Vor-, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 10, 1. Stock : 4 Zimmer, 1 Küche, Mariahilferstraße 23 25, Wohnung 8, 4. Stock : 3 Zimmer,

1 Vorzimmer, 1 Dienerzimmer, 1 Badezimmer, sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vor-, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 18, unter Dach : 3 Magazine, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 9, 4. Stock : 4 Zimmer,

sofort. 1 Küche, 1 Vor-, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.

Johannesgasse 13, Wohnung 5, 2. Stock ; 2 Zimmer, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 10, Parterre : 1 Zimmer,

3 Kabinette, 1 Küche, 1 Dienerzimmer, Mai 1903. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.

Bäckerstraße9, Wohnung 15,3 . Stock : 4 Zimmer, 2 Kabinette, Mariahilferstraße 23 25, Wohnung 11, Mezzanin : 1 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer, 1 Dienerzimmcr, Mai 1903. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.

Wipplingerstraße 8, Wohnung 11, Parterre , Wohnung 21, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 12, 1. Stock: 2 Zimmer,

1. Stock: Geschäftslokalitäten (teilbar), Mai 1903. 1 Kabinett. 1 Küche. 1 Vor -, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.
Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 13, 1. Stock : 1 Zimmer,

11. Bezirk. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Obere Augartenstraße 38, Wohnung 10, 1. Stock, 2 Zimmer, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 14, 2. Stock : 2 Zimmer,

1 Kabinett, 1 Küche, Speis , Mai 1903. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vor-, 1 Diener-, 1 Badezimmer, sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 1, Parterre : Gewölbeteile, Mariahilferstraße 23 25, Wohnung 15, 2. Stock : 1 Zimmer,

sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Kleine Sperlgasse 2b , Wohnung 2, Parterre : Gewölbe, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 16, 3. Stock: 1 Zimmer,

sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 4, 1. Stock : 4 Zimmer, Mariahilferstraße 23/25, Wohnung 17, 3. Stock : 1 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer, 1 Bade-, 1 Dienerzimmcr, sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 5, 2. Stock : 4 Zimmer, Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 18, 3. Stock: 1 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer, 1 Bade -, 1 Dienerzimmer, sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 7, 4. Stock : 4 Zimmer, Mariahilferstraße 23,25 , Wohnung 20, 4. Stock : 1 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer, 1 Bade-, 1 Dienerzimmcr, sofort. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 21, 4. Stock : 1 Zimmer,

III . Bezirk. 1 Kabinett, 1 Küche, 1 Vorzimmer, sofort.
Baumgasse 37, Fabrikslokalitäten, sofort. Pfauengasse 8, Wohnung a, Souterrain , Magazin , sofort,
Wällischgasse 14, Wohnung 8/9 , Parterre : Geschäftslokali- Pfauengassc 8, Wohnung b, Sollterrain , Magazin , sofort.

täten, Mai 1903. Psauengasse 8, Wohnung e, Souterrain : Magazin , sofort.
VI. Bezirk. Pfauengasse 8, Wohnung ä, Souterrain : Magazin , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung :>, Souterrain : Magazin, Pfauengasse 8, Wohnung Souterrain : Magazin , sofort.
sofort. Pfauengasse 8, Wohnung I, Parterre : Geschäftslokalc, sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung b, Souterrain : Magazin, Psauengasse 8, Wohnung III , Parterre : Geschäftslokalc
sofort. sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung e, Souterrain : Magazin, Psauengasse 8, Wohnung IV, Parterre : Geschäftslokalc,
sofort. sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung <l, Souterrain : Magazin, Psauengasse 8, Wohnung V, Parterre : Geschäftslokale,

sofort. sofort.
Mariahilferstraße 23 25, Wohnung >>, Souterrain : Magazin, Psauengasse 8, Wohnung VI, Parterre : Geschüftslvkale,

sofort. sofort.
Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung V, Parterre : Geschäfts- Pfauengasse 8, Wohnung VII, Parterre : Geschäftslokale,

lolale, sofort. sofort.
Mariahilferstraße 23 25, Wohnung VII,  Parterre : Geschäfts- Psauengasse 8, Wohnung VIII , Parterre : Geschäftslokale,

lokale, Mai 1903. sofort.
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Pfauengasse 8 , Wohnung IX , Parterre : Geschäftslokale,
sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 3, Hochparterre : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 4 , Mezzanin : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 5 , Mezzanin : 2 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 6 , 1. Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 8, 2 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor - , 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 10 , 3 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 12 , Parterre : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 13 , Hochparterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 17 , 1 Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 18 . 1. Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 19 , 1. Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 21 , 2 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 22 , 2 . Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 24 , 3 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 25 , 3 . Stock , 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 1, Parterre : 1 Gewölbe,
1 Magazin , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 13, 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 14, 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 15 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 16 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 18 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

. Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 19, 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 20 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 22 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 23 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 24 , 3. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 25 , 3 . Stock : 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 26 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
I Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 27 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 28 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 29 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 31 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 32 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 33 , 4 . Stock : 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 34 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 35 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 37 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 39 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 40 , 4 . Stock : 1 Atelier,
2 Kammern , 2 Zimmer , Vorzimmer , sofort.

Fillgradergasse 8 , Wohnung 4 , Parterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Gasscnladen , sofort.

Fillgradergasse 8 , Wohnung 13 , 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Küche, 1. April 1903.

VIII . Bezirk.

Florianigasse 39 , Wohnung 16 , 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Küche, 1 Kammer re., Mai 1903.

IX . Bezirk.

Spittelauerlände 12 , das ganze einstöckige Haus , August 1903.
Lichtensteinstraße 135 , Wohnung 1, Parterre : 1 Geschäfs-

lokal, sofort.
Liechtenstcinstraße 135 , Wohnung 2 , Parterre : 1 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 4 , Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal samt Magazin , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 5, Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 8, Parterre : 1 Geschäfts-

lvkal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 9, Parterre : 1 Geschäfts-

lvkal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 10 , Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal samt Magazin , sofort.
Licchtensteinstraße 135 , Wohnung 11 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 12 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Bor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 13 , Mezzanin : 3 Zimmer,

1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 14 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 16 , 1. Stock : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmcr , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 19 , 2 . Stock , 2 Zimmer

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
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Licchtensteinstraße 135 , Wohnung 20 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Licchtensteinstraße 135 , Wohnung 23 , 3 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmcr , sofort.

Licchtensteinstraße 135 , Wohnung 24 , 3 . Stock : 2 Zimmer,

! an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewcrbsleutc
j zur Verteilung.
! Bewerber um diese Stiftuugsbeträge müssen ihr Gewerbe

noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein, den
! lebten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren

1 Kabinett , 1 Küche, I Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Vom Wiener Magistrate,
am 1. April 1903 . 3—3

Kuntimachung.
iReiKstipcndicn der Ignatz Singer ' schen Schnlstiftnng für Lehrer

in Wien .)
Verliehen werden sechs Stipendien n 600 L , und zwar:
1. ein Stipendium zum Studium deS geographisch -geschicht¬

lichen Unterrichtes in de» Schulen des Deutschen Reiches und
der Schweiz;

2 . zwei Stipendien zum Studium der Einrichtungen im
Deutschen Reiche für die Jugend im nachschulpflichtigcn Alter;

3 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der den
österreichischen Bürgerschulen verwandten Schulen des Deutschen
Reiches;

4 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der an
die Volksschule anschließenden landwirtschaftlichen Fortbildungs¬
schulen im Deutschen Reiche;

5. ein Stipendium zum Studium der Disziplinarmittel an
den Volksschulen des Deutschen Reiches.

Zur Bewerbung berufen : würdige , talentierte , unbemittelte
Lehrer der Volks - und Bürgerschulen der Stadt Wien.

Dem Gesuche sind beizulegcn : Anstelluugsdekret , Nachweis der
Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und der Bedürftigkeit.

Einrcichstelle : Kuratorium der Ignatz Singer 'schen Schul¬
stiftung , Wien , I ., Bräunerstraßc 9, bis läugstcns 2 . Mai >903.

Mündliche Auskunft daselbst jeden Samstag mittags.
Knratoiinm der Ignatz Singer ' schen Schnlsiiftnng.

Wien,  im März 1903 . 3- 3

Z . 1571 ex 1903.
XM.

Kundmachung.
(Ludovika Saal 'sche Stiftung .)

Am 15 . September 1903 kommen aus den Interessen des
Ludovika Saa l'schen Stiftnngskapitalcs 57 Teilbeträge ä 200 I(

^ Ta »fiGeburt )schein, ihren Heimatschein , ihren Trauschein , even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die
Tauf (Geburt )scheinc ihrer Kinder , dann ein legales Armuts¬
zeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, bcizulcgen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Inni 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab-

j tcilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 31 . März 1903 . i 3

Z . 987 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
lFranz und Marie Tautz ' sche Stiftung .)

Aus der Franz und Marie Tautz 'sche»  Stiftung für arme
! unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgcrs-
^ Witwen katholischer Religio » kommen am 16 . September 1903
I die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 I( zur Verleihung.

Nach dem Stiftbricfe sind jedes Jahr andere dürftige , ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilen.

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gestichen den
Taufschein , ihren Trauschein , den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft , den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles , dann
ein legales Armutszeugnis , sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sitteuzeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5. März 1903.

xLyLÄv-rLrdvll
DM * 46 versoliiedenen INustern -Mz in kalk Ivslieb , dem ÖI-

anstricb gleiek , von 16 Kr. per Kilo auk^ Lrts . Nustsrlcarte und Oebrauebs-
anveisung gratis u. kranco.

200 X ?rämiv kür «ken klavlnveiü von Xavliabmunxe».

Kru 1kI0N8ttziii6 ») Uioii , m ., Haiipt8tfA88o120.
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Erscheint jeden Dienstag »nd Freitag abends.

m 3l. Freitag 17. Asirit 1903. Oahrgang XII.

Prällllinerationspreise: Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.
Für Wim : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Einzel -Exemplare ,» 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

BrkMgnng des Bürgermeisters
Dr. Karl Lueger.

Donnerstag den 16. April 1903, um 90 , Uhr vormittags,
fand im Festsaalc des Rathauses durch den Statthalter von Nieder¬
österreich Exzellenz Grafen Kielmansegg die Beeidigung des
Bürgermeisters Dr. Karl Lueger statt.

Der Statthalter Graf Kielmansegg  leitete den feier¬
lichen Akt mit nachstehender Rede ein:

„Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 9. April 1903 die Wahl des Herrn Dr. Karl
Lueger  zum Bürgermeister der Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien allergnädigst zu bestätigen geruht. (Stürmischer Beifall.)

Durch diesen Allerhöchsten Gnadenakt und das Vertrauen
des Gemeinderates berufen, durch weitere sechs Jahre die Würde
des Oberhauptes dieser Stadt zu bekleiden, werden Sie , hoch¬
verehrter Herr Bürgermeister, in diesem Augenblicke den neuen
Abschnitt Ihrer Amtswirksamkeitdadurch beginnen, daß Sie, wie
das Gesetz es vorschreibt, vor dem versammelten Gemeinderate
Gott zum Zeugen anrufen für die treue und gewissenhafte Er¬
füllung Ihrer Pflichten.

Ehe ich diesen feierlichen Diensteid abnehme, beglückwünsche
ich Sie, hochverehrter Herr Bürgermeister, zu der Ihnen zuteil
gewordenen hohen Ehre(Lebhafter Beifall), und gebe der Hoffnung
Ausdruck, daß während Ihrer nächsten Amtsdauer der Reichs-
Haupt- und Residenzstadt reiches Glück und viele Erfolge be-
schieden sein mögen. (Beifall.)

Das Gesetz bestimmt, daß der Diensteid vor dem versammelten
Gemeinderate abzulegen ist. Das aber bedeutet gewiß, daß der
Gemeinderat nicht bloß Zeuge des Schwures seines Oberhauptes
sei, die Herren Gemeinderäte sollen vielmehr die Worte des Eides

sich ebenfalls einprägen und im Geiste die Verpflichtung über¬
nehmen, im gleichen Sinne zu wirken für das Wohl der ge¬
samten Bevölkerung. (Beifall).

Ich begrüße daher die hochgeehrten Herren Gemeinderäte
und bitte Sie, den Herrn Bürgermeister in der Erfüllung seiner
Aufgaben, wie sie durch den Diensteid vorgezeichnet sind, mit
Ihren besten Kräften zu unterstützen. Wenn dieser Geist hier
vorwaltet, dann wird der Ausblick iu die Zukunft ein freund¬
licher und die Hoffnung eine berechtigte sein, daß die rege
Schaffenskraft der letzten Jahre unverändert fortdauere. (Beifall.)

Gedenke ich der Ansprache, die ich vor sechs Jahren von
diesem Platze aus gehalten habe, so muß ich mit Freude an¬
erkennen, daß vieles von dem, was ich damals als die wichtigsten
Aufgaben der Gemeinde bezeichnet und der Herr Bürgermeister
dann auch in der Erwiderung auf meine Ansprache als sein Pro¬
gramm darlegte, bereits erfolgreich(Lebhafte Zustimmung) durch¬
geführt worden ist, sich als nützlich erwies und das Ansehen
Wiens als Großstadt erhöht hat. (Beifall.!

Aber immer neue Aufgaben treten an ein großes Gemein¬
wesen von dem Range Wiens heran. Ein mächtiges Streben nach
Entwicklung auf allen Gebieten geht durch unsere Stadt , alle
technischen Fortschritte, alle Errungenschaften der Wissenschaft sucht
man nutzbar zu machen, die Lebhaftigkeit des Verkehres nimmt
eine früher ganz ungeahnte Ausdehnung an, und Hand in Hand
mit der industriellen und verkehrstechnischen Vervollkommnung
geht die zunächst aus hhgienischen Rücksichten notwendig gewordene
bauliche Umgestaltung und Verschönerung Wiens, die das alte,
wertlos Gewordene verschwinden läßt und der Stadt immer mehr
einen freundlichen modernen Charakter aufprägt.

Es ist Ihr Verdienst, hochgeehrter Herr Bürgermeister
(Lebhafter Beifall), daß Sie durch Initiative und init Ihren im
vieljährigen Wirken in der Gemeindeverwaltungerworbenen
reichen Kenntnissen und Erfahrungen diese Entwicklung tatkräftig
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gefördert haben . (Beifalls Durch die Einführung des elektrischen
Betriebes bei den städtischen Straßenbahnen und die Schaffung
vieler neuer Linien sind der Bevölkerung neben der Stadtbahn
billige , begueme und schöne Verkehrsmittel in einer Fülle zur
Verfügung gestellt worden , daß Wien , was den Umfang , die
Dichtigkeit und die Zweckmäßigkeit des Verkehrsnetzes betrifft,
von wenigen Städten übertroffen werden dürfte . (Lebhafte Zu¬
stimmung .)

In den Gas - und Elektrizitätswerken hat Wien Schöpfungen
von der größten Bedeutung erhalten (Bravo ! Bravo !) , die schon
durch die Großartigkeit der Anlage und der technischen Ausführung
die Bewunderung der Fachkreise Hervorrufen . (Lebhafter Beifall .)

Ein Werk von der größten Bedeutung für die Zukunft
Wiens geht seiner Verwirklichung entgegen , das ist der Bau der
neuen Hochquellenleitung . (Beifall .) Durch diese neue Wasser¬
leitung wird die Wasserversorgung Wiens auf lange Zeiträume
hinaus sichergestellt und die Möglichkeit geboten , diejenigen Stadt¬
teile , die noch des Hochquellenwassers entbehren müssen , mit
solchem zu versehen . Durch dieses Unternehmen , dessen Schaffung
Ihrer Voraussicht und Umsicht zu verdanken ist (Lebhafter Beifall)
und dessen eheste gelungene Fertigstellung eine Ihrer dankens¬
wertesten nunmehrigen Aufgaben bildet , wird der Gesundungs¬
prozeß , in dem Wien begriffen ist , neue wesentliche Fortschritte
machen . «Lebhafter Beifall .t Wenn schon jetzt die Sterblichkeits¬
ziffer infolge des Zusammenwirkens aller Faktoren nach den
offiziellen Nachweisen von Jahr zu Jahr sinkt , so kann zuversichtlich
ausgesprochen werden , daß unsere Vaterstadt nicht nur eine der
schönsten , sondern infolge der Assanierung der ehemaligen Vor¬
orte nnd des Ausbaues der neuen Wasserleitung vielleicht die
gesündeste unter allen Städten sein wird . (Lebhafte Zustimmung .)

Ilm dieses schöne Ziel voll zu erreichen , werden neben Ihrer
bisherigen Sorge um die Erwerbung und Schaffung von öffent¬
lichen Gartenanlagen freilich noch einige andere Bedingungen
erfüllt werden müssen . So wird es notwendig sein , daß die
Straßenpflege einer gründlichen Umgestaltung unterzogen werde.
Die Gemeinde Wien hat übrigens eine solche bereits in Aussicht
genommen und aus dem für Investitionen aufgenommenen
Mcklionenanlehen einen namhaften Betrag hiefür bestimmt . Ihre
Entschiedenheit , Herr Bürgermeister , und Ihre Fürsorge für das
öffentliche Wohl bürgt mir dafür , daß diese Arbeiten so bald
als möglich im vollen Umfange durchgeführt werden . Der Dank
der ganzen Bevölkerung wird Ihnen hiefür gewiß sein . (Lebhafte
Zustimmung .)

Den Interessen der breitesten Schichten der Bevölkerung
würde Rechnung getragen werden , wenn die Lösung der ver¬
schiedenen noch anhängigen Approvisivnierungsfragen gelänge.
Als einen bedeutsamen Schritt auf diesem Gebiete wird es zu
begrüßen sein , wenn die beabsichtigte Ausgestaltung des Wiener
Viehmarktes sich bald verwirklicht.

Es freut mich auch , konstatieren zu könne » , daß auf dem
Gebiete des Bildnngswesens namhafte Fortschritte zu verzeichnen
sind (Lebhafter Beifall ) , und daß die Gemeinde , der die Sorge
um die Mittelschulen vom Staate abgenommen wurde , sich umso
intensiver der Ausgestaltung der Volks - und Bürgerschulen der
Stadt , deren auch viele neue als Pflanzstätten der Volksbildung
und des Patriotismus errichtet worden sind , widmen konnte.
^Lebhafter Beifall .)

Auch der traditionellen Stellung Wiens als einer hervor¬

ragenden Kunststätte ist die Gemeinde eingedenk gewesen , was
unter anderem der in Aussicht genommene Bau eines städtischen
Museums bezeugt , dessen Durchführung in die neue Funktions-
Periode des Herrn Bürgermeisters fällt.

Im allgemeinen ist der Rückblick über das , was bereits

geschehen , ein umso erfreulicherer , als an der fortschrittlichen Ent¬
wicklung alle Teile der Gemeinde Anteil genommen haben . Die
ehemaligen Vororte erlangen schon ihrem äußeren Ansehen nach
mehr nnd mehr den Wiener großstädtischen Charakter , und obwohl
daselbst noch vieles nachzuholen und zu schaffen ist , sind die
Erwartungen jener eingctrosfen , die bei der seinerzeitigen Durch¬
führung der Vereinigung in den Vororten künftige gleichartige
und wichtige Glieder des gesamten Gemeinwesens erblickten.

Ich empfehle die weitere Entwicklung der ehemaligen Vor¬
orte Ihrer besonderen Obsorge . (Bravo ! Bravo !)

Sie können somit , hochverehrter Herr Bürgermeister , ans das
bisher Erreichte mit voller Befriedigung zurückblicken (Beifall)
und hieraus Kraft schöpfen für die Erfüllung der zahlreichen
großen Aufgaben , die Ihnen noch bevorstehen.

Ich zweifle nicht , daß es Ihrer hervorragenden Arbeitskraft
gelingen wird , im Vereine mit den Herren Vize -Bürgermeistern
und mit der Unterstützung des Gemeinderates und Stadtrates,
deren durch das neue Gemeindestatut auf Grund von Erfahrungen
zweckentsprechend abgegrenzter Wirkungskreis eine leichtere Ab¬
wicklung der Geschäfte ermöglicht , noch Bedeutendes im Interesse
der Gemeinde zu schaffen , zumal Ihnen ja in den städtischen
Beamten und Angestellten vorzügliche Arbeitskräfte bei Ver¬
wirklichung dieser Aufgaben zur Verfügung stehen . (Beifall .)

Ich bin ebenso sicher , daß Sie und alle Ihnen unterstehenden
Organe im Geiste der von der Regierung angestrebten und der
Bevölkerung zweifellos willkommenen Vereinfachung der Ihnen
anvertrauten Agenden arbeiten werden.

Sie haben ja , hochgeehrter Herr Bürgermeister , in die
Tätigkeit des Magistrates nnd der übrigen städtischen Ämter
bereits einen frischen Zug gebracht (Bravo ! Bravo !) , in den
Obermagistratsrüten überwachende Organe geschaffen und eine
neue Geschäftsordnung eingeführt , durch welche nach dem Grund¬
sätze der Dezentralisation , dem auch die magistratischen Bezirks¬
ämter ihre Entstehung verdanken , den Bedürfnissen der Bevölkerung
und den Anforderungen des Dienstes schneller und einfacher ent¬
sprochen werden soll . (Beifall .)

Die Ziele , welche die staatliche Verwaltung und die Ge¬
meindeverwaltung zu verfolgen haben , sind in der Hauptsache
die gleichen , nnd es wird auch ein nachhaltiger Erfolg nur durch
ein einmütiges Zusammenwirken beider zu erreichen sein . Unter
der mächtigen Beihilfe des Staates sind auch jene nahezu voll¬
endeten Bauten entstanden , die unter dem Namen „ Verkehrsanlagen"
zusammengefaßt werden und die im Vereine mit den ebenfalls
mit Beihilfe des Staates geschaffenen Donauhäfen von größtem
Einflüsse auf die sanitären » nd Verkehrsverhältnisse nnd die
zukünftige Entwicklung Wiens als Handelsemporium sind.

In der Verkehrsanlagen -Kommissivn und den sonstigen Kom¬
missionen war es mir vergönnt , mit Ihnen und anderen Herren
Vertretern der Gemeinde zum Wohle der Stadt Zusammenwirken
zu können (Beifall ) , und ich werde mich glücklich schätzen , auch
sonst immer im Einvernehmen mit der Gemeindeverwaltung die
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Interessen der Bevölkerung fördern zu können . (Lebhafter an¬
haltender Beifall .)

Ich richte daher an Sie , hochverehrter Herr Bürgermeister,
das Ersuchen , das ; sowohl Sie als auch die Herren Vize -Bürger-
meister und der Herr Magistrats -Direktor in allen wichtigeren
Angelegenheiten wie bisher die persönliche Fühlung mit mir
aufrechthalten wollen , damit durch mündlichen Gedankenaustausch
die Ansichten geklärt und umständliche schriftliche Auseinander¬
setzungen tunlichst vermieden werden . (Lebhafte Zustimmung .)

Bei mir , dem Statthalter im Erzherzogtume Österreich unter
der Enns , dürfen Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , auch in
Zukunft eines umso größeren Entgegenkommens stets versichert
sein , als ich es dankbar anerkenne und voll zu würdigen
weiß , daß Wien dem Lande Niederösterreich gegenüber niemals
separatistische Tendenzen verfolgt hat (Lebhafter Beifall ) , viel¬
mehr die Interessen der gesamten Bevölkerung dieses Stamm¬
landes stets zielbewußt und oft mit recht namhaften materiellen
Opfern zu fördern gewußt hat . (Lebhafter Beifall .) Aber auch
in dem Gefühle der dynastischen Treue und der Anhänglichkeit
an das österreichische Baterland ist sich Wien stets gleich ge¬
blieben . (Beifall .)

Gerade in den letzten Jahren ist die patriotische Gesinnung
der Wiener bei freudigen und traurigen Anlässen in erhebender
Weise zum Ausdrucke gekommen ; ich weise nur hin auf die dem
allgeliebten Monarchen dargebrachte Huldigung der Kinder (Leb¬
hafter Beifall ) , deren Eindruck noch in der Erinnerung ein über¬
wältigender ist (Erneuerter Beifall ) , auf die Widmung zum Ausbaue
des Kaiser Franz Josef -Regiernngsjubiläums -Kinderspitales , das
im Vorjahre seine segensreiche Wirksamkeit begann , und auf die
übrigen wiederholten feierlichen und glänzenden Kundgebungen,
in denen die Bevölkerung ihrem Dankgefühle für das ihr von
unserem allergnädigsten Kaiser und Herrn stets bewiesene Wohl¬
wollen erhebenden Ausdruck gegeben hat . (Lebhafter Beifall .)

Diese patriotische Gesinnung , die von Ihnen , hochgeehrter
Herr Bürgermeister , namentlich auch in den Schulen gepflegt
wird i Stürmischer Beifall ) und fernerhin gepflegt werden möge
(Bürgermeister Dr . Karl Lueger:  Gewiß !) , befähigt die Be¬
völkerung Wiens , sich über den lokalen Jnteressenstandpunkt zu
erheben und sich bei aller Wahrung ihrer Eigenart als Bürger
des Gesamtreiches zu fühlen , sowie diese Reichshauptstadt
immerdar als gastliches Heim für alle Völker erscheinen zu
lassen , die unter dem Schutze von Österreichs Kaiserkrone wohnen.
(Lebhafter Beifall .)

Lassen Sie mich in diesem Sinne , hochverehrter Herr
Bürgermeister , im besten Einvernehmen mit Ihnen zusammen-
wirken an der Erhaltung der altehrwürdigen Kaiserstadt und an
ihrer weiteren Entwicklung (Stürmischer , anhaltender Beifall ) ,
und wollen Sie nunmehr den vorgeschriebenen Diensteid in meine
Hände legen ."

Statthaktereiral Witter v . Wagner «liest) :
„Sie werden einen Eid zu Gott dem Allmächtigen schwören

und bei Ihrer Ehre und Treue geloben , Seiner Majestät dem
allerdurchtauchtigsten Fürsteil und Herrn Franz Josef I ., von
Gottes Gnaden Kaiser von Österreich , König von Böhmen rc . rc.
und Apostolischen König von Ungarn , und nach Allerhöchstdem-
selben den ans dessen Stamme » ad Geblüte nachfolgenden Erben
treu und gehorsam zu sein , die Staatsgrundgesetze und alle

übrigen Gesetze unverbrüchlich zu beobachten und das Ihnen an¬
vertraute Amt des Bürgermeisters der k. k. Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien treu und redlich nach Ihrem besten Wissen
und Gewissen zu verwalten , sowie die Ihnen in der Eigenschaft
des Bürgermeisters nach dem Gesetze vom 24 . März l900 und
nach den Gesetzen überhaupt obliegenden Pflichten nach ihrem
vollen Umfange genau und gewissenhaft zu erfüllen . "

Statthalter Graf Kielmansegg : Ich bitte, die Hand zum
Schwure zu erheben und folgende Worte zu wiederholen:

„Was mir soeben vorgelesen worden und ich wohl und
deutlich verstanden habe , demselben soll und will ich getreu und
fleißig Nachkommen : Sv wahr mir Gott helfe !"

Bürgermeister Dr . Lueger «mit zum Schwure erhobener
Rechten ) : Was mir soeben vorgelescn worden und ich wohl und
deutlich verstanden habe , demselben soll und will ich getreu und
fleißig Nachkommen : Sv wahr mir Gott helfe!

(Nach Ablegung dieses Eides ergriff Bürgermeister Doktor
Karl Lueger  das Wort zu folgender Rede :)

„Euere Exzellenz!

Wie vor sechs Jahren beginne ich auch heute mit dem Aus¬
drucke meines wärmsten Dankes,  welchen ich Seiner
Majestät unserem Kaiser nnd Herrn für die allergnädigste
Bestät igung  der auf mich gefallenen Wahl zum Bürgermeister
der Reichshaupt - und Residenzstadt schulde . (Hochrufe .)

Zwei Leitsterne sind es , welche mich in meinem Leben
führten ; der eine ist die Treue und Liebe zn meinem Vaterlande
Österreich «Lebhafter Beifall ) , der zweite ist die Treue nnd Liebe
zu dem Volke , dem ich angehöre (Lebhafter Beifall ) , zu der
Stadt , in der ich geboren bin und deren Bürgermeister zu sein
ich mir zur höchsten Ehre anrechne . (Stürmischer Beifall .)

Gestützt auf das Vertrauen des Volkes und auf die Be¬
stätigung des Kaisers will ich, den Beistand Gottes erflehend
und erhoffend , die Geschäfte der Stadt fortsühren zum Wohle
und zum Gedeihen derselben . (Lebhafter Beifall .)

Ich danke Euerer Exzellenz für die Intervention bei dem
feierlichen Akte der Beeidigung und für die überaus freundlichen
Worte der Anerkennung , welche Euere Exzellenz meinem bis¬
herigen Wirken zollten . «Beifall .)

Ich danke für die Unterstützung , welche ich seitens Euerer
Exzellenz bisher erfahren habe , und bitte , auch fernerhin mir
dieselbe zuteil werden zu lassen . (Beifall .)

Ich glaube verpflichtet zu sein , bei dieser Gelegenheit
hervorzuheben , daß die staatlichen Behörden zumeist in voller
Eintracht mit den Gemeindebehörden wirkten und daß auch dann,
wenn Differenzen in der Anschauung zutage traten , die Aus¬
gleichung derselben in entgegenkommender Weise versucht wurde.
(Lebhafter Beifall .)

Vor sechs Jahren hatte ich Gelegenheit , an derselben Stelle
und aus gleichem Anlässe ein Programm für meine Tätigkeit
zu entwickeln.

Vieles ist verwirklicht worden , vieles wurde begonnen , aber
noch nicht vollendet ; vieles wurde angestrebt , aber nicht erreicht.

Wie schwer es ist , all das zu erreichen , was man für not¬
wendig erklärt hat , dafür bietet wohl den besten Beweis die
Frage der Kirchen bauten in Wien. «Anhaltender
Beifall .)

1«
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Euere Exzellenz können sich wohl noch sehr gut erinnern,
daß Sie mir in der am 20 . April 1897 an mich gerichteten
Ansprache gerade diese Angelegenheit besonders warm an das
Herz gelegt haben , und daß Sie der Meinung Ansdruck gaben,
daß es „nur mehr  von der Opferwilligkeit der Gemeinde¬
vertretung abhänge , diese im Interesse der Pflege des religiösen
Gefühles so überaus wichtige Frage durch Zusammenwirken mit
den anderen Konkurrenten der ehest wünschenswerten Lösung zu¬
zuführen " .

Die Gemeindevertretung hat ihre Opferwilligkeit im vollsten
Maße bekundet (Beifall ) , aber leider gibt es noch immer über¬
mächtige Faktoren in unserem Vaterlande Österreich , welche die
Durchführung eines solchen , von allen Behörden und von der
ganzen Bevölkerung Wiens geteilten Wunsches unmöglich machen.
(Lebhafte Zustimmung .)

So traurig diese Erinnerung ist , so freudig muß es uns
alle berühren , daß auf anderen Gebieten Großes nicht nur
angeftrebt , sondern auch erreicht wurde.

Ich glaube , daß der jetzt lebende Wiener sich kaum noch
wird erinnern können , wie vor sieben Jahren d a s öffentliche
Verkehrswesen  in Wien bestellt war . (Lebhafter Beifall .)

Ich habe in meiner Rede vom 20 . April 1897 bei Be¬
sprechung dieses Gegenstandes meine Hoffnung mit folgenden
Worten ausgesprochen : „ Die elektrische Kraft wird unsere Haupt¬
waffe in diesem Kampfe sein . " Ja , sie war es ; das Verkehrs¬
wesen in Wien ist durch die elektrische Kraft in die Hände der
Stadt gekommen , und es gibt vielleicht kein zweites Gemein¬
wesen , welches sich eines so vollkommenen Verkehrsmittels erfreut,
wie es gerade Wien ist . (Lebhafter Beifall .)

Ich weiß wohl , daß noch nicht alles erreicht ist , weiß wohl,
daß manche Klage laut wird , und es wird gewiß mein Bestreben
sein , den Verkehr so auszubilden , daß er allen gerechten An¬
forderungen auch wirklich entsprechen wird . (Lebhafter Beifall .)

Was auf dem Gebiete des Beleuchtungswesens geleistet
wurde , haben Eure Exzellenz hervorgehoben , und ich glaube,
Wien kann stolz sein , daß seine Techniker es waren , welche die
viel bewunderten Gaswerke und Elektrizitätswerke geschaffen
haben . (Lebhafter Beifall .)

Für die Assanierung der Stadt wurde das Möglichste ge¬
leistet.

Der Stadtpark  ist in neuer Pracht erstanden ; längs
der Gürtelstraße  ziehen sich neue Anlagen hin ; wo auch
nur Raum für einen Baum vorhanden war , ist er auch wirklich
gepflanzt worden . (Beifall .)

Mit großen Opfern wurde der Bevölkerung der Aren-
bergpark  erhalten und erschlossen ; neue große Gartenanlagen
sehen ihrer Vollendung entgegen.

Zu den Werken auf diesem Gebiete gehört auch die Ein¬
lösung des Neugebäudes,  durch welche Tat überdies die
Stadt vor einem immer drohenden Unheil endgültig bewahrt
wird . (Bravo ! Bravo !)

Die neue Hochquellenleitung  wird die Wassernot,
die oft unsere Stadt bedroht , endgültig beseitigen , und zu dem
berechtigten Stolze unserer Stadt , das beste Wasser  zu be¬
sitzen , wird sich noch die Freude gesellen , dieses beste Wasser in
Hülle und Fülle zu besitzen . (Lebhafter Beifall .)

Öff entli  ch eBrunnen werden nicht nur mit künstlerischem
Schmucke ausgestattet sein ; es wird auch das Wasser aus diesen
Brunnen reichlich fließen , zur Zierde der Stadt , aber auch zur

Gesundung ihrer Bewohner . (Lebhafter Beifall .)

Die Schaffung eines Exp r o pri ati o n s g esetz es in
einer neuen Bauordnung  wird fortwährend Gegenstand
meiner Aufmerksamkeit sein . (Beifall .)

Der Gemeinderat hat den Entwurf eines Expropriations¬
gesetzes , welches für die Regulierung der Stadt geradezu eine
Notwendigkeit ist , der hohen Regierung vorgelegt ; aber die
traurigen Verhältnisse in unserem Vaterlande lassen keine Zeit
für solche wichtige Angelegenheiten übrig . (Sehr richtig !)

Die n eu e Ba uo rd n un g soll den Anforderungen ent¬
sprechen , welche im Hinblicke auf den Schutz der Sicherheit der
Personen , sowie im Hinblicke auf eine rationelle Gesundheitspflege
und ein gut organisiertes Wohnungswesen , sowie im Interesse
des soliden Bauhandwerkes erhoben werden . (Beifall .)

Insbesondere soll es ermöglicht werden , die Wälder,
welche sich jetzt an den Grenzen der Stadt Wien befinden , zum
allgemeinen Vorteile ungeschmälert  für alle Zukunft zu
erhalten . (Beifall .)

Die Krankenhausfrage  ist gelöst und Wien dankt
hiefür einer hohen Regierung . (Beifall .)

Noch im heurigen Jahre wird ein prachtvolles Ver¬
sorgungshaus  der Vollendung zugeführt ' werden , welches es
auch ermöglichen wird , daß verarmte Ehepaare gemeinsam ihre
letzten Lebensjahre verbringen können . (Lebhafter Beifall .)

Eine neue Organisation der Armenpflege  hat statt¬
gefunden und wird sich, wie ich hoffe , bewähren.

Die Approvisionierungsfragen  bedürfen noch eines
sorgfältigen Studiums und es bleibt , obwohl auch auf diesem
Gebiete vieles geleistet wurde — ich erinnere nur an die Er¬
richtung von Kühlanlagen , Schaffung neuer Hallen rc . — den¬
noch so manches zu leisten übrig ; auch dies wird geschehen , sicher,
insoweit es in dem Machtbereiche der Gemeinde gelegen ist . Ich
knüpfe hieran nur die Erwartung , daß auch der Staat auf jenem
Gebiete , welches ihm zukommt , das Seine dazu beitragen wird,
um die bestehenden Klagen der Bevölkerung zu beseitigen . (Leb¬
hafte Zustimmung .)

Auf dem Gebiete der Straßenpflege  ist durch Ein¬
führung von Reformen manches verbessert worden.

Vieles bleibt noch zu tun übrig und es wird auch dies
geschehen.

Wenn bis jetzt nicht alles geschehen ist , was der eine oder-
andere wünschte , so muß wohl auch in Betracht gezogen werden,
daß infolge der großen öffentlichen Arbeiten die Straßenkörper
sich in beinahe unaufhörlicher Bewegung befanden und es nicht
zweckmäßig erscheinen konnte , große Summen zu verausgaben , in
dem Bewußtsein , daß dieselben nutzlos ausgegeben worden wären.
(Beifall .)

Der Zentral - Friedhof  wird durch die Erbauung einer
Kirche , durch neue Arkaden u . s. w . die der Weihe des Ortes
entsprechende Ausgestaltung erfahren . (Beifall .)

Die Mittel zur Anbahnung und Vollendung der großen
Werke bieten die Anlehen.

Ihre Begebung zeigte , daß der Kredit der Stadt Wien
unerschüttert dasteht . (Lebhafter Beifall .)
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Die Gründung einer Sparkassa soll denselben noch weiter
stärken (Bravo ! Bravo !) und dem Volke die Vorteile einer
sicheren Kapitalsanlage zuwenden . (Beifall .)

Auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge ist so manches ge¬
leistet worden.

Wie Euerer Exzellenz bekannt ist nnd von Euerer Exzellenz
rühmend hervorgehoben wurde , hat die Stadt Wien 2,000 .000
für die Erbauung eines Kin d ersp  i t a les  gewidmet nnd hie¬
durch erscheint der Not auf diesem Gebiete einigermaßen abge-
hvlfen.

Ich spreche bei diesem Anlasse Euerer Exzellenz den Dank
für Ihre tatkräftige Mitwirkung aus . (Beifall .)

Die Stadt hat die Kaiser Franz Josef - Jubiläums-
Lebens - und R entenv ersieh eruu g sanstalt  ins Leben
gerufen (Bravo !) und wir hoffen , daß dieselbe durch die Unter¬
stützung der Bevölkerung kräftig aufblühen wird.

Alljährlich verteilen wir an arme Schulkinder zum Andenken
an das 50jährige Regierungsjubiläum Seiner Majestät unseres
Kaisers Altersrenten und Aussteuerpolizzen und suchen auf diese
Weise in der Bevölkerung das Interesse an dieser Art Versiche¬
rung wachzurufen . (Beifall .)

Wir haben eine städtische Arb eitsvermittlung  ins
Leben gerufen , welche sich trotz mannigfacher Anfeindungen erhält
und segensreich wirkt . (Beifall .)

Die Majorität des Wiener Gemeinderates hat auch nicht
der einfachen Arbeiter  vergessen ; wir haben den Lohn
so mancher Arbeiterklassen erhöht;  wir haben die Kranken¬
versicherung der Arbeiter  in eigene Regie übernommen;
wir haben den städtischen Gasarbeitern , sowie den Lagerhaus¬
arbeitern die Pensionsberechtigung zuerkannt (Beifall ) ; wir werden
für die Tramwaybediensteten in einer solchen Weise sorgen , daß
auch diese Klassen vollständig zufrieden sein werden . (Lebhafter
Beifall ) .

Wir haben unsere Liebe zu den Arbeitern nicht nur im
Munde geführt , sondern auch bei den eigenen Unternehmungen
der Gemeinde betätigt . (Beifall . )

Wohl zur gleichen Gattung sozialer Fürsorge gehört auch
die Art und Weise , wie die Majorität des Wiener Gemeinderates
für ihre Beamten und sonstigen Angestellten  gesorgt
hat . Durch die neue Organisation wurden die Wünsche des
Beamtenstandes , ohne zu mäkeln , erfüllt . Der Beamte , wenn er
alt geworden und der Ruhe bedarf , bekommt seine vollen Bezüge.
(Lebhafter Beifall .)

Der Diurnisten wurde nicht vergessen ; ihre materielle Lage,
aber auch ihre soziale Lage wurde verbessert , insbesondere wurde
ihnen eine Altersversorgung zuerkannt . (Lebhafter Beifall .)

Zum Kapitel der sozialen Fürsorge gehört endlich auch die
Art , wie wir uns der Gewerbetreibenden angenommen haben,
soweit dies in den Wirkungskreis der Gemeinde fällt.

Magistrat und Gemeinderat können von sich sagen : Wo sie
konnten , haben sie schützend eingegriffen , und wenn es sich um
Fertigstellung öffentlicher Arbeiten gehandelt hat , hat der Ge - ,
meinderat immer die Gewerbetreibenden mit denselben betraut
(Lebhafter Beifall .) Möchte doch dieses Beispiel auch bei anderen
öffentlichen Gewalten Nachahmung finden (Lebhafter Beifall ) ;
viele Klagen würden dann verstummen , vieles würde besser sein,
denn es würde dadurch die wirtschaftliche Kraft der gewerblichen

Genossenschaften gestärkt und gefördert werden . (Zustimmung und
Beifall .)

Nun zu einem anderen Gegenstände , den ich bei dem besten
Willen nicht übergehen kann!

Am 20 . April 1897 hatten Euere Exzellenz die Güte,
folgenden , ich glaube richtigen Satz zum Ausdrucke zu bringen:

„Wie aber das vom Doppelnar gekrönte ehrwürdige Wahr¬
zeichen der Metropole weithin erglänzt durch die Lande bis
au die fernen Wälder und die schneebedeckten Berge , so ist es,
soll dieses Ziel erreicht werden , notwendig , daß der Blick
hinausreiche über den begrenzten Gesichtskreis der heimatlichen
Scholle und sich zur Höhe jener Anschauungsweise erhebe,
welche allein den durch die hervorragende Stellung Wiens
bedingten Pflichten und Rücksichten , zu deren Wahrung die
Gemeindevertretung berufen ist , gerecht werden kann ."

Ich habe mir diese Worte sehr gut gemerkt und mir vor-
gcnvmmen , immer nach denselben zu handeln . (Lebhafter Beifall .)

Als die Vertretungen der Gemeinden am linken Douauufer
an mich herantrateu und mir die Frage vorlegten , ob sie nicht
in die Gemeinde einverleibt werden könnten , da habe ich diesen
Gedanken mit aller Lebhaftigkeit ausgegriffeu und Tag und Nacht
an der Verwirklichung desselben gearbeitet . (Stürmischer Beifall .)

Ich habe gedacht , auch die Vertreter des Staates werden
diese freiwillige,  ich sage : freiwillige Vereinigung mit Freude
begrüßen und fördern.

Ist doch der neue Donau - Oderkanal , für den Millionen
ausgegeben werden , bestimmt , neues Leben in jene Gegenden zu
bringen , welche er durchzieht , dem Donaustrom neuen Verkehr
zuzuführeu !

Liegt es doch auf der Hand , daß es zweckmäßig ist , die
Gemeinden an den beiden Ufern des gewaltigen Stromes in

Eine zu vereinigen , weil nur hiedurch diese ganze Aktion zu
einem zielbewußten Ende geführt werden kann . (Lebhafte Zu¬
stimmung .)

Es sollte nicht sein!
Vielleicht wird die Zukunft das bringen , was die Gegenwart

versäumt.
In neuerer Zeit scheint der Staat in manchen Punkten

geneigt zu sein , den Wünschen der Bevölkerung zu entsprechen.
Wie Euerer Exzellenz und allen Anwesenden bekannt ist,

ist die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien an sich, noch mehr
aber im Verhältnisse zu anderen Städten des Reiches geradezu
stiefmütterlich auf dem Gebiete des Mittelschul¬
wesens bedacht. (Lebhafte Zustimmung .)

Die Anzahl der Gymnasien , Realschulen , Gewerbeschulen
ist absolut ungenügend . (Neuerliche , lebhafte Zustimmung .)

Hier sucht Seine Exzellenz der Unterrichtsminister Doktor v.
Härtel — freilich auch unter schweren Opfern der Gemeinde —
Abhilfe zu schaffen . Hoffentlich werde ich schon in der nächsten
Zeit Gelegenheit haben , die diesbezüglichen Vorschläge deni
Gemeinderate zur Beschlußfassung zu unterbreiten . (Beifall .)

Seine Exzellenz der Unterrichtsminister ist es auch , der im
Einvernehmen mit der Stadt und dem Lande Niederösterreich
die „ Moderne Galerie " ins Leben ruft (Beifall ) , und wenn der

Bau des städtischen Museums vollendet sein wird , wird dasselbe
vermöge der Modernen Galerie,  sowie auch des anderen
reichen Inhaltes das Ziel der Wallfahrt aller Kunstverständigen
und Wißbegierigen sein und jedem , der nach Wien kommt
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bekunden , daß in unserer Stadt die Liebe zur Kunst und Wissen¬

schaft nicht erloschen ist . (Stürmischer Beifall .)
Der Bürgermeister der Stadt Wien ist vermöge des Gesetzes

auch Obmann des Bezirksschulrates.  Ich habe au den
Beratungen dieser Körperschaft regen Anteil genommen.

Ich werde in Hinkunft in gleicher Weise handeln , und wenn
auch der eine oder andere abseits steht , so wird es doch der
jetzigen Majorität des Wiener Gemeinderates gelingen , in der
gesamten Bevölkerung die Überzeugung wachzurufen , daß es
kaum je eine schulfrcundlichere Majorität gegeben hat , als die
es ist , welche derzeit die Geschicke der Stadt leitet . (Stürmischer,
anhaltender Beifall .)

Es ist allgemein bekannt , daß ich ein Anhänger des Grund¬
satzes bin , daß die beste Erziehung der Kinder durch die Eltern
erzielt wird.

Ich verhehle mir aber nicht , daß dann , wenn Ettern fehlen,
oder wenn sie ihre Pflicht verletzen , oder wenn sie durch Arbeit
verhindert sind , die nötige Aufsicht über die Kinder zu führen,
die Allgemeinheit berufen ist , schützend einzugreifen.

Darum hat die Majorität des Wiener Gemeinderates es
stets für ihre Pflicht erachtet , der Fürsorge für die armen Kinder
vollste Aufmerksamkeit zuzuwenden . «Beifall .)

Als Grundsatz soll gelten : Kein Kind soll hungern , kein
Kind soll auf der Straße verderben , kein krankes Kind soll die
nötige Pflege entbehren . (Lebhafte Zustimmung und Beifall .)

Ich bin daher ein überzeugter Förderer des Vereines zur
Beköstigung armer Schulkinder , der Seehospizvereine , der
Patronagen , der Schulwerkstätten , des Vereines „Kinderschutz¬
stationen " u . s. w . (Beifall .)

Ich ergreife die Gelegenheit , dankend zu gedenken der auf¬
opfernden Tätigkeit der erlauchten hohen Frauen unseres Herrscher¬
hauses (Lebhafter Beifall ) , welche gleich Engeln der Milde und
Barmherzigkeit ihre edle Fürsorge den armen Kindern zuwenden.
(Stürmischer , lang andauernder Beifall und Händeklatschen .)

Lassen mich Euere Exzellenz » och in Kürze der großen
Änderungen gedenken , welche in der Organisation der Stadt
durch das neue Statut vom Jahre 1900 hervorgerufen wurden.

In diesem Statute wurde das allgemeine Wahlrecht , lediglich
beschränkt durch die dreijährige Seßhaftigkeit , eiugeführt , und
Wien kann stolz sein , in dieser Frage die erste Stadt zu sein
(Zustimmung ) , welche den Mut gehabt hat , den breitesten
Schichten der Bevölkerung die Anteilnahme an der Verwaltung
zu ermöglichen . (Beifall .)

Die Verleihung des Bürgerrechtes wurde au feste gesetzliche
Normen gebunden ; es wurde der soziale und politische Wert
dieses Rechtes bedeutend gehoben , und es ist erklärlich , daß
nunmehr viele es wünschen , dieses Recht zu erlangen , und daß
ich heute Gelegenheit habe , tausende von Bürgern in diesem
Saale zu begrüßen . (Beifall .)

Wir sind auch stolz darauf , daß es uns vergönnt war , den
deutschen Charakter  der Stadt Wien gesetzlich  fest¬
zulegen . (Stürmischer Beifall .)

Stolz können wir sagen , daß in unserer Stadt Friede
herrscht.

Wir hassen keinen Mitbürger , wenn er auch eine andere
Nation seine Mutter nennt ; in Wien herrscht kein Natioualitäten-
kampf ; wir fühlen uns alle als Brüder , denken alle nur an die

Wohlfahrt der Stadt , untervrdnen uns aber alle ohne Unter¬

schied der Nation den Forderungen der einheitlichen Verwaltung
dem historischen deutschen Charakter der Stadt . (Beifall .)

Hetzer finden bei uns keinen Boden (Lebhafte Zustimmung ),
wir leben in Eintracht mit dem Lande Nicderösterreich , insbesondere
mit dem Bauernstände , den nur gerne fördern (Beifall ) , soweit
es möglich ist . Auskunftei und Nathauskeller sind hiesür die
besten Beweise . (Heiterkeit und Beifall .)

Bevor ich zum Schluffe eile , will ich noch kurz erwähnen,
daß die Gemeindeverwaltung in ihrer jetzigen Gestalt sich bewährt
hat . Gemeinderat , Stadtrat , Magistrat und magistratische Bezirks¬
ämter arbeiten prompt und erledige » ihre Aufgaben zur rechte»
Zeit . (Beifall .)

Die Bestrebungen der hohen Regierung auf Vereinfachung
des Geschäftsganges begrüße ich gerne und werde sie mit allem
Eifer unterstützen . (Beifall .)

Wie ich bereits in meinen Dankesworten , die ich nach meiner
Wahl zum Bürgermeister an den Gemeinderat gerichtet habe,

hervorhob , wäre es einem Einzelnen nicht möglich gewesen , alles
zu leisten , nnd so fühle ich die Pflicht in mir , jener zu gedenken,
welche in treuer Freundschaft mir zur Seite gestanden sind und
mir ihre uneigennützige Mitwirkung zuteil werden ließen.

Ich danke meinen lieben Freunden , den Vize -Bürgermeistern
Strobach und Dr . Neumaycr (Lebhafter Beifall ) , allen
meinen Kollegen im Stadtrate und Gemeinderate ; ich danke den
Herren Bezirksvorstehern und deren Stellvertretern , allen Bc-
zirksvertretungen , den Herren Armenräten , Bezirks - und Orts¬
schulräten , den Herren Genossenschaftsvorstehern ; ich danke dem
früheren Magistrats -Direktor Preher (Beifall ) , danke dem jetzt
amtierenden Magistrats -Direktor Dr . Weiskirchner (Beifall ) ;

ich danke dem Herrn Stadtbau -Direktor , allen Beamten des
Magistrates , des Stadtbauamtes und der anderen Hilfsämter;
ich danke Ihnen , Herr Oberbuchhalter , allen Beamten der Buch¬
haltung und ich bitte Sie alle , mich auch fernerhin zu unter¬
stützen . (Lebhafter Beifall .)

Ich danke aber auch der gesamten Bevölkerung (Lebhafter
Beifall ) , ich bitte dieselbe um Verzeihung , wenn ich fehle ; ich
bitte um Geduld und Vertrauen . (Bravorufe .)

Das eine kann ich sagen , ich kenne nur Ein Bestreben : dem
Volke nnd meiner Vaterstadt tren zu dienen . (Stürmische Zu¬

stimmung und Beifall .)
Zum Schluffe wollen wir alle gedenken Seiner Majestät

unseres Kaisers und Herrn.
Schwer , überschwer sind die Pflichten , welche auf ihm

lasten.
Im ganzen Reiche wimmelt es von widersprechenden

Meinungen , von denen jede mit einer Hartnäckigkeit verteidigt
wird , welche naturgemäß ein gemeinsames Wirken erschwert , ja
beinahe unmöglich macht.

Gering ist die Freude unseres Kaisers ; groß mag oft sein
Schmerz und sein Kummer sein ; wollen ja doch die Feinde des
Vaterlandes volle ungehinderte Freiheit für sich und wollen den

Verteidigern des Vaterlandes nicht einmal das Recht der Not¬
wehr zuerkennen.

Umso notwendiger ist es , daß alle , welche an Österreich
glauben und dasselbe erhalten wissen wollen , fest zusammen-
stehen . (Lebhafte Zustimmung , Beifall und Händeklatschen .)

Wenn ich mich in einem Punkte Eins weiß mit allen
Wienern , so ist es die Treue zu Kaiser und Reich , und wenn
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wir uns » immer scheuen , denen entgegenzutreten , welche zer¬
störend und zersetzend wirken , dann wird es uns , dann wird es
auch unserem Kaiser vergönnt sein , bessere Zeiten zn erleben.
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall nnd Händeklatschen .)

Gott erhalte unser liebes Vaterland Österreich ; Gott schütze
nnd segne unseren Kaiser : Seine Majestät unser allergnüdigster
Kaiser nnd Herr Franz Josef I . lebe hoch !"

(Die Versammlung bringt ein dreimaliges brausendes Hoch!
aus nnd singt unter Fanfarenklüngen begeistert die Volkshymne .)

Würgermeister Ar. Lueger: Ich bitte um Ruhe, der Herr
Landmarschall will sprechen.

Landmarschalk Wrälat Schmokk: Hochgeehrter Herr Bürger¬
meister ! Seine Exzellenz der Herr Statthalter hat in so herrlichen,
in so trefflichen Worten die Wirksamkeit Ihres Bürgermeister¬
amtes in der abgelaufenen Periode geschildert , daß mir als
Landmarschall von Niederösterreich diesen herzlichen Worten
nichts mehr hinzuzusügen übrig bleibt . Gestatten Sie mir nur,
hochgeehrter Herr Bürgermeister , daß ich im Namen des Nieder-
österreichischen Landesausschusses , im Namen des Landes Nieder¬
österreich , dem Sie so warme Sympathien entgegenbringen , an
dessen Wohl Sie einen so regen Anteil nehmen , die innigsten
und hochgcfühlten Glückwünsche zum Ausdruck bringe . (Lebhafter
Beifall .)

Möge Ihnen , hochverehrtester Herr Bürgermeister , im neuen
Sexenninm Ihrer Wirksamkeit gegönnt sein , wie bisher unentwegt
zn schaffen und zn wirken , zum Ruhme des Stammlandes
Nicdervsterreich , zum Wohle der Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien nnd znm Heile der Ihnen vertrauenden Bürger . Mögen
Sie aber , hochverehrter Herr Bürgermeister , noch lange die
Früchte Ihres opferfreudigen Wirkens nnd Schaffens schauen.

Das wünsche ich vom ganzen Herzen . (Stürmischer Beifall
und anhaltende Hochrufe auf den Bürgermeister Dr . Lneger .)

«Schluß der Feierlichkeit um 10 Uhr 30 Minuten vormittags .)

Gemkiiidmil.
Sitzung des Hemeinderales.

Freitag den 24 . April 1903 , 5 Uhr nachmittags.

MMnit.
Sitzungen des Stadlrales.

Mittwoch den 22 . April 1903.

Donnerstag den 23 . April 1903.

Freitag den 24 . April 1903.

Bericht
über die Stadtrats - Sitznng vom  1 . ÄPril « '.»OL.

Vorsitzender : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Biclohlawek,
Brau n,
Brannei ß,
B ü s ch,
Dr . Deut  sch mann,
Gräf  Ferdinand,
Grün  deck Sebastian,
Gsottb  a u e r,
Hvlzl,
H ö r m a n » ,
H r a b a,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Josef Strvba ch.

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rane r,
R i s s a w e g,
Schreiner,

S t r a ß c r,
Tomol a,
Dr . WesselSky,
Wessely,
Zatzka.

Beurlaubt : St .-R . Weit mann.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Hans Böttger.

Wize- Bürgermeister Ar. Weumayer eröffnet die
Litzung  und bringt das Verzeichnis  über die im Monate März
>903 statigehabien Lokal-Kommissionen , Komitee -Verhandlungen rc.,
an welchen Mitgluder des Swdtrates teilgenommen haben , zur
Kenntnis . (Zur Kenntnis .)

>3881 .) S1 .-W . chsottöaner referiert über di- Auflassun
und Neuaufstellung von Hydranten und beanlragt:

1. Die Auflassung der drei Hydranten , und zwar:
a ) Prater , Ausstetluugsstraße , gegenüber der Wolfgang Schmälzlgasse;
b) Große Zufahrtsstraße beim Enigauge in den Englischen Garten;
o, VI ., Grasgafse 1,

wird bewilligt.
2 . Die Aufstellung von Hydranten (vorläufig vorhandene alte

Type ) wird bewilligt:
a.) IX ., Wasagasse 29/31;
b , IX ., Währingergürtel 85/87 ;
o) II ., Nvvaragosse 20;
cl) endlich ein Hydrant in der Odeongaffe bei Nr . 5.

3 . Der Hochquellendoppelhydrant auf der Ringstraße gegenüber
dem rechten Flügel des Zuschauerraumes des Hof -Burgtheaters ist aus
der Hochqarllealeiiung auszuschalten und an die Wientalwafserleitung
anzuhängen . Die Kosten per zirka 2000 X sind auf Rubrik XXVI 6 u
bedeckt.

4 . Die Feuerwehr wird beauftragt , in ihre Pläne auch die
mit Normalgewinde versehenen Spritzhydranten einzuzeichnen undg
vorkommenden Falles durch den mit der Feuerwehr ausfahrenden
Wasserleiiungsaufseher öffnen zu lasten und in Gebrauch zu nehmen.
Endlich ist die Eintragung der Wientalwasserhydranlen in die Pläne
genau zu überwachen . (Angenommen .)

(3980 .1 Si .-N . Gsottbauer  referiert über das neuerliche
Offert des August Braun  auf Verkauf der Realität VIII ., Stolzen-
thalergaffe II an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung deS
Offertes mit Rücksicht auf die weitaus zu hohe Forderung.

(Angenommen . )
(3850 .) St .-N . Gsott bau er  referiert Uber die Erwerbung

von Realiläten zum Zwecke der Dnrchsührung der Pfeilgaff : im
VIII . Bezirke und beantragt:
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Zum Zwecke der Durchführung der Pfeilgasse erwirbt die
Gemeinde Wien folgende Realitäten und Gründe:

I . Die Realität VIII ., Blindengasse 12 , Einl .-Z . 98 Grund¬
buch Josesstadt (Eigentum ^ der Johanna Kautz und Konsorten ), im
Ausmaße von 1763 ' 85 n? , wie sie liegt und steht, um den Kauf¬
schilling von 150 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde übernimmt die Satzpvsten per zirka 28 .600 X
auf Abschlag vom Kausschilling zur Zahlung.

2 . Von der nach Abzug der Satzposten samt Ncbengebühren ver¬
bleibenden Kanfsumme ist ein Betrag von 70 .000 X bei Einverleibung
des Eigentumsrechtes der Gemeinde , der Rest ein Jahr später fällig
und vom Tage der Berichtigung der ersten Rate mit 4 Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

3 . Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des Kaufschillings¬
rechtes verzichten die Verkäufer.

4 . Letztere verpflichten sich, sofort nach Jmimation der Ge¬
nehmigung dieser Transaktion rückstchtlich der den beiden minderjährigen
Miteigentümern gehörigen Realitätenanteile die vormundschaftsbehörd-
liche Genehmigung zu erwirken.

5 . Tie Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Ge¬
meinde , die Kosten der giundbücherlichen Löschung der Satzposten und
die Einkommensteuer von den Zinsen des Kausschillingsrestes die Ver¬
käufer.

6 . Dieselben verpflichten sich, binnen drei Tagen nach Jntimation
der Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung bei der Grundb .-Einl .-Z . 98 Josesstadt auf ihre Kosten
zu erwirken.

7 . Den Verkäufern werden die bisher von ihnen inuegehabten
Wohn - und Geschäftsräume vom Zeitpunkte der Übernahme obigen
Hauses in den Besitz der Gemeinde um den fatierten Mietzins und
gegen die übliche vierteljährige Kündigung in Bestand gegeben

II . Die der Gräfin Marie Rosa v. NeipPerg  gehörige Realität
VIII ., Blindengaffe 14 , Grundb .-Einl .-Z . 100 Josesstadt , im Ausmaße
von 1360 -80 m ,̂ wie sie liegt und steht, um den Kaufpreis von
112 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

1 . Der Kausschilling ist bei Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde , welche sofort nach Vertragsunterscrtigung zu erfolgen
hat , fällig.

2 . Die Realität ist lastenfrei zu übergeben.
3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die

Gemeinde.

4 . Letztere übernimmt die Bezahlung des von dem Mieter Lorenz
Peitl  auf Grund des bestehenden Verlrogsverhältniffcs bei Auflösung
des Mietverhältniffes für die von dem Genannten gemachten In¬
vestitionen zu beanspruchenden Entschäd 'gungsbetrages per 600 X.

5 . Binnen acht Tage » nach Jntimation der Genehmigung dieser
Transaktion ist die Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung
bei der Grundb .-Einl .-Z . 100 Josesstadt auf Kosten der Verkäuferin
zu erwirken.

III . Einen Teil der im Eigentum der Rosa Ölzelt v. Newin
stehenden Realität VIII ., Lerchenfelderstraße >50 , Grundb .-Einl .«
Z . 570 Josesstadt , Figur a d v o a, Per 292 86 m? um den Pauschal¬
betrag von 24 .000 X.

Obige Grundfläche ist lastenfrei und geräumt an die Gemeinde
zu übergeben . Der Kausschilling ist bei Einverleibung des Eigentums¬
rechtes der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die mit der Vertragsausfertignng und grundbüchcr-
lichen Durchführung verbundenen Kosten und die Übertragungsgebühren.
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Die Verkäuferin verpflichtet sich, binnen drei Tagen , nach Jn¬
timation der Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung bei der Grundb .-Einl .-Z . 570 Josesstadt
auf eigene Kosten zu erwirken.

IV . Einen Teil der der Rosa Mayer  und Konsorten gehörigen
Realität VIII ., Lerchenfelderstraße 148 , Einl .-Z . 569 Grundbuch
Josesstadt , Figur o r s A o, per 123 71 um den Einheitspreis
von 24 X per Quadratmeter . Diese Grundfläche ist lastenfrei und
geräumt Ende Oktober 1903 an die Gemeinde zu übergeben.

Zu diesem Zeitpunkte ist der Kaufschilling fällig . Die mit der
Vertragsausfertigung und grundbücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten , sowie die Übertragungsgebühren trägt die Gemeinde.

Die Verkäufer verpflichten sich, binnen drei Tagen nach Jntimation
der Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung der Rangordnung
der Veräußerung bei der Grdb . -Einl . 569 Josesstadt auf ihre Kosten
zu erwirken.

Die mit den Buchstaben ä r 8 Iä umschriebene Fläche der ob¬
genannten Realität , welche im Sinne der auf derselben intabulierten
Verpflichtung unentgeltlich an die Gemeinde abzutreten ist, werden die
Verkäufer gleichfalls Ende Oktober 1903 im richtigen Niveau der
Gemeinde übergeben.

L . Dem Eigentümer der Realität VIII ., Lerchenfelderstraße 146,
Karl Schneid  ist bekanntzugeben , daß die Schadloshaltung für den
von den Realitäten VIII ., Lerchenfelderstraße 144/146 , zu derselben
abgetretenen Grund , Figur lr r I in d i, per 112 -03 mit dem
Betrage von 40 X per Quadratmeter bestimmt werden wird , wenn
der von der Realität VIII ., Lerchenfelderstraße 146 , bis zur Achse der
Pfeilgaffe entfallende Grund Figur I 8 t o k per 85 -40 unent¬
geltlich , lastenfrei und im richtigen Niveau an die Gemeind : abgetreten
und der mit den Buchstaben ^ 3 t p A umschriebene Teil der letzt¬
erwähnten Realität per 120 -12 der Gemeinde um den Pauschal¬
betrag von 5600 X lastenfrei überlaffen wird.

0 . Die Offerte der Karoline Kvetan  und des August Braun
auf Verkauf der Realitäten VIII -, Blindengaffe 10 , beziehungsweise
Stolzenthalergaffe 11 , an die Gemeinde werden , letzteres mit Rücksicht
auf die weitaus zu hohe Forderung , abgelehnt . Der Erstgenannten ist
bekanntzugeben , daß die Gemeinde die Erwerbung ihrer Realität nicht
beabsichtigt.

v . Die Kaufofferte des Dr . Hermann Klug  und Konsorten
und der Amalia Aigner  werden abgelehnt , da die Gemeinde die
Realität VIII ., Stolzenthalergaffe 11 , zu erwerben dermalen nickt in
der Lage ist ; den Genannten ist noch bekanntzugeben , daß ihre Anbote
weitaus zu niedrig sind.

X. Die beiden Häuser VIII ., Blindengaffe 12 und 14 , sind nach
dem November -Termine 1903 zu demolieren , zu welchem Behufe den
Parteien rechtzeitig zu kündigen ist.

V . Die Abteilung der Realitäten VIII ., Blindengaffe 12 und 14,
unter Einbeziehung eines Teiles der Straßenparzelle 1228 , VIII . Bezirk,
auf die Baustellen I , IV und VI und die Fragmente II a und V

wird prinzipiell genehmigt . Die von diesen Realitäten zu Straßen¬
zwecken entfallenden Flächen sind in das Veizeichnis für das öffentliche
Gut zu übertragen mit Ausnahme des vor der Realität Blinden¬
gaffe 10 und dem Fragmente II a gelegenen halben Straßengrundes,
welcher mit diesem Fragmente in eine eigene Grundbuchseinlage auf¬
zunehmen ist.

6 . Das Fragment V , sowie die jenseits der Pfeilgaffe liegenden,
zur Arrondierung der Realität VIII ., Josesstädterstraße 93/95 dienenden
Teilflächen der Realitäten VIII ., Lerchenfelderstraße 146 , 148 und 150,
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sind der Einl.-Z . 296 Io csstadt zuzuschreiben. die ,nr Pseilgass- ent¬
fallenden Teile dieser Realität in das Verzeichnis für das öffentliche
Gut zu übertragen.

8 . Das Fragme, t VI ist der Baustelle VI grundbücherlich zuzu
schreiben.

I . Die EinlösungSkostc» der snb .VI bis IV erwähnten Reali¬
täten sind auf das Jnvestitionsaulehcu zu ve,weisen.

(Au genommen;  Punkte ^ 1 bis IV und I an den Ge¬
mein  d er a t.)

<3968.) S1 .-M . Wrauneitz referiert über die Bewilligung von
Glcichengeldern für de» Bau der Doppel-Volksschule XIV., Kauer-
qasse3, und beantrage, den beim Bau der Doppel-Volksschule XIV.,
Kanergasse3, beschäftigten Arbeitern des Baumeisters und Zimmer-
Meisters anläßlich der am 26. März 1903 erreichten Dachgleiche
g' iuäß den vorgelegte» Wochenlisten Gleichengeldcr im Gesamtbeträge
von 927 X 70 b zu bewilligen; allsällige in der Zwischenzeit cin-
getrctene Beränderun.zc» im Stande dieser Arbeiter hat die mit der
Auszahlung der Gleichengelder betraute Kommission entsprechend zu
berücksichtigen. <A n g en omm en.)

<3865.) St .-M . MW referiert über die Ergänzung des Vor¬
rates au Rohre, »ud Mnschincnbestandteilen der Hochqnellenleitung
für das Jahr 1903 und b antragt:

Die Ergänzung des Vorrates der Hochquellenleitung für das
Jahr 1903 mit gußeisernen Rohren im veranschlagten Betrage von
210.000 X und mit Maschincnbestandteilen im veranschlagten Betrage
von 70.000 X wird genehmigt.

Der Gesamtbetrag von 280.000 X erscheint aus Rubrik XXVI 6a
bedeckt.

Die Vergebung der Lieferung hat aus Grund einer öffentlichen
schriftlichen Offcrtverhaudlung zu erfolgen.

Die uneingeschränkte Wahl unter den Offerenten, eventuell die
Ablehnung aller Offerte bleibt dem St dtrate Vorbehalten.

Mit dem Eisteher der Lieferung der Masch'iicnbestandtcile ist
ein schriftlicher Vertrag zu schließen. <A» gc » o »>men.)

-3538.) St .-N. Büsch referiert über de» Antrag des Gcm.-
Ratcs Schedifka,  betnffeud die Kanalisierung der Arndtstraße
zwischen der Haebcr- und Aichhorngosse im XII. Bezirke, und beantragt,
die Koste» sür tiefe Kanalisierung im Budget pro 1901 sicherzustellen.

<Nngenomme n.)

(3803.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen der Marie
Stenuf  um Baribewilligung für ein Wohn- und Geschäftshaus
Einl.-Z . 10, Kat.-Parz. 10, XII . Bezirk, Meidlinger Hauptstraße,
Ecke der Ratschkygasse, und beantragt, die Zustimmung zur beabsichtigte»
Bauführung unter der Bedingung zu eit ilen, daß noch vor Erwirkung
des BenützungskonsenscS für dieses HouS die mittlerweile politisch
bewilligte Abtrennung der zwei Baustellen auch grundbücherlich durch-
geführi werde. (Angenommen)

(3866.) St .-R . Büsch leferirrt über das Offertverhandlungs-
crgebnis, betreffend die teilweise Umpflasteiiing der Schönbrunner-
straße im V. Bezirke, und beantragt, die Erd- und Pflafterungsarbeiien
a» Johann Schutzmann  mit 0 4 Prozent Nachlaß, die Holzstöckel¬
pflasterung an Hartwig Küster mit 12' 1 Prozent Nachlaß vom
Kostenanschlag« zu übeltragen. (A n gen omm en.r

(3388.) St . R- Büsch referiert über das Ansuchen des Hugo
Mandelloit  um Bestimmungder Schadloshaltung für den von
der Liegenschaft Einl.-Z . 755 Margareten, V., Matzleinsdorferstraße 8,
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zur Slraßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von
339 50 und beantragt, die Schadloshaltung mit 50 X per Quadrat¬
meter zu bestimmen, wobei die Kosten der Plananfertigung, deS Rechts¬
geschäftes und seiner Durchführungdie Partei zu tragen hat. -

<Angenomme  n.)
(3833.) St .-R. Büsch referiert über die Vorstellung der Johanna

R eitzner  gegen die mit StadtratS.Beschluß vom 5. Februar 1903,
Z. 1304, bestimmte Schadloshaltungfür die anläßlich des Umbaues
des HauseS XII ., Schönbrunnerstrnße 163, erfolgte Straßengruntr«
abtrctung und beantragt die Abweisung der Vorstellung. --

(Angenommen .)
(3145.) Si .-R . Büsch referiert über den Rekurs des Franz

Fromm  gegen die Verfügung deS Bezirksamtes für den V. Bezirk
vom 29. November 1902, Z . 41217 , mit welcher sein Gesuch um
Rückvergütung eines Teilbetrages per 5 X 16 fl von dem Bestandzinse
sür das von ihn, am HauseV., Schönbrunnerstraße 102, angebrachte
und am 24. Oktober 1902 entfernte Portal abgewiesen wurde, und
beantragt, die angesochtene Verfügung zu beheben und anzuordnen,
daß dem Rekurrenten der halbjährige Platzzins im Betrage von 5 X
16 k rückvergütet werde. (Angenommen .)

(3491.) St .-R Büsch referiert über das Ansuchen der Eleonore
Kohlhaupt  um Abschreibung der sür den Wassermehrverbrauch im
Hause Or .-Nr. 21 Schönbrunnerstraße, V. Bezirk, im IV. Quartal
1900 und im I. und II . Quartal 1901 vorgeschriebenen Gebühr per
zusammen 739 X 66 b und beantragt die weitere Evidenzhaltung
des Rückstandes. (Angenommen .)

<3097.) St .-R. Büsch referiert über den Kostenanschlag für
die Verbreiterung der Schönbrunnerstraße zwischen Or .-Nr. 73 bis 79
im V. Bezirke und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag mit
dem Erfordernisse von 6554 X 67 d samt dem normalmäßigen
Zehrungsbeitrage von täglich 3 X zu genehmigen und die Sicher¬
stellung der Arbeiten und Lieferungen für die hiezu erforderliche Holz¬
stöckelpflasterung anzuordnen. <A n gen omm en.)

(3870.) St .-R . Büsch referiert über den Kostenanschlag für
die Umpflasterung der Arndtstraße zwischen Or .-Nr. 34 und 58 im
Xll . Bezirke und beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag mit dem
Kosteuerforderniffe von 7589 L 77 b zu genehmigen.

Die Kosten sind im Budget pro 1904 sicherzustellen.
(Angenommen .)

(38S6.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen von Parteien
aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reduzierung
von Wafsermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(3709.; St .-M. Mauer referiert über das Projekt für die
Herstellung eines Asphaltpflasters in der Marxingstraße, AltAaffe, und
Fasholdgasse im XIII . Bezirke und beantragt, das vorliegeudeMrojekt
mit dem veranschlagten Kostenerfordernifse von 37.803 X 92 fl samt
dem normalmäßigen Zehrungsbeitrage von täglich3. X >für den zp
bestellenden technischen Bauinspizienten zu genehmigen.

Die erforderlichen Asphaltiererarberteu, sowie, die Erd- und
Pflasterungsarbeiten sind im Wege einer öffentlichen-schriftlichen Offert-
verhandlung unter Zugrundelegung der vorliegenden Behelfe zu ver¬
geben. (Angenommen .)

(2903.) St .-R. Rauer  referiert über das Offert der Antünia
Stier Hof  auf Verkauf der Kat.-Parz. 365 Brcitensee an die
Gemeinde Wien, und beantragt die Wahl eines stadtvätlichen Ver-
handlungs Komitees.
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St .-R.  Bielohlawek  beantragt die Ablehnung wegen zu
hoher Preisforderung.

Der Referenten-Antrag wird abgelehnt,  sohin der Antrag deS
St .-R . Bielohlawek angenommen.

(3921.> S1 .-M. Dr . Kren « referiert über das Ansuchen des
Komitees zur Errichtung eines Strauß -Lanner-DenkmakeS um Flüssig
machung der mit GemeinderatS-Beschluß vom 11. März 1902,
Z . 2778, bewilligten Subvention von 6000 L und beantragt, die
sofortige Ausbezahlungder Subvention zu genehmigen, da die Er¬
richtung des Denkmales gesichert erscheint. (Angenommen .)

(3971.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Direktion der städtischen Sammlungen um Ermächtigung zur Beteiligung
an der Versteigerung von Autographen auS dem Nachlasse deS Grafen
Viktor Wimpffen  in Graz und beantragt, für den gedachten Zweck
einen Spezialkredit von 4000 L zu bewilligen. (Angenommen .)

(3924.) S1 .-A . Schreiner referiert aber die Vergebung der
Lieferung der Monturen für die Bediensteten der städtischen Straßen¬
bahnen und beantragt:

Die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
überträgt der Genossenschaft der Kleidermacher Wiens die Lieferung
der im Jahre 1904 erforderlichen Dienstkleider für die Bediensteten
der städtischen Straßenbahnen zu den in dem Anbote der Genossenschaft
vom 18. März 1903 offerierten Preisen und unter nachstehenden
Bedingungm:

1. Die Lieferung umfaßt:
1700 Kondukteurmäntel,
1700 Wagenführermäntel,
4800 Tuchblusen,
4800 Tuchhosen,
4000 Fäustlinge mit Leder besetzt,
3000 blaue Leinenblusen,
3000 blaue Leinenhosen,

150 Revisorenmäntel,
250 Revisoren-Winteranzüge,
250 Revisoren.Sommeranzüge,

18 graue Diener-Winteranzüge,
18 graue Diener-Sommeranzüge,
10 Laufburschenmäntel.

Die hier angegebene Anzahl der Kleidungsstücke ist nur eine
ungefähre und wird der Genossenschaft das genaue Ausmaß der
Lieferung nachträglich bekanntgegebenwerden.

2. Die Lieferung umfaßt auch die Beistellung der Stoffe »ach
den von der Genoffenschaft vorgelegten Mustern.

Die Übertragung dieser Lieferung an die Firma H. Scholz
als Subunternehmerin der Kleidcrmacher-Genoffenschafi wird unter
einem genehmigt.

3.  Die Stoffe sind vor der Verarbeitung der Monturs-Kom-
misflon zur Genehmigung vorzulegen. Desgleichen ist die Genehmigung
dieser Kommission für die Muster des Zubehörs und der Embleme
vor deren Verarbeitung einzuholen.

4.  Die fertiggestellienDienstkleider sind behufs Übernahme in
das Monturdepot der städtischen Straßenbahnen zu liefern.

Die Lieferung sämtlicher Dienstkleider muß bis Ende März 1904
beendet sein.

5.  Die Vcrdienstsumme wird nach Maßgabe der erfolgten Teil¬
lieferungen, deren anstandslose Übernahme vorausgesetzt, ausbczahlt.

(Angenommen .)

(3716 .) St .-W. Uran « referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die Rasenziegelgewinnung in eigener Regie für den Wiener
Zentral-Friedhof im Jahre 1902, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(3925.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Anton

Payer  um Zustimmung zur Afterverpachtung des vor seiner Par¬
zelle 1038 liegenden Teiles der städtische» Kat.-Parz. 1074/1 Kaiser-
Ebersdorf an der Simmeringer Hauptstraße im XI. Bezirke, sowie
über das Ansuchen des Josef Hosbauer  um Bewilligung zur Auf¬
stellung einer Viktualimverschleißhütte auf diesem städtischen Parzellen-
teile und beantragt die Ablehnung. »Angenommen .)

(3694.) St .-Hs. Aiffaiveg referiert über das Offert des
W. PH. Hauck auf Verkauf der Baustelle Einl.-Z . 2491 Grund¬
buch Favoriten an die Gemeinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt die dem W PH. Hauck gehörige
Baustelle Einl.-Z . 2491 Grundbuch Favoriten, X. Bezirk, im Aus¬
maße von 1082 31 um den Pauschalbetrag von 50.000 L und
unter folgenden Bedingungen:

1. Die zugunsten der Cäcilie Meyer  einverleibten Satzposten
per zusammen 40.000 L hat die Gemeinde auf Abschlag vom Kauf¬
schilling zur Zahlung zu übernehmen. Der sodann noch verbleibende
Kaufschillingsrest ist sofort nach Einverleibung deS Eigentumsrechtes
der Gemeinde fällig.

2. Der Verkäufer verpflichtet sich, sämtliche aus der Realität
X., Buchengaffe 67 rr, stehenden Baulichkeiten binnen vier Wochen
nach der Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion zu
demolieren, die obige Baustelle der Gemeinde planiert und den von
der erwähnten Realität zu Straßenzwecken enifallenden Grund im
richtigen Niveau zu übergeben.

3.  Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren trägt die Ge¬
meinde, die Bezahlung der Kosten der grundbücherlichen Löschung der
Satzposten obliegt dem Verkäufer.

4.  Letzterer verpflichtet sich, binnen drei Tagen nach Verständigung
von der Genehmigung dieser Transaktion die Anmerkung der Rang¬
ordnung dieser Veräußerung aus der Grundb.-Einl.-Z . 2491 Favoriten
gegen Ersatz der Kosten durch die Gemeinde zu erwirken, widrigenfalls
das Kaufgeschäft als nicht abgeschloffen betrachtet wird.

5.  Dem Verkäufer wird gestattet, das durch die Demolierung
gewonnene Altmateriale aus der in Rede stehenden Baustelle, welche
der Verkäufer auf seine Koste» einzusriede» hat, zu lagern; diese
Gestaltung erfolgt gegen jederzeit mögliche dreiwöchentliche Kündigung
und Bezahlung eines jährlichen AnerkennungSzinseS von 10 L.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)
(3962.) St .-R . Rissaweg  referiert über die Abgabe des

Pferdes Grundb.-Nr. 305 der städtischen Feuerwehr an das Sanitäls-
suhrwerk und beantragt, die Abgabe des bezeichnten Pferdes an das
Sanitätsfuhrwerk unter Festsetzung eine« Wertbetrages von 600 lL,
sowie die Veräußerung des bereits gänzlich dienstuntauglichen Pferdes
Grundb.-Nr. 127 im Lizitationswege am städtischen Pferdemarkt zu
genehmigen. (Angenommen .)

(3899.) St .-R. Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Eheleute Rudolf und Joscfine Geßl  um Zustimmung zur grund-
bücherlichen Löschung der auf ihrer Realität Einl.-Z . 2668 im
X. Bezirke zugunsten der Gemeinde Wien einverleibten Reallast, be¬
treffend Straßengrundübergabe, und des ebenda einverleibten Bau¬
verbotes und beantragt, dem Ansuchen unter der Bedingung Folge zu
geben, daß die Gesuchsteller der Gemeinde Wien die für die Urkunden¬
ausfertigung auflaufenden Kosten rückvergüten. (Angenommen .)
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(387b .) St -R . Rissaweg  referiert über die Versetzung des
an der Ecke der Wiedener Hauptstraße und Waaggafse befindlichen
Auslausbrunnens in die Schäffergafse Nr . 1, Ecke der Waaggaffe,
und beantragt , die Versetzung des Auslauf !» unnenS mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 40V L zu genehmigen (Angenommen .)

(388b .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
R . Baxa,  Chorregent an der Pfarrkirche St . Johann Evangelist
und St . Anton im X. Befiele , um Wiederbewilligung einer Sub¬
vention zum Zwecke der Aufführung größerer musikalischer Hochämter
und beantragt die Ablehnung des Ansuchens gemäß dem Maqistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(3964 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Bemessung der
Kanal - und Senkgrubenräumungsgebühren für mehrere Objekie der
k. k. priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn - Gesellschaft im III . be¬
ziehungsweise XI . Bezirke und beantragt:

1 . Die Kanalräumungsgebühr für das Betriebsgebäude Sankt
Marx der k. k. priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschast im
III . Bezirke wird mit jährlich 29 L bemessen und ist vom 1. März
1903 an bei der städtischen Hauptkaffa in einhalbjährig verfallenen
Raten zu entrichten . Dagegen ist die bisherige Sentgrubenräumungs-
gebühr für dieses Objekt von 34 L 32 Ir pro Jahr vom 1. Jänner
1904 an zu löschen.

2 . Tie Senkgrubenräumungsgebühr für die Bauhütte der k. k.
priv . österr .-ungar . Staatseifeubohn -Gesellschaft Einl .-Z 176 im
XI . Befirke wird mit 12 L 60 Ir und jene für das Weichenwüchter-
haus Einl . Z . 4b4 >m XI . Bezirke mit 10 L 40 Ir pro Jahr be¬
messen ; beide Gebühren sind vom I . Jänner 1903 an bei der städti¬
sche» Haupikaffa in einhalbjährigeu verfallenen Raten zu berichtigen.

(Angenomme ».)
<3810 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Adolf Rossi  um Baubewilligung für ein Wohn - und Geschäftshaus
IV ., Miltersteig 3/5 , Ecke der Klagbaumgaffe und beantragt , die
Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , daß für die
Zustimmung der Gemeinde zur Erkeranlage ein Betrag von 130 L
per Quadratmeter der Ausladesiäche von 2' 10 m ,̂ somit im ganzen
273 L vor Ausfertigung des Konsenses zu den eigenen Geldern der
Gemeinde Wien erlegt werde . (Angenommen .)

(3832 . ) St .-R . Rissaweg  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem X. Bezirke um Abschreibung beziehungsweise Reduzierung von
Wassermehrverbrauchsgebühren und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts -Anträge . (Angenommen)

(3983 .) S1 .-U . Jerdinand Oräf referiert über die Beteiligung
der Gemeinde Wien an der exekutiven Versteigerung der Kat .-
Parz . 726/1 und 727/1 Ottakring , XVI . Bezirk , und beantragt , die
Beteiligung der Gemeinde an der am 6 . April 1a03 statlfindenden
exekutiven Feilbietung der Hälfte drr Kat .-Parz . 726/1 und 727/1,
Einl .-Z . 79 und 1553 Ottakring , bis zu dem Höchstbetrage von
30 .000 L zu genehmigen ; die Intervention hat durch einen rechts¬
kundigen Beamten des Magistrates zu erfolgen . (Angenommen)

(3510 ) S .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Karl und der Anna Wilde  um Nachsicht einer Hundesteuer¬
strafe und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge . ^Angenommen .)

(3511 , 3512,3513,3514 .) St . -R . Ferdinand Greif  referiert
über die Abschreibung mehrerer von der ehemaligen Gemeinde Neu-

ltrchenfeld übernommenen Rückstände und beantragt , die nachfolgenden
noch aushastenden Rückstände aus dem Titel der Uneinbringlichkeit
abzuschreiben , und zwar : 225 L nach Karl Lutz , 336 L nach Anna

Futschik,  372 L nach Marie ZbyIek  und 1088 L nach Gott¬
fried Popp . (Angenommen .)

(3561 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über daS Ansuchen
der geprüften Kindergärtnerin Anna Schraböck  um Bewilligung
zum Hospitieren an dem städtischen Kindergarten XVI . , Hasner-
straße 25 während des Schuljahres 1902/03 und beantragt die Ge-
suchSgewährung . (Angenommen .)

(3618 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Eindeckung
der Schutzdächer der Marktstände auf dem Nppenplatze im XVI . Be¬
zirke mit Dachpappe anstatt mit Leinwand und beantragt:

1 . Die Eindeckung der Schutzdächer ver Marktstände auf dem
Nppenplatze mit Dachpappe anstatt mit Leinwand wird im Prinzipe
genehmigt.

2 . Bei der gemäß Gruppe III , Punkt 6 der Geschäftseinteilung
für die magistratischen Bezirksämter im einzelnen Falle zu erteilenden
Bewilligung sind außer den durch die besonderen jeweiligen Verhält¬
nisse sich ergebenden Bedingungen noch insbesondere die Bedingung zu
stellen, daß die äußere Form des Objektes die Gleichartigkeit de- Aus¬
sehens des Marktes nicht störe, daß die Seiten nicht verhängt »der
verschalt werden und daß die Höhe der Treppe eine bequeme
Reinigung der darunter befindlichen Bodenfläche gestatte.

(Angenommen .)
(3785 . ) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Schluß¬

rechnung , betreffend die Herstellung eines eisernen EinfriedungSgitterS
vor dem neuen Amtshause im XVI . Bezirke, und beantragt:

1 . DaS ausgewiesene Mehrerfordernis von 545 L 73 Ii über
den zufolge Stadtrats -Beschluffes vom 14 . August 1901 , Z > 9758,
genehmigten Kostenbetrag per 2307 L 15 Ir für die Herstellung eines
eisernen Einfriedungsgitters vor dem neuen AmtShause für den
den XVI . Bezirk , Richard Wagnerplatz , wird genehmigt.

2 . Der dermalen noch zur Auszahlung gelangende Rechnungs-
Restbetrag von 973 L 63 d wird auf den Reservefond überwiesen und
ist unter der bei der Präliminar -Ausgabs -Rubrik XII neu zu er¬
öffnenden Post 17 */j zu verrechnen . (Angenommen .)

(3686 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Rekurs de»

Siegmund Löwinger  gegen die Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes für den XVI . Bezirk vom 12 . Dezember 1902 , Z . 71027,
betreffend den Abfluß von heißem Wasser aus der Wäscherei XVI .,
Wilhelminenstraße 84 , in den Hauptunratskanal , und beantragt die Ab¬
weisung de« Rekurses . (Angenommen .)

(3762 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Bericht de-

Bezirksamtes für den XVI . Bezirk , betreffend die Herciobringung von
rückständigen Waffergebühren für die Fabriksrealität XVI ., Blumberg-
gaffe 16 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3780 .) St .- R . Ferdinand Gräf  referiert über die provisorische

Zuweisung der Desinfektion und Strohverbrennung aus dem XVI . Be¬
zirke an die Sanitätsstation im XX. Bezirke, GerharduSgaffe » , und
beantragt:

1 . Vom 15 . April 1903 ab bis zur Inbetriebsetzung der SanitätS-
staiion für die Bezirke XVI , XVII und XVIII werden sämtliche Des¬
infektionen und Strohverbrennungen von Gegenständen aus dem
XVI . Bezirke der Sanitätsstation XX zugewiesen.

2 . Von diesem Tage ab hat die Zustellung der desinfizierten
Effekten an die Parteien des XVI . Bezirkes mittels bespannten Wagens
probeweise zu erfolgen.

3 . Von diesem Tage ab hat die Strohverbrennung im Freien

zu entfallen und ist die Desinfektionsanstalt XVI ., Ottakringerstraße 246,
auszulaffen.

2*
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4. In Abänderung des Gemeinderats-Beschlnstes vom 23. Jänner
1903, Z . 50437, wird dieses Gebäude mit Ausnahme der von dem
Bezirksvorsteher sür Zwecke der Gärtnerei verwendeten Lokalitäten dem
Vereine Kinderschntzstalionenals Tagesheimstätte bis auf den der Ge¬
meinde zustehenden Widerruf unter der Bedingung unentgeltlich über¬
lassen, daß allsältige Adaptierungen nach vorgängigcr Einholung der
Genehmigung der Gemeinde und die Wiederversetzung in den früheren
Stand im Falle des Widerrufes auf Kosten des Vereines zu bewerkstelligen
und die allenfalls vorgeschriebenen Hauszinssteuern vom Vereine zu
tragen sind.

5. Zur Durchführung dieser Maßnahmen, sowie in Anbetracht
der Mehrbelastung der Sanitätsstation XX wird:

a) die Anschaffung eines Wagens zum Transporte infizierter Objekte
bei Klemens Bl aha zum Höchstbetrage von 900 L;

: d) die Beistelluug der Bespannung im Mietwege durch die Fuhr-
werksbefitzerin Therese Ruzizka  gegen den Betrag von 12 L
per Pferdepaar samt Kutscher pro Tag genehmigt;

e) behufs Bedeckung der Auslagen per 5580 L ein Zuschußkiedit
in der Höhe des Erfordernisses zur Rubrik XXXIl 13 bewilligt.

- (Angenommen;  Punkt 4 an de» G em ei » der a I.)
(3871.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Schluß¬

rechnung, betreffend den Umbau der Hauplunratskanäle in der Deinhart-
stein-, Hell- und Blumberggasfe, svwie die Verstellung der Rohrleitung
in der Kirchstetterngasse im XVI. Bezirke, und beantragt, die ein-
getretcne(bedeckte) Kostenüberschreitung von 711 L 65 Ir nachträglich
zu genehmigen. (Angenommen .)

(3928.) St .-N - Sebastian Orünbeck referiert über das An¬
suchen der Bezirksvertrctung sür den XVII. Btzirk um ausnahmsweise
Bestellung der Flurwächter des XVII. Bezirkes mit I . April 1903
anstatt mit 15. April 1903, und beantragt, derselben die Bestellung
vom 1. April ab ausuahmsw ise sür das Jahr 1903 zu bewilligen.

St .-R. Ferdinand Gräf  beantragt, auch in allen übrigen Be¬
zirken, wo Flurwächter bestellt sind, dieselben schon mit 1. April in
Dienst zu stellen.

Reserenten-Antrag mit dem Zusatz-Antrag deS St .-R. Ferdinand
Gräf angenommen.

(3982.) St .-U . Hppeilöerger referiert über das Offert des
Ernst v. Gotthelf  auf die Baustelle II , Ecke der Heugasse im
IV. Bezirke und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen des
zu geringen Anbotes. (Angenommen .)
^ (4015.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des «Knabenheims im XX. Bezirke Um teilweise Überlastung des
stä>tischen Mntcrialdepols Am Tabor, II . Bezirk, und beantragt, dieses
Ansuchen unter Hinweis auf die Unentbehrlichkeit der für Gcmeinde-
zwecke benötigten Räumlichkeiten ab;ulehnen. «A n gen oui m en.)

«3989.r St .-Hl. Dr . Westeksky referiert über den Bericht des
Dr . Robert Swoboda  irr der Rechtssache der Gemeinde Wien
gegen die Kommission für Verkehr sanlagen punkto Kündigung der
Markthalle Michelbcuern und beantragt, den Magistrat anzuweisen, den
Magistraisberichi vom 18. März 1903, über den nun nicritorisch
beschlossen werden soll, vorzalegeu. (Angenommen .)

(4043.' St .-M. Hiawr referiert über das Ansuchen des Martin
und l der Marie F el l ii er um Bewilligung zur grundbücherlichen
Lbichang der auf der Realität XIll,  Hietzingcrkai 61, zugunsten der
Gemeinde Wie» haftende» Servitut und beantragt die Gesuchs-
gewahrr.ng gemäß dem'Magistrals-Amrage. (A » genom », e n.)

,4005 .) St .-N Rauer  referiert über das Ansuchen der Firma
Kupka L Orglmeister  um Bewilligung zur Parzellierung der

Liegenschaften Einl.-Z . 645, 658, 576 und 1175 Ober-S >. Veit,
XIII Bezirk, und beantragt, die Parzellierung der bczeichnetcn Liegen¬
schaften unter Einbrzichung des den Grsrichstelleru bereits überlassenen
in de» Plänen mit ^ v I § rot ^ umschrnbenen Teiles der Kat.-
Parz. 1611/1 öffentliches Gut auf zusammen drei Baustelle» unter
den vom Magistrate anfgestelltcn Bedingungen zu bewilligen.

(Angenomine n.)
«4014. St .-U . MekohlaweK rrferiert über die Vergebung

der Reinigung und Erneuerung r>cr Amiswäsche im Neuen Rathause
und beantragt, diese Leistungen der Aktiengesktlschast„Etablissement für
Mntwäsche, vormals W. Langer"  in Floridsdorf unter den bis¬
herige» Bedingungen auf unbestimmte Zeit gegen eine beiden Bertrags-
teilen zusteh nds vierteljährige Kündigung zu übertragen.

(Angenommen .)
(4071.) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Note des

Nrederösterreichischen Landesausschufses vom 18. Februar 1903,
Z . 116t>R betreffend das Ansuchen um Überlastung von Räumlich¬
keiten an der städtischen VolksschuleI ., Bartensteingasse7, für de»
21. und 24. Mai 1903 zum Zwecke der ärztlichen Untersuchung der
Aufnahmsbewerber in die Lehrerseminarieu, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung (Angeno  m inen.)

(4019.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des Rudolf Biayer  um Bewilligung zur Anbringung einer Irans-
parenten Neklametufcl für den Na'hauskellcr im Trottoir der Felder
straße und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angeno mmen.)
(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2 . April

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Joses Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , OpP en ber g er,

Braun,
B r a nn ei ß,
Büs ch,
Dr. Deutschmann,
Graf Ferdinand,

R auer,
Rissaweg,
Schreiner,
Straße r,
T oino l a,

Gründe ck Sebastian, Weitinan n,
Gsottbauer , Dr. Wesselsky,
Hölzl , Wessely,
Hörinann , Zatzka.
Hraba,
Vize-Büraermeister Josef Strobach.

Beurlaubt: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Entschuldigt: St .-R. Dr. Krenn.
Schriftführer: Magistrats-Sekretär Dr. Bi bl.

Atze- Bürgermeister Dr. Neumayer erösfuet die
Sitzung.

(3695.) St .-N - Hsottvauer referiert über Offerte auf die
Ba -st.lle Einl.-Z . 1680 Lustkandl- und Löblichgasse, IX. Bezirk, und
beantragt die Wahl eines Verhandlungs-Komitees.

(A» genommen .)
St .-N - Kraöa referiert über fünf Gesuche um Gehaltsvorschuß.
Die angesuchten dreimonatlichen Vorschüsse werden genehmigt.
,3967.) St .-N. Hraba  referiert über die Bewilligung eines

Zuschußkrednes per 600 L zur Ausg>bs-R»brik XXXIl 9 pro 1903
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für die mit Stadtrats -Beschluß vom 10. Februar 1903, Z 11918,
ongeordncte täglich zweimalige Zufuhr von Hochquellenwaffer nach
Ober-Sievering und beanlragt die Bewilligung. (A »genommen .)

(4052.>St .-R . Hraba  referiert über die Zuschrift der Siemens
L Halske  Aktiengesellschaft, Betriebs-Abteilung für städtische Straßen¬
bahnen in Wien, brtreffend die Abfertigung der Konduktcurswilwe
Rosina Winkler,  und beantragt, die Zusliwnruug zur Abfertigung
der KondukteurSwitwc Rosina Winkler  mit dem Betrage von 486 X
zu erteilen. (Angenommen .)

(4016.) St .-R . Hraba  referiert über das Offert des Leopold
Wursschmidt,  Lieferanten der Schreibmaschine„Olivier", auf
Lieferung von Requisiten für di- Bedienung der Schreibmaschinen und
beantragt, dem Offerenten bis auf Widerruf die Lieferung der nach-
bezeichnktm Schreibmaschinenrequisiten zu folgendn Preisen zu über¬
tragen:

1. Farbbänder für alle Schrcibmaschinensystemc bester Qualität
mit der B.rzflrchtung, fehlerhafte Bänder gegen tadellose umzutauschen,
zum Preise von 3 X 75 Ir per Stück.

2. Karioupapier in allen gebräuchlichen Farben, bester Qualität,
nach Wahl, dünn oder mittelstark, zum Preise von 14 X 40 lr per
100 Blat,.

3. Radiergummiz»m Preise von 40 Ir per Stück.
4. Typenreinignugsbürste» zum Preise von 90 Ir per Stück.
b. Lange Staubbürsten zum Preise von 1 X 20 Ir per Ltück.
6. Prima amerikanischesSchreibmaschinen-Kuochenöl zum Preise

von 80 Ir per Flasche. (Angenom  men.)
(3974.) St .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen des Bau¬

rates Johann Hütter  um Pensionierung und beantragt, den Ge¬
nannten in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen zu versetzen und
demselben nach dem Magistrats-Antrage die Ruhebezüge mit zusammen
7200 X z» bemessen. (A n gerrom men.)

(4044.) Si .-N. Hraba  referiert über das Ansuchen der Markt-
hallendiencrswitwe Berta Graf  um Anweisung der Witwenpensio»
und beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im
Jahrcsbetrage von 600 X »ach dem Magistrats-Antrage.

(Ange»  o in »>en.)
(3942.) St .-R . Hraba  referiert über die Ansuchen der Kanzlisten

II . Klaffe Alexander Thücy  und Alexander Schöberl  um Be¬
förderung zu KanzlistenI . Klaffe und beantrag«, lie Genannten zu
KanzlistenI. Klaffe mit dem MonatSbczugevon 130 X und dem
jährlichen Mietzinsbeitrage von 300 X zu befördern.

(Angenommen .)
(3804.) St .-R . Hraba  referiert über die vorgeschlagene Ab¬

teilung von Kllhlzellen in der Kühlanlage ins Schlachthauses St . Marx
und beantragt, di- Abteilung der im Bauamtsberichte bezeichnet«, Kühl¬
zellen durch Johann Meerkatz  um das Ersordernis von 1025 X zu
genehmigen und zu diesem Zwecke einen Zuschußkrcdit zur Rubrik XXXI Ir
in der erwähnten Höhe zu bewillige». (Angenommen .)

(3854.) St .-stk. Hraba  referiert über das Ansuchen des k. u. k.
Artilleriezeugsdepois um Ausbildung von fünf Soldaten des Detache¬
ments der technischen Artillerie im Neugebäude in der Handhabung
von Feuer löschrcquisiten in der Feuerwehr-Zentrale Am Hof und
beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(1119.) St .-R. Hraba  referiert über den Antrag des städtischen
Feuerwehr-Kommandos wegen auffälligen (hellroten) Anstriches der
Feuerlöschhydranten,Auswechslungder ovalen TelegraphenuntersuchungS-
ständer und Auswechslung der drei Spülschiebcrständer des Haupt¬

sammelkanales und beantragt, den Akt dem Magistrate zur neuerlichen
Prüfung und Berichterstattung zurückzustelle». (Angenommen .)

(3973.) St .-R. Hraba  referiert über die Honorierung des
Professors Karl Piayred er  für die Abgabe eines Gutachtens über
die Herstellung mehrerer öffentlicher Brunnen (Gabrielybrunuen,
Nibelungenbrunnenrc.) und beantragt, das vom Magistrate vor¬
geschlagene, auf den Reservcfond zu verweisende Honorar von 50 X
zu bew lligen. (Angenommen .)

(3918.) St .-U . Sebastian Krünöeck referiert über die bei
Josefine Kutsch era im XVII.  Bezirke, zu den Lizenz- Nrn. 43
und 264 aushafienden Lizenzgebühren per 1731 X 80 Ir, und be¬
antragt die Abschreibung nach dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
«3917.) Sk. -di. Sebastian Grünbeck  referiert über die bei

Therese Opawsky  im XVII. Bezirke zu den Lizenz-Nrn. 409, 444
und 961 aushoftenderr Lizenzgebühren per 336 X 3 Ir und beantragt
die Abschreibung nach dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(4054.) St .-A . Misch referiert über die Fortsetzung der Straßen¬
bahnlinie Hetzendorserstraße durch die Feldkellcrgafse zur Speistnger-
straße und beantragt:

Für die Teilstrecke der Linie Nr. 92 der KonzessionR.-G.-Bl.
Nr. 58 ex 1899, „von der Speistngerstraße durch die Feldkellcrgafse
bs zur Kerngaffe in Hetzendorf", wird grundsätzlich die Tracenführung
von der Hetzendorserstraßedurch die Werthenbucg- und Feldkellergasse
bis zur Gallgasse genehmigt, woselbst das Stockgeleise anzulegen ist.

Die Siemens AHalske  Aktiengesellschaft ist um ein Anbot
wegen Einbeziehung dieser Straßenbahnlinie in das Bauübereinkommen
vom 14. April 1902 anzugehen.

Falls dieses Anbot von der Gemeinde nicht annehmbar befunden
wurde, ist die Vergebung des Baues dieser Linie im Wege einer öffent¬
lichen Offert»« Handlung in Aussicht zu nehmen.

Das Endgeleise der Linie Hetzendorserstraße ist abweichend vom
Stadtrats Beschlüsse vom 9. Jänner 1903, Pr .-Z . 15626 ox 1902,
nicht in der Kerngaffe, sondern in der Hetzendorserstraße zwischen
Kern- und Werthenburggaffe zu bauen, und ist das für die Anlage des
Stockgeleiss daselbst zulässige Gefälle durch Regulierung der Hetzen-
dorferstraße hcrzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinde  rat .)
«4006.) St .-HI. Westeky referiert über das Ansuchen des

Institutes der Barmherzigen Schwestern in Gumpendorf um Bewilligung
zu einer Stockwcrksautsetzung auf dem Hause VI., Gumpendorfer-
straße 110, und beantragt, den Ädaplierungskonsens zu bestätigen.

(Angenommen .)
(3986.) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Franz Schmidt,  Hutmacher, Mieter des Geschäftslokales Nr. 3
>m Hause Or . Nr. 23/25 Mariahilferstraße, VI. Bezirk, um Ein¬
leitung der elektrischen und Gasbeleuchtungauf Kosten des Wiener
Bürgerspitalfondes und beantragt:

1. Dem Ansuchen des Genannten um Einleitung der elektrischen
und Gasbeleuchtung auf Kosten des Wiener Bürgerspitalfondeswird
Folge gegeben und weiden die richtiggestelltenKosten von zusammen
96 X 33 Ir genehmigt.

2. Das Ansuchen derselben Partei um Herstellung der Anbohrung
(GaSzuleitung vom Straßenhauptrohre) und Aufstellung der Gasmesser
auf Kosten des Bürgerspitalfondes wird abgelehnt.

3. Für die Kosten sä 2 und die Kostendifferenz per 16 X 13 d,
welche sich ergibt aus den für die Einleitung der elektrischen und
Gasbeleuchtungausgewiesenen Kosten per 44 X 6 Ir abzüglich der
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auf Grundlage der städtischen Tarifs» eise richtiggcstelllen Kosten per
27 X 93 Ir hat der Mieter z» tragen. (Angenommen .)

(3990.) St .-R . Wessely  referier : über daS Ansuchen des
provisorischen Ersten Maschinisten der Kühl inlage in St . Maix um
definitive Anstellung und beantragt die Gnehmignng nach dem
MagistratS-AnIrage. (Angenomme  n.)

(3930.: St .-R . Wessely  reieriert über den Antrag des
Zentralvereinesfür Bienenzucht in Österreich um Erlassung eines Ver¬
botes des Feilbietens von Honig im Umherziehen im Sinne des A 60
der Gewerbeordnung und beantragt:

Es sei an die k. k n.-ö. Statlhalterei der Antrag zu stellen,
daß das Feilbieten von Honig im Umherziehen im Sinne des Ab¬
sätze- 4 des ß 60 des Gesetzes vom 25. Februar 1902, R.-G.-Bl.
Nr . 49, aus markt- »nd sanitätspolizeilichen Rücksichten für das
ganze Gemeindegebiet Wien auf die Dauer von drei Jahren untersagt
werde. (Angenommen; an den  G em ei n der a t.)

(3666.» S1 .-W. Kökjk referiert über ne Erwerbung der dem
Chorherrenstisie Klosterneuburg gehörigen Kat -P «»z. I63/I , 163/2,
163/3 , 159/2 und 159/3 Heiligenstad! und beantragt die Wahl
eines Verhandlungs-Komileis. «Angenommen)

(3278.) St .-R. Hölzl  reseriert über das Kaufoffert des
Georg Löwitsch  bezüglich eines Teiles der Kat.-Parz. 1001/7,
Einl.-Z . 563 Heiligenstadt, und beantragt, dem Offerenten behnss
Arrondierung der Realität Einl.-Z . 20 Heiligenstadt an der Kahlen-
bergst nße den im Plane mit den Buchstaben a d o rr um¬
schriebenen Teil der Kit . Parz. I00I/7 , Einl -Z 563 Heiligenstadt,
im Ausmaße von 45 69 m^ um den Pauschalbetrag von 1600 X
und unter den übrigen vom Magistrate vorgeschlagcne» Bedingungen
käuflich zu überlassen. .Angenoinme  n.)

(4143.) S1 .-A . Wessely rcscrie«! üb.r das Ansuchen des Dr.
Ludivig Herz  um Erteilung dcö Baukonsenses sür ein Wohn- und
Geschäftshaus samt einem Unterhaltungsetablissemenl auf der Realität

Vl., Gnmpendorseistraße 63, und beantragt, den Baukonsens unter
der Bedingung zu brstätigen, daß der zur Straßen» rbrciierung abzu-
tretende Grund ohne Anspruch auf Schadloshaltung abgetreten und
sofort >ach vollendetem Bau ins öffentliche Gut übertragen werde,
wogegen die Gemeinde Wien für den i» Anspruch zu nehmenden
Straßcngrund sür Risalite und Säulenpartalc bis zum Moximal-
ausmaße von 2192  m ^ kein Entgelt verlangt, und unter der weitere»
Bedingung, daß die Kosten der Plananfertigung und des Rechts¬
geschäfts der Bauwerbcr, beziehungsweise sein eventueller Rechts¬
nachfolger trägt, und endlich, daß für die Lichteinfalls- beziehungs¬
weise Elnwurssöffnungen im Gesamtausmaße von 30 58 ein jähr¬
licher Platzzins per 306 X vom Tage des ersten BenützungSkonsenses
entrichtet und bezüglich dieser Öffnungen der übliche intabnlalions-
sähige Revers ausgestellt werde. (Angenommen)

(4137.) Si .-N. Wessely  referiert über drei vorgenommene Er¬
gänzungswahlen in den Armenrat des VI. Bezirke? und beantragt,
die Wahl des Josef Blaha,  Hafnermeister, Josef Dietrich,  Por¬
zellanmaler, und Wilhelm Neugebauer,  städtischer Sleueramts-
adjunkt, zu bestätigen. (Angenommen .)

(4139.) Sl .-Hl. SHremer referieit über vier vorgenommene
Ergänzungswahlenin den Armenrat des XV. Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Karl Coppe,  Fabriksleite «, Friedrich Fischer,
Supplent an der k. k. Siaatsgewerbeschule, Eduard Pratzer,
Privatier, und Anna Rein wein,  Hotliersgattiu , zu bestätigen.

(Angenomme n.)

(4058.) St .-M. MriMM referiert über daS Ansuchen des Johann
Lichtenecker  um Bewilligung einer zehnprozentigen Aufzahlung auf
den zufolge StadtratS-BcschlusseS vom 13. August 1902, Z . 10292,
genehmigten Einheitspreis für die Lieferung der Werkstücke zum Baue
des Simmeringer Sammelkanales und des Entlastungskanalcs in der
Kopalgafse im XI. Bezirke und beantragt, dem Genannten die ange¬
suchte Aufzahlung, das ist also den Einheitspreis von 100 X 25 Ir
pe Kubikmeter Werkstücke unter der Bedingung zuzugestehen, daß
derselbe die für diese Kanalbauten weiters noch erforderlichen 30
Werkstücke der Gemeinde Wien zu demselben Einheitspreise und in
der gleichen Qualität binnen 14 Tagen nach Erhalt der bezüglichen
Detailzeichnung liefere. (Angenommen .)

(4046.) St .-N. Braun  referiert über das Anbot der Eheleute
Marlin und Marie Fischer  auf Verkauf der Parzelleu 681/1 , 681/2,
681/3 Kaiser-Ebersdorf an den Wiener Bürgecspitalfond und be¬
antragt, das Offert abzulehnen und den Offerenten bekanntzugeben,
daß der Wiener Bürgcrspikalfond die angebotene Grundfläche nicht
benötigt. (Angenommen .)

(4047.) St .-W. Körmaim referiert über die Parzellierung des
städtischen Grnndkomplcxes an der Ecke der Ecdbergstraße und der
neuen Gasse nächst dem Betriebsbahnhöfe der elektrischen Straßen¬
bahnen im III . Bezirke und i eantragt die Genehmigung des vor-
geleg'en Projektes über die Abteilung des erwähnten Grundkomplexes
ans dr.i Baustellen, sowie Genehmigung der vom Bauamte vorge¬
schlagenen Abkappung nach der Baulinie k' x' . (Angenommen .)

(3868.) St .-N. Hörmann  reseriert über die Regulierung der
Eidbergstraße vom Betriebsbahnhöfe der städtischen Straßenbahn bis
zur Schlachthausgasse und der letzteren von der Erdbergstraße bis zur
Kaiser Josessbrücke im III . Bezirke und beantragt, das vorgelegte
Projekt mit dem beleckten Kostenersordernisse von 32.825 X 66 d
samt dem >ormalmäßigcn Zehrungsbeitrage vo» 4 X pro Tag sür
den bauämtlichen Inspizienten zu genehmigen Die eisorderlichen Erd-
uud Pflasterungsarbeiten wären im Offertwege zu vergeben.

(A ngenomme n .)

(3608. St .-R. Hörmann  referiert über die Vergebung der
Hmd und Maschinisten«» beite» für die Bewässerungsanlage der
Banmpflanzungenin der Schlachthausgaffe und Erdbergstraße im
III . Bezirke und beantragt, diese Arbeiten dem Josef Horicky  gegen
eine Aufzahlung vo» 3 Prozent zu den KostenanschlagSprcisenund sür
den Einheitspreis von 50 X für 1000 Stück Ziegel zu übertragen.

(Angenomme  n.)
(3985.) St .-R. Hörmann  reseriert über das Ansuchen des

Pächters der Milchtrinkhalle im Kinderpark im III . Bezirke um Vor¬
nahme von Abänderungen in der inneren Ausgestaltung der Milch¬
trinkhalle und beantragt, die von der Lokalaugenscheins-Kommission
vom 26. März 1903 beantragten Abänderungenmit einem Kosten¬
beträge von 1200 X gegen Detailverrechnung zu genehmigen und zur
Rubrik XII 16 pro 1903 einen Zuschußkredit in dieser Höhe zu
bewilligen. (Angenommen .)

(3963.) St .-N. Hör mann  referiert über die Vergebung der
zur Herstellung von transparenten, beleuchteten Zifferblättern am Turme
der Kirche zu St . Otmar Unter den Weißgärbern im III . Bezirke
erforderlichen Arbeiten und Lieferungen und beantragt, die nachstehenden
Arbeiten und Lieferuigen an nachstehende Bestbieler zu übertragen:

1. die Uhrmacherarbeitcn dem Ludwig Kronberger  zu dem
Kostenanschlagspreiseper 860 X;
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2 . die Baumeisterarbeiten dem Emanuel Kamenicky  gegen
einen Nachlaß von 6 Prozent von den KostenanschlagSprcisen.

(Angenommen .)
(3672 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Dotierung der

neu hergestellten Rohispülkammer in der Baumanngafse im III . Bezirke
und beantragt , die Entnahme eines monatlichen Wasserquantums von
6 m ^ aus der Hochquellenleitung zu diesem Zwecke zu genehmigen.

(A n g e n o n>m e n .)

(3693 .) St .-R . H ö r m a n n referiert über das Offert deS Joflf
und der Marie Hellar  auf Übeilassung des Hauses III ., Rudolss-
gafse 18 , und beantragt , das Offert abzulehnen »nd die Offerenten
zu ve,ständige «, daß die Gemeinde die Erwerbung der angebotenen
Realität nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(3927 .) St .-R Hörmann  referiert über das neuerliche Kauf¬
offert des Eduard Schinzel  auf einen Teil der Kat .-Parz . 236/1,
IH . Bezirk , an der Weißgärberländc im Ausmaße von zirka 1412 m?
und beantragt , das vorliegende Offert wegen des zu geringen Anbotes
abzulehnen , jedoch dem Offerenten bekanntzugeben , daß der Verkauf
des mit den Buchstaben v 6 v X ' a umschriebenen Grundes befür¬
wortet würde , wenn das Anbot auf de» Pauschalbetrag von 100 .000 X
erhöht würde . (Angenommen .)

(4045 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen der
Administrations -Kommission Nr . 14 für das k. und k. Artillerie -Aiscnal
in Wien um käniliche Übeilassung der hölzernen Barrieren auf dem
Landstraßergürtel und beantragt , dieses Ansuchen abzulehnen und zu
genehmigen , daß diese hölzernen Barrieren , sobald sie auf ihren d,^
maligen Ausstellungsplätzcn entbehrlich werden , vom Stadtgarten-
Jnspcklorate für gärtnerische Zwecke im städtischen Reservegarten in
Verwendung genommen werden . (Angenommen .)

(4138 .) S1 . -W . Osollöailer referiert über eine vorgenommene
Ergänzungswahl i» den Armenrat des VIII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Alfied Pazdcra,  Privalbeamten , zu bestätigen.

(Angenommen .)
(4017 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über Mehrkosten bei

der Fundierung des neuen städtischen Polizeigefangenhauses , IX ., Hahn¬
gasse 8/10 , und beantragt:

1 . die vom Stadlbauamte mit 29 .508 X 50 Ii veranschlagten
und mit der ungünstigen Terrainbeschaffenhcit begründeten Mehrkosten
der Fundierungsarbeiten für den bezeichneten Bau zu genehmigen;

2 . zur Ausgabs -Rubrik XII 17 eine» Zuschußkredit in der Höhe
dieses Mehrerfordernisses zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em eindcrat .)

(4061 .) St .-R . G s o t t b a u e r referiert über die Vergebung
der Maschinisten «! beiten für die Herstellung von mehreren Rohrsträngen
der Hochquellenleitung anläßlich Regulierung eines Teiles der Nuß-
dorser - , Heiligenstädterstraße und mehrerer umliegender Gaffen mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von 4789 X 40 b und beantragt,
diese Arbeiten an A. Mörzingers Witwe  als Bestbieterin mit
22 70 Prozent Nachlaß von den Kostenanschlagspreisen zu vergebe » .

(Angenommen .)

(3984 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über die Renovierung
der Feuermauer des an das städtische Haus IX ., Liechtensteinstraße 135,
angrenzenden Hauses IX ., Viriotgaffe 6 , und beantragt:

1 . Mit Zustimmung des Eigentümers des Hauses IX ., Viriot¬
gaffe 6 , Wenzel H o h e n e g g e r , wird die Renoviciung der Feuer¬
mauer dieses Gebäudes dem Baumeister Adolf Langer  gegen die
Pauschalkostensumme von 610 X 98 Ir übertragen.

2 . Dem Wenzel Hohenegger  wird als Ersatz für die an
seinem Gebäude durch den Neubau des städtischen Zinshauses IX .,
Liech' ensteinstraße 135 , verursachten Beschädigungen ein Betrag von
370 X 50 b unter der Bedingung bewilligt , daß der Genannte zu
den Kosten der Renovierung der sud 1 erwähnten Feueimauer einen
Betrag von 305 X 49 Ir leistet und sich verpflichtet , aus obigem
Anlässe keinerlei weiteren wie immer gearteten Ansprüche an die Gemeinde
zu stellen.

3 . Adolf Langer  hat einen Teilbetrag der sub 2 erwähnten
Entschädigungssumme im Betrage von 140 X zur Zahlung zu über¬
nehmen . (Angenommen .)

(4004 .) St . -Hs . I >r . Aeitlschrnarm referiert über das Ansuchen
der Juliana H u s cha u er , Pflegling der städtischen Versorgungsanstalt
in Ubbs , daß ihr die Hälfte des Legates nach ihrem Onkel im Betrage
von zirka 400 X, also zirka 200 X belassen werden , und beantragt,
diesem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen .)

(3806 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Urteil
des k. k. Obersten Gerichtshofes , mit welchem die Klage der Karoline
Hlawatsch  gegen die Gemeinde Wien auf Zahlung von 4116 X
80 Ir als Schadenersatz endgültig abgewicsen wurde , und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(3555 .) St . -R . Dr . Deutschmanu  referiert über das An¬
suchen des Heinrich Weiner  um Schadloshaltung für den von der
Realität IV ., Starheniberggaffe 27 , abzutretenden Grund Per 96 38
und beantragt , die Schadloshaltung mit dem Betrage von 30 X per
Quadratmeter zu bestimmen . (Angenommen .)

(3717 .) St . -N . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des M . M . Philipp  um Bewilligung zur Abteilung der
Liegenschaft Einl .-Z 822 Grundbuch Wieden und beantragt , die Ab¬
teilung der bezeichneten Liegenschaft unter Einbeziehung des in den
Plänen mit b b (dg d, ) roth d umschriebenen Teiles der Liegenschaft
Einl .-Z . 1252 aus zwei Baustellen nach Maßgabe der beiden bereits
in Bau begriffenen Häuser , sowie die gebühren - und lastefceie Ab¬
schreibung des von der erstgenannten Liegenschaft zur Trappelgaffe
entfallenden Grundes Figur a b d A a) in das Verzeichnis über
öffentliches Gut zu bewilligen . (Angenommen .)

(3549 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Ver¬
gleichsanbot des Otto Kall ab,  betreffend die Verpflegskostenersatz-
forderung der Gemeinde nach der verstorbenen Pfründnerin Adele
Kallab,  und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen , von Otto
Kallab  den Betrag von 100 X auf Abschlag der Verpflegskosten-
crsatzforderung per 118 fl. in Empfang zu nehmen und sohin die
Löschung der restlichen Vorschreibung zu veranlassen.

(Angenommen .)
(3566 . ) St . -R . Dr . Deutschmann  referiert über die Un¬

einbringlichkeit der Ersatzforderung an den gewesenen Kutscher Franz
Sladky  per 132 X 50 d wegen der an den Straßenkehrer Jakob
Schwarz  gewährten Krankenunterstützung und beantragt die Ab¬
schreibung . (Angenommen .)

(3809 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬
suchen des Adolf Rossi  um Baubewillizung für ei» Wohnhaus
IV . , Mittersteig 5 , und beantragt , die Baubewilligung unter der Be¬
dingung zu bestätigen , daß für die Zustimmung der Gemeinde zur
Erkeranlage ein Betrag von 130 X per Quadratmeter der Aus¬
ladefläche von 273 m'-*, daher zusammen 354 X 90 b vor Aus¬
fertigung des Konsenses zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt
werde . (Angenommen .)
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(413l .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über da ? An¬

suchen der Direktion der städtischen Elektrizitätswerte n», Zuweisung

der Boustellen 4 bis 7 am Kailsplatz -, IV . Bezirk , zu Depotzw cken
und beantragt , der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke die de

zeichnete Baustelle um den jährlichen B -standzins von 1200 X ab
1 . April 1S03 auf unbestimmte Zeit u , ter den im Kommissions-

Protokolle vom 10 . März 1903 erwähnten Bedingungen in Bester d
zu geben . (Angenommen?

(4124 .) S1 . -M . Osollöaiter referiert über das Ansuchen des

Vereines des hl . Philip Neri um Bewilligung zur Benützung des

Turnsaales der städtischen Vollsicknile VIII . , Lerchengasse 19 , für eine
am 5 . April 1903 von Vo3 bis 6 Uhr abends abzuhalte -de Kinder¬

vorstellung und beantragt die Gesuchspewährung.
(Angcno  in m en)

(4018 .) S1 .-M . Mauer referiert über das Projekt für die Aus¬

gestaltung der Baumpflanzungen in der Hntzingcr Hauptstraße von der

Schönbrunncrsch ' oßqassc bis zur Dommavergasfe und in der Lainzer - ;

straße vor dem Jesnitenkollegium im XIII Beziike und beantragt : !

1 . Das vorgelegte Projekt wird gemäß dem Magistrats -Antrag -- ^

mit einem Kostenbeträge von 3558 X 96 d genehmigt und zur ^

Ausgabs -Rubrik XXIV 21 ein Zuschußkredit von rund 3540 X z

bewilligt.
2 . Die Arbeiten sind vom Stadtgarten - Jnspekwrate in eigener

Regie sofort vorzunehmen ; die Baumpflanznng in der Hietzing -r

Hauptstraße ist in Hinkunft vom Stadlgarten -Jnspektorate instand zu
Hallen.

3 . Die für Straßenbespritznngsovecke in der Hietzinger Haupt¬

straße zur Aufstellung gelangenden Spritzhydranten werden zur Be¬

wässerung der Bnumpflanzung mit einer täglichen Wassermenae von

zusammen 30 dl aus der Wient lwasserleitung während der Sommer¬
monate dotiert . (Angenommen?

(4090 ) St .-R . Rauer  referiert über die Einführung der öffentlichen

Beleuchtung in der Gartcnanlage auf dem Platze vor der Goldschlag¬

straße , Gurkgafse , Märzstraße and Reinlgasse im XIII . Bezirke und
beantragt , daS vorgelegte Projekt , wonach in der Gartcnanlage und

in den angrenzenden Teilen der Gurkgafse und Märzstraße sieben neue

halbnächtige und fünf neue ga »,nächtige Flammen errichtet werde»
sollen , mit dem jährlichen Kostenersordcrnifse von 624 X für Gas¬

verbrauch zu genehmigen (Angenommen .)

(4147 .) St . -M . Dr . Westeksky referiert über die Neuwahl
der Bezirksverire,ungen für den I ., III ., IV . . V., VI , VII,  XII .,

XIII ., XVII . und XIX . Bezirk und beantragt , die Antühl der Mandate
im i. Bezirke aus 24,
„ in. „ 24,

V. „ „ 24,
XII. 24,

XIII. 30,
XVII. „ 24
XIX. „ 24

zu erhöhen . -Angenommen ; an de » Gemeinderat.
(3979 .) St .-R . Dr . Wesselsky  referiert über das Ansuchen

der Kongregat -on der Schwestern vom „armen Kinde Jesu " uni Tragung

der anläßlich der Einlösung eines Teiles ihrer Realität XIX , Döblinger
Hauptstraße 88 , eventuell der Kongregation vorzuschreibendc » Gebühren

durch die Gemeinde Wien und beantragt , vorerst den Magistrat zu

beauftragen , in Ergänzung seines Referates die Höhe der eventuell in

Frage kommenden Übcrtragungsgebührcn milzuteitc >.
(Angenommen .)

(4093 ) S1 . -M . Schreiner referiert über das Ansuchen der

Kaiser Franz Josef -Sliftung für Versorgung von k. und k. Offiziers-
witwca und -Waisen um Ausstellung einer Straßenbahn -Freikarte für

den Kanzleidiener Josef Kreß  und beantragt die Genehmigung nach

dem MagistratS -Antrage . (Angenommen .)
(4091 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Zuschrift der

Siemens L Halske  Aktiengesellschaft , Betriebs -Abteilung für

städtische Straßenbahnen in Wien vom 11 . März 1903 , Z 3790/54,50,

deizufolge vom 9 . März 1903 angefangcn die Fahrtrelation „Winckel-
mannstraße — Meidling — Kärntner spaße — Opcrnring — Manahilfer-

straßc — Winckelmannstraße " , sowie die zu gewisse» Tageszeiten be¬
standene Pendclwagenverbindung „ Schottcntor — Döbling " aufgelassen,

dagegen eine erhebliche Verdichtung des Verkehres aus der Laue

„Meidling — Ring — Döbling " und ein Pendelwagenvcrkehr von der

Winckelmannstraße durch die Mariahilse -straße zur Babenberg straße

eingeführt wurde , und beantragt , cs sei die ersterwähnte Fahrtrelutlon

in der bisherigen Weise , das heißt wie sie vor dem 7 . März 1903

bestanden hat , aufrecht zu erhalten , dagegen die Verbindung „ Schottea-

tor — Döbling " im Sinne der Z -schr ft aufzulassen.
(Angenommen .)

.4096 .) St . - M . Mekohkawek referiert über das Offert-

Verhandlungs -Ergebnis für die Ajphattiererarbeiten zur Herstellung
eines asphaltierten Gehweges am Franz Josesskai zwischen der

Stephaniebrücke und der Haltestelle „ Schottenring " mit der AusrusS-
summe von 17 .600 X und beantragt die Genehmigung des Anbotes

der Firma C o o p e r L Komp,  mit dem Nachlasse von 42 Prozent.
(A ngcnomme  n .)

(4092 .) St . -R . Bielohlawek  referiert über die Errichtung

einer Wartehalle bei der Endstation „ Walfischgasse " der städtischen

Straßenbahnen und beantrag », zu genehmigen , daß die Siemens L

Halske  Aktiengesellschaft bei der bezeichneten Endstation eine 4 in

lange eiserne Wartehalle mit Expeditio - kammer an der bei der Lokal-
crhcbung vom 21 . März 1903 ermittelten Stelle auf Rechnung des
Betriebe « errichtet . (Angenommen .)

(4105) St .-M . Dr . Westeksky referiert über den Magistrats -
bericht, betreffend die mu Liadtrats -Bcschluß vom 13 . März 1903,

H. 3168 , cifolgte Benennung eines Teiles der Exner - und Anastasius

Grüngussc im XVIII . Bezirke mit „ Spork nbllhel " , und beantragt , de»

zitierten Beschluß aufrecht zu erhallen . (Angenommen . '

(Schluß der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 3  Aprii IN " » .

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Bielohlawek , Dr . Krenn,

Braun , Oppenberger,
Branneiß , R a u er,
B ü s ch, R issaweg,
Dr . Dentschmann , Schreiner,
Greif Ferdinand , Straß er,
Gsottbauer , Dr . Wesselski ),
Hölzl , Wessely,
Hörmann , Zatzka.
Hrab a,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Josef Strob ach.
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Entschuldigt : St .-R . Sebastian Grünbeck , Tomola.
Beurlaubt : St .-R . Weitmann.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Wize- Mrgermeister Ar. Weumayer eröffne ! die
Sitzung  und mach! folgende  Mitteilung:

Die St -N . Sebastian Grün deck und Tomola  entschuldigen
ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung . (Zur Kenntnis .)

(4134 .) St . -A . Ar . Krenn referiert über die Errichtung von
Stifibetten im neuen Versorgungshause und beantragt:

1 . Die Widmung von Stifibetten , die für immerwährende Zeiten
den Namen des Stifters zu tragen haben , in den beiden Ehepaar-
(Stiftungs -)Pavillons des neuen Versorgunghauses im XIII . Bezirke
wird gegen Erlag eines bestimmten Kapitales zugelassen.

2 . Das Widmungskapital betiägi:
a ) für ein einfaches Stiflbett 5000 L;
d) für ein Stistbett mit Präsentationsrecht auf Lebenszeit des

Stifters 10 .000 L;
<r- für ein Siiftbett mit erblichem Präsentationsrecht 20 .000 L.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , eine Detailvorschrift aus¬
zuarbeiten , die genau die Piäseniationsrechte regelt , und dem Stadtrate
zur Genehmigung vorzulegen . (Angenommen .)

(4136 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Katholischen Gesellenvereines in Herzogenburg um unentgeltliche Über¬
lastung von vier ausgemusterten Holzbetten aus dem städtischen Ver¬
sorgungshause in St . Andrä und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(4141 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Systemifierung
der Stelle eines auswärtigen Dieners für das städtische Versorgungs-
Haus in Liesing und beantragt , für das städtische Versorgungshaus in
Liesing die Stelle eines auswärtigen Diener « mit einem Monatslohn
von 36 L und Verpflegung (Kost, Wohnung und Montur ) zu
systemisieren . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4102 .) St .-N . Dr . Krenn  reseiiert über den Antrag des
Gem .-Rates Helbig  wegen Abänderung der Kündigungsfrist für die
Wasterabgabe an Sodawasser -Erzeuger und beantragt , auf den Antrag des
Gem . Rates Helbig  und Ko , sort .n , den Siadtrals - und Genikinde-
rais -Beschluß vom 2 . Jänner 1903 , mit welchem sür Jndustriewaster
eine dreitägige Kündigungsfrist festgesetzt wurde , zugunsten der Soda¬
wasser -Erzeuger abzuändern , aus den vom Bauamte geltend gemachten
Gründen umsoweniger einzugehen , als die dreitägige Kündigungsfrist
nahezu allgemein angenommen wird und bisher nicht einmal die Ver¬
waltungen der Kiankenhäuser gegen die kurze Kündigungsfrist vor¬
stellig geworden sind , obwohl der Wasserbedarf dieser Anstalten als
unendlich viel wichtiger angesehen werden muß als jener einiger
Sodawasser -Erzeuger . (Angenommen .)

(4l01 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert Uber Herstellungen im
Reservoir am Schafberg und beantragt , zur Herstellung der im
Protokolle vom 2l . Juni 1903 detaillierten Arb .iten in dem Reservoir
der Hochquellenleitung am Kleinen Schafberg den Betrag von 3500 L
gegen detaillierte Verrechnung zu bewilligen.

Die Ausführung der Arbeiten erfolgt in der mit Stadtrats-
Beschluß vom 20 . Juni 1902 , Z . 2990 ex 1901 , genehmigten Weise.

Die Kosten von 3500 X sind bei Rubrik XXVI 1 o bedeckt.
<Angenomm  en .)

(4142 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vergebung der
Maler - und Anstreicherarbeiten im städtischen Versorgungshause in
Mbs und beantragt:

1 . Dem Ansuchen des Karl Thilo  um Enthebung von seinen
Vertragspflichten , betreffend die Anstreicher - und Malerarbeiten für
die städtische Versorgungsanstalt Mbs , wird Folge gegeben.

2 . Das Anbot des Josef Sommer,  diese Arbeiten unter den
üblichen Bedingungen und mit 3 Prozent Nachlaß sür das laufende
Jahr , d. i. bis 31 . Dezember 1903 zu übernehmen , wird angenommen.

(Angenommen .)
(4063 .) St -R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Direktors der Internationale » Ku >orie -AuSstellung 1903 um Ent¬
sendung von Delegierten in das Ehrenkomitee und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

(Angenomme  n .)
(3988 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Magistiais¬

bericht , betreffend Schäden am Mödlmger Aquädukte der Hochquellen¬
leitung und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4056 .) St . -Hl . Schreiner referiert aber das Ansuchen des
Hauses der Baimherzigkeit für arme unheilbare Kranke um Ausstellung
Von Straßenbahnfreikarten und beantragt:

ES sind den mit der Einhebung der Wohltätigkeitsbeitläge
betrauten , polizeilich legitimierten Sammlern der Stiftung „Haus
der Barmherzigkeit " für arme und unheilbare Kranke in Wien,
XVIII . Bezirk, »anuns Franz Hable,  Jakob Matiöiö,  Michael
Puchberger  und Josef Stübl  Freikarten für sämtliche Linien
der städtischen Straßenbahnen pro 1903 auszusertigen.

(Angenommen .)
(4055 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Ignatz Wilhelm Tanczos  um Ausstellung einer Freikarte für die
Strecke Hernals — Neuwaldegg der städtischen Straßenbahn und be¬
antragt , das Ansuchen gemäß dem Mag,strats -Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(4094 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Sommerfahr¬

plan pro 1903 der elektrischen Straßenbahn Wien — Kagran und
beantragt:

ES werde der Entwurf des Sommerfahrplanes der elektrischen
Straßenbahn Wien - Kagran mit der Abzweigung nach Kaisermühlen,
gültig vom 1 . Mai 1903 bis auf weiteres , mit dem Vorbehalte ge¬
nehmigt , daß bei eintieiendem Ve,kehrsbedürfnifse über Verlangen der
Gemeinde Wien die ZugSintervalle auch während der letzten zwei
tägliche » Betnebsstunde », das ist von 9 bis 11 Uhr nachts , auf
15 Minuten ermäßigt werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(4095 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Anerbieten der

Bau - und Betriebsgesellschast für städ .ische Straßenbahnen in Wien
in Liquidation zur käuflichen Überlastung der zur Realität Einl .-Z 215
Ober -Döbling ( Schegargafse ) gehörigen Kat . -Parz 195/1 und 195/3
und beantragt , das Offert gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

(Angenomme  u .)
(1554 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Gustav Ruppert,  Gastwirtes , um Bewilligung zur Tischausstclluug
vor dem Siadkbahnhofe „Wähnngerstraße " und beantragt , das An¬
suchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.

St .-R . Ferdinand Gräf  bcant -agt die Gesuchsgewährung
unter den üblichen Bedingungen.

Es wird der Antrag des St . -R Gräf angenommen.
(4079 .) S1 .-M . Kökzt referiert über das Ansuchen des F .anz

Nothböck  um Bestimmung der Schadloshaliung für den von der
Realität XIX ., Döblinger Hauptstraße 81 , abzutretenden Straßen-

! grund und beantragt:
3
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Für dic von der Relität Einl.-Z . 103 des Grundbuches Ober-
Döbling, Or .-Nr. 81 Döblinger Hauptstraße im XIX. Bezirke zur
Straße abzutretende Grundfläche im Ausmaße von 106 m^ wird
seitens der Gemeinde Wien eine Schadloshaltung von 40 L per
Quadratmeter festgesetzt und Franz Nothböck  mit seinem höhere»
Ansprüche aus die Bestimmungendes tz 11 der Bauordnung für
Wien verwiesen. (Ange » omme  n.)

(4080.) St .-R. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Provisions-
Institutes für Diener und Hitsslndienstctederk. k. österreichischen Siaats-
bahnen um Bewilligung zur Legung eines eisernen Rohres längs der
Halteraugasse und Einmündung desselben in den Snmmelkanal der
Heiligenstädteistraßebehufs Entleerung d r Sicke grübe des Hauses
Or .-Nr. 8 Halteraugasse im XIX. Bezirke und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (Angenommen .)

(3695.) St .-H . Gsottbauer referier, über das Offert der
Valerie Langer,  sowie des Ludwig La mp recht auf die städtische
Baustelle Einl.-Z . 1680 (an der Ecke der Lustkandl- und Löblich
gaffe), IX. Bezirk, und beantragt:

1. Das Offert der Valerie Langer  wird mit Rücksicht auf das
zu geringe Anbot abgelehnt.

2. Die GemeindeW>en überläßt dem Ludwig La mp recht dir
Baustelle Einl.-Z . 1680 im IX. Bezirke im Ausmaße von 490 28 m'̂
um 95 L per Quadratmeter gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(4075.) St .-R. Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des

Georg Grundler  um Abschreibung der für den Wafsermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 16 Rögergasse, IX. Bezirk, im III . und IV. Quartal
1900, sowie im I ., II . und III Quartal 1901 vorgcschiiebenen
Gebühren per zusammen 165 L 66 k und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(3995.) S1 .-U . Hauer referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Bildhauerarbeiten(Los 3)
für den Bau des neuen Versorgungshauses(mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 4100 L), und beantragt, die ausgeschriebenen
Arbeiten dem Bestbieter Josef Panigl,  Bildhauer und Schätzmeister,
V., Diehlgafse 25, zum angebotenen Nachlasse von 55 5 Prozent zu
übertragen.

St .-R . Bielohlawek  beantragt, das Offert der Firma Josef
Wenzl 's Witwe, XX., Gresseneckergasse>2 (mit 36 Prozent Nachlaß!
zu genehmigen.

Es wird der Antrag des St .-N. Bielohlawek zum Be¬
schlüsse  erhoben.

(4078.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Alois
Georg Blauensteiner  um Bestimmung der Schadloshaltungfür
den vom Hause Or .-Nr. 126 Hadikgasse im XIII . Bezirke zur
Straßenverbreiterungabzutretenden Grund im AuSinaße von 27 74
und beantragt, die Schadloshaltunggemäß dem Bezirksamts-Antrage
mit 12 L per Quadratmeter, das ist zusammen mit 332 L 88 d
zu bestimmen. (Angenommen .)

(3539.) S1 .-H . Aahka referiert über die Wasserabgabe für
die Kinderwarteanstalt XIII ., Kendlerstraße 10, und beantragt:

Jnsolauge der Wasserverbrauch in de» dem Vereine der Kinder¬
freunde in Brcitensee gehörigen Häusern Nr. 10 Kendlerstraße und
Nr. 11 Hägklingasse zusammen nicht 5 KI pro Tag übersteigt, ist
leine Waffe,gebühr, auch für Normalwaffer nicht, anzurechnen. Sobald
der Wasserverbrauch in beiden Häusern 5 Irl pro Tag übersteigt, ist
für Nr. 11 Hägelingaffe das vorgeschricbene Noru.alwasserquautum
zu bezahlen. (Angenommen .)

(4057.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des städtischen
Assistenten Paul Streicher  uni Zuerkennung eines Teiles des
Ouartiergeldes und um Überlassung von Brennmaterial, sowie über
das Ansuchen des städtischen Revisors Ferdinand Weber  und des
städtischen Aufsehers Josef Popowitsch  um Überlassung von Brenn¬
material zur Beheizung ihrer Dienstwohnung und beantragt:

1. Das Ansuchen des Assistenten der Wienflußaussicht Paul
Streicher  um Zuerkennung eines Teiles des Quartiergeldes wird
abgelehnt.

2. Für di« in Weidlingau stationierten Beamten des Wienfluß-
aussichisdiensteswerden, insolange sie die derzeit ihnen zugewiesenen
Wohnungen innehaben, Heizpauschalien bewilligt, und zwar für den
Revisor ein Heizpauschale von jährlich 150 L und für den Assistenten
ein Heizpauschale ron 120 L Diese Beträge sind ab 1. Jänner 1903
in zwei im voraus fälligen Raten am 1. Jänner und I . Oktober
jedes Jahres auszubezahle».

3. Dem Aufseher der Wienflußanssichi Josef Popo witsch
wird für die Dauer der Besorgung der Hausaussicht außer der ihm
bereits zngewiesenen Naturalwohuungeine Zulage von 60 L jährlich,
zahlbar in monatliche» Raten, ab 1. Jänner 1903 bewilligt.

(Angenommen;  Punkte 2 und 3 an den Gemeindcrat .)
(3352.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen des Stadt¬

bauamtes um Belastung der für die Bauleitung der städtischen Elek-
ilizitätswerke in der Bauamts-Abteilung VIII errichtete» Telephon-
stition und beantragt:

Die zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 19. Juni 1900, Z . 7050,
für die Bauleitung der städtischen Elektrizitätswerke in der Bauamts-
Abteilung VIII errichtete Zentral-Telephonstation Nr. 14823 wird
für Zwecke des städtischen Amtsverkehrcs auch fernerhin in der Bau-
amts-Abteilung VIII belassen. (Angenommen)

(3S66.) St .-N. Zatzka referiert über den Antrag des Stadt¬
bauamtes, betreffend die Anfertigung von Mustermasten für die
elektrische Beleuchtung, und beantragt:

Der Antrag des Stadlbauamtes, zwei Mustermaste nach dem
vom Stadtrale für die öffentliche Beleuchtung mehrerer Straßen und
Plätze mit elektrischen Bogenlampen genehmigten Entwürfe im Kosten¬
beträge von 3000 L Herstellen zu lassen, wird abgelehnt.

(Angenommen .)
(4129.) St -R. Zatzka referiert über das neuerliche Anerbieten

des Johann Zinn er  zur käuflichen Überlassung der Kat.-Parz. 1208
Simmering (an der projektierten äußeren Gürtelstraße) und beantragt,
den Ankauf der Realität abzulehnen. (Angenommen .)

(3890.) S1 .-H . Straßer referiert über Gesuche um Nachsicht
der Hundesteuer pro 1903 und beantragt die Genehmigung der
Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(4073.) St . - H . Wessely referiert über den Bezirksamts-
Antrag wegen Abschreibung der nach Josef Wenzl  aushaftenden
Gebühr per 205 L 58 k für d:n Wassermehrverbrauch im Hause
Or .-Nr. 55 Magdalenenstraße, VI. Beziik, und beantragt, die Ab¬
schreibung der Gebühr abzulehnen. (Angenommen .)

(4074 ) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Stephan Schott um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 101 Neustiftgasse, VII. Bezirk, im II . und
III . Quartal 1901 vorgeschriebenenGebühr per 231 X 64 d und
beantragt die Gcsuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(3996.) St -R . Wessely  r .seriert über das Ergebnis der von

der Bezirksvertcetung des VII Bezirkes am 4. März 1903 vor«



667— StadtratS -Sitzung vom 3. April 1903.Nr. 31. - 17. April 1903.

genommenen Ergänzungswahl eines Armenrates und beantragt, die
Wahl des Volksschullehrers Leopold Langer,  VlI ., Kandlgafse 9,
zum Armenrale zu bestätigen. (Angenommen .)

(3987.) St .-R.  Wessely  referiert über das Ansuchen des
Felix Wöß,  VI ., Mariahilferstraße 23/25 , um Installation der
elektrischen Beleuchtung und beantragt, dem Ansuchen des Filix Wöß,
Fleischhauers und Mieters des Geschäfislokalcs Nr. 1 im Hause Or .-
Nr 23/25 Mariahilferstraße, um Einleitung der elektrischen Beleuchtung
auf Kosten des Bürgerspitalsondeswird Folge gegeben und werden
die aufgelaufenen Kosten per 106 X 69 b genehmigt.

«Angenommen)
(4099.) Sl .-Hl. Hppeitöerger referiert über das Projekt der

Priv . österr.-ungar. Staalseisenbahn-Gesellschaft für die Bespritzung
und Reinigung der Viehrawpe am Bahnhofe St . Marx und beantragt:

Die Abgabe von Wüster aus der Nutzwasterleitung im k. k. Prater
an die öfterr.-ungar. Staatseisenbahn-Gesellschaft zur Bespritzung der
neuen Rampe auf dem Viehmarkibahnhofe unter den vom Bauamte
unter I , 2, 4 gestellten Bedingungen sei zu bewilligen, jedoch statt des
Vorschlages3 des Bauamtes zu bestimmen, daß die österr.-ungar.
Staatseisenbahn-Gesellschaft ein tägliches Wasterquaniumvon 10 dl
anzumelden und dieses mi« 9 X per Hektoliter und Jahr , den Mehr¬
verbrauch mit 4 Ir für jeden Hektoliter, zu bezahlen hat.

(Angenommen .)
(4103.) St .-R. Oppenberger  referiert über das Offert-

vei Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Anstreicher- und
Zimmermannsarbeiten für das städtische Donaubad (Pro 1903) und
beantragt, zu genehmigen:

1. für die Anstreicherarbeiten das Offert des Johann Storch
(10 Prozent Nachlaß) ;

2. für die Zimmermannsarbeiten das Offert des Stephan
St an gl (1'6 Prozent Nachlaß). (Angenommen .)

(4178 ) St .-U . I >r . Dentschmarm referiert über die Zuschrift
des k. k. Verwaliungsgerichtshofes, betreffend die Beschwerde der
Adamina Mikuletzky  in Ischl, wider die Vorschreibungeiner
Nachlaßgebllhrnach Karl Mikuletzky,  und beantragt, von der
Bestellung eines Vertreters der Gemeinde Wien abzusehen und die
Vertretung derselben imxlieits den, k. k. Finanzministerium zu überlasten.

(Ange » omme n.)
(4170.) St . R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

schädigung jür die dem Ludwig und der Emilie Schmitt  enteigneten
Teile der Kat.-Parz. 250 und 251 Breitensee und beantrag«:

Die Gemeinde Wien leistet den Eigentümern der Grundb.-Einl -
Z . 298 Grundbuch Breitensee für die zufolge Enteignungs-Erkenntnisses
der k. k. n. ö. Siatthalterei vom 8. August 1902, Z . 72994, und
vom 9. September 1902, Z . 89515, enteigneten Teile der K,t .-
Parz. 250 und 25 i eine Entschädigung von 3 X per Quadratmeter.

Von dieser Grunderwerbung wird jener Teil der Ka«.-Parz. 251
ausgenommen, welcher im Falle der Parzellierung der Grundb.-Einl.-
Z . 300 Breitensee vom Parzellieiungswerberals Straßengrnud an¬
zukaufen ist. Bezüglich dieses Teiles sind nachfolgende dingliche Rechte
zugunsten«er Gemeinde Wien grundbüchertich sicherzustellen:

1. Der Gemeinde Wien wird die Benützung dieser Flächen zu
Stroßenzwecken und Straßenbahnzwecken unentgeltlich überlasten.

2. Falls der Eigentümer der benachlcnten Grundb.-Einl.-Z . 300
anläßlich der Parzellierung seines Grundes auf Grund der bestehenden
Gesetze nicht verhalten werden könnte, den gegenständlichenGrund
anzukausen und in das Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen,
sind die Eigentümer der Grundb. Einl.-Z . 298 verpflichtet, diese

Grundfläche unentgeltlich und auf ihre Kosten über jeweiliges Ver¬
langen der Gemeinde Wien in das Verzeichnis für öffentliches Gut
übertragen zu lasten.

Den Offerenten steht bezüglich jenes enteigneten Teiles der Kat.-
Parz. 251, welcher mehr als 23 in von der Baulinie der Maroltinger-
gasse entfernt ist, innerhalb 30 Jahren vom Tage der Annahme dieses
Offertes an ein Rückkaufsrechtzu.

Die an die Gemeinde abzutretenden Grundflächen sind nach
Vertragsfertigung und Zahlung des Entschädigungsbetrages der Gemeinde
Wien im bestehenden Niveau und lastenfrei zu überlasten.

Die Ausfertigung und Durchführung des Vertrages übernimmt
die Gemeinde Wien auf ihre Kosten. (Angenommen .)

(4077.) St .-M. Uisiaweg referiert über das Ansuchen des
Katholischen Jünglingsveieines um Ausfolgung der anläßlich der Be¬
willigung zur Benützung des großen Saales im Gemeindehause des
X. Bezirkes, sowie des Zcichensaales der Knaben-BürgerschuleX.,
Herzgaste 27, ei legten Kaution von 40 X und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(4168.) St .-Hl. Arauneiß referiert über die Herstellung einer
Gurtenaulage am Sechshausergürtel, XIV. Bezirk, und beantragt:

1. Da« Projekt für die Umwandlung der Baumpflanzung auf
dem Sechshausergüitkl zwischen Mollardgaste und Guinpendorferstraße
im XIV. Bezirke wiid gemäß den Anträgen der Lokalaugenscheins-
Kommission vom 30. März 1903 mit einem bedeckten Kostenbeträge
von 6550 X, wovon 2200 X auf die gärtnerischen Arbeiten ein¬
schließlich der Beschotterung und Herstellung der inneren Abfriedung,
3000 X auf die äußere Abfriedung und die Entwässerungsanlage
850 X auf die Versetzung des bestehenden und Aufstellung eines neuen
AuSlausbiunnensund 500 X auf Straßenherstellungen entfallen,
genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im
kurrenten Wege sofoit vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile
sind dem städtischen Vorräte zu entnehmen.

3. Die vorhandenen Spritzhydrantenwerden für die Bewässerung
der Gartenanlage mit einer täglichen Wastermenge von 35 lal aus
der Hochquellenleituug während der Sommermonate dotiert. Der
neue Auslaufbrunnenin der Gaiteuanlage wird gleichfalls während
der Sommermonate mit einer täglichen Wastermenge von 114lil aus
der Hochquellenleitung dotiert. Kür den zur Versetzung gelangenden
Auslausbrunnei! bleibt die bisherige Wasterdolierungvon 114 bl
täglich aus der Hochquellenleitung während des ganzen Jahres auch
in Hinkunft in Geltung.

4. Die durch die Herstellung der Gartenanlage bei 31 Bäumen ent¬
behrlich werdenden eisernen Baumschützer sind bei der Baumpflanzung
in der Steinbauergaste im XII. Bezirke in Verwendung zu nehmen.

(Angenommen .)
«3527.) St .-Hl. Hppettöerger referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Lieferung und Abfuhr des Erd-
materiuls für die Gartenanlage um die Herz Jesu-Kirche in Kaiser¬
mühlen, und beantragt:

1. Die Lieferung und Abfuhr des Erdmaterials für die Garten¬
anlage um die Herz Jesuküche in Kaisermühlen wird dem Fuhrwerks¬
besitzer Michael Manko,  XI ., Hauptstraße 10, zu folgenden Einheits¬
preisen übertragen:

ü) Gartenerde per Kubikmeter3 X 48 k;
b) Ackererde per Kubikmeter2 X 90 b;
v) Aushubmaieriale per Kubikmeter1 X 90 b.

3*
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Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum beziehungs¬
weise Abfuhr vom Bedarssorte in Truhenwägen zu 15 ;

2 Zur Deckung der im Jahre 1903 erwachsenden Auslagen ^
wird zur Rubrik XXIV 5 ein erster Zuschußkredit von 15 .000 L
bewilligt.

3 . Mit ollen Arbeiten ist sofort zu beginnen.
(Angenommen .)

(4181 .1 St .-W . Dr . Krerm referiert über das Ansuchen des
gewesenen ! ushilfsiechnikers Alexander Gamilscheggum  Bewilligung
einer Gnadengabe und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe
von jährlich 730 L vom 1. Februar 1903 bis Ende des Jahres
1905 , eveutuell bis zu einer etwa früher ein 'retenden anderweitigen
Versorgung . (Angenommen; an den  G em  e i n d e r a t.)

(4177 .) St . - M . Kökzk referiert über die Abänderung des
Detailprojektes für den Schulbau XIX ., Weinberggaffe und beantragt:

17' Die rom Bauamte laut Berichtes vom 1 . April 1903,
Z . 6570 , beantragte Abänderung des Detailprojektes für den Bau
der Volksschule XIX . , Wciuberggaffe , wonach statt der projektierte»
Senkgrube ein zirka 50 in langer Rohrkanal mit entsprechenden Ab¬
zweigungen gegen die Hutweidengaffe ausgesührt und zur besseren
Planierung des Schulhofes eine zirka 0 95 m hohe Stützmauer samt
Geländer und Abgangsstiege erbaut werde , wird genehmigt.

2 . Die Planauswechslung auf Grund dieses abgeänderten Bau¬
projektes wird vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau-
Kommission genehmigt . (Angenommen.

(4104 .) St .-Hl . Aahka referiert über die Bestellung von Bau-
aufsichisräten und beantragt:

Es haben z» verbleiben , und zwar:
für den I . Bezirk: Hofbauer.

„ „ II . .. Georg Löwitsch.
„ VII . .. C h a l u sch.
„ „ x. N et l ri ch.
„ „ XI . , Pönninger.„ „ XIII . , Z i e g e l w a n g e r.
„ XVI . , Bock.

„ „ XVII . , Eigner.

Neu
« XVIII . .

werden ernannt:
Haupt.

für den III . Bezirk: D axe l m üll er.
„ IV. „ Seif.
„ V. „ Zwirina.
„ VI. „ S t u r a n y.
„ VIII. „ Scholz.

„ „ IX. „ Fr eißler.
„ XII. „ Stand.

„ „ XIV. G a n n s.
„ „ XV. „ Heinrich Stagl  ssn.
„ „ XIX. „ M i ch e r o l i.
„ „ XX. „ Simona,  Brigittenaucrlände 30.

(Angenommen .)
(4154 ) St . R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Johann

Kriwanek  um Altersnachsicht zur eventuellen Erlangung einer Gas¬
kassierstelle und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

t4174 .) St . -U . WÜsch referiert über die Parzellierung eines
Teiles der Thcresienbadrealität , XII . Bezirk , und beantragt:

1 . Tie Abteilung des an der Ecke der Meidlinger Hauptstraße
und der Hufelandgofse gelegenen Teiles der Realität Einl .-Z . 57
Unter -Meidling aus die Baustellen I (per 983 94 m?) und II (per

900 '45 m^) unter gleichzeitiger Übertragung der auf dieser Realität
radizierten Schankgerechtigkeit auf die im Grundbuche für die Bau¬
stelle I neu zu e>öffnende Einlage , sowie die Übertragung der gelb
angelegten Flächen der oberwähnten Realität per zusammen 1893 93 nr^
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut werden genehmigt.

Ferner wird die Abtrennung des Baustellenfragmentes VII per
49 ^ 38 ir>2 nebst dem Vorgartcngrunde I per 405 31 welche
Grundfläche zur Arrondierung der Nachbarrealitäten bestimmt ist,
von der Realität Einl .-Z . 57 Uuter -Meidling grundsätzlich genehmigt,
jedoch hat dieselbe insolange mit der Stammeinlage grimdbücherlich
vereinigt zu bleiben , bis ein Zugang von einer im öffentlichen Gute
befindlichen Verkehrsfläche geschaffen ist.

Für dieses Baustellenfragment samt Vorgarten wird ferner fest¬
gesetzt, daß in der Linie 1" x " eine faffadierte Front hergestellt , auf
der mit I bezeichncten Grundfläche ein 7 m tiefer Vorgarten angelegt
ui d dauernd erhallen wird , welcher in der Linie Ic" i " gegen den
geplanten öffentlichen Garten durch ein eisernes , auf gemauertem oder
Steinsockel ruhendes Gitter von wenigstens l m Höhe , welches die
Durchsicht nicht behindert , abgeschloffen wird.

Ausfahrten aus diesem Vorgarten in den geplanten öffentlichen
Garten sind nicht gestattet , Ausgänge nur mit Zustimmung der Ge¬
meinde und gegen Widerruf zulässig.

2 . Der Magistrat wird ermächtigt , wegen Erwirkung eines Be¬
schlusses des Niederösterreichischen Landtages behufs Bewilligung zum
Verkaufe der durch Parzellierung eines Teiles der Theresienbadrealltät
Einl .-Z . 57 Unter -Meidling entstehenden Baustelle I an der Ecke der
Meidlinger Hauptstraße und Hufelandgaffe per 983 94 um den
Minimalpreis von 110 L inklusive des auf diese Baustelle zu über¬
tragenden radizierten Gewerbes in der bevorstehenden Session das
Erforderliche zu veranlassen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)
(4172 .) St .-W . Wraun referiert über das Ansuchen de« Alois

Manko  um pachtweise Überlastung eines Teiles der Parzelle 951,
XI . Bezirk (Simmeringer Hauptstraße ), zur Sand - und Schotter¬
gewinnung und beantragt:

1 . Dem Ansuchen des Alois Manko,  Großfuhrwerksbesitzers,
XI ., Simmeringer Hauptstraße 12 , um pachtweise Überlastung eines
Teiles der Kat . - Parz . 951 im XI . Beziike, im Ausmaße von
2411 zum Zwecke der Sand - und Schottergewinnung wird Folge
gegeben , und ist der mit den Buchstaben a d o ä umschriebene , im
Plane rot lasierte Bürgerspiialfondsgrnnd an die Partei ab 15 . April
1903 auf die Dauer von sechs Jahren , d. i . bi ? 15 . April
1v09 , unter Wahrung eines halbjährigen Kündigungsrechtes für
den Bürgerspiialfond um den Pauschalzins von 4000 X zu ver¬
pachten.

2 . Die Maximaltiefe der Abgrabung ist durch das Stadtbauamt
genau festzustellen und hat sich der Pächter den darauf bezüglichen
Bedingungen zu unterwerfe ». (Angenommen .)

(4183 .) St .-U . Kötzk referiert über das Offerlverhandlungs-
ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunratskanälen in der Heiligenstädterstraße vom
Mooslackenkanale bis zur Nußdorferstraße , inneren Gürtelstraße vom
Wolfsgrabenkanale aufwärts , Liechtensteinstraße und Augaste im IX . und
XIX . Bezirke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 33 .480 X 16 d,
sowie der Erd - und Baumeisterarbeite » zur Herstellung der Waster-
leitungsrohrstränge in den obigen Straßen und Kassierung der beiden
370 mm Rohrstränge mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
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19 388 L IS k , und bea>tragt die Annahme des Bestbotes des
E . rllzeharzek  mit der bcgchrten Aufzahlung von 13 5 Prozent
zu den Kostenanschlagspreisen . (Angenommen .)

(4167 .) S1 . -H . Slhremer referiert über das Offertverhand¬
lungsergebnis , b,ti essend die Vergebung der Erdlieferungen für tue
Gartenanlagen am Ncubaugüitel (zwischen Manahilferstraße und
Stollgaste ) im VII . beziehungsweise XV. Beziike und beantragt:

Die Lieferung und Abfuhr des Erdmateriales wird dem Fuhr-
werksbefitzer Franz Märkl,  XVI ., Wichtelgufse 54 , als Bestbieter
zu folgenden Einheitspreisen übertragen:

a> Ackererde per 1 ' 5 zu 3 X 20 Ir;
d ) Gartenerde per I 5 zu 5 L;
o) Aushubmatcrial per 15 zu 3 L.

Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr zum beziehungs¬
weise Abfuhr vom Bedarfsorte in Truhenwägen zu 1' 5 m .̂

Die Arbeiten sind mit aller Beschleunigung auszuführe ».
(Angeno  m m e n .)

(4175 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Ausstellung von
Slraßenbahnsreikarten für Schüler der Taubstummen -Abteilvng XV .,
Zinckgaffe 12/14 , und beantragt:

Es sind Freikarten für die nachbenannten acht Schüler und
Schülerinnen der Unterrichts -Abteilung für schulpflichtige taubstumme
Kinder , XV., Zinckgaffe 12/t4 , auf den bezeichnten Linien der städtischen
Straßenbahnen mit Gültigkeit bis 15 . Juli 1903 auuszuflellen , und
zwar für :

Franz Ribilsch  für die Gürtelstrecke von der Märzstraße bis
nach Meidling Endstation );

Rosa Rückwa für dieselbe Strecke;
Anna Walser  für die Strecke Märzstraße bis Hernalser Haupt¬

straße ;
Franz Zapletal  für dieselbe Strecke;
Anna Stuhler  für die Strecke Gürtel von der Märzstraße

über die Neulerchenfelderstraße bis zur Deinhartsteingafse;
Aloisia Schwach für dieselbe Strecke;
Marie Ptaschofsky  für die Strecke Gürtel von der März¬

straße über die Neulerchenfelderstraße bis zur Endstation Ottakring;
Marie Edlhoser  für die Strecke Märzstraße bis zur Ar-

beitergafse . (Angenommen . !
>4176 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Vorschlag der

Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft , betreffend den Veikehr der
Wägen auf der Straßenbahnlinie Lerchenfeldergürtel — Ottakring , und
beantragt:

Der Vorschlag der Neuen Wiener Tramway , wonach sie die
Wägen der Linie Lerchenfeldergürtel — Ottakring auch bei Einführung
des elektrischen Betriebes nur zwischen dem Siockgeleise bei der Thalia¬
straße und der Endstation bei der Montleartstraße verkehren lasten
will , wird abgelehnt . Die Neue Wiener Tramway hat die Route
Montleartstraße bis zum Stockgeleise am Sechshausergürtel wieder
aufzunehmen ; falls sich die Gesellschaft hiezu nicht bereit erklärt , hat
sie auf ihre Kosten bei der ehemaligen Mariahilferlinie eine Schleife
herzustellen.

Der Magistrat wird beauftragt , zu veranlassen , daß die Sommer¬
fahrpläne der städtischen Straßenbahnen dem Siadtrate bis längstens
15 d. M . vorgelegt werden . (Angenommen .)

Der Vorsitzende konstatiert die Anwesenheit
von mehr als 17 Stadt räten.

(3896 .) Sl . -Hl . Iahsia referiert über die Besetzung von
Stellen im Status des Bauamtes.

669

Es wird bei Anwesenheit von mehr als >7 Stadiräten b e-
schl offen,  zu ernennen:

zum Ingenieur : Anton Koblizek;
zu Bau -Adjunkten : Ludwig Rott  und Eduard Lasch.
(4173 . Sl .-Hs . Aerdmand Hrä/ reicriert über die Bewilligung

von Gleichengelecrn für den Cchnthausbau XVII ., Redtenbacher - und
Lienfeldergasse , und beantragt , den Arbeitern deS Baumeisters und
Zimmermeisters die üblich -» Gleichen ^elder , und zwar im Betrage
von 1553 L 50 k und von 300 L , zusammen daher 1853 L 50 d
zu bewilligen . (A u g e n o m m e n.>

(4180 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen der
Bauuntcrnehmung DjörupLKomp.  um Ausfolgung der mit Sladt-
rats - Beschluß vom 24 . Februar 1897 , Z . 1453 , sür verfallen erklärOn
Kaution per 12r,0 X und beantragt , das von d r Finna inr Protokolle
vom 24 . März 1903 , Z . 926 , gestellte Offert anzunehmen und den
Magistrat zu ermächtigen , mit derselben ein bezügliches, in rechts¬
gültiger Form abzuschließendes Übereinkommen zu treffen.

(Angenommen .!
(4171 .) Sl .-Hl . Wsifch r . feriert über das Ansuchen des

Margareten er Kiudergartenvereiues uni einen Mietzinsbeitrag und be¬
antragt , das Ansuchen abzulehmn , den Magistrat jedoch zu beauftragen,
anläßlich des Ansuchens um eine Subvention hierauf Rücksicht zu
nchmm . (Angenommen .)

(3335 . St . -Hl . Kreim referiert über das Anerbieten der
Frau Johanna v. Hebra  zur unentgeltlichen Überlastung von zwei
von Tilgner  angefertigten Marmorbüsten und beantragt das
Anerbieten anzunehmen . (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung .)

Bkrirkgvkrlrrtumzen.
(XIV. Gemeindebezirk, Rudolfsheim.)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 3 . März 1SV3.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Eduard Kunz.

Der Worsiheude begrüßt die erschienene» Mitglieder der Be¬
zirksvertretung , konstatiert die Beschlußfähigkeit und eröffnet die
Sitzung.

Hierauf wird das Protokoll der letzte» Sitzung verlesen und
genehmigt.

Einlauf.

Nachfolgende Zuschriften werden verlesen und zur Kenntnis
genommen:

Mag .-Abt . XI vom >9 . Jänner 1903 , Z . 51207 , betreffend
die der Wahl des Johann Anreiter  als Armenrat erteilte Be¬
stätigung.

Mag .-Abt . IX vom 19 . Februar 1903 , Z . 6124 , betreffend
den Viehtransport in Wien mittels Stadt - oder Straßenbahn

Dem Antrag der Bezirksvertretung Alsergiund , das Abholen der
Leichen aus den S «erbehäus >rn und die Überbringung deisilben in die
betreffende Einsctzkammer mittels eines von der Gemeinde beizu¬
stellenden Fourgons bewerkstelligen zu lasten , schließt sich  die Be-
zirksverlretung Rudolfsheim an . .

— 17 . April 1903 . — Bezirksveructungen.
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Anträge.

A .-W . KttNz stellt mit Rücksicht auf das Bedürfnis der Ge¬
schäftsleute der westlichen Hälfte de? oberen Be,irksteiles den Antrag,
die Err chning eines zmcr.n Postumes für den Bezirksieil rechts
von der Westbahn anznrcge».

An genoniinen.

W .-W . Dölk beonlragt, die H >r skehrichtabsuhc in, XIV. Bezirke
in der Art vorzun hn e», wie dis in der Inneren Stadt geschieht.

Angeno  in ur en.

A .-Hl. Wttchmger beantragt , aus Gründen der persönlichen
Sicherheit die Fahrgeschwindigkeit der elektrische» Straßenbahn längs
des Nudolfsheirner Obst - und Hcunrarktcs heradzusrtzm.

W .-Hl . Stir macht auf Urrzuköninilichkeiic» im Driinpfaad
des städtischen Theresienbadcs aufmerksam.

Wahl.

Auf Grand der Zuschriften der Wiener Kommunal -Spar lasser
im Be,i ke Nudolfsheim vom 5. Dezember 1S09 , Z . H54I , und
von, >3. Februar 1903 wird die Wahl von seü.s Mitgliedern d s
Sparkassen- -lusschusses vorgenommen. Gewählt weiden:

Julias Sicgmeth,  Gemeinderat;
Dr . Alois Semlcr,  k . k. Notar;
Johrn » Poriz,  Bezirksrat;
Franz Zoder,  Genrcinderat;
Edua d Kunz.  Bezirksvorsteher;
Josef  Bidoni,  Armenrat.

Allgemeine Uiichrichten.
Approvistonierung.

Schlachtviestmarkt vom 14 April ISVL
^einschließlich des Kontumazmarktes vom 11 . April 1903 ).

1. Gcslimkttt.strirb: 4205 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3399 Stück
Wcidevieh . 806 „
Bciiilvieh . — „
Darunter »nvcrkanfter Rest vvu dem Vvrwöchcntlichcn

Doniicrstagmarkte . 3

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 2914 Stück Kühe . 519 Stück
Stiere . 543 „ Büffel . . . . 229 „

Provenienz des Gcsamtauftriebcs:

ans Ländern der ungarischen Krone . 3210 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 442 „
.. dem sonstige» Österreich . 553 „
„ dem Auslände . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:

Ochsen I. Qualität . . , " vn 70 bis 85 X (extrem bis 86 U)
.. II . 62 ,. 69 ,.
.. UI . 54 „ 61 „

Aus und über Galizien:

Ochsen I. Qualität , . . von 72 bis 77 X (extrem bis 78 X)
., >!. 64 .. 71 ,.
.. III . . 56 .. 63 ,.

A^ anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität , . von 74 bis 85 X (extrem bis 86 X)
„ I, . 66 „ 73 .,
,. III . .. 62 .. 65 ,.

Stiere . 56 „ 68 .. (extrem bis 72 X)
Kühe . 54 „ 66 „ (extrem bis 72 I( )
Büffel . 36 ., 50 „ (extrem bis 51 X)
Beinlvich . „ 38 „ 54 „

i>) Preis per Stück.

Beinlvieh . von 80 bis 210 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht ge¬
handelt.

3. Pcrkaiis.

Angekauft wurden für Wien . 3438 Stück
„ „ „ auswärts . 747 «

Unverkauft blieben . 50
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 6. bis 12 . April
1903 für Wien angekauft . 475

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 641 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei schleppendem Berkehre blieben die vorwdchentliche » Preise
aller Mastqualitäten im allgemeinen unverändert . Nur Stiere
notierten um 2 bis 3 X per Meterzentner niedriger.

Pferdemarkt vom 14 . April >» OS.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 474 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 100 — 1180 X per Stück
„ Schlachtpferde . 70— 140 „ „

Der Markt war flau.

Porst »nviehmärkte vom 14 . und lk . April INOit.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 4036 Stück
Fettschweine . 5046 „

Summe . 9082 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1235 Stück

Angekauft wurden:

für Wien . 8315 Stück
für das Land . 310 „
unverkauft blieben . . . 457

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I . Qualität . von 96 bis 106 Ir (extrem bis 114 Ir)

II . „ . 87 95 ,.
III . 80 86 „
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Fettschweine:
I. Qualität . von 116 bis 122 b (extrem bis 125 b)
II. 104 115 ..

III. . 92 „ 102 ..
Auf den dieswöchentlichen Borsteuviehmärkte» wurdeu gegen

die Vorwoche um insgesamt 2903 Schweine weniger aufgetrieben.
Angesichts dieser wesentlichen Zusuhrverringerungund der dem¬
gemäß von den Verkäufern geforderten Preissteigerung beobachteten
die Käufer große Zurückhaltung. Nur in den ersten Marktstundeu
konnten Fettschweine bester Qualität Preisaufbesserungen von 2 bis
4 !>per Kilogramm erzielen. Im weiteren Marktverkäufe ging
jedoch diese Avance zumeist verloren, so daß die allgemeine Preis¬
erhöhung mit 1 bis 2 >> per Kilogramm beziffert werden kann.

Fleischschweine hatten sehr flottes Geschäft und waren um
6 bis 8 >, per Kilogramm teuerer.

Auf dem Donnerstagmarkteerzielten bessere Jungschwein¬
sorten außerdem noch eine weitere Preissteigerung von 2 >> per
Kilogramm.

* *
*

Jung und Stechviehmarkt vom Lv April
I. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer lebend . .
Lämmer ausgeweidet

2945

1802

Schafe lebend . . . . 1120
Schafe ausgewcidet. . 122
Schweine ausgeweidet. 1541

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 16. April 1903
29 Stück Mast- und 22 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* -i-
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom t I . April l r»« L.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht per 1 KI 75—82 kss) von 7 L 65 k bis 8 X 90 k
Roggen( .. .. I .. 70 - 75 ) „ 6 .. 80 ., 7 .. 30 „
Gerste . 5 . 50 „ „ 8 „ 75 ..
M-iS . 6 „ 60 „ 7 „ 50
Hafer . 6 „ 35 „ 7 ,. 10

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 L 90 k bis 13 K 70 k
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 20 „ „ 13 „ 40 „
Futtermehl . . 5 „ 70 „ „ 6 „ 30 „
Roggenmehl. „ 7 „ 50 „ 12 „ 30 „
Weizenkleie. . „ 4 „ 30 „ „ 4 „ 70 „
Roggenkleie. . 4 „ 50 „ „ 4 „ 60 „

(per 50 Kilogramm).

städtisches Aröeilsverrnillkungsaml Wien
XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom4. bis 10. April 1903

2. Preisbewegung.
Kälber ausgeweidet(per 1 b^) :

I. Qualität . von 116 bis 128 b (extrem bis — 1?
11- . 98 .. 114 ,.

Ul- „ . . 84 „ 96 „
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis 34 X)

lll . 10 12 „
Schafe ausgeweidet(per 1 :

I. Qualität . von 82 bis 104 b (extrem bis 108 b)
>l- .. . . 72 .. 80 ..

>11. 64 ., 70 ..
Schweine ausgeweidet(per 1 :

1. Qualität . von 110 bis 120 >>(extrem bis 126 ti)
>1. 98 ,. 108 „

III. 92 ., 96 „
Schafe lebend(per 1 :

I. Qualität . von 60 bis 62 k (extrem bis 67 b)
II. . 50 ,. 56,.

I II. Qualität . . . „ — „ 47 .,
Auf dem Juugviehmarkte wurden um 2948 Stück Kälber

weniger zugeführt. Trotz der gegenüber der Vorwoche wesentlich
gesunkenen Zufuhr war der Abverkauf ziemlich schwerfällig und
waren Kälber um 4 I>per Kilogramm billiger. Auch Lämmer er¬
fuhren eine Preiseinbuße von 2 X per Paar . Weidnerschafe
und -Schweine erzielten die vorwöchentlichen Preise.

Auf dem Schafmarkte wurden um 434 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Bei belanglosem Verkehre vollzogen sich die wenigen
Verkäufe zu vorwöchentlichenPreisen.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 981 und 29 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze . . 938 „ 60 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . 827 „ 28 „ „

Aufnahme von Arbeitskräfte ».

Männliche:  Wagmacher (auswärts), Taschenuhrmacher
(Wien und auswärts), Graveure für verschiedene Arbeiten, Gitter-
strickec und Siebmacher (auswärts), Mechaniker für Fahrräder
und Nähmaschinen(auswärts), Kammacher, Binder, Werkzeug¬
tischler, Montkur für Blitzableiter (geprüft), Wagenlaternen¬
spengler, Schriftenmaler (Tirol), Ziegelbrenner nach Pola,
Posamentierer, Rastrierer, Bandagist, Bügler für eine chemische
Putzerei, Ledergalanteriearbeiter.

Weibliche:  Buchbindermädchen, Falzerinnen, Blumen¬
macherinnen,Kartonagearbeiterinnen,Kleidermacherinnen,Ofsiziers-
sternwicklerinnen.

Lehrlinge  iverden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Schlosser. Spengler, Gürtler und Bronze¬

arbeiter, Eisen- und Metalldreher, Maschinenschlosser und Mon¬
teure, Tischler, Holzbildhauer, Friseure, Tapezierer, Buchbinder,
Zuckerbäcker, Selcher, Glaser, Anstreicher, Maschinisten und
Heizer, Geschäftsdiener, Kutscher, Pferdewärter, Taglöhuer, Hilfs¬
arbeiter.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinnen, Weberinnen, Wäsche¬
rinnen, Büglerinnen, Buch- und Steindruckereiarbeiterinnen,
Bedienerinnen, Personale für das Schankgewerbe, Fabriks¬
arbeiterinnen aller Art.
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KmbkwkglMli
vom 14. bis 16. April 1903.

(Die in Klammern eingestellte» Zahlen find die Geschäftsnummern dck
Aktenstücke im Baudepartement des Magistrate- für den I. bi- IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bi- XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerte»
Zahlen die GeschäftSnnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ZLauöewissigungen.
Neubauten.

IV. Bezirk : Hans, Schönburgstraße, Schelleingasse 50, von Leopold und
Marie Klima , lX., Sechsschimmelgasse9 (2374).

V. Bezirk : Hans, Reinprechtsdorfeistraße, Leitgebgasse, Einl.-Z. 1761,
von Leopold Fuchs , VIII., Lerchenfelderstcaßc124, noe.
Moritz Lampl (e386).

VI. Bezirk : Hans, Gumpendorser Kasernengrüude, Einl.-Z 1270, Parz. I,
Block III , von I . Eustachio , IV., Starhemberggasse 31
(2399).

XII. Bezirk : Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße223, Einl. -Z. 17, von
Heinrich und Christine Glassailer , Bausührer Karl
Ziegelwanger (12099).

„ „ Ober-Meidling, Tivoligasje 89, von Hans Kraus , Bau¬
führer derselbe(12353).

XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Einl.-Z. 43, Felberstraße, Ecke der Stätter-
mayergasse, von Wilhelm Klor, XVI., Fröbelgasse 49,
Bausührer Johann Meidl (14663)

XVIII Bezirk : HauS, Weinhaus, Spöltelgasse, Baustelle3, Einl.-Z. 67, 155,
Kat. Parz. 87/3, 88/11, von Ludwig Hanisch, Bauführer
Georg Strohmayer (13036°.

„ „ Haus, Währing, Währingerstraße 130, 132. Einl.-Z. 1730,
2030, von Julie Edinger , Bauführer Ambros Schmid
(13087, 13088).

Umbauten.
XIX. Bezirl : Seitcntrak«, Grinzing, Kobeuzlgasse12 Konskr.-Nr. 63, von

Anna Muhr , ebenda, Bausührer Karl Höllerl (7709).

Zubauten.
X. Bezirk : Pnchrbanmgasse 25/27, von I . B. .Person , Bausührer

Ferdinand Schindler (21296).
XII . Bezirk : Hetzendorf, Schlöqlgasse 12, von Luise Lorenz , ebenda, Bau¬

führer Alois Schaufler (12533).
XIV. Bezirl : Fenzlqasse 10/12, von Karl Meise , Bauführer Rupert Deiml

(14684).

Adaptierungen.
I. Bezirk : Slubenbastei 10/12, von Max Wahlberg , Bauführer

Ed. Flaue nseld (2339).
II . Bezirk : Czeruingasse4, von Benjamin Nassau , Bauführer Heinrich

Zaufall (2314).
„ „ Taborstiaße 11n, von der Ländelbank, Bausührer Ed. Dücker

(2349).
„ „ Prateistiaße 8. von Adalbert Jezl , Maurermeister(2364).
„ „ Marinelligassc 17, Karl Reilbauer , Bauführer Rudolf

Reiche ll (2312).
III . Bezirk : Neisuerstraße 25, von Lorenz Deutsch, Maurermeister(2314).

„ „ Landstraße Hauptstraße 163, von Ad. Jg . Mautn er L Sohn,
Bausührer R. Benesch (2334).

„ ,, Göschlgasse, Einl.-Z. 3004, v n Josef Raus , Bauführer
Josef Schwarz (2388).

IV. Bezirk : Louisengasse II , von Matthias Gabler , Bausührer Karl
Witz in an » (2366).

„ „ Schwindgasse 15, von Dr. Alfred Kraut nos. Ed. Himmel-
bauer , Bauführer Barak L Czada (2384)

VI. Bezirk : Gumpeudorferstraße6, vou B. Traub L Ko mp., Bauführer
K. Michna (2327).

VII. Bezirk : Sttstgasse5, von Dr. Ed. Konmont »os. Jos. und Fried.
Herzmansky (2389).

VIII . Bezirl : Fubrinannsgasse17. von Sophie Proke sch, Bauführer
I . Prokesch (2387).

„ „ Langegasse 47, vom Schulverein für Beamlentöchler, Bau¬
führer Rndols Bauer (2400).

IX. Bezirk : Hcbiagasse9, von Antou Gürlich , Baumeister(2383).
X. Bezirk : Himbergeistraße 21, von Pauline und Anna Balzer , Bau¬

führer W. Stadler (22409).
„ „ Neilreichgasse 88, von der Gemeinde Wien, Bausührer

Em. Kamenitzky (21882).
„ ,. Pnchsbanuigassc 21, von Alois Zätsch , Bausührer Adam

Uhl (2 442).
XII. Bezirk : Unter- Meidling, Michael Bernhardgasse, von Heinrich

Glassauer , Bauführer R. Steffel (11774).

Allgemeine Nachrichten»c.

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Bierthalergafse 14. von Rosiua List, ebenda,
Bausührer Arnold Fließ (12102).

„ „ Hetzendorf, Kiuingergasse 18, vou Johann Trumler , Bau¬
führer Leopold Martin (12352).

XV. Bezirk : Füufhaus, Talgasse9. vou Karl Neuwirth , XIV., Prinz
Karlgasse 24, Bauführer Ignatz Klupp , Maurermeister
(7832).

XVII. Bezirk : Hernals, Brrgsteiggasse 46, von Berta Hampl , ebenda,
Bauführer Franz Haslinger (16337).

XVIII. Bezirk : Gersthof, Gersthoferstraße 40, von Johann Kurz , Bauführer
Eduard Loidold jun . (13148).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Haup straße 76, Einl.-Z. 110, Konskr.-
Nr. 213, von Adolf Micheroli , Baumeister, »os. Moritz,
Wilhelm und Karl Edlen v. Kuffner , XVI., Oltakcinger-
straße 91 (7672).

„ „ Ober-Döbluig, Guneschgasse3, Konskr.-Nr. 518, von Johann
und Johanna Steyrer , IX., Liechtensteinstraße>02, Bau¬
führer Adolf Tichy (7710).

„ „ Uuter-Sievering, Kaasgraben 6. von Kothbaner , ebenda,
Bauführer Kupka L Orgl meist er (7870).

XX. Bezirk : Wintergasfe 40, von Gottlieb Hermann nos. der Genossen¬
schaft der Koscher-Fleischhauer, IX., Liechtensteinstraße 40
Bauführer Georg Lö witsch (2317).

Diverse (geringere , Baute «.
II . Bezirk : Rohrkanal, Glockengüsse 22, vou Salomo» Peretz , VII.,

Neubaugafse 72, Bauführer Franz Steiner (2344).
III . Bezirk : Rohrkanal, Trubelgasse8, von Ed. Rößner , Bauführer

Franz Nowotny (2335).
IX. Bezirk : Magazin, Berggasse 39, von Benno Goldschmied durch

Heinrich Abranowicz , Altmüttergasse4, Bauführer Jos.
Fiedler (2315).

„ „ Waschküche, D'Orsaygasse6, von PH. V. Löw, Bauführer
Anton John (2351).

XIX. Bezirk : Treibhaus, Heiligenstadt, Eroicagasse 25, von Katharina
Mnth respektive Johann Muth , Grinzingerstraße 25,
»os. Landwirtschaftliches Kasino Heiligenstadl, Bauführer
Karl Schüller , Stadtbaumeister(7661).

XX. Bezirk : Schupfe, Forsthausgasse, Einl.-Z. 630, von Matth. Schiel,
Bauführer Martin Neubauer (2376).

Neuovterungeu mittels Leitern , Hängegerüften rc.
III . Bezirk : Löwengasse20, von Johann Müller , Maurermeister(2365) .
IV. Bezirk : Phorusplatz7, von Ad. Micheroli , Baumeister(2332).
VI. Bezirk : Stumpergasse 36, von Johann Schmalzhofer , Bau¬

meister(2379).
VII. Bezirk : Neustiftgaste9, von Johann Schmalzhofer , Baumeister

(2380).
XVII Bezirk : Gilmgasse6, von Johann Fichtinger (1266).

,, „ Pezzlgasse 72, von Johann Freitag (1266).
.. Ortliebgastc 24, von Wenzel Zahourek (1282).
XX. Bezirk : Wintergaste9, von Alois F. Simona , Baumeister(2362).
„ „ Kluckygasse5, von Alois F . Simona , Baumeister(2363).
„ „ Oimargasse 34, von Franz Klein , Baumeister(2372)

Bekanntgabe der Wautinie vnd Waukinienaussteckung.
II Bezirk : Taborstraße 24, von Georg Niebaner »os der Radislo-

witsch-Brann 'schen Stiftung (2330).
IV. Bezirk : Schelleingasse-Schönburgstraße, Einl.-Z. 1200, von Wendelin

Kühnel , III ., Thomasplatz6 (2310).
„ „ Schelleingaste, Einl.-Z. 1200, von Wendelin Kühnel , III .,

Thomasplatz6 (2311).
IX. Bezirk : Pramergasse 13, von Franziska Benes durch Leopold

Klima , Baumeister(2316).
XIV. Bezirk : Rudolfsheim, Goldschlagstraße 102, Konskr.-Nr. 494, von

A. Grünauer , Baumeister(14314).
„ „ Rudolfsheim, Einl.-Z. 918 Braunhirschengaffe 24, von

David Meithner (14344).
„ „ Rudolfsheim, Märzstraße 103, Eiul. Z. 1375, von Franz

Wasgestia » (14442).
XVIII. Bezirk : Gersthof, Gersthoferstraße 72, Kouskr.-Nr. 30, Einl.-Z. 41,

von Josef Weilgnny (13089).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Obkirchergasse 29, Einl -Z 1086, Kat.-

Parz. 706 8, von Franz Nowotny , X., Himbergec-
straße 92 (7763).

Demolierungsanzeigen.
IX Bezirk : Marktgastc 8/10, von Julius Halla , Baumeister(2322).
X. Bezirk : Buchengaste 67, von W. Stadler (22408).

XII. Bezirk : Unter-Meidling, Zenogaste 23, Von F. Krombholz L
I . Schalberger.

„ „ Gaudcnzdorf, Schönbrunnecstraße223, Einl -Z. 17, von
Heinrich und Christian Glassauer , Bauführer Karl
Ziegelwanger (12098).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Hauptstraße 2, von Dücker L Olbricht
jun ., IX., Schwarzsvauierstraße 22 (7778).
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" 'Städtische Arö eilen und Lieferungen . ...
^ Ofkertverhaudlu »gs -Ergebnifse7 ^

Mag .-Abt . Xl , Z . 14902 ei 1903.
14 . April 1903.

Herstellung zweier schmiedeeiserner Dachkonstruktionen über die zwei Turm¬
helme der Kirche des neuen Versorgungshauses in Lainz , XIII . Bezirk.

BitÄ ,Ant °n — Zirka 10 .300 zu 53 X 50 Ir per 100 Irz.
Lola Bau fertig montiert exklusive Gerüste und

professionelle Arbeiten . Toleranz von 5X aus¬
bedungen.

OgriS Albin — Anzahlung 20X-
Gesamtgewicht einer Tnrmkonstruktion zirka

6000 100 kß L 70 X loko Bau . 8400 X
Gesainipreis.

* *
-»

Mag .-Abt . VII , Z . 298.
14 . April 1903.

Städtische Unratsverschiffung am Erdbergermais , III . Bezirk.

Lieferung eines Unratstransportschiffes  im veranschlagten
- Kostenbeträge von 1600 X.

Busch Michael in Inzell , Oberösterreich
— 1400 X per Schiff.

Stegmüller Johann , Stadl -Paura , Oberösterreich
— Nachlaß 5X-

Eintragungen in den Grrvervsteuer-Kataster.
I » . März IS « » .

Adler Helene — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern , Kalendern und
Zeitungen — XVII ., Mayßengasse 15.

Baumgartner Theresia — Tabak -Trafik — XIII ., Speisingerstraße 11.
Böhm Leopold — Posamentierergewerbe — VII ., Kandlgasse 29.
Brckonpil Johanna — Privai -ArbeitSschule — XIII ., Altgasse 17.
Burovaz Joco — Mnsikergewerbe — II ., Stephaniestraße 14 (Hotel

Guth ) .
Dallermafsel Leopold — Kafseesicdergewerbe — VIl ., Neubaugaffe 73.
Deimel Matthias — Gemischlivaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIX . ,

Barawitzkagasse 3.
Eisler Irma — Gemischtwaren -Verschleiß exklusive Flaschenbier — VII . ,

Burggaffe 93.
Forshuber , Edle v. Forstberg Josesine — Gemischtwaren -Verschleiß —

III ., Hauptstraße 38.
Fuchs Karoline — Damenkleidermachergewerbe — II ., Taborstraße 49.
Geiger Katharina — Wäscheputzerei — XIII ., Auhofstraße 134.
Gütler Berta — Gemisch,wareu -Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen¬

bier -Verschleißes — VII ., Kaiserstraße 18.
Göd Franz — Viktualien -Verschleiß — XVII . , Ottakringerstraße 80.
HreglianoviL Franz v. — Pferdehandel — II , Körnergaffe 2.
Hutter Anna — Maschinstrickergewerbc — VII , Lerchenfeldcrstraße 59.
Jambrich Stephan — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein , Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen
warmen Getränken und von Erfrischungen — XIX ., Kaasgrabengasse 39.

Kammerzelle Katharina ' s Nachfolger , Inhaber Ludwig Eisenstädtcr —
Essig -Erzeugung — XIII ., Philippsgaffe 5.

Koruitzer Hermine — Geniischlwaren -Verschlkiß — XVII ., Ottakrinqer-
straße 30.

Kutscher Hermann — Fleiichhanergewcrbc — VII ., Siebensterugasse 35.
Lasch Franz — Schuhmacher — XIII , Lainzerstraße 9.
Latal Franz — Friseur und Nasenr — XVII ., Antonigaffe 97.
Lintner Silvester — Friseur und Noscnr — III . . Khunngasse 13.
Losik Stephanie — Modistengewerbe — XVII . , Jörgcistraße 45.
Maser Michael — Frilenr und Nasenr — III ., Barichgasse 21.
Mandl Franz — Milch -Veischleiß — VII ., Bnrggasse 72.
Miller Augustin — Schub,nachergewerbe — VII ., Bandgaffe 33.
ObdiLalek Franz — Heirenkleideriiiachergewerbe — II ., Glockengasse 12.
Oldberg Paula — Wäschepntzrrgewerbe — VII .. Westbahnstraßs 50.
Ollschar Franz — Spenglergiw 'erbe — XIX , Gatterbnrggaffe 18.
PellegiinS Bartoli — Gipssiguren - Erzengnng — VII ., Neubangasse 45.
Plächl Wilhelm — Zimmer - und Dekorationsmaler — XVII , Hernalser-

gürtel 13.
Prucha Antonia — Grnnwarenhandel — XIII ., Anhofstraße 129.
Nillstener Franz — Gold -, Silber - und Juwelenarbeitergewerbe —

VII ., Schottenfeldgasse 5.
Schilha » Kalhanna — Marktviklualienhandel — XVII ., Dornerplatz,

Hütte 38.
Seiberler Johann — ZeilnngS -Verschleiß — XIII , Stadlbahnstation

„Unter - St . Veit —Bauingarten .

Stab Franz -- -- Konz . Wiener Dienfimann — VII ., Neustiftgaffe 12.
Stohler Marie — Gemischtwaren -Verschleiß exklusive Flaschenbier — ,VII .,

Lerchenfelderstraßc 97 . . -
Strauß Rudolf - -- Herausgabe der periodischen Druckschrift ^„ Di/Wage"

— II ., Floßgaffe 12.
Tauchen Johann — Provifionsagentie XVII ., Blumengasse 45.
Türke Rudolf — Herausgabe der periodische » Zeitschrift „ Ungarische

Korrespondenz " — VII ., Kandlgasse 4 . -- -- '
Urban Franz — Kleidermächertzewerbe — XIX ., Schegargaffe 6.
Vögerl Marlin — Gcmischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVII .,

Thelemangassc 1 . ' n-
Welmek Josef — Schnhmachergewerbe (Filiale ) — XVII ., Kalvarien¬

berggasse 59 . - "
Wöhrer Marlin — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — II .,

Robertgaffe 21 . '
* *

*

SV. März 1SV» .
Abcles Siegmund — Handelsagentie — XIV ., Mariahilferstraße 191.
Albrecht Ignatz — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b , c, x G .-O .)

— XVI ., Hubergaffe I.
Albrecht Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Schönbrnnnerstraße 59.
Ansch Marie — Verschleiß von Hadern , Knochen , Eisen und unedlen

Metallen — Hl .. Fasangasse 29.
Apfelbaum Cäcilie — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Mariahilfer¬

straße 191.
Baborsky Franz — Faßbinder — XVI ., Ottakringerstraße 211.
Berger Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Schüttel¬

straße 41.
Brandstein Josef — Schuhmacher — XVI ., Herbststraße 47.
Bube August — Agentur in Gold - und Silberwaren — I ., Hotel Erz¬

herzog Karl.
Cremer Johann Karl — Verschleiß von Damenkleidern und Zubehör —

I ., Fleischmarkt 2.
Delahaigul Louise — Damenkleidermachergewerbe — I , Führichgaffe 1.
Deutsch geb. Horak Maria Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Thaliastraße 138.
Doudek Marie — Wäscher - und Wäscheputzergewerbe — XIV ., Beck¬

manngaffe 72.
Fried Ernst — Zimmermalergewcrbe — V., Siebenbrnnnengasse 14.
Fried S . — Gemischtwarenhandel mit Modewaren — I ., Roteitturm-

straße 25.
Gelb Isaak — Gemischtwaren -Verschleiß — I , Fleischmarkt 10.
Gewürz Josef — Friseur — II ., Rembrandtstraße 16.
Offene Handelsgesellschaft V . E . Goldschmidt L Söhne (vertreten durch

Rudolf Goldschmidt ) — Handel mit chemischen Produkten — I ., Wollzeile 33.
Grohmann L Arlt (verantwortlicher Leiter : Adolf Grohmann ) — Gemischt-

warenhandel — IX ., Nußdorferstraße 53.
Grohmann L Arlt (verantwortlicher Leiter : Adolf Grohmann ) — Agentur

und Kommissionsgeschäft — IX ., Nußdorferstraße 53.
Grünbergcr Ferdinand — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Erster Wiener christlicher Verkehrsanzeigec " — IX ., Schlagergaffe 10.
Holzer Johann — Herrenhut -Verschleiß — I ., Donnergaffe 2.
Kadowy Franz — Wäschemaren -Erzengnng — XVI ., Friedrich Kaiser¬

gaffe 16.
Königstein Samuel — Pachtweiser Betrieb des im Kammer -Handels¬

buche III , Fol . 827 und 828 verzeichneten verkäuflichen Kaffeesiedergewerbes
des Georg Feix — I ., Franzensriug 22.

Kohu Bernhard — Herrenkleidermachergewerbe — III ., Hörnesgasse 15.
Kolliner Benedikt — Goldarbeiter — I .. Rotenturmstraße 5.
Kranzthor L Roth (Ludwig Kranzthor und Hugo Roth ) — Handel mit

Fulterware » nnd Schneiderzugehör — I ., Salztorgasse 4
Küstler Anna — Gemifchtwaren . Verschleiß — XIV ., Neichsapfelgaffe 36.
Leditzky Berta — Gemischtwaren -Verschleiß und glasweise Verabreichung

von Sodawasser mit und ohne Frnchtsäfte — IX ., Währingeistraße 22.
Lerch Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — IX .,

Seegaffe 17.
Machajdik Katharina — Obst - und Grünwarenhandel im Gemeindegebiete

von Wien.
Marigol Johann — Verschleiß von Obstbäumen nnd Pflanzen —

I ., Kärntnerring 6.
Marussi Leopoldine — Gemischiwaren -Verschleiß — V., Ramperstorffer-

gasse 44.
Oryel Siegmund — Pachtbetricb eines Kaffeesiedergcwerbes — II .,

Tandelmarllgasse 19.
Pechinger Johann — Gast - und Schankgewerbe — I ., Werdertorgaffe 15.
Piowalp Leopold — Gast - und Schankgewerbe — I ., Adlergasse 3.
Nnbin Johann — Schuhmacher — XVI,  Wichtelgaffe 10.
Schmidt Johann — Konzession nach Z lir . 16 , t, ^ G -O ., sowie zur

Verabreichung von Flaschenbier und Likören aller Art — IX ., Nußdorfer-
straße 78 . Ecke Vereinsstiege.

Schreiber Eleonore — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Mariahilfer¬
straße 211.

Schönsleben Magdalena — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier
— I ., Kramergaffe 13.

4
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Schwarz Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß — 1^ Fleischmarkt 10.
Seiler Albert — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — I ., Rcten-

turmstraße 25.
Seit ! Leopold — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 76 — XIV ., Avedik-

straße 27.
Singer Emanucl — Handelsagentie — II ., Praterstraße 41.
Straßer Anton — Selchwaren -Verschleiß — IX ., Nußdorferstraße 9.
Süßer Bernard — Goldarbeitergemerbe — I ., Domgasse 5.
Bauet Johann — Handel mit Kafsee, Feigen und Feigenkaff - — XVI .,

Arnethgasse 33.
Wandl Richard — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — I .,

Adlergasse 10.
Weber Karl — Pachtbetrieb des Gast - und SchankgewerbeS — I ., Kruger-

straße 4.
Weidner Amalia — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisiten - und Ansichts-

karten -Verschleiß — IX ., Franz Josef -Bahnhof (Tabak -Trafik ).
Weintögl Karl — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbier — XVI .,

Weyprechtgafse 10.
* *

»

S ». März IS03.
Alt Anna — Tamenkleidermachergewerbe — II . , Große Mohrcngafse 36.
Arnelh Apollonia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Ausschluß des Flaschen¬

bier -Verschleißes — VII ., Neubaugasse 62.
Behr Julius — Gast - und Schankgewerbe — I , Parkring 12.
Brüder Böhm (öffentliche Gesellschafter : Heinrich . Siegmund und Leopold

Böhm ) — Fabriksmäßige Erzeugung von Hüten — VII ., Schotteufeidgasse 30.
Bruckner Leopold — Stechviehhandel — III ., Zentral -Viehmarkt.
Culka Friedrich — Kürschner — XX ., Hannovergasse 25.
Deutsch Bcrnhaid — Pfeidlergewerbe — II ., Taborstraße 52 b.
Deutsch Simon — Kommissionshandel mit Farbwareu — I , Konkordia¬

platz 2.
Dusek Anto » — Schuhmacher — XVI ., Abelegasse 21.
Elsiuger M . I . L Söhne — Erzeugung wasserdichter Stoffe (Filiale)

— VII ., Lerchenfelderstraße 9.
Faltynek Antonia — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum chemischen

Putzen und Reinigen — VIl ., Neustiftgaffe 35.
Gabis Therese — Kanditen -Verschleiß — I ., Stadiongaffe 9.
Haim Nathan — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Obere Donaustr . 93.
Hiertz Charlotte — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Reunweg 5.
Hummel Johann — Viktualien -Verschleiß — XVI ., Brnnneugasse 10.
Kellner Franziska — Maschinenschloffergewerbe (Fortbetrieb durch die Witwe)

— V ., Nikolsdorfergaffe 16.
Kestel Jciti — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Neubaugasse 6.
Kipperer Michael — Erzeugung von Küchensprudlern — III ., Dietrich-

ga ^ e 27.
Knapp Elisabeth — Wäschewaren -Erzeugung — XX ., Wallenstein¬

straße 46.
Kosmala Wenzel Johann — Pachtweiser Betrieb des auf dem Hause

l,  Seilergasse 14 radizierten Gast - und Schankgewerbes — I ., Seilergaffe 14.
Kotek Franz — Schuhmacher — XX ., Denisgaffe 20.
Macek Ignatz — Fensterputzergewerbe — VII ., Kirchengaffe 44.
Paulsch Josef — Kaffeehaus — XVI ., Herbststraße 23.
Pechouschek Johanna — Tischlergewerbe — I , Bauernmarkt 3.
Pollermann Anton — Pachtweiser Betrieb des der reg . Genoffenschaft

m . b. H . „NiederösterreichischeS Winzer Hans " gehörigen Gast - und Schank¬
gewerbes (Konzession ääto . 24 . Dezember 1898 , Z 197411 ) — I , Notenturm-
stiaße 17.

Popp Anna — Damenkleidermachergewerbe — I ., Naglergasse 27.
Popper L Ornstein iJsidor Popper , Heinrich Ornstein ) — Niederlage

der Kotton . und Schafivollmaren -Drnckfabrik in Liesing — I ., Schottenring 30.
Pnrschke Karl — Pachtbetrieb eines Gast - und SchankgewerbeS — I .,

Schottenring 12.
Rauscher Franz — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Eslarngasse 10.
Notenbaum Siegmnnd — Kommissionswarenhandel — I , Franz

Josefskai 87.
Rottach Johann L Komp ., vertrete » durch Johann Nottach — Herstellung

von Klischees ans Holz , Kupfer und Zink — I ., Köllnerhofgaffe 6.
Schafarik Atoisia — Modistengewerbe — VII ., Lerchenfelderstraße 37.
Schauer Franz — Feilbieten von Blumen , Obst und Gemüse im Umher¬

ziehen im Gemeindcgebiele Wien exklusive k. k. Prater.
Schönauer Agnes — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Wallensteinstr . 55.
Schönwetter Gisela — Sprachschule — I ., Wipplingerstraße 15.
Skalla Anna — Marktviktualien -Verschleiß — XX ., Markt bei der

Brigitlabrücke.
Skarda Wilhelm — Waffen -Verschleiß — I ., Kärntnerstraße 37.
Skronicek Johann — Kartonagenwaren -Erzeugung — II ., Schweidl-

gaffe 4.
Sodma Ferdinand — Privat -Zeichenschule — VII ., Siegmundg . 10.
Stieber Julius Johann — Gas - und Wasserleitungs -Installateur —

I ., Johannesgaffe 14.
Stolzberg Isidor — Börsebesucher — I ., Börse.
Svobbod Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVI ., Gablenzgasse 26.

Trup Josef — Verschleiß von Obst und Grünwaren im Umherziehen im
Gemeindkgebikte von Wie » .

Ullmann — Seidenwaren -Verschleiß — I ., Rotenturmstraße 23.
Unger Hermine — Wohnnngsvermietung — I , Kurrenkgaff ? 2.
Valla Marie — Handel mit Grünzeug und Gemüse im Üinherziehen —

X ., Jahngaffe 39.
Vankat Marie — Pfeidlergewerbe — XVI ., Richard Wagnerplatz 10.
VvthemuS Johann — Schneider — I ., Siugerstraße 27.
Weisz Josef — Stenographieschnle — I .. Spiegelgaffe 15.
Zboril Johann — Erzeugung von Preistälelchen aus Karton für Ge-

werbetreibende durch einfaches Äusstanzeii — XX ., Klosterneuburgerstaße 12.

*
*
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Bauer Pauline , geb. Neun — Viktualien -Verschleiß — XII ., Albrechts¬

bergergaffe 10.
Berger Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Laxenburgerstraße 40.
Birnbarl Ludwig — Tischlergewerbe — XVI ., Habichergaffe 17.
Brehm Franz — Sattlergewerbe — XIX ., Sieveringerstraße 103.
Dattinger Johann — Verschleiß von Holz und Kohlen — X ., Jagd¬

gaffe 45.
Englert Johanna — Pfeidlergewerbe — X ., Leebgaffe II.

. Fedrid Leopold — Hutmachergewerbe — XV ., Mariahilferstraße 158.
Garhofer Karoline — Kaffeesiedergewerbe — X ., Naaberbahngaffe 10.
Genschar Christine , geb . Koch — Gemischtware »« und Flaschenbier-

Verschleiß — XVIII ., Gürtelstraße 136.
GiUck Josef — Gast - und Schankgewerbe (S 16, Ut . b , c, g G .-O .) —

XV ., Zwölfergaffe 23.
Götzinger Anastasia , geb. Vocelka — Gemischtwaren - Verschleiß mit

Flaschenbierbandel — XVIII , Lnstkandlgaffe 46.
Häuf Ignatz — Baumeistergewerbe (Wiederbetrieb ) — XVIII ., Haizinger-

gaffe II.
Havranek Ferdinand — Kürschnergewerbe — XV ., Märzstraße 3.
Hirsch Alfred — Zuckerbäckergewerbe — XVIII , Schulgasse II.
Holler Albert — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Vogelsanggasse 32.
Hrubos Vinzenz — Branntwein - und Teeschank — XV ., Sechshauser¬

straße 20.
Hruäka Antonia — Fragnergewerbe — XV ., Gablenzgasse 7.
Karai Josefa , geb . Schun — Naturblumenhandel im Umherzieheu —

XII ., Michael Bernhardgaffe 9.
KarpiZek Franz — Friseur - und Naseucgewerbe —XVI,  Degengasse 39.
Kasal Eduard — Flcischhauergewerbe — XII , Meidling , Marktplatz.
Klauber Ernst — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Engerthstraße 204.
Koubenec Katharina , geb . Loreth — Gemischlwaren - und Flaschenbier-

Verschleiß — XII ., Meidlinger Hauptstraße 32.
Kraft Kamilla — Zeitungs -Verschleiß — VIII ., Josefstädterstraße 55.
Kuöera Jakob — Kürschneigewerbe — XV ., Geyschlägergaffe 20.
Kujan Agnes — Fragnergewerbe — VIII . , Schlöffelgaffe 18.
Lager Anna — Viktualien -Verschleiß — XVI , Thaliastraße 117.
List Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbierbandel — XVIII,

Währingergürtel 23.
Lnßmann Klandia — Banmeistergewerbe ( Witwenfortbetrieb ) — XV .,

Gasgasse 8/10.
Marschall Josef — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . ä und teil¬

weise t) , Bierschank und Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke , Tee und
Punsch — XV ., Gasgaffe 9.

Mayer Leopold — Pferdefleisch -Verschleiß — X , Hasengasse 57.
Mitichck Therese — Verschleiß von Milch und Gebäck — VIII , Lerchen-

felderstraße 110.
Nagy Kaiharina (Geschäftsführer : Alois Nagy ) — Feilen - und Werk-

zeugsabrik — X ., Jnzersdorferstraße 66.
Nenicc Anna , geb. Cerny — Gemischtwarenhandel und Flaschenbier-

Verschleiß — XVIII , Kreuzgaffe 20.
Parilone Franz — Musikergewerbe — X , Naaberbahngaffe 2.
Paur Alois — Handelsagentie — VIII , Laudongaffe 34 b,
Peter Philomena — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen — XVIII , Gentzgaffe 73.
Poschwa Emilie — Tabak -Trafik , Stempel - , Postwertzeichen - und Zeitungs-

Verschleiß , sowie Nauchrequisiten — VIII , Lerchenfelderstraße 130.
Pvsselt Karl — Selchwaren -Verschleiß — XVIII , Schopenhauerstraße 10.
Praus Leopold — Verschleiß von Berg - und Hütteuwerksprodukten —

II , Vorgartenstraßc 207.
Qual Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Ottakringerstr . 141.
Richter Josifine — Wäscheputzergewerbe — I , Robert Hamerling-

gafse 21.
Noch Therese — Marktfierantie — XIX ., Pantzergafse 12.
Rosenfeld Rosalia — Gemischtwaren - und Flajchenbier -Verschleiß —

XVI , Wpenplatz 4.
Schuster Josef — Viktualien -Verschleiß — XII , Nauchgasse 34.
Seifert Leopoldine , geb . Willmann — Weißnäherei — XII , Schön¬

brunnerstraße 289.
Slama Josef — Pferdehandel — X ., Kudlichgaffe 38.
Smetiprach Karl — Uhrmachergewerbe — XVI , Neulerchenfelderstr . 12.
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Speß Josef — Fleisch - und Selchwaren -Verschleiß — X ., Kolumbus¬
gasse 69.

SvaLina Franz — Herrenschneidergewerbe — Hl , Rennweg 81.
Vater Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Katharinengasse 9.
Wagner Karoline — Verschleiß von Handschuhen . Krawatten und

Mieder » — III ., Streichergafse 7.
Wagner Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — X ., Laaerberg.
Wanczura Johann — Konzessionierter Wiener Dienstmann — XV .,

Bcingasse 17.
Weiß David — Erzeugung von Kandiszucker — X ., Götzgaffe 12.
WieSböck Anlon — Flaschenbier -Verschleiß — X ., Erlachplatz 6.
Witz Josef — Gastwirt — XV ., Märzstiaße 19.
Zeller Ludwig — Verschleiß von Brot und Wlirsteln auf dem Stand-

I i he am Nennweg beim Schwarzenbergpalais — III ., HörneSgaffe 1.
Zeller Franz — Schuhmachergewerbe — XII ., Klahrgasse 18.

* »
*
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Bartelt Paul — Friseurgewerbe — IX , Wagnergasse 3.
Bauer Josef — KleinsuhrwerlSgewerbe — XII ., Meidlinger Hauptstr . 13.
Bernstein Hermann — Handelsagentie — II ., Lilienbrunngasse 9.
Binder Thomas — Drechslergewerbe — XII ., Bischoffgasse 14.
BogyanSku Ignatz — Handelsagentur — VI ., Stumpergasse 62.
Brunclik Amalia — Gemischlwareu - und Petroleum -Verschleiß — XVII .,

Hcrnalser Hauptstraße 169.
David Emilie — Viktualien -Verschleiß — XVII ., Lackuergaffe 10.
Deutsch Magdalena — Papier - und AusichtSkarten -Verschleiß — IX .,

Hahngafse 12.
Duldner Charlotte — Branntwein - und Teeschank — VI ., Eßterhazy-

gasse 28.
Ebner Thensia — Kostgeberin — VI ., Mollardgasse 19.
Eschrich Berta — Pfeidlergewerbe — VI ., Liniengasse 42.
Fiedler Karl — Lilör -Erzeugung — VI ., Getreidemarkt 13.
Franz Karoline , geb . Schallgruber — Tamburierergewerbe — XII,

Huschkagafsc 3.
Fuchs Josef , Fuchs Adolf , Firma : Karl Fuchs Söhne — Seiden -,

Schön - » nd Schwarzfärberei (fabrikSmäßiger Betrieb ) — VI ., Mollardgasse 72.
Hladik Anna — Viktualien -Verschleiß — II ., Volkertstraße 13.
Horwalh Josef — Fleisch -Verschleiß — IX ., SobieSkigasse 14.
Huschauer Franziska — Konzession nach Z 16 , lit . b , o und x G .-O.

mit Ausnahme des Billardspieles — IX ., Seegaffe 7.
Jpsmllller Konrad — Gastwirt — VI ., Gumpendorferstraße 79.
Janouschek Johann — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII ., Leopold

Ernstgaffe II.
Jirak Franz — Schuhmachergewerbe — IX , Badgaffe 6.
Kainrath Anna — Fortbetrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 909 — XIX .,

Weinzingergaffe 3.
Klammer Hermann — Verschleiß von photographischen Apparaten und

Bedarfsartikeln exklusive Giftstoffen — IX ., Spittelauerlände 3b.
Kochern Georg — Agent — IX ., Uuiversitätsstraße 4.
König Bernhard — Rechercheur — IX ., D 'Orsaygaffe 7.
Kolar Johanna — Verabreichung von Speisen — VI ., Kollergerngaffe 6.
Kouda Anna — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Michelbeuerngaffe 7.
Kraus Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Magdalenenstraße 2.
Kraus Karola — Tabak -Automat — IX ., An der Tiödlerhalle vis -a -vis

dem Hotel „Stadt Linz" .
Kriegsauer Fridmann Martin — Geinischtwaren - Verschleiß — VI .,

Windmühlgasse 30.
Kronawetter Anna Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII .,

Nosensteingasse 59.
Kruoul Josef — Knabenkleidermachergeweibe — XVII ., Wichtelgaffe 68.
Kuznitzky Julie — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Wiihringerstraße 24.
Lustig Adolf — Herreukleidermacher — XVII ., Hernalser Hauptstraße 86.
Mahler Richard — Erzeugung von ätherischen Ölen und Essenzen —

XVII , Bcrgsteiggaffe 48.
Mahler Richard — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Bergsteigqaffe 48.
Mandelbaum Bernhard Mendel , Friedrich Kohn , Firma : Mandelbaum L

Kohn — FabrrkSmäßige Erzeugung von Gürtler - und Bronzewaren — XVII .,
Thelemaugaffe 4.

Matejcek Emanuel — Sattlergewerb : — IX ., Porzellangaffe 62.
Max Jakob — Schuhmacher — IX ., Marktgaffe 49.
Maper Peter — Kleidermacher — VI , Schmalzhofgassc 14.
Müller Johann Georg — Gastwirt — VI , Schmalzhofgasse 22.
Nenhold Marie , geb. Mnsyl — Selchwaren -Verschleiß — VI ., Linien-

gaffe 20.
Neukamin Erhärt Franz — Fleisch -Verschleiß — IX , Marianneng . 30.
Ortner Edmund — Ausführung von Gasrohrleitungen , Gasbeleuchtungs-

Einrichtungen und Waffereinleitungen — XII ., Bischofsgaffe 11.
Pokluda Johann — Schloffergewerbe — VI ., Brückengaffe 8.
ProchaSka Josef — Schlosser — XVII ., HaSlingergasse 2 a.
Rack Johann — Lizenz zum Verkauf von Schul - und Gebetbüchern,

Kalendern rc . — XVII ., Geblergaffe 32.
Rehor Johann — Schlaffer — III ., Salefianergaffe 31.

Riedl Johann — Konzession nach Z 16, lit . b , o und A G .-O . exklusive
Billardspiel — XVIII , Währingergürtel 82.

Riemer Edmund — Anstreichergewerbc — IX ., Lichtentalergaffe 18.
Ritter Luise — Nadlergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — VI ., Millerg . 46.
Rosenthal Martin — Geldverleiher — IX ., Ferstelgaffe 6.
Schachinger Josef — Uhrmacher — VI ., Ufergaffe 2 k.
Scharf Heinrich — Verschleiß von Osterbrot — II ., Lilienbrunngaffe 11.
Schießl L Komp ., Firmainhaber : Rudolf Schießl — Handel mit unedlen

Metallen und daraus gefertigten Gegenständen exklusive aller an eine Konzession
geknüpften Artikel — VI ., Gumpendorferstraße 15.

Schilder Gustav — Agent — IX ., Fuchsthallergaffe 13.
Schustler Julius — Handschuhmacher — III ., Rennweg 49.
Schönwald Riske — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Am Tabor 13.
Schörg Karl — Holz - und Kohlenhandel — VI ., Brauergaffc 3.
Schott Johann Albert — Handelsagentur — IX . , Liechtensteinstraße 125.
Schott Johann Albert — Erzeugung von Waschseife — IX ., Liechten-

steiustraße 125.
Schulder Emil — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . k, x und Ver¬

abreichung von Likören aller Art ) — XII ., Spießbammergaffe 2.
SelkuS Jenny — Strohhut -Erzeugung — IX ., Türkenstraße 10
Siedler Marie — Schuhmachergewerbe (Fortbetrieb Z 56 G .-O .) —

XVII ., Geblergaffe 82.
Sonnenfeld Bertold — Friseur und Rasenr — IX ., Porzellangaffe 3.
Sperling Moritz — Handelsagentie — II , Praterstraße 26.
Spitz L Weil , Gesellschafter : Karl Spitz , Moritz Weil , letzterer als

Geschäftsführer — Schuhmachergewerbe — VI ., Millergaffe 33.
Spulak Josef — Schuhmachergewerbe — VI ., Liniengaffe 6.
Stromsky Johann — Schuhmachergewerbe — XII ., Reschgaffe 11.
Stuhr Kaspar — Pachtbelrieb der Fiaker -Lizenz Nr . 909 — XIX ., Jglasee-

gaffe 32.
Stussig Leo — Baumeister — IX ., Hörlgaffe 2.
Sura Antonia — Pfeidlergewerbe — XVII ., KlemenS Hofbauerplatz 7.
Swedek Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XII ., Fabriksgaffe 11.
Sziber Ferdinand — Herrenkleidermachergewerbe — IX ., Glasergaffe 17.
Tasch Rosa — Damenkleidermacherin — XVII ., Syringgaffe 18.
Uldrich Josef — Erzeugung vou Glühkörpern — IX , Müllnergaffe 4.
Wehminger Theresia — Kanditen -Verschleiß — VI ., Eßterhazygaffe 37.
Werner Barbara — Damenlleidermachergewerbe — XVII , Gschwandner-

gaffe 4.
Zweschper Josef — Gemischtwaren , und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

RochuSgaffe 15.
* *
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Auer Ernestine — Wäscheputzerei -Übernahme — III ., Erdbergstraße 10.
Bleyer Irmina — Halten einer Warmbade -, Schur - , Dusche - , sowie

Kost- und Dressuranstalt für Hunde — III . . Erdbergstraße 93.
Brokeö Alois — Steindruckerei — VII . , Mariahilserstraße 82.
Fitzinger Helene — Gemischtwaren - » nd Flaschenbier -Verschleiß — V ..

Grohgaffe II.
Glocker August — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Neustiftgaffe 137.
Gottlieb Moritz — Möbel -Verschleiß — II ., Große Mohrengaffe 4.
Grbics Nikolaus — Friseur - und Raseurgewerbe — XII ., Eichen-

straße 52.
Güttler Heinrich — Friseur - und Naseurgewerbe — V ., Schönbrunner¬

straße 49.
Hochmnth Pauline , verehel . Faul — Pfeidlergewecbe (Filiale ) — VII .,

Kirchengasse 20.
Holl Max — Graveurgewerbe — V., Högelmüllergasse 2.
Jäger Johann — Milchhandel — XX ., DeuiSgasse 15.
Koch Rosa — Gemischlwareu - und Flaschenbier - Verschleiß — XX .,

Stromstraße 65.
König August — Mefferschmiedgewerbe — V., Gießaufgaffe 9.
Kohn Ignatz — Pfeidlergewerbe — XX , Jägcrstraße 5.
Kolm Karl — Kleinhandel mit Brennmaterial — XX ., Leiiirelmann-

gasse 6.
Kotrba Josef — Herreukleidermacher — III ., Erdbergstraße 116.
Kurz Heinrich — Pachtweiser Betrieb des Gast - und Schankgewerbes

der Karoline Krudek — XX ., Kaiserplatz 16.
Lechen Robert — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX ..

Burghardtgaffe 30.
Löhnen Rudolf — Gemischtwaren - Verschleiß — XX ., Spaungaffe 18.
Löw Brüder — Pfeidlern — XX ., Wallensteinstraße 30.
Mayer Marie , geb. Blaschke — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Herbststraße 19.
Lazar Monias (Willuer ) — Geinischtwaren - Verschleiß — XVI .,

Ottakringeistraße 29.
Niel Johann — Milchmeierei — XIII ., Breitcnseerstraße 9.
Pilarz Adele — Zuckerwaren -Verschleiß — XVI , Gürtel 21.
Plaszky Hermine — Modistengewerbe — VII . , Kirchengaffe 29.
Poustka Josef — Herrenkleidermachergewerbe — V ., Arbeitergaffe 11.
Razik Antonia — Geinischtwaren . Bersch leiß — XIII ., Miffindorfstraße 11.
Noseuberg Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — VI , Hirschen-

gaffe 12.
4»
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..M-Gcheibn«: Rosa.:- » Gemffchtwaren- und Flascheiibier-Berschleiß XIII .,
Lainzerstraße SS. .. c , .-.-Khims'SLL,.I1kVL —

Schindler Johaurt ^ IGoldarbeiter(Filralej — XlV., Schwenderg. 31.
Echulbosi Jakob — GlasergrwerLe-^ rXIII ., Hietzinger Hauptstraße 62.
Schuschitz Wendelinj (protokollierte Firma Eduard EhiarH Handel

mit Tapeten — VII., Msnahilferskraße 22/24. !
^ _'Sedlar-AioiS ^ Erzeugungv§n Spirituosen auf kaltem Wege XII .,

Tivoligaff« :7S../r?r-e" - - . . ' --.<6:̂ -.,: . '
Siebenharrdl Heinrich — Gemischtwarenhandlung» und Flaschenbier-

Verschleiß— V., Margaretenstraße 120. . N , .
Skala AloiS — Erzeugung von Aufschriften aus Bänder», Hutfutter

und Kranzschleifen unter Verwendung von Prägepressen mit Handbetrieb—
V., Pilgramgaste: 20. -

Stark Marie -̂ - Damenkleidermachergewerbe>H- V,, Einsiedlergafse 9.
Stievenart Adalbert — Viktualien-Verschleiß VII , Schottenfeldg. 93.
Tojnet Heinrich Damenkleidermachergewerbe— VII , Burggafse 73.
Weigel Katharina — Übernahme von Wäsche und Kleidern zum Putzen,

Reinigen und Färben — VII., Kaiserstraße 109.
Wirl Josef — Kommistionsgefchäst— V., Schönbrunnerflraße 85.

— * *
. *
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Altschul Rosalia — Pfeidlergewerbe— II , Fugbachgaste II.
Amster Isidor — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Van der Nüllgaste 66.
Baar Rosalia — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken—

XIV., Sechshanserstraße 67.
Bazonh Karoline — Erteilung von Zilherunterricht— IV., Schönburg¬

straße 23.
Began Johann — Viktualien-Verschleiß— VIII., Buchfeldgasse4.
Benirschke Max — Architektengewerbe— IV.. Favoritenstraße 54.
Benya Hedwig — Marktviltualienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Beran Karoline — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Leibnitzgaste 50.
Berger Theresia — Gemischtwaren.Verschleiß— IV., Schaumburgerg. 6.
Bruckner Moritz — Haudelsagentie— II ., Schmelzgasse 9.
Coufal Josef — Schneidergewerbe— VIII ., Lerchenfelderstraße58.
Chytil Franz — Schuhmachergewerbe— II ., Schüttelstraße 29.
Deutsch Samuel, Back Adolf — Handel mit elektrischen Maschinen und

elektrischen Bedarfsartikeln— X., Gudrunstraße187.
DwoiLak Marla — Damenkleidermachergewerbe— III ., Erdberq-

straße 122.
ElSner Franz — Kappeuschirm- und Riemen-Erzeuger — X., Muhren-

gasse 37.
Fröhlich Rudolf — Haltung eines Musikautomaten— II ., Große

Stadtgutgaste24.
Golke Gustav — Tischlergewerbe— IV., Margaretenstraße 29.
Grob Elconora — Sprachlehrerin— IV., Schaumburgergafle 5.
Hartwieger Friedrich— Pachtweiser Betrieb der dem Ignatz Allermann

gehörigen verkäuflichen Bierschankgercchtigkeit— VI., Wallgasse 27.
Haslinger Karl — Photograph — X., Neisingcrgaste 14.
Hawelka Leopold— Herausgabe der „Allgemeinen österreichischen Fuhr-

werkszeilung" — X , Leebgaffe 25.
Hladky Adolf — Bilderrahmcn-Lerschleiß— V., Margarelenstraße 89.
Hohenberg Ernestine — Damenkleid>rmachcrgewerbe— II ., Slerneck-

platz 20.
Houdek Franz — Kleidermacher— XX., Wallensteinstraße 42.
Igel Samuel — Pfeidlergewerbe— VIII., Lerchenfelderstraße28.
Jungmann Matthäus — Kanditen- und Zuckerbäckerwaren-Veischleiß—

X., Goelhegaste 15.
Kahane Max— Anssührnng von Azelylengaslcitungen itiid Beleuchlungs-

anlagen — IV., Johann Slranßgaste 32.
Karten Mechel— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Forsth ans gaffe 7.
KlaSz Franz — Marktviltualienhandel — XIV., Zentralmarkt in

Rudolssheim.
Kocian Franz — Damenkleidermachergewerbe— X., Waldgaste 54.
Kostka Magdalena — Bettwaren.Erzeugung— III , Ungargaste 45.
Kraus Adolf — Klavier-Erzeugung— IV., Waaggasse 1.
Kubesch Marie — Viktualien-Verschleiß— IX., Meyneugaste 9.
Kukaöka Franz — Ziegel- und Schieferdecker— X., Alxingergaste 33.
Kwartner Abraham — Gemischtwarenhandlung— VIII., Josefstädter¬

straße 48.
Leutner Georg — Geldverleihergewerde— XIV., Ullmannstraße 6.
Liebster Israel — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Lichtcnauergasse 10.
Löw Charlotte, Gisela und Leopoldinc(minderjährige Erben nach Johann

Georg Löw) — Bäckergewerbe— IV., Alleegasse 18.
Löwinger Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Schlüstelg. 2.
Lunner Joses — Herrenkleidermacher— XX., DeniSgaste 35.

I , - Lutz Ferdinand --- Handelsagentur— IX., Schwarzspanierstraße 15.
: Machan Theresia — Verkauf von Obst- und Grünwaren im Umher¬

ziehen von Hans zu Harts — XIV., Benedikt Schelliugergasse-21:
, Malinesin Marie — Modisteogewcrbe V., Schönbrunnerstraße 65.
' Naderer Josefine — WvhnimgSvermielung— VIII., Schlösteigasse 11.

Nowotny Franz — Gemischlwaren- und Flascheiütier-Verschleiß —
XIV., Beckmaniigasse 74. -

Nowotny Franz — Frachtentransport mit dem KleinfnhrwerkM.»Nr. 33
— XIV., Beckmanngasse74. . -

Nowotny Kaspar— Herrenkleidermachergewerbe— III -, Mohsgafse 21.
Palme Rudolf — Mehl- nnd Grieß-Verschleiß— XIV,, Slorcheng. 17.
Peichl Karoline— Selchwaren-Berschleiß— V., Schönbrunnerstraße 129.
Pfan Johann —̂ Spiritnosen-Verschleiß Xt, Qnellengasfe 85.
Plantus Hugo — Agentie— IX., Rögergaffe 11r
Pontini Friedrich— Dekorationsmaler IV., Große Neugaste 44.
RadeSzynSky Franziska, geh. Leischner— Damenkleidermachergewerbe—

VIII., Laudongaffe 21.
NaL Matthias — Kleidermacher— X., Dampfgaffe 25.
Reich Olga — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Favoriteustraße 20 b.
Neinthaler Viktoria— Gastwirtsgewerbe(Fortbetrieb durch die Witwe)

— X , Landgutgaste 35.
Niewel Christian Edmund — Handelsagentur — IX., Kapellengaste 3.
Riha Alois — Hcrrenkleidermacher— X., Keplergaste 8.
Rothstcin Ettel, rekte Frachtmann — Pfeidlergewerbe— II ., Schifs-

amtSgaffe 5.
Rubin Adelheid (Ettel) — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VI.,

Mariahilferstraße 115.
Rttdnai Sabine — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Stadtgnt-

gaste 27.
Solomon Stephan — Graveurgewerbe— V., Schönbrunnerstraße 85.
Schönecker Franziska — Damenkleidermachergewerbe(Witwenfortbetricb)

— IV., Henmühlgaste 11.
Schönstein rekle Goldstein Hersch Leib— Handelsagent— IX., Pramer-

gaste 18.
Schoupal Jaroslav — Zimmermalergewerbe— V., Jahngaste 21.
Schütz Joses — Kaffeeschenker— VI., Magdalenenstraße 14.
Siko Aloisia, geb. Luttenberger— Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— IV., Kleine Neugaffe 4.
Skobizzi Marie — Handel mit Wein in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluß jedweden Ausschankes— V., Anzengrubergaffe 10.
Sonnenschein Max — Gemischtwaren-Verschleiß— II -, Lichtenauer-

gaste 10.
Source Marianne — Kunstblumen-Erzeugung— VIII., Langegaffe 14.
Stammer Johann — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Gumpendorferstraße 151.
Steinkops Wilhelm — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Mittersteig 16.
Trebiö Julie — Erteilung von Gesangsstunden— IV., Favoriten-

straße 22.
(Das Weitere folgt.)
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HfferU-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Plane , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisfe u . f. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben
ist , im Stadtbauamtc während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisfe können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anznschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

IVOS

Zag Hrtund
Stunde (Aureau) M -Z. H b j e k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offertverhandlung

18. April Abteilung 4484 Städtische Gartcnanlagen inWien. Lieferung der gußeisernen Säulen
11 llhr lll ex 1902 und schiniedeeisernen Vcrbindungs- Bedingnisfe erliegen zur

«Mag. - Rai schienenzurHerstellung der inneren Einsicht in der Magistrats-
Abteilung III.Kroll, Abfriedung bei den Spiel- und

V. Stiege, Sitzplätzen in den Jahren 1903,
2. Stock) 1904 und 1905. 3 - 3

22. April detto Demolierung. Vergebung der Demolierung:
12 Uhr 4132/02 des städtischen Hauses I ., Bauern-

markt 5;
23. April
11 Uhr 657,03 des städtischen Hauses XVI.,

23. April Ottakringcrstraße 231;
12 Uhr 714,03 des städtischen Hauses, VIII.,

Tigergasse 21;
24. April
11 Uhr 716,03 der 'auf der Realität VII., Kaiser-

24. April straße 9 stehenden Baulichkeiten;
12 Uhr 5157/02 des städtischen Hauses II., Tabor-

straße 42. 3 - 3

29. April detto Demolierung. Vergebung der Demolierung:
11 Uhr 717/03 des städtischen Hauses, XII.,

30. Apiil Schbnbrunncrstraßc 207;
11 Uhr 1763 03 des städtischen Hauses XII .,

Arndtstraße 52. 1—3

22. April Ableitung 820 Asphaltpflasterung in der Maxing- 1. Asphaltiererarliciten . . . . 27.634 U
10 Uhr VI straße, Altgasse und Fasholdgaffe 2. Erd- und Pflastcrnugsarlicitcn 3925 X 79 b und

(Mag. - Rat im XIII . .Bezirke. 400 X Pauschale.
Viliinck,

VI. Stiege
Mezzanin)

-
3—3
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Jag
und

Stunde

der Offert:

Ort
(Wurean)

erhandlung

M .-Z. Objekt Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

23. April
10 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

702 Verbreiterung der Schbnbrunner-
straße vor Or . - Nr . 73 bis

Or .-Nr . 79.

Holzstöckclpflastcruiigsarbcittn. 4626 X

3- 3

24. April
10 Uhr

dctto 554 Regulierung und Pflasterung der
Erdbergstraße vom Betriebsbahn¬
hof bis zur Schlachthausgasfe
und der Schlachthausgasse von
der Erdbergstraße bis zur Kaiser

Josefsbrücke im III . Bezirke.

Erd- und Pflastcrmigsarlicilc». 9908 X 69 l> und
900 X Pauschale.

3 - 3

25. April
11 Uhr

dettv 1194 Herstellung beziehungsweise Regu-
gulierung der Straßen bei den
neuen k. und k. Kavalleriekascrncn

in Breitensee, XIII . Bezirk.

Erd- und Pflasternngsarbcitcn 11.215 X 98 I, und
1000 X Pauschale.

2- 3

24. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr
Tr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

429 Neubau eines Hauprnnratskanalcs
in der Jagdgasse von der Land¬
gut- gegen die Dampfgasse im

X. Bezirke.

Erd- und Banineistcrarbeitcn ei»
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

2227 X 68 b

3 - 3

23. April
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hnlka)

1228 Städtische Leichenkammern. Instandhaltung der elektrischen
Weckapparate. Porbemeiknng , Bedingnisie

sind im Atadibauantte ein-
znsehen.

2- 3

28. April
10 Uhr

detto 1552 Bcränßeruiig der Gras- und
Hcufechsnng im Wiener Zentlnl-

Friedhofc im Jahre 1903.
Lorbemeikniig : Bedingnisie
können in der Berwallungs-
kanzlei des Wiener Zentral-
Friedhoses während der ge¬
wöhnlichen AmtSstnnden
kingcsehe» und behoben

werden.
3 - 3

25. April
10 Uhr

Abteilung
XI

(Mag . - Rat
Aspcrger,
Parterre,

Achtens lsg,)

15755 Neues Vcrsorgungshans der Ge¬
meinde Wien im XIII . Bezirke.

Einrichtung der elektrischen Be
leuchtnng in 6 Losen.

1. Spcisclcitnngsnetz.
2. Jnstallationsapparate . . . .
3. Beleuchtungskörper.
4. Inneneinrichtung für 7 Ob

jekte .
5. Inneneinrichtung für 7 Ob¬

jekte .
6. Inneneinrichtung für 10 Ob

jekte .

141.362 X

38.274 X
20.810 X
25.480 X

24.534 X

18.506 X

13.758 X
3- 3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Wirreau) M .-Z. H ö j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

20 . April
10 Uhr

Neues

Rathaus
VII . Stiege,

II . Stock,

Mag .-Abt.
XV

(Mag. - Rat
NaroLny)

2269 Schulhaus XIX ., Hammerschmidt¬
gasse 26.

Lieferung der Gasöfen und Her¬
stellung der zugehörigen Gas-

rohrlritung.

5600 L

Pläne rc im Stadtbauamte,
Abt. II ».

3- 3

24. April
10 Uhr

dctto 36374
ox 1901

XII ., Hetzendorfcrstraße 66. Deichgräberarbeitenfür die Schaf¬
fung eines Sommerturnplatzes,
eines Schulgartens nnd eines

Jugendspielplatzes.

4945 L 50 >,

2—3

27 . April
12 Uhr

Abteilung
XXII

(Mg . - Sekr.
Dr. Spaeth,

Parterre,
Eingang v.
der Lichten-

felsgasse)

566 Lieferung von:
1. ungefähr 3000 Raummeter

weichen Brennholzes, und zwar
100 vw lange, ungeschwcmmte
Föhrenscheiter, und

2. ungefähr 1,090.000 Stück
Pechunterziinderu

für die Beheizung der städtischen
Ämter und Anstaltsgebäude wäh¬
rend der Zeit vom 1. Juni 1903

bis 31. Mai 1904.

Die Bedingnifse sind im
Stadtbauauite(Heizbiireau)
und in der Marktamts-
Abteilung auf dem städti¬
schen Holzlager-Platze II .,
Obere Donaustraße 22 ein-

zusehe».

3—3

Z . 1610 ex 1903.  ;

Kundmachung.
lOffertausschreibung.)

Wegen Verpachtung der Kantine in den Zentralen der ^

städtischen Elektrizitätswerke , XI ., Simmeringerlände , wird zufolge ^

Genehmigung des Gemeinderats -Ausschusses für den Bau und

Betrieb der städtischen Elektrizitätswerke vom 7 . Februar 1903 , j

Z . 1625 , bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke , !

VI ., Gumpendorferstraße 8 (Mezzanin ) , am Samstag dea 25 . April !

1993 , präzise 19 Ildr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offert - >

Verhandlung abgehalten werden . ^
Bewerber können die Pachtbedingnisse bei der Direktion

zwischen 8 und 12 Uhr vormittags und 2 und 6 Uhr nach¬

mittags einschcn ; Exemplare dieser Bedingnisse können auch

daselbst gegen Erlag von 20 I> bezogen werden.

Die Anbote sind schriftlich in Form eines nach Tarifpost 44 au

und 60 , Z . 4 des Gebührcngcsetzes stempelfreien Geschäftsbriefes
vor der für den Beginn der Offertvcrhandlung anberaumten

Stunde zu überreichen.

Dieselben müssen die ausdrückliche Bestätigung enthalten , daß

der Bewerber die Pachtbcdingnisse zur Keuntnis genommen hat

und sich denselben unterwirft . Als Vadium ist der vierte Teil

des offerierten Jahrespachtzinses zu erlegen und die Bestätigung

hierüber bei der Offertverhandlung vorzuweisen . Der Erlag des

Vadiums hat spätestens drei Tage vor der Abhaltung der Offert¬

verhandlung bei der städtischen Hauptkassa zu geschehen.
Der Anschluß des Vadiums an die Anbote ist nicht gestattet

und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes

keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.

Aus verspätet cinlaugcnde oder nicht iu der vorgeschriebeucn

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämtlichen Offerenten Vorbehalten.

Direktion der städtischen Elektrizitätswerke.

Wien,  am 4 . April 1903.

Der Direktor:

Hubert Sauer . 3—3
**
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M .-Abt . V ack 1545 or 1903.

Kundmachung.
sPolitische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 4. April
1903 , Z . 34238 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Umwandlung der Teilstrecke „Sternwartestraße—
Heiligenstädterstraße " der städtischen Straßenbahnen (Linie Nr . 2
der Konzessions -Kundmachung vom 25 . Juli 1902 , R .-G .-Bl.
Nr . 150 ) die politische Begehung am Moinng den 27 . April
1993 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissärs
Dr . Ludwig v. Schneller  statt.

DieKommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 9 '/ ? Uhr vormittags vor dem Hanse Nr . 121 am
Währingergürtel bei der Einmündung der Anastasius Grüngasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Prvjektsbehelfe vom 31 . Jänner
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Banrates Wilhel  m) während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhaudluug schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Insta » z,

am 6. April 1903 . 1—I

M .-Abt . III , 1333 ex 1903.

Knniimuchung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäftslokalitäten .)

In den städtischen Häusern , sowie in den Zvndshäusern
sind nachstehend verzeichnete Wohnungen und Gcschäftslokalitäteu
durch die Magistrats -Abteilung III im Neuen Rathause zu ver¬
mieten :

I . Bezirk.

Zelinkagasse 3, Wohnung 5 , 3 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
l Borzimmer , 1 Diencrzimmer , sofort.

Zelinkagasse 9, Wohnung 4 , 2 . Stock : 6 Zimmer , 2 Kabinette,
I Küche, 1 Vorzimmer , 1 Dicnerzimmcr , sofort.

Zelinkagasse 9 , Wohnung IX , Parterre , Wohnung 2,1 . Stock:
Wohnungs - oder Geschäftslokalitäten , Mai 1903.

Zelinkagasse 11 , Wohnung 3, 2 . Stock : 4 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Zelinkagasse 11 , Wohnung 2 , 1. Stock : Wohnungs - oder
Geschäftslokalitäten , Mai 1903.

Gonzagngasse 21 , Wohnung a—b, Souterrain : 8 Magazins-
vffuuugen , Mai 1903.

Neutorgasse 18 , Wohnung 1, Parterre : 1 Gewölbe , Mai
1903.

Neutvrgasse 20 , Wohnung I, Parterre : 1 Gewölbe . Mai
1903.

Neutorgasse 20 , Wohnung 4 , 2 . Stock : 5 Zimmer,
2 Kabinette , 1 Küche, 1 Vorzimmer 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Riemergasse 1, Wohnung 2 , Souterain : 1 Magazin,
sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 7, Mezzanin : 2 Geschäftsräume,
1 Depot , 1 Vorraum , sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 10 , 1. Stock : 4 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmcr , 1 Badezimmer , sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 18 , unter Dach : 3 Magazine,
sofort.

Johannesgasse 13 , Wohnung 5, 2 . Stock ; 2 Zimmer,
3 Kabinette , 1 Küche, 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Bäckerstraße 9, Wohnung 15,3 . Stock : 4 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmcr , Mai 1903.

Wipplingerstraße 8 , Wohnung 11 , Parterre , Wohnung 21,
1. Stock : Geschäftslokalitäten (teilbar ), Mai 1903.

II . Bezirk.
Obere Augartenstraße 38 , Wohnung 10, 1. Stock , 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, Speis , Mai 1903.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 1, Parterre : Gewölbeteile,

sofort.
Kleine Sperlgasse 2 >>, Wohnung 2 , Parterre : Gewölbe,

sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 4 , 1. Stock : 4 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Bade -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 5, 2 . Stock : 4 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Bade -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 7, 4 . Stock : 4 Zimmer,

1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Bade -, 1 Dienerzimmer , sofort.

III . Bezirk.
Banmgasse 37 , Fabrikslvkalitäten , sofort.
Wällischgasse 14 , Wohnung 8/9 , Parterre : GeschäftSlvkali-

täteu , Mai 1903.
Vl . Bezirk.

Mariahilfcrstraße 23/25 , Wohnung a, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung b , Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung o, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung ck, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung e, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung V, Parterre : Gcschüfts-
lolale , sofort.

Mariahilfcrstraße 23 '25 , Wohnung VII , Parterre : Geschäfts-
lokale, Mai 1903.

Mariahilfcrstraße 23 25 , Wohnung VIII , Parterre : Ge¬
schäftslokale , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung IX, Mezzanin : Ge-
schäftslvkale , sofort.

Mariahilfcrstraße 23,25 , Wohnung X , Mezzanin : Geschäfts-
lokale, sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 3 , 1. Stock : 5 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.
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Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 5 , 2 . Stock : 5 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 6 , 3. Stock : 3 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 7, 3. Stock : 4 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 8 , 4 . Stock : 3 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 9, 4 . Stock : 4 Zimmer,
l Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 10 , Parterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 11 , Mezzanin : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 12 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, I Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 13 , 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 14 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
I Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 15 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 ,25 , Wohnung 16 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 17 , 3 . Stock : 1 Zimmer
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 18 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnuug/20 , 4 . Stock : 1 Zimmer'
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 21 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung u, Souterrain , Magazin , sofort,
Pfaueugasse 8, Wohnung b , Souterrain , Magazin , sofort.
Pfaneugasse 8, Wohnung o, Souterrain : Magazin , sofort.
Pfauengasse 8, Wohnung cl, Souterrain : Magazin , sofort.
Pfaneugasse 8 , Wohnung e, Souterrain : Magazin , sofort.
Pfaueugasse 8 , Wohnung I, Parterre : Geschüftslokale , sofort.
Pfaneugasse 8 , Wohnung III , Parterre : Geschäftslokale

sofort.
Pfauengasse 8 , Wohnung IV , Parterre : Geschäftslokale,

sofort.
Pfaueugasse 8, Wohnung V, Parterre : Geschüftslokale,

sofort.
Pfaueugasse 8, Wohnung VI, Parterre : Geschüftslokale,

sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung VII , Parterre : Geschüftslokale,
sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung VIII , Parterre : Geschüftslokale,
sofort.

Pfaueugasse 8, Wohnung IX , Parterre : Geschüftslokale,
sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 3 , Hochparterre : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 4 , Mezzanin : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfaueugasse 8, Wohnung 5 , Mezzanin : 2 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 6, 1. Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 8, 2 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Pfaueugasse 8 , Wohnung 10 , 3 . Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 12 , Parterre : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 13 , Hochparterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfaueugasse 8, Wohnung 17, 1 Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasfe 8, Wohnung 18 , 1. Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 19 , 1. Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfaueugasse 8 , Wohnung 21 , 2 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasfe 8 , Wohnung 22 , 2 . Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 24 3 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasfe 8 , Wohnung 25 , 3 . Stock , 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 1, Parterre : 1 Gewölbe,
1 Magazin , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 13 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 14 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 15 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 16, 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 18 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 19 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 20 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 22 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 23 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 24 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 25 , 3. Stock : 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 26 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 27 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 28 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 29 , 3. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 31 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.
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Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 32 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 33 , 4 . Stock : 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 34 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 35 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 37 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 39 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 40 , 4 . Stock : 1 Atelier,
2 Kammern , 2 Zimmer , Vorzimmer , sofort.

Fillgradergasse 8 , Wohnung 4 , Parterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Gassenladen , sofort.

Fillgradergasse 8 , Wohnung 13 , 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Küche, 1. April 1903.

VIII . Bezirk.

Florianigassc 39 , Wohnung 16, 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Küche, 1 Kammer re., Mai 1903.

IX . Bezirk.

Spittelanerlünde 12 , das ganze einstöckige Haus , August 1903.
Liechtenstenistraße 135 , Wohnung 1, Parterre : 1 Geschüsts-

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 2 , Partcrre : 1 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 4 , Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal samt Magazin , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 5 , Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 8, Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 9, Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 10 , Parterre : 1 Geschäfts-

lvkal samt Magazin , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 11 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 12 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 13 , Mezzanin : 3 Zimmer,

1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 14 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 16 , 1. Stock : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 19 , 2 . Stock , 2 Zimmer

I Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 20 , 2 . Stock : 2 Zimmer,

I Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 23 , 3 . Stock : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dicnerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 24 , 3 . Stock : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, l Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Vom Wiener Magistrate,

am 1. April 1903.

Kundmachung.
lNcisestipendien der Ignatz Singer ' scheu Schulstistung sür Lehrer

in Wien .)

Verliehen werden sechs Stipendien ü 600 L , und zwar:

1. ein Stipendium zum Studium des geographisch -geschicht¬
lichen Unterrichtes in den Schulen des Deutschen Reiches und
der Schweiz;

2 . zwei Stipendien zum Studium der Einrichtungen im
Deutschen Reiche für die Jugend im nachschulpflichtigen Alter;

3 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der den
österreichischen Bürgerschulen verwandten Schulen des Deutschen
Reiches;

4 . ein Stipendium zum Studium der Organisation der an
die Volksschule anschließenden landwirtschaftlichen Fortbildungs¬
schulen im Deutschen Reiche;

5. ein Stipendium zum Studium der Disziplinarmittel an
den Volksschulen des Deutschen Reiches.

Zur Bewerbung berufen : würdige , talentierte , unbemittelte
Lehrer der Volks - und Bürgerschulen der Stadt Wien.

Dem Gesuche sind beizulegen : Anstellungsdekret , Nachweis der
Befähigung , der bisherigen Dienstleistung und der Bedürftigkeit.

Einreichstelle : Kuratorium der Ignatz Singe  r 'schen Schul¬
stiftung , Wien , I ., Bräunerstraße 9 , bis längstens 2 . Mai 1003.

Mündliche Auskunft daselbst jeden Samstag mittags.

Kuratorium der Ignatz Siiiger ' schcn Schnlstiftnug.

Wien,  im Mürz 1903.

Z . 1571 ex 1903.

Kundmachung.
(Ludovika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15. September 1903 kommen aus den Interessen des
Lndvvika Saa l 'schen Stiftnngskapitales 57 Teilbeträge ä 200 I<
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gcwcrbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftnugsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbstcncr , ihren
Tauf (Geburt )schein, ihren Heimatschcin , ihren Trauschein , even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattentciles und die
Tauf (Geburt )scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armuts¬
zeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, bcizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind langstcus bis
15. Juni I9l >3 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬

teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht

wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 31 . März 1903 . 2—3

2 - 3
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Z . 951 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Heiratsansstattungsstiftnng.)

Aus der Johann Gögl 'schcn  Heiratsausstattungsstiftung
gelangt im laufenden Jahre ein Ausstattungsbetrag von 188 L
an ein armes , unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen
ohne Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Bewerbernnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburts )scheine, dem Heimatscheine , dem Armuts¬
zeugnisse, dem Sittenzengnisse , dem Nachweise des Wohnortes in
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Wien , sowie der allfälligen Verwaisung belegten Gesuche längstens
bis 1. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus verspätet eingelangte, sowie aus nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903.
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.
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Nr. 32. Dienstag den 2l. April I9V3. Jahrgang XII.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 X.Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig7 L.
^irünlluirrnnnlsdprrsir . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 L, halbjährig6 L.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner beziehungsweise1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » 20 Heller im Redaktionslokale im Rathause.

Gemeindmll.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
17 . April lSVS unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize -Bürgermeisters

Dr . Josef Neumayer.

Würgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlußfähig , die Sitzung eröffnet.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gcm.-Rate Jerzabek , Hraba , Dechant , Becker,
Wessely und Dr. Haas.

2.  Ich habe dem Herrn Gem.-Rat Obrist einen Urlaub
bis 29. April bewilligt; Herrn Gem.-Rat Haßfurther  habe
ich einen Urlaub vom 17. April bis 7. Mai bewilligt.

3 . Herr Johann Heindl  schreibt mir (liest) :
„Anläßlich der Verleihung des Bürgerrechtes mit Nachsicht

der Taxen, für welche Auszeichnung ich Ihnen, hochverehrter Herr
Bürgermeister, dem hochlöblichen Stadtrate und Gemeinderate
nochmals meinen tiefstgefühlten Dank ausspreche, bitte ich, bei¬
gefügten Betrag entgegenzunehmen und hievon 100X den Armen
von Wien und 100X dem Vereine„Kinderschutzstationen" gütigst
zuführen zu wollen. (Beifall.)

Mit dem Ausdrucke größter Hochachtung zeichnet ergebenst
Heind  l."

Die Versammlung spricht hiesür ihren Dank aus.
4.  Der Bezirksvorstehcr des VI. Bezirkes, Herr Schadet,

schreibt mir (liest) :
„Von einer ungenannt sein wollenden Dame wurde mir ein

Betrag von 200 X, das ist zweihundert Kronen, behufs Ver¬

teilung an Arme des VI. Bezirkes übergeben, wovon ich Euer
Hochwohlgeboren mit dem Beifügen Mitteilung zu machen mir
erlaube, daß dieser Betrag im Sinne seiner Widmung zur Ver¬
wendung gelangen wird."

Die Versammlung spricht auch hiesür ihren Dank
aus.

5 . Der in Budapest verstorbene Ingenieur Horace Herz¬
felder  hat zur Verteilung an Arme christlicher und jüdischer
Konfession einen Betrag von 2000 X testiert, welche an dem
Tage der Beisetzung seiner Asche, das ist am 4. April 1903, zur
Verteilung gelangen sollen.

Die Versammlung spricht auch hiesür ihren Dank
aus.

V Der Bezirksvorsteher des I. Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Ich beehre mich hiemit Euer Hochwohlgeboren die Mit¬

teilung zu machen, daß sich das Reinerträgnis des am 13. Februar
1903 in den Sälen der k. k. Gartenbau-Gesellschaft abgehaltenen
Bürgerballes des I. Bezirkes nach dem am 4. April erfolgten
Rechnungsabschlüsseauf 2686 X 49 I> beziffert und daß dieser
Betrag insbesondere zur Unterstützung armer Schulkinder des
I. Bezirkes zu Weihnachten gewidmet ist."

Die Versammlung nimmt dies dankend zur
Kenntnis.

7.  Der Obmann des Armeninstitutes XIV., Rudolfsheim,
schreibt mir (liest) :

„Der gefertigte Obmann des Armeninstitutes Rudolfsheim
beehrt sich mitzuteilen, daß ihm vom Komitee des im XIV. Be¬
zirke veranstalteten Armenballes als Erträgnis der Betrag von
821 X 18 b zugunsten der Armen des XIV. Bezirkes übermittelt
wurde."

Die Versammlung nimmt dies dankend zur Kenntnis.
8 . Herr Karl Herrmann,  technischer Leiter der „Neuen

Freien Presse", I., Fichtegaffe, schreibt mir (liest) :
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„Der ergebenst Unterzeichnete , Mitglied des Wählervereines
im I. Bezirke , gestattet sich höflichst Euer Hochwohlgeboren um
Annahme des beifolgenden Buches „Photographie und Repro¬
duktion " für die Städtische Bibliothek zu bitten.

Bereits einmal hatte ich die Ehre , daß mein früheres Werk
„Geschichte und Entwicklung der Setzmaschine bis auf die heutige
Zeit " von Euer Hochwvhlgeboren angenommen wurde.

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

Ä Der Chefredakteur der „Illustrierten Fremden -Zeitung"
schreibt mir . . . (Lebhafte Unruhe .) — Ich habe die Herren schon
wiederholt gebeten , beim Vorlesen nicht so ungeniert zu schwätzen,
es stört außerordentlich . — (Liest :)

„Die Redaktion der „Illustrierten Fremden -Zeitung ", Zentral¬
organ zur Förderung des Fremden - und Reiseverkehres in und
nach Österreich (früher „Salzburger Fremden -Zeitung "), erlaubt
sich in der Anlage den XI V. und XV . Sommerband mit der
hochachtungsvollsten Bitte zu unterbreiten , diese zwei Bände,
hochgeneigt den städtischen Sammlungen einverleiben lassen zu
wollen.

Seit Beginn des 15 . Sommerjahrganges hat die „Illustrierte
Fremden -Zeitung " ihren Rcdaktivnssitz in Wien , und hat in
diesen letzten zwei Jahren die Wiener Stadtinteressen bei jeder
Gelegenheit auf das eindringlichste gefördert.

Ein zweiter Band , welcher ebenfalls den städtischen Samm¬
lungen zugewiesen werden möge , bringt eine Zusammenstellung
aller hervorragenden , speziell auf Wien bezugnehmenden kultur-
und literarhistorischen Artikel aus der Feder ihres bewährten
Mitarbeiters , des Schriftstellers und Redakteurs Herrn Karl
B oft i auch ich - Brau m, Kassenbeamter der Stadt Wien ."

Die Versammlung spricht auch hiefür den Dank
aus.

16 Herr Dr . Karl llhlirz schreibt mir (liest) :
„Hochlöbliches Präsidium!

Anläßlich meines Übertrittes in den Staatsdienst hat sich
der hochlöbliche Gemeinderat der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien bestimmt gesunden , mir in der Sitzung vom 27 . März
1903 für meine der Stadt geleisteten Dienste die Anerkennung
ausznsprechcn . Indem ich mir gestatte , für diese mich hochehrende
Würdigung meiner Bestrebungen meinen aufrichtige », tiefgefühlten
Dank auszusprechen , bitte ich, hievon dem wvhllöblicheu Gcmcinde-
rate geneigte Mitteilung zu machen."

Wird zur Kenntnis genommen.

11 . Die Oberin der Filiale der Kongregation der Dienerinnen
des heiligsten Herzen Jesu in Wien , XI II., Untcr -St . Veit , spricht
mit Schreiben äckto. 1. April 1903 den wärmsten Dank für die
dem Kindergarten u . s. w. bewilligte Fuhr Koks aus.

Von Seite des Obersthofmeisteramtes erhalte ich
folgende Zuschrift (liest) :

„Der Wiener Biagistrat hat mit Zuschrift vom 22 . Mürz
1903 , Z . 82/Mag .-Abt . VIII , anher die Mitteilung gemacht,
daß laut Beschluß des Stadtrates vom 18 . März 1903 , Z . 3382,
die Abgabe von täglich 500 bl Hochquellcnwasser zur Bespritzung
der Wege im Augarten an die k. k. Schloßverwaltuug in der
Zeit des genügenden Zuflusses der Hochquellenleitung genehmigt
und für den Fall des geringen Zuflusses die Entnahme des zur
Bespritzung der Wege im Augarten erforderlichen Wasserquantums

aus dem bei der Waschhansgasse in der Oberen Donaustraße
aufgestellten Gasbrunnen gestattet worden sei.

Ich beehre mich Euer Hochwvhlgeboren für dieses der Er¬
holung und Gesundheit der zahlreichen Besucher des Augartens
ini hohen Maße förderliche Entgegenkommen der löblichen Ge¬
meinde im Namen des allerhöchsten Dienstes meinen verbind¬
lichsten Dank auszusprcchen.

Seiner k. u . k. Apostolischen Majestät
Zweiter Obersthofmeister:

Montenuov  o ."
Wird zur Kenntnis genommen.
>3 Herr Magistratsrat Asperger  schreibt mir (liest) :
„Die von Herrn Bela v. Karezag  anläßlich der Zusiche¬

rung der Aufnahme in den hierortigen Heimatsvcrbaud beim
Armeuinstitute Währing erfolgte Spende per 100 (Einhundert)
Kronen zugunsten der Armen von Währing wird behufs Ver¬
lautbarung in der nächsten Gemeinderats -Sitzung zur Kenntnis
gebracht ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
»4 . (Liest :)
„Die Armeninstituts -Vorstehung XIX ., Döbling , beehrt sich

hiemit zur Anzeige zu bringen , daß der im Jahre 1903 zugunsten
der Armen des XIX . Bezirkes abgehaltene Ball ein Reinerträgnis
von 1593 X 2 b ergeben hat.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung
Pschierer ."

Die Versammlung nimmt dies dankend zur
Kenntnis.

lS . Das k. k. Bezirksgericht Wien , Innere Stadt l , Ab¬
teilung 5 , verständigt mich von einer Zuschrift des Dr . Erich
Ritter v. Hornbostel,  Hof - und Gerichtsadvokat , Wien , welche
folgendermaßen lautet (liest) :

„Die am 4 . Dezember 1902 verstorbene Frau Antonia
Hornbostel  hat in ihrem Testamente ääio . Weidlingau,
6 . September 1895 folgendes verfügt:

8 5 . Ich vermache den Wiener Armen ohne Unterschied der
Konfession ebenfalls 500 fl . ö. W.

8 8 . Alle vorgenannten Legate sollen ohne Abzug der
Kosten oder Gebühren und bald nach meinem Tode ausbczahlt
werden.

Ich stelle den Antrag , das k. k. Bezirksgericht wolle von
dieser Verfügung den Magistrat der Stadt Wien zu Händen des
Herrn Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  durch Zustellung eines
Pare dieses Schriftsatzes verständigen ."

Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank
aus.

46 . Die Genossenschaft der Anstreicher und Lackierer in
Wien dankt mit Schreiben vom 27 . März 1903 für die der
genossenschaftlichen Fachschule gewidmete Subvention.

17 . Der humanitäre Verein „Christkindl " zur Bekleidung
armer Schulkinder in Wien , V., Schönbrunnerstraße 69 , dankt
mit Schreiben vom 8. April für die dem Verein gütigst bewilligte
Subvention im Betrage von 60 X.

18 . Infolge des Ablebens des Gem .-Rates Franz Geyer
ist die Vornahme folgender Wahlen erforderlich , und zwar:

Die Wahl je eines Mitgliedes in den Disziplinar -Ausschuß
des Gemeinderates;
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in den Gemeiuderats -AnSschnß für die Verleihung des
Heimats - nnd Bürgerrechtes der Stadt Wie » ;

in die ständige Wiener Approvisiouierungs -Konferenz;
in die Kammission zur Überwachung der städtischen Humani-

tätsanstalten:

in die Kommission zur llberwachnng des Betriebes des
städtischen Steinbrnchcs am Exclbergc;

in de » Verwaltungs -Ausschuß des Vereines zur Errichtung
nnd Erhaltung des Franz Jvsef -Jugcndashles in Weinzierl;

in die Rathauskeller -Kommission;
in den Ausschuß des Jnbilänms -Theatcrvercines;
in die Kommission zur Kontrolle des gesamten unbeweglichen

Vermögens des unter der Verwaltung der Gemeinde stehenden
Fonde , endlich

die Wahl eines Ersatzmannes in den Gemeinderats -Ausschuß
für die städtische Gasbeleuchtung.

Ich werde diese Wahlen ans die Tagesordnung einer der
nächsten Sitzungen stellen.

IN . Ferner läuft die Funktionsdauer der vier Schriftführer des
Gemeindcrates am 24 . April 1903 ab , und ich werde auch diese
Wahl auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung stellen.

20 . Der Herr Statthalter schreibt mir (liest) :
„An den Herrn Bürgermeister

in Wien.
Gemäß § 103 der Bauordnung für Wien öom 17 . Jänner

1883 , L.-G .-Bl . Nr . 35 , ersuche ich Euer Hochwohlgcboren mit
Beziehung ans den Bericht vom 28 . April , 3893 , Pr ., mir die
vom Wiener Gemeindernte für die Fnnktionsperiodc vom 10 . Mai
1903 bis eben dahin 1904 in die Bandeputation für Wien ge¬
wählten Bauverständigen bekanntgeben zu wollen ."

Ich werde auch diesen Gegenstand auf die Tagesordnung
einer der nächsten Sitzungen stellen.

Ich bitte um Verlesung der eingelaufenen Inter¬
pellationen.

Schriftführer Hein.-Hlat Leitner (liest) :
21 . Interpellation  des Kem.-Hlates Maresch:
Man begegnet in den Kreise » der Bevölkerung hi » nnd wieder der mit

der Miene besorgter Warner ausgesprochene » Anschauung , daß der Biirger-
spitalfond ernstlich gefährdet werden könnte , wenn die BUrgerrechtsverleihungen
in demselben Maße wie bisher durch längere Jahre erfolgen und infolgedessen
im gleichen Verhältnis oder gar unverhältnismäßig gesteigerte Ansprüche an
die Leistungsfähigkeit des Fondcs gestellt w rden.

Es entspricht dem Grundsätze der Aufrichtigkeit nnd Ehrlichkeit , die der
gegenwärtigen Verwaltung der Stadt Wien mit Recht nachgerühmt werden
können , daß der Bevölkerung auch bezüglich der Verwaltung des Bürgerspital-
fondes bcweiswirkende , sachgemäße Aufklärungen gegeben werden , nm etwaigen
von gegnerischer Seite unter die Bevölkerung gebrachten Tendenzgerüchten
entgegenznwirken und auch die dadurch bereits beunruhigten Bürger von der
Grundlosigkeit ihrer Besorgnisse zu überzeugen.

Ich erlaube mir deshalb an den Herr » Bürgermeister die Anfrage
zu richten:

Ist derselbe geneigt , von der Verwaltung des Bürgerspital-
fondes einen aus Grund der tatsächlichen lind der mit der großen
Zahl neuer Bürgerrechtsverleihungen jedenfalls steigenden Er¬
fordernisse zusammengestcllten Verwaltungsplan für eine längere
Zeitperiode ausarbeiten und genau prüfen zu lassen , sodann einen

amtlichen Bericht hierüber den Bürgervereinigungen der zwanzig
Gemeindebezirke mitzuteilen und durch die Tagesblätter zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen?

Nachdem niemandem das Recht verkümmert werden kann,

bei Vorhandensein der ' Vorbedingungen um Verleihung des

Bürgerrechtes anznsuchcn , und die in der Folge sich meldenden
Bürgerrcchtserwerber in derselben Weise beurteilt werden müssen,
wie dies bisher geschah , wäre grundsätzlich auszusprechen , daß in
dieser Beziehung innerhalb der Zcitperivde , für welche dieser
Verwaltungsplan gelten soll , keine wesentlichen Änderungen in
den Vorschriften für die Bürgerrechtsverleihuug und für die
Bemessung der Bürgerpensionen eintreteu sollen . In dem Falle
jedoch , als sich bei der Aufstellung des Berwaltungsplanes die
Notwendigkeit ergeben sollte , mit Rücksicht auf das gestiegene
und etwa noch weiter steigende Erfordernis auf eine Erhöhung
der Einnahmen Bedacht zu nehmen , wäre schon jetzt in Erwägung
zu ziehen , ob die Bürgernusnahmstarc auch künftig in der
jetzigen Höhe cingehoben werden kann.

Ich stow' datier die wettere Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , sich darüber zu äußern,
ob für die Zukunft zur Erhaltung des Gleichgewichtes zwischen
Einnahmen nnd Ausgaben des Bürgerspitalfondes die Herab¬
setzung der Bürgerpensionen oder die Erhöhung der Bürger¬
aufnahmstaxen platzgreifen muß?

HKürgermeilker: In Bezug auf die Interpellation des
Herrn Gem .-Rat Maresch — es ist die erste Interpellation,
welche heute verlesen worden ist — wird berichtet (liest ) :

„Aus den Rechnungsabschlüssen ist zu ersehen, daß sich das
Vermögen des Bürgerspitalfondes von 1890 bis Ende 1895 um
2,355 .670 ll , von 1895 bis Ende 1901 um 3,055 .788 X ver¬
mehrt hat und sich mit Ende 1902 auf 24,311 .668 X beläuft.

Weiters ist aus den Rechnungsabschlüssen der Jahre 1890
bis 1901 zu entnehmen , daß sich beim Bürgerspitalfonde durch¬
schnittlich ein jährlicher Gebarnngsüberschuß von rund 102 .700 X
ergeben hat.

Hieraus ist wohl zu entnehmen , daß der Bürgerspitalfoud
auch ohne Herabsetzung der Bürgerpensionen und ohne Erhöhung
der Bürgeraufnahmstaxeu allfälligen gesteigerten Anforderungen
wird entsprechen können , und daher von der Aufstellung eines
eigenen Berwaltungsplanes für eine längere Zeitperiode Umgang
genommen werden kann ."

Ich bemerke hiezu , daß auch mir schon wegen der großen
Anzahl derjenigen , welche um das Bürgerrecht eiuschreite » ,
Bedenken aufgestiegen sind.

Ich glaube aber , daß Wohl zu den vom Herrn Interpellanten
angedeuteten Mitteln erst dann gegriffen werden kann , wenn sich
die Notwendigkeit hiezu Herausstellen wird.

Die Herren können schon versichert sein , daß ich daraus
sehen werde , daß der Bürgerspitalfond keinen Schaden erleidet
und allen seinen Verpflichtungen Nachkommen kann . (Lebhafter
Beifall .)

Es ist den Herren ohnehin bekannt — ich kann das auch

öffentlich sagen — daß der Ausschuß für die . Verleihung des
Bürgerrechtes und der Zuständigkeit zwar keinen Beschluß gefaßt,
aber die Praxis eingeführt hat , daß derjenige , welcher das .
Bürgerrecht erwerben will , außer der Taxe auch noch eine frei -,
willige Spende von — ich weiß nicht — mindestens 4-0 X,
erlegen muß , Ich habe auch Veranlassung getroffen , daß solche
Spenden nicht irgend welchem belieben Fonde zugewiesen werden,
sondern daß sie dem Bürgerspitalfoud oder dem Bürgerladfond
zugewjesen werden müssen . In dieser . Beziehung ist also schon
eine gewisse Vorsorge getroffen . (Beifall .)

1*
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Schriftführer Hem.-Wat Lettner (liest) :
»2 Anfrage  des Hem.-Hlates Kierhammer:
Die . Österreichische Fleischselcher - Zeitung " , das offizielle Organ der

Wiener Fleischselcher -Genossenschaft , schreibt in Nummer 15 vom ' 0 . April 1903
unter dem Titel „ Mißstärde ans dem Wiener Borstenviehmarkle " folgende - :

„Bon befreundeter Seite werden wir auf einen argen Mißstand auf
dem Wiener Borstenviehmarkte aufmerksam gemacht und um öffentliche Be¬
sprechung derselben gebeten , um auf diese Weise die maßgebenden Stellen
darauf aufmerksam zu machen und zur Abstellung derselben zu veranlagen.

- TS soll nämlich , wie wir eisohren , Vorkommen , daß längst nach offiziellem
Schluß deS Marktes noch Schweinekäufe vorgenommen werden . Nach der
Marktordnung und den gesetzlichen Vorschriften soll sich der Kauf und Verkauf
nur in der Zeit von 8 bis 2 Uhr , in de» Wintermonaten von 9 bis 2 Uhr
abspielen.

An dieser gesetzlich bestimmten Marktzeit muß unter allen Umständen
im Interesse eines geregelten MarktverkehreS , im Interesse der Käufer wie
der Berkäufer gleichermaßen sestgehalten werden.

Nun aber hat , so wird uns berichtet , erst kürzlich der Kommissionär B.
dem Fleischselcher G . lange nach Marktschluß eine Partie Schweine verkauft.

Wir hielten diesen Fall — zu unserer Schande sei eS gestanden — fllr
einen ganz vereinzelten , unbegreiflichen , aber wir wurden eines Besseren
belehrt . Als wir neulich die Sache im Kreise von mehreren Bekannten —
Kollegen im Gewerbe — zur Sprache brachten , meinte einer der Herren:
„DaS ist ja gar nichts Neues ! Mir hat vor ein paar Wochen erst der Händler K.
an einem Marktlage um halb 6 Uhr abends in der Stille Schweine zum Kauf
angeboten , und als ich ganz entrüstet dies Angebot mit Rücksicht darauf zurück-
wieS , daß solch ein Handel außer der Marltzeit nicht gestattet sei, mich förmlich
auSgelacht ."

Also , auf der einen Seite schiebt die Marktaussichtsbehörde die Heraus¬
gabe der so notwendigen Usancenordnung bis zur Bewußtlosigkeit hinaus,
wirft unS beim Handel auf dem Markte Prügel unter die Füße , daß es nur
so eine Art hat , schwärmt immer davon , eS müsse alles unternommen werden,
um jede Preisverschleierung zu verhindern , hat aber aus der anderen Seite
nicht Energie oder Willen genug , um solchen groben Unfug wie den Handel
außerhalb der gesetzlich bestimmten Marltzeit hintanzuhalten.

Oder sollten vielleicht einzelne Händler spezielle Privilegien besitzen?
Der Gefertigte erlaubt sich, an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister

folgende Anfrage zu stellen:

Ist demselben über die geschilderten Vorkommnisse etwas

bekannt , eventuell ist derselbe geneigt , das Notwendige zu ver¬

anlassen , daß die gesetzlichen Vorschriften über den Kauf und

Verkauf auf dem Wiener Borstenviehmarkte genau eingehalten
werden?

Würgermeister: Ich erlaube mir diese zweite Interpellation
folgendermaßen zu beantworten (liest ) :

„Nach der gegenwärtig geltenden Marktordnung für den

Wiener Zentral -Viehmarkt in St . Marx hat der Marktverkehr

am Schweinemarkte (in der Schweinehalle ) in der Zeit vom

1 . April bis Ende September um 8 Uhr , in der Zeit vom

1. Oktober bis Ende März um 9 Uhr früh zu beginnen und

um 2 Uhr nachmittags zu enden.
Die Einhaltung der gesetzlich bestimmten Verkaufszeit wird

seitens der Marktaufsicht strenge überwacht ; cs werden nämlich

die Käufer im Sinne des § 12 letzter Absatz der Marktordnung

nach Marktschluß durch zwei Beamte und durch das Aufsichts¬

personale zum Verlassen der Verkaufshalle verhalten und nur

jene Schweine zur amtlichen Abwage zugelassen , welche noch bis

zum Marktschlusse angekauft wurden.

Nach Schluß des Marktes ist ein gültiger Verkauf schon

aus dem Grunde nicht durchführbar , weil die Wagen bald nach

Marktschluß gesperrt werden.

Bezüglich des in Nr . 15 der „ Österreichischen Fleischselcher-
Zeitung " vom 10 . April 1903 besprochenen Abverkaufes einer

Partie Schweine außerhalb der Verkaufszeit wurden vom Markt¬

amte die Erhebungen eingeleitet und wird nach Maßgabe des

Ergebnisses derselben nach der Marktordnung vorgegangen werden.

Schließlich muß noch dem in obiger Zeitung erhobenen

Vorwurfe entgegengetreten werden , daß die Marktaufsichtsbehörde

die Herausgabe der Usaneenordnung bis zur Bewußtlosigkeit

hinausschiebt.

Der Magistrat hat schon seit längerer Zeit den Entwurf

einer Usancenordnung fertiggestellt , über denselben mit den inter¬

essierten Marktparteien wiederholt Verhandlungen gepflogen und

das Resultat derselben den Parteien zur gutächtlichen Äußerung

übermittelt ; die Gutachten sind noch ausständig ."

Ich habe noch etwas zu bemerken . Ich würde nur bitten,

daß die geehrten Herren die Namen in solchen Fällen zur Gänze

wiedergeben . Was fange ich zum Beispiel au mit einem Kom

missionär „B . " oder mit einem Fleischsclcher „G ." ? (Sehr richtig !)

Mit denen kann ich gar nichts anfangen . Wenn ich aber weiß,

wie der B . weiter heißt und wie der G . weiter heißt , kann ich

die nötigen Erhebungen pflegen und diese werden hoffentlich

dann auch zum Ziele führen . (Sehr richtig !)

Schriftführer Gem.-Kat Leitner (liest) :
22 . Anfrage des Gem.-Pates Wykk:
Infolge Umwandlung dev animalnch -'» Suaßcubahnioule „ Meidling —

Sternwartestraßi " in elektrischen Betrieb wurde die Haltestelle im XVII . Be¬
zirke , Heinalsergiirtel 39 , ausgelassen . Da diese bestandene Haltestelle der AuS-
und Einsteigplatz für die Bewohner und Geschäftsleute der Hernalser Haupt¬
straße von eminenter Bedeutung ist, sowie auch für die Sicherheit des P . T.
Publikums , da die Überquerung der Hernalser Hauptstraße jetzt in einem viel
zu raschen Verkehr geschieht, als wenn eine Haltestelle wäre , erlaubt sich daher
der Gefertigte die Anfrage:

1 . Ist der hochgeehrte Herr Bürgermeister davon in Kenntnis

und welche Ursache ist es , daß diese äußerst notwendige Halte¬

stelle ausgelassen wurde?

2 . Möge der hochgeehrte Herr Bürgermeister sofort ver¬

anlassen , daß diese Haltestelle wieder eröffnet wird , da dieselbe

ein äußerst notwendiges Bedürfnis der dortigen Bewohner und

Gewerbetreibenden ist.

Würgermeister: Diese dritte Interpellation beantworte ich
in folgender Weise : Der Magistrat schreibt mir nämlich (liest ) :

„Mit Bezug auf die vorliegende Anfrage des Herrn Gem .-
Rates Rpkl  erstattet der Magistrat nachfolgenden Bericht:

Die ausgelassene Haltestelle liegt zwischen den Haltestellen

„Jörgerstraße " und „Ottakringcrstraße " , von erstcrer 105 m , von

letzterer 145 » > entfernt.

Diese beiden Haltestellen mußten errichtet beziehungsweise

beibehalten werden , weil sie Umsteigplätze sind.

Bei der geringen Entfernung der beiden Haltestellen konnte

aber die früher bestandene Haltestelle beim Hause Hernalsergürtel

Nr . 39 nicht beibehalten werden , weil sonst eine Behinderung des
Betriebes eintrcten würde.

Die ausgelassene Haltestelle lag übrigens auch nicht unmittelbar

an der Hernalser Hauptstraße , sondern war zirka 40 ,» von der¬

selben entfernt.

Beim Pferdebahnbetriebe war die Haltestelle notwendig,
weil sic in erster Linie de» Zweck hatte , die Vorspannpferde für
die Bergfahrt zuzuspannen.

Die Geschwindigkeit , mit der die Hernalser Hauptstraße zu

übersetzen ist , wurde bei der technisch polizeilichen Prüfung auf

10 km pro Stunde normiert und ist eine Gefährdung der

Sicherheit der Passanten nicht zu erwarten.
Aus den vorangeführtcn Gründen erscheint es nicht zweck¬

mäßig , die Haltestelle zu reaktivieren ."

Ich werde übrigens diese Anfrage des Herrn Gem .-Rates
Rykl  neuerlich zur Prüfung der Angelegenheit an den Magistra:
leiten.
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Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
24 . Anfrage  des Gem .-Uates Gfottbauer:
Die Tvnsbcstuninniigni beim Betrieb der städtischen Straßenbahnen

weisen die sonderbarsten Widerspruche auf . Bon der BrigittabrUcke im An-
sch lussc über die Klosterneudurgerstraße ist der Staatsbahnhos mit einmaligem
Umsteigen zu erreichen . Die Umsteigkane verliert aber ihre Gültigkeit am Renn-
weg . In der Richtung BrigittabrUcke , Alserbachstraße , Porzellangasse , Ring
ist der Passagier gezwungen , mehrmals umznsteigcn . An der Haltestelle ist es
oft notwendig , länger zu warten , bis der entsprechende Wagen kommt . Nickt
selten ist derselbe komplett , wodurch ein großer Zeitverlust entsteht . Der Fahr¬
preis wird nicht beachtet . Einzig und allein ist es die Belästigung , von welcher
das Publikum betroffen wird , durch das oftmalige Umsteige » .

Dem Fremden wie dem Einheimischen wird es kaum richtig erscheinen,
daß die Entfernung von der BrigittabrUcke zum Rennweg größer ist als von
dort Uber den Ring zum Staatsbahnhos.

Indem ich diesen Umstand zur Kenntnis zu bringen mir erlaube , stelle
ich an de» hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene Anfrage:

Ist derselbe geneigt , die Siemens k Halske  Aktien¬

gesellschaft zu bestimmen , im Interesse des Publikums deu ge¬

rügten Übelstand zu beheben?
Aürgermeister : Ich beantworte diese vierte Interpellation

in folgender Weise (liest ) :
„Zur Beantwortung der vorliegenden Anfrage wird nach

Einvernehmung der Siemens k Halske  Aktiengesellschaft,

Betriebs -Abteilung für städtische Straßenbahnen in Wien , folgendes

berichtet:
Nach dem Betriebsübereinkommen mit der Siemens L

Halske  Aktiengesellschaft soll beim Umsteigverkchre auf den

städtischen Straßenbahnen immer die kürzeste Linie zur Erreichung

der Fahrziele gewählt werden ."

Das ist auch natürlich . Wenn man fahren kann , wie man

will , könnte einer auch über Rom fahren und müßte um 5 kr.

befördert werden.
„Die Umsteigkarte verliert daher regelmäßig ihre Gültigkeit

bei dem Punkte der Straßenbahnlinie , welcher vom Ausgangs¬

punkte der Fahrt auf einem längeren Wege Hütte erreicht werden
können.

Da es jedoch für den Fahrgast bei nur geringer Längen¬

differenz der Fahrtrouten sehr schwer ist , die kürzere zu wühlen,

hat die Betriebs -Abteilung der Siemens L Halske  Aktien¬

gesellschaft die Kondukteure angewiesen , in allen zweifelhaften

Fällen immer entweder die kürzere oder die längere Route mit

einer Umsteigkarte befahren zu lassen.

Die Fahrzeit von der Brigittabrücke über die Klosterneu-

burgerstraße , den Kai , die Ungargasse und die Fasangasse zum

Staatsbahnhofe betrügt nur um eine Minute mehr als von der

Brigittabrücke über die Porzellangasse , den Ring , durch die Heu¬

gasse zum Staatsbahnhofe.
Es hat daher in dem vom Herrn Interpellanten erwähnten

Falle der Kondukteur nicht den Absichten der betriebführendcn

Gesellschaft und seiner Instruktion gemäß gehandelt.

Die Gesellschaft hat deshalb die vorliegende Anfrage zum

Anlasse genommen , den Kondukteuren die oben erwähnte Weisung

neuerlich einzuschärfen . "
Schriftführer Hem .-Hlat Lettner (liest) :
25 . Interpellation des Gem .-Uates Wöpk:
In der Nummer 5116 vom 3 . April 1903 des „ Diuischcn VoUsblalt"

war folgende Noliz zu lesen:
„Bitte an edle Menschenfreunde ! Sechs Waisen empfehlen wir dringend

der Wohltätigkeit unserer Leser. Ihr Vater , Franz Stocklasser,  reichte im
Vorjahre , nachdem er mehr als zwölf Jahre in Wien ohne Unterbrechung
wohnhaft war , beim Wiener Magistrate » m die Anerkennung der Zuständigkeit
rin . Am 13 . November 1902 starb Franz Stocklasscr — die Mutter der
Kinder ist bereis seit zwei Jahren tot — und einen Tag , nachdem der Vater
der Kinder begraben war , Uberbrachte ei» Magistratslnener das Znständig --
keitsdekret.

Als der Diener hörte , der Zuständigkeitswerber sei gestorben , nahm er
das Dekret wieder mit und erklärte , die Kinder des Verstorbenen seien nun
in Wien nicht heimatSberechtigt ."

Aürgermeister : Das geht doch den Amtsdiener nichts an!

Schriftführer sfortfahrend) :
„Die srUhire HelttUitsgcmklnde Siocklasser 's  hatte die Kinder bereits

aus den Liste» gestrichen , so daß die armen Kinder — das jüngste zählt » och
nicht fünf Jahre — gegenwärtig heimatslos sind . Die Kinder befinde » sich
Itzt bei einer armen Verwandten , der Handarbeiterin Rosa W o d e r l i e st,
X . Beziik , Laxenbnrgerstraße 87 , Tür 21.

Die Frau klagt , daß sich niemand der armen Kinder annehmen , niemand
einen Erziehungsbeitrag leisten und niemand die Kosten für die Abgabe in
ein Asyl tragen will . Wir bitten daher edle Menschenfreunde , für die armen
hcimatslosen Kinder etwas tun zu wallen ."

Der in dieser Noliz beschriebene Vorgang ist so unverständlich , ja un¬
geheuerlich , daß der Fall dringend einer Aufklärung , eventuell Abhilfe bedarf.
Beruht es auf Wahrheit , daß der Amtsdiener bereits das ZnständigkeitSdckrei
zliznstellen hatte und daß die Heimatsgemeinde die Familie bereits ans der
Liste ihrer Heimalsbcrechtigten gestrichen hat , dann ist dem verstorbenen Stock¬
lasser  zweifellos vorher schon die Aufnahme in den Heimatsrechtsverband
der Stadt Wien zugesichert und vom Heimalsrechts -Ausschusse auch tatsächlich
znerkannt worden.

Die Streitiginachilng dieser tatsächlichen Aufnahme den hilflosen Waisen
gegenüber wäre eine der Großkommnne Wien ganz und gar unwürdige Haar¬
spalterei.

Der ergebenst Gefertigte erlaubt sich daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt:

1 . den Fall eingehend untersuchen zu lassen;

2 . im Falle der Richtigkeit der in obiger Notiz angeführten
Vorgänge als Chef des Magistrates die Anerkennung der Zu¬
ständigkeit der Waisen Stocklasser  zu veranlassen , und

3 . Vorsorge zu treffen , daß unverzüglich das Nötige be¬

züglich der Versorgung der Waisen veranlaßt wird?

Bürgermeister : Ich beantworte diese fünfte Interpellation
in folgender Weise (liest ) :

„Der Ausschuß des Wiener Gemeinderates für die Verleihung

des Heimats - und Bürgerrechtes hat das auf Grund des 8 2

der Heimatsgesetznovelle gestellte Ansuchen des Franz Stock¬

lasser  um Aufnahme in den Wiener Heimatsverband mit dem

Beschlüsse vom 24 . November 1902 aufrecht erledigt . Der mit

der Zustellung der Gesuchserledigung beauftragte Amtsdiener

hat , als er erfuhr , daß der Gesuchsteller nicht mehr lebe , die

Zustellung unterlassen " — das ist ja selbstverständlich ; einem

Toten kann man überhaupt nichts mehr zustellen — „ und dem

Bezirksamte Favoriten Bericht erstattet . " Dazu war er ver¬

pflichtet . Ob er jene Äußerung gemacht hat , ist nicht festgestellt.

Es ist ganz unmöglich , daß er jemandem gesagt hat , die Kinder

seien jetzt nicht zuständig . Das ist unmöglich , das geht ihn nichts

an . „Dieses " — nämlich das Bezirksamt — „hat erhoben , daß

Franz Stock lasser  bereits am 13 . November , also elf Tage

vor dem Aufuahmsbeschlusse des Gemeinderats -Ausschusses ver¬

storben war , und daher den Akt an die Magistrats -Ab¬

teilung XI a geleitet , welche die förmliche Widerrufung des un¬

gültigen Aufnahmsbeschlusses veranlaßte . "
Man kann nämlich einem Toten nicht mehr die Zuständig¬

keit verleihen . (Liest :)

„Franz Stocklasser  war nämlich noch gar nicht in den
Wiener Hcimatsverband ausgenommen , denn nach 8 1 der Heimats-

gesetzuovelle wird das Heimatsrecht erst durch den Aufnahms¬
beschluß erworben , und einen Toten kann man nicht mehr auf-
nehmen.

Es war aber auch unmöglich , den Ausnahmsbeschluß be¬

züglich der Kinder des Verstorbenen aufrecht zu erhalten . Denn

der Aufuahmsanspruch des Verstorbenen ist nach 8 0 der Heimats-

. gesetznovelle allerdings auf seine Kinder übergegangen , solange
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aber dieser Anspruch nicht von der Vormundschaft oder der
Heimatsgemeindc der Kinder geltend gemacht wird , ist die Ge¬
meinde Wien rechtlich außerstande , die Kinder in den Wiener
Heimatsverbaud aufzunehmeu . Denn jede Aufnahme setzt ein von
berechtigter Seite gestelltes Aufnahmsbegehren voraus.

Der in der Interpellation gerügte Vorgang ist somit nicht
unverständlich und ungeheuerlich und eine der Gemeinde Wien
unwürdige Haarspalterei , sondern vollkommen richtig und gesetz¬
mäßig , und jedes andere Vorgehen wäre ungesetzlich gewesen.

Es ist aber ferner ganz unrichtig , daß die Kinder des
Stocklasser  jetzt heimatslos sind ; sie sind vielmehr , solange
nicht ihre Aufnahme in den Wiener Heimatsverbaud erwirkt wird,
noch immer dorthin zuständig , wohin ihr Vater zur Zeit seines
Ablebens zuständig war.

Endlich ist zu bemerken , daß die Kinder , wenn sie hilfs¬
bedürftig sind , ohneweitcrs durch das Armeninstitut oder die
Polizei an das städtische Asyl für verlassene Kinder abgegeben
werden können , und daß dem , der diese Abgabe veranlaßt , dadurch
keinerlei Kosten erwachsen . "

Ich werde übrigens den Auftrag erteilen , daß diese fünf
Kinder — ich weiß ja nicht einmal , ob das wahr ist , was in
dieser Notiz steht — im Gcmeindcasyl für verlassene Kinder
Aufnahme finden . Ich bedaure nur , daß für derartige Kinder
nicht rechtzeitig ein Vormund bestimmt wird . Das ist nicht Sache
der Gemeinde , das ist Sache des Gerichtes ; und gerade bei den
Gerichten sollte dafür Vorsorge getroffen werden , daß in so
traurigen Fällen rechtzeitig ein Vertreter für die Kinder bestellt
werde , der die nötigen Schritte unternehmen kann , um die Kinder
in geeigneter Weise unterzubringen . Also nicht die Gemeinde ist
schuld daran , sondern ganz andere Verhältnisse tragen die Schuld.

Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
26. Anfrage  des Hem .-Wales Jung:
Im Dezember 1902 stellte ich den Antrag , man möge im Interesse der

städuschen Gaswerke sowohl , wie im Interesse der Steuerträger in der
Freudenau die Rohrstränge der städtischen Gasleitung bis längstens Anfang
Frühjahr 1903 anschließend an die Rohrleitung in der Aspernallee bis in die
Freudenau führen.

Ich erlaube mir nun an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die höfliche
Anfrage  zu lichten:

Warum der vou den betreffenden Interessenten in der
Freudenau so sehnlichst gehegte Wunsch , dessen Realisierung sic
sicher erwarteten , nicht ausgeführt wurde , so daß selbe noch immer
gezwungen sind , das feuergefährliche Petroleum zu gebrauchen,
so daß sie sich als die Stiefkinder von Wien betrachten müssen?

Würgermeister : Ich beantworte diese sechste Interpellation
in folgender Weise fliest ) :

„Die Angelegenheit wurde bereits von der Betriebs -Direktion
studiert . Das Ergebnis dieses Studiums ist , daß eine auch nur
annähernd entsprechende Verzinsung des zu investierenden Kapitals
nicht zu gewärtigen ist.

Infolgedessen spricht sich die Betriebs -Direktion gegen die
Ausführung dieser Leitung aus . "

Der Akt wird in der nächsten Sitzung des Gemeinderats-
Ausschusses für die städtische Gasbeleuchtung zur Beratung ge¬
langen.

Schriftführer Oem .-Wat Lettner (liest) :
27. Anfrage des Oem .-Wales Jung:
Ich habe mir in der jüngsten Zeit die Karlskirche angesehen n » d zu

meinem bittersten Leidwesen gesehen , daß es fast de» Anschein hat , als wollte
man eines der herrlichsten Baudenkmäler unserer Vaterstadt systematisch zu
Grunde richten.

Nicht mir daß der Zahn der Zeit an dem herrlichen Bau im allge¬
meinen und dessen architektonischem Schmucke bedeutend genagt hat , sind der
Saum der Verdachung des imposanten Portikus , die Dachrinnen ans dem¬
selben , und noch mehr die Ablaufrohre des Daches total zerfressen , so daß bei
Regenwetter überall das Wasser durchdringt »nd zerstörend wirkt ; vom linken
Ablaufrohr fehlt sogar ein Stück in der Länge von 80 om.

Das Regeruoasser hat zu beiden Seiten des Portikus den Mauerverpntz
weggewaschen , das Mauerwerk total durchnäßt , so daß sich die Nässe an den
Mauern bereits mehr als stockhoch hinaufzieht , alles zerfressend und zerstörend.

Ähnlich sieht es beinahe bei jedem Ablanfrohr ans , welches von der
eigentlichen Kirchenverdachung herabkommt.

Erlaube mir demnach an den sehr geehrten Herrn Bürgermeister die
höflichste Anfrage  zu richten:

ob er nicht geneigt sei , die geeigneten Schritte zu unter¬
nehmen , daß die geschilderten driiigendsteu Übelstände sofort be
hoben , die gründliche Renovierung der Kirche aber im Interesse
der Erhaltung dieses prachtvollen Baudenkmales echt deutscher
Baukunst ehestens vorgenommeu werde.

Würgermeister : Ich beantworte diese siebente Interpellation
in folgender Weise:

Ich danke dafür , daß sie cingebracht worden ist , weil gewiß
jeder Wiener mit Bedauern sehen wird und leider scheu muß,
daß die Karlskirchc sich im Zustande des Verfalles befindet . Es
ist unendlich traurig , daß bisher nicht das Geringste geschehen
ist , um die Schäden anszubessern . Ich fürchte sehr , daß sic
immer intensiver zutage treten werden und daß daS , was jetzt
vielleicht mit geringen Kosten gntgemacht werden konnte , später
sehr bedeutende Kosten verursachen wird . Die Gemeinde Wien
aber kann in dieser Angelegenheit nichts tun . Wie den Herren
bekannt ist , befindet sich die Kirche im Eigentum des Krcuz-
herrcnordens in Prag , und Patron der Kirche ist der Landesfürst.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
28 . Anfrage  des Äem .-Wates Witter v . Aindenigg

und Genossen:
I » der Staats : ealschule de? III . Bezirkes werden jetzt schon Schüler

zur Aufiinhine für das Schuljahr 1903/04 vorgemerkt und sobald die genügende
Anzahl vorhanden ist, die Ausnahme geschlossen. Viele Eltern wissen davon
nichts — denn der gesetzliche Termin ist erst Ende des Schuljahres — und
sind noch nicht im Besitze eines Abgangszeugnisses ihres Kindes.

Die Gefertigten stellen deshalb die Bitte:

Der Herr Bürgermeister möge an kompetenter Stelle dies
zur Kenntnis bringen und als Obmann des Bezirksschulrates
Veranlassung treffen , daß künftighin an allen Schulleitungen
der Aufuahmstermin rechtzeitig verlautbart wird . (Zwischenruf:
Wo ist denn der Laudes -Schulinspcktor ?)

Würgermeister : Wenn das , meine sehr geehrten Herren,
richtig ist , so ist das eine sehr unangenehme Sache , aber sie ge¬
hört weder in den Wirkungskreis des Gemeinderates , noch in
jenen des Bezirksschulrates . Die Mittelschulen fallen in den
Wirkungskreis des Landesschulrates und ich werde für den Herrn
Interpellanten das tun , was am zweckmäßigsten ist , ich werde
diese Interpellation dem Landesschulrate übermitteln.

Das ist die achte Interpellation , welche ich heute beant¬
worte!

Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
2S . Interpellation des Gem .-Wates Wicokadoni:
Anläßlich der Einfühlung des elektrischen Betriebes aus der Lmie Sechs-

hausergürtel — Ottakringerstraße der Neuen Wiener Tramway wurde die Halte¬
stelle Ecke der Neulerchenfelderstraße und Brunnengaffe ausgelassen . Ju der
Brunnengasse , zu beiden Seiten der Neulerchenfelderstraße breitet sich der Ncu-
lerchenfelder Detailmarkt aus , an welchen sich beim Ippenplatze noch derÄroß-
markt des XVI . Gemeindebezirkes schließt ; es sind dies zwei der größten
Märkte Wiens , welche nicht allein von Bewohnern des XVI . Bezirkes , sondern
auch von solchen aller herumliegenden Bezirke in bedeutender Weise frequen¬
tiert werden . Dies war wohl anch maßgebend , daß seinerzeit bei der Her-
stellung der Linie Neulerchenfeld — Alt -Ottakring der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft , bei der Brunnengaffe eine Haltestelle errichtet wurde , leider hat
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man bei der letzten Bestimmung der Haltestellen diesen Umstand ganz und gar
außeracht gelassen.

Ich stelle daher an den sehr geehrten Herr Bürgermeister das höfliche
Ansuchen:

Das Erforderliche zu veranlassen , daß die mit Rücksicht auf
die Sicherheit der Marktbesncher und auch aus Verkehrsrück-
sichteu höchst notwendige Haltestelle Ecke der Bruuneugasse und
Neulerchenfelderstraße reaktiviert werde.

Würgermeister : Ich beantworte diese neunte Interpellation
damit , daß dieselbe so spät eingelangt ist, daß ein Magistrats¬
bericht nicht eingeholt wurde . Aber , meine Herren , wenn das mit
den Haltestellen so fortgeht , dann wird die elektrische Tramway
immer halten ; wann sie fahren wird , ist mir total unbekannt.
(Heiterkeit und Zustimmung .)

Schriftführer Hem .-Wal Teil, «er (liest) :
SV Anfrage  des Hem .-Wates Josef Wock:
Scho » vor zwei Jahre » habe ich mir die Freiheit genommen . . .

Würgermeister : Meine Herren ! Diese Interpellation ist
drei Bogen stark. Sie wird ohnehin wörtlich im Amtsblatte ver¬
öffentlicht . Vielleicht wird der Herr Interpellant davon Umgang
nehmen , daß die Begründung vollinhaltlich verlesen wird . (Zu¬
stimmung .)

Schriftführer Gem .-Wat Leittier (liest die Schlnßfrage
nachstehender Interpellation ) :

Schon vor zwei Jahren habe ich mir die Freiheit genommen , den Herrn
Bürgermeister in Sachen des Konsumvereines zu interpelliere » . Ich weiß wohl,
daß es nicht in der Machtsülle des löblichen Gemeinderatcs liegt , die furcht¬
bare Schädigung der Wiener Gewerbetreibenden durch die Konsumvereine
hintanzuhalten , daß dies vielmehr die Pflicht der Gesetzgebung und der Re¬
gierung wäre . Dennoch glaube ich, daß der löbliche Gemeinderat die Pflicht
hat , alS die freigewählte Vertretung der Reichshauptstadt immer wieder seine
Stimme zu erheben , um von der Gesetzgebung und der Regierung zu fordern,
daß sie durch ebenso mirlsame als schleunige Maßnahmen der weiteren Ver¬
nichtung selbständiger Gewerbebetriebe durch die Konsumvereine Einhalt tun.

Einem Berichte der „ Austria " entnehme ich folgendes:
Der „ Erste Wiener Konsumverein " hat am 30 . März d. I . seinen

Rechenschaftsbericht erstattet , wonach dieser Verein allein schon um 10,620 .450 L
Waren im Jahre 1902 verlaust hat . Die Steigerung gegen das Vorjahr be¬
trug 921 .000 L . Gegenüber diesen Riesenbeträgen ist die Summe aller von
dem genannten Vereine gezahlten Steuern lächerlich gering ; sie beträgt nur
55 .950 L . Man sieht , wie gefährlich dieser Verein für Tausende von Existenzen
seßhafter Geschäftsleute geworden ist, und daß auch Staat , Land und Ge¬
meinde durch den Bestand dieses Vereines einen sehr großen Entgang an
Steuern haben ; denn beständen der Erste Wiener Konsumverein und alle die
andere » Konsumvereine nicht , so würden an ihrer Stelle tausende Familien
einheimischer Geschäftsleute lohnenden Erwerb finden und dem Staat , dem
Land und der Gemeinde ungleich mehr an direkten und indirekten Steuer¬
einnahmen bieten.

ES ist ein schreiendes Unrecht , daß man spekulativen hohen Beamten
die Gründung und Verwaltung von Konsumvereinen überläßt , andererseits
aber auf die Steuerträger die Kosten des Militärs , der Beamtengehalte , der
Schul - und Lehrererhaltung , kurz aller Staats -, Landes - und Gemeindebedürf-
nifse überwälzt.

Der Erste Wiener Konsumverein sagt i» seinem Rechenschaftsberichte,
daß nur die Detailhändler seine Gegner seien . Dies ist unrichtig . Der ganze
Gewerbestand , die Handwerker und auch der ganze Kaufmannsstand , ja auch
sogar Großindustrielle und Großhändler sind seine Gegner , denn ihnen allen
entziehen die Konsumvereine den Bode » ,

Das Konsumvereinswesen nimmt bei uns immer mehr überhand und
erscheint in mannigfachen Gestaltungen . Offiziere haben , obwohl es genug
Uniformschneider gibt , Uniformvereinc ; Beamte haben Nahrungsmittel ' und
Kleiderwarenvereine , namentlich bei den Eisenbahnen , wo diesen Vereinen
ganz unbefugt Tarifnachlässe bewilligt werde » ; viele Fabriken und sozial¬
demokratische Körperschaften haben Arbeiterkonsumvereine ; die Sicherheitswache
wurde , obwohl ihr erst vor kurzem auf Kosten der Steuerträger eine Gehalts¬
erhöhung bewilligt wurde — welche ihr allerdings nur zu gönnen ist — zur
Gründung einer Kantine veranlaßt , so daß die Geschäftsleute dadurch einen
ziemlichen Schaden erleiden ; in der Burg müssen die Bediensteten in einer
Kantine essen und trinken ; verschiedene Lehrer vereinigen sich im Lehrerhans-
verein und verlangen von den Gewcrbsleuten als Lieferanten Preisnachlässe;
es gibt auch einen sehr schädlichen Hanssrauenverein als Konsumverein,
u . s. w.

Weiter ist zn erwägen , daß znm Beispiel der Erste Wiener Konsumverein
direkt handwerksmäßige Gewerbe ausübt , indem er Bäckereien und Fleisch¬
hauereien betreibt . Der Erste Wiener Konsumverein ist auch ein Holz - und
Kohlenhändler und Weinhändler en gros . A» der Südbahn hat er ausge-
dehnte Holzlagerplätze , und sei» jährlicher Bedarf an Wein beträgt nach

, eigenem Geständnisse 800 .000 I. Jeder Wirt in ganz Wien und dessen weiter
j Umgebung , jeder Kaufmann , jeder Bäcker , Fleischer , Selcher , jeder Milch¬

produzent und -Händler , ja jeder Handwerker ohne Unterschied deS Erzeug¬
nisses fühlt , daß ihm die Konsumvereine das Brot weguehmen , denn die
Konsumvereine handeln mit allem und jedem.

Andererseits werden die steigenden Staatslasten immer auf die Schultern
der Steuerträger geladen . Die Erwerbsteuer , welche durch die Personalcin-
kommensteuer nach und nach ganz ersetzt werden sollte , wird noch immer
Hinaufgetrieben und denselben Leuten anfgebürdet , denen man nach und nach
den Erwerb entzieht.

Die hohen Staatsfunktionäre , welche oft selbst an Konsumvereinen in¬
teressiert sind , sagen , man könne , solange das Gesetz Uber die Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften besteht , den Konsumvereinen nicht an den Leib.
Dies ist eine leere Ausrede . Die Regierung kann jede » Tag ein Abänderungs¬
gesetz über die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften verlangen . Übrigens
st auch dies nicht sofort erforderlich ; vorderhand genügt zum Einschreiten die

tägliche Statutenüberschreitung durch die Konsumvereine . Ein dem Handelr¬
und Gewerbestand wohlwollender Minister kann sofort eine Reihe von Kon-
sumvereinen auslösen , weil sie an Nichmitglieder Waren verkaufen . Wenn
man will , läßt sich der Hebel schon finden . Man will aber nicht , und darum
ist es sehr angezeigt , daß die Maste der Steuerträger , der Gewerbe - und
Handelsstand , die Handschuhe ausziehen und mit Kraft und Entschiedenheit
gegen ein Regierungssystem auftreten , das ihnen nur die Rolle der Zitrone»
zumeist , welche anSgepreßt und dann , wenn sie nichts mehr enthalten , wcgge-
worfen werden.

Das Konsumvereinswesen ist eine Schöpfung , welche znm Fluche des
arbeitenden Volkes wurde , und es ist daher kein Wunder , daß sich der Fluch
der ruinierten und bedrohten Leute auch gegen die Schöpfer dieses gewerb¬
lichen und kaufmännischen Parasitcnunfnges richtet.

Ich erlaube mir daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu
stellen:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , die Beratung und Be-
schlußsassung über die vom Gemeiuderate bei den beiden Häusern
des hohen Reichsrates , sowie bei der Regierung zu unternehmenden
Schritte behufs Schutzes der Gewerbetreibenden Wiens vor der
tiefgehenden Schädigung durch die Konsumvereine ehetunlichst auf
die Tagesordnung einer Gemeinderats -Sitzuug zu stellen ? (Rufe:
Bravo !>

Würgermeister : Sie rufen „Bravo !" Aber, meine Herren,
die ganze Sache gehört ja nicht in den Wirkungskreis des Ge¬
meinderates der Stadt Wien . Wir können nicht alles . Es wird
ohnehin in der Bevölkerung die Meinung wachgerufeu , als ob
wir alle Schäden zu heilen imstande oder auch berufen wären.
Das sind wir nicht . Ich würde bitten , in der Bevölkerung nicht
diesen Schein , daß wir uns in alles hineinmischen können , ivach-
zurufeu . Aber das eine will ich ja sehr gerne tun . Ich werde
diese Interpellation dem Magistrate übergeben und eventuell ver¬
anlassen , daß von dieser Seite geeignete Anträge gestellt werden.
Wenn möglich , wird eventuell veranlaßt werden , daß eine Petition
an die beiden Häuser des Reichsrates gerichtet wird . Was die
Petition bei den derzeitigen Verhältnissen im Abgcordnetenhause
nützen wird , das überlasse ich ruhig Ihrer Beurteilung.

Also das war die zehnte Interpellation.
Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
St . Anfrage des Gem .-Wates Kithn:
Bekanntlich steht den Schulansschüsscn der gewerblichen Genossenschaften

der Anspruch auf eine 75prozentige Rückvergütung der von den Genossen¬
schaftsmitgliedern im Lause eines Kalenderjahres einbezahlten Gewerbeschul¬
beiträge zu . Zwecks Erlangung dieser Rückvergütung werde » seitens der ein¬
zelnen Genossenschaften alljährlich Verzeichnisse Uber die in Besteuerung stehenden
Genostenschaftsmitglieder der Gewerbeschnl -Kommission übermittelt , welch letztere
diese Verzeichnisse dem Magistrate behufs Veranlassung der durch die Steuer¬
ämter zu erfolgenden Einsetzung der faktisch einbczahllen Gewerbeschulbeiträge
zufertigt . Bei der notorischen Tatsache , daß die finanzielle Situation der
meisten genostenschaftlichen Fachschulen eine äußerst prekäre ist. wird eS be¬
greiflich erscheinen , daß eine möglichst rasche Erledigung der obenerwähnten
Verzeichnisse dringend erwünscht sein muß , da die Gewerbeschnl -Kommission
vor vollständiger Erledigung aller eine Genostenschast betreffenden Verzeichnisse
eine endgültige Abrechnung nicht Pflegen kann.

Wohl hat der geehrte Herr Bürgermeister seinerzeit gelegentlich einer
dieselbe Angelegenheit betreffende » Anfrage , die ich stellte, darauf verwiese » ,
daß die Gewerbeschnl -Kommission den ei»zelnen , darum ansuchenden Genossen¬
schaften auf die pro Anno zu gewärtigenden Rückvergütungen Vorschüsse ge¬
währe , die Genossenschaften daher sich in Geduld fasten könnten . Hiezu muß
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jedoch bemerkt werden , daß den Genossenschaften mit diesen Vorschüssen keines'
Wegs gedient ist. Einerseits gemährt die Gewerbeschul -Kommisston diese Vor¬
schüsse nur bis zur Höhe der Hälfte der beiläufig zu erwartenden Rückvergütung,
andererseits kann im Hinblicke ans die ja auch vom Magistrate , als der
Aussichtsb - Hörde, mit Recht verlangten Ordnung im Verrechnungsmesen einer
Genossenschaft ein derartiger Vorgang nicht als normal bezeichnet werden,
zumal üverdies noch die definitive Abrechnung in den meisten Fälle » weit
über ein Jahr ans sich warten läßt . Wie sehr die diesfalls erhobene » Klagen
begründet erscheinen , geht aus nachstehenden von der Genofienschast der Gast¬
wirte , deren Vorsteher zu sein ich die Ehre habe , erhobenen Daten hervor,.

Tie Genossenschaft der Gastwirte hat das Verzeichnis ihrer im Jahre
1901 besteuert gewesenen Mitglieder behuss Erlangnug der 7bprozentigen
Rückvergütung pro 1901 im Jänner 1902 der Gewerbeschul -Kommiision über¬
mittelt . Erst im Monate September 1902 wurden die Verzeichnisse seitens des
Magistrates an die einzelnen Bcziiksämter versendet und bis zum heutigen
Tage ist der Genofienschast eine Julimation der Gewcrbeschul -Kommission,
aus welcher auf de» bereits erfolgten Abschluß der Rückvergütungsaktio » für
das Jahr 1901 geschlossen werden könnte , nicht zugegangcn . Es ist augenfällig,
daß an der ganz unglaublichen Verzögerung der Erledigung der mehrerwähnteu
Verzei .l nifie offenbar der schleppende Geschäftsgang die Hauptschuld trägt.
Man sollte meinen , daß der Weg von der Gewerbeschul -Kommission bis ins
Rathaus , beziehungsweise von hier zu de» einzelnen Bezirksämtern , denn doch
kein so beschwerlicher sei, daß ein Akt zur Durchwandernng desselben acht
Monate benötige . Auch verschließe ich mich durchaus nicht der Tatsache
daß die Steucrämter , denen die Fertigstellung der erwähnten Verzeichnisse,
beziehungsweise die Einsetzung der von den einzeln n Genossenschaftsmitgliedern
in einem bestimmten Jahre einbezahlten Gewerbcschulbeilräge obliegt , mit
Arbeiten geradezu überlastet find , meine jedoch, daß auch die Gemeinde ein
Interesse an der ungestörten Fortentwicklung der der ohnehin mit schweren
Sorgen kämpsenden genossenschaftlichen Fachschulen haben und demzufolge
ihren Wünschen nach Möglichkeit cntgegenkommcn soll.

Ich möchte demnach an den geehrten Herrn Bürgermeister di - Anfrage
richten:

Ist derselbe geneigt anznordnen , daß die pro 1901 noch

ansständigen Verzeichnisse unverzüglich scrtiggestcllt werden?

Ist derselbe ferner geneigt , das Notige zn veranlassen , damit
Verschleppungen , wie sic oben geschildert wurden , fernerhin sich
nicht mehr ereignen?

Bürgermeister : Ich beantworte diese 11 . Interpellation
damit , daß auch dieser Gegenstand nicht in den Wirkungskreis
des Gemeinderatcs fällt.

Ich werde mich übrigens nî i die Angelegenheit erkundigen
und wenn ich helfen kann, werde ich es ja gewiß mit Vergnügen
tun . «Bravo !)

Schriftführer Gem .-Pat Leicner «liest) :
ZÄ . Interpellation des Gem.-Hlates Martin

Schneeweiß:
Am 15 . Dezember 1893 habe ich einen Antrag ans Überbrückung der

Strohgafie im III . Bezirke Uber die Verbindungsbad » im Wiener Gemeinde¬
rat eingebracht . Da in letzte, ZrN viele Kinder der Ungar - und '̂ arichgafie
die Schule in der Strohgafie besuchen, wäre cs gewiß sehr nouveudig , einen
Übergang über die Vkrbindunqsbahn herzustellen.

Der Gefertigt , erlaubt sich daher die ergeben, - Anfrage:

Tb und wann die dortigen Geschäftsleute und Schulkinder
auf eine Abhilfe dieses einer Großstadt unwürdigen Zustandes
hoffen dürfen?

Bürgermeister : Ich beantworte diese 12 . Interpellation in
folgender Weise. Es ist ja richtig , daß der Zustand dort ein
solcher ist, welcher einer Änderung dringend bedarf , und ich werde
mich erkundigen , wie die Sache steht nnd die Erledigung der¬
selben, wenn cs möglich ist, betreiben.

Schriftführer Hem .-Kat Lettner (liest) :
SS . Interpellation des Hem .-Mates Aagker
Bereits im Jahre 1901 war seitens des Gemeinderates zum Zwecke der

Verbreiterung des Platzes an der Kreuzung des Rennweges mir der Fasan-
nnd Ungargasse nnd der Straßenregulierung dorlielbst ein Betrag von 42 .000 H
bewilligt worden . Die Verbreiterung dieses Platzes , der infolge der Intensität
des Verkehres zn einer der gefährlichsten Straßenkreuzungen Wiens gehört,
sollte dadurch erzielt werden , daß ein Teil der Verbiudungsbahn überwölbt,
das Trottoir auf de» eingewölbten Teil verlegt und das frühere Trottoir in
die Fahrbahn einbezogeu werden sollte . Wohl ist nun die Verbiudungsbahn
überwölbt worden , wohl hat man das neue Trottoir auf den eingewölbten
Körper verlegt , abcr bis heute hat man das alte Trottoir nicht aufgelassen,
biS henle hat man die an dieser Stelle notwendige Straßenregulierung nicht

durchgeführt , so daß nunmehr durch die zwei in verschiedenen Niveaus neben-
einanderliegenden Trottoirs dem Verkehrsbedürfnisse nicht nur nicht gedient
erscheint , sondern , was wohl schwerer wiegt , den Zweck, welchen der Gemeinde¬
rat durch die Bewilligung des Betrages von 42 .000 L realisieren wollte , bis
heute vereitelt ist. Trotz der wiederholten Urgeuzen der Bezirksvertretuug , die
naturgemäß mit einer solchen Lösung der Platzfrage nicht einverstanden sein
konnte , geschieht nun seit Jahr und Tag zur Durchführung der Regulierung
nichts . Da nun der bestehende Zustand ein tatsächlich unbefriedigender ist, dem
Gemeinderats -Beschluss - hinsichtlich der Regulierung dieser Straßenkreuzung
bis heute trotz der bewilligten Mittel nicht Rechnung getragen erscheint , er¬
laube ich mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene A n-
frage  zu 9 - llen:

Tb ihm die hier angeführten Tatsachen bekannt sind , und

ob er geneigt sei , die wegen des im vorigen Herbste vollendeten

Neubaues an dieser Stelle nur umso dringender notwendig ge¬

wordene teilweise Nenpflasternng und Regulierung des in Rede

stehenden Platzes nunmehr anzuordnen.

Bürgermeister : Ich beantworte diese 13 . Interpellation in
folgender Weise ( liest ) :

„Die verlangte Regulierung des Platzes an der Kreuzung

Rennweg - Ungargasse bedingt eine Hebung der Straßenbahn-

geleise au dieser Stelle um mehr als 15 em und hängt zu¬

sammen mit der Verbreiterung der Einwvlbung der Verbindungs¬

bahn gegen den Aspang -Bahnhof zu . Das letztere Projekt ist

nahezu sertiggestellt und wird demnächst einer kommissionelleu

Verhandlung unterzogen werden.
Die Straßenregulierung kann erst gleichzeitig mit der Ver¬

breiterung der Eindeckung erfolgen ."

Schriftführer Hem .-Mat Lettner (liest) :
S4 . Anfrage  des Gem .-Htates Keumawn:
Das so angesteülenseindliche Gutacht -» , das der Stadtrat in Angelegen¬

heit der vollständigen Sonntagsruhe im Handelsgewerbe seinerzeit abgegeben
hat , und die famose Rechtsanschannng , mit der der Wiener Magistrat damals
ganz überflüssigerweise paradierte , hatten zur Folge , daß die Stallhalterei den
Magistrat neuerdings beauftragte , die kaufmännischen Genofienschafte » und die
Gemeinde Wien über die von der Statthalterei in Aussicht genommene Ände¬
rung der heutigen Sonntagsruhebestimmungen anznhören.

So wie damals beobachtet der Wiener Magistrat auch in dieser Auge-
legenheit einen Vorgang , der höchst tadelnswert ist : Ohne jeden Grund wird
die Erledigung dieses Auftrages der Statthallerei hmausgeschobeu , und damit
eine Reform verschleppt , die schon längst reis geworden ist.

Die Handelsangestellten aller Parteien erblicken in dieser feindseligen
Haltung mit Recht eine Bosheit , di - umso befremdender ist, als doch auch
die christlichsozialen Wortführer — freilich ist cs schon lange her — den
Angestellte » im Handelsgewerbe den gewiß notwendigen vollständigen wöchent-
liehen Ruhetag versprochen haben.

Ich frage  demzufolge den Herrn Bürgermeister:

Tb er gewillt ist , de » Magistrat zur schleunigen Erledigung

dieser Angelegenheit anzuwciseu und sich im Stadtrate dafür zu

verwenden , daß das abzugebende Gutachten nicht vom partei¬

politischen Standpunkte , sondern entsprechend dem wirklichen

Bedürfnisse der Handelsangestellten ausfällt?

Bürgermeister : Ich beantworte diese 14. Interpellation
in folgender Weife ( liest ) :

„In Angelegenheit der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

hat der Magistrat , welcher bereits am 21 . Jänner 1903 an die

k. k. n .-ö. Statthalterei in dieser Angelegenheit einen ausführ¬

lichen Bericht erstattete , im Sinne der Statthalterei -Erlässe vom

7 . nnd 27 . Februar 1903 neuerlich Gutachten der beteiligten

Genossenschaften , sowie der Bezirksvertretung abverlangt , welche

jedoch bisher noch nicht alle hicramts cingelangt sind . Demnach

ist der Magistrat auch noch nicht in der Lage gewesen , den

neuerlichen Bericht an die Statthalterei zn erstatten.

Wohl aber wurden an die Statthaltern Jnterimsbcrichtc
geleitet nnd an diejenigen Organe , welche mit ihren Gutachten
noch ansständig waren , bereits vor einiger Zeit die Aufforderung
gerichtet , das verlangte Gutachten raschestens zn erstatten . Von
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den Bezirksvertretungen sind seither auch alle Gutachten ein¬
gelangt ; nur einige Genossenschaften sind noch ausständig . Es
muß demnach der dem Magistrat gemachte Vorwurf , daß die
Erledigung dieser Angelegenheit absichtlich oder gar in boshafter
Weise verzögert werde , entschieden zurückgewiesen werden ."

(Bravo -Rufe .)
Glauben Sie nicht , daß es auch ohne solche etwas scharfe

Ausdrücke ginge , wie Bosheit u . dgl . ? (Zwischenrufe .) Ich würde

bitten , daß Sie solche Ausdrücke , die gar nicht gerechtfertigt sind,
unterlassen . Wenn sie nochmals wiederholt werden sollten , werde
ich zu dem nämlichen Mittel greifen , zu dem ich schon einmal
gegriffen habe . Ich lasse den Magistrat nicht in so unerhörter
Weise beleidigen , und wenn es dem Gem .-Rate Reumann
nicht unangenehm ist , so werde ich halt wieder in einem solchen
Falle die Anzeige wegen Amtsehrenbeleidignng erstatten . Ich
dulde es absolut nicht , daß der Magistrat in einer solch un-
qnalifizierbaren Weise angegriffen wird . (Beifall .)

Schriftführer Gem.-Kat Lettner (liest) .
lt» Anfrage  des Hem.-Wates I>r. Watsp:
Der Magistrat der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien trägt den

Hauseigentümer », in deren Häusern Personenaufzüge im Betriebe sind , auf,
bei diesen Personeuanfzügen binnen sechs Wochen eine Borrichtung anzubringe »,
welche es unmöglich macht , den Fabrstuhl bei offener Fahrstuhltür in Be¬
wegung zu setzen, und stützt sich hiebei auf Z 102 der Wiener Bauordnung.

8 102 der Wiener Bauordnung lautet:
..Der Magistrat fuhrt die Aussicht über den Bauznstand der bestehenden

Gebäude und überwacht die genau : Einhaltung der de» Hauseigentümern
bezüglich der Erhaltung der Gebäude gesetzlich obliegenden Verpflichtungen;
er verfügt die im öffentliche » Interesse oder aus sicherheilspolizeilichen Rück¬
sichten notwendige Beseitigung der an den bestehenden Gebäuden bemerkten
Baugebrechen und ordnet erforderlichenfalls die Räumung und Demolierung
von Gebäuden und Gebändcbestandteil -n an . "

Die Zitierung dieses Paragraphen ist für den genannten Auftrag des
Magistrates nicht zutreffend.

Auch im Anbange 4 der Wiener Bauordnung , welcher die „ Bestim¬
mungen Uber die Herstellung und den Betrieb von Personen - und Lasten¬
aufzügen " enthält , ist von einer derartige » Konstruktion der Fahrstuhllüren,
wie sie der Magistrat jetzt verlangt , nirgends die Rede . Da auch die Personen-
aufzüge im Rathause , mindestens der für die Gemcinderäte bestimmte , dieser
Vorrichtung entbehren , stelle ich die höfliche Anfrage:

1 . Hat der Herr Bürgermeister von den vom Magistrate
in dieser Richtung hinausgegebenen Aufträgen Kenntnis?

2 . Wie sind diese Aufträge zu begründen , nachdem tz 102
der Wiener Bauordnung auf diese Anträge nicht anwendbar ist?

3 . Weshalb ist , wenn diese Aufträge zu Recht bestehen , der
für die Gcmeinderäte bestimmte Aufzug im Rathause nicht mit
dieser Vorrichtung versehen?

Würgermeister: Meine Herren! Ich bitte jetzt um Geduld,
es ist ein längerer Bericht des Stadtbauamtes , den ich leider
verlesen muß (liest ) :

„Die im Jahre 1903 in den Häusern Or .-Nr . 4 Laurenzer-
berg , Or .-Nr . 1 Jasomirgottstraße , I . Bezirk , und Or .-Nr . 22
Porzellangasse im IX . Bezirke vorgekommencn Aufzugsunfälle
waren sämtlich auf den gleichen Grund zurückzuführen , nämlich
auf ein Herablassen des Fahrstuhles während der Zeit , als der
betreffende Fahrgast gerade im Aussteigen begriffen war . Die
Ursache des vorzeitigen Herablassens des Fahrstuhles durch den
im Parterre befindlichen Aufzugswärter war teilweise die Nicht¬
instandhaltung des Signalapparates , welcher anzuzeigen hat,
daß eine Schachttür in den Stockwerken offen ist ; teilweise der
Umstand , daß , wenn von mehreren gleichzeitig beförderten Fahr¬
gästen in der Aussteigstelle zum Beispiel zwei rasch ausstiegen
und die dritte Person sich beim Aussteigen Zeit ließ , wobei
durch das Schließen der Schachttür durch die ersten beiden

Personen das Läutewerk im Parterre verstummte . Der Aufzugs¬
wärter war nun der Ansicht , daß alle Personen den Fahrstuhl
verlassen hätten , stellte die Steuerung nach „ abwärts " , um den
Fahrstuhl zur nächsten Fahrt bereit zu stellen . In diesem Momente
wollte aber gerade oben die dritte Person aussteigen und wurde
durch den sich senkenden Fahrstuhl eingeklemmt und mehr oder
minder schwer verletzt.

Es war deshalb ein Gebot der Notwendigkeit , alle maschinell
betriebenen Personenaufzüge , bei denen die Steuerung " — jetzt
bitte ich um geneigte Aufmerksamkeit — „ von nur einem im Parterre
befindlichen Wärter besorgt wird und bei denen nur eine elektrische
Signalvorrichtung von den Stockwerkstüren zum Standort des
Aufzugswärters führt , mit Vorrichtungen zu versehen , welche es
unmöglich machen , den Fahrstuhl bei offener Fahrstuhltür in
Bewegung zu setzen . Durch diese Vorrichtung wird ein Einklemmen
beziehungsweise eine Verletzung von Personen durch eine vor¬
zeitige Senkung des Fahrstuhles unmöglich gemacht , da der Auf¬
zugswärter nur imstande ist , den Fahrstuhl bei geschlossener Fahr¬
stuhltür in Bewegung zu setzen. Ist jedoch die Fahrstuhltür ge¬
schlossen , so muß der Fahrgast entweder gänzlich im Fahrstuhle
oder gänzlich außerhalb desselben sein ; kann daher nicht verletzt
werden . . . "

Und so weiter.

Ich bemerke nur , daß diese Vorrichtung un Rathause des¬
wegen nicht notwendig ist , weil sich im Rathause in jedem Stock¬
werke ein Wächter befindet und weil der Maschinist zu ebener
Erde den Fahrstuhl nur dann in Bewegung setzen darf , wenn er
das Kommando oder den Ruf : „Fertig !" erhält . Es ist also im
Nathause nicht die geringste Gefahr vorhanden ; aber sicher ist,
meine Herren , daß , wenn der Fahrstuhl nur von einer Person
bedient wird , alle Vorkehrungen getroffen werden müssen , uni
Unfälle hintanzuhalten , wie sie sich wiederholt ereignet haben.

Das war die 15 . Interpellation ! (Heiter , it .)
Jetzt kommen die Anträge.
Schriftführer Gem.-Wat Lettner (ll st) :
Lv . Antrag  des Gem.-Wates Kran; Schneeweiß:
WaS in Österreich die Zuckerraffineure alles sich erlauben dürfen , ist

einfach unerhört . Gegenwärtig ist wieder cine Aktion zum Schaden des Volkes
im Zuge . Der Zuckerpreis wurde ohne zwingende Ursache hinaufgeschraubt und
das Volk steht wehrlos diesem Wucher gegenüber . Die Tagespreise , welche dieser
gewissenlose » Ausbeutung enigegentreten könnte , rührt sich nicht , obwohl ich
überzeugt bin , daß ihre Stellungnahme gegenüber den Znckerbaronen einen
wirksamen Einfluß ausüben müßte , insbesondere wenn sie in diesem Falle
mit demselben Eifer für das Volk eintreten würde , mit dem sie einst für
Dreyfus und Hülsner  eingetreten ist.

Wenn nun schon die Presse in dieser hochwichtige » Frage das Volk im
Stiche läßt , so möge der Wiener Gemeinderat den Magistrat , beziehungsweise
den Herrn Bürgermeister beauftragen , im Namen der Stadt Wien an die
Regierung eine Eingabe zu richten , mit der Bitte:

Die Zuckerfabrikation sei ehestens zu verstaatlichem Sollte die
Durchführung auf Schwierigkeiten stoßen , so möge die Gemeinde
selbst eine große Zuckerfabrik bauen und so wie mit den Elek¬
trizitätswerken den Preis des Lichtes zum Nutzen des Volkes
auch den Zuckerpreis herabdrückeu . (Heiterkeit .)

Würgermeister: Meine Herren! Ich habe schon genug
Fabriken , ich sage es ganz aufrichtig . Ich werde diesen Antrag
der geschäftsordnungsmäßigen Behandlung zuführen , beziehungs¬
weise an den Stadtrat leiten.

Schriftführer Gern.-Mat Lettner (liest) :
L7 . Antrag  des Hem.-Wates Wich ker und Genossen:
Einige Hausbesitzer und größere Geschäftsleute des oberen Teiles der

Burggaffe im VII . Bezirke äußerten schon zu wiederholtenmalen den Wunsch,
daß an der Ecke der Schottenfeld - und Bnrggasse eine Haltestelle der elektrischen

2
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Bahn errichtet werde . Begründet wäre dieser Wunsch damit , daß die jetzige
Haltestelle von der Zieglergasse bis zur Kaiserstraße hauptsächlich bei schlechtem
Wetter z» weit auseinander entfernt ist und das fahrende Publikum ans der
Gaste schutzlos zu lange warten muß , bis ein Wagen kommt . Nachdem diesem
Übelstande leicht und mit ganz geringen Kosten abzuhelfen wäre , stellen die
Gefertigten den ergebenen Antrag:

Der Herr Bürgermeister wird ersucht , das Geeignete zu

veranlassen , daß im VII . Bezirke in der Burggasse , Ecke der

Schottenfcldgasse eine Straßenbahnhaltestelle chetnnlichst errichtet
werde.

Bürgermeister : Also wieder eine Haltestelle . Das ist die
dritte heute ! (Heiterkeit .)

An den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :

88 . Antrag  des Hem .-Wates Bock und Genossen:
Laut Gemeinderats -Beschluß wird die Markthalle Michelbenern der Stadt¬

bahn in Währing am 1. Mai 1803 ausgelassen . Deshalb glaube ich, daß es
jetzt an der Zeit wäre , den Vorschlag zu machen , die bisherige Markthalle
Michelbenern in eine Haltestelle oder in einen Bahnhof nmzuwandeln . Dieser
Antrag ist seiner Notwendigkeit wegen ganz gerechtfertigt , denn die Bewohner
des oberen Währing miisteu , um mit der Stadtbahn fahren zn kännen , ent¬
weder bis zur Hallestelle Währingerstraße lange Zeit gehen oder sie mästen
bis zur Haltestelle Alserstraße , welche schon in Hernals liegt , mit ebensoviel
Zeitverlust zu gelangen suchen.

Ans diesen Gründen stellen die Gefertigten den Antrag:

Der Wiener Gemeiuderat wolle beschließen , daß die bisherige

Markthalle Michelbenern in eine Station der Stadtbahn nm-

gewandelt werde.
Der Herr Bürgermeister als Mitglied der Kommission für

Verkehrsanlagen wird ersucht , das Nötige zu veranlassen , damit

so dem Wunsche der Bevölkerung des XVIII . Bezirkes Rechnung

getragen werde.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Ich bemerke nur , daß Seine Exzellenz der Herr Eisenbahn¬

minister ein entschiedener Gegner dieser Station ist . (Ruf : Sie

ist notwendig !) Gar so notwendig ist sie nicht , man soll halt

ein Stückl hinaus - und hinuntergehen . Das Gehen ist auch

gesund , man muß nicht immer fahren . (Heiterkeit .)

Schriftführer Hem .-Kat Lettner (liest) :
8 !» Antrag  des Hem .-Wates Inng:
Das Zinshaus im II . Bezirke Obere Donaustraße 16 ist Eigentum der

Gemeinde Wien.
Rechts anstoßend ist das Fahrparkdepot der Gemeinde , links das k. u . k.

Mililärbetten - und Fouragemagazin , rückwärts ist eine Unterstation der städti¬
schen Elektrizitätsanstalten , nicht weit davon ein Steinlagerplatz der Gemeinde.

Infolgedessen gibt es dort eine Menge Schlupfwinkel für allerlei licht¬
scheue Individuen.

Es wäre nun sehr im Interesse der Wohnparteicn dieses ganz isoliert
stehenden städtischen Hauses sowohl wie der dort beschäftigten diversen Ge¬
meindearbeiter und der Passanten überhaupt , wen » vor diesem städtischen Hause
in der dort bereits bestehenden Straßenlaterne eine ganznächtige Flamme
brennen würde , umsomehr , als man auch zur Nachtzeit die elektrische Unter¬
station aufznsuchen hat , im Winter , wenn es noch finster ist, in früher Morgen¬
stunde die städtischen Fuhrwerke ausfahren müssen und den Passanten mehr
persönliche Sicherheit geboten würde.

Erlaube mir demnach aus oben angeführten Gründen den Antrag
zu stellen:

Daß die vor dem städtischen Hanse II ., Obere Augarten¬

straße 16 , befindliche Straßenlaterne in eine ganznächtige nmge-
wandelt werden möge.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
40 . Antrag des Hem .-Wates Jung:
Es wurde schon zu öfteren Malen sowohl von Seite der löblichen Be

zirksvertretung des II . wie auch der des XX . Bezirkes in der dringlichsten
Form darauf »erwvsen , daß an der Mündung der Taborstraße vor dem Nord¬
westbahnhofe auf dem derzeit eingezäunten , dreieckige» freien Platz ein Austands-
ort für Damen und Herren errichtet werden möge ; doch leider bis jetzt ver¬
geblich , obwohl so notwendig!

Erlaube mir nun die dnnglichsten Anträge  zn stellen:
1 . An oben benannter Stelle , oder wenn dieser Platz vielleicht

für einen anderen Zweck bestimmt sein sollte , in der nächsten
Nähe dieses Platzes sei eine derartige Anstalt „ System Beetz"

zu errichten , und zwar sobald wie nur möglich . Ĥeiterkeit .)
2 . Es sei endlich einmal das Pissoir nn II . Bezirke , Ecke

der Taborstraße und Klanggasse , an der Gartenmauer des k. u . k.

Augartens , welches weit herum im Umkreis , besonders in den
heißen Sommermonaten die Luft geradezu verpestet , in ein Pissoir

( „ System Beetz ") ehestens zu verwandeln . Diese Angelegenheit

duldet keinen Aufschub inehr (Lebhafte Heiterkeit ) , denn es ist

ein öffentlicher Skandal!
3 . Es seien entweder an der linken oder rechten Uferscite des

Dvnaukanales sowohl bei der Franzensbrücke wie auch bei der

Stephaniebrücke Pissoirs oder Anstandsorte neuen Systems anf-

zustellen.
Es ist dies nicht nur ein dringender Wunsch der Bewohnen¬

des II . Bezirkes , sondern ein solcher ganz Wiens.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
41 . Antrag des Hem .-Wates Jung:
In kurzer Zeit wird der Cznninplatz im II . Bezirke m>t neuem , minder

geräuschvollem Pflaster belegt werden.
Das jetzt sich dort befindliche zerrissene Metallik -Betonpflaster gäbe

mindestens 60 i» ? sehr gutes hartes Beschotterungsmateriale , welches sonst
der Gemeinde 500 X kosten würde.

Erlaube mir nun zn beantragen:

Dasselbe sei nach der Herausnahme kleinzuschlagen und

in nächster Nähe , zum Beispiel in der Fruchtgasse oder Oberen

Donaustraße , als Beschotterungsmateriale vermischt mit unserem

leider ohnehin zn viel Ton enthaltenden Schlägelschotter zu
verwenden.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
-12 . Antrag des Hem .-Wales Jung:
Der an den Czeniinplatz anstoßende Teil der Czerningasse ist noch un-

gepflastert.
Da diese Gaffe von Fuhrwerk jeglicher Art so viel befahre » wird , daß

dieselbe alle 8 bis 14 Tage beschottert werden muß , was der Gemeinde sehr
viel Geld kostet, und die Paffanten dort überhaupt aus dem vielen Kot oder
Staub bei nenn zusammenmündenden Gaffen , welche ungepflastert sind , gar
nicht herauskommen , so beantrage  ich:

Das an den Czerninplatz anstoßende noch ungepflasterte

Stück Czerningasse sei endlich einmal , wenn auch nur mit schon

gebrauchtem Steinmateriale , solid zu pflastern.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
48 . Antrag  des Hem .-Uates Jung:
Da das Pflasteruugsmateriale in der Mayergaffe im II . Bezirke noch

ganz gut ist, die Pflasterung selbst aber so voll von Hügeln , Riegeln und Uneben
heilen ist, so daß sie wie das Terrain einer Rutschbahn anssieht , so b c
antrage  ich:

Es sei diese Straße samt den Trottoirs sobald wie möglich,

bevor die Steine infolge der Unebenheiten an den Kanten zn

sehr abgefahren werden , in solider Art und Weise umzupflastern.
Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest) :
44 . Antrag  des Hem .-Wates Hrausam und Genossen:
Die Transportwägen der Sanitäts -Abteilung für den X VII . Bezirk sind

nur mit eisenbeschlagenen Rädern versehen , wodurch die Überführung der
Kranken , insbesondere schwer Erkrankten oder mit Kopfleiden und Bluthusten rc
behafteten Personen sich mit Rücksicht auf die durch das Fahren in den ge¬
pflasterte » Straßen hervorgernfenen Erschütterungen sehr schmerzhaft , ja oft
lebensgefährlich gestaltet.
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Diesem Übelstande könnte durch die Anbringung von Gummireifen an
den Rädern teilweise abgeholfen werden.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Die Transportwägen der städtischen Sanitäts -Abteilung des

XVII . Bezirkes sind im Interesse der leidenden unbemittelten Be¬

wohner dieses Bezirkes mit Gummirädern zu versehen (Heiterkeit)
und ist der hiefür entfallende Kostenbetrag zu genehmigen.

Kürgermeiker : Da ist nichts zu lachen. Der Antrag ist
sehr zweckmäßig und ich werde veranlassen , daß das bald ge¬
schieht . Da werden kranke Leute transportiert . Ist es für einen

Gesunden schon angenehm , wenn er mit Gummirädern fährt , so
ist es für einen Kranken noch angenehmer . (Zustimmung .)

Der Antrag geht an den Stadtrat.

Schriftführer Hem .-Wat Lettner (liest)

45 . Antrag des Gem .-Kates Maresch:
Nach Herstellung des elektrischen Betriebes de, Strecke der Neuen Wiener

Tramway Neulerchenfeldergürtel — Ende Ottakring drängt sich selbst dem ober¬
flächlichen Beurteiler der Verkehrsverhältnifse im XVI . Bezirke die Zweck¬
mäßigkeit einer unmittelbaren Verbindung dieser Strecke mit der Linie Josef¬
städterstraße auf.

Die letztere würde dadurch von dem ihr anhaftenden Mangel einer beim
Josefstädter Bahnhof endigenden Parkbahn befreit , die dortige Endstation
tönnte aufgelassen und dadurch der Raum vor dem Bahnhof und die Garten¬
anlage frei gemacht werden . Die Bewohner des XVI . Bezirkes aber würden
durch die Einlegung eines kaum 65 in langen Geleises eine direkte Verbindung
mit dem VIII . Bezirke und der Bellaria erhalten . Der Kostenpunkt kann hier
nicht in Betracht kommen . Berkehrsschwierigkeiten können nicht obwalten.

Ich stelle daher den Antrag:

Der Gemeinderat wolle die Anregung geben , daß die Linie

Josefstädterstraße mit der Strecke Neulerchenfeldergürtel — Ende

Ottakring mit tunlichster Beschleunigung durch Einlage eines Ver¬
bindungsgeleises verbunden wird.

Kürgermeiüer : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Kat Lettner (liest) :
4V . Antrag  des Gem.-Kates Martin Schneeweiß:
An den Ecken Hauptstraße — Sechskrügelgaste und Uugargasse — Rochus¬

gasse, III . Bezirk , sind Tafeln angebracht , wo zu lesen, daß die Durchfahrt
in dieser Richtung verboten ist.

Da die Aufschrift zu klein ist, so wird sie leicht übersehen , was täglich
z» Arretierungen Veranlassung gibt.

Warum auch dem Klein - und Schnellfuhrwerk die Durchfahrt verboten
ist, ist schwer zu erklären.

Der Gefertigte erlaubt sich daher den Antrag  zu stellen:

Diese unnützen Tafeln sind zu entfernen und dafür von der

Ferne sichtbare und leserliche Aufschriften anznbringen , worauf

nur „Durchfahrt für schweres Fuhrwerk Verbote » " steht.
Bürgermeister : An den Stadtrat.

Schriftführer Gern.-Kat Leitner (liest) :
47 . Antrag des Gem .-Kates Kuhn:
Seit der Übertragung der Steuereinhebung an die Gemeinde Wien heb,

letztere von säumigen Steuerzahlern , welche mittels Mahnbollette an ihre
Pflicht gemahnt werden müssen , eine Exekntionsgebübr ein . welche für die
ersten acht Tage mit je 10 Ir, für die zweite Woche mit je 20 I, pro Tag
bemessen ist, und somit bis zum Maximalbetrage von 2 X 10 Ir steigen kan» .
Auf Grund welcher gesetzlichen oder sonstigen Bestimmungen diese Gebühr
mit diesem Betrage festgesetzt wurde , entzieht sich meiner Kenntnis , jedoch
scheint dieselbe von allem Anfänge an — die Einführung der Exekntions-
gebühren soll aus der Zeit der Aufhebung der ehemals bestandenen Militär-
exekntion herrühren — einheitlich für alle Stenerrückständner mit dem Maximal-
satze von 2 L 10 I, (1 fl . Konveutionsmünze ) ohne Rücksicht auf die Höhe
des Steuerrückstandes normiert worden zu sein.

Die Exekutionsgebühren fließen in den Gemeindesockel und hat die
Gemeinde aus diesen Geldern die Exekutionsmannschaft zu erhalten . Daß die
Gemeinde damit ihre Auslagen nicht findet , geht daraus hervor , daß der von
der Gemeinde für die Steuerbetreibung durch das Exekutionsamt zu bestreitende
Aufwand zirka 600 .000 X beträgt , während der zur Deckung dieses Auf¬
wandes bestimmte Eingang an Exekutionsgebühren sich beispielsweise im
Jahre 1900 bloß auf 230 .487 X 45 lr bezifferte.

Es kann somit wohl mit Recht behauptet werden , daß schon die Gemeinde
selbst ein hohes Interesse daran hat , einer de» tatsächlichen Verhältnissen
bester angepaßten Regelung der Exekutionsgebühre » näher zu treten.

Aber auch von andere » Gesichtspunkten betrachtet , ist eine Reform dieser
Gebühr dringend notwendig . Zahlreiche Klagen mir bekannter Steuerträger-
Haben mich veranlaßt , genaue Beobachtungen anznstellen , und habe ich ge¬
sunden , daß gerade der Großteil der Steuerträger , das ist Angehörige der
III . und IV . Steuerklasse und die kleinen Personalstenerträger , mindestens
neun Zehntel der in einem Jahre einlausenden Exekutionsgebühren zu tragen
haben . Daß der kleine Gcwerbsmavn , der Arbeiter , der Privatbeamte rc. die
zu der von ihm entrichteten Keinen Steuerqnote in gar keinem Verhältnisse
stehende Höhe der Exeknliousgebühr ungleich schwerer empfinden muß als der
wirtschaftlich bedeutend bester gestellte und hohe Steuerquoten leistende Fabrikant
oder Rentenbesitzer , ist einleuchtend . Es iü auch eine nicht nur aus dem
Gegensätze der wirtschaftlichen Lage des kleinen Mittelstandes und der wohl¬
habende » Klaffen mit Naturnotwendigkeit sich entwickelnde Tatsache , daß
letztere leichter und pünktlicher ihrer Steuerschuldigkeit Nachkommen als erster ?.
Und trotz der allgemein anerkannten schwer bedrängten Lage des Mittelstandes
zahlt die reichste Aktiengesellschaft , wenn sie ihre mehrere Tausende von Kronen
betragende Steuerrate nicht pünktlich entrichtet , nicht einen Heller mehr an
Exekutionsgebühr wie der kleine Mann für seine wenigen Stenerkronen , die
er sich obendrein oft genug vom Munde absparen mußte . Kann ein Modus,
welcher auf der einen Seite Tausende , ja Hunderttausende von Kronen nur
mit einer Exekutionsgebühr von 2 X 10 Ir belastet , andererseits aber die
direkt zur Kritik herausfordernde Erscheinung zeitigt , daß für Steuerraten von
1 X 92 k , 2 X 40 I>, 3 X 60 Ii, 4 X 80 ü u. s. w . die gleich hohe Gebühr
eingehoben wird , so daß manchmal die Mahngebühr sich höher stellt als die
Steuerschuldigkeit — ich frage : kann ein derartiger Vorgang gerecht genannt
werden ? Ich meine , nicht!

Die christlichsoziale Partei als wahre Volkspartei hat die Verpflichtung,
auch hier in ihrem Programme , die öffentlichen Lasten gerecht , nach Maßgabe
der sozialen Lage der einzelne » Bevölkerungskreise zu verteilen , zum Durch¬
bruche zu verhelfen . Das der Bemessung der Landes - und Gemeiudeumlageu
zugrunde gelegte D ffereuzierungssystem , welches sich vollständig bewährt hat
und nicht nur zur wesentlichen Entlastung der wirtschaftlich Schwachen , sonder»
auch z» einer ganz respektable » Erhöhung der Einnahmen des Landes¬
beziehungsweise Gemeiudefondes gesührt hat , wird sich gewiß auch bei der
Bemestung der Exelntionsgebühren zur Anwendung bringen lassen.

Ich bin auch überzeugt , daß bei Differenzierung der Mahngebühren dem
zur Deckung des Aufwandes des Exekutionsamtes erforderlichen Betrage,
wenn auch nicht um ein Erhebliches , so doch immerhin einigermaßen näher
gekommen wird . Jedoch selbst für den Fall , als sich ein Minderertcag ergeben
sollte , muß offen gesagt werde », daß die Gemeinde Wien , als eine unter der
Verwaltung einer wahrhaft aus dem Volke hervorgegangenen Vertretung
stehende Stadt , die Verpflichtung hat , die Bedürfnisse des Volkes in die erste
Reihe zu stelle» .

Ich stelle demnach den Antrag:

Der Magistrat sei zu beauftragen , behufs Regelung der
Einhebung der Exekutionsgebühren eine Vorlage unter Berück¬
sichtigung insbesondere nachstehender Punkte auszuarbeiten:

1 . Für Steuerjahresquoten bis zu 5 Ii ist nach jedesmaliger

Einmahnung nur eine Exekutionsgebühr von 10 b einzuheben.

2 . Die Bemessung der Exekutionsgebühren für die übrigen

Steuerquoten hätte progressiv in der Form zu erfolgen , daß die

häufigeren kleineren Steuerquoten nur müßig , jedenfalls nur bis

zum Höchstbetrage von 1 Ii , die höheren Quoten aber mit

einem rascher steigenden Satze belastet werden.

Bürgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Kat Leitner (liest) :
48 . Antrag  des Gem .-Kates Aröan und Genossen:
In de, ganzen Welt versteht man unter Qninqueuoinm eine für eine je

sünsjährige Dienstzeit zuerkannte Personalznlage zum Lohne oder Gehalte , die
ohne Rücksicht auf die faktisch vollbrachte Arbeitsleistung ansbezahlt wird . Auch
den Bediensteten der städtischen Straßenbahnen , Kondukteuren , Motorführer » rc . ,
wird nach je fünf vollstreckten Dienstjahren eine solche Personalznlage gewährt.
Bon welch inhumanem Geiste die derzeitige Betriebsleitung der städtischen
Straßenbahnen erfüllt ist , erhellt nun daraus , daß solchen Bediensteten , die
bereits im Genüsse eines Qninqnenninms sich befinden , im Krankheitsfalle der
auf jeden Tag der Nichidicnstleistnng entfallende Teil deS Qninqneiininms
abgezogen wird , ein Vorgang , der mit dem Wesen einer solchen Zulage im
striktesten Widerspuche steht und durch keinerlei Spitzfindigkeit gerechtfertigt
werden kann . Es bedeutet die- eine materielle Schädigung der Straßenbahn¬
bediensteten , die begründete » Anlaß zur Unzufriedenheit unter denselben bietet
und mit welcher der Gemeinderat der Stadt Wien , der jederzeit seine Fürsorge
für die Bediensteten der Gemeinde bewiesen hat , sich nicht einverstanden er¬
klären darf.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:

Der sehr geehrte Herr Bürgermeister wird ersucht , die Be¬

triebsleitung der städtischen Straßenbahnen auf das Unstatthafte

des oben geschilderten Vorganges aufmerksam zu machen und
2*
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dieselbe aufzufordern , von nun an die zu erkannten Quinquennien
voll und ganz ohne jeden Abzug auch im Krankheitsfalle aus¬
zuzahlen.

Würgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
49. Antrag  des Gem .-Wates Urban und Genossen:
In jeder Art von Betriebe » , leie» es » nn private , öffentliche , indnstrielle,

gewerbliche oder den allgemeinen Interessen dienende , wird es als sebstver-
ständlich betrachtet , daß Nachtarbeit besser entlohnt werden muß als solche bei
Tag . Es ist dies nur ein Gebot der Vernunft und Menschlichkeit ; denn es ist
allgemein bekannt , daß das Arbeiten bei Nacht viel mehr Kräfteverbrauch
erfordert und viel aufreibender auf den ganzen Organismus wirkt , als die
gleiche Arbeit bei Tag . Nur die Betriebsleitung der städtischen Straßenbahnen
konnte sich bisher zu dieser einfachen , natürlichen Auffassung der Wertmessung
der Nachtarbeit nicht ausschwingen und scheut sich nicht , der Mehrzahl der
Hilfsarbeiter , die nachts in den Remisen beschäftigt sind , eine Entlohnung
von 26 lr pro Stunde zu gewähren , d. i . dieselbe wie den Hilfsarbeitern bei
Tag . Ist diese Entlohnung mit Rücksicht auf die herrschende Teuerung aller
Lebensbedürfnisse , sowie in Anbetracht der großen Arbeitsleistung , die von
jedem einzelnen Hilfsarbeiter gefordert wird , schon an und für sich eine un¬
genügende , so erscheint sie in Anbetracht der Zeit der Arbeit vollständig un¬
zulänglich.

Mit 2 L 60 d pro Nacht darf ein Unternehmen , wie es die städtischen
Straßenbahnen sind , Arbeiter nicht entlohnen , das wäre eines so großen
Gemeinwesens wie Wic » nicht würdig.

Eine kleine, bescheidene, den vorhandenen Verhältnissen entsprechende
Ausbesserung des Lohnes der genannten Arbeiterkatogerie ist nach der Meinung
der Gefertigten nur ein Gebot der Gerechtigkeit und stellen dieselben daher
den Antrag:

Die Betriebsleitung für städtische Straßenbahnen sei in
geeigneter Weise aufzufordern , den Minimallohn der Hilfsarbeiter
bei Nacht mit 30 b pro Stande sestznsetzen.

Würgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
50. Antrag  des Gern.-Wales Aifferer und Genossen:
Wiederholt und cmdringlichst wurde von den Bewohnern des IX . Be¬

zirkes der Wunsch um Verlegung des städtische» Materialdepots von der
Roßauerlände ausgesprochen , weil der dermalige Bestand , schon wegen der
vorhandenen Niveaudifserenzen eine Verhinderung der rationellen Verbauung
des umliegenden Stadtteiles bietet.

Auch die Rücksicht auf den gemeinen Wert dieser Realität als Bau¬
grund , muß die Belastung dieses Depots als nicht im finanziellen Interesse
der Kommune Wien erscheinen lasten und wir stellen daher den Antrag:

Der Gemeinderat wolle beschließen :
Das städische Materialdepot an der Roßanerlände sei

ehestens anfznlassen , für dasselbe durch zweckentsprechende Zu-
bauten beim neu zu erbauenden Feuerwehrdepvt an der Spittel-
anerlande Ersatz zu schaffen und die Area des bestehenden Depots
sofort nach Räumung zum Verkaufe zu stellen.

Würgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Gem .-Wat Lettner (liest) :
51. Antrag  des Gem .-Wates Zifferer und Genossen:
Ter alljähilichc Bcdaif der Kommune Wien an Ziegeln für die herzu-

stellendeu Neubauten beträgt schon dermalen zwischen 10 bis 20 Millionen
Stück , in manchen Jahren auch noch mehr , und es erscheint dermalen , wo
fast die gesamte Ziegelproduktion in Wien kartelliert ist, wünschenswert , sich von
diesem Kartelle unabhängig zu machen und im Interesse des Baugewerbes
wie im finanziellen Interesse der Stadt mit einen Faktor auf die Preisbildung
dieses wichtigen Bedarfsartikels zu gewinnen.

Wir erlauben uns daher den Antrag zn stellen:

Der Gcmeinderat wolle beschließen:
Es sei ein Komitee aus dem Stadt - und Gemeinderate zu

wählen , welches im Vereine mit geeigneten Mitgliedern des
Magistrates die Frage der Errichtung neuer städtischer Ziegeleien
zu studieren hätte , um dem Gemeinderate allerehestens hierüber
geeignete Vorschläge zu erstatten.

Würgermeister : An den Stadtrat.
52.  Bevor wir zur Erledigung der Tagesord » nng  schreiten,

teile ich mit , daß das Referat Post 14 , G .-Z . 1343 , Beilage

Nr . 53 , Erbauung eines städtischen Amtshauses im XX . Bezirke
von der Tagesordnung abgesctzt und an den Stadtrat zurück¬
geleitet wird.

Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von
115 Mitgliedern des Gemeinderates ; wir schreiten daher zur
Erledigung jener Gegenstände , welche nur in Anwesenheit von
mindestens 100 Mitgliedern des Gemcinderates beraten werden
können.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rat Ferdinand Grüf,  sein Referat
zu erstatten.

53 . Weferent Gem .-Wat Kerdinand Graf : Ich habe die
Ehre , zu referieren zur Zahl 3630 ex 1903 , betreffend die Auf¬
lassung der Bachgasse zwischen der Feßtgasse und Dampfbadgasse
im XVI . Bezirke . Als es im Schoße der Bezirksvertretung des
XVI . Bezirkes bekannt wurde , daß der Branereibesitzer Kuffner
seine Fabriksgebäude mit der Front auch an die Thaliastraße zn
legen beabsichtige , ist man an ihn mit dem Ersuchen heran¬
getreten , er möge , wenn es möglich sei, an die Front seines
Besitzes in der Thaliastraße Wohngebäude verlegen , damit die
Umwohnenden nicht vom Rauch und Staub des Fabriksbetriebes
belästigt werden . HerrK uffner  versprach , dem Wunsche derBezirks-
vertretung entgegenzukommen und hat sich bereit erklärt , wenn
man die ganz unnütze Bachgasse aufläßt , dereu Strnßengrund
er seit einer Reihe von Jahren in Pacht hat , und gegen ent¬
sprechende Entschädigung in seinen Besitz übergehen läßt , an der
Thaliastraße Wohnhäuser zu erbauen , also dem Wunsche der
Bezirks » ertretung nachzu ko mmen.

Er hat sich weiters verpflichtet , nachdem er Besitzer von
fünf Häusern in der Friedrich Kaisergasse ist , im Falle des Um¬
baues dieser Objekte den Grund zur Straßenverbreiterung unent¬
geltlich abzutreten und auch jenen Betrag als Entschädigung für
den einzubeziehenden Grund der aufgelassenen Bachgasse zu be¬
zahlen , welcher von den Sachverständigen bemessen werden wird.

Auf Grund dieser Verhandlungen ist es zn den Anträgen
gekommen , die die Herren in Händen haben . Die Gasse selbst
ist ganz unnütz ; es war seit zehn Jahren ein Mistwinkel dort,
bis die Firma Kuffner  sie in Pacht genommen hat . Mit der
Auflassung wird ein Wunsch der Bezirksvertretung erfüllt.

Ich bitte , den Anträgen zuzustimmcn.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , die
den Stadtrats -Anträgen zustimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Ich konstatiere , daß die Anträge mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluß : 1. Die Baulinien der Bachgasse zwischen der Feßt-

und Dampfbadgasse im XVI . Bezirke werden auf¬
gelassen und die Baulinien der beiden letztgenannten
Gassen nach den Linien b e und ä o ergänzt , be¬
ziehungsweise nach der Linie a b zur Erzielung eines
Überganges zwischen dem 18 96 m breiten Teile der
Feßtgasse zu dem 16 »i breiten Teile dieser Gasse
geändert.

2 . Das Anerbieten des Vertreters der Firma
Ignatz Kuffner  und Jakob Kuffner  namens der
Eigentümer der Mälzereirealität und der dazu er¬
worbenen Häuser Or .-Nr . 47 , 51 , 53 und 55 Friedrich
Kaisergasse auf Erwerbung des durch die Auflassung
der Gasse aä 1 verfügbar werdenden Straßengrundes
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der Kat.-Parz . 2557/2, 3, 4, 5 und 6 im Ausmaße
von zirka 625 n? um den Einheitspreis von 50 X
Per Quadratmeter, daher zusammen um zirka 31.250 X,
unter Übernahme der Kosten der Vectragserrichtnng
und der Übertraguugsgebühren seitens der Käufer,
sowie gegen grundbücherlicheSicherstellung der un¬
entgeltlichen Gruudabtretung und Niveauherstellung
bei Demolierung der Häuser Or.-Nr. 47, 51, 53
und 55 Friedrich Kaisergasse im Sinne des Protokolles
vom 13. März 1903 wird genehmigt.

3. Die protokollarische Erklärung des Vertreters
der Firma Ignatz Kassner  und Jakob Kuffner
vom 4. April 1903, daß bei der Verbauung der
Mälzcreigründe längs der Thaliastraße keine Fabriks¬
gebäude, sondern nur Wohnhäuser oder öffentlichen
Zwecken dienende Gebäude errichtet werden, sowie die
weitere Erklärung, daß im Falle für ein diesen An¬
forderungen nicht entsprechendes Gebäude die Bau¬
bewilligung versagt würde, ein Rechtsmittel nicht
ergriffen werde, wird znr Kennnis genommen.

4. Die Offerenten verpflichten sich, die Gemeinde
Wien gegen alle Ansprüche dritter Personen, welche
aus Anlaß der Auflassung der verlängerten Bachgasse
eventuell gestellt werden könnten, klag- und schadlos
zu halten.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Sebastian
G r ü n beck.

54 Referent Gem.-Rat Sebastian Grünbeck: Zahl 4130,
Beilage Nr. 82. Ansuchen des Albin Ge hrig um Übertragung
der Kat.-Parz. 28/4 und 62/6, Einl.-Z. 1801 Hernals, in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut.

Es handelt sich um einen Grund von 740 :>? , und zwar
muß der Käufer ihn erwerben und daun wieder als öffentliches
Gut abtreten. Sie haben die Vorlage in Händen. Die Sache
ist im Stadtrate genügend erörtert worden.

Ich kann die Anträge nur bestens zur Annahme empfehlen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, die
den Stadtrats - Anträgen zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Ich konstatiere, daß die Anträge mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluß : Die Gemeinde Wien übertrügt die Kat.-Parz. 28 4

und 62 6, Einl.-Z . 1801 Hernals, per zirka 740 n?
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut unter der
Bedingung, daß der Eigentümer der Realität XVII.,
Hernalser Hauptstraße 12, Albin Gehrig,  hiefür
einen Pauschalbetrag von 45.000 X bezahlt, welcher
bis 10. Mai 1903 fällig ist.

Die Vertragskosten und eventuellen Übertragungs¬
gebühren trügt der Gesnchsteller.

Die Gemeinde wird für die Herstellung von
Erkern an den auf der vorgenannten Realität pro¬
jektierten Neubauten mit einer Gesamtausladeslüche
von zusammen 24 n? und mit einem Maximal¬
vorsprung von je 1 m, falls diese Erker baubehördlich
genehmigt werden, keine Entschädigung begehren.

Albin Gehrig  verpflichtet sich, den mit den
Buchstaben « k A k e umschriebenen Teil seiner

Realität Einl.-Z . 1798 Hernals per zirka 10 n?
unentgeltlich und lastenfrei an die Gemeinde abzutreten
und bei Vertragsausfertigung im richtigen Niveau
an dieselbe zu übergeben.

Die Gemeinde erteilt ihre Einwilligung zur
grnndbüchcrlichen Löschung der ans der Realität
Einl.-Z. 1801 Hernals intabulierten und gegen¬
standslos gewordenen Servitut für die Ferdinands-
Wasserleitung.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Tomola.
55 . Referent Gem.-Rat Komata : Zahl 4269, Beilage

Nr. 83. Kaufoffert des Ferdinand und der Aloisia Schindler
ans einen Teil der Kat.-Parz. 283/14, Einl.-Z . 1896, und der
Straßenparzelle 283/20 Währing. Es sind dies Teile der durch
die Parzellierung der ehemaligen Zwangsarbcitsanstalt ent¬
standenen Parzelle. Der erzielte Preis von 75 X per Quadrat¬
meter ist den örtlichen Verhältnissen vollständig entsprechend.

Ich bitte um Annahme des Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich ersuche jene Herren, die
den Stadtrats -Antrügen zustimmcn, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Ich konstatiere, daß die Anträge mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem Ferdinand und

der Aloisia Schindler  einen Teil der Kat.-
Parz. 283 14, Einl.-Z. 1896 Währing, Figur ^ 8
o l) 8 L per 56142 ir? , ferner ein Teil der im
Verzeichnisse für das öffentliche Gut inneliegenden
Kat.-Parz. 283 20 Währing, Figur 8 6 o 8 per
9 30 n? , somit Grundflächen im Gesamtausmaße von
570 72 nA behufs Arrondierung der angrenzenden
Baustellen der Genannten um den Einheitspreis von
75 X per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieser Ver¬
äußerung fällig.

Sämtliche mit der Vertragsausfertigung ver¬
bundenen Kosten, sowie die Übertragungsgebühren
tragen die Käufer.

Die auf dem obgenannten Grunde stehende Mauer
geht in das Eigentum der Käufer über; den daselbst
lagernden Schotter wird die Gemeinde sofort ent¬
fernen lassen.

Letztere wird den mit den Buchstaben as 8 ^ a
umschriebenen Teil der Parzelle 283/14, Einl.-Z. 1896
Währing, per 6 46 m- ohne weitere Entschädigung
in das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.
Die Nivcanherstellung auf dieser Grundfläche haben
die Käufer auf ihre Kosten zu bewerkstelligen.

Als Sicherstellung für die Erfüllung dieser Ver¬
pflichtung hat ein Teil des erledigten Vadiums im
Betrage von 400 X als Kaution zu haften.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Doktor
Wesselsky.

5« . Referent Gem.-Rat D .̂ Wesselsky: Zahl 4185. In
Betreff der Arrondierung der Realität der .Krankenanstalt Erz¬
herzogin Sophienspital-Stiftung wurde am 10. Februar 1903
ein Beschluß gefaßt, in dem ein Passus nicht vorkommt, der den
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mündlichen Vereinbarungen mit der Statthalterei entspricht und
in der Natur der Sache liegt . Er lautet dahin , daß die k. k.
n .-ö. Statthalterei als Nerwalterin des Wiener k. k. Kranken-
anstaltenfvndes , beziehungsweise der (obgenannten ) Krankenanstalt
in der sonstigen Verwendung und Verwertung der Anstaltsgründe
zu Fonds - und Anstaltszwecken in keinerlei Weise gehindert
sein soll.

Auf Urgierung der Finanzprokuratur wird beantragt , daß
dies als Beschluß des Gemeinderates der Statthalterei im Wege
der Finanzprokuratur zur Kenntnis gebracht werde.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , die
dem Stadtrats -Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum B e-
schlnsse  erhoben.
Beschluß : Der k. k. Finanz-Proknratur wird mitgetcilt, daß

die Gemeinde der Ausnahme der Bedingung , „daß die
k. k. n .-ö. Statthalterei als Verwalterin des Wiener
k. k. Krankenanstaltenfondes , beziehungsweise der (ob¬
genannten ) Krankenanstalt in der sonstigen Ver¬
wendung und Verwertung der Anstaltsgründe zu
Fonds - und Anstaltszwecken in keinerlei Weise ge¬
hindert sein solle " , in den schriftlichen Vertrag , betreffend
die Arrondierung der Realität der k. k. Kranken¬
anstalt Erzherzogin Sophienspital -Stiftung , zustiinmt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gcm .-Rat Brauneiß.
37 Hleferent Gem .-Mat Arauneiß : Zahl 4534 , Bei¬

lage 85 . Josef Zauza  um käufliche Überlassung der Baustelle VI
in der Heinickegasse. im XI V. Bezirke. Derselbe wollte früher
weniger geben . Infolge der Unterhandlungen ist es auf den
Pauschalpreis von 30 .000 X gebracht worden . Dieser Preis ist
entsprechend.

Es wird beantragt (liest) :
„Die Gemeinde Wien überläßt dem Josef Zauza  die Bau¬

stelle Eink .-Z . 224 Sechshans , an der Ecke der Heinickegasse und
Rauchfangkehrergasse im Ausmaße von 569 55 u? um den
Pauschalbetrag von 30 .000 X , welcher binnen 30 Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion fällig ist.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren , sowie die
Kosten der grundbücherlichen Durchführung trügt der Käufer.

Die Einfriedung bleibt vom Verkaufe ausgeschlossen ."
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schlögl  pro!
Kem .-Hlat Schsögk (pro) : Vor ungefähr Jahresfrist wurde

auch ein Offert auf diese Baustellen gemacht . Damals bestand
für diese Baustellen noch die 18jährige Steuerfreiheit . Es ist von
anderen Herren des Bezirkes dann gesprochen worden , daß das
damalige Offert für diese Baustellen zu gering wäre , nun aber
müssen wir sie noch billiger hergeben , weil die 18jührige Steuer¬
freiheit erloschen ist.

Ich bitte daher , wenn ein anderesmal solche Angebote da
sind , doch auf die Vertreter des Bezirkes mehr Rücksicht zu
nehmen , da dieselben ja genaue Kenntnis vom Werte eines Bau¬
platzes haben . In diesem Falle ist die Gemeinde um einen
ziemlichen Betrag geschädigt worden.

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere, daß der Antrag
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien überläßt dem Josef Zauza

die Baustelle Einl .-Z . 224 Sechshaus , an der Ecke
der Heinickegasse und Rauchfangkehrergasse im Aus¬
maße von 569 55 n>2 um den Pauschalbetrag von
30 .000 X , welcher binnen 30 Tagen nach Ver¬
ständigung von der Genehmigung dieser Transaktion
fällig ist.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren,
sowie die Kosten der grundbücherlichen Durchführung
trägt der Käufer.

Die Einfriedung bleibt vom Verkaufe ausge¬
schlossen.

Bürgermeister : Herr Gem . - Rat Gsottbaucr  zum
Referate.

38 . Hleferent chem.-Hlat Gsottöaner : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 3850 , Beilage 71 . Es betrifft dies die
Erwerbung von Realitäten zum Zwecke der Durchführung der
Pfeilgasse im VIII . Bezirke.

Zur Durchführung jenes Teiles der Pfeilgasse , welcher
zwischen Blinden - und Stolzenthalergasse liegt , wird die
Erwerbung nachfolgender Realitäten beantragt : Blindengasse 12
und 14 , dann ein Teil der Realität Lerchenfelderstraße 150.
Der vereinbarte Preis für das Haus Blindengasse 12 beträgt
150 .000 I( , für das Haus Blindengasse 14 112 .000 I( und
für den Teil des Hauses Lerchenfelderstraße 150 beträgt der
Preis 24 .000 X.

Hiedurch ist der Zugang zur städtischen Schule freigelegt.
Die Bedingungen für diese Käufe befinden sich in den Händen
der Herren und ich bitte um Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? Es ist nicht
der Fall . Diejenigen Herren , welche einverstanden sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : V.  Zum Zwecke der Durchführung der Pfeilgasse

erwirbt die Gemeinde Wien folgende Realitäten und
Gründe:

>. Die Realität VIII ., Blindengasse 12 , Einl .-
Z . 98 Grundbuch Jvsefstadt (Eigentum der Johanna
Kautz und Konsorten ) im Ausmaße von 1763 85 n? ,
wie sie liegt und steht , um den Kaufschilling von
150 .000 X und unter folgenden Bedingungen:

a) Die Gemeinde übernimmt die Satzposten per
zirka 28 .600 I< auf Abschlag vom Kaufschilling
zur Zahlung.

l>) Von der nach Abzug der Satzposten samt
Nebengebühren verbleibenden Kaussumme ist ein
Betrag von 70 .000 X bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde , der Rest ein
Jahr später füllig und vom Tage der Berichti¬
gung der ersten Rate mit 4 Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen,

o) Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des
Kaufschillingsrestes verzichten die Verkäufer,

ä ) Letztere verpflichten sich, sofort nach Intonation
der Genehmigung dieser Transaktion rücksichtlich
der den beiden minderjährigen Miteigentümern
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gehörigen Realitätenanteile die vormundschafts-
bchördliche Genehmigung zu erwirken.

6) Die Vertragskostenund Übcrtragungsgebühren
tragt die Gemeinde, die Kosten der grundbücher¬
lichen Löschung der Satzpostcn und die Ein¬
kommensteuer von den Zinsen des Kanfschillings-
restes die Verkäufer.

k) Dieselben verpflichten sich, binnen drei Tagen
nach Jutimation der Genehmigung dieser Trans¬
aktion die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung bei der Grundb. - Einl. - Z. 98
Josefstadt aus ihre Kosten zu erwirken.

p) Den Verkäufern werden die bisher von ihnen
innegehabten Wohn- und Geschäftsräume vom
Zeitpunkte der Übernahme obigen Hauses in den
Besitz der Gemeinde um den fatierten Mietzins
und gegen die übliche vierteljährige Kündigung
in Bestand gegeben.
II. Die der Gräfin Marie Rosa v. Ncipperg

gehörige Realität VIII., Blindengasse 14, Einl.-Z. 100,
Grundbuch Josefstadt im Ausmaße von 1360 80 u?
wie sie liegt und steht, um den Kaufpreis von
112.000 X und unter folgenden Bedingungen:

a) Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des Eigen¬
tumsrechtes der Gemeinde, welche sofort nach
Vertragsunterfertigung zu erfolgen hat, fällig.

b) Die Realität ist lastenfrei zu übergeben.
e) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren

trägt die Gemeinde.
ö) Letztere übernimmt die Bezahlung des von dem

Mieter Lorenz Peitl  aus Grund des bestehenden
Vertragsverhältnisses für die von dem Genannten
gemachten Investitionen zu beanspruchenden Ent¬
schädigungsbetrages per 600 X.

o) Binnen acht Tagen nach Intonation der Ge¬
nehmigung dieser Transaktion ist die Anmerkung
der Rangordnung der Veräußerung bei der
Grundbuch-Einl.-Z. 100 Josefstadt auf Koste»
der Verkäuferin zu erwirken.
III . Einen Teil der im Eigentume der Rosa

Ölzelt  v . N ew in  stehenden Realität VIII., Lerchen¬
felderstraße 150, Einl.-Z. 570 Grundbuch Josefstadt,
Figur a b 6 e a per 292 86 n? um den Pauschal¬
betrag von 24.000 X.

Obige Grundfläche ist lastenfrei und geräumt an
die Gemeinde zu übergeben.

Der Kaufschilling ist bei Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

Letztere trägt die mit der Vertragsausfertigung
und grundbücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten und die Übertragungsgebühreu.

Die Verkäuferin verpflichtet sich, binnen drei
Tagen nach Intonation der Genehmigung dieser
Transaktion, die Anmerkung der Rangordnung der
Veräußerung bei der Grundbuch-Einl.-Z. 570 Josef¬
stadt auf eigene Kosten zu erwirken.

0. Die Einlösuugskosten der snb ^ 1 bis III
erwähnten Realitäten und Gründe sind auf das Jn-
veslitionsanlehen zu verweisen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat B üs ch zum Referate.
SN. Weferent Gem.-Aat Wusch: Zahl 4174, Beilage 78

betrifft die Parzellierung eines Teiles der Theresienbadrealität
im XII. Bezirke. Wie die geehrten Herren aus der Vorlage
entnehmen, handelt cs sich um den Verkauf der ParzcllenteileI
und II. Bezüglich der Parzelle I sind Verkaufsunterhandlungen
im Zuge, aber um diese Parzelle verkaufen zu können, ist, da
sie einen Wert von über 100.000 X repräsentiert, ein diesbezüg¬
licher Beschluß des Landtages erforderlich.

Das Ausmaß betrügt 983 94 und der Minimalpreis
110 X. Es wird vom Stadtrate der Antrag gestellt(liest) :

„Der Magistrat wird ermächtigt, wegen Erwirkung eines
Beschlusses des Niederösterreichischen Landtages behufs Bewilligung
zum Verkaufe der durch Parzellierung eines Teiles der Theresien-
badrealitüt Einl.-Z . 57 IInter-Meidliug entstehenden BaustelleI
an der Ecke der Meidlinger Hauptstraße und Huselandgasse per
983 94 m" um den Miuimalpreis von 110X per Quadratmeter
inklusive des auf diese Baustelle zu übertragenden radizierten
Gewerbes in der bevorstehenden Session das Erforderliche zu
veranlassen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche damit einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Ich konstatiere, daß der Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Refercnteu-Antrag.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Gsottbauer!
6 « . Keferent Hem.-Uat Hsottvauer: Zahl 3695, Bei¬

lage 73. Es betrifft das Kaufoffert des Ludwig Lamprecht
auf die Baustelle Einl.-Z. 1680 an der Ecke der Lustkandlgasse
und Löblichgasse im IX. Bezirke.

Es wurde von Herrn Lamprecht  ein Offert in dem
Betrage von 95 X per Quadratmeter für diese Baustelle ein¬
gebracht. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 22.000 X ist
binnen acht Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
dieser Veräußerung, der Rest binnen eines weiteren Jahres füllig.
Der Stadtrat beantragt die Annahme dieses Offertes und ich
bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg  pro!
Hem.-Vat Pr. Ktohöerg: Ich fühle mich dem Herrn

Bürgermeister tief verpflichtet und muß ihm den Dank dafür
ausdrttcken, daß meiner Bitte im Namen der Gemeinderäte Folge
gegeben wurde und der Plan seitwärts angebracht wurde, so
daß man die Anträge mit dem Plane vergleichen kann.

Der Herr Bürgermeister hat in der vorliegenden Angelegenheit
das letztemal erklärt, er müsse sich die Sache genau ausehen.
Ich kann zu seiner Beruhigung sagen, daß der Preis sich jetzt
vollständig deckt mit dem Grundwerte, was nicht so sehr der
Fall war bei dem Referate vor 14 Tagen, da wir einen Grund
in der nächsten Nähe mit nur 70 X verkauft haben, während der
Quadratmeter der Kanisiuskirche, wie mir die Kirchenvorstehung
schreibt, 90 X kostete. Wenn also hier der Quadratmeter mit
95 X verkauft wird, so entspricht dies Wohl dem Grundwerte.
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Bürgermeister: Es ist ja aber ein Eckhaus.
Hem.-Hlat Z>r. Kkoßöerg: Aber ich bitte, wir sind ja

heute auch besser daran als vor 14 Tagen.
Bürgermeister: Wünscht noch einer der Herren das Wort?

«Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die¬
jenigen Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : 1. Die Gemeinde Wien überläßt dem Ludwig

Lamp recht  die Baustelle Einl .-Z . 1680 IX . Bezirk
im Ausmaße von 490 28 n? um den Einheitspreis
von 95 X per Quadratmeter und unter folgenden
Bedingungen:

->) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 22 .000 X
ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieser Veräußerung , der Rest
binnen eines weiteren Jahres füllig,

b) Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Prozent im
vorhinein zu verzinsen und samt Nebengebühren
auf dem Kaufobjekte an erster Stelle zugunsten
der Gemeinde pfandrechtlich sicherzustellen,

e) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt der Käufer.

ck) Letzterer tritt in das mit Hugo Seidl  be¬
stehende Mietverhältnis ein ; die Einfriedung,
soweit sie Eigentum der Gemeinde ist , bleibt
vom Verkaufe ausgeschlossen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Oppcuberger!
«k . Keferent Gem.-Hlat Hppenberger: Zur Zahl 3867

liegt der Kostenanschlag für die Herstellung eines gepflasterten
Gehweges in der Ausstellungsstraße längs des Englischen Gartens
im II . Bezirke vor . Hiezu ist ein Zuschußkredit von 1670 X not¬
wendig.

Ich bitte um die Bewilligung.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Gem .-Rat Helbig  meldet sich.)
Herr Gem .-Rat Helbig  pro!
tzöem.-Hlat Kekbig: Meine Herren! Es ist ja selbstver¬

ständlich , daß , wenn ein Trottoir dort notwendig ist , mau dazu
seine Zustimmung geben muß , weil man bei Regentvetter dort
förmlich watet und der Besuch des Praters dort stark ist . Es
kommt aber diese Pflasterung auf der rechten Seite in erster
Linie den Besuchern des Jantsch -Theatcrs und den Prater-
Restaurationen zugute . Der Herr Referent , der die Verhältnisse
dort ebenso gut kennt wie ich, wird mir zugeben , daß auf der
linken Seite die Pflasterung viel notwendiger wird . Denn hier
stehen die Häuser der Ro th 'schen Gründe , und es ist wichtiger,
das ; man zu seinem Wohnhaus auf trockenem Wege kommt als
in die Restaurationen.

Ich wäre also dafür , daß zwar die beantragte Pflasterung
gemacht wird , daß aber auch auf der linken Seite gepflastert
wird . Ein Trottoir ist dort dringend notwendig und alte Pflaster¬
steine sind ja im Bezirke vorhanden . Die Kosten werden also
minimale sein . Es handelt sich ja nur um das Stück vom
Viadukt bis zu den Häusern , denn das übrige ist gepflastert.
Ich würde also bitten , daß nicht bloß auf der rechten Seite ge¬
pflastert wird , sondern auch das Stück auf der linken Seite
zwischen Viadukt und den Häusern.
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Bürgermeister: Ich bitte jene Herren, welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angeno  m m e n.

Was den Antrag des Herrn Gem .-Rates Helbig  betrifft,
so werde ich denselben dem Magistrate zur geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zuweisen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1670 X zur

Ausgabs -Rubrik XXII 1b  pro 1903 für die Her¬
stellung eines gepflasterten Trottoirs in der Ans-
stellungsstraßc längs des Englischen Gartens im
II . Bezirke.

Bürgermeister: Herr Kollege Rissaweg  zum Referate.
62 Meferent Hem.-Hlat Kissaiveg: Zahl 3694. Hier

handelt es sich um den Ankauf einer Realität , welche Eigentum
des W . PH . Hauck ist und aus der Baustelle Einl .-Z . 2491
Grundbuch Favoriten besteht . Diese Realität soll einzig und
allein aus dem Grunde angekauft werden , um den dortigen
Straßengrund endlich einmal zu regulieren . Wie die Herren aus
dem Plane ersehen, springt diese Realität um die halbe Straßen¬
breite vor und liegt bedeutend tiefer als die Straße . Die Herren
können sich daher beiläufig vorstellcn , wie störend dies auf die
dortigen Verkehrsverhältnisfe wirkt . Das Grundausmaß beträgt
1082 31 n? und der Betrag , welcher hiefür gegeben werden soll,
ist 50 .000 X ; das entspricht einem Preis von etwas mehr als
46 X per Quadratmeter . Der Preis ist ein solcher, daß er, wie
auch das Stadtbauamt sagt , für den Fall , als die Gemeinde
diesen Grnnd für ihre Zwecke nicht benötigt , jederzeit beim Ver¬
kaufe dieses Grundes wieder eingenommen werden kann . Es ist
daher für die Gemeinde nur eine vorübergehende Auslage , und
zwar bis zu der Zeit , wo der Grund wieder weiter verkauft
werden kann.

Ich bitte daher um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen.
Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die¬
jenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien erwirbt die demW. PH. Hauck

gehörigeBaustelle Einl .-Z . 2491 Grundbuch Favoriten,
X. Bezirk , im Ausmaße von 1082 '31 »? um den
Pauschalbetrag von 50 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:

1. Die zugunsten der Cäcilie Meyer  einver-
lcibten Satzposten per zusammen 40 .000 X hat die
die Gemeinde auf Abschlag vom Kaufschilling zur
Zahlung zu übernehmen . Der sodann noch verbleibende
Knnfschillingsrest ist sofort nach Einverleibung des
Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

2 . Der Verkäufer verpflichtet sich, sämtliche auf
der Realität X., Buchengasse 67 a, stehenden Baulich¬
keiten binnen vier Wochen nach der Verständigung von
der Genehmigung dieser Transaktion zu demolieren,
die obige Baustelle der Gemeinde planiert und den
von der erwähnten Realität zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Grund im richtigen Niveau zu übergeben.

3 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebühren
trägt die Gemeinde , die Bezahlung der Kosten der
grundbücherlichen Löschung der Satzposten obliegt dem
Verkäufer.
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4 . Letzterer verpflichtet sich, binnen drei Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieser
Transaktion die Anmerkung der Rangordnung dieser
Veräußerung auf derGrundb .-Einl .-Z . 2491 Favoriten,
gegen Ersatz der Kosten durch die Gemeinde zu er¬
wirken, widrigenfalls das Kaufgeschäft als nicht ab¬
geschlossen betrachtet wird.

5 . Dem Verkäufer wird gestattet , das durch die
Demolierung gewonnene Altmateriale aus der in Rede
stehenden Baustelle , welche der Verkäufer auf seine
Kosten einzufrieden hat , zu lagern . Diese Gestattung
erfolgt gegen jederzeit mögliche dreiwöchentliche Kündi¬
gung und Bezahlung eines jährlichen Anerkennungs¬
zinses von 10 X.

63 Hleferent Gern.-Mat Hlistaweg : Zahl 4445 . Wie den
Herren bekannt ist, werden gegenwärtig in der Gudrun - und
Geiselbcrgstraße llnterfahrungsarbeiten an dem Geleise der Öster¬
reichisch-ungarischen Staatsbahn dnrchgefnhrt und sind auch bereits
in Angriff genommen worden . Es ist nun die Anregung gegeben
worden , daß gleichzeitig mit der Erbauung , beziehungsweise
Pflasterung dieser neu zu erbauenden Straße , durch welche die
Verbindungslinie der Straßenbahn zwischen Favoriten und
Simmering geht, auch der Unterbau für die Straßenbahn , die
Schienen eingelegt werden.

Die erforderlichen Kosten sind für diese Strecke , welche im
Bau begriffen ist, zirka 140 .000 X. Dieselben sind aus dem
285 -Millionen -Kronen -Auleheu , und zwar im Wege des Revire¬
ments ans dem für Wicnflnßregulierungszwecke bestimmten Be¬
trage per drei Millionen zu bestreiten.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesem Anträge.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche für den Stadtrat -Antrag sind, die Hand zu er¬
heben. (Geschieht.) Der Anlrag erscheint angenommen.
Beschluß : Mit Rücksicht darauf, daß in der im Zuge der

Gudrunstraße -Geiselbergstraße einzulegenden Tiefstraße
die spätere Einlegung des Straßenbahngeleises be¬
deutende Schwierigkeiten verursachen würde , sind die
Straßenbahngeleise in der Tiefstraße auf die ganze
Länge derselben gleichzeitig mit dem Straßenbau
herzustellen.

Die erforderlichen Kosten von zirka 140 .000 l(
werden bewilligt.

Dieselben sind aus dem 285 Millionen -Kronen-
Anlehen , und zwar im Wege des Revirements aus
deni für Wienslußregulierungszwecke bestimmten Be¬
trage von 3,000 .000 X zu bestreiten.

Bürgermeister : Herr Kollege Rissaweg  wird für Herrn
Gem .-Rat . Wesselp,  welcher schwer erkrankt ist, das Referat
desselben erstatten.

64 . Hleferent Gem .-Hlat Hlistaweg : Zahl 3930 , Post 2
der gedruckten Tagesordnung.

Der Zentralverein für Bienenzucht in Österreich hat an den
Gemeinderat das Ansuchen gerichtet , daß der Handel mit Honig,
welcher hauptsächlich durch ungarische Händler betrieben wird,
verboten werde (Bravo !), und begründet dieses Ansuchen damit,
daß die hiesigen Bienenzüchter eben durch diesen Handel geschädigt
werden . Er weist darauf hin , daß auch der Honig vielseitig ge¬

fälscht werde , und so weiter . Es wird daher beantragt , an die
k. k. n.-ö. Statthalterei den Antrag zu stellen , daß das Feil¬
bieten von Honig im Umherziehen im Sinnendes Absatzes 4
8 00 des Gesetzes vom 25 . Februar 1902 aus markt - und
sanitätspvlizeilichen Rücksichten für das ganze Gemeindegebiet von
Wien aus die Dauer von drei Jahren untersagt ' werde.

Ich schließe mich diesem Anträge an und bitte auch um
Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Die¬
jenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es wird an die k. k. n.-ö. Statthalterei der Antrag

gestellt , daß das Feilbieten von Honig im Umher¬
ziehen im Sinne des Absatzes 4 des K 60 des Gesetzes
vom 25 . Februar 1902 , R .-G .-Bl . Nr . 49 , aus
markt - und sanitätspolizeilichen Rücksichten für das
ganze Gemeindegebiet von Wien auf die Dauer von
drei Jahren untersagt werde.

Bürgermeister : Jetzt kommt Herr Dr . Krenn  zum Referate.
65 . Hleferent Gem .-Hlat Pr . Krem» : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 3106 zu referieren , und zwar für den Herrn Kollegen
Hrab  a.

Es handelt sich hier um einen Zuschußkredit zur Ausgabs-
Rubrik XXVI Io „Erhaltung der Baulichkeiten der Ersten Kaiser
Franz Josef -Hochquellenleitung ". Im Hauptvoranschlage für das
Jahr 1902 ist hiefür eine Summe von 135 .600 X eingesetzt.

Nun haben sich aber Heuer Reparaturen an den Aquädukten
in Liesing , ebenso Reparaturen an den Wasserbehältern auf der
Schmelz hinzugescllt , welche Arbeiten das Erfordernis von
135 .000 sX bedeutend überschritten haben.

Es wird beantragt , den Zuschußkredit zu bewilligen.
Bürgermeister : Die Herren sind einverstanden? (Niemand

meldet sich.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 53.500 X

zur Ausgabs -Rubrik XXXVI 1 e „Erhaltung der
Baulichkeiten der Ersten Kaiser Franz Josef -Hoch-
quellenleitung " Pro 1902.

66 . Hleferent Hem .-Hlat Dr . Krem » : Zur Zahl 4141,
Post Nr . 9 , handelt es sich um die Shstemisierung der Stelle
eines auswärtigen Dieners für das städtische Versorgungshaus
in Liesing . Es haben nämlich alle Versorgungshäuser ihre Diener,
das Liesinger aber nicht.

Der Antrag des Stadtrates lautet (liest) :
„Für das städtische Versorgungshaus in Liesing wird die

Stelle eines auswärtigen Dieners mit einem Monatslohne von
36 X und Verpflegung (Kost , Wohnung und Montur ) syste-
misiert ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Was ist das : ein auswärtiger Diener?
Hleferent : Das ist derjenige, der von auswärts herein¬

kommt und inwendig verwendet wird . (Heiterkeit .)
Bürgermeister : Was man alles lernt beim Magistrate!

Man wird niemals gescheit genug.
Wünscht jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist

dies nicht der Fall . Der „auswärtige Diener " scheint genehmigt
zu werden . Ich bitte die Herren , welche für den Antrag sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
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Beschluß : Für das städtische Versorgungshaus in Liesing wird
die Stelle eines auswärtigen Dieners mit einem
Monatslohne von 36 X und Verpflegung iKost,
Wohnung und Montur ) systemisiert.

«7 . Deferent Hem .-Dat Ar . Arenn : Zur Zahl 4523,
Post Nr . 19 , handelt es sich um die Einführung der elektrischen
Beleuchtung und Ausgestaltung der Wasserversorgung in der
städtischen Versorgungsanstalt in St . Audrä . Dieses Versorgungs-

l>aus wird jetzt noch spärlich mit 144 Petroleumlampen beleuchtet.
Aus dieser Anzahl von Lampen ist wohl zu ersehen , daß die
Pfründner , sobald der Abend eintritt und die Lichter angezündet

werde » , eigentlich gezwungen sind , sich niederzulegen . Die gleiche
Mistzre besteht bezüglich des Wassers . Das Wasser wird zugeführt
von einem Windmotorbrunnen . Wenn aber fünf oder sechs Wochen

kein Wind geht , haben sie kein Wasser . Es wird in der Beilage
Nr . 84 beantragt , den daselbst enthaltenen Vertrag abzuschließen.

Ich will nur bemerken , daß der ganze Kostenbetrag zirka
3200 X ausmacht , was im Verhältnisse zu den Errungenschaften,
die uns aus der neuen Wasserversorgung und dem elektrischen

Lichte Winken , eine minimale Summe genannt werden kann.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenige Herren , welche mit
dem Anträge des Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien schließt mit Dr. Alois

Sicking er  wegen Lieferung elektrischen Stromes
und Ausgestaltung der Wasserversorgung des Wiener
städtischen Versorgungshauses in St . Audrä folgenden
Vertrag:

1 . Dr . Sickinger  führt die Leitnngsdrähte bis

zum Hause , die Lcitungsrbhren bis zum Wasser¬
reservoir des Versorgungshauses und liefert die Be¬

leuchtung für 150 Lampe » von je l6 Kerzen Stärke
zu einem Pauschalpreise von jährlich 20 Iv für die
Lampe , zusammen daher um 3000 K , und stellte ein
tägliches Wassergnantuiu von 60 .000 I aus seiner
Quelle und über Wunsch der Gemeinde auch aus

seinem Brunnen zur Verfügung , das er durch sein
Pumpwerk bis in das bereits bestehende Reservoir
des Versorgungshauses leitet , und garantiert , daß
dieses Wasser mindestens von gleicher (aller Voraus¬
sicht nach aber weitaus besserer ) Beschaffenheit sein
wird als das des Windmotvrbrn .uiens.

Für diese Leistung entrichtet ihm die Gemeinde

Wien ein Jahrespauschale von höchstens 800 X , das
sich jedoch ans 600 Iv jährlich ermäßigt , wenn die
von Dr . Sickinger  hiefür herznstellcnden Investi¬
tionen den vom Stadtbauamte als notwendig ange¬
nommenen Betrag von 5000 X nicht übersteigen.

2 . Da in der Zeit der Bachabkehr die Wasser¬

kraft durch 8 bis 12 Tage im Monate Juni nicht zur
Verfügung steht , verpflichtet sich Dr . Sickinger,
während dieser Zeit eine ausreichende Pctroleum-
belcnchtung auf seine Kosten beiziistcllen.

3 . Der Vertrag mit der Gemeinde kann auf

seinem Grundbesitze sichergestellt werden , ist jedoch auf

15 Jahre abzuschließen , nach Ablauf von 15 Jahren

beiderseits einjährig kündbar ; nach Ablauf von zehn
Jahren steht der Gemeinde Wien ein einjähriges
Kündigungsrecht nur in dem Falle zu, als sie das
Versorgungshaus in St . Andrä (als Armenhaus)
aufzulassen beabsichtigt.

4 . Falls dieser Vertrag von den Rechtsnach¬
folgern des Dr . Sickinger  nicht eingehalten
werden sollte oder wollte , sollen sie verhalten sein,
der Gemeinde ihre für die Installierung der elek¬

trischen , Beleuchtung aufgewendeten Kosten von
3200 X in jenem Teilbeträge rückzuvergüten , der bei

Annahme einer 15jährigen Amortisierung noch er¬
übrigen sollte.

5 . Die endgültige Abfassung des Vertrages auf
Grund der vorliegenden (genehmigten ) Punktationen
und die Art der grundbücherlichen Sicherstellung dieses
Vertrages auf dem Grundbesitze des Dr . Sickinger,
ob als Neallast oder Kantionshypothek , wird dem
Magistrate überlassen.

6 . Für die Jnstallierungsarbeiten im Innern des
Hauses (Kosten 3200 X ) und die noch im laufenden
Jahre anslaufendcn Mehrkosten für Beleuchtung und
Wasserversorgung (Höchstbetrag 1550 ) werden Zn-
schußkredite zu den Rubriken XXXVII  15 o, II 1 u
und Vlil in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

68 . Deferent Gem .-Dat Ar . Krenn : Zur Zahl 3714,
Post Nr . 20 , handelt es sich um das Ansuchen der Gräfin Emmy
Mcls - Colloredo  um frühere Auflösung des Pachtvertrages
bezüglich einiger Katastralparzellen in Mödling.

Die Gräfin Mels  hat mit uns einen Pachtvertrag ab¬
geschlossen ans 13 Jahre . Sie ist damals den Vertrag ein-
gegangcn , in der Hoffnung , einen Park anlegen zu können , nahe
au unserer Wasserleitung . Nun hat sie auch bis 1903 den Pacht¬
schilling eingezahlt , bis zum September 1903.

Wie sic den Park hat vollenden wollen , hat sich hcrans-
gestellt , daß ein Fußweg durchführt , auf dem die Servitut lastet,
daß er nie abgespcrrt werden kann . Es ist so die Parkanlage un¬
möglich geworden . Die Parzellen sind vollkommen in dem Zustande,
in dem wir sie seinerzeit der Gräfin verpachtet haben . Sie hat
uns für diese Parzellen bis jetzt 100 X jährlich Pacht gezahlt,
eine Summe , die als Liebhaberpreis bezeichnet werden kann . Es

wird aus Billigkeitsgründen darauf eingeratcn , daß der Pacht¬
vertrag mit der Gräfin mit 30 . September 1903 gelöst werde
und wir »nieder » nsere Parzellen in dem Zustande , wie sie sind,
übernehmen.

Bürgermeister : Warum soll der Pachtvertrag aufgelöst
werden ? Sie soll die 100 X zahlen.

Deferent : Sie hätte den Pachtschilling noch durch zehn
Jahre zu zahlen . Der Magistrat sagt wohl , cs sei möglich , daß
sie einen Prozeß anstrebt wegen Überzahlung . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Laß Dir so etwas nicht ein-
rcdcn ; das ist ein Blimel -Blamel!

Deferent : Ich beantrage das , was der Stadtrat be¬
schlossen hat.

Bürgermeister : Daß man sie so einfach aus dem Pacht
herauslüßt , sehe ich nicht ein ; wir müssen schwitzen , daß wir
schwarz werden.

Herr Gem .-Rat Dr . Nechansky!
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Kem.-Wat Pr . Wechansky: Ich wollte mir nur die An¬
frage erlauben , ob die Servitut grundbücherlich einverleibt war?
(Referent:  Ja !) Es war also schon zur Zeit des Abschlusses
des Pachtvertrages grundbücherlich einverleibt und es ist damals
keine Rücksicht darauf genommen worden?

Meferent: Dieser Fußweg liegt nicht auf unserer Parzelle,
sondern auf der Parzelle jenes Teiles des Parkes , welchen sie
von der Gemeinde Mbdling gepachtet hat ; denn sie hat auch
von dieser Gemeinde eine Parzelle in Pacht und unsere Parzelle
dazu.

Gern.-Wat Pr . Aechanslry: Wie viel ist der Pachtschilling?
Wekerent: 100 X jährlich.
"Bürgermeister: 100 X jährlich und der Vertrag dauert

bis 1911 . Wir haben den Pacht nicht erschwindelt ; wir sollen
deswegen , weil auf der Mödlinger Parzelle die Servitut eines

Weges ist , einfach den Pachtvertrag auflösen . Sie soll wenigstens
eine Entschädigung bezahlen . So mir nichts , dir nichts geht die

Sache einfach nicht.
Hem.-Wat Pr . Nechansky: Der Sinn meiner Frage¬

stellung war der : War diese Servitut damals grundbücherlich
schon ersichtlich , so ist sie nicht in Irrtum geführt gewesen , wäre

jedoch der richtige Zustand im Grundbuche nicht vorhanden ge¬
wesen , so könnte die Püchterin geltend machen , daß eine wesent¬
liche Eigenschaft des Grundbuches verschwiegen oder nicht bekannt¬
gegeben worden ist . Wenn ich etwas pachte , so muß ich wissen,
daß keine Servitut vorhanden ist . (Zwischenruf .) Das ist auf¬
geklärt worden , denn ich glaubte , daß die Servitut auf unserem
Grunde ist . Dann fällt die Einwendung , die sie machen könnte,
daß der Grund nicht die entsprechenden Eigenschaften habe , weg.

Ich bin dafür , daß der Akt an den Stadtrat zurückgeleitet und
mit der Gräfin wegen gründlicher Lösung der Angelegenheit

neuerlich verhandelt werde.
Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Ritter v.

G o l d s ch m i d t.
Gem.-Hat Witter v. Ookdfchmidt: Wenn die Sache

wieder neu an uns gelangt , möchte ich bitten , daß ein genauer
Situationsplan mit Angabe der Flüchen vorgelegt wird , damit
man einen Begriff hat , was von uns gepachtet wurde und

welchen Wert der Weg für die Gemeinde Mödling hat.
Bürgermeister: Das ist kaum der Mühe wert. Da ist es

beinahe gescheiter , wir lösen das gleich auf , sonst kostet das
Referat mehr Geld , als die Geschichte wert ist.

Ich ersuche die Herren , welche mit der Rückverweisung an
den Stadtrat behufs Einleitung von Verhandlungen mit der

Gräfin Mels - Colloredo  einverstanden sind , die Hand zu

erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Der Antrag: „Die Auflösung des zusolge Ge-

meinderats -Beschlusses vom 18 . November 1898,

Z . 11056 , mit Gräfin Emmy Mels - Colloredo
hinsichtlich der Parzellen Nr . 1541,1543 , 1551 , 1552,
1553 und 1555 in Mödling auf 13 Jahre , das ist

bis 30 . September 1911 abgeschlossenen Pachtver¬
trages mit 30 . September 1903 wird genehmigt " ist
an den Stadtrat behufs Einleitung weiterer Ver¬
handlungen zurückzuleiten.

«S . Keferent Gem.-Wat Pr . Krenu: Zahl 9362, Post 10,
Beilage Nr . 77 . Der Magistat berichtet über die am Wiener
Zentral -Friedhofe zur Ausführung gelangenden Baulichkeiten.

Es hat seinerzeit der Gemeinderat beschlossen , einen Preis
auszuschreiben für die Baulichkeiten am Wiener Zentral -Friedhofe.

Den ersten Preis für das Projekt hat der Architekt
Hegcle  bekommen , dessen Arbeiten Sie hier ausgestellt sehen.

Die Herren werden sich ja an die Koukurrenzarbeiten für die
Baulichkeiten des Wiener Zentral -Friedhofes erinnern können.
Ein stadträtliches Komitee hat dann im Vereine mit dem Bau¬
amte die Umarbeitung einzelner Partien der Pläne vorgenommen,
und es liegt nun das Projekt im verkleinerten Maßstabe vor.
Es sind nämlich verschiedene Veränderungen vorgenommen worden.
Statt für 3000 Personen wurde der Fassungsraum der Kirche
für 1500 genommen , ebenso wurden die vorne gelegenen Ko¬
lumbarien in die jetzige Baupcriode nicht einbezogen und das
Baukostenkapital von 4 Millionen Kronen auf 2,800 .000 L ver¬
ringert.

Man stellt sich den Bau in vier Baujahre geteilt vor . Erstes
Baujahr : Portal , Leichenhalle für Jnfeklionskranke und natürlich
Beginn der Kirche . Zweites Baujahr : Leichenhalle für die Nicht¬
infektionskranken , Kirche . Drittes Baujahr : Arkaden und Kolum¬
barien , Kirche . Viertes Baujahr : Arkaden und Kolumbarien,
Kirche.

Wie die Herren aus dem Anträge ersehen , legen wir heute

erst den Grund zu den großen Baulichkeiten , die am Zentral-
Friedhofe erstehen sollen . Wir beschließen heute noch nicht

definitiv , sondern es werden erst vom Magistrate die Detailpläne
Ihnen vorgelegt und in öffentlicher Gemeinderats -Sitzung ver¬
handelt werden.

Bürgermeister: Es ist ein prinzipieller Beschluß, daß die
Baulichkeiten ausgeführt werden . Es wird mit Herrn Hegele
verhandelt , er muß die Detailpläne vorlegen . Darüber , daß dieses

Projekt ausgeführt wird , soll heute abgestimmt werden.
Herr Gem .-Rat Dr . Reisch  Pro!
Gem.-Wal Pr . Weisch: Ich habe durchaus nicht die Ab¬

sicht , gegen die Ausführung dieses Projektes zu sprechen , welches
ja gewiß für die Ausgestaltung des Zentral -Friedhofes eine sehr
wesentliche Förderung sein wird . Ich will nur eines Umstandes
in dem jetzigen Stadium erwähnen , wo es noch Zeit ist , um

eine Frage in Betracht zu ziehen , die herantreten kann . Ich be¬
merke , daß ich nur als Einzelperson und nicht etwa im Aufträge
oder in Vertretung der evangelischen Gemeinde spreche.

Es ist das Bestreben der evangelischen Gemeinde , deren

Friedhof jetzt zur Auflassung gelangt , einen anderen Friedhof zu
finden . Allein diese Suche nach einem Friedhofe hat sehr große

Schwierigkeiten . Wir waren in dem einen Bezirke und in dem
anderen , und überall , wo wir uns nur nahen , ist schon die Be¬

zirksvertretung da — insofern es sich um das Weichbild von
Wien handelt — und sagt : Da nicht ! Es ist also außerordent¬
lich schwer , im Weichbilde von Wien irgend einen geeigneten
Friedhofsgrund für die evangelische Gemeinde zu finden und es
ist durchaus nicht ausgeschlossen , wenn eben kein anderer Grund
zu finden ist , daß die evangelische Gemeinde ihre Angehörigen
auch auf dem Zentral -Friedhofe wird beerdigen lassen müssen.

Für diesen Fall nun mache ich darauf aufmerksam , daß,

wenn jetzt eine Friedhosskwche gebaut wird , deren Fassungsraum
ja auch von 3000 auf 1500 Personen vermindert worden ist,
was jedenfalls ganz hinreichend und angemessen sein wird , dar¬

auf Rücksicht genommen werden möge , daß eventuell , wenn der

Fall eiutritt , was ja sehr möglich ist , daß die evangelische Ge-
3*
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meinde keinen besonderen Friedhof errichten kann , sondern die
Evangelischen auch aus dem Zentral -Friedhofe in Reih und Glied
mit den anderen Mitbürgern beerdigt werden , auch daraus Be¬
dacht genommen werde , allerdings mit entsprechend mäßigem
Kostenaufwand ?, auch eine protestantische Friedhofskapelle zu er¬
richten . Wie ich mit dem Herrn Bau -Direktor vor der Sitzung
zu sprechen die Ehre hatte , wäre diese Möglichkeit auch geboten,
indem auf der einen Seite ein genügender Raum dafür vor¬
handen wäre . Die Kosten würden sich ja gewiß in Anbetracht
dessen , daß für eine solche Kapelle nur ein geringeres Ausmaß
erfordert würde , nicht sehr hoch stellen.

Ich mochte nur zu dem vorliegenden Referate den Zusatz-
Antrag stellen , daß darauf Bedacht genommen werden wolle,
daß bei Ausgestaltung des Projektes auch für eine eventuell an¬
zubringende protestantische Kapelle ein Raum Vorbehalten und
auch bei den Kosten darauf Rücksicht genommen werde.

Diesen Antrag bitte ich, an den Stadtrat zu weisen.
Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?

tNach einer Pause :) Herr Gem .-Rat Dr . Nechansky!
Gem .-Wat Dr . Wechansky : In dem Anträge steht , daß

auf Grund von Vorschlägen eines stadträtlichen Komitees die
abgeänderten Entwürfe mit dem Architekten Max Hegerle  be¬
raten werden . Es wird also noch ein stadträtliches Komitee be¬
züglich dieser Entwürfe mit dem Architekten sich ins Einvernehmen
zu setzen haben . Ich setze dabei voraus , daß sich diese Abände¬
rungen wahrscheinlich allerdings nur auf die äußerliche Einteilung
beziehen werden , aber nicht aus den Stil . Es drängt mich nun
zu sagen , daß ich persönlich auch dem Stadtrats -Antrage zu¬
stimmen werde , aber nicht aus dem Grunde , weil mir der Stil
dieser Kirche gefällt , sondern weil ich an dem Grundsätze fest-
halten will , daß der Bau demjenigen Architekten übertragen
werden soll , welchem die Jury den ersten Preis gegeben hat . Es
möge dann diese Jury die Verantwortung für ihr Votum vor
der Zukunft übernehmen.

Ich gestehe ganz offen , daß meine » Empfindungen der Stil
dieser Kirche deswegen nicht entspricht , weil mir , ich möchte
sagen , die Kirche zu babylonisch ist . (Heiterkeit .)

Ich habe das Gefühl , daß Gebäude , welche Glaubenszwecken
dienen , sowohl den Sitten und Gebräuchen des Volkes , als auch
den überlieferten Gefühlen der Angehörigen dieser Religion ent¬
sprechen sollen . Es ist das vielleicht ein zopfiger Standpunkt.
Ich scheue mich aber nicht , in dieser Frage diesen zopfigen Stand-
Punkt einzunehmen , denn ich bin für die Tradition . Ich finde
nämlich , daß an dieser Tradition alle Völker der Erde festhalten.
Die Gläubigen aller Länder haben sich durch Jahrhunderte und
Jahrtausende ihre Tempel gleich gebaut . Nur die Christen fangen
auch in dieser Beziehung zu modernisieren an . Ich muß also ge¬
stehen , daß ich in diesem Punkte der Anschauung nicht bin , daß
man Stile , die nicht auf unserem Boden , in unserem Lande und
in unserer Bevölkerung gewachsen sind , insbesondere zu religiösen
Zwecken in unsere Länder nach Europa übertrage.

Aber ich sage , die Jury hat dem Projekte den ersten Preis
gegeben , möge es ansgeführt werden . Ich glaube also in meiner
Annahme richtig zu gehen , daß in Bezug ans den Stil nichts
mehr geändert werden wird , und daß vorausgesetzt werden muß,
daß diese Kirche — mag man sic nun Friedhofs - oder Grabkirche
oder sonstwie nennen - in diesem Stile auch wirklich ansgeführt
werden wird . Es wird vielleicht der Herr Referent die Güte

haben , in seinem Schlußworte mir darüber die Aufklärung zu
geben , daß sich die Abänderungen auf den Stil nicht beziehen
werden . Ich wollte nur das Wort ergreifen , um mein Votum zu
begründen , welches dahin geht , daß ich allerdings für die
Stadtrats -Anträge bin , aber unter der Reserve , daß ich dieses
Votum nur deshalb abgebe , weil die Jury diesem Projekte den
ersten Preis gegeben hat.

Würgermeister : Herr Gem .-Rat Costenoble  kontra!

Gem .-Wat Kostenobke : Ich hätte gewiß nicht gesprochen.
Aber ich bin Mitglied der Jury gewesen und da bin ich ver¬
pflichtet , meine Stellung in dieser Jury zu kennzeichnen . Ich
war nicht für die Erteilung des ersten Preises an diesen Künstler,
sondern für das Projekt , welches damals der junge Ferstl,
der Sohn des Erbauers der Votivkirche überreicht hat , in einem
deutsch -christlichen Stile , das ist im romanischen . Dieses Projekt
macht aber auf mich gar nicht den Eindruck einer christlichen
Kirche . Ich hätte es sehr gerne gesehen , daß , wenn man von
Ungarn herauskommt , man die erste Kirche , die man erblickt , im
österreichisch -deutschen Stile sieht , und das ist der romanische.

Würgermeister : Meine Herren ! Einmal müssen wir bauen.
Mit der Streiterei unter den Künstlern kommen wir zu nichts.

Gern .-Wat Kostenobke (fortfahrend ) : Ich wollte nur kenn¬
zeichnen , warum ich in der Jury nicht dafür gestimmt habe.

Würgermeister : Herr Gem .-Rat Schlögl  zur geschästs-
ordnungsmäßigen Behandlung.

Gem .-Wat Schkögk : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Würgermeister : Ich bitte jene Herren , welche für Schluß

der Debatte sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Herr Gem .-Rat Deininger  pro!
Gern . -Wat Deininger : Ich will die Herren nicht ermüden,

sondern will nur richtigstellen , was mein Freund Dr . Ne¬
chansky  gesagt hat . Ich muß ihn da leider aufmerksam machen,
obwohl er ein Mann des Fortschrittes ist , daß auf allen Ge¬
bieten der menschlichen Kultur ein Fortschritt notwendig ist und
nicht aufgehalte » werden kann . Und zu diesen Gebieten gehört
auch die kirchliche Baukunst.

Herr Dr . Nechansky  wird als gebildeter Mann gewiß
wissen , daß die kirchliche Baukunst bei den Christen und Heiden
nicht auf demselben Standpunkt stehen geblieben ist . (Gem .-Rat
Dr . Klotzberg:  Auch nicht auf politischem Gebiete ! — Heiter¬
keit .) Wenn er die altchristliche Basilika mit den spätromanischen
und gotischen Kirchen vergleicht , so wird er einige wesentliche
Unterschiede finden . Wenn er aber weitergeht und diese Bauten
mit der Renaissance und Barock , zum Beispiel mit der Peters¬
kirche vergleicht , so wird ersehen , daß das hundert und eins ist.
Trotzdem sind dies lauter Bauten , die demselben christlichen
Geist entsprangen und dieser wird auch in Zukunft keinen Schaden
leiden , wenn in der Formentwicklung , in der äußeren und inneren
Erscheinung eine Änderung sukzessive vor sich geht . Ich bin
allerdings uicht dafür , daß mit einem Sprung etwas anderes
gemacht wird . Aber einen Fortschritt wie den vorliegenden kann
und soll man nicht hindern , sondern muß sich über ihn freuen.

Ich möchte also bitten , sich durch dieses Bedenken nicht ab¬
halten zu lassen , für den Stadtrats -Antrag zu stimmen.

Würgermeister : Die Debatte ist geschlossen . Herr Referent
zum Schlußwort.
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Beferertt: Ich möchte, Herr Gem.-Rcit Dr. Nechansky,
nur bemerken, daß Änderungen gar nicht vorgenommen werden
sollen. Wenn Herr Dr. Nechansk  y den ersten Absatz der Beilage
genau gelesen hätte, so würde er gefunden haben, daß das
Stadtrats -Komitee schon funktioniert hat, und daß das Produkt
dieser Funktion eben die Pläne sind, die hier vorliegen.

Es wird gar nichts mehr geändert, sondern die Änderungen
sind schon infolge langer Verhandlungen— über ein Jahr —
fertig und sind infolge dieser langen Bemühungen endlich zu
diesem Resultat gelangt, das Sie hier haben. Ich kann also
Herrn Dr. Nechansky  nnr beruhigen, daß gar nichts mehr
geändert wird.

Bürgermeister: Gebaut muß doch werden. Wenn ich warten
soll, bis alle Künstler einig sind, dann können wir überhaupt nie
bauen.

Ich bitte also diejenigen Herren, welche mit den Stadtrats-
Anträgen einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.,
Dieselben sind zum Beschlüsse  erhoben.

Der Antrag des Herrn Gem.-Rates Dr. Reisch,  be¬
treffend die protestantische Kapelle, wird an den Stadtrat geleitet.
Beschluß : I. Die Ausführung der zu erbauenden Objekte im

WienerZentral-FriedhofeiHanptportal,Wartehallen für
die Leidtragenden bei Begräbnissen von an Infektions¬
krankheiten Verstorbenen und von solchen, welche nicht
an Infektionskrankheiten verstorben sind, Kirche mit
den anschließenden Arkadengrüften und Kolumbarien,
endlich die Abänderung der Fassaden des Aufnahms-
gebäudes) nach den mit demI. Preise ausgezeichneten,
jedoch auf Grund der Vorschläge eines stadtrütlichen
Komitees im Einvernehmen mit dem Stadtbanamte
abgeünderten Entwürfen des Architekten Max Hegele
wird genehmigt.

II.  EswirdhiefürderKostenbetragvon 2,800.000 K,
welcher aus dem Jnvestitionsanlehen zu bestreiten ist,
bewilligt.

III.  Die vbbezeichneten Objekte sind in vier Bau¬
jahren herzustellen, und zwar:

4 . Im ersten Baujahre.
1. Das Portal inklusive Umgestaltung der Fassaden

der bestehenden Aufnahmsgebäude.
2. Die Wartehalle für die Leidtragenden bei

Begräbnissen von an Infektionskrankheiten Ver¬
storbenen.

3. Der Beginn des Baues der Kirche(Funda¬
mente).

Gesamtkosten zirka 800.000 X.
U. Im zweiten Baujahre.

1. Fortsetzung des Baues der Kirche.
2. Die Wartehalle für die Leidtragenden bei

Begräbnissen von nicht an InfektionskrankheitenVer¬
storbenen.

Gesamtkosten zirka 730.000 X.
0. Im dritten Baujahre.

1. Fortsetzung des Baues der Kirche.
2. Bau der Arkadengrüfte und Kolumbarien.

... _ - Gesamtkosten zirka 500.000 X.

I) . Im vierten Baujahre.
1. Beendigung des Baues der Kirche.
2. Beendigung des Baues der Arkadengrüfte

und Kolumbarien.
Gesamtkosten zirka 770.000 X.
IV. Der Magistrat wird beauftragt, mit dem

Architekten Max Hegele  hinsichtlich der Herstellung
der Detailpläne, Verfassung der Kostenanschläge, der
Detailzeichnungen für die künstlerische Ausgestaltung
sämtlicher Objekte im Einvernehmen mit dem Stadt¬
bauamte, endlich bezüglich des von ihm für diese
Arbeiten beanspruchten Honorars zu verhandeln und
sodann die entsprechenden Anträge an den Stadt¬
beziehungsweise Gemeinderat zu stellen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat T vino l a.
70 . Beferertt Gern.-Mat Gomoül: Zahl 4287. Der Öster¬

reichische Verein zur Gründung und Erhaltung von Erholungs-
nnd Feierabendhäusern für Lehrerinnen in Zisleithanien mit dem
Sitze in Kornenbnrg hat den Beschluß gefaßt, und zwar im
Vereine mit dem Roten Kreuze, zur Erinnerung an unsere ver¬
ewigte Kaiserin ans dem Kahlenberg ein Denkmal zu errichten;
ans dem Kahlenberg ans dem Grunde, weil unsere Kaiserin,
wenn sie in Lainz ihren Aufenthalt nahm, zu wiederholteumalen
auch auf den Kahlenberg ihren Weg genommen hat. Aus diesem
Grunde sind auch die genannten Vereine an die Gemeinde Wien
herangetreten, daß sie hiezu einen Beitrag leiste. Es wird der
Antrag gestellt, zu diesem Zwecke einen Beitrag von 200 X zu
leisten.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren, welche mit
dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenom  inen.
Beschluß : Dem Österreichischen Vereine zur Gründung und

Erhaltung von Erholungs- und Feierabendhäusern
. für die Lehrerinnen Zisleithaniens, Sitz Korneuburg,

wird für die Errichtung einer Gedenktafel für weil.
Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth an der Kirche
am Leopoldsberge ein Betrag von 200 X, welcher
auf den Rescrvefond verwiesen wird, als Subvention
bewilligt.

Bürgermeister: Das zweite Referats kann nicht erstattet
werden, weil kein Vize-Bürgermeister anwesend ist.

Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat Hölzl.
7 t . Keferent Kem.-Mal Kökzk: Zur Zahl 4493 handelt

es sich um die Übertragungsgebührcn, welche anläßlich des An¬
kaufes der Realität von den Schwestern der Kongregatio: vom
Herzen Jesu in Döbling aufgelaufen sind. Bisher ist eine Vor¬
schreibung von Gebühren bei solchen Anlässen nicht erfolgt.

Bürgermeister: Die Gemeinde Wien soll'also eventuell die
Übertragungsgebühren zahlen?

Neferent: Ja ! Es wird der Antrag gestellt(liest) :
„In den mit Gemeinderats-Beschluß vom 2. Jänner 1903,

Z. 14996 sx 1902, genehmigten Vertrag wird nachstehende Be¬
stimmung ausgenommen: „Die Gemeinde Wien verpflichtet sich,
die eventuell zur Vorschreibung gelangenden Übertragungsgebühren
aus eigenem zu tragen."

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
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Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : In den mit Gcmeinderats-Veschlnß vom 2. Jänner

1903 , Z . 14996 ex 1902 , genehmigten Vertrag wird
nachstehendeBestimmung ausgenommen : „Die Gemeinde
Wien verpflichtet sich, die eventuell zur Vorschreibung
gelangenden Übertraguugsgebühren aus eigenem zu
trugen.

Bürgermeister: Ich ersuche Herrn Gem. - Rat Doktor
Wesse lskh,  sein Referat zu erstatten.

72 . Neferent Gein.-Bal Dr. Wesselskp: Zahlen 4147 und
4330 betreffen die Neuwahlen der Bezirksvertretungen 1, ll , lll,
IV , V, VII , XII , Xlll , XVII und XIX . Von diese» Bezirks¬
vertretungen sollen alle bis auf die des I V. Bezirkes auf 24 und
die vom XIII . Bezirk auf 30 Mitglieder erhöht werden.

Ich bitte , nachdem diese Vermehrung in der Natur der
Zache begründet und nach dem Statut möglich ist, um Annahme
dieses Antrages.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren,
welche diesem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angeno  m m e n.
Beschluß : Es wird die Anzahl der Mandate der Bezirks-

Vertretungen im I., III ., V., VII ., Xll ., XVII . und
XIX . Bezirke auf 24 und im XIII . Bezirke auf 30
erhöht.

Bürgermeister: Jetzt kommt Herr Gem.-Rat Dr. Deutsch¬
mann  zum Referate.

73 . Meferent Hem.-Mat Dr. Pentschmann: Zur Zahl 4617
wird der Antrag vorgelegt , es sei eine beim Verwaltungsgerichtshof
anhängige Beschwerde der Gemeinde Wien znrückzuziehen, mit
Rücksicht darauf , daß der Verwaltungsgerichtshof in einer Ent¬
scheidung vom November vorigen Jahres in einem ganz analogen
Falle gegen die Gemeinde Wien entschieden hat und nicht anzu¬
nehmen ist, daß der Verwaltungsgerichtshof seine Rechtsanschauäng
jetzt zugunsten der Gemeinde Wien ändern werde.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : Die Beschwerde der Gemeinde Wien an denk. k. Ver¬

waltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des k. k.
Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 14 . Mai
1902 , Z . 14689 , betreffend die Beitragsleistung zu
den Kirchenerfordernissen für die Pfarrkirche in Baum¬
garten , XIII . Bezirk , wird mit Rücksicht auf die
Spruchpraxis des k. k. Verwaltungsgerichtshofes
zurückgezogen.

Bürgermeister: Zum Referate kommt jetzt Herr Gem.-Rat
Schreiner.

74 . Meferent v-ern.-Mat Schreiner: Zur Zahl 4094
erlaube ich mir den Sommerfahrplan der elektrischen Straßen¬
bahn Wien - Kagran für 1903 vorzulegen . Aus den in Ihren
Händen befindlichen Anträgen sehen Sie , daß in den letzten
zwei Stunden nur ein Intervall von 20 Minuten besteht . Es
ist das der Gesellschaft zugestandcn worden , mit Rücksicht daraus,

weil sie- eigentlich ein 15 Minuten -Jntervall einhalten soll, aber
untertags mit 10 Minuten -Jntervallen fährt.

Ich bitte , den Antrag des Stadtrates anzunehmen.
Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche
dem Stadtrats -Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Der nachstehende Entwurf des Sommerfahrplanes

der elektrischen Straßenbahn Wien —Kagran mit der
Abzweigung nach Kaisermühlen , gültig vom 1. Mai
1903 wird bis auf weiteres mit dem Vorbehalte ge¬
nehmigt , daß bei eintretendem Verkehrsbedürfnisse
über Verlangen der Gemeinde Wien die Zugsinter¬
valle auch während der letzten zwei täglichen Betriebs¬
stunden , das ist von 9 bis 11 Uhr nachts , auf
15 Minuten ermäßigt werden.

Elektrische Straßenbahn Wien —Kagran.

Sommeifahrplaii.
Gültig vom 1. Mai 1903 bis auf weiteres.

Abfahrt der zwei ersten Züge von

Kagran
nach

Wien

Wien
nach

Kagran

Kaisermühle,
nach

Neichsbrück,

Kaiserniühlen
nach

Neichsvriicke

Anschluß nach Kaiser¬
mühlen

Anschluß
nach

Wien

Anschluß
nach

Kagran

I. 5  so früh 6 -l » früh 5 -8  früh t',-io fr» >

II. 5-S° früh 6  so früh 5  48 früh 6  so früh

Abfahrt der zwei letzten Züge von

Kagran
nach
Wien

Wien
nach

Kagran

Kaisermühlen
nach

Reichsbrücke

Kaisermühlen
nach

Neich- brücke

Anschluß nach Kaiser¬
mühlen

Anschluß
nach
Wien

Anschluß
nach

Kagran

I. lO'io nachts ^10  so nachts 10 'lS nachts 10 'So nachts

II. 10  so nachts II oo nachts 1088 uachlS 11 00 nachts

Die Züge verkehren in der Strecke

Wien -Kagran Wien—Alte Dona» Wien—Kaiser-
Mühlen

ab Kagran:
von 5 so früh bis
I oo nachmittags

von 9'00 nachls bis
1 t) so nachts

ab Wien:
von 6'ia früh bis
1 oo nachmittags

von 9 oo nachts dis
11  oo nachts

in Zeiträumen von
20 Minuten

ab Wien u.Kagran:
oon 1 oo nachmittag?

bis 9 oo nachts
in Zeiträumen von

10 Minuten

ad alte Donau:
von 5 so früh bis

9'06 nachts
ab Wien:

von 6'00 früh bis
900  nachts

in Zeiträumen von
10 Minuten

ab alte Donau:
von 9 00 nachts bis

lOss nachts
ab Wien:

von 9 00 nachts bis
11 -oo nachts

in Zeiträumen vou
20 Minuten

ab Schüttauplatz:
von 5 88 früh bis

9 00 nachts
ab Wien:

von 600  früh bis
9oo nachts

in Zeiträumen von
10 Minuten

ab Schüttauplatz:
von 9'00 nachts bis

19 88 nachts
ab Wien:

von 9 00 nachts bis
ll -oo nachts

in Zeiträumen von
15 Minuten
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An Sonn - und Feiertagen verkehren die Züge von 7 vt >früh
bis Schluß in Zeiträumen von 10 Minuten.

An Sonn - und Feiertagen geht der letzte Zug von Kagran
um 11 Uhr.

75 . Aeferenl Hem.-Aal Schreiner: Zahl 4531. Der
Wiener Negattaverein ersucht um Bewilligung eines Ehrenpreises
anläßlich der am 21 . Juni 1903 stattfindenden internationalen
Ruderregatta . In früheren Jahren wurde immer der Ehrenpreis
bewilligt , mit Rücksicht darauf , daß bei solchen Veranstaltungen
sehr viele Fremde nach Wien kommen.

Der Magistrat beantragt , 200 I( als Ehrenpreis zu geben;
der Stadtrat hat sich angeschlossen und ich bitte um Ihre
Genehmigung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche den Antrag annehmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.

Dieser Beschluß kann aber erst nach Ablauf von 60 Tagen,
vom heutigen Tage an gerechnet , und nur dann zur Aus¬
führung gebracht werden , wenn mittlerweile nicht die Be¬
schwerde an den Verwaltungsgerichtshof von Seite eines
Mitgliedes des Gemeinderates oder eines anderen Bürgers der

Stadt ergriffen wird . (Rufe : Orel !)
Beschluß : Dem Wiener Regattaverein wird anläßlich der am

21 . Juni 1903 stattfindenden internationalen Ruder-
Regatta ein Ehrenpreis in der Höhe von 200 I< bewilligt.
Diese Auslage wird auf de « Reservefond verwiesen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem .-Rat Hör-
m ann.

7V. Hleferent Kem.-Hiat Körmann: Zahl 2811. Es be¬
trifft das Referat über die Errichtung des Fischmarktes . Es ist
das ein Referat , welches Herr Gem .-Rat Wessely,  der krank
ist , hätte zum Vortrage bringen sollen . Ich bin ersucht worden,
dasselbe zu übernehmen . Das Referat betrifft die Rückverlegung
des Fischmarktes vom linken auf das rechte Donauufer ober - und
unterhalb der Stephaniebrücke . Beilage Nr . 69 . Wie Sie wissen,
mußte der Fischmarkt , nachdem die Donaukanallinie gebaut wurde,
aus das linke Donauufer verlegt werden . Es wurde aber seiner¬
zeit vom Gemeinderate beschlossen , den Fischmarkt wieder auf das
rechte Donauufer zu verlegen . Seitens der Vcrkehrsanlagen-
Kommission ist ein Situationsplan an die Gemeinde übermittelt
worden , damit selbe in der Lage sei, ein Projekt auszuarbeiten.
Es wurde eine Kommission abgehalten , zu welcher alle Ämter
zugezogen wurden , auch die Fischhändler , damit sie ihre Wünsche
bekanntgeben . In dem vorliegenden Projekte ist darauf Rücksicht
genommen worden , cs liegt ein Protokoll bei , wonach die Fisch¬
händler der Kommission zugezogen wurden . Es wurde vou Seite
des Stadtbauamtes ein Projekt verfaßt , und seitens der Gemeinde
ist die Verkehrsanlagen -Kommission ersucht worden , das Bestand¬
verhältnis bekanntzugeben . Die Kommission hat der Gemeinde
geschrieben , sie wolle der Gemeinde den Platz überlassen , zu
einem Preise von jährlich 6277 L . Der Akt wurde damals wegen
zu hoher Forderung zurückgewiesen und der Bürgermeister ersucht,
mit der Kommission und mit dem Minister in Unterhandlung zu

treten , und es ist dem Herrn Bürgermeister gelungen , den Preis
von 6277 I< jährlich auf 1800 >< herunterzusetzen . Das ist der
Preis , welcher für die von der Kommission hergestellten Räume

gezahlt werden soll . Eine Maschinenanlage für eine Kühlanlage,
das Markt -Kommissariat , die Finanzwache , Abortanlagen , Aas¬
kammern , sowie zwei Räume , welche noch zu anderen Zwecken
reserviert werden , müssen dort untergebracht werden . Die Kosten
belaufen sich ans 68 .149 X 82 b . Die Fischhalle wird aus Eisen
und Glas hergestellt werden , sie beherbergt zirka 60 Vcrkaufs-
stände , welche stabil sind . Selbe sind mit allem Komfort aus¬
gerüstet , haben Gas - und Wasserleitung u . s. w . Es wird daher
der Antrag gestellt , die Anträge des Stadtrates , welche in

Ihren Händen sind , anzunehmen . Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 300 .000 X.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Ziffer er!
Hem.-Uat Zifferer: Es ist außer Frage stehend, daß die

Fischergenossenschaft mit der Platzanlage außerordentlich zu¬
frieden ist , und sich eine Hebung des Geschäftes verspricht , welche
sie so lange ersehnt hat . Denn dasselbe hat unter Umstünden gelitten,
die bisher nicht behoben werden konnten . Es handelt sich aber
eigentlich nur um eine Kleinigkeit , ich hätte nämlich den Wunsch,
daß bezüglich der Ausführung der Fischhalle , wie sie projektiert
ist , doch vielleicht die Fischergenossenschaft eingelade » werde,
eventuell ihre Wünsche , die sie hat , bekanntzugeben , damik die¬
selben Berücksichtigung finden können , wenn dies nicht mit großen
Auslagen verbunden ist.

Man hat mir gesagt , es bestehe unter den Fischern eine ge¬

wisse Ängstlichkeit bezüglich der Behälter . Ich weiß nicht , ob die¬
selbe berechtigt ist . Wenn schon ein günstiger Platz gefunden
worden ist , so wäre es doch gut , die Fischer zu hören , um ihren

Wünschen auch in dieser Beziehung Rechnung tragen zu können.
Es muß ja nicht alles geschehen , was sie verlangen , aber man
sollte sie doch über die Bauausführung und über die Wünsche,
die sie haben , hören . Vielleicht kann der Herr Bürgermeister veran¬
lassen , daß die Fischergcnosseuschast in die Pläne Einsicht nimmt,
damit man ihre Wünsche kennen lernt und sie berücksichtigt . Mir sind

nämlich von Seite mehrerer Fischhändler die Worte zu Ohren
gekommen : „ Endlich ist uns das Glück zuteil geworden , einen
ordentlichen Platz zu haben , nur mochten wir auch beruhigt sein,
daß bezüglich der Fischbehälter das Nötige gemacht werde . " Wenn
sie nun in die Pläne Einsicht nehmen können , so werden sie viel¬
leicht sehen , daß ihre Befürchtungen unbegründet sind . Auch kann
man vielleicht durch kleine Änderungen ihren Wünschen eventuell
Rechnung tragen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg!
Gem.-Kat I>r. Klotzverg: Als ich den Antrag gestellt

habe , das Referat an den Stadtrat zurückzuweisen und uns Pläne
vorzulegen , so tat ich das , weil mir die Fischer mitgeteilt haben,
daß an der inneren Einrichtung manches nicht so ist , wie sie cs
wünschen . Ich habe mich aus dem Referate informiert und ich
muß sagen , daß ich mich auch uicht befriedigt gefühlt habe , weil
mir die Berliner Fischhalle immer vor Augen geschwebt hat.
Diese ist nämlich eine der appetitlichsten Fischhallen , die ich kenne;
da ist überall viel Marmor und Glas , man sieht die Fische wie
im Aquarium herumschwimmen , und es gibt nichts Deliziöseres,
als wenn die Gegenstände , die zum Verspeisen bestimmt sind,
appetitlich zur Schau gestellt werden . Ich bitte daher , daß auf
die innere Einrichtung Rücksicht genommen wird.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
der Herr Referent  zum Schlußworte.
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Weferent: Was die Behälter anbelangt, so werden eigene
eiserne Pontons gemacht, aber erst wenn die Schleusen fertig¬
gestellt sein werden.

Was die innere Einrichtung betrifft, so werden aus Beton
Behälter gemacht, wo die Fische, mit frischem Wasser versorgt,
gehalten werden können. Der Herr Kollege kann darüber beruhigt
sein, daß alles entsprechend gemacht werden wird.

Was die Anregungen des Herrn Gem.-Ratcs Ziffer er  an¬
belangt, so muß ich feststellcn, daß die Genossenschaft der Fisch¬
händler eingeladen worden ist; sie,war bei der Kommission, es
wurden ihr die Pläne vorgelegt und sic hat sich, laut Protokoll,
mit allem einverstanden erklärt. Sollte ihnen etwas nicht Passen,
so können die Herren von der Genossenschaft noch Herkommen und
mit dem Stadtbauamt sich neuerdings ins Einvernehmen setzen.

Bürgermeister: Ich ersuche jene Herren, die mit den
Stadtrats -Antrügen einverstanden sind, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno  mmen.

Ich erkläre, daß ich die Fischhändler bezüglich der inneren
Einteilung noch einmal fragen tverde, so daß eventuelle Wünsche
vor der Ausführung des Baues befriedigt werden. (Bcifall.l
Beschluß: 1. Die bereits mit dem Gemeinderats-Beschlusse vom

11. Februar 1898, Z. 7980, in Aussicht genommene
Rückverlegung des Fischmarktes vom linken Dvuau-
kanalufer auf das rechte Ufer oberhalb und unterhalb
der Stephaniebrücke im I. Bezirke wird nunmehr end¬
gültig genehmigt.

2. Die von der Kommission für Verkehrsanlagen
in Wien in der Zuschrift vvm 22. November 1902,
Z. 434, gestellten Bedingungen für die Überlassung
der zur Errichtung des ständigen Fischmarktes und
zur Aufstellung der transportablen Verkaufsstündc
benötigten Vorkaiflüchen am rechten Ufer des Donau¬
kanales, dann der Lokalitäten unter der Rampe
und Stiege oberhalb und unterhalb der Stephauie-
brücke(mit Ausnahme des für die Finanzbehörde be¬
stimmten Räumest werden mit der Modifikation an¬
genommen, daß auch der an die vermietete Vorkai-
fläche anschließende Grundstreifen bis zu den Rand¬
steinen der Ufermauer in die von der Gemeinde Wien
auszuführende Granulitpflasterung einbezogen und für
diese letztere Pflasterung seitens der Kommission für
Verkehrsaulagen gleichfalls ein Rückersatz von 1 X
44 I, per Quadratmeter au die Gemeinde Wien ge¬
leistet werde.

Hierüber ist zwischen der Gemeinde Wien und der
Kommission für Verkehrsanlagen ein eigener Bestand¬
vertrag auszufertigen.

3. Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Projekt
über die Fischmarktanlage ausschließlich der Pontou-
anlage und die hiefür veranschlagten Kosten Per
199.460 X 71 b werden genehmigt.

4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses
der abzuhaltendcn Bauverhandlung wird gemäßH105
der Bauordnung für Wien die Bewilligung zur Bau¬
ausführung erteilt.

5. Nachdem im Voranschläge pro 1903 für obige
Herstellungen mib Ausgabs-Rubrik XXVIll 14 nur
ein Betrag von 115.000 X eingestellt erscheint, die

Auslagen für dieses Jahr aber voraussichtlich 140.000X
betragen werden, ist das hienach Pro 1903 sich er¬
gebende Mehrerfordernis per 25.000 X auf das
285-Millionen-Kronen-Anlehen zu verweisen, das
Resterforderuis dagegen im Voranschläge für das
Jahr 1904, eventuell 1905 sicherzustelleü.

6. Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Projekt
hinsichtlich der Pontonanlage wird mit dem veran¬
schlagten Kosteuerfordernisse von 114.500X im Prinzipe
genehmigt.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rat Büsch.
?7 . Beferrenl Gem.-Htat BW : Zahl 2136, Beilage

Nr. 70. Offert der Franziska Vogler  und Konsorten auf Verkauf
der Realität XII., Wilhelminenstraße 32, an die Gemeinde.

Wie die geehrten Herren aus der Skizze entnehmen, gehören
in der Vicrthalergasse die Häuser Nr. 15, das ist das Waisen¬
haus, Nr. 17, das ist der Kindergarten, und Nr. 19, wo die
Turnerfeucrwehr untergebracht ist, der Gemeinde. Aus Anlaß
eines Todesfalles hat die Eigentümerin des Hauses Nr. 32 in
der Wilhelmstraße diese Realität der Gemeinde offeriert. Nach
mehrmaligen Unterhandlungen ist ein Preis erzielt worden, auf
Gruud dessen der Kauf empfohlen werden kann. Ich bitte, die
Anträge des Stadtrates zu genehmigen. Es handelt sich um die
Arrondierung des Gemeindebesitzes, der Preis ist unter dem
Schätzwerte. '

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren, die
mit dein Stadtrats -Antrage einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angcno  mm e».
Beschluß: Die Gemeinde Wien erwirbt die der Franziska

Vogler  und Konsorten gehörige Realität Xll.,
Wilhelmstraße 32, Einl.-Z. 519 Unter-Meidling, wie
sie liegt und steht, im Katastralausmaße von 1453>>?
nm den Kaufschilling von 50.000 X und unter
folgenden Bedingungen:

a) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 25.000 X
ist bei grundbüchcrlicher Einverleibung des Eigen¬
tumsrechtes der Gemeinde, der Rest ein Jahr
später füllig, und ist letzterer mittlerweile mit
4 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

b) Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des
Kausschillingsrestes verzichten die Verkäufer.

e) Das Kaufobjekt ist satz- und lastenfrei an die
Gemeinde zu übertragen.

ä) Die Verkäufer verpflichten sich, binnen drei Tagen
nach Verständigung von der Genehmigung dieser
Transaktion auf ihre Kosten diê Anmerkung der
Rangordnung der Veräußerung aus der Grundb.-
Einl. - Z. 519 Unter- Meidling zu erwirken,
widrigenfalls das Kaufgeschäft als nicht ge¬
schlossen gült.

s) Die Vertragskosten und Übertragungsgebühreu
trägt die Gemeinde; die Bezahlung der Ein¬
kommensteuer von den Zinsen des Kaufschillings¬
restes obliegt den Verkäufern.

li Die Blumen und einige jüngere Bäume im
Garte» bleiben Eigentum der Verkäufer.
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Der Gastwirtin Franziska Vogler  werden die
bisher von ihr innegehabten Wohn- und Geschäfts¬
räume gegen vierteljährige Kündigung und einen
noch zu vereinbarenden Mietzins in Bestand
gegeben.

78 . Keferent Gem.-Kat Büsch: Zahl 4054, Beilage
Nr. 75. Herstellung der Straßenbahnlinie Hetzendorferstraße-
Feldkellergasse—Speisingerstraße. Die Linie ist im Programme;
sic ist gelb eingezeichnet.

Bürgermeister : Ich setze dieses Referat von der Tages¬
ordnung ab. Wenn die Linie gebaut werden kann, wird darüber
referiert werden. Prinzipiell wird gar nichts genehmigt. (Zwischen¬
ruf seitens des Referenten .) Der Gegenstand ist abgesetzt.
Darüber lasse ich nichts reden. '

Neferent : Es ist nicht wegen der Linie. Es handelt sich
um das Stockgeleisc. Es soll ein Stockgeleise von der Bahn,
die Heuer ansgebaut werden soll, in die Kcrngasse kommen, in
der Länge von 100 in. Wenn die Bahn hier fortgesetzt wird,
entfällt das Stvckgeleise in der Kerngasse. Die Bahn wird von
der Hetzendorferstraßehinaufgeführt und wird später durch die
Werthenbnrggasse und Feldkellergasse hinübergcführt werden.

Bürgermeister : Über alles das kann man doch erst ent¬
scheiden, wenn die Bahn wirklich durchgeführt wird. Diese prin¬
zipiellen Beschlüsse haben nicht die geringste Bedeutung. Ich bin
für die Bahn, aber erst in einer gewissen Zeit ; nicht daß wir
jetzt gebunden und in die Hände der gewissen Krauß -Bahn
geliefert werden.

tßem.-Mat Maner : Die Strecke ist unter den sogenannten
roten Linien, welche im Vertrage sind. Ans technischen Gründen
Hütte in der Kerngasse ein Stvckgeleise in der Länge von 200 m
(Referent:  100 >>>!) angelegt werden sollen. Das Komitee
und der Stadtrat haben nun beschlossen, es sei von dieser
Legung des Stockgeleises abzusehen und die Bahn durch die
Feldkellergasse bis zur Speisingerstraße zu führen. Denn der
Bezirksteil Speising hat jetzt eigentlich kein Verkehrsmittel: die
Dampftramway Krauß,  die jede halbe Stunde oder jede
Stunde einen Zug verkehren läßt, ist doch gewiß,kein Verkehrs¬
mittel. Die Fahrbetriebsmittel und der Unterbau sind ja solche,
daß sich bald niemand mehr zu fahren getrauen wird. Vor ein Paar
Wochen werden die Herren gelesen haben, daß ein Zug dort
entgleist ist. Sv etwas passiert alle zwei oder drei Monate.

Bürgermeister : Ich lasse prinzipielle Beschlüsse nicht fassen,
das hat gar keinen Sinn . Wenn der Plan vorliegt und die
Sache gebaut werden kann, wird auch darüber beschlossen werden.
Was heißt denn das : „wird grundsätzlich die Traeeführung
n. s. w. ?" (Zwischenrufe.) Es muß ein ordentlicher Plan vvr-
gelegt werden. Dann bin ich ja dafür, aber ich werde mich doch
nicht Herrn Krauß  mit gebundene» Händen überliefern. Ich
werde das selbst studieren. Es muß ja nicht heute referiert
werden. Ich kann ans gewisse Wünsche keine Rücksicht nehmen,
so etwas muß vom allgemeinen Gesichtspunkte ans geprüft
werden. Ich setze also dieses Referat von der Tagesordnung ab.

Herr Gem.-Nat Gsottbaner  zum Referate.
7r ». Bekerent Gem.-Mat Gsottliauer: Zahl 4017. Be¬

willigung eines Znschußkredites von 29.508 U 50 b zur Aus¬
gabs-Rubrik XII 17 pro 1903 anläßlich der Genehmigung der
Mehrkosten der Fundierungsarbeiten für den Ban des neuen
städtischen Polizei-Gefangenhauses, IX., Hahngasse8 und 10.

einderatS-Sitzung vor» 17. April 1903.

Es haben sich bei den Fundierung sehr große Schwierig¬
keiten ergeben, indem man auf Stellen gekommen ist, wo seinerzeit
Wasserläufe, ein Donauarm und Bäche waren, so daß man die
Fundierung um 10 bis 90 mn tiefer machen muß. Es sind auch
Betonierungsarbeiten notwendig und es sind dadurch Mehrkosten
im Betrage von 29.508 L 50 lr entstanden.

Ich bitte nur Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gcm.-Rat Orel  kontra!
Gem.-Mat Hrek: Ich möchte nur der Ansicht Ausdruck

geben, daß es eigentlich unzweckmäßig ist, heute für einen Teil
der Mehrkosten einen Zuschußkredit zu verlangen, ohne zu wissen,
ob derlei Forderungen nicht noch einmal und noch einmal kommen
werden.

Ich glaube es ist viel gescheiter, wenn wir mit dieser An¬
gelegenheit bis zur Fertigstellung dieses Gebäudes warten.

Bürgermeister : Da steigen einem ja die Gransbirnen auf,
denn es wird dann immer mehr und mehr verlangt werden.

Gem.-Mat Grek: Ich habe nur gemeint, daß es nicht
zweckmäßig sei, ratenweise für jeden Teil mit einem Nachtrags¬
kredit zu kommen.

Bürgermeister : Das ist nicht richtig, wenn das wahr ist,
was der Herr Referent sagt. Sie kennen ja die Verhältnisse,
Herr Gemeinderat? Ist das Terrain dort so schlecht?

Bekerent : In den Niederungen kommt so etwas überall vor.
Bürgermeister : Jene Herren, welche damit einverstanden

sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Znschußkredites von 29.508 L

50 b zur Ausgabs-Rubrik Xll 17 pro 1903 anläßlich
der Genehmigung der Mehrkosten der Fundierungs¬
arbeiten für den Bau des neuen städtischen Polizei-
Gefangenhauses IX., Hahngasse8 und 10.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Ferdinand Grüf  zum
Referate.

80 . G>m.-Bat Kerdinand Graf : Zahl 3780, Beilage 79,
betrifft die Überlassung des ehemaligen Notspitales XVl., Otta-
kringerstraße 246 an den Verein „Kinderschutzstationen".

Es wird der Antrag gestellt, dem Vereine „Kinderschutz-
stativnen" das ehemalige Notspital in Ottakring unentgeltlich
gegen dem zu überlassen, daß der Verein sich verpflichtet, die
Adaptierung auf eigene Kosten durchzuführeu und für den Fall,
als eine Besteuerung herauskommt, die Gemeinde schadlos zu
halten.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Jene Herren, welche einverstanden sind,

bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist äu¬
ge n o inmeu.
Beschluß : Das ehemalige Notspital XVI., Ottakringerstraße 246,

mit Ausnahme der von dem Herrn Bezirksvorsteher
für Zwecke der Gärtnerei verwendeten Lokalitäten
wird dem Vereine „Kinderschutzstationen" als Tages¬
heimstätte bis auf den der Gemeinde zustehenden
Widerruf unter der Bedingung unentgeltlich über¬
lassen, daß allfüllige Adaptierungen nach vorgüngiger
Einholung der Genehmigung der Gemeinde und die
Wiederversetzung in den früheren Stand im Falle
des Widerrufes auf Kosten des Vereines zu bewerk¬
stelligen und die allenfalls vorgeschriebeneu Haus¬
zinssteuern vom Vereine zu tragen sind.

4
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Bürgermeister : Den Vorsitz übernimmt jetzt Herr Vize-
Bürgermeister Dr . Neumayer.

Wze -B « rgermeister Dr . Neumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) : Herr Kollege Tomola  zum Referate.

Ich konstatiere , daß der Herr Bürgermeister den Saal ver¬
lassen hat.

81 . "Referent Gem .-Mat Tomola : Zahl 1890 . Durch die
Wiederwahl unseres Bürgermeisters Dr . Lueger  erwächst dem
Gemeinderate in Gemäßheit des Gemeindestatutes die Aufgabe,
die Funktionsgebühren desselben von neuem zu bestimmen.

Wie Ihnen , meine Herren , bekannt ist,, sind die Funktions¬
gebühren seit dem Amtsantritte des Bürgermeisters Strobach
in derselben Höhe festgesetzt , wie sie heute neuerdings in Vor¬
schlag gebracht werden , und zwar im Einverständnis und mit
Willen unseres Herrn Bürgermeisters . Ich kann es mir nicht
versagen , daran zu erinnern , daß die Bürgermeister Dr . Prix
und Dr . Grübl,  und zwar ersterer seit Einverleibung der Vor¬
orte eine uni 16 .000 Ix höhere Funktionsgebühr bezogen . Wenn
Sie sich gegenwärtig halten , wie kolossal die städtischen Agenden
seither zugenommen haben und um wie viel die Verantwortung
des Herrn Bürgermeisters größer geworden ist (Zustimmung ) , so
werden Sie mir zugeben , daß die Vorschläge , welche ich unter¬
breite , in einem beschämenden Verhältnisse zur Wirksamkeit unseres
großen Herrn Bürgermeisters stehen . (Lebhafte Zustimmung .)
Darüber dürfte weder hier noch in den Kreisen der Bevölkerung
ein Zweifel bestehen . Aber nachdem der Herr Bürgermeister ent¬
schieden erklärt hat , eine Abänderung der bisherigen Bezüge ab-
zulehucn , so bleibt mir leider nichts übrig , als Sie um die
Annahme der gestellten Anträge zu bitten . „ Reich an Ehren,
unermüdlich in seinem Schaffen , aber arm au Gütern " das ist
nun einmal der Wahlspruch unseres Herrn Bürgermeisters . (Leb¬
hafter Beifall .)

Ich bitte Sic um Genehmigung der Anträge.

Nize -Bnrgermeister Dr . Neumayer : Wünscht eiuer der
Herren das Wort '? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Ich bitte diejenigen welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist an¬
genommen.

Beschluß : In Gemäßheit des 8 59, lit. <i des Gemeindestatutes
für die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien wird
dem Bürgermeister Dr . Karl Lueger  vom Tage
seiner Beeidigung auf die Dauer seiner Amtsführung -

1 . eine Funktionsgebühr von jährlich 24 .000 I( ;

2 . die Amtswohnung im Rathause samt Be¬
leuchtung und Beheizung;

3 . ein Wagenpauschale von jährlich 8000 X,
sowie die Benützung der für den Bürgermeister be¬
stimmten , von der Gemeinde angeschafftcn Wägen
samt hiezu gehörigen Utensilien;

4 . die Beleuchtung und Beheizung der Festräume
bei von ihm veranstalteten Festlichkeiten bewilligt.

Die sub 1 angeführte Gebühr , ferner das sub 3
genannte Wagenpauschale ist in vorhinein fälligen
Monatsraten flüssig zu machen.

Nize -Mrgermeister Ar . Neumayer : Die öffentliche
Sitzung ist geschlossen,  es folgt eine kurze vertrauliche
Sitzung.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten
abends .)

Weschtuß-Urotokoll
der vertrauliche » Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichs Haupt - und Residenzstadt Wien

vom L7 . April ISO » .

Vorsitz : Mze -Bürgermeilter Ar . Neumayer.

1 . (4144 .) Hem .-Kat Tomola beantragt , es wird der
Josefa Wisgrill , provisorische Schuldienerswitwe , eine Guaden-
gabe von jährlich 240 Ix vom 15 . September 1902 bis 31 . De¬
zember 1905 und für ihre Tochter Berta (geboren 29 . Dezember
1894 ) ein jährlicher Erziehungsbeitrag von 72 Ix' vom 15 . Septem¬
ber bis zur Vollendung des 14 . Lebensjahres aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien gewährt und zur Ausgabs -Rubrik
X llllI 13 ein Zuschußkredit iu der erforderlichen Höhe bewilligt.

(Ange  n o m m e n .)

2. (3994 .) Aerselöe beantragt für Karoline D eiß,  Bürger¬
spitaloffizialswaise , den Fortbezug der Gnadcngabe von jährlich
200 Ix' auf weitere drei Jahre , d . i . bis 31 . Dezember 1905.

(Ange n o m m e u.)

L . (4126 .) Aerselöe beantragt für Elise Kupka,  Kanzlisteus-
witwe , die Bewilligung einer Guadengabe von jährlich 240 Ix
vom 1 . Jänner 1903 bis Ende des Jahres 1905.

(A ngenom  m e n.)

4. (4181 .) Aerselöe beantragt für Alexander Gamilschegg,
gewesener Aushilfstechniker , die Bewilligung einer Guadengabe
von jährlich 730 lx vom 1. Februar 1903 bis Ende des
Jahres 1905 . - (Angenommen .!

5. (4057 .) Aerselöe beantragt:
1. Für die in Weidlingau stationierten Beamten des Wien-

flußaufsichtsdienstes werden , insolange sie die derzeit ihnen zu
gewiesenen Wohnungen innehaben , Heizpauschalien bewilligt , und
zwar für den Revisor ein Heizpauschale von jährlich 150 K und
für den Assistenten ein solches von 120 Ix' . Diese Beträge sind
ab 1 . Jänner 1903 in zwei im voraus fülligen Raten am
1 . Jänner und 1 . Oktober jedes Jahres auszubezahlen.

2 . Dem Aufseher der Wienflußaufsicht Josef Popowitsch
wird auf die Dauer der Besorgung der Hausaufsicht außer der
ihm bereits zugewicsenen Naturalwohnung eine Zulage von 60 lx
jährlich , zahlbar in monatlichen Raten , ab 1 . Jänner 1903
bewilligt . (Angenommen . !

(Schluß der Sitzung .)
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PerirksvkrtrktuiM»
(XIV. Gemeindebezirk, Rudolssheim.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 31 . März ISV3.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Eduard Kunz.

Der Dorsttzende begrüßt die eischienenen Mitglieder der
BczirkSvertrelung, konstatieit die Beschlußfähigkeit und eröffnet die
Sitzung.

Verlesung und Genehmigung des Protokolle der letzten Sitzung.
Einläufe.

Magistrats-Abteilung VIII vom 27. März 1903, Z . 783,
betreffend die Revision des Theresienbudes.

Zur Kenntnis.
Magistrats-Abteilung VII vom 7. März 1903, Z . 86, betreffend

den Kanalbau in der Sturzg.-ffe. ^
Zur Kenntnis.
Zwei Anfragen der Magistrats-AbteilungI vom >4. März 1903,

Z . 1805, und vom 3. März 1903, Z 1198, ob zwei im Bezirke
zur Versteigerung gelangende Realitäten (Konfkr.-Nr. 966 und Einl.-
Z . 1444 Rudolfsheim) für kommunale Zwecke zu erwerben wären,
werden verneint.

Der Antrag der BezirksvertretungFavoriten, betreffend die
Förderung des Nutzwasierbezuges, wird zur Kenntnis  genommen.

Dem Antrag der BezirksvertretungAlsergrund, betreffend die
Nichtvergebung von Arbeiten an der Gewerbeordnung Zuwiderhandelnde
Gewerbeinhaber, wird zugestimmt.

Dem zweiten Antrag dieser Bezirksvertretung, daß an der Außen¬
seite der Stadtbahnstationsgebäude die Abfahrtszeit und die Richtung
des nächst abgehenden Zuges weithin ersichtlich zu machen sei, wird
bei ge tr et en.

Dem Antrag der Bezirksvertretung Hietzing, betreffend die Be¬
aufsichtigung der Lebensmittelmagazinebehufs Hintanhaltung des
Verkaufes von Waren an Nichtmitglieder, wird zugestimmt.

Die Anfrage der Magistrats-Abteilung XVI vom 24. März
1903, Z . 1114, ob sich die Auslastung der Bezeichnung„Lortzing-
platz" und die Benennung der Verbindung zwischen Beckmanngaste
und Hustergasse als „Lortzinggaste" empfiehlt, wird bejahend  be¬
antwortet.

Anträge.
W.-Hl. Wicha beantragt, einen Durchbruch von der Sturzgaffe

in die Hustergasse zu schaffen.
Angenommen.
A.-HI. Kmnmek beantragt die Errichtung von Haltestellen

der elektrische» Straßenbahn in der Märzstraße, und zwar Ecke der
Huglgasse und dann zwischen den Stationen „Rudolfshöhe" und
„Breitenseerstraße".

Angenommen.
A.-W. Dokeis stellt den Antrag, dem Vize-Bürgermeister

Strobach  für sein echt männliches Vorgehen gelegentlich der Ver¬
einigungsaktion den Dank auszusprechen.

An gen onimen.
W.-W. Kimz stellt folgende Anträge:
1. Der Sparkastaplatz sei mittels elektrischer Bogenlampen zu

beleuchten, weil die derzeitige Gasbeleuchtungungenügend ist, eine

ausreichende derartige Beleuchtung(zwei ganz- und drei halbnächtige
Flammen) fast gleiche Kosten verursachen wie die Beleuchtung mittels
Bogenlampen.

Angenommen.
2. Die öffentlichen Anlagen und Baumpflanzungen des XIV. Be¬

zirkes, deren Erhaltung bis jetzt der Bezirksoertretung obliegt, seien
dem städtischen Garleninspektorat zuzuweisen.

Angenommen.
Wahl.

Hierauf wird zufolge Zuschrift der Magistrats-Abteilung XI
vom 21. Februar 1903, Z . 8014, die Wahl eines Armenrates vor-
genommen.

Gewählt wird Moritz Lederer,  städtischer Tierarzt, Maria-
hilferstraße 196.

(XVII. Gemeindebezirk, Hernals.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksoertretung Hernals
vom S. April »S«3.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Ketvking.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit wird die Sitzung für

eröffnet erklärt und das Sitzungsprotokoll der Februarsitzung verlesen
und genehmigt.

Einläufe.
(7 78.) Vorschlag der Direktion der städtischen Sammlungen auf

Benennung der Pezzlgafse von Nr. 114 an mit „Halirschgaste" nach
dem vaterländischen Dichter Friedrich Ludwig Halirsch.

Dem Vorschlag wird einhellig zugestimmt  und bei diesem
Anlaste von Seite des W.-Hi. Kreischest die ehetunlichste Benennung
von vier Parkanlagen, welche trotz wiederholter Ansuchen noch immer
unbenannt sind, in Erinnerung gebracht.

(938.) Beschluß der Bezirksoertretung Rudolfsheim auf Ver¬
anlassung der geeigneten Schritte zur Einführung der Hauskehricht¬
abfuhr in sämtlichen Bezirken Wiens auf die heule bereits im I . Be¬
zirke übliche Art und Weise.

Diesem Beschlüsse wird einhellig zugestimmt.
(985.) Eingabe von Hauseigentümern und Geschäftsleuten

in der Czermakgaffe, womit die Verbindung mit der Beheimgaffe im
XVII. Bezirke angestrebt wird.

Wird mit besterB e fürw or tun  g dem Magistrate übermittelt.
(1047.) Bestätigung von sechs Armenräten mit der Funktions¬

dauer bis 31. Dezember 1907.
Zur Kenntnis.
(1089.) Ansuchen des W.-U . Kaitke um Veranlassung der

Anbringung von StraßenbencnnungStafeln.
An den Magistrat.
Über Antrag des W.-HI. Sedkaczek wird beschlossen,  den

Magistrat zu ersuchen, die Reaktivierung der anläßlich der Einführung
des elektrischen Betriebes bei der Hernalser Hauptstraße ausgelassenen
Hallestelle im Interesse der Bevölkerung des XVII. Bezirkes ehestens
zu veranlassen.

Über Antrag des W.-H . Kreischest wird die sofortige Ent¬
fernung der total überflüssigen und geradezu sanitätswidrigen Pferde¬
standhütte bei der Hernalser Hauptstraße am Gürtel b eschlossen.

4*
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(in. Gemeindebezirk, Landstraße.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung. Land¬
straß e vom r>. April LSVS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Want Spitaler.
Nach Konstalierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Warsitzeitde

die Sitzung für eröffnet.
Das Protokoll er am 12. März 1903 abgehaltenen Sitzung

wird verlesen und genehmigt.
Der Geschäftsausweis für den Monat März wird von der Ver¬

sammlung zur Kenntnis  genommen.
Einläufe.

(1205.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVI wegen Be¬
nennung der neuen Gaffe zwischen Hauptstraße und Marxergaffe, welche
vom Stadtbahnhofe„Hauptzollamt" und dem ehemaligen Eislaufplatz¬
begrenzt wird.

Es wird beschlossen,  diese Angelegenheit vo>läufig dilatorisch
zu behandeln.

(1222.) W.-Hl. Kutscher« berichtet über seine Teilnahme an
der Kommission, betreffend die Beleuchtung der Franzensbrücke.

Zur Kenntnis.
Antrag der Bezüksvertretung Alsergrund, es sei dahin zu wirken,

daß an der Außenseite der Stationsgebäude der Stadtbahn die Ab¬
fahrtszeit und Richtung des nächst abgehenden Zuges ersichtlich gemacht
werden.

Angenommen.
(1176.) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing, cs sei dahin zu

wirken, daß die Lebensmittelmagazine und Konsumvereine seitens der
kompetenten Behörden strenger überwacht werden, da durch Über¬
schreitung des Wirkungskreises dieser Erwerbs- und Wirischafts-
genoffenschaften die Geschäftsleute empfindlich geschädigt werden.

Angenommen.
Antrag der Bezirksvertretung Hernals, es sei der Stadtrat zu

ersuchen, dem Gemeinderate eine Resolution zur Beschlußfassung vor¬
zulegen, in welcher von der Negierung die Aushebung jenes Erlasses
des Ministeriums des Innern verlangt werden soll, mit welchem die
Unterbehörden angewiesen wurden, bei Transferierungen konzessionierter
Gewerbe auf den Lokalbedarf keine Rücksicht zu nehmen.

W.-Hl. Schack weist auf die schädlichen Wirkungen dieses Er¬
lasses hin.

Einstimmig angenommen.
(1229.) Antrag der BezirksvertretungNudolfsheim auf Ein¬

führung der staubfreien Hauskehrichtabfuhr, wie dies bereits im
I. Bezirke der Fall ist.

Die BczirksvertretungLandstraße schließt sich diesem Anträge
einstimmig  an , überläßt es jedoch vollständig der Gemeinde, in
welcher Weise die staubfreie Hauskehrichtabsuhr durchzuführeu wäre.

Anträge.

W.-Ht. Arake weist in längerer Rede auf die bedauerliche
Tatsache hin, daß der III . Bezirk mit seiner Einwohnerzahl von zirka
140.000 Seelen bloß zwei Mittelschulen besitze; die Folge davon sei,
daß die beiden vorhandenen Mittelschulen überfüllt seien und daß
außerdem einer großen Anzahl von Schülern die Aufnahme wegen
Platzmangel verweigert werden müsse.

Redner stellt daher den Antrag, cs sei mit aller Energie dahin
zu wirken, daß die Unterrichtsverwaltung für eine der Bevölkerungs¬

zahl entsprechende Vermehrung der Mittelschulen des III . Bezirkes
Sorge trage.

Einstimmig angenommen.
H3.-M. Kutscher« macht darauf aufmerksam, daß an der Drei-

salligkeitssäule beim Gebäude der Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft
Schäden zutage getreten seien.

W.-W. Spitaler erklärt, er werde die erforderlichen Aus¬
besserungen vornehmen lasten.

Die Sitzung wird hierauf geschloffen.

Allgemeinr Nachrichten.
(Stnlieiiratich's Kommentar zum östmcichischcu allgemeinen

bürgerlichen Gesetzbuch«:. — Achte nmgcarbeitctc Auslage.) Im
Verlage der Manz 'schen  k . u. k. Hofbuchhandlung find soeben
die Hefte 24 und 25 dieses für jeden Juristen un entbehr-
liehen  Kommentars erschienen. Das Werk reicht gegenwärtig
bis zum ß 1440, dürfte demnach mit den nächsten zwei Heften
seinen Abschluß gefunden haben.

Approvifionierung.

Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleisch waren
vom 12. bis 18. April  1903.

I . Fleischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 272.179 liA Und zwar aus:

Wien.
dem sonst. Niederösterreich.. 15 808 „
Oberösterreich. . . 1.279 ..
Steiermark. 200 „
Mähren.
Galizien.
Bukowina. . 431
Ungarn.

Kalbfleisch . . . 38.437 „ Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 99 „
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

Schaffleisch . . 3.211 „ Und zwe: aus:
Wien. 627 Lss
dem sonst. Niederösterreich. 50 ,.
Mähren.
Galizien.
Ungarn .

Schweinflcifch . 79.197 „ Und zwar an«:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich.. . 3.071 ..
Oberösterreich.
Böhmen. 235
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Kroatien.

Kälber . . . . 2 .576 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich 29 „
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Schafe.

Schweine.

Lämmer

Oberösterreich. 4 St.
Mähren. 49
Galizien. 2.172 „
Ungarn. 57 ,.

49 Stück Und zwar aus:
Wien. 1t St.
dem sonst. Niederösterreich. 10 ..
Mähren. 15 ..
Galizien. 13

234 Und zwar auS:
Wien. 161 st.
dem sonst. Niederösterreich. 20 ..
Mähren . 8
Galizien. 45

581 „ Und zwar aus:
Wien. 326 St.
dem sonst. Niedcrösterreich. 31 „
Mähren. 13
Ungarn. 211 ,.

2 . Preisbewegung.
/Siedfleisch . . . von U — 64 bis 1-44 per Kg.

^ ^ ^ fRostbraten».Rieden „ 1 10 „ 2-— ,, „
Kalbfleisch. „ „ —-72 „ 154 „ .,
Schaffleisch und Lammfleisch. „ „ —-80 „ 116 .. „
Schweinfleisch. „ „ 1-10 „ 1-52 „ ,.
Kälber. —-88 1-28 ,. ..
Schafe. „ —-80 „ 1-12 ,. „
Schweine . . . „ „ 1-08 „ 1-32 .. „
Lämmer . „ „ 10— 24'— rrr P,,>r.

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer und gestaltete
sich der Marktverkehr recht lebhaft. Während Kalbfleisch, Kälber
und Schweine um 8 und Schweinfleisch um 4 b per Kilogramm
bessere Preise erzielten, notierten die übrigen Fleischwaren wie
in der Vorwoche.

* *
*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle W äh rin g er g ü rt e l cingelaugtc
Fleischwaren vom 12. bis 18. April 1903.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . , 1.250 kg Und zwar aus:
Wim. l .250 kg

Kalbfleisch . . 124 „ Und zwar aus:
Wien. 124„

Lammfleisch. 175 „ Und zwar aus:
Wien. 175  „

Schweinsleisch 498 „ Und zwar aus:
Wien. 498„

Kälber . . . 23 Stück Und zwar aus:
Wien. 23 St

Schweine . . . 1 „ Und zwar aus:
Wien. 1 „

Lämmer. . 9 „ Und zwar ans
Wien. 9 „

2. Preisbewegung.

R'udflchchĵ scĥ . ^ ^ ^
von k —-84 bis 1-40 per Kg.

„ „ 1-20 ,. 1-40
Kalbfleisch. „ „ —-90 „ 1-40
Lammfleisch. „ „ 104 1-40 „

Schweinfleisch. ,, „ 1-10 „ 1-80 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 1015 kg, in Schweinfleisch um 153 kg und in
Kalbfleisch um 203 kg geringer; Kälber wurden um 19 Stück,
Schweine um 3 Stück und Lämmer um 14 Stück weniger zu¬
geführt. Sämtliche Fleischqualitäten behaupteten die Preise der
Vorwoche.

* *

Pferdemarkt vom 17 . April INO» .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 436 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 110 —1190 U per Stück
„ Schlachtpferde . 50—190 „ „ „

Der Markt war flau.

Schlachtviehmarkt vom SO April ISO»
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 18. April 1903).

l . Gcsaintailftricb: 4687 Stück, und zwar:
Mastvieh. 4065 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 622
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . — „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen. . . . 3668 Stück Kühe . 429 Stück

! Büffel . . . .Stiere 457 133

Provenienz des Gesamtauftricbcs:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3451 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 546 „
„ dem sonstigen Österreich. 690 „
., dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . . von

Aus und über Galizien:
OchsenI. Qualität . . . voi

Aus anderen Ländern:
Ochsen1. Qualität . . . vo>

Stiere . ,.
Kühe . „
Büffel . .
Beinlvieh . „

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . . von 80 bis 190 I(

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts ver¬
kauft.

70 bis 85 l( (extrem bis 86
62 „ 69 „
54 - 61

73 bis 78 I( (extrem bis _ L)
66 „ 72 „
60 65 "

76 bis 85 (extrem bis 87 L)
68 75
60 „ 67 „
58 „ 69 „ (extrem bis 71 K)
56 „ 68 „ (extrem bis 70 L)
38 52 „ (extrem bis —

40 „ 54 „
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3 . Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3806 Stück
„ „ „ auswärts . . . . . . . 844 „

Unverkauft blieben . 37 „
' Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 12 . bis 18 . April
1903 für Wien angekauft . . 491

Gegen den letzen Montagmarkt wurden um 482 Stück mehr
aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr war ruhig , die Tendenz stetig.
Prima Mastqualitäten konnten die vorwöchentlichen Preise fast
durchaus behaupten und nur leichtere Mastqualitüten waren um
1 X per Meterzentner billiger . Stiere nnd Beinlvieh waren um
1 bis 2 X per Meterzentner teuerer.

* *
*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 18 . April tSVS.

») Getreide.
Weizen(OualitätSgewicht per 1 UI 75 —82 Ix ) von 7 L 75 d bis 8 X 90 k
Roggen ( „ „ I 70 - 75 „ ) „ 7 - „ „ 7 „ 35 „
Gerste . „ 5 . 50 „ 8 ,. 75 ..
M- iS . 6 „ 40 „ 7 .. 50 ,.
Haler . . 6 ,. 35 „ 7 „ 10

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 L 10 d bis 13 X 90 k
Weizenmehl, Wiener Type . . - ,, 7 „ 40 „ „ 13 „ 60 „
Futtermehl. - „ 5 „ 70 „ „ 6 .. 30 ,.
Roggenmehl. . „ 7 „ 60 „ „ 12 „ 40 ,.
Weizenkleie. - „ 4 ,, 30 „ „ 4 „ 70 ..
Roggenkleie. 4 45 4 „ 55 „

(per .50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 12 . bis 18 . April 1903.

Niederösterr . Bergheu .
„ Wiesenheu

Slovakisches Heu . .
Ungarisches Heu . . .
Klee.
Schaubstroh . . .

Rüttstroh.
Gerstenstroh.

von X 4 — bis 6 60 per 100 ><8
„ „ 3- 7'- „ „ „
„ „ 3-80 „ 5— „ „
„ „ 340 „ 4-20 .,
„ „ 5— „ 6-80 „
„ „ 3 — „ 5- „ „
„ „ 14-— „ 21 -— per Schober
„ „ — -— „ — -— per 100
„ „ — -— „ 2-40 „ „ „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 9 . bis 16 . April  1903.

Waren eingelagert . 28 .438 Meterzentner
„ ausgelagert . 22 .596 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
10 .207 Meterzentner.

Lagerstand vom 16. April 1903 ! 162.819 Meterzentner, und zwar:
16.009 Meterzentner Weizen, 38.345 Meterzentner Hafer,
18.254 „ Gerste, 1.246 „ Olsaaten,
7.069 „ Mais , 8.539 „ Linsen,

16 .485 „ Mehl n. Kleie, 5.511 „ Wein,
11.970 „ Roggen, 4.921 Hektoliterä 100"/, Spiritus

Der Astekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 3,416 .850 X.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate März durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ausgeführtenKranken - und Leichentransporte.

Hohl der Transporte von

Station ober Jepot gewöhn¬
lichen

Insel-
tionö -

Leiche»

8
8

Kranken

Station, V., Untere BranhauSgasse61 . 456 14 l 39 639

Station , XIV., Pillergasse 21. 237 51 41 329

Depot, XVI., Thaliastraße 113 . . . . 130 28 Il3 271

Depot, XVII ., Nötzergasse 31. 85 14 50 149

Depot, XVIII , Sommarugagafse 4 . . 26 II 26 63

Station , XX., Gerhardusgasse3/5 . . . 308 106 151 565

(pisaaime» . 1242

15

354

90 120 20t6

Städtisches Aröeilsvermilltungsaml Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlnngstätigkeit vom 11 . bis 17. April 1903.

Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1016 und 40 als Lehrlinge
Angemeldet wurden freie Plätze. . 658 ., 69 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 567 „ 29 „

Aufnahme von Arbeitskräften.

M ännliche:  Junger Büchsenmacher (Ungarn ), Wagmacher
(für Wien und auswärts ) , Feilenhauer für große Arbeit (Ungarn)
Siebmachcr und Gitterstricker (Wien und auswärts ) , Graveure
für Schriften , Stanzen , Bronze und für erhabene Arbeit , Uhr¬
macher (Wien und auswärts ), Pfeifenrohrdrcchslcr , Uhrkasten¬
tischler, Werkzeugtischler , Posamentierer , Rastrierer , Bandagist,
Bügler für eine chemische Putzerei , Ledergalanteriearbeiter.

Weibliche:  Buchbiudcreimädchcu , Falzerinnen , Blumen-
macheriunen , Kartonagearbeiterinneu , Kleidermacherinueu , Silber-
polierinuen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte » .

Männliche:  Schlosser , Spengler , Gürtler und Bronze¬
arbeiter , Eisen - und Metalldreher , Maschinenschlosser und Mon¬
teure , Fabriksschmiede , Mechaniker , Tischler . Drechsler , Tapezierer,
Schneider , Friseure , Buchbinder , Zuckerbäcker, Selcher , Glaser,
Anstreicher , Maschinisten und Heizer , Geschäftsdiener , Kutscher,
Pferdewärter , Taglöhner , Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche:  Metallhilfsarbeiterinncn , Weberinnen , Bügle¬
rinnen , Wäscherinnen . Buch - und Steindruckereiarbeiterinnen,
Bedienerinnen , Personale für das Schankgewerbe , Fabriks¬
arbeiterinnen aller Art.
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Aiubeivkgung
vom 16 . bis 20 . April 1903.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummcrn dei
Aktenstücke im Baudepartement der Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

X. Bezirke

XIII . Bezirk

Gesuche um Baubewilligungen.
Neubauten.

V. Bezirk : HauS, Castelligaffe, Einl.-Z. 2177, von Dr. Ludwig Mayer
noe. R. PH. Waagner 'sche Erben, Bauführer Sein L
Klee (2454).

Buchengaffe, Jagdgaffe, Einl.-Z. 801, von Paul und Marie
Huber , Bauführer Auto» Jpser (22675).

Zwei Stock hoheS Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 44, von
Heinrich Stand , Bauführer derselbe(12260).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus, Penzing, Einl.-Z. 1065, von
Leopoldine Meißner , Bauführer Ferdinand Meißner
(12699).

Zubauteu.
XIII . Bezirk : Stockwerkanssetznng, Unter-Baumgarien, Einl.-Z. 320, von

Franz und Adele Weidling (11998).
„ „ Seitentrakt, Hüttelborf, Konskr.-Nr . 68, von der Kongregation

der Dienerinnender heil. Herzens Jesu, Bauführer Franz
Abel (12108).

„ „ Hauskanal, Lainz, Konskr.-Nr. 98, von Johann und Barbara
Blecha, Bauführer Adalbert Witasek (12281).

I. Bezirk

II . Bezirk:
VI. Bezirk:

VII. Bezirk:
IX. Bezirk:

X. Bezirk:

XIII . Bezirk

XVII. Bezirk:

XX. Bezirk:

II . Bezirk:

V. Bezirk:

Adaptierungen.
Landskrongaffe5, von der Zoller 'schen Stiftung (2408).
Himmelpfortgasse 14, von Josef Fiedler , Maurermeister

(2482).
Schiffamtsgaffe9, von Alois Simona , Baumeister(2469).
Mariahilferstraße 89, von E. Groß L Komp., 1, Börse¬

gaffe 1, Bauführer Anton Hein (2404).
Kirchengaffe7, von Georg Dem Ski, Baumeister(2469).
Lnstkandlgaffe6, von Dr. Gustav Spieler , Administrator,

Bauführer Karl Mich na (2437).
Schröltergaffe29, von Ludwig Engel , Bauführer Anton

Schwert mann (22959).
Leebgaffe4, vom Erlauer Domkapitel, Bauführer Franz

Macher ('-3048).
Muhrengaffe 56, von Siegmund Eibuschitz Söhne , Bau¬

führer Ferdinand Schindler (22674).
Leibnitzgaffe 62, von Josef und Cäcilie Stöger , Bauführer

Anton Schwertmann (22958).
Puchsbaumgaffe 21, von Alois Zötsch , Bauführer Adam

Uhl (22442).
Ober-St . Veit, Einl.-Z. 349, von Dr. Jakob Schipper.

(11995).
Penzing, Goldschlagstraße 134, von Anna Jaksch, Bauführer

Josef Münster (12106).
Baumgarteu, Gusenleiihiieigasse 21, von Wilhelm König,

Bauführer Markt L Müller (12131).
Lainz. Jagdschloßgaffe 18, von Marie Funkh , Bauführer

Josef Münster (12466).
Speising, Speisingerstraße 17, von Dr. Frizzi , Bauführer

Gabriel Kröpft (12602).
Penzing, Einl.-Z. 7, von Anton G ege „ bau er, Bauführer

Wenz L Leiker (12603).
Hacking, DeuischordeuSstraße3, von Moritz Seidel , Bau¬

führer Mark ! L Müller (12604).
Baumgaiten, Linzerstraße 221, von Kurz , Ritschl und

Henneberg , Bauführer KupkaLOrglmeister (12605).
Hernals, Ortliebgaffe5, von Michael Gieshüttner , Bau¬

führer Arnold Frieß (17049).
Hernals, Nattergaffe4, von Veronika Schmidt , Bauführer

Johann Müller (17186).
Klosterneuburgerstraße 41, von Franz Schlögl , Bauführer

Josef Wögler (2480).

Diverse (geringere» Bauten.
GlaShauS, Erzherzog Karlplatz 4 (städtischer Donaubad),

von der Stadt Wien (2443).
Rohrkanal, Obere Donaustraße 46, von Dr. Josef Fried¬

länder , Bauführer Gebrüder Andreae (2455).
Waschküche, Grüngaffe 21, von Leopold Amon , Lederer¬

gasse 13, Bauführer Ed. Frauen seid (2460).

XIII . Bezirk : EinfriedungSgitter, Lainz, Eml -Z. 2l8 , von Emil Zug-
mayer , Bauführer Martin Leopold (11999).

,, „ PhotographischesAtelier, Penzing, Linzerstraße 87, von
Bernhard Schneider , Bauführer Josef Renner (12000).

„ „ Hanskanal, Hütteldorf, Hüttelbergstraße4, von F. Richter,
Bauführer Robert GannS (12002).

„ „ Hautkanal, Unter- St . Veil, Kremsergaffe1, von Anna
Richard , Bauführer Franz Abel (12105).

„ ,, Hanskanal, Hütteldorf, Hüttelbergstraße5, von Ludmilla
Rücker und Fanni Lutteri , Bauführer Robert Ganns
(12107).

XX. Bezirk : Tramanswechslung, Denisgaffe 23, von I . Wögler , Maurer¬
meister(2481).

Renovierungen mittels Leitern, Hängegerüsten rr.
II . Bezirk : Konradgaffe 6/8, von Josef Fiedler , Maurermeister(2515).
„ „ Weintranbengaffe6, von Ed. Loidold son., Baumeister

(2441).
. „ Nueppgasse2, Pillersdorfcrgaffe 10, von Al. Schuhmacher,

Baumeister(2457).
III . Bezirk : Erdbergstraße 18, von Josef Meidl , Maurermeister(2473) .
„ ,, Sophienbrückengasse 83, von Josef Haala , Maurermeister

(2476).
IV. Bezirk : Schleismühlgaffe 6,8, Margaretcnstraße7, Taubstummeu-

gaffe3, von Josef Tischler , Baumeister(2470).
„ ,. Alleegaffe 50, von Johann Eo. Hattey , Baumeister(2464).
„ „ Schaumburgerstraße6 von Josef Witzmaun , Maurermeister

(2475).
VII. Bezirk : Mariahilferstraße 118, von Heinrich Stand , Baumeister

(2446).
XIV. Bezirk : Dreihausgaffe 18, von Robert Rüdiger duich Leopold

Ett mayer , Baumeister(1327).

Bekanntgabe der Baukinie und Banlinienaussteckung.
IX. Bezirk : Nußdorfcrstraße, Einl.-Z. 614, von den Math. Bauer 'schen

Erben durch Leopold Klima (2462).
X. Bezirk : Buchengaffe, Jagdgaffe, Einl.-Z. 801, von Paul und Marie

Huber (23251).
XIII . Bezirk : Unter-Baumgarten, Einl.-Z . 320, von Franz und Adele

Weidlich (12001).
„ „ Penziug, Einl.-Z . 398, von Alois und August Wild (12115).

Penzing, Ei»l.-Z. 1452, von Katharina Haas (12285).
„ „ Ober-St . Beit, Einl.-Z. 1144, von Karl und Katharina

Garay (12464).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1303, von Franz »nd Marie Peschek

(12465).
„ .. Penzing, Einl - Z. 1280 und 1281, von Rosa Wirth

(12697).
.. „ Penzing, Einl.-Z. 1278, von Karl Hohn er (12705).
„ „ Penzing. Einl.-Z. 1283, von Wenzel Zoder (12706).

„ Penzing, Einl.-Z. 1062, von Rosa Wirth (11945).
Deurokierungsanzeigen.

X. Bezirk : Buchengaffe, Jagdgaffe, Einl.-Z. 801, von Anton Jpser
(22673).

XI. Bezirk : Simmering, Lorystraße, Or.-Nr. 74, von Marie Rosen-
manu (7180).

XIV. Bezirk : Nanchfangkelnergaffe 1l , von Karl Brunner , Piller-
gaffe 10 (1325).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Offertverhandlirngs -Ergebnisse.

Verw.-Direkt, d. Wr. städt. GaswerkeZ. 660.
15. April 1303

Erlangung von Offertprojekten für eine einheitliche maschinelle Förderung
des Koks, und zwar sowohl im Ofenhause als auch im Zusammenhänge
damit auf dem Koksplatze, ferner für eine Sortier- »nd Brecheranlage im

städtischen Gaswerke.
Witkowitzer Bergbau- und Eisenhiittcngewerkschaft

— Gesamikoste» 379.200 X.
— 167.230 I! 50 Ir für die innere Anlage.

789.206 X 87 ü für die äußere Anlage.
Summe 956.437 X 37 >,.

— 168 730 X für Post 1.
52 800 X für Post 2

— Gesamtsumme 2,583.150 X.
Teillieferung 1,791.050 X.

— 46.275 X für die stationäre Koksbrecher- und
Sortieranlage.

65 450 X für zwei fahrbare Anlagen mit je
einem Transporteur.

Summe 111.725 X.

Milde Alben

Obach Th.

Petravic I ., v.

Ritter Wilhelm



708 Nr . 32 . — 21 . April 1903 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Mag .-Abt. XXII , Z 85S er 1903.
1b . April 1903.

Besorgung der Vertilgung der Natten und Mäuse in den städtischen Ge¬
bäuden der Bezirke > bis XX und in den städtischen Humanitätsanstalten

Liesing , Klosterneuburg und Mauerbach.

, Mag .-Abt. VI, Z . 894 er 1903.
17. April 1903.

Balzac Fanni
Rath Anw»
Steinitz Nathan

— S800 X Jahrespauschale.
— 2800 X Jahrespanschale.
— 2400 X Jahrespanschale.

Mag .-Abt VII , Z . 355.
15. April 1903

Verlängerung des Hauptunratskanalcs in der Bäuerlegasse (bis zum Wallen¬
steinplatz ) im XX . Bezirke.

Erd - II nd B a n INe i st cra r b e i t e n e i u s chl i e ß l i ch dcrLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 1564 X 27 k.

Richter Josef — Aufzahlung 24X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke St .Veit a. d. Götzen in Fässern
mit dem spezifischen Gewichtevon78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

Rella H K Komp. — Aufzahlung 22X gegen Verwendung vonNomali
zement der Marte Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg Per Hekto¬
liter »nd von Schlackenzementder Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischenGewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Spitzer C. — Auszahlung 22 5X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifische» Gewichte von
90 kg Per Hektoliter.

Mag .-Abt. VII , Z . 278 er 1903.
16. April 1903.

Umbau der Haupttmratskanäle in der Toßgasse zwischen der Dengler - und
Grenzgasse und in der Schwendergasse zwischen der Reindors - und Arnstcingasse.

rt >. und Baumeisterarbeilen einschließlich der Liesernn 'g
tindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6860 X 68 Ir.
Aufzahlung 25 X gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Aufzahlung 19 '5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs-
hos in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

der hydraulischen

Sikora Heinrich

Rella N . L Neffe

der hydraulischen

Spitzer C.

Mag .-Abt. VII , Z . 366 er 1903.
17. April 1903.

Neubau eines Hauptunratskanales in der Rotenmühlgasse von Or .-Nr . 36
bis zur Ratschkygasse im XII . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st ê ra rb e i l e u einschließlich der Lieferung
indemittel  im veranschlagten Kostenbeträge
von 1775 X 80 5.

Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman-
zenient der Marke Walkmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Wilko-
witz in Fässer » mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Marinelli F . L L. Faccanoni
— Auszahlung 21 5X gegen Verwendung von Noman-

zcnrcnt der Marke Waldmühle in Säcken mit
dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten sinklusive Deichgräberarbciten
für die Nohrlegung der Wasserleitung ) anläßlich der Regulierung und Neu-
Pflasteriing der Hiitteldorferstraßc lion der Ncinlgasse bis Leyserstraßc

in , XIII . Bezirke <27 .383 X 32 ü und 28 «»ü X Pauschale ).

Wolf Leopold
Rotter Eduard
Schußmann Johann
Calderato Pietro
Berger Eduard
Böck Franz
Pittel L Brausewetter

Aufzahlung 20X
Aufzahlung 22X-
Aufzahlung 19 8X-
Aufzahlung 19 5X
Aufzahlung 15X.
Aufzahlung 9 75F.
Nachlaß 6X

Mag .-Abt. III , Z . 4484 or 1902.
18. April 1903.

Lieferung der gußeisernen Säulen und schmiedcciserucn Verbindungsschicncn
zur Herstellung der inneren Abfriedung bei den Spiel - und Sitzplätzen der

städtischen Gartenanlagen.

Tendloff E. L Th . Dittrich
— Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 75 !>.

Eisenschienenper Meter 65 Ii.
Zurückiiahuie von unbrauchbaren und entbehrlich

gewordenen gußeiserne» Säulen per 100 kg 8 X.
Eisenschienenper 100 kg 4 X.
Gußeiserne Säulen per Stück 5 X
Eisenschieuen per Meter 60 ü.
Für 100 kg unbrauchbare Säule » und Eisen¬

schienen 6 X.
Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 25 ü.
Eisenschieuenper Meter 54 st.
Für 100 kg unbrauchbare Säulen und Eisen¬

schienen7 X 50 ü.
Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 20 k.
Eisenschiklienper Meter 50 k.
Für 100 kg unbrauchbare Säulen und Eisen¬

schienen 8 X
Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 25 k.
Etzenschienen per Meter 60 ü.
Unbrauchbare Säulen und Eisenschieuen per 100 kg

8 X.
Gußeiserne Säulen per Stück 4 X 15 ü.
Eisenschieuenper Meter 48 st.
Alte unbrauchbare Säulen und Eisenschieuen per

100 kg 8 X 50 I,

Brager Josef

Meerkatz Joh.

Hutter L Schrantz

Waagner R . PH.

Vogelsinger L Pastree

Mag .-Abt VII , Z . 307 ex 1903.
' 18. Apiil 1903.

Ilmba » der Hauptimratskanäle in der Kurz -, Gras - und Mittelgassc im
, Vl . Bezirke zwischen der Wall - und Agidigassc.

E r d- » n d B a u m e i st e r a r b eit e n einschließlich der L ie f e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7487 X 1 !i.

— Aufzahlung 18X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hekto¬
liter nud von Schlackenzement der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 17 5X gegen Verwendung von Romau-
zement der Marke M . Egger in Kusslein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 kg perHekto-
liter und von Schlackenzemenl der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 23X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Macke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

Spitzer C.

Rzehaczel Ed.

Rella N. L Nesse
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Mag.-Abt. XXII. Z . 610 er 1903.
18. April 1903.

Vergebung der Regulicrsiillöscn und der Desinscktioiis- u»dBadceinrichtung
siir das städtische Polizeigesangeuhaus IX., Hahngasse 8/10.

R e g n l ie r s ü l l ö f e n.
Grohmann A. L Sohn — 9000 L.
Herzog Alexander Nachfolger

- 8188 X
Heim H. — 7827 X 80 li sür Kostenanschlag-V.

7131 X 40 >i sür Koslenanschag 11
Bode Max L Komp. — 10.000 X Nachlaß 19L (--- 8100 X.
Lcschctitzly Josef — Nachlaß 11X (— 8320 X).

Desinsektions- und  B a d e e i n r i cht » n g.
Haag Johannes — 7747 X 31 1>.
Kurz, RiischelL Henneberg

- 7427 X 62 li.
Bacon I . L. — 8690 X.
Haunover'sche Zeutralheiziingsbananstalt(Akuengesellschaft„Zeutralhezungl-

werke") — 10.706 X 8 X.
* *

*

Mag. Abt. XV, Z. 2269 er 1903.
20. April 1903

Vergebung der Lieferung der Gasöfen und Herstellung der zugehörigen
' Gasrohrleitung im Schulhause XIX., Hamincrschmidtgassc 26.

SchinzelL Komp. — 8938 X 7 >r.
Siemens Friedrich — 6820 X 56 Ir.

» *
*

Mag.-Abt. VII, Z. 814 er 1903.
20. April 1903.

Krinaluinbau in der Steinhagegasse zwischen der Arndt- und Schönbrnnner-
straße im XII. Bezirke.

Lid - und B a i, m e i ste ra rb e i te ii einschließlich d e r Li e f e i u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 6356 X 83 X.

Spitz r C.

Mogle Frih

Nrlla H. L Konip

Nella N. .V Nesse

— Aufzahlung 14)^ bei Verwendung von Roman.
zement der Marke Walkmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 KZ per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Wilkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 >r§ per Hektoliter.

— Auszahlung 21 gegen Verwendung von Roman-
zemeut der Marke Walkmühle in Jägern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 ÜZ per Hekto¬
liter und von Schlackenzemenl der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 iix per Hektoliter.

— Auszahlung 26^ gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Ober-Piesting in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 IiA per Hektoliter.

— Aufzahlung 19 5X bei Verwendung von Roman-
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 ÜA per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifische» Gewichte von
90 üg per Hekloliler.

*
*

*

Mag.-Abl V, Z. 1081 ei 1903.
' 20. April 1903

Aiisschriftstafeln siir die Wirnftnßreglilieriingsaiilagcn vom Doimnkanalc bis
Weidlingan.

Vergebung der Lieferung und Anbringung.
Waagner N. PH. — Aufzahlung 17^ für Tafeln ans Gußeisen.

Auszahlung 28F für Tafeln ans Zinkguß.
Lovrek Wilhelm — Nachlaß 14^ .
Büchler Anton — Auszahlung 15X-

Eintragungen in den Grwerbsteuer-Kataster.
27 . März INO» .

(Fortsetzung.)

Ungar Antonia — Pfeidlergewerbe— XX., Wallensteinstraße 46.
Urbanek Josef — Kleidermacher— X., Bncheugasse58.
Wagner Karl — Handel mit photographischen Bedarfsartikeln— VI.,

Gnmpendorfeistraße 115.
Walzhofer Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Gießanfgassc 11.
Weimann Franz — Herreukleidermachergewerbe— II ., Valerie-

straße 24.
Wiedemann Christine— Gastwirtsgewerbe(Witwenfortbetrieb) — VI. ,

Kascrnengasse 20.
Witetschka Karl — Fleischselcher— XX., Wallensteinstraße 5.
Witzelsberger Leopold— Fragnergewerbe— XV., Thalgasse 9.
Wodzinski Simon — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Neinprechts-

dorferstraße 72.
Woletz Guido — Gem ischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III.

Matthänsgasse 12. * *
*

28 . März 1««».
Anger Josef — Kleinfuhrwerk-Lizenz Nr. 44 — V., Schönbrnnncr-

straße 45.
Aufrichtig Leopold— Pfeidlergewerbe— II., Rneppgasse 12.
Bamboschek Marie — Fiaker Lizenz Nr. 747 — XVI., Thaliastraße 47.
Bisko Josef — Erzeugung und Verschleiß von Kunstterrakottawaren—

XX , Dcnisgasse 37.
Blnm Gisela — Selchwaren-Verschleiß— II., Ansstellungsstraße 5.
Czedron Mathilde — Modistengewerbe— II , Fngbachgaffe 19.
Deutsch Daniel — Schneider— I ., Kohlmarkt 10.
Dürr Rudolf — Handschuhmacher— I., Kärntnerring I.
Dürschner Adele Auguste— Haudschuhpntzergewerbe— II ., Schüttel-

straße 89.
Fitz Karl — Verschleiß von Schreib- und Zeichenrequisiten, sowie aller

an eine Konzefsion nicht gebundenen Drncksorteu— I., Johannesgasse 4.
Fleischer David — Sonn- und Regenschirmmacher— I-, Werdertor¬

gasse 15.
Fleischer geb. Singer Margarete — Wäschewaren-Erzengnng— XVI.,

Nückertgasse12.
Fleifchuer Alexander— Antiqnitätenhandel— II ., Rembrandtstraße 21.
Fuchs Friedrich— Pfeidler — I ., Schottengasse 2.
Graßler Hugo — Piänninerantensanittilcr— XVI.. Herbststraße 18.
Greif Hermann — Pränumerantensaininler— XVI., Peyerlgasse 4.
Gruber Rosalia — Marktviktnalien-Perschleiß— III , Augnstinermarkt.
Grünbcck Franz — Kleinfuhrwerksgeweibe— XVI., Gruudsteiugasse 21.
Harnstyak Martin — Handel mit Obst und Grünwaren im Unihcrziehen

im Gemeindegebiete von Wien (Marke Nr. 6401) — XVI., Hasnerstraße 87.
Hnsiäka Fra :>z — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX., Karajan¬

gasse 13.
Israel Sali — Pachiweiser Betrieb des der Rosalia Vogl gehörigen

B>annlweinschaukgewerbes— V., Obere Amtshansgafse 30.
Jellinek Franz — Kleidermachergewerbe— XIV., Stättermayergasse 17.
Kaburek Matthias — Fleischhauer— XVI.. Friedlich Kaisergasse 61.
F . KachlerL Komp. (Stellvertreter: Adolf Kachler) — Gemischtwaren-

handel — I., Wsthburggasse 18.
Karl Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I , Volks-

gartenstraße 5.
Karpisek Franz — Friseur und Raseur — XVI., Degengasse 39.
Katzer Therese— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulerchenselder-

gü tel 26/28.
Klnsaöek Josef — Kleidermacher— XX., Jägerstraße 4l.
Kohn Wilhelmine— Modistengewerbe— V., Margaretenstraße 62.
Koller Maiie, Witwe — Fortbetricb des Wirtsgewerbes—II ., Nncpp-

gasse 19.
Korschan Josef, Dr. — Herausgabe der Druckschrift„Wiener Steno-

giaphen-Zeitung" — XVI., Nenlerchenfelderstraße 54.
Kromer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Margaretenstraße 26.
Kryl Josef — Herreukleidermachergewerbe— II ., Leopoldsgasse 20.
Lastowicka Franz — Pachtweiser Betrieb der ans dem Hause XVI,  Grund-

steingasie 25, radizierten Schankgerechtigkeit— XVI., Gruudsteiugasse 25
Lewett L Findeisen (Inhaber : Karl Heinrich Lewett) — Handel mit

chemischen Bedarfsartikeln mit Ausnahme von galvanischen Dynamo- und
Schleismaschinen— XVI,  Burggasse 128.

Lischka Viktor— Herausgabe der periodischen Druckschrift: „Freie deutsche
Schule" — XVI., Hntleugasse 39.

Lndescher Amalia — Arzneikiänterhandel— XVI., Oltakringerstraße 111.
Mamitza Gustav— Gemüse-, Zwiebel-, Knoblauch- und Ecdäpfelhandel

— IV., Kärntnerloimarkt.
Pkayer Johann — Zuckerwaren-Verschleiß— I , Kolowratring10.
Neumann Wilhelm — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mozartgasse 6.
Nunner Julian — Fleischhauer(Filiale) — II ., Taborstraße 33.

S
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Palda Otmar — Gast- mid Schankgewerbe— II ., Mathildenplatz 2.
Papez Josefine — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Lichtenfelsgasse 7.
Pichler Karoline— Übernahme zum Putzen — I ., Färbergaste 10.
Plast Julius — Jndustriemalergewerbe— XVI., Brnnnengaste 27.
Pollak Moritz Hermann — Weinhandel in Gebinden— II ., Vereius-

gasse 20.
Ponbold Ignatz — Obsthandel— IV., Kärntnertormarkt.
Porsch Franziska — Marklmktnalienhandel— III ., Augustinermarkt.
Quetscher Matthias — Einspänner-Lizenz Nr. 53 — XVI., Gablenz-

gasse 42.
Naaber Akkuniulatorenwerkc-Aktiengesellschaft in Raab(Zweigniederlastung

in Wien; Geschäftsführer: August Lederer) — Handel mit Alknmulatoren—
I., Bartensteiugasse 8.

Noih Jakob — Handelsagent«? — XIV.. Reindorfgaste 42.
Roth Joses — Handelsagentie— II ., Castellezaasse 20.
Schartl Johann — Sattlergewerbe— XVI., Dampsbadgasse 2.
Schmied Karl — Handelsagentie-- III ., Salesiancrgaste 5.
Schöll Franz — Einspänner-Lizenz Nr. 1223 — XVI., Palctzgafse 31.
Schütz Hans — Handelsagentie— I., Wcrdertorgasse 15.
Skobizzi Marie — Handel mit Wein in verschlossene» Gefäßen (Filiale)

— V., Kettenbrückengasse 17.
Skneek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI

Friedmanngaste 59. '
Sonnenschein Philipp — Pfeidlerei— III ., Löwengaste 33.
Stehno Wenzel— Kleide,wacher gcwetbe— XVI., Grundsteingasse 15.
Steinbach Josef — Schlcstergewerbe— II ., Zirkusgaste 2.
Steiner Heinrich— Vrrkanfslokaleder Kunstblumen- und Hutsedern-

erzeugung im VII. Bezirke, Mariahilfeistraße 56 — I ., Bauernmarkt 16.
Stern Pauline — Modistin— I., Spiegelgaste 10.
Voidomatis Anastas D. — Fcdernschmückergewerbe— II ., Sterneck¬

platz 20.
Wagner Anton jun . — Fleischhauergewerbe— XVI., Snlmgaste 5.
Mawrnch Jsiran — Marktvikinalicn-Verschleiß— I., Am Schanzl.
Wittenberge Jnliana — Zuckerbäcker waren-Verschleiß— XIV., März¬

straße 69.
* -p

*

SO März ISO».
Barilitsch Josef — Herausgabe der periodische» Druckschrift„Mililär-

Kamcradschaslsblalt" — VII., StrftSkaserne.
Bartl Josef — Zweigiiiederlassnng d,r Walzmühle und des Walzmehl-

Handels in Slockcra», Sparkastaplatz3 — VII., Zieglcrgaste 48.
Barlos Alois — Schnbrnachergewerbe(Filiale) — X , Gndrunstr. 138.
Bauernfkind Josef — Kleinsuhrwerk mit Lizenz-Nr. 47 — X., Uhland-

gaste 2.
Belz Ottilie — Verschleiß von Noßhaarstoffen— VII., Neustiflgasse 77.
Burian Helene Nudolfine— Konzession zur Verabreichung von Kaffee,

Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen und zur
Haltung erlaubter Spiele — VII , Burggaste 30.

Tangl Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Felberstraße 22.
Edlbacher Franz — Vermittlung von Annonzen durch Jnserierung in

Zeitungen — XV., Goldschlagstraße 9.
Erste niederösterreichische Hauerinnung in Traismauer (Geschäftsführer:

Bonaventura Grnbcr) — Gast- und Schankgewerbe— XVIII., Währinger-
straße 88.

Exter v. Steinselz Friedrich — Architektengewerbe— XVIII , Gentz-
gaste 111.

Feßuer Josef — Pferdefleisch-Verschleiß— X., Leibnitzgaffe 45.
Fronzke Josef — Fiochteulransporl mit dem Kleinfnhrwerke Nr. 49 —

XVIII.. Theresiengaste 28.
Go.tsried Jakob — Ein- und Verkauf von altem Eisen mit Ausschluß

deS Handels mit alten Metallgeräten— X., Eugengaffe 88.
Giilfieund Albert — Erzeugung von Spirituosen und Essig auf kaltem

Wege— XVIII., Währingergürtel 152.
HarnoS Marlin — Viktualicnhaudcl(Filiale) — XVIII ., Ladenburq-

goss- 30.
Hecher Joses — Brouzewareu-Erzengung— XVI., Haberlgaste 4.
Herdor Berta — Gastgewerbe, und zwar Konzession zur Verabreichung

von Speisen, znm Ausschank von Bier, Weinjund Obstwein und zur Haltung
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspielcs— XIV., Felberstraße 48.

Herz Oskar — Gemischtwarenhandel— I., Schellinggaste 1.
Holzapfel Karl — Konzession zur Herstellung von Anlagen für Erzeugung

und Leitung von Elektrizität(Nichrbetrieb) — XVIII., Währingergürtel 126.
Horly Johann — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III.,

Löwengaste 26.
Karhan Joses — Kleidermacher— XVIII., Eduardgaste 13.
Klein Ciicilie — Kleidermachergewerbe— XV., Robert Hamerlinq-

gaste 32.
Knotz Paul — A'ademischer Bildhauer — XIX., Heiligenstädterstr. 139.
Krrstan Theresia— Modistcngewerbe— XV., Mariahilferstraße 173.
Kroupa Henriette— Gemischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß— II

Rudolssgaste 28.
Mayer Karl — Privat-Unterricht— XVIII., Theresiengaste 7.
Meiner Sidonie — Beherbergung von Fremden und Verabreichung

von Speisen an die eigenen Mieter — XVIII., Haizingcrgaffe 28.

Mclnik Albert — Gast- und Schaukgewerbe gemäß 8 16, lit. ck, I, x
G.-O. — XIII ., Penzingerstraße 44.

MittermeyerTheodor — Bäckergerverbe— XV., Mariahilfergürtel7.
Molitor Rosalia — Photographengewerbe— X., Triesterflraße 11.
Müller Klara — Maschinstrickerei— X., Schröttergaste 3.
Nemec Franz — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVIIl., Stern-Wartestraße 4.
Netuka Anna — Gemischtware», und Flaschenbier-Verschleiß— XIII-,

Kuefsteingaste7.
Nosck Friedrich— Gemischtwaren- nud Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Parkgaste 11.
Pascher Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

AntonSPlatz 3.
Perko Ignatz — Mechaniker— XVIII., Gentzgaste 21.
Naab Sophie — Spirituosen- und Branntwein-Verschleiß— X., Erlach-

gaste 139.
Nowland Walter, Alleininhaber der Firma W. Rowland — Verschleiß

von Pappendeckeln— VII., Kandlgaste 3.
Sattlegcr Hedwig— Gewerbsmäßige Übernahme von Garderobestücken

— XV., Westbahnhof.
Schachner Cäcilie— Kaffeesiedergewerbe, und zwar Konzessionz»r Ver¬

abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von
Erfrischungen, sowie von Liköre» aller Art und zur Haltung von erlaubten
Spielen — III ., Fasaugasse 55.

Schametz Josef — Milchmeiergewerbe— XVIII., Schopenhanerstr. 84.
Schilberg Heinrich— Anstreichergewerbe— XVIII., Martinsstraße52.
Schmerda Franz — Herreukleidermachergewerbe— VII., Neubang. 52.
Schmidr Irene — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Burggaste 113.
Schocker Rosalia— Übernabme von Wäsche»nd Kleidern zum chemische»

Putzen »nd Reinig u — VII ., Neustiftgaste 85.
Schopp Eduard Söhne (Gesellschafter: Eduard Schopp, August Schopp)

— Fabriksmäßige Erzeugung von Damenputzwaren— VII., Mariahilser-
straße 51.

Seitler Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Theresien-
gassc 36.

Slama Josef — Fleischhauergewerbe— VII., Kaiserstraße 100.
Sommer Max — Ausschank von Branntwein und Verabreichung von

Tee — VIl ., Neustiftgaste 14.
Urbane! Henriette — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—XIX., Kaasgrabengasse 1.
Vorreith Ruppert — Gemischwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 56.
Winkler Rosa — Milch-, Gebäck- und Kanditen-Verschleiß— XVIII.,

Schulgaste 10.'
* *

*

»I . März IS «»
Blim Paulinc — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Liköre» aller Art nud
Haltung erlaubter Spiele — VI., Marchettigasse 1.

Blnmenthal Alfred — Erzeugung von Likör und Spirituosen — IV.,
Gumpendorfcrstraße LO.

Brustmann Josef — Steindruckergeweibe— XVII., StadtbahnviaduktNr. 76.
Deimel Johann — Vcktualien-Verschlkib— XIII., Breitenseerstraße 30.
Egli Hugo — Frisenrgewerbe— XIII ., Penzingerstraße 44.
Enders Viktoria— Fleisch Verschleiß— XIII ., Jheringgaste 22.
Freiberger Lipmanu— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hernalser

Hauptstraße 80.
Fröschels Meier Leonhard— Kommissionswarenhandel— VI , Maria¬

hilferstraße 51.
Gahnal Jda , v. — Klavierunterrichtin Einzellekrione» — XVII.,

Veronikagaffe 16.
Hartig Franziska— Spenglergewerbe(Wilweufortbetrieb) — III ., Ungar-

gaste 35.
Haslinger Rosalia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII , Flachgaste 13.
Jerabek Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Hormayr-

gastc 41.
Juranitsch Irma — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Hellwagstraße 10.
Kaspar Marie, aeb. Kitzberger— Kravattennäherei— VI , Hosmühl-

gaste 13.
Kostka Magdalena — Tapezierer gewerbe— III ., Urigargaste 45.
Kraft Leopold— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII,

Lainz(Parz 379).
Kunz Agnes, geb. Schindler — Modisteugewerbe— VI , Kopernikus-

gaste 6.
Liszka Franz — Friseur- und Raseurgewerbe— VI., Magdalenen-

straße 56.
Maier Rosa — Damenkleidermachergewerbe— VI., Dürergaste 18.
Meicrhoser Anna — Viktualien-Verschleiß— XVII., Nosensteingaste 63.
Misak Anton — Fleischselchergewerbe— XVII , Dornbacherstraße.66.
Neider Wenzel— Herreukleidermachergewerbe— XVII., Wichtelg. 68.
Perouika Franz — Spirituosenhandel in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen mit Ausschluß jedwede» Ausschankes— XX., Karajangaffe 19.
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Polivka Alois — Schlossergewerbe— XVII., Ottakcingerstraße II.
Neiiihard Karl — Erzeugung von Sodawasser und Frnchtsäften— III .,

llugargasse 27.
Schinagl Friedrich— Schuhvberteilerzeuger— XV., Karmeliterhofg. 2.
Schirl Elisabeth — Gnnischlwaren-Veischleiß— XVII , Güpferling-

straßc 29.
Schwarz Einest — Fleischselchergewerbe— XVII , Hernalser Haupt¬

straße 35.
Spala Anna Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Kopitel-

gasse 1.
Szlogry» Wilhelmine — Branntweinschank(Pachtbetrieb) — XVII.,

Hernalser Hauptstraße 131.
Thornton Karl — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII., Lacknergaffe 30.
Voldrich Leopoldine— Gemischtwareu-Verschleiß— XVII , Lackncrg 7.
Weiß Gisela— Gemischiwaren-Berschleiß— XVII., Kaiuzqasse 19.
Wendlik Wilhelmine— Gemischtwareu-Verschleiß mit Flaschenbier und

Petroleum — XVII , Hauptstraße 36.
Zach Wenzel— Herrcnkleidermachergewerbe— XVII., Santcrgaffe 5.
Zelinka Theresia— Mark fahrergewerbe— Märkte und Kirchweihfeste

Österreichs.
Zischka Karoline— Verschleiß von Natnrblnmen im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. Praters.
Zöhrer Matthias — Gastwirtsgewerbe, und zwar Konzession zur Verab¬

reichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur
Haltung erlaubter Spiele mit Ausschluß des Billardspieles — III ., Haupt¬
straße 73.

* *

L. April 1« « » .
Adler Wilhelm — Gewerbsmäßige Herstellung von elektrischen Anlagen

zum Zwecke der Beleuchtung rc. — X., Bnchengasse 90.
Benedikt Elsa — Gemischtwaren-Berschleiß— I ., Franz Josefskai 29.
Bilcni Marie — Verschleiß von Kanditen— VII , Zieglergasse 82.
Bonsaing Susanna — Znckerbäckergewerbe(Witwensortbelrieb) — IX.,

Porzellangasse 47 und Schlickgaffe 6.
Chalupa Alois — Schuhmachergewerbe— X., Quellengaffe 90.
Danzinger Leo Erwin — Gemischtwareu-Verschleiß— IX., Alserbach-

flraße 10 a.
Deutsch David — Ein- und Verkauf von unedlen Metallen — XII,

Schönbrnnnerstroße 242.
Fried Kathi, geb. Jelliuek — Trödlergewerbe— V., Schönbrunner-

straße 111.
Fried S -, Firmaiuhabcr Samuel Fried — Gemischtwarenhandel(Filiale)

— I ., Rotenturmstraße 23.
Gebrüder Lasner, Inhaberin : Heimine Gregarecz — Damenkleider-

macheraewerbe— XVI., Kirchstetterngaffe 7.
Garon Ignatz — Gas- »nd Wasserleitungs-Installateur — I ., Hafue.-

steig 5.
Hackt Adolf — Friseur (Filiale) — X., Humboldtplatz 1.
Haydn Michael— Gemischlwarcii-Verschleiß— VII., Burggasse 115.
Högl Marie — Marktviktnalien-Verschleiß— III ., Aiigustineimarlt.
Jnilus Josef — Gemischtwaren--Veischleiß— X., in einer Verkaufshütte

aiif dem Grunde der Südbahn nächst dem Favoritener Viadukte.
Jäger Sicgniniid L Komp., öffentliche Gesellschafter Hugo Zahradnik,

Sieginund Jäger ; Veitreter: Hugo Zahradnik — Drechslergewerbe— VII.,
Kandlgaffe6 a.

Janisch Heinrich— Schuhmachergewerbe— X., Neilreichgaffe 3/5.
Klempercr Eugen — Ledergalaiiteriewaren-Erzeugnug— XVI., Hasner-

straße 76.
Kahn Siegfried, Koinmandit-Gesellschaft für moderne Beleuchtung—

Herstellung von Anlagen für Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu
Zwecken der Beleuchtung »nd Kraftübertragung, sonstiger gewerblicher»nd
häuslicher Anwendung, sowie zum gewerbsmäßigen Betrieb solcher Anlagen
— I ., Kärninerring13.

Korinek Hugo — Agentie— IX., Pramergaffe 25 a.
Kral v. Dobrawoda Franz — Konzessioii nach Z 16, lit. I und x G.-O.

sowie zur Verabreichung von Likören oller Art — IX , Krünetorgasse 19 II,
Kurtisch Anna — Verschleiß von Glas- und Pvrzellanwaren— VII.,

Zieglergasse 13.
Lang Ferdinand — Wäschcrgewerbe— XII., Draschegaffe 11.
Lechner Marie — Pferdefleisch »nd Selchwaren Verschleiß— XII,

Storchengaffe 8.
(Das Weitere folgt.)
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37. Gem- Hat Pichler,  betreffend die Errichtung einer Straßen¬
bahnhaltestelle in der Bnrggaffe an der Ecke der Schottenseld-
gasse in, VII. Bezirke . 685
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Michelbenern in eine Personenhaltestelle der Stadtbahn . . . 686
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der Blinden - und der Stolzrnthalergafse . . . .

59 . Gern .-Rat Büsch , betreffend die Erwirkung eines Landcsgesctzes
zum Verkaufe der durch Parzellierung eines Teiles der Theresren-
bad -Realität entstandenen Baustelle an der Ecke der Meidlivger
Hauptstraße und Hnfelandgaffe.

60 . Gem . -Nat G s o t t b a n e r , betreffend den Verkauf de, Baustelle
Einl .-Z . 1680 IX . Bezirk , Ecke der Lustkandl - und Löblichgasse,
an Ludwig Lamprecht . . ,.

61 . Gein .- Rat O P P e n b e r g e r . betreffend die Herstellung eines
gepflasterten Trottoirs in der Ankstellungsstraße längs des
Englischen Gartens (Zuschußkredit ) . . .

62 . Gem .-Nat Riss aw  eg , betreffend de» Anlauf der Baustelle
Einl .-Z . 2491 Buchengaffe , X . Bezirk , des W . PH . Hauck . .

63 . Derselbe,  betreffend den Bau eines Teiles der städtischen
Straßenbahnlinie „ Giidrun -Geisklbergstraße " gleichzxit g mit der

.Heistrlluug der Tiefstraße zur Unterfahrung der Geleise der
SlaatSeisenbahn . . . . . . . . . . . . . ." . . . . . . . .

64 . Derselb  e , betreffend dis . Erwirkung eines Verbotes des
, Feilbirleus von Honig im Umherzieheu im Sinne des ß 60 der

Gewerbeordnung . . . .
65 . Gem .-Nat Tr . Kren » , betreffend die Bewilligung eines Zu-

schußkredjtes zur Ausgabs Rubrik . Erhaltung der Baulichkeiten
der Ersten Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung.

66 . Derselbe,  bctriffend die Systcriiisternng der Stelle eines
auswärtigen Dieuers für . das städtische Versorgungshaus in
Liesing . . .

67 . Derselbe,  betreffend die Einführung der elektrischen Be-
leuchlung und Ergänzung der Wasserbeschaffung sür die städtische
Vcrsorgungsanstilt in St . Andrii an der Traisen.
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70 . Gem .-Nat To in ola,  betreffend die Subventionierung des
Vereines zur Gründung und Erhaltung von Erholungs - und
Feierabendhäuseru sür Lehrerinnen Zisleiraniens (Sitz Korneu-
bnrg ), zur Errichtung einer Gedenktafel für die Kaiserin Elisabeth
an der Kirche am Leopoldsbcrge . .

71 . Gem .-Rat Hölzl,  betreffend die Ergänzung des Gemcinde-
rats -Beschluffks vom 2 , Jänner 1903 , betreffend die Abtretung
eines Teiles der Realität XIX ., Döblinger Hauptstraße 83 , der
Kongregation der Schwester » vom armen Kinde Jesu zur Straße

72 . Gem .-Nat Dr . Wesselsky,  betreffend die Erhöhung der
Bezirks,alrniandatc in den Bezirken I , III , V, VII , XII , XVII
nnd XIX ans 24 und im Bezirke XIII ans 30.

73 . Gem .-Rat Dr . D e n t s ch »r a n n , betreffend der Zurückziehung
der beim Verwaltnngsgerichtshofe anhängige » Beschwerde gegen
die Ministerial -Entscheidung in Angelegenheit der Beilrags-
leistung zu de» Kirchenerfordernissen für die Pfarrkirche in
Baurngarten .

74 . Gem .- Rat Schreiner,  betreffend die Genehmigung des
Sommerfahrplanes der elektrischen Straßenbahn Wie »— Kagran
pro 1903 . . .

75 . Derselbe,  betreffend die Bewilligung eines Ehrenpreises für
den Wiener Regatta -Verein.

76 . Ge »r.-Rat Hör in a u n , betreffend die Rückverlegung des Fisch-
marktcs ans das rechte Donaunfer zunächst der Stephaniebrücke

77 Gem .-Nat Büsch , betreffend de» Ankauf der Realität XII,
Wilhelnrstraße 32 , der Franziska Vogler  und Konsorten . .

78 Derselbe,  betreffend die Herstellung der Straßenbahnlinie
Hetzendorferstraße — Feldkellergasse — Speisingerstraße (zurück-
»ezogenl . .

79 . Gem .-Rat G s o l t b a n e r , belreffend Mehrkosten für die
Fnndierungsarbkiteu beim Bane des neuen städtischen Pobzei-
gefangenhanses IX ., Hahngaffe 8 10 . . .

80 . Gem .-Nat Ferdinand G r ä f, betreffend die Überlassung des
ehcinaligen Notspitales XVI , Oitakringerstraße 246 , an den
Verein „Kinderschntzstationen " .

81 . Gem .-Nat T o in o l a, betreffend die Bewilligung der Funkliorrs-
gebühreu sür den Bürgermeister Dr . Karl Lneger .

Aefchkuß -H' rotolioll der vertraulichen Sitzung de » Hemeinderatc»
vom 17 . April 1903.

Inhalt:
1 ., 2 ., 3 . nnd 4 , Gem . -Nat T o in o l a , betreffend Gnadengaben

an Josefa Wisgril , Schuldienerswitwe , und an deren Tochter
Berta , ferner an Karoline Deiß , Offizialswaise , Elise Kupka,
Kanzlistenswitwe , und an Alexander Gamilschegg , gewesenen
Aushilsstechniker.

5 . Derselbe , betreffend die Bewilligung von Heizpauschalieu sür
die in Weidlingau stationierten Beamten des WienflußaussichtS-
dienstes und Zulage an den Wienflußaufseher Josef Popowitsch

B -zirksvertretiingen:
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirk - Vertretung Nndolssheim

vom 31 . März 1903 .
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals vom

2 . April 1903 .
Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirk - Vertretung Landstraße vam

9 . April 1903 .
Allgemeine Nachrichten:

Slubenrauch ' s Kommentar zum Österreichischen allgemeinen bürger¬
lichen Gesetzbuche . .

Approvisionierung:
Täglicher Fleischmarkl (Großmarkihaüe ) vom 12 . bis 18 . April 1903 .
Taalicher Fleischmarkt (Markthalle Wiihringergürtcl ) vom 12 . bis 18 . April

1903 .
Pferdemarkt vom 17 . April 1903 .
Schlachtviehmarkt vom 20 . April 1903 .
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 18 April 1903 . . . . . . . .
Heu - nnd Strohmarkt vom 12 . bis 18 . April 1903 .
Städtischer Lagerhaus.
Sanitäts -Augelegenheiten:

Ausweis über die im Monate März durch die städtischen Sanitäts-
Stationen und Depots ausgeführten Kranken - und Leichen¬
transporte .

Städtisches Arbeitsvermilllunqsamt in Wien:
Vermittlungstätigkeit vom 11 . bis 17 . April 1903 .

i Baubewegung:
s Gesuche um Baubewilligungc » vom 16 . bis 20 . April 1903 . . . .

694 Städtische Arbeiten und Lieferungen:
! Offertverhandlungs -Ergebniffe.
^ Eintragungen in den Erwerbsteuer -Kataster.

695 ^ Knndinachungen . "

697

697

698

698

698

699

699

700

701

701

701

702

702

702

703

703

701

701

704

705
705
705

706
706
701

706

706

707

707
709
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Gffert-Aus Schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LS« »

Tag
und

Stunde
Hrt

(HLnreau) W.-A. H ö j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

29 . April
11 Uhr

30. Apnl
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

717

1763

Demolierung. Vergebung der Demolierung:
des städtischen Hauses , XII .,

Schönbrunnerstraße 207;
des städtischen Hauses XII .,

Arndtstraße 52. 2—3

29 . April
12 Uhr

detto 715 — Demolierung des Hauses VII.,
Kaiserstraßc ll. 1—3

25 . April
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

1194 Herstellung beziehungsweise Regu-
gulierung der Straßen bei den
neuen k. und k. Kavalleriekasernen

in Breitensee , XUI . Bezirk.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 11 .215 X 98 b und
1000 X Pauschale.

3- 3

28 . April
11 Uhr

detto 582 — Vergebung der Lieferungen von
II Stück Wegwalzen sür Handzng. 1 - 2

29 . April
10 Uhr

detto 909 Regulierung am Bauernmarkt,
in der Landskrongasse und unter

den Tnchlauben im I. Bezirke.

a) Erd- und Pflasternngsarbeiten

I») Asphaltierungsarbeiten . . .

o) Holzstöckelpflasterungsarbeiten

2604 X 41, und 200 X
Pauschale.

19 .254 X 40 b und
100 X Pauschale.

5833 X und 200 X
Pauschale.

l - 3

1. Mai
10 Uhr

detto 1193 Neupflasterung der Handelskai¬
straße im II . Bezirke vom städti¬

schen Donaubade abwärts.

Erd- und Pflasternngsarbeiten. 6910 X 19 b und

400 X Pauschale.
1 - 3
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Tag
und

Stunde

der Offerte

Hrt
(Anrean)

»erhandlung

W .-Z. G ö j e k t H e g e n st a n d
der Arbeiten und Lieferungen

Keranschtagte
Koken

27. April
10 Uhr

Abteilung
Vll

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

376 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Voglsang- und Jahn¬
gasse (von der Zentagasse gegen
die Ramperstorffergasse) im V. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeitcn
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4186 X 5 k

t - 2

28. April
10 Uhr

detto 258 Umbau der Hauptunratskanäle in
der Nokitanskygasse (zwischen
Leopold Ernst- und Antonigasse)
und in der Schumann - und
Antonigasse (zwischen der Rosen¬
stein- und Rokitanskygasse) im

XVII. Bezirke.

Erd - »nd Baumcisterarbeiten ein¬
schließlich derLieferiing der hydrau¬

lischen Bindemittel.

12.752 X 69 I>

1- 2

23. April
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag . - Rat
Hulka)

1228 Städtische Leichenkammern. Instandhaltung der elektrischen
Weckapparate. Barbemerlung, Bedingniffe

sind im Stadlbauamte ein-
zusehen.

3 - 3

24. April
-10 Uhr

Neues
Rathaus

VII. Stiege,
II . Stock,
Mag .-Abt.

XV
(Mag . - Rat
NaroLny)

36374
ex 1901

XII., Hetzendorferstraße66. Teichgräberarbeitenfür die Schaf¬
fung eines Sommerturnplatzes,
eines Schulgartens und eines

Jugendspielplatzcs.

4945 X 50 I,

3—3

M .-Abt. V aä 1683 ox 1903.

Kundmachung.
(Politische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. April
1903, Z . 37289 , findet zur Prüfung des Projektes der Ge¬
meinde Wien für die Errichtung von Nebengebäuden am Be¬
triebsbahnhöfe Grinzing der städtischen elektrischen Straßen¬
bahnen die Prüfung nach Maßgabe des K 22 der Handels-
ministerial-Verordnung vom 25. Jänner 1879, R .-G.-Bl . Nr . 19,
die örtliche Verhandlung am Donnerstag deu 23. April 1903
unter der Leitung der eingangs genannten k. k. Behörde statt.

Die Kommissionsmitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 Uhr vormittags beim Betriebsbahnhöfe Grinzing.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehclfe vom 16. April
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat - H
Haus, Mezzanin, Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichenAmtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin, Stiege IV)
oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich einge¬
bracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz.

am 16. April 1903. ^

M .-D . Z . 961/03.
8t .-B .-A.-D . Z . 1030/03 . '

Kurrende
r die Herren Bauinspektoren, Obcriugcuicure, Ingenieure,

Bauadjuukten und Baupraktikanten.
Infolge der Pensionierung des städtischen Banrates Johann

ütter  gelangen im Status des Stadtbauamtes:
1 Bauratstelle in der III . Rangklasse,
1 Bauinspektorstelle in der IV. Rangklasse,
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1 Oberingenieurstelle in der V . Rangklasse,
1 Jngenieurstelle in der VI . Rangklasse und
1 Bauadjunktenstelle in der VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisicrten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Bauamtsbeamten und
der Baupraktikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompetenzgesuche längstens bis einschließlich
Samstag den 25 . April 1W3 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Direktion zu überreichen.

Ans später einlangcndc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für diejenigen Herren Bauamtsbeamten und Baupraktikanten,
welche sich bereits anläßlich der Kurrende vom 9 . Mürz 1903,
M .-D . 646 , in Kompetenz gesetzt haben , entfällt die Einbringung
eines neuen Kompetenzgesuches.

Als maßgebende Verlautbarung dieser Ausschreibung ist die
Kundmachung im Amtsblatte der Stadt Wien anzusehen ; die
unterbliebene Unterfertigung dieser Kurrende kann daher bei ver¬
späteter Überreichung keinen Entschuldigungsgrund finden.

Wien,  am 15 . April 1903.

Der Magistrats -Direktor:
Dr . Weiskirchne ». I—i

Kundmachung.
lAusschrcibnng der Neuwahlen der Bezirksvertietnngcn für den
l ., HI ., IV., V., VI., VII ., X«I., XIII ., XVII . und XIX. Bezirk.)

Gemäß § 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom
24 . März 1900 , L .-G .- und V .-Bl . Nr . 17 ) ist im Jahre 1903
in den Gemeindebezirken Innere Stadt , Landstraße , Wieden,
Margareten , Mariahilf , Neubau , Meidling , Hietzing , Hernals
und Döbling die Neuwahl der Bezirksvertretung vorzunehmen.

Indem diese Wahlen hiemit ausgeschrieben werden , wird
behufs Durchführung derselben gemäß M 17 und 26 der Ge¬
meindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Die Wahl der Mitglieder der oben bezeichneten Bezirks¬
vertretungen erfolgt auf die regelmäßige Mandatsdauer von
sechs Jahren.

Die Anzahl der in den einzelnen Wahlbezirken , beziehungs¬
weise von den einzelnen Wahlkörpern zu wählenden Bezirksräte
sowie die betreffenden Wahltage und Wahlorte sind aus der
unten folgenden diesfälligen Zusammenstellung zu entnehmen.

Diese Wahlen werden nach den für die Wahl der Mitglieder
des Gemeinderates geltenden Bestimmungen vorgenommen.

Für die Wahlen werden amtliche Stimmzettel ausgegeben
und ist jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel
ungültig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen , als auf den Wahlköcher des betreffenden Bezirkes
entfallen.

Die Herren Wähler werden eingeladen , sich am Wahltage
an dem für jeden Wahlbezirk bestimmten Orte mit ihren Wahl¬
legitimationen persönlich emzufioden.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl¬
legitimationen beziehungsweise Stimmzettel werden jedem Wahl¬
berechtigten über persönliches Verlangen im Zentral -Wahl - und
Steuerkataster , I ., Neues Rathaus , Hochparterre , und am Wahl¬
tage selbst durch den Vorsitzenden der Wahlkommission Duplikate
ausgefolgt , wenn die Identität des Wühlers zweifellos sicher¬
gestellt ist.

Die Abgabe der Stimmzettel beginnt au jedem Wahltage
um 7 Uhr morgens und wird um 4 Uhr nachmittags beendet,
daher auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen , keine Rücksicht genommen werden kann . Genau um
4 Uhr nachmittags werden die Türen des Wahllokales geschlossen
und können von da an nur mehr diejenigen , welche sich zu dieser
Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimmen abgebeu.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzühlung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommen.

Bei der Wahl in Sektionen erfolgt die Ermittlung des
Gesamtergebnisses in allen Fällen durch die Wahtkommission der
I. Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wühlen waren , die absolute Mehrheit
erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzusehen , auf welche
die größte Stimmenanzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wühlenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist
durch die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt.
Bei der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
auSgefcrtigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken , die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden , wer in die engere Wahl eiubezvgeu werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu wählenden
Mitglieder . Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere
Wahl gebrachte Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahlen finden an folgenden Tagen statt:

Für den III . Wahlkörper : am 4 . Mai 1903 , die eventuelle
engere Wahl am 5 . Mai 1903.

Für den II . Wahlkörper : am 6 . Mai 1903 , die eventuelle
engere Wahl am 8 . Mai 1903.

Für den I . Wahlkörper : am 9 . Mai 1903 , die eventuelle
engere Wahl am 12 . Mai - 1903.
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Ort und Anzahl der vorzunehmenden Wahlen:

I Bezirk : Innere Stadt.

Die Herren
Wühler
aus dem

O rt der Wahlen
Anzahl der

vorzunehmen¬
den Wahlen

3. Wabl-
körper

Altes Nathans,!., Wipplingerstraße 8,
großer Sitzungssaal im 2. Stock 8 Neuwahlen

2. Wahl¬
körper

1.Sektion
4 - 6

Altes Nathans, I.,Wipplingerstraße 8,
großer Sitzungssaal im 2. Stock

2.Sektion
LI- 2

Altes Rathaus,I .,Wipplingerstraße 8,
großer Sitzungssaal der Bezirks¬

vertretung im 2. Stock

8 Neuwahlen

I. Wahl-

1.Sektion
4 - 6

Altes Rathaus, I.,Wipplingerstraße8,
großer Sitzungssaal im 2. Stock

körper
2. Sektion

Ll- 2
Altes Rathaus, I.,WiPplingerstraße8,
Sitzungssaalder Bezirksvertretung

im 2. Stock

8 Neuwahlen

III . Bezirk : Landstraße.

I . Sektion
4 - 1

Gemeindehaus,III, Gemeindeplatz3,
Sitzungssaal der Bezirksvertretung

im I. Stock

3. Wahl-
körperj

2 Sektion
L- H

Gemeindehaus, III .,Gemeindeplatz3,
Sitzungssaal des Ortsschulrates im

1. Stock
8 Neuwahlen

!!

3.Sektion
6 - 2

Gemeindehaus, II6,Gemeindeplatz3,
Armeninstitutslokale, ebenerdig

!
,
!

1. Sektion
4 - 6

Gemeindehaus, III .,Gemeindeplatz 3,
Sitzungssaal der Bezirksvertretnng

im 1. Stock

!

2. Wahl
körper

2.Sektion
6 - 6

Gemeindehaus, III,Gemeindeplatz3
Sitzungssaal des Ortsschulrates im

1. Stock 8 Neuwahlen

3.Sektion
LI- 6

Gemeindehaus, III .,Gemeindeplatz 3,
großer Sitzungssaal im 2. Stock

! 4.Sektion
8- 2

Gemeindehaus,III .,Gemeindeplatz3,
Armeninstitutslokale, ebenerdig

!
>

1. Wahl-

1.Sektion
4 - 6

Gemeindehaus, III .,Gemeindeplatz3,
Sitzungssaal der Bezirksvertretung

im 1. Stock 8 Neuwahlen
körper 2.Sektion

Ll—2
Gemeindehaus, III .,Gemeindeplatz 3,

Armeninstitutslokale, ebenerdig

IV . Bezirk : Wieden.

3. Wahl-

1. Sektion
4 - 6

Gemeindehaus IV., Schäfsergasse 3,
Festsaal im 1. Stock

6 Neuwahlenkörper 2. Sektion
U—2

Gemeindehaus IV., Schäfsergasse 3,
Sitzungssaal im 1. Stock

2. Wahl-

I . Sektion
4 - 6

Gemeindehaus IV., Schäfsergasse3,
Festsaal im 1. Stock

6 Neuwahlenkörper 2. Sektion
U—2

Gemeindehaus IV., Schäfsergasse3,
Sitzungssaal im 1. Stock

1. Wahl¬
körper

j Gemeindehaus IV., Schäfsergasse3,
Festsaal im 1. Stock 6 Neuwahlen

Die Herren
Wähler

aus dem

V. Bezirk : Margareten.

Ort der Wahlen
Anzahl der

vorzunehmen¬
den Wahlen

3. Wahl¬
körper

1.Sektion
4 - 6

Gemeindehaus V., Schönbrunner-
straße 54, Sitzungssaal im I. Stock

8 Neuwahlen

2.Sektion
» —I.

ArmenhausV., Schönbrunnerstr.54,
Armeninstitutslokale, ebene,dig

3.Sektion
LI—6

Mädchen-Volksschule V., Wien¬
straße 97, Turnsaal, ebenerdig

4.Sektion
8- 2

Mädchen-Volksschule V.. Wien¬
straße 97, Lehrzimmer der Klaffe1 4,

ebenerdig

2. Wahl¬
körper

I.Sektion
4 —6

Gemeindehaus V., Schönbrunner-
straße 54, Sitzungssaal im 1. Stock

8 Neuwahlen
2.Sektion

LI- 2
GemeindehausV., Schönbrunner¬
straße 54, Armeninstitutslokale, eben¬

erdig

l . Wahl-
körper

Gemeindehaus V., Schönbrunner¬
straße 54, Sitzungssaal im 1. Stock 8 Neuwahlen

VI . Bezirk : Mariahilf.

3. Wahl¬
körper

1.Sektion
4 - 6

Gemeindehaus VI., Amerlingsir. 6,
Sitzungssaal der Bezirksvertretung,

ebenerdig

6 Neuwahlen2.Sektion
I- k

Knabeu-Volksschule VI., Cornelius¬
gasse6, Lehrzimmer der Klaffe1 4,

ebenerdig

3.Sektion
8—2

Knaben-VolkSschule VI., Cornelius¬
gaffe6, Lehrzimmer der KlaffeI 8,

ebenerdig

2. Wahl¬
körper

1.Sektion
4 - 6

Gemeindehaus VI-, Amerlingsir. 6,
Sitzungssaal der Bezirksvertretung,

ebenerdig
6 Neuwahlen

2.Sektion
14—2

Knabeu-Volksschule VI., Cvrnelius-
gasse6, Lehrzimmer der 1. Klaffe 6,

ebenerdig

1. Wahl¬
körper

Gemeindehaus VI., Amerlingsir. 6,
Sitzungssaal der Bezirksvertretung,

ebenerdig
6 Neuwahlen

VII . Bezirk : Neubau.

3. Wahl-
körper

1.Sektion
4 - 6

Gemeindehaus VII., Neubaug. 25,
3. Stiege, Sitzungssaal der Bezirks-

Vertretung im 1. Stock links

8 Neuwahlen2.Sektion1- cr
Gemeindehaus VII ., Neubaug. 25,

3. Stiege, Volksbibliothek im
1. Stock rechts

3.Sektion
6 - 2

Gemeindehaus VII ., Neubaug. 25,
Armeninstitutslokole, ebenerdig

(Gaffenseite)

2. Wahl¬
körper

1.Sektion
4 - 6

Gemeindehaus VII ., Neubaug. 25,
3. Stiege, Sitzungssaal der Bezirks-

Vertretung im 1. Stock links

8 Neuwahlen2.Sektion
1- cr

Gemeindehaus VII., Neubaug. 25,
3. Stiege, Volksbibliothck im

1. Stock rechts

3.Sektion
6 - 2

Gemeindehaus VII., Neubaug. 25,
Armeninstitutslokale ebenerdig,

(Gaffenseite)
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!
V II . Bezirk : Neubau.

Die Herren
Wähler
aus dem

O rt der Wahlen
Anzahl der

vorzunehmen¬
den Wahlen,!

1. Wahl-
kärper

! Gemeindehaus VII., Neubaug 25,
3-Sliege, Sitzungssaal der Bezirks-

vertretnng im I . Stock links
8 Neuwahlen

XII . Bezirk : Meidling.

3. Wahl-
kärper

Die Zuweisung der Wähler dieses Wahlkörpers
zn den drei Wahllokalitäten, beziehungsweise
Wahlkommissionen erfolgt sektionsweise und
nach ihrer territorialen Zugehörigkeit. Die
Wahllokalitäten werden mit besonderer Kund¬

machung verlantbart.

8 Neuwahlen

2. Wahl¬
körper

Gemeindebans XII., Meidlinger
Hauptstraße4, großer Sitzungssaal

im I. St -ck
8 Neuwahlen

1. Wahl-
körper

Gemeindehaus XII ., Meidlinger
Hauptstraße4, kleiner Sitzungssaal

im k. Stock
8 Neuwahlen

XIII . Bezirk : Hietzing.

3. Wahl-
körper

I . Sektion
4 —8

! Gemeindehaus XIII ., Fasholdg. 8.
Sitzungssaal der Bezirksvertretnng

im I. Stock
10 Neuwahlen

2.Sektion
8 - 2

Gemeindehaus XIII ., Fasholdg. 8,
Ortsschulratslokale im I. Stock

I. Sektion
4—8

Gemeindehaus XIII ., Fasholdg. 8,
Sitzungssaal der Bezirksvertretung

im I . Stock

2. Wahl
körper

2.Sektion1- cr Gemeindehaus XIII , Fasholdg. 8,
OrtSschulratslokale im I . Stock

10 Neuwahlen

3.Sektion
8 - 2

Genieindehans XIII ., Fasholdg. 8,
Brzirkswahlkatasterlokaleebenerdig

1. Wahl-
körper

Gemeindehaus XIII .. Fasholdg. 8,
Sitzungssaal der Bezirksvertretnng

im 1. Stock
10 Neuwahlen

XXII . Bezirk : Hernals.

1.Sektion
4 - 8

Gemeindehaus XVII., Elterlein¬
platz 14, großer Sitzungssaal im

1. Stock links

3. Wahl¬
körper

2.Sektion
I- k

Gemeindehaus XVII., Elterlein¬
platz 14, kleiner Sitzungssaal im

1. Stock links
8 Neuwahlen

3.Sektion Gemeindehaus XVII., Elterlein-
platz 14, Armeninstitutslokale im

1. Stock rechts

2. Wahl-

l .Sektion
4 - 8

Gemeindehaus XVII., Elterleiu-
platz 14, großer Sitzungssaal im

1. Stock links
8 Neuwahlenkörper

2.Sektion
N- 2

Gemeindehaus XVII., Elterlein¬
platz 14, kleiner Sitzungssaal im

I. Stock links

1. Wahl-
köiper

Gemeindehaus XVII , Elterlein¬
platz 14, großer Sitzungssaal im

I . Stock links
8 Neuwahlen

XIX . Bezirk : Döbling.

Die Herren
Wähler
ans dem

Ort der Wahlen
Anzahl der

vorzunehmcn-
den Wahlen

3. Wahl-
körper

Die Zuweisung der Wähler dieser beiden Wahl¬
körper zu den einzelnen Wahllokalitjitenbe¬
ziehungsweiseWahlkommissionenerfolgt seklious-
weise und nach ihrer territoriale» Zugehörig¬
keit. Die Wahllokalitäten werde» mit besonderer

Kundmachung verlantbart.

8 Neuwahlen

2. Wahl
körper

8 Neuwahlen

1. Wahl-
körper

Gemeindebans XIX , Gatterbnrggasse 14,
Sitzungssaal im 1. Stock 8 Neuwahlen

Wien , am 18. April 1903.
Der Bürgermeister:

Dr. Karl Lueger. i- >

Kundmachung.
Wahllokalitiiten im XU. Bezirke siir die am4. Btai 1903 statt-

fiiidende Bezirksratswahl des 3. Wahlkörpers.
Unter Bezugnahme auf die gleichzeitig verlautbarte Kund¬

machung, betreffend die Ausschreibung der im Jahre 1904 vor¬
zunehmenden Bezirksratswahlen, werden im folgenden die für die
Wahl des 3. Wahlkörpers im XII. Bezirke bestimmten Sektionen
und Sprengel samt den zugehörigen Wahllokalitäten bekannt¬
gegeben.

Die Zuweisung der Wahlberechtigten zu den Wahllokalitäten
beziehungsweiseWahlkommissione» geschieht sektionsweise und
nach ihrer territorialen Zugehörigkeit. Tie I. und I!. Sektion
bilden zusammen, die UI. dagegen für sich allein einen Sprengel.

Die Straßen, Gassen und Plätze der einzelnen Sprengel
sind in alphabetischer Ordnung angeführt. Die den ersteren bei¬
gesetzten Zahlen bedeuten die Haus-lOrientierungs)-Nnmmern.

I. Sektion (Wähler  X bis  U).
Wahllokal: Gemeindehaus, XII., Meidlingcr Hauptstraße 4,

großer Sitzungssaal im 1. Stock.
II. Sektion (Wähler  N bis  2 ).

Wahllokal: Gemeindehaus, XII., Meidlinger Hauptstraße 4,
kleiner Sitzungssaal im 1. Stock.

Sprengel beider Sektionen:  Aichholzgasse, Aichhvrn-
gasse, Albrechtsbergergasse, Arndtstraße gerade Nummern2 bis
Ende, ungerade Nummern 27 bis Ende, Aßmayergasse alle
Orientierungs-Nummern und die Evidenz-Nummern6 bis 11,
Bcndlgasse, Bischoffgasse, Bonhgasse, Breitenfurterstraße ungerade
NummernI bis 17, Canalettogasse, Diefenbachgasse alle ungeraden
Nummern, Dörselstraße, Draschegasse, Dunklergasse, Ehrenfels¬
gasse, Eichenstraße, Erlgasse, Fabriksgasse, Franenheimgasse,
Füchsclhvfgasse, Gatterholzgasse, Gandenzdorsergürtel, Gerichts¬
weg (Orientiernngs-Nummer3 und die Konskriptions-Nummern
100, 124, 222 Altmannsdvrf und 788 Unter-Meidling, ferner
der Meidlinger Friedhof), Gierstergasse, Grieshofgasse, Grünberg¬
gasse, Haebergasse, Haidackergasse, Harthausergasse, Haschkagasse,
Hoffmeistergasse, Hohenbergstraße(Wallncrs Meierei), Hufeland¬
gasse, Jgnazgassc, Klährgasse, Kobingergasse, Kollmayergasse,
Korbergasse, Krichbaumgaffe, Längenfeldgasse, Langes Remisfeld
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Konskr .-Nr . 146 Altmannsdorf , Linienwallplatz , Mandlgasse,
Marinonigasse , Meidlinger Hauptstraße , Michael Bernhardgasse,
Migazziplatz , Murlingengasse , Neuwallgasse , Niederhofstraße alle
Orientierungs -Nummern und die Evidenz -Nummern 12 bis 16,
Nchmphengasse , Pachmüllergasse , Pohlgasse , Ratschkygasse , Rauch¬
gasse , Neschgasse , Roesnergassc , Rosaliagasse , Rosasgasse , Roten-
mühlgasse , Rottmayrgässe , Ruckergassc , Schönbrunnerschlvßgasse,
Schönbrunnerstraße gerade Nummern 134 u bis Ende , unge¬
rade Nummern 151 u bis Ende , Schwcnkgasse , Sechtergasse,
Seumegasse , Singrienergasse , Spießhammergasse , Spittelbreiten¬
gasse , Startmasse , Steinackergasse , Stcinbauergasse (verlängerte)
alle Objekte im XII . Bezirke , Steinhngegasse , Stiegergasse die
Nummern 1 , 2 , 3 , 4 , 5 und 6 , Storchcngasse gerade Nummern
2 bis 16 , ungerade Nummern 1 bis 11 , Tanbruckgasse , Teich¬
ackergasse , Theresienbadgasse , Tivoligassc , Ullmannstraße die
Nummern 58 und 71 , Unter -Meidling die Konskr .-Nummern 942
und 943 , Vierthalergasse , Vivenotgasse , Wertheimsteinstraße,
Wilhelmstraße , Zeleborgasse , Zenogasse gerade Nummern 2 bis 18,
ungerade Nummern 1 bis 27 mit Ausnahme der Nummer 19.

III . Sektion.

Wahllokal : Volks - und Bürgerschule XII ., Hetzendorferstraßc 66,
Turnsaal.

Sprengel : Abermaungasse , Altmannsdorf die Kvnskr .-
Nummern 139 , 191 , 200 , 203 , 212 , 222 und 223 , Altmanns-
dorferstraße , An der Donaulündcbahu Kouskr .-Nr . 216 , Bahn¬
hofstraße , Bclghoferstraße , Bethlengasse , Biedermauugasse , Boer-
gasse , Breitenfurterstraße alle geraden Nummern , ungerade
'Nummern 49 bis Ende , Deutschmcisterstraße , Eglseegasse , Hervicns-
gasse , Hetzendvrf die Konskr .-Nummern 30 und 207 , Hetzcndvrfer-
straße , Hietzingerstraße Konskr .-Nr . 269 Hetzendorf ' (Friedhof-
gebäude ) , Hoffingergasse , Hohenbcrgstraße iNcstauration und
Meierei zur „ Gloriette ") , Jügerhausgasse , Kernstraße , Khlestplatz,
Kiningergasse , Kirchfeldgasse , Kurzes Remisfcld die Konskr .-
Nummern 178 und 206 Altmannsdvrf , Langes Kirchfcld die
Konskr .-Nummern 208 , 209 und 224 Hetzeudors , Oswaldgasse,
Premlechnergassc , Pronaygassc , Rechte Bahnzeile , Nvscnhügel-
straße , Sagedergasse , Schlöglgasse , Schönbruuneraile , Schöpfer¬
gasse , Stachegasse , Strohberggassc , Untcr -Hctzendvrf «Station
an der Verbindungsbahn ) , Valerie -Cottage , Wächterhaus au der
Südbahn , Werthenburggasse , Zenvgasse 19 (Restauration und
Meierei zur „ Gloriette " ) . Zvppelgasse.

Wien,  am 18 . April 1903.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . l - i

Kundmachung.
(Wahllokalitäten im XIX. Bezirke für die am 4., beziehungsweise
6. Mai1S03 stattfindenden Bezirksratswahleu des 3 , beziehungs¬

weise 2. Wahlkörpers.)
Unter Bezugnahme ans die gleichzeitig verlautbarte Kund¬

machung , betreffend die Ausschreibung der im Jahre 1903 vor-
zunehmcndcn Bezirksratswahlen , werden im folgenden die für die
Wahl des 3 . sowie 2 . Wahlkörpers im X IX . Bezirke bestimmten
ztvei Sektionen (Sprengel ) samt den zugehörigen Wahllokalitäten
bckanntgegeben.

Die Zuweisung der Wahlberechtigten zu den Wahllokalitäten,
beziehungsweise Wahl -Kommissionen geschieht sektionsweise und
nach ihrer territorialen Zugehörigkeit.

Die Straßen , Gassen und Plätze der einzelnen Sprengel sind
in alphabetischer Ordnung angeführt . Die den ersteren beigesetzten
Zahlen bedeuten die Haus - (Orientiernngs -)Nnmmern.

I . Sektion.

Wahllokal : Gemeindehaus , X X ., Gatterburggasse 14 , Sitzungs¬
saal im 1 . Stock.

Sprengel:  Agnesgasse , Am Himmel , An der Bahn,
Barawitzkagassc gerade Nummern 2 bis Ende , Bellevuestraße,
Biedergasse , Billrvthstraßc , Blaasstraße , Böhmmühlgasse , Brecher¬
gasse , Brcitenweggassc , Carl Ludwigstraße , soweit sie zum
XIX . Bezirke gehört , Chimanistraße , Cvlloredogasse , soweit sic
züm XIX.  Bezirke gehört , Cvttagegasse , soweit sie zum XIX . Be¬
zirke gehört , Daringergasse , Dittesgasse , soweit sie zum XIX.  Be¬
zirke gehört , Döblinger Hauptstraße , Dollinergasse , Eichendorff¬
gasse , Elmargasse , Erbsenbachgasse , Feistmantelstraße , Flotvw-
gasse , Friedlgasse , Fröschelgasse , Gaswerkgasse , Gatterburggasse,
Gebhardtgasse , Glatzgasse , Grinzing die Konskr .-Nr . 223 und 230
und die Einl .-Nr . 638 und 657 , Grinzinger Allee ungerade
Nummern l bis 5 , gerade Nummern 2 bis 36 , Gspöttgraben,
Guneschgasse , Gunoldstraße gerade Nummern 2 bis Ende , Gym¬
nasiumstraße , soweit sie zum XIX . Bezirke gehört , Hackenberg¬
gasse , Hardtgasse , Hartäckerstraße , Hasenauerstraße , Heiligenstadt
Einl .-Nr . 527 , Heiligenstüdterlände , Heiligenstädterstraße ungerade
Nummern 1 bis 79 , gerade Nummern 2 bis 74 , Hermannskogel,
Himmelstraße ungerade Nummern 65 bis Ende , Hochschulstraße,
Hofzeile , Hvhenauergasse , Hohe Warte die Nummern 1 , 2 und
4 , Huugerberggasse gerade Nummern 2 bis 12 , Hutweidengasse,
Jglaseegussc , Jägerwicse , Kaasgrabengasse , Karthäuserstraße,
Kreindlgasse , Krotenbachstraßesamt Einl .-Nr . 89 (Ober -Sievering ) ,
Lannerstraßc , Leidesdorfgasse , Lißbanergasse , Medlergasse , Muth-
gasse Nummer 2 und ungerade Nummern 1 bis 9 , Nußwald¬
gasse gerade Nummern 2 bis Ende , Ober -Döbling die Konskr-
Na . 315 , 680 und 781 und die Einl .-Nr . 502 (Friedhof ) , 554
und 1105 , Ober -Sievering Einl .-Nr . 245 , Obkirchergasse , Oster¬
leitengasse , Pantzergasse , Paradiesgasse , Psarrwiesengasse , Pvkorny-
gasse , Prinz Eugenstraße , Pyrkergasse , Nadelmayergasse , Rampen-
gassc , Neithlegasse , Rodlergasse , Rohrerwiese , Rudolfinergasse,
Saileräckergasse , Schegargasse , Sieveringerstraße , Silbergasse
ungerade Nummern 1 bis 33 , gerade Nummern 2 und 4,
Sommergasse , Sonnbergplatz , Sternwartestraße , soweit sie zum
XIX . Bezirke gehört , Türkenschanze die Nummern 3 und 4,
Türkenschanzpark , Türkenschanzstraße , soweit sie zum XIX.  Be¬
zirke gehört , IInter -Sieveriug Einl .-Nr . 180 , Vegagasse , Vvr-
mosergasse , Wasserleitnngsstraße , Weilgasse , Weinberggasse , Wein
zingergasse , Wiudhabergasse , Würthgasse , Zehenthosgasse.

II . Sektion.

Wahllokal : Kuaben - Vvlksschule , XIX ., Hammerschmidtgasse 26
(Nußdorf ) , Turnsaal.

Sprengel:  Armbrnstergasse , Aussichtsweg , Bachoseu-
gasse , Bahnhof „Heiligenstadt " , Barawitzkagassc ungerade Nummern
1 bis Ende , Bccthovcngang , Beethoveuruhe , Billergasse , Blosch-
gasse , Bvckkellergasse , Boschstraße , Cobenzl (Gut Neisenberg ) ,
Cobenzlgasse , Dennweg , Diemgassc , Eichclhofstraße , Eisenbahn
straße , Eisernchandgasse , Eroieagasse , Feilergassc , Formanekgasse,
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Freihofgasse, Geigermgasse, St . Georgplatz, Geweygasse, Greiner-
gasse, Grinzing Einl.-Nr. 608, Grinzinger Allee ungerade tllummern
7 bis Ende, gerade Nummern 38 bis Ende, Grinzinger Fried¬
hofstraße, Grinzingerstraße, Gunvldstraße ungerade Nummern 1
bis Ende, Hackhosergasse, Hagenwiese, Halteraugasse, Hammer¬
schmidtgasse, Heiligenstadt Einl.-Nr. 406, Heiligenstädterstraße
ungerade Nummern 81 bis Ende, gerade Nummern 76 bis Ende,
Himmelstraße ungerade Nummern 1 bis 63, gerade Nummern2
bis Ende, Hirnbrechergasse, Hohe Warte ungerade Nummern3
bis Ende, gerade Nummern6 bis Ende, Holzgasse, Hungerberg-
gasse ungerade Nummern 1 bis Ende, gerade Nummern 14 bis
Ende, Huschkagasse, Josef Friedlgasse, Josefsdorf, Jnngherrensteig,
Kahlenberg, Kahlenbergerstraße, Kinderasylgasse, Kindergarten¬
gasse, Krapfenwaldgasse, Krapfenwaldl, Langackergasse, Langacker¬
weg. Leopoldsberg, Mannagettagasse, Mooslackengasse, Muth-
gasse ungerade Nummern 11 bis Ende, gerade Nummern4 bis
Ende, Nestelbachgasse, Nußdorf Konskr.-Nr. 211 und die Einl.-
Nr. 158 und 209, Nußberggasse, Nußdorferlände, Nnßdorferplatz,
Nußwaldgasseungerade Nummern 1 bis Ende, Pfarrplatz,
Probusgasse, Ruthgasse, Sandgasse, Schablergasse, Schützgasse,
Scheibengasse, Schreiberweg. Schulweg, Sickenberggasse, Silber¬
gasse ungerade Nummern 35 bis Ende, gerade Nummern6 bis
Ende, Springsiedelweg, Steinbüchlweg, Steinfeldgasse, Strasser-
gasse, Traminergasse, Waldbachsteig, Wigandgasse, Wildgrubgasse,
Wvllergasse, Zahnradbahnstraße.

Wien,  am 18. April 1903. >- ,
Der Bürgermeister:

Dc . Karl Lueger.

N.-ö. Fin.-L.-Dn . Z. 19141.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Stenern im II. Quartale

1S03.)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. nieder¬

österreichischen Finanz-Landes-Direklion vom 31. Dezember 1902,
Z. 77289, L.-G.- und V.-Bl . Nr. 5 ex 1903, betreffend die
Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im Jahre 1903
und die Art der Entrichtung derselben für den Fall, als die
Steuerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv vor¬
geschrieben werden konnte, wird auf Grund der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 30. Dezember 1902, R.-G.-Bl . Nr. 247, kund¬
gemacht, daß im Laufe des II. Quartales 1903 die direkten
Steuern in Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig
und einzuzahlen sein werden:

n) die zweite Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen am 1. April;

b) die zweite Rate der Grund-, dann der Hauszins- und Haus¬
klassensteuer, sowie der fünfprozentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bausührung ganz oder teilweise zinssteuer¬
freien Gebäuden am 1. Mai;

«) die erste Rate der Rentensteuer, sofern dieselbe nicht durch
den Schuldner, beziehungsweise durch seine auszahlende
Kasse für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen
ist; desgleichen die erste Rate der Personaleinkommen- und

uzstadt Wien. — Nr. 32, 21. April 1SV3.

Besoldungssteuer, soweit dieselben nicht von den die Bezüge
Auszahlcnden für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug
zu bringen sind, am 1. Juni.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt,
so tritt, insofern die Stenergebühr für das ganze Jahr 100 I<
übersteigt, die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
in, welche dann für je 100 !< und sür jeden Tag mit 13 I,
von dem aus die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächst¬
folgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet, so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Anmerkung.  Steuerzahlungen , sowie alle sonstigen
Zahlungen an die k. k. Steuerämter, k. k. Finanzkassen in Wien,
an das Zentral-Steueramt der Stadt Wien und an die Steueramts-
Abteilungen der magistratischen Bezirksämter in Wien, sowie an
die Wiener Taxamtskassa re. rc. (Zollbeträge ausgenommen)
können auch mittels eines entsprechend ausgefüllten Postsparkassen-
Einzahlungsscheines, welcher bei allen Markenverschleißern, Post¬
ämtern und beim Postsparkassenamte um den Preis von 7 ii
erhältlich ist, bei jedem Postamte geleistet werden. Von Konto¬
inhabern im Scheckverkehre des Postsparkassenamteskönnen Steuer¬
zahlungen anstatt bar auch durch Überweisung mittels eines dem
Einzahlungsscheine angeschlossenen Postsparkassenschecks bewerk¬
stelligt werden.

Präsidium derk. k. n.-ö. Fiuanz-Landes-Direktiou.
Wien,  am 31. März 1903. g- 8

Mag.-Abt. IV, Z. 736 sx 190 3.

Kundmachung.
«Bespritzung und Reinigung der Trottoirs.)

Auf Grund des Zirkulars der k. k. n.-ö. Landesregierung
vom 28. April 1799 und des H 100 des Gemeindestatutes für
die k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien vom 24. März
1900, L.-G.-Bl . Nr. 17, werden die Eigentümer, Administratoren
oder Besorger der Häuser, der Baugründe oder sonstigen Plätze
sowohl in der Inneren Stadt , als auch in den übrigen Ge¬
meindebezirken, in den Bezirken XI, XII, XIII, XIV, XV, XVI,
XVII, XVIII  und XIX  nur innerhalb der verbauten geschlossenen
Bezirksteile verpflichtet, die Fußwege in der ganzen Ausdehnung
ihrer Realität, und zwar ohne Unterschied, ob dieselben gepflastert
oder ungepflastert sind, in der Zeit vom 15. April bis 15. Ok¬
tober bei trockener Witterung täglich zweimal, und zwar vor¬
mittags zwischen7 und8 Uhr, nachmittags zwischen2 und 3 Uhr
bespritzen, bei nasser Witterung aber vom Kote reinigen zu lassen.
Von dieser Verfügung sind auch die Fußwege vor den öffent¬
lichen Gebäuden nicht ausgenommen.

Das Reinigen (Kehren) der Trottoirs und Fußwege ist bei
trockener Witterung erst nach dem Bespritzen dieser Wege vorzu¬
nehmen.

In solchen engen Gassen, in denen keine abgegrenzten Fuß¬
wege bestehen, ist längs der betreffenden Realität ein Flächen¬
raum in der Breite von mindestens1 25 m zu bespritzen, be¬
ziehungsweise zu reinigen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 32 , 21 . April

In jenen Teilen des X. bis inkl. XlX . Bezirkes , in welchen
dem Eigentümer der Realität das zur Bespritzung erforderliche
Wasser nicht zur Verfügung steht , kann der Herr Bezirksamts¬
leiter nach Bedarf von der Verpflichtung zur Bespritzung der
Fußwege entheben.

Die Nichtbefolgung der Anordnungen dieser Kundmachung
wird vom Magistrate nach dem erwähnten Zirkular der k. k.
n .-ö. Landesregierung und nach M 100 und 101 des Gemeinde¬
statutes mit einer Geldstrafe bis zum Betrage vou 400 I< oder
mit einer Arreststrafe bis zu 14 Tagen geahndet.

Vom Magistrate der k k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wie »,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 8. April 1908 . l - l

Z. 270 ex 1903.

(Einfahrt in den Wiener Donaukanal durch die Schleuse .)

Infolge eingetretener höherer Wasserstände mußte die Ab¬
sperrvorrichtung nächst Nußdors Sonntag den 12 . April 1903,
in Aktion gesetzt werden.

Die Einfahrt in den Wiener Donaukanal kann demnach
während der Dauer der Einstellung der Absperrvorrichtung nur
durch die Schleuse  stattfinden.

Für die Zustellung der Wasserfahrzeuge zur Schleusenlände
wird von Mittwoch den 15 . April 1903 ab wie in den Vor¬
jahren ein Propeller beigestellt werden.

Bon der k. k. Wiener Donaukanal -Jnspcktion.
Wien,  am 13. April 1903. i - i

M .-Abt . III , 1333 ex 1903.

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäftslokalitäten .)

In den städtischen Häusern , sowie in den Fondshäuseru
sind nachstehend verzeichnete Wohnungen und Geschäftslokalitäten
durch die Magistrats -Abteilung III im Neuen Rathause zu ver¬
mieten :

I . Bezirk.

Zelinkagasse 3, Wohnung 5 , 3. Stock . 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , sofort.

Zelinkagasse 9 , Wohnung 4 , 2 . Stock : 6 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , sofort.

Zelinkagasse 9, Wohnung IX , Parterre , Wohnung 2,1 . Stock:
Wvhnungs - oder Geschäftslokalitäten , Mai 1903.

Zelinkagasse 11 , Wohnung 3 , 2 . Stock : 4 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Zelinkagasse 11 , Wohnung 2 , 1. Stock : Wohnungs - oder
Geschäftslokalitäten , Mai 1903.

Gonzagagasse 21 , Wohnung a—1>, Souterrain : 8 Magazins¬
öffnungen , Mai 1903.

Neutorgasse 18, Wohnung I , Parterre : 1 Gewölbe , Mai
1903.

Neutorgasse 20 , Wohnung I , Parterre : 1 Gewölbe , Mai
1903.

Neutorgasse 20 , Wohnung 4 , 2. Stock : 5 Zimmer,
2 Kabinette , 1 Küche, 1 Vorzimmer 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Riemergasse 1, Wohnung 2 , Souterain : 1 Magazin,
sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 7, Mezzanin : 2 Geschäftsräume,
1 Depot , 1 Vorraum , sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 10 , 1. Stock : 4 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Riemergasse 1, Wohnung 18 , unter Dach : 3 Magazine,
sofort.

Johannesgasse 13 , Wohnung 5, 2 . Stock ; 2 Zimmer,
3 Kabinette , 1 Küche, 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Bäckerstraße 9, Wohnung 15,3 . Stock : 4 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Dienerzimmer , Mai 1903.

Wipplingerstraße 8, Wohnung 11 , Parterre , Wohnung 21,
1. Stock : Geschäftslokalitäten (teilbar ) , Mai 1903.

II . Bezirk.

Obere Augartenstraße 38 , Wohnung 10, 1. Stock , 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, Speis , Mai 1903.

Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 1, Parterre : Gewölbeteile,
sofort.

Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 2 , Parterre : Gewölbe,
sofort.

Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 4 , 1. Stock : 4 Zimmer,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Bade -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 5 , 2 . Stock : 4 Zimmer,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Bade -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Kleine Sperlgasse 2 b, Wohnung 7, 4 . Stock : 4 Zimmer,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Bade -, 1 Dienerzimmer , sofort.

III . Bezirk.

Baumgassc 37 , Fabrikslokalitäten , sofort.
Wällischgasse 14 , Wohnung 8/9 , Parterre : Geschäftslokali¬

täten , Mai 1903.
VI . Bezirk.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung ->, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung b, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung e, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung ä , Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung e, Souterrain : Magazin,
sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung V, Parterre : Geschäfts-
lolale , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung VII , Parterre : Geschäfts¬
lokale, Mai 1903.

Mariahilferstraße 23,25 , Wohnung VIII , Parterre : Ge-
schüftslokale , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung IX, Mezzanin : Ge¬
schäftslokale , sofort.

Mariahilferstraße 23,-25 , Wohnung X, Mezzanin : Geschäfts¬
lokale, sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 3, 1. Stock : 5 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.
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Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 5 , 2 . Stock : 5 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 6 , 3 . Stock : 3 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, l Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 7 , 3 . Stock : 4 Zimmer,
l Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 8, 4 . Stock : 3 Zimmer,
l Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 . 25 , Wohnung 9 , 4 . Stock : 4 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 10 , Parterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23 25 , Wohnung 11 , Mezzanin : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 12 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 13 , 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 14 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 15 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 16 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 17 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 18 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung ' 20 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Mariahilferstraße 23/25 , Wohnung 21 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung a, Souterrain : Magazin , sofort,
Pfauengasse 8, Wohnung b, Souterrain : Magazin , sofort.
Pfaueugasse 8, Wohnung e, Souterrain : Magazin , sofort.
Pfauengaffe 8, Wohnung ä , Souterrain : Magazin , sofort.
Pfauengasse 8, Wohnung s, Souterrain : Magazin , sofort.
Pfauengasse 8, Wohnung I, Parterre : Geschäftslokale , sofort.
Pfauengasse 8 , Wohnung III , Parterre : Geschäftslvkale,

sofort.
Pfauengasse 8, Wohnung IV , Parterre : Geschüftslokale,

sofort.
Pfaueugasse 8, Wohnung V, Parterre : Geschäftslokale,

sofort.

Pfaueugasse 8, Wohnung VI , Parterre : Geschüftslokale,
sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung VII , Parterre : Geschäftslokale,
sofort.

Pfaueugasse 8, Wohnung VIII , Parterre : Geschäftslokale,
sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung IX , Parterre : Geschüftslokale,
sofort.

Pfauengasse 8 , Wohnung 3 , Hochparterre : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengasse 8, Wohnung 4 , Mezzanin : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengafse 8, Wohnung 5 , Mezzanin : 2 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengafse 8, Wohnung 6 , 1. Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 8, 2 . Stock : 2Zimmer , 2Kabincttc,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 10 , 3. Stock : 2 Zimmer , 2 Kabinette,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 12 , Parterre : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8, Wohnung 13 , Hochparterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8, Wohnung 17 , 1 Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 18 , 1. Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 19 , 1. Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 21 , 2 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 22 , 2 . Stock : 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8 , Wohnung 24 , 3 . Stock : 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Vorzimmer , sofort.

Pfauengafse 8, Wohnung 25 , 3 . Stock , 1 Zimmer , 1 Kabinett,
1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 1, Parterre : 1 Gewölbe,
1 Magazin , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 13 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 14 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 15 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 16 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 18 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 19 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 20 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 22 , 2 . Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 23 , 2 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 24 , 3. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 25 , 3 . Stock : 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 26 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
I Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 27 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 28 , 3. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 29 , 3. Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferftraße 106 , Wohnung 31 , 3 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.
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Gumpendorferstraße 106 . Wohnung 32 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Borzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 33 , 4 . Stock : 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener -, 1 Badezimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 34 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, I Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 35 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 37 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 39 , 4 . Stock : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vorzimmer , sofort.

Gumpendorferstraße 106 , Wohnung 40 , 4 . Stock : 1 Atelier,
2 Kammern , 2 Zimmer , Vorzimmer , sofort.

Fillgradergassc 8 , Wohnung 4 , Parterre : 1 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Gassenladcn , sofort.

Fillgradergasse 8 , Wohnung 13 , 1. Stock : 1 Zimmer,
1 Küche,' 1. April 1903.

VIII . Bezirk.
Florianigasse 39 , Wohnung 16 , 1. Stock : 1 Zimmer,

l Küche, 1 Kammer rc., Mai 1903.

IX . Bezirk.
Spittelanerlündc 12 , das ganze einstöckige Haus , August 1903.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 1, Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal , sofort.
Liechtenstcinstraßc 135 , Wohnung 2 , Part .rre : 1 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, sofort.
Licchtenstcinstraße 135 , Wohnung 4 , Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal samt Magazin , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 5, Parterre : 1 Geschäfts¬

lokal , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 8 , Parterre : 1 Geschüfts-

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 9 , Parterre : 1 Geschästs-

lokal, sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 10 , Parterre : 1 Geschästs-

lvkal samt Magazin , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung I I , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 12 , Mezzanin : 2 Zimmer,

1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.
Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 13 , Mezzanin : 3 Zimmer,

1 Küche, 1 Vor -, 1 Diener - , 1 Badezimmer , sofort.

Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 14, Mezzanin : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 16 , 1. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 19 , 2 . Stock . 2 Zimmer
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 20 , 2. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 23 , 3. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Liechtensteinstraße 135 , Wohnung 24 , 3. Stock : 2 Zimmer,
1 Kabinett , 1 Küche, 1 Vor -, 1 Dienerzimmer , sofort.

Vom Wiener Magistrate,
am 1. April 1903 . 3—3

Z . 1571 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Lndobika Saal ' sche Stiftung .)

Am 15. September 1903 kommen aus den Interessen des
Ludooika Saa l'schen Stiftungskapitales 57 Teilbeträge u 200 X
an würdige , ohne ihr Verschulden verarmte Wiener Gewerbsleute
zur Verteilung.

Bewerber um diese Stiftungsbeträge müssen ihr Gewerbe
noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Gewerbeschein , den
letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerbsteuer , ihren
Tauf (Geburt )schein, ihren Heimatschein , ihren Trauschein , even¬
tuell den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles und die
Tanf (Geburt )scheine ihrer Kinder , dann ein legales Armuts¬
zeugnis , in welch letzterem der Umstand bestätigt sein muß , daß
der Bittsteller ohne sein Verschulden verarmt ist, beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Juni 1993 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Ab¬
teilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 31 . März 1903.
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Für die Provinz: ganzjährig 16 X, halbjährig8 X.Mrän „ „ ,s ^atianai «? »; is ' TUr Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig7 X.
PUIUUIUrllMVUVprr . ,r . „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise1, Jnli jedes Jahres.
Einzel Exemplare » SN Heller im Redaktionslokale im Rathauie.

SIMM.
Sitzungen des Sladirales.

Dienstag den 28. April 1903.
Donnerstag den 30. April 1903.
Freitag den 1. Mai 1903.

Bericht
aber die Stadtrats -Sitznng dam 7 . -April >808 .

Vorsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lnege  r.
Bize-Bnrgermeister Josef Strobach.

Anwesende: Bielohlawek , Hraba,
Braun , Dr. Krenn,
Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rauer,
Dr. Dentschmann, Nissaweg,
Graf  Ferdinand, Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Straßer,
Gsottbauer , Tvmvla,
Hölzl , Dr. Wesse lsky,
Hörmann , Wessely.

Entschuldigt: St .-R. Zatzka.
Beurlaubt: St .-R. Weitmanu.
Experten: Magistrats-Direktor Dr. W eiskirchner,

Vize-Baudirektor Helm re  ich.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Hans Böttger.

Wze -Aürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung
und macht folgende  Mitteilungen:

1. Die Direktion der Bürgerschule für Knaben VI., Stümper-
gaffe 56, dankt für die Bewilligung von 33 X zur Bestreitung der
Mehrauslagen anläßlich der Zeichenausstellung. (Zur Kenntnis .)

2. Der Leiter der genossenschaftlichen Fachschule der Anstreicher
und Lackierer Wiens ladet zu der am 14. d. M. stattfindenden
Schlußfeier ein. (Zur Kenntnis .)

<4098.) St .-Hl. WÜsch referiert über das Projekt für den Bau
eines Hauptunratskanales in der Vogelfang- und Jahngasse (von der
Zentagaffe gegen die Ramperstorffergasse) im V. Bezirke und beantragt,
das vorliegende Projekt mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
6300 X zu genehmigen. <An gen ommen.)

(3991.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Langer  um Bekanntgabe des Preises für einen Mittel¬
gruftplatz im Meidlinger Friedhofe und beantragt:

Der Preis für die Überlastung des Benützungsrechtes an dem
Mittelgruftplotze Gruppe II , Reihe 1, Nr. 32 (Eckplatz unmittelbar
am Friedhofseingange) im Meidlinger Friedhöfe behufs Errichtung
einer Mittelgruft an Ferdinand Langer  wird unter der Bedingung,
daß in dieser Gruft als erste Leiche die eines dem Meidlinger Fried¬
hofe Zugewiesenenbeerdigt wird, mit 1000 X festgesetzt, welcher
Betrag binnen vier Wochen vom Tage der Verständigung vom Stadt-
rats-Beschlusse beim magistratischen Bezirksamts für den XII. Bezirk
einzubezahlen ist, widrigenfalls dieses Anbot erlischt.

Sollte als erste Leiche in dieser Gruft die eines dem Meid¬
linger Friedhofe nicht Zugewiesenen beerdigt werden, so wird der
Preis mit 2000 X festgesetzt und ist vor der Beerdigung eine Er-
gänzungsgebührvon 1000 X beim magistratischen Bezirksamte für
den XII . Bezirk einzubezahlen. (Angenommen .)

(4072.) St .-R. Büsch referiert über Gesuche von Parteien
aus dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungsweiseReduzierung
von Waffermehrverbrauchsgebühren und beantragt für Louise Wermer
die Ermäßigung der für das IV. Quartal 1902 vorgeschriebenen Ge¬
bühren, im übrigen die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

> (Angenommen .)
(3280 «x 1900, 4244 sr 1902.) St .-N. Büsch referiert

über die Herstellung eines Kinderspielplatzes auf einem Teile der Area
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des sogenannten Fingergartens hinter dem Theresienbade im XII . Be¬
zirke und beantragt:

Mit Rücksicht darauf , daß die Theresienbad -Realität noch nicht
vollständig parzelliert und die an den Fingergarten angrenzende
Tramwayremise in der Tivoligafse in das Eigentum der Gemeinde
übergegangen ist, kann dermalen über die Verwendung des Finger-
gaitens keine Entscheidung getroffen werden.

Nachdem weiters zufolge StadlratS -Beschlusses vom 27 . März
1903 , Z . 3393 , ein Jugendspielplatz bei der Hetzendorser Bürger¬
schule für die Kinder aller Schulen des XII . Bezirkes mit bedeutendem
Kostenaufwande noch im Laufe des heurigen Jahres hergestellt werden
soll, wird von der Errichtung eines derartigen Knabenspielplatzes auf
dieser Area abgesehen . (Angenommen .^

(6802 .) St .-R . Büsch referiert über den Antrag der Bezirks-

Vertretung des XII . Bezirkes , betreffend die Demolierung des soge¬
nannten Aichhornhauses , XII ., Schönbrunnerstraße 160 , und beantragt,
den Stadtrats -Bcschluß vom 26 . November 1902 , Z . 1225 , aus¬

recht zu erhalten.
Der Magistrat wird beauftragt , mit geringem Kostenaufwande

das Hau ? zur Vermietung der Wohnungen herzustellen und es sich
angelegen sein zu lassen, daß die Wohnungs - und Geschäftsräume
nicht leer stehen. (Angenommen .)

(3992 .) S1 .-U . Dr . Kreim referiert aber die Widmung eines
Ehrengrabes sür den am 7 . Mai 1825 verstorbenen Hoskapellmeister
Anton Salieri  und beantragt , es sei von der Widmung eines

Ehrengrabes abzusehen , jedoch das im Matzleinsdorfer Friedhose be¬
stehende Grab auf Kosten der Gemeinde zu renovieren und instand -
zuhalten . (Angenommen .)

(3926 .) St . -U . Gomoka referiert über das Off . rt des Johann
Hummel  zun . auf Verkauf der Kat .-Parz . 738 , 739 und 740,
Einl . -Z . 1411 Währing , an die Gemeinde Wien , und beantragt,
die Kat .-Parz . 738 , 739 und 740 , Einl .-Z . 1411 Grundbuch
Währing , unter den im Protokolle vom 6 . März 1903 angeführte»
Bedingungen und unter der weiteren Bedingung anzukaufen , daß die
Forderung aus den Betrag von 3 L per Quadratmeter ermäßigt wird.

(A n ge n o mm e ».)

(3994 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Bürgerspital -OffizialswaiseKaroline Deiß  um Fortbezug der Gnaden¬
gabe und beantragt , der Genannten die zuletzt mit Gemeinderats-
Beschluß vom 20 . April 1900 , Z . 3893 , bis Ende 1902 gewährte
Gnadengabe von jährlich 200 L auf weitere drei Jahre , d. i. bis
31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung zu bewilligen . Das Ansuchen um Erhöhung
dieser Gnadengabe wird abgelehnt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(3978 .) St .-R . Tomola  referiert aber das Ansuchen der
städtischen Muhnbolcnswitwe Ottilie Pokorny  um Anweisung der
Witwenpension , sowie der Erziehungsbeiträge für ihre Kinder und
beantragt:

1 . Auf Grund der 13 und 17 , Absatz 2, der Pensions¬
vorschrift für die Gemeindebeamlen und Diener der Stadt Wien:

Anweisung der normalmäßigen Witwenpension im Jahresbetrage
von 685 L 74 k mit Rücksicht aus den letzten Quieszentengehalt
des verstorbenen Gatten per 1600 L vom I . Februar 1903 an

unter gleichzeitiger Einstellung der Quieszentenbezüge des Ver¬
storbenen.

2 . Auf Grund des H 17 obiger Pensionsvorschrift:
Anweisung eines Erziehungsbeitrages von je 85 L 71 Ir jähr¬

lich für ihre sechs Kinder.

3 . Das Ansuchen um Verleihung der Pension und des Titels
nach einem Akzessisten wird abgewiesen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)
(4145 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Franz Symandl  um Anweisung des Sterbequartals nach seinem
verstorbenen Sohne Adolf Symandl,  definitiver Unterlehrer , und
beantragt , zur Auszahlung des Sterbequartals per 350 L die Zu¬
stimmung zu erteilen . (Angenommen .)

<4144 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Schuldicnerswitwe Josefa W i s g ri l l um Bewilligung einer Gnaden¬
gabe und eines ErziehungsbeitrageS und beantragt , der Genannten
eine Gnadengabe von jährlich 240 L vom 15 . September 1902 an¬
gefangen bis zum 31 . Dezember 1905 , eventuell bis zu einer früher
eintretenden anderweitigen Versorgung und für ihre am 29 . Dezember
1894 geborene Tochter B e r t a gnadenweise cinea jährlichen Erziehungs¬
beitrag von 72 L vom 15 . September 1902 bis zur Vollendung - des
14 Lebensjahres aus den eigenen Gelder » der Gemeinde Wie » zu
gewähren und zu diesem Zwecke einen Zuschußkredit in der erforder¬
liche» Höhe zur Ausgabs Rubrik XI -III 1 j zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(4126)  St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Kanzlistcnswitwe um Bewilligung einer Gnadengabe und beantiagi,
der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 L vom 1 . Jänner
1903 bis Ende des Jahres 1905 , eventuell bis zu einer früher ein-
iretenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen; an de»  G e m e i n d er  a I.)

(4118 .) St .-HI . Wraun referieit über die Benennung der neu
entstandenen , beim Hause Or .-Nr . 197 Simmeringer Hauptstraße
abzweigenden Straße im XI . Bezirke und beantragt , diese Straße
„Dürnbacherstraße " zu benennen . (Angenommen .)

(3630 .) St .-W . Kerdinand Oräf referiert über die Auflassung
der Bachgaffe östlich der Feßtgasse im XVI . Bezieke und bcantiagt:

1 . Die Bauliuien der Bachgaffe zwischen der Feßtgasse und
Dampfbadgaffe im XVI . Bezirke werden ausgelassen und die Bau¬
liuien der beiden letztgenannten Gaffen nach den Linien d o und ä v

ergänzt , beziehungsweise nach der Linie a d zur Erzielung eines
Übe>ganges zwischen dem 18 96 m breiten Teile der Feßtgasse zu
dem 16  m breiten Teile dieser Gaffe geändert.

2 . Das Anerbieten des Vertreters der Firma Ignatz Kufsner
und Jakob Kuffner  namens der Eigentümer der Mälzereirealität
und der dazu erworbenen Häuser Nr . 47 , 51 , 53 und 55 Friedrich
Kaisergaffe auf Erwerbung des durch die Auslastung der Gaffe aä 1
verfügbar werdenden Straßengrundes der Kat . -Parz . 2557/2 , 2557/3,
2557/4 , 2557/5 , 2557/6 im Ausmaße von zirka 625 w? um den
Einheitspreis von 50 L per Quadratmeter , daher zusammen um zirka
31 .250 L unter Übernahme der Kosten der Vertragserrichtung und
der Übertragungsgebühren seitens der Käufer , sowie gegen giund-
bücherliche Sicherstellung der unentgeltlichen Grundabtretung und
Niveauherstellung bei Demolierung der Häuser Or . -Nr . 47 , 51 , 53
und 55 Friedrich Kaisergaffe im Sinne des ProtokolleS vom 13 . März
1903 wird genehmigt.

3 . Die protokollarische Erklärung des Vertreters der Firma Ignatz
Kuffner  und Jakob Kufsner  vom 4 . April 1903 , daß bei der
Verbauung der Mälzereigründe längs der Thaliastraße keine Fabriks¬

gebäude , sondern nur Wohnhäuser oder öffentlichen Zwecken dienende
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Gebäude erlichtet werden, sowie die weitere Erklärung, daß im Falle
für ein diesen Anforderungen nicht entsprechendes Gebäude die Bau-
bewilligung versagt würde, ein Rechtsmittel nicht ergriffen werde, wird
zur Kenntnis genommen.

4. Die Offerenten verpflichten sich, die Gemeinde Wien gegen
olle Ansprüche dritter Personen, welche aus Anlaß der Auslassung der
verlängerte» Bachgafse eventuell gestellt werden könnten, klag- und
schadlos zu halten. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4049, 4168.) Sl .-Hl. Schreiner referiert über das Offert-
verhandlungsergebnis, betreffend die Lieferung der eisernen Säulen und
Verbindungsschienen zur Herstellung der inneren Abfriedung bei den
Spiel- und Sitzplätzen der städtischen Gcntenanlagen pro 1903 bis
1905, und beantragt die Ablehnung der eingelangten Offerte und
Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung. (Angenommen .)

(4050, 4089.) St .-R . S ch re i n er referiert über das Ansuchen
der Firma Schinzel L Komp,  um Bewilligung zur Aufstellung
von Zigarrenautomatcn auf städtischem Grunde in den Straßen Gaffe»,
Plätzen und Gärten und beantrag«, das Ansuchen der Firma Schinzel  H
K om p. unter den im vorliegenden Vcrtragsenlwurfe aufgestellten Be¬
dingungen zu bewilligen.

St .-R. Oppenberger  spricht sein Bedauern darüber aus,
daß der Magistrat in dem vorliegenden Falle die Ausstellung von
Zigarrenautomaten befürwortet, trotzdem sich der Stadtrat bereits
prinzipiell gegen die Ausstrllung derartiger Automaten ausgesprochen hat.

Derselbe beantragt die Ablehnung des Ansuchens.
Ncferenten-Antrag ab gelehnt.

<3351.) St .-W. Witsch referiert über das Offerlverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Maler- und Dekorationsarbeiten
für die städtische Patronatskirche St . Josef in Margareten, und be¬
antragt, die Ausführung dieser Arbeiten der Firma Josef Koth 's
Nachfolger Kraus L Pruszinski  auf Grund des überreichten
Offertes uni den Preis von 5600 X zu übertragen und den Firmen
Wild L Weygand 's Nachfolger Paul Weiße , Winters
Richter,  Anton Meixner  und Franz T. Schönbrunner  für
die künstlerische Ausführung ihrer Projekte die Anerkennung auszu¬
sprechen. (Angenommen .)

(4330.) St .-W. Z)r . Wejseksky referiert über die Erhöhung
der Anzahl der Mandate der Bezirksvertretung im VII . Bezirke und
beantragt, die Anzahl der Mandate im VII . Bezirke von 18 auf 24
zu erhöhen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(4415.) St .-W. WÜsch referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Lieferung oo» 5500 Stück Waffermefsern,
und beantragt, die Lieferung der Waffermeffer in folgender Weise zu
verteilen:

1. 200 Stück 13 mm Kaliber System „Empire" ä. 60 X. Ein¬
schaltung4 X. Instandhaltung durch fünf Jah >e 3 X.

2. 13 mm Kaliber System „Stern ".
3. 1000 Stück 13 mm Kaliber System „Leopolder" L 42 X.

Einschaltung4 X. Instandhaltung durch fünf Jahre 4 L 20 ll.
4. 900 Stück >3 mm Kaliber System „Schinzel" nur unter der

Voraussetzung zu übertragen, daß die Firma dieselben zu den gleichen
Preisen wie bisher liefert. Einschaltung4 X. Instandhaltung durch
fünf Jahre 4 X 20 Ir.

5. 600 Stück 13 Mw Kaliber System „Siemens" 4 40 X. Ein¬
schaltung nach Tarif. Instandhaltung durch fünf Jahre 3 X.

6. 300 Stück 13 mm Kalcber System „Germutz" ü 42 X. Ein¬
schaltung nach Tarif. Instandhaltung durch fünf Jahre 5 X

7. 800 Stück 13 mm Kaliber System „Bernhard" L 48 X. Ein¬
schaltung4 X. Instandhaltung durch fünf Jahre 4 X.

8. 1200 Stück 13 mm Kaliber System „Spanner " L 44 X.
Einschaltung4 X. Instandhaltung durch fünf Jahre 5 X 20 k.

9. 450 Stück 25 ww Kaliber System „Schinzel" nur unter der
Voraussetzung zu übertragen, daß die Firma dieselben zu den gleichen
Preisen wie bisher liefert. Einschaltung5 X. Instandhaltung durch
fünf Jahre 60 X.

10 35 Stück 50 ww Kaliber System „Leopolder" ü 1a2 X.
Einschaltung5 X 60 k. Instandhaltung durch fünf Jahre 8 X.

11. 10 Stück 80 mm Kaliber System „Leopolder" ü 256 X.
Einschaltung8 X. Instandhaltung durch fünf Jahre 14 X.

12. 5 Stück 100 mm Kaliber System „Leopolder" L 360 X.
Einschaltung 12 X. Instandhaltung durch fünf Jahre 18 X.

Die anderen Arbeiten werden nach dem städtischen Preistarife
geleistet. (Angenommen .)

^Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.^
(4059., S1 .-W. Sebastian chränbeck referiert über das Projekt

für den Umbau des Hauptunratskanales in der Rokitansky-, Schu¬
mann- und Antonigaffe im XVII. Bezirke und beantragt:

1. Das Projekt für den Umbau der Hauptunratskanälein der
Rokitanskygaffe(zwischen der Leopold Ernst- und Antonigaffe), in der
Schumann- und Antonigaffe(zwischen der Rosenstein- und Rokitansky¬
gaffe) im XVII. Bezirke mit dem veranschlagten(bedeckten) Kosten¬
beträge von 18.000 X wird genehmigt.

2. Behufs Spülung des Kanales in der Rokitanskygaffe wird
die Entnahme eines monatlichen Wafferquantums von 14 6 aus
der Hochquellenleitung bewilligt. (Angenommen .)

(4130.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Albin Gehring,  betreffend die Übertragung der Kat.--
Parz. 28/4 und 62/6, Einl.-Z . 1801 Hernals, XVII. Bezirk, in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut, und beantragt die Wahl
eines stadträtlichen Verhandlungs-Komitees. (Angenommen .)

(4146.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die Schluß¬
rechnung, betreffend Herstellungen und Adaptierungen im städtischen
Schulhause XVII., Wichtelgasie 67, u»d beantragt, das gegenüber
dem mit Stadtrats -Beschluß vom 8. August 1901, Z . 9862, be¬
willigten Kostenbeträge von 3026 X 10 Ir cingetretene Mehrerfordernis
per 135 X 61 Ir zu genehmigen. «Angenommen .)

(4269.) St .-W. Hvmola referiert über das Offert des Ferdinand
und der AloisiaS chi n d l er auf einen Teil der Kat.-Parz. 283/14,
Einl.-Z . 1896, und der Straßenparzelle 283/20 Grundbuch Währing,
XVIII. Bezirk, und beantragt die Wahl einrs stadträtlichen Komitees.

(Angenommen .)
(4327.) St .-W. Ar . Krerm refcriert über die Vergebung der

siguralen Bildhauerarbeitenfür dir Kirche des neuen Versorgungs¬
hauses in Lainz und beantragt, die Arbeiten in nachfolgender Weise
zu vergeben:

1. Die beiden Heiligenfiguren(Sk. Elisabeth und Karl Borromäus,
dem Bildhauer Hans Nathausky.

2. Die s chs knieenden Engelfiguren aus Stein je drei de»
Bildhauern Franz Vogl  und Em. Alexander Swoboda ; sollte
Vogl  auf diesen Vorschlag nicht eingehen, dann all-e sechs dem
Swv b o da.

3. Den- Engel für den Giebel der Kirche(Zinkgußi dem Bild¬
hauer Josef Heu . «Angenomme n.)

(4251.), Sll -R . Dr . Kr enu referiert, über den Antrag, de«
Gem.-Rates Schw ei', betreffend die Beteiligung8-r G nr »de. Wien

1*
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an der Weltausstellung in St . Louis 1904 , und beantragt , von der
Beteiligung abzusehen . (Angenommen .)

(4236 .) St .-R . Dr . Kren»  referiert über den Forstkultur¬
kostenantrag der Forstvermaltung Kaiserbrunn für das Jahr 1903
und beantragt die Genehmigung (Kosten zirka 10 .000 L ).

(Angenommen .)
(4276 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Vergütung an

den Bürgerspitalfond für die Abnützung der Einrichtungsgegenstände
für die Beheizung und Beleuchtung jener vier Zimmer des Bürger¬
versorgungshauses , in welchen Versorgungshauspfründner untergebracht
sind , und beantragt:

Die dem Bürgerspitalfonde für die Unterbringung von etwa
60 Veisorgungshauspfründnern im Bürgerversorgungshause erwach¬
senden effektiven Auslage » für Beheizung , Beleuchtung , Wäsche¬
reinigung und dergleichen sind demselben von der Gemeinde Wien
rückzuvergüten . (Angenommen .)

(4300 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Versorgung des
Betriebsbahnhofes Währingergürtel der städtischen Straßenbahnen mit
Nutzwafscr und beantragt:

Die Legung eines 105 nmi -Rohcstranges der Wientalleitung am
äußeren Währingergürtel von der Anastasius Grüngaffe bis zum
Betriebsbahnhöfe der städtischen Straßenbahn , sowie die Herstellung
einer 55 mm -Abzweigung für diesen Bahnhof werden mit dem Ge¬
samtkostenbetrage von 2550 X genehmigt.

Das Anbot der Länderbank , hiezu einen Pauschalbeitrag von
900 X zu leisten , wird angenommen.

Rohre und Maschinenbcstandtcile sind dem städtischen Vorräte
zu entnehmen , die Arbeiten durch die ständigen Kontrahenten aus¬
zuführen . (Angenommen .)

(4302 .) St . -N . Dr . Kren»  referiert über das Ansuchen des
Dr . Anton Siding,  provisorischer städtischer Assistent II . Klaffe
an der Versorgungsanstalt Mauerbach , um definitive Anstellung und
beantragt , den Genannten zum ärztlichen Assistenten II . Klaffe im
Stande der Ärzte an den städtischen Humanitätsanstalten definitiv zu
bestellen. (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(4326 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Besetzung der
beiden Hausärztestellen im städtischen Asyl - und Werkhause und be¬
antragt , die erste HausarztenSstelle dem provisorischen städtischen Arzte
Dr . Wilhelm Zöller  gegen eine monatliche Remuneration von
120 X , die zweite Stelle dem supplierenden städtischen Arzt Dr . Fritz
Euler - Nolle  gegen eine monatliche Remuneration von 50 X,
beide mit der Verpflichtung , einander im Notfälle ohne weitere « Ent¬
gelt von der Gemeinde zu vertreten , und auf einmonatliche Kündigung
zu verleihe ». (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(4270 .) S1 .-W . Hsottöairer referiert über das Offert des
Ad . Sandig und I . App ermann  auf die Baustelle Ecke der
Saneltystraße und des Lerchenfeldergllrtels (Teile der Realität Einl .-
Z . 103 und der Straßenparzelle 1229/1 ), VIII . Bezirk , und be¬
antragt die Wahl eines Verhandlungs -Komitees . (Angenommen .)

(4272 .) St .-R . Gsottbauer  referiert über ein neuerliches
Offert der Valerie Langer  auf die Baustelle Einl .-Z . 1680,
IX . Bezirk , Ecke der Lustkandl - und Löblichgaffe , und beantragt die
Ablehnung des Offertes , nachdem bereits ein namhaft höheres Anbot
e zielt wurde . (Angenommen .)

(4277 .) St . -R . Gsottbauer  referiert über das Offertver¬
handlungsergebnis , betreffend die Lieferung des Brotes und Gebäckes
für das III . städtische Waisenhaus im IX . Bezirke, und beantragt:

1 . Die Lieferung von Brot und Gebäck für das III . städtische
Waisenhaus im IX . Bezirke wird dem Karl Dungl  auf unbe¬
stimmte Zeit gegen eine beiden Teilen zustehende einmonatliche Kün¬
digung des Vertcagsverhältniffes zu einem Nachlasse von 26 Prozent
von den durch das Marktamt ermittelten Marktdurchschnittspreisen
übertragen.

2 . Der Verzicht des Johann Müller  auf die Lieferung des
vierten Teiles des Schwarzbrotes für das VI . und VII . städtische
Waisenhaus im VIII . Bezirke wird genehmigend zur Kenntnis ge¬
nommen und dieser Teil der Lieferung dem Josef Eiles  unter den¬
selben Bedingungen , wie er diese Lieferung für das III . städtische
Waisenhaus besorgte , gegen 20 Prozent Nachlaß übertragen.

(Angenommen .)
(4226 .) St . -Hl . Schreiner referiert über den Antrag der Be-

ziiksvertretungen des XIV . uns XV. Bezirkes , betreffend die Einlösung
des Hauses XV ., Sechshauserstraße 22 (Eigentümerin Antonia Mayer ),
und beantragt die Wahl eines stadträtlichen Verhandlungs -Komitees.

Falls die Verhandlung mit der Hauseigentümerin Antonia
Mayer  resultatlos verlaufen sollte , ist sofort seitens des Magistrates
das Expropriationsverfahren einzuleiten . (Angenommen .)

(4275 ) St . -N . Schreiner  referiert über die Ausführung von
Eigänzungsarbeiten für das Straßenbahnnetz der Neuen Wiener
Tramwaygesellschaft und beantragt:

1 . Es wird zur Kenntnis genommen , daß der Überschuß der
Mehrleistungen gegenüber den Minderleistungen bei der Umwandlung
des Straßenbahnnetzes der Neuen Wiener Tramway vorbehaltlich der
noch durchzusührcnde » genauen Abrechnung 89 .000 X beträgt und
somit gegenüber dem im § 28 des Bauvertrages vorgesehenen Be¬
trage von 200 .000 X ein E ' sparnis von rund 111 .000 X
erzielt wird.

2 . Es wird genehmigt , daß die Geleise in der Hütteldorferstraße
in der ganzen Ausdehnung derselben gekuppelt in die Straßenmitte
umgelegt werden und die Geleiiezone ausgepflastert wird.

3 . Die für diese Umlegung und Pflasterung erwachsenden Kosten
von rund 171 .000 X werden auf den im Jnvestitionsanlehen für
Siraßenpflasterungen vorgesehenen Betrag verwiesen.

4 . Die Ausführung der Gelciseumlegung und Pflasterung wird
unter Zugrundelegung der Bestimmungen des Bauvertrages über die
Umwandlung der Neuen Wiener Tramway der k. k. priv . öftere.
Länderbank übertragen ; das Anerbieten derselben , die von ihr für die
gegenständlichen Geleiseanlagen bereits angeschafften Pflastersteine der
Gemeinde zum Selbstkostenpreise zu überlasten , wird angenommen.

(Angenommen .)
(9362 8X 1901 ) St .-A . Ar . Krenn referiert über die bauliche

Ausgestaltung des Wiener Zentral -Friedhofes und beantragt:
I . Die Ausführung der zu erbauenden Objekte im Wiener

Zentral -Friedhof (Hauptportal , Wartehallen für die Leidtragenden bei
Begräbnissen von an Infektionskrankheiten Verstorbenen und von
solchen, welche nicht an Infektionskrankheiten verstorben sind ; Kirche
mit den anschließenden Arkadengrüsten und Kolumbarien , endlich die
Abänderung der Fassaden des Aufnahmsgebäudes ) nach den mit dem
eisten Preise ausgezeichneten , jedoch auf Grund der Vorschläge des
stadträtlichen Komitees im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte ab-
geänderten Entwürfen des Architekten Max Hegele  wird genehmigt.

II . Es wird hiefür der Kostenbetrag von 8,800 .000 X , welcher
aus dem Jnvestitionsanlehen zu bestreiten ist, bewilligt.

III . Die obbezeichneten Objekte sind in vier Baujahren herzustellen,
und zwar:
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Im ersten Baujahre.

1. Das Portale inklusive Umgestaltung der Fassaden der be¬
stehenden Aufnahmsgebäude.

2. Die Wartehallen für die Leidtragenden bei Begräbnissen von
an Infektionskrankheiten Verstorbenen.

3. Der Beginn des Baues der Kirche(Fundamente).
Gesamlkosten zirka 800.000 L.

8 . Im zweiten Baujahre.
1. Fortsetzung des Baues der Kirche.
2. Die Wartehalle für die Leidtragenden bei Begräbnisse» von

nicht an Jnfeklionskrankheiten Verstorbenen
Gesamtkosten zirka 730.000 X.

6. Im dritten Baujahre.
1. Fortsetzung des Baues der Kirche.
2. Bau der Arkadengrüfte und Kolumbarien.
Gesamtkosten zirka 500.000 X.

v . Im vierten Baujahre.
1. Beendigung des Baues der Kirche.
2. Beendigung des Baues der Arkadengrüfte und Kolumbarien.
Gefamtkosten zirka 770.000 X.
IV. Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Architekten Max

Hcgele  hinsichtlich der Herstellung der Detailpläne, Verfassung der
Kostenanschläge, der Detailzeichnungen für die künstlerische Ausgestaltung
sämtlicher Objekte im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte, endlich
bezüglich des von ihm für diese Arbeiten beanspruchten Honorars zu
verhandeln und sodann die entsprechendenAnträge an den Stadt¬
beziehungsweise Gemeinderat zu stellen.

(Angenommen ; an den Gemeindcral .)
(Der Beratung über diesen Gegenstand waren Magistrats-

Direkior Dr . Weiskirchner  und Vize-Baudirektor Helmreich
als Experten beigezogen.)

(3264.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Anbot der
Marie Schuster auf Verkauf eines Ölgemäldes von Jan Wyck,
den Entsatz Wiens im Jahre 1683 darstellend, und beantragt die
Wahl eines stadträklichen Verhandlungs-Komitees.

(Angenomme  n.)

(4286.) S1.-W. WÜsch referiert über das Ansuchen des Vor¬
stehers des V. Bezirkes um Übernahme sämtlicher Gartenanlagen und
Baumpflanzungen des V. Bezirkes durch das Stadtgarten-Jnspektorat
und beantragt:

1. Über Ansuchen des Vorstehers des V. Bezirkes sind sämt¬
liche städtischen Gartenanlagen und Baumpflanzungendieses Bezirkes
einschließlich der sogenannten HauS- und Vorgärten sofort vom Stadt-
garten-Jnspektorate zur weiteren Erhaltung zu übernehmen und auch
in Hinkunft vom Stadtgarten-Jnspektorate instandzuhalten. Die im
Jahre 1903 auflaufenden Erhaltungskosten sind vom Stadtgarten-
Jnspektorate aus der im Budget Pro 1903 eingestellten Teilposition
von 4600 IL der Rubrik XXIV 2 a für die Erhaltung der Garten¬
anlagen des V. Bezirkes gegen nachträgliche Detailverrechnung zu be¬
streiten.

2. Für Regenerierung und Ausgestaltung der zu übernehmenden
Anlagen ist der erforderliche Betrag im Präliminare pro 1904 ein¬
zustellen. (Angenommen .)

(4294.) St .-Hl. Wessely referiert über die Sicherstellung des
Straßenpflegefuhrwerkes in den Bezirken II bis XX vom 1. Juli
1903 nngesangen und beantragt:

— StadtratS-Sitzung vom 7. April 1903.

1. Die Sicherstellung des StraßenpflegefuhrwerkeS in den Be¬
zirken II bis XX für die Zeit vom 1. Juli 1903 b.s 30. Juni 1904
im Wege einer allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung wird ge¬
nehmigt.

Dieser Vergebung sind die vorliegenden mit Nc. 4 und 5 be-
z ichneten Bedingnisse zugrunde zu lege».

2. Das Ansuchen der Kontrahenten Karl Brauer  und Alexander
Brauner  um Weiterbelassung der ihnen übertragenen Besorgung deS
Straßenpflegesuhrwerkes im II . beziehungsweiseXX. Bezirke wird ab¬
gewiesen. (Angenommen .)

(4293.) St .-R . Wessely  referiert über die Sicherstellung der
für den städtischen Fuhrwerksbetrieb der Straßenpflege erforderlichen
Schlosser-, Schmied- und Wagnerarbeitcn, sowie der Reparaturarbeiten
für die städtischen Schneepflüge der BezirkeI bis XX und beantragt,
die Sicherstellung der obbezeichnetcnArbeiten im Wege einer allge¬
meinen schriftlichen Offertverhandlung wird genehmigt.

Die Sicherstellung hat nur für die Zeit vom 1. Juli 1903 bis
Ende Juni 1904 zu erfolgen und sind derselben die vorliegenden
Bedingnifse samt Preistarifen zugrunde zu legen. (Angeno  m men.)

(4305.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Franz und der Wilhelmine Wollmann  um Baubewilligung zur
Stockwerksaussetzungaus dem Hause VI., Brauergasse6, und beantragt,
die Stockwerksaufsetzung unter der Bedingung zu genehmigen, daß in dem
neuen Geschoß gegen die Gaste niemals mehr als zwei Wohnungen
bestehen. (Angenommen .)

(4306.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen deS
Ferdinand Meißner  um Baubewilligung für ein Wohn- und
Geschäftshaus auf der Realität Einl.«Z . 1272, Baustelle3, Block III,
Kaserncngaste, VI. Bezirk, und beantragt, den Baukousens unter der
Bedingung zu bestätigen, daß:

1. für den Vorbau an der Ecke entsprechend der in Anspruch
zu nehmenden Grundfläche per 8 67 m^ ein Betrag von 210 X per
Quadratmeter, das ist zusammen 1820 X 70 d;

2. für die Zustimmung der Gemeinde zur Anbringung der Erker
mit den AuSladeflächen von 290 w X 1 05 3 05 und von
(3 10 m X 1 05) X 2 — 6 51 w ,̂ zusammen9 56 m?, gleichfalls der
Betrag von 210 X Per Quadratmeter der Ausladefläche, das ist der
Betrag von 2007 X 60 k, mithin der Betrag von zusammen
3828 X 30 b vor Ausfertigung des Konsenses erlegt werde, wobei
die Kosten der Plananfertigung und des Rechtsgeschäfts der Bau¬
werber zu tragen hat.

Für den Ballon an der Ecke wird ein besonderes Entgelt nicht
verlangt. (Angenommen .)

4307 .) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Siegmund und der Herma Freud  um Baubewillizung für ein
Wohn- und Geschäftshaus aus der Realität Einl.-Z . 1258, Bau¬
stelle1, BaublockI der Kasernenrealität, VI. Bezirk, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedinguug zu bestätigen, daß die Bau¬
werber für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur Erkeranlage mit
einer Ausladefläche von 4 84 den Betrag von 300 X per Quadrat¬
meter, zusammen daher den Betrag von 1452 X vor Ausfertigung
des Konsenses zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegen.

(Angenommen .)
(4311.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des

Hans und der Adele Kazda  um Baubewilligung für die BaustelleI



718 Nr. 33. — 24. April 1903. — Bezirk-Vertretungen.

der Realität Einl.-Z . 343 VH. Bezirk, Stollgaffe, und beantragt,
die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, daß für die
Zustimmungder Gemeinde Wien zur Erkeranlage entsprechend der
Ausladefläche von 7 05 m (zwei Erker) der Betrag von 127 X per
Quadratmeter, sohin der Betrag von zusammen 895 L 35 d vor
Ausfertigung des Konsenses zünden eigenen,.Geldern der Gemeinde
erlegt werde. (Angenommen .)

(4296 ) St .-N. Weffely 'referiert  über das Projekt für die
Regulierung und Umpflasterung der Windmühlgaffe bei der Ein¬
mündung der Barnabitengaffe im VI. Bezirke und beantragt, das
vorliegende Projekt mit dem bedeckten Erfordernissevon 9979 X
57- d zw genehmigen. --

Di? erforderlichen Pstasterungsarbeitensind im kurrenten Wege
»nSzuführen. ' (Angenommen .!

(4192.) St .-R. Wessely  referiert über Gesuche von Parteien
auS dem VI. Bezirke um Ermäßigung von Wassermehrverbrauchs-
gebiihren und beantragt, die Wassermehlverbrauchsgebührenim Gesamt¬
beträge von 509 X 57 k durch Berechnung von 9 X per Hektoliter
und Jahr aus 318 X 52 d herabznsetzen. (Angenommen .)

(4191.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Anton Büchler  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 51 Stnmpergaffe, VI. Beziik, im II . und
IV. Quartal 1902 vorgeschriebeneu Gebühren und beantragt die Ermäßi¬
gung der Gebühr für das II . Quartal 1902 per 19 X 20 k auf
den Betrag von 12 X, ferner die Abschreibung der Gebühr für das
IV. Quartal 1902 per 31 X 24 d gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
<4250.! St .-Hl. Wiekostkawek referiert über das Projekt für

den Ausbau der Telephon-Zentrale im Nathause und beantragt:
1. Der Ausbau der Zentrale für das Haustelephon im Rat¬

hause auf 120 Anschlüsse nach dem vom Stadtbauamt vorgelegten
Projekt wird genehmigt und wird die Lieferung eines neuen Zentral-
schaltkastens samt Zubehör der Firma W. Wolters  nach dem von
ihr vorgelegten Kostenanschläge zum Kostenbeträge von 2760 X über¬
tragen und die Übergabe des bisherigen Schaltkastens an dieselbe
Firma gegen Abrechnung eines Betrages von 760 X genehmigt.

2. Zur Ausgabs-Rubrik IV 21 i „Sonstige unterschiedliche
AmtSersorderniffe" wird ein Zuschußkredit(der erste) Per 2000 X
bewilligt.

3. Das Stadtbauamt hat wegen besserer Bedienung der Telephon¬
apparate Vorschläge zu erstatten. (Angenommen .)

(4308.) St .-R. Bielohlawek  referiert über den Magistcats-
bericht, betreffend die Bekanntgabe der Baulinie für die Realität
Einl.-Z . 1686 I . Bezirk, Ecke der Rosenbursen- und der Biber¬
straße an Jakob Egg und Karl Ko res und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(4289 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über die Abhaltung
von Platzmufiken vor dem Rathause im Jahre 1903 und beantragt:

Das k. u. k. Platzkommando ist zu ersuchen, auch Heuer in der
Zeit vom Mai bis Oktober unter den üblichen Modalitäten Militär-
Konzerte je zweimal in der Woche vor dem Rathause zu veranstalten.

(Angenommen .)
(4225 .) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Mietoffert

des Dr . Gustav Arens  auf die Wohnung Nr. 3 im Bürgerspital¬
fondshauseI ., Ncutorgaffe 20, und beantragt, das vorliegende Offert
abzulehnen.

Zum Zwecke der besseren Vermietung werden die H rstellung
eines Badezimmers um den Kostenbetrag von 800 X und Reno¬

vierungen im Betrage bis 550 L bewilligt. Der Mietzins für diese
Wohnung wird Von 3680 X ans 3830 X jährlich(exklusive des an
den Hausbesorger direkt zu entrichtenden Reiuigungsgeldes) erhöht.

(Augeno  m men .;
(4284.) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Offert des

Johann Söllinger  auf Verkauf des Hauses I ., Wildpretmarki 3,
an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Offertes mit
Rücksicht aus die weitaus zu hohe Foroerung. (Angenommen .)

(4233.) St .-N. Bielohlawek  referiert über das Projekt für
die Regulierung und Asphaltierung am Bauernmarkt und in der
Landskrongaffe, sowie für die Herstellung eines Holzstöckelpflastecs bei
Or .-Nr. 24 und 26 Tuchlauben im I. Bezirke und beantragt, das
vorliegende Projekt mit dem bedeckten Kostenerforderniffe von 29.961 X
44 d samt dem normalmäßigcn Zehrungsbeitrage von 3 X täglich zu
genehmigen.

Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind im Wege einer
öffentlichen Offertverhandlung sicherzustellen. (Angenommen .)

(4290 .) St .-R . Bielohlawek  referiert über das Ansuchen
des H. v. Bittner  in Berlin um Bewilligung zur Aufstellung von
Ankündigungssäulen auf der Ringstraße sowie in den Hauptstraßen
Wiens und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .!

(Schluß der Sitzung .)

Berirksvertrktungen.
(X. Gemeindedezirk, Favoriten.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Favoriten

vom 27 . März LNOL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.

Mitteilungen.
Der Worsthende stellt die Beschlußfähigkeit fest, begrüßt die

Anwesenden und erklärt die Sitzung für eröffnet. Er gibt ferner
bekannt, daß er im Namen der Bezirksvertretung die beiden Vize-
Bürgermeister Strobach und Dr. Neu mayer  zum Namenssiste
schriftlich beglückwünscht habe.

Zur Kenntnis.
B.-R . Josef NejeSchleba  wird als Bürger der Stadt Wien

lebhaft begrüßt  und mit einer Ansprache des Vorsitzenden aus¬
gezeichnet.

Da der KanMkeiter Mrch c>klärt, daß das Sitzungsprotokoll
aus Beisetzen in der Lade eines Beamten abgesperrt liege, wird die
Erledigung des ersten Punktes der Tagesordnung, die Verlesung des
letzten SitzungsprotokolleS bis zur nächsten Sitzung verschoben.

Bei Verlesung des Einlaufes  macht A .-H . Stepanest die
Bemerkung, daß es nicht angehe, daß seiiens der Kommune städtische
Arbeiten an solche Firmen vergeben werden, welche durchwegs italienische
und slovakische Arbeiter beschäftigen. Er werde in der nächsten Sitzung
eine» diesbezüglichenAntrag stellen.

Zur Kenntnis.
Wahlen.

Bei der folgenden Ersatzwahl(Z . 1219 sx 1903) in das Armen¬
institut gehen folgende Herren als Armenräte hervor:

Johann Niß , Gastwirt, Gudrunstraße 121.
Franz Volck , Milchhändler, Erlachgaffe 127. n
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Leopold Rosenmayer , Fleischhauer und Hausbesitzer , Kotumbus-
gasse 16.

Michael  Pichler,  k . k. Postun !erbeaniter , Quellengafse 41.

Anträge und Beschwerden.

(1301 .) W .-Il . Kr « za beantragt die soforlige Legung des
Geleises für die elektrische Straßenbahn in der Gudrunstraße , da , um
ein nochmaliges Aufreißen der Straße zu vermeiden , die in Arbeit
begriffene Unterfahrung des GelciseS der Priv . Staatseisenbahn-
Gesrllschoft im Zuge der Geiselberg - und Gudrunstraße endlich einmal
zum Anlässe genommen werden sollte , dem lange gehegten Wunsche
nach einer direkten Straßenbahnverbindung zu entsprechen . Das
Bedürfnis nach einer solchen Beibindung sei ein dringendes und
unabwendbares geworden . Es mbsse sofort an die Errichtung der
gewiß sehr rentablen Strecke „ Keplerplatz — Geiselbergstraße — Simme-
ringer Hauptstraße — Zentral -Friedhof " geschritten werden.

Dieser Antrag des Bezirksvorstehers wird als Dringlichkeits-
Antrag einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

>219 .) A . -A . -S1 . Wippek wünscht die Verlegung der Halte¬
stelle der städtischen Straßenbahn beim Pissoire am Erlachparke aus
sanitären und Sittlichkeitsgründe » .

(1220.) Derselbe stellt den Antrag, es sei an kompetenter Stelle
darauf zu dringen , daß der festungsähnliche Viadukt zu Beginn der
Himbergerstraße durch eine modern konstruierte , gefällige Eisenbahn¬
brücke ersetzt werde . Der Viadukt behindere die freie Entwicklung des
Verkehres und sei ungemein häßlich.

Beide Anträge werden einstimmig und beifällig zum Beschlüsse
erhoben.

(832 .) W .-M . Stepanek erklärt , es sei ans Sicherheits¬
rücksichten die Schaffung einer neuen Polizeiwachstube in dem von der
Wald - , Quellen - , AbSberg -, Kudlichgasse und Laaerstraße begrenzten
Bezirksteile dringend notwendig.

(1218 ) W .-Hl . Jimttzo setzt sich auf das Wärmste ein für dsi
Errichtung einer Kommunal -Sparkassa im X. Bezirke durch Stellung
eines bezüglichen Antrages.

(1154 .) Der von ZK.-Hl . Kymbak gestellte Antrag auf Er¬
richtung einer Bahnhaltestelle beim Hause X. , Triesterstraße 3 , erscheint
durch eine von hundert Geschäftsleuten unterfertigte Eingabe auf das
kräftigste unterstützt.

Sämtliche Anträge werden einstimmig angenommen.
Nun gelangen zwei Anträge des abwesenden B .-R . Menzel

zur Verlesung , der erstere Z . 1150 , betreffend die Entfernung der
den freien Verkehr auf der Laxenburgerstraße behindernden Barriere¬
stöcke und die Ablenkung des Schwerfuhrweiksverkehres von dieser
Straße in die Sonnwendgaffe.

Beschluß:  Was den ersten Punkt betrifft , so erscheint er
nunmehr gegenstandslos ; im zweiten Punkte wird der Antrag ab¬
gelehnt.

(1149 .) Der zweite Antrag desselben Bezirksrales verlangt die
sofortige Pflasterung der Quellengasse zwischen der Laxenburgeistraße
und der Herzgasse.

Beschluß:  Dieser Antrag wird zur Ausnahme in das nächst¬
jährige Straßenpräliminare bestimmt.

Über mündliche Anregung des A .-Hl . Kyvlöak verspricht der
Vorsitzende den Knöllschulpaik auf Widerruf zu eröffnen.

K .-U . Kakbgebairer fühlt Beschwerde über die Unzweckmäßigkeit
des Barrierestockcs beim Hause Nr . 6 in der Laxenburgerstraße.

Der WorsitzMde erklärt , dies momentan nicht abändern zu
können.

E in lau f.
(1231 .) Dem Anträge des B .-R . Nahler  vom XVII . Bezirke

auf Berücksichtigung des Lokalbedarfes bei Gastwirtskonzesstons -Trans-
ferierungsansuchen wird mit dem Beifügen ein stimmi g e r Anschluß
zuerkannt , daß ei» analoger Antrag seitens tes B .-V . Hruza  in
der Sitzung vom 22 . Oktober 1902 gestellt wurde.

Einstimmigen Anschluß  fanden ferner die Anträge:
s.) des B .-R . Bayer  vom XIII . Bezirke , betreffend die Stellung¬

nahme gegen den unbefugten Verkauf von Waren seitens des
Lebcnsmittclmagazins der k. k. Staatsbahnen an Nichiangestellte;

b ) des B .-R . Pelzer  vom IX . Bezirke , es seien bei Vergebung
von städtischen Arbeiten nur solche Fuhrwerksbesitzer zu berück¬

sichtigen , welche ihre gewcibüchen Reparatursarbeite » an befugte
Meister abgeben.
Die Anträge:

u) des B .-R . Döll  vom XIV . Bezirke aus ausschließliche Ver¬
wendung patentierter Kehrichtabfnhrwägen neuester Konstruktion;

b ) des B .-N . Thomas  vom IX . Bezirke, auf Ersichtlichmachung
der Abfahrtszeit und Abfahrtsrichtung der Stadtbahnzüge aus
der Außenseite der Stationsgebäude — werden zur Kenntnis

genommen.

(XVIII. Gemeindebezirk, Währing.)
Urolokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksyertretung
Währing vom 27 . März 18VL.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Aaninann.
Aus Anlaß des Ablebens des Gern .-Rates Franz Geyer  hält

der Vorsitzende an die Versammlung felgende Ansprache:
„Meine hochverehrten Herren ! .Die Versammlung erhebt sich.)
Bevor wir in die Verhandlung eingehen , erfüllen wir eine pietät¬

volle Pflicht , wenn wir eines Mannes gedenken, der wie kein zweiter
für unseren Bezirk gewirkt hat . Die Verdienste des leider zu früh
verstorbenen Gcm .-Rates Geyer  nur annähernd zu würdigen , dazu
gebricht es mir an Worten . Sie alle haben sein Wirken gekannt , sie
alle wissen, daß der Verstorbene ein Volksmann im wahrstem Sinne
g-wesen ist, Sie wissen, daß sich Franz Geyer  bei all seinen Hand¬
lungen von den edelste» Motiven leiten ließ , daß er nie nach Würden
und Ehren gestrebt hat , daß er vielmehr immer der bescheidene Mann
geblieben ist, für den jedes Herz warm geschlagen hat ; von ihm kann
man sagen , daß er, trotzdem er im politischen Kampfe sehr rege tätig
war und für die von ihm als richtig anerkannten Prinzipien jederzeit

energisch eingetreten ist , doch nie einen Feind gehabt hat . Sie haben
sich zum ehrenden Andenken von den Sitzen erhoben , ich bitte , es zu
gestatten , daß dies in das Sitzungsprotokoll eingetragen wird ."

Einläufe.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III vom 5 . März 1903,
Z . 1080 , betreffend Nichteinlösung der Realität XVIII . , Khevenhüller-
straße 12 , durch die Gemeinde.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung lll vom 9 . März 1903,

Z . 1007 , betreffend Ablehnung des neuerlichen OfferteS der Eigen¬
tümer der Realität XVIII ., Währinge >straße 162 u, auf Verkauf
derselben an die Gemeinde.

Zur Kenntnis.
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Zuschrift der Magistrats--Abteilung X vom 3. März 1904,
Z . 489, betreffend Einstellung des Glockengeläutes am Gersthofer
Friedhofe beim Herannahen eines Leichenzuges.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Bezirksvcrtrelungdes II . Bezirkes, enthaltend die

Zustimmung zu dem hierämtliche» Anträge des B.-R. Nowak  wegen
Veranlassung der Numerierung sämtlicher Privatautomobile und Be¬
leuchtung derselben.

Zur Kenntnis.
Referate.

A .-A . KnlhiMek referiert(names desB.-N. Schießer)
über das Ansuchen des Johann Eder,  Gastwirt und Hausbesitzer,
Pötzleinsdorferstraße 67, um Entfernung, beziehungsweiseVerlegung
des vor seinem Hause befindlichen städtischen Pissoirs und beantragt,
dieses Ansuchen nicht zu befürworten, jedoch wäre das Pissoir gegen
die Pötzleinsdorferstraße mit Gesträuche» zu maskieren und mit Blech-
schieneu zu bedachen, um von den gegenüberliegenden Häusern den
Einblick in dasselbe zu verhindern.

Angeno in mcn.
W.-W.-St . Argauer referiert über die Anregung der k. k.

Statihaltcrc', daß ri» weiterer Übergang zur vollständigen Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe dadurch geschaffen wrrde, daß die Sonntags¬
verkaufsstunden vorläufig »och nicht ganz eingestellt, sondern nur auf
die Zeit von 7 bis 9 Uhr morgens eingeschränktwerden, und be¬
antragt die Zustimmung

Angenom  inen.
A .-M. Wikdstuer beantragt, dem Anträge des III . Gemeinde¬

bezirkes, bctrrffend den widerrechtlichen Verkauf von Waren durch
Lebensniitelinagazine der k. k. Staatsbahne» an Parteien, die nicht
Äug,hörige der k. k. StaatSbahnen sind, zuzustimmen.

Angeno  in men.
Aerseköe beantragt, dem Anträge der Bezirksvertretungdes

X. Bezirkes, betreffend die Einleitung einer Aktion zur bessere» Aus¬
nützung der Wientalwasserleitung zu industriellen Zwecke» behufs Ent¬
lastung der Hochgriclleuleuurrgzuzustimmen.

A n a en omine».
W.-Hl. Frumker beantragt, dem Anträge der Bezirksvertrelung

des IX. Bezirkes, betreffend die Ersichtlichmachung der Abfahrtszeit
und Richtung des nächsten Zuges an der Außenseite der Stations¬
gebäude der Stadtbahn, zuzustimmen.

Angenoinme  n.
W.-Hl. Lillauer beantragt, dim Anträge der BezirkSvertritang

des IX. Bezirkes, betreffend die Zurückweisung der Offerte von Fuhr-
wei ksbesitzern und sonstigen Gewerbetreibenden, die unbefugte Gewerbe¬
betriebe decken, bei der Vergebung von Arbeiten für die Gemeinde
zuzustimmen.

Angenommen.

Allgemeine Uiichrichlk».
Approvistonierungs-Angekegenßeilen.

Borstenviehmärkte vom SI . und SS . April tSOS.
1. Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5289 Stück
Fettschweine. 5544 „

Summe . 10833 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 457 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9769 Stück
für das Land . 297 „
unverkauft blieben . . . . 767 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgelvicht.)

Juugschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 98 bis 106 b (extrem bis 112 k)

H- . 90 .. 97
HI- . . 80 ,. 89 „

Fcttschweine:
I. Qualität . von 114 bis 120 Ii (extrem bis 124 >i)

H. 104 113 „
lH. 92 103

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmürkten waren im
Vergleich zur Vorwoche um insgesamt 1751 Stücke mehr zu-
geführt. Bei sehr schleppendem Verkehre waren prima Fettschweine
um 2 I>, mittlere Sorten um 3 bis 5 b per Kilogramm billiger.
Fleischschweine hatten lebhafteren Absatz und konnten gegenüber
der Vorwoche sogar um 2 bis 4 i>per Kilogramm höhere Preise
erzielen. * -ft

-ft

Pferdemarkt vom SI . April INOS.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 478 Pferde.

Preis: für Gebrauchspferde. . . . 115—1180X per Stück
„ Schlachtpferde . 70—150 „ „ „

Der Markt war flau.

Jung und Ltechviehmarkt vom SS . April IVOS.
I. Auftrieb be;w. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 10
Kälber allsgeweidet. . 3975
Lämmer lebend . . . 5
Lämmer ausgeweidet . 2354

Schafe lebend . . . . 2688
Schafe ausgeweidet. . 109
Schweine ausgeweidet. 1687

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kg) :

1l. Qualität . von 100 bis 104 >> (extrem bis — >,)
Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :

I. Qualität . von 108 bis 124 li (extrem bis — X)
II. . 90 106 ..

HI- .. . 70 88 ,.
Lämmer lebend(per Paar ) :

II. Qualität . von 10 bis 12 X (extrem bis — X)
Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :

I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis 30 X)
II. . 12 16,.

>H. . 6 „ 10 „
Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :

l. Qualität . von 82 bis 104 i>(extrem bis 108 b)
II. 72 ,. 80 „

Schweine ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von 108 bis 116 Ii (extrem bis 126 b)

II. 98 .. 106..
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Schafe lebend(per 1 Iĉ) :
I. Qualität. von 56 bis 58 >> (extrem bis 68 b)

H. . 48 .. 53 ..
I". . . 44 „ 46 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden nm 1040 Stück Kälber
mehr zugcfnhrt. Bei sehr schwerfälligem Geschüftsverkehrc lvareu
schwere Kälber um 4 b, leichtere Sorten um 8 bis 12 >> per
Kilogramm billiger. Weidner Schafe und Lämmer konnten nur
schwer die vorwbchentlichen Preise behaupten. Weidner Schweine
notierten ebenfalls nm 4 I, per Kilogramm niedriger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1568 Stück Schafe mehr
aufgetriebcn. Bei flauer Tendenz gingen die Preise um 3 bis
4 I, per Kilogramm zurück.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 23. April 1903
57 Stück Mast- und 53 Stück Beiulvieh aufgetriebcn.

* *

Bericht des Marktamtes
über die von den Beamten des Marktaintes im Monate Februar
1903 bei der Untersuchung der Lebensmittel durchgesiihrtcn

Konfiskationen nachstehender Artikel.
Konfisziert wurde » :

Nach Stück : 63 Hausgeflügel, 79 Wildbret, 1125 Eier,
91 Zuckerbäckerwaren, 2118 Südfrüchte, 10 Gemüsekonserven,
297 Salzgurken, 53 Brausepulver, 4 Haarfärbemittel, 54 Maße
und Gewichte, 109 Gläser und Flaschen, 38 sonstige Geschäfts-
uteusilien, 43 Feuerwcrkskörper.

Nach Kilogramm:  12 Rindfleisch, 97 Kalbfleisch,
18 Schweinfleisch, 17 Selchfleisch, 70 Wildbret, 4 Flecksieder¬
waren, 17 diverse Organ- und 44 Znwagsteile, 37 Wurstwarcn,
61 Geflügel, 192 Fettwaren, 1087 rohe und 44 geräucherte und
marinierte Fische, 6 Topfen, 100 Käse, 10 Preßhefe, 6 Gebäck,
8 Zucker- und 10 Znckerbäckerwaren, 13 Hülsenfrüchte, 2750 Obst,
3 Dörrobst, 1491 Südfrüchte, 2010 Grünwaren, 1298 Kartoffel,
12 Pilze, 171 Zwiebel, 5 Paradiesäpfel, 5 Sauerkraut,
12 Mediziualkrüuter, 3 Blcischrot und 3 Emballagepapier.

Nach Liter:  12 Milch und Rahm, 71 Bier.
* *

*

Kundmachungen, betreffend den Viehberkchr.
— Knudmachuug der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 9. April

1903, Z. 38002, betreffend vcterinärpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Klauentiereu(Rindern, Schafen,
Ziegen und Schweinen) aus Ungarn und Kroatien-Slavonien
nach Niedcrösterrcich. (M.-Abt. XXI, 2141/03.) Enthalten im
Amtsblattc zur „Wiener Zeitung" vom 10. April 1903, Nr. 82.

— Knudmachuug der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 16. April 1903, Z. 40396, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Landern der ungarischen Krone nach
Niedcrösterrcich. Enthalten im Amtsblatt zur „Wiener Zeitung"
vvm 17. April 1903, Nr. 87.

— Kundmachung der k. k. u.-ö. Statthalterei vom 17. April
1903, Z. 40848, betreffend vcterinärpolizeiliche Verfügungen
hinsichtlich der Einfuhr von Schweinen ans Ungarn und Kroatien-
Slavonien nach Niedervsterrcich. (M.-Abt. IX, 2292/03.) Enthalten
im Amtsblattc zur „Wiener Zeitung" vom 18. April 1903,Nr. 88.
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Bnubtivrgung
vom 20 . bis 23 . April 1903.

(Die ,n Klammern eingestellten Zahlen sind die Gelchästsiluinmern de,
Aktenstücke im Baudepartemenl de- Magistrate- kür den 1 bis IX und
XX. Bezirk. — Für den X bis XIX Bezirk bedeuten die cingeklammerien
Zahlen die GeschäktSnummern der beiresienden magistratischen Bezirksamicr.)

Gesuche um WaubewiMgungeri.
Neubauten.

II . Bezirk : Hans, Engerikstraße 217, von Auguste Schmidt , XVII.,
Pezzlgasse 26. Banlührer Anton Sch wert man >, (2495).

„ „ Hans, Engerthstraße 219, von Auguste Schmidt , XVII.,
Pezzlgasse 26, Banlührer Auto» Schwertmann l2496).

„ „ Hans, Engerthstraße 22l , von Auguste Schmidt , XVII.,
Pezzlgasse 26, Bansührer Anton Schwerlmann (2497).

„ „ Spital, Große Mohrengasfe 11/13, vom Konvent der Bann
herzigen Brüder, Bansührer Franz Ritter v. Ren mann
(2531).

V. Bezirk : Hans, Fockygasse und Flnrschützstraße, Einl.-Z. 221. von Franz
Dietrich . XV., Palmgasse3, Bauführer Th. Hofers
Witwe (2550).

IX. Bezirk : Hans, Alchauplatz5. von Ottokar Stern , IX.. Seegasse 2,
nos. Fellner , Zim liier ina nn nud Rieqer , Bau¬
führer die Allgemein- österreichisch- Ballgesellschaft(2575).

XII . Bezirk : Hetzendorf, Schönbrunner Allee 25, Eiiil.-Z 301, von Marie
und Richard Wagner , Banlührer Alois Schönster
(I32l>4>.

XVI. Bezirk : Hans, Oitakringerstraße111, von Alois und Marie Lehr,
Baiifüorer F . Graf (23961).

„ „ HauS, Neiilerchenseld, Einl.-Z. 503, Koppstraße, Ecke der
Habeilgafse, von Sempad Johannes Effendi Marcariau,
Bansührer F . v. Schönfeld (23063,.

„ ,, Fabrik, Ottakring, Nedienbachergasse 59, von Leopold
Robicsek , Bansührer Dominik Heim nud Rudolf Her¬
ma »n (22743).

XVIII. Bezirk : Haus, Währing, Kreuzgasse 50. Konskr. Ne 725 von Josef
und Anna P oscll. Bauführer Friedrich Exter v. Stein-
lelz (14067)

„ „ Gersthof, Wallrießstraße 73, Einl -Z. 70. von Friedrich und
Sophie Ja re sch, Bansührer Johann E Hattet ) (14242).

„ „ Gerslbos, Walliießstraße, Eml.-Z. 249, Kak.-Parz. 5i , von
Franz Hansolter , Bauführer Paul Oberst (14420).

XIX. Bezirk : Hans respikttve Villa, Grinz-ng Hnschkagasse, Eiiil -Z. 477,
Kat.-Parz 474, von A. Slockingcr , I., Spiegclgasse 4,
Banlührer Franz Klein (8021).

„ „ Hans mit Einfriedniigsgilter, Grinzing, Sprmgsiedelw.'g,
Eml -Z 335. von Änlo.i, Ottilie »nd Franziska Weiser
durch Jul . Wohlmnih , Bauführer Karl Höilerl (8381).

XX Bezirk : Hans, Pavpenhettngasse 73, von Ldols Weiß , XX., Spann¬
gasse 22 (2567).

IlMaaurrv.
XIX. Bezirk : Villa, Ober - Döbling, Billrothstraß! 73, von Dr. Adolf

Boesch, Bauführer Adolf Micheroli (8638).
Zubautc ».

VII. Bezirk : Magazinslrakt, Schattenfeldgasse 13/15, von S . TrebitschL
Sohn . Bauführer Josef Bauer (2570).

XVI. Bezirk : Hans, Ottakring. Tbaiastraße 60, von Franz und Sophie
Zopoiocky , Bauführer Thomas Hosei 's Witwe(22641).

„ „ Hans, Ottakring, Wilüelminknstraße 133, von Agnes Kie¬
lreib er, Bauführer Franz Lchninger (23061).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Ncntorgasse 17, v.>n Karl Koppel L Wagner , Ba,ifnhrer

Hans Schätz (2510).
„ Neuer Maiki 7, von Gißhamnier L Komp, Baiimeister

(2533).
III . Bezirk : Apostelgassc 25 und 27, von Georg und Wilhelm Boschan

(2520).
IV. Bezirk : Wiede,lergnrlcl 20, von Johann Kernast , Baumeister

(2530).
V. Bezirk : Maigaretenstraße 93, von Karl Mich na, Maurermeister

(2522).
VII. Bezirk : Nenbaugafse 41, von Ludwig und Albert Nowotny , Ban¬

sührer Karl Gras (2538).
XI. Bezirk : Simmering, Krausegasse7, von Joses Pitzinger , ebenda,

Bansührer Robert Beuesch, Baumeister(7412).
XII. Bezirk : Unter-Meidling, Wilhelmslraße 64, vom Arbeiter-Konsum¬

verein Fülishaus. Bansührer Johann Binder (13205).
„ „ Ilnter-Meidling, NenwallgafseII , vo» Marie Pikesch,

Baiilühi-er Josef N - nwir «h (13230 ).
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XVI . Bezirk : Neulerchenfcld , Grnndstkingosse 62 , von Leovoldinc Furch-
heinrer , Bauführer Thomas Manu <22264 ) .

XVII . Bezirk : Hernals , Antonigasse 9 . von Leopoldine Wozelka , ebenda,
Bauführer Johann Rudolf (17683 ) .

Diverse (geringere ) Baute « .
II . Bezirk : Nohrkanal , Kaisermühleudamm 89/91 , von Lougi » .Ketzer

(2909 ). ' '
„ „ Nohrkanal , Springergasse 29 , von De . Arnold Beil »oo.

Sieg . Spitzer , Banfnhr °r W . Klingeuberg (2518 ).
IV . Bezirk:  Nohrkanal , Allecgasse 41/41 l>, von Rk. Engl,  Adlniinstraior,

Bauführer A . Witasck (2513 ).
VI . Bezirk:  Kesselhaus , Mariahilferstraßc 61 , von Friedmann L

Tapezier er (2505 ) .

Stockwerkö -Aufsetzungeu.
II Bezirk:  Schiffamlsgasse 16 , von Jakob und Panline Ossenberg,

Bansüh er Joharrn Schrveitzer (2532 ) .
XIX . Bezirk:  Ober -DLblivg , Billrothstraße 12 , von Paul Zlohlikowitz,

ebenda , Bauführer Adolf Micheroli (8182 ) .

Renovierungen mittels Leitern , Hängegeriisteu re.
II . Bezirk:  Caslellezgasse 17 , von Krombholz L Schalberger,  Ban-

incister (2501 ).
V . Bezirk:  Matzleinsdorferstraß ? 57/59 , von Karl Stöger,  Baumeister

(2588 ) .
VI . Bezirk:  Sluinpergasse 17 , von Martin Draxel  in e ye  r , Manrer-

meister (2506 ).
„ ,, Webgasse 3 , von Marlin Draxelm  eher , Maurermeister

(2507 ).
VII . Bezirk:  Nichterqasse 4 , von Leop . Bauer,  Bauführer K. Schiifser

(2537 ) .
IX . Bezirk:  Grünetorgaffe 24 , von Anton Diell , Baumeister (2517 ).

XIV . Bezirk:  Diefenbachgasse50 , von Rosa Lion  durch Leop . Eltmayer,
Baumeister (1438 ).

„ „ Griinmgasse 29 , von Aloisia Devi  d ä (15469 ) .
„ „ Ullmannstraße 12 , von I . Fally (15470 ).

XV . Bezirk:  Turnergassc 7 , Erke der Herklotzgasse , von Karl Michua,
Maurermeister (8419)

XVI . Bezirk:  Herbststraße 32 , von Josef Drbal (206851-
„ „ Ottakringerstraße 108 , von Anton Dietl (22761 ).

XVII . Bezirk:  Klopflockgasse 15 , von Franz Spacek (17562 ).
„ Kastnergasse 21 , von Joses Ossana (17607 ).

XX . Bezirk:  Klostcrueubnrgerstraße 42/44 , von I . Kreutzer,  Maurer.
Meister (2523 ).

Bekanntgabe der Banlinie und Baulinienaussteckung.
II . Bezirk:  Große Pfarrgasse 22/24 , Nolekrenzgasse 9 , von I . Sonnen¬

schein (2550 ) .
IX . Bezirk:  Säulengasse 7, Drcihackengasse 6 , von Josef B öck ss » .

(2546 ) .
XII . Bezirk:  Ober -Meidling . Eivl .-Z . 22 , von Joses Jarosch  und Erna

Tritsch (12798 ) .
„ „ Ober -Meidling , Einl .-Z . 127 , von Josef Jarosch  und Erna

Tritsch ( >3044 ) .
XIV . Bezirk:  Einl .-Z . 62 . Hollergaffe 2, 4 , 6, von der Wiener Elekkrizitäts-

gesellschaft (14710 ) .
„ , Einl .-Z . 64 , Pillcigaffe 26 , von der Wiener Elektrizitüts-

geseUschaft (14711s.
XV . Bezirk:  Fünshans , Einl .-Z . 689 , Wnrzbachgaffe 19, von Paula

Lnckeneder (d044 ) .
XVI . Bezirk:  Ncnlerchenseld , Einl . - Z . 710 , Haberlgaffe , von Rudolf

Schrämet (22268 ) .
„ „ Nculerchenfeld , Einl . - Z . 711 , Habichergaffe , von Rudolf

Schramek (22262 ).
„ „ Neulerchenfeld , Einl .-Z . 768 , Nenstistgasse , Ecke Peyerlgasse,

von Marlin Berg (72444 ) .
„ „ ilkenlerchenfeld , Einl .-Z . 382 , Koppstraße Ecke Kirchstettern-

gaffe , von Franz Kornherr (23962 ).
„ „ Neulerchcnseld , Einl .-Z . 805 . Koppstraße Ecke Habeilgaffe,

von Sempad Johannes Essend ! Marcariou (23881 ).
„ „ Ottakring , Einl .-Z . 2863 , Panikengaffe 43 , von Marie Brnk

(24002 ) .
„ „ Nrnlerchenfeld , Einl .-Z . 702 und 804 , Haberlgasse , von Georg

Dotruschka  und Ferdinand Schafhanser (24181 ) .
n ^ Ottakring , Ottakringerstraße 153 , ron Wenzel Schuh

(24201 ) .
XVII . Bezirk:  Hernals , Einl .-Z . 1702 , Nichthausengasse Ecke Friedhofstraße,

von Heinrich Czerny (17803s.
XVIIl . Bezirk:  Weinhaus , Spöttelgasse 3 , Einl .-Z . 67 , von Ludwig Hanisch

(14136 ) .
„ „ Gersthof , Wallrießstraße , Einl .-Z . 730 , von Joh . Ev . Hattet,

(14241 ) .
„ „ PötzleinSdorf , Einl .-Z . 441 , Kat .-Parz . 554/103 , von Viktor

Svitzer (14407)
„ „ Wäbring , Achover h-nntst aßc 50 . Konskr -Nc . ,393 , Ernl.

Z . 726 . von Magdalena Mautner v. Markhof (14430 .̂

XIX Bezirk:  Obrr -Tvbling , Friedlgasse 57 . Einl -Z . 1280 , von Karl nr d
Math . B i t l m a n n , XVII . Hernalser Hauptstraße 17
(8326s.

„ „ Ober -Döbling , Friedlgasse 57 E nl . -Z . 1281 , von Kar l und
Math . Bittmanu,  XVII ., hernalser Hauptstraße 17
(8327 ).

Demokiernngsanjeigen.
XII . Bezirk:  Unter -Pieidling Konskr .-Nr . 357 , Wilhelmstraßc 33 , von

Johann Neuwirth (12787 ).
XIV . Bezirk:  Fclberstraße 58 , von Johann Mcidl,  Maurermeister , XVII .,

Palfsygafse 25 , Bausübrer Wilhelm Klar (1441 ) .
XVI . Bezirk:  Ottakring , Thaliastraßr 118 , von Thomas Hofer 's  Witwe

(22441 ).
XIX . Bezirk:  Sievering , Einl .-Z 151 , Sievcringerstraße 139 , von Jose'

und Marie Schachiugcr,  Sieveringerstraße 119 , Bau-
sührer Adolf Micheroli (8673 ).

RrMiilkn-Vkikelir in Wien.
Bom 1. bis 31. Jänner 1903.

I . Bez ., Christincngasse . E . -Z 174 , bisheriger Besitzer k,, k. n - ö. Studicn-
fond , grundbücherlich übertragen an das k. k. Ärar , am 14 . Jan.
1903.

„ „ Postgasse , E .-Z . 288 . bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb
überir . an die Wiener Bau -Gesellschaft , am 18 . Jan . 1903.

, „ Fleischmarkt , E .-Z 289 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an die Wiener Ban -Gcsellschast , am 18 . Jan . 1903.

„ „ Judengasse , E .-Z . 550 , bish . Bes . Joses Rudolf Graf Thurn-
Valle Sasstna , grdb . übertr . an Franziska Gräfin Thurn , am
31 . Jän . 1903.

„ „ Kärittncrstraße , E -Z . 591 , bish . Bes . Ernst Wabliß , grdb . übertr.
an Erich David Wahliß , am 31 . Jän . 1903.

„ „ Kärntnerstraße , E .-Z . 607 , bish . Bes . Anna n. Lieben ' /, , grdb.
übertr . an Ilse Lembrngger , geb . v. Lieben, Valerie Karplus
geb . v. Lieben, je >/z . am 14 . Jän . 1903.

„ „ Plankengasse , E .-Z . 871 , bish . Bes . Johanna Hackel, geb.
Neuner >' /,g , grdb . übertr . an die Städtische Kaiser Franz
Josef -Jnbiläums -LebenS - und Nentenversichernngsanstalt in
Wien " /^ , am 14 . Jän . 1903.

„ „ Nauhensteingasse , E .-Z 909 , bish . Bes . Berta Eichiuger >/,„
grdb . übertr . au Paula Lang , geb. Eichiuger , Hermann Eichiuger,
m . Ernst Eichiuger , »r . Frida Eichiuger , je ' /^ g, am 6 . Feb.
1903.

„ „ Postgasse , E .-Z . 1070 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an die Wiener Ban -Gesellschaft , am 18 . Jän . 1903.

,. „ Domivikanerbastci , E .-Z . 1607 , bish . Bes . Siegmund Weiß,
Siegmnnd Pick, Edmund Melcher , je >/z, grdb . übertr . an
Arnold M . Böhm , am 31 . Jän . 1903.

II . (XX ) Bez , Untere Angartenstraß -, E .-Z . 96 bisb . Bes Karl Steinmetz,
grdb . übertr . an Marianne Schwer , geb. Steinmetz , am 9. Jän.
1903.

„ „ Denisgasse , E .-Z . 327 , bisb . Bes . Heinrich Hanika , grdb . übertr.
au Joses öermenka , am 14 . Jän . 1903.

„ „ Denisgasse , E .-Z . 336 , bish . Bes . Johann Georg Stenns , grdb.
übertr . an Dc . Jobann Proßnitz . am 13 . Jä » . 1903.

„ „ Nafaelgaffe , Greiseneckergasse , E .-Z . 655 , btsh . Bes . Michael
Zimmermann , NillaS Znnniermanu , Marie Klara Zimmer-
mann , Anna Zinimermaun , Barbara Wildner , Magdalena
Weidl , m . Robert Zimmermau », je >/? grdb . übertr . au Rudolf
Rößler , Antonia Rößler , je r/z, am 31 . Jän . 1903.

„ „ Greiseneckergasse , E .-Z . 657 , bish . Bes . Michael Zimmermann,
stliklas Zimmermann , Marie Klara Zimmermann , Anna
Zimmermann , Barbara Wildner , Magdalena Weidl , m . Robert
Z,Mittelmann . je ^ 7, grdb . übertr . an Rudolf Rößler,
Antonia Rößler , je r/2, am 31 . Jäu . 1903.

„ „ Kaiser Josesslraße , E .-Z . 789 , bish . Bes . Johann Villicns V2,
grdb übertr . an Adelheid Billiens rncksichtlich deren Verlasseu-
schaft >/2. »m 14 . Jäu . 1903.

„ „ Leopoldsgaffe , E .-Z . 931 , bish . Bes . Siegmund Weiner , grdb.
übertr . an die reg 'st ierte Firma Wleu -Leopoldstädter Bäcker-
hesrsabrik I . Weiner <8r Söhne iu Wien , am 31 . Jän . 1903.

„ „ Schtffuiühlenslraße , E .-Z . 1718 , bish . Bes . Pasquale Furlan,
grdb . übertr . an Leopold Furlan , Therese , Furlan , je r/y, am
3 . Jän . 1903.

„ „ Springergasse , E . - Z . 1951 , bish . Bes . Naphtali Köuigsteiu,
grdb . übertr . au Emil Königstein , am 22 . Jän . 1903.

„ „ Springergasse , E .-Z . 1952 , bish . Bes . Leopold Kann 1/2 . grdb.
übertr . au Fanni Kann t/2 , am 19 . Jän . 1903.

„ „ Adambergergasse , E .-Z . 2148 , bish . Bes . Marie Krans , grdb.
übertr . an Hans KranS , am 15 . Jän . 1903.

„ „ Treust,aste , E .-Z . 2179 , bish . Bes . Karl Achtimp.  grdb . übertr.
an Joses Schtimp Wenzel Fauta >/, . am 22 . Jän . 1903.
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(XX)Bez., Valerirstraße, E.-Z 2237, bish. Bes Karl Eberl. Emma Eberl.
je 1/2, grdb. überlr. an Lndwig Schwarz, Marie Schwarz,
je l/», am 14. Ja ». 1903.

„ „ Bereinsgaffe, E.-Z. 2284, bisb. Bes. der k. k.n -ö. Sludienfond,
grdb. übeitr. a» das l. k Ärar, am 14. Jan . 1903.

„ ,, Wrintranbengaffe, E.-Z. 2413, bish. Bes. Rudolf Aschaner
grdb. übertr. an Helene Glogan am 30. Jän . 1903.

., „ Winlergasse, E.-Z. 2451, bish. Bes. Rebekka Nadlmesser r/2,
grdb. iibertr. an Jakob Radlmesser Vr, am 27. Ja ». 1903.

„ „ Wallensteinstraße. E.-Z 4107, bisb. Bes. Johann Tanbinger chz,
grdb. iibertr. an in. Margarete Tanbinger r/z, am 31. Jän.
1903.

„ „ Bnrghaidtgaffe, E.-Z. 4253, bikh. Bes. Alois Sallatmayer, grdb.
iibertr. an Dr. Josef Schnabl, am 26. Jä ». 1903.

„ „ Spanngasse, E.-Z . 4425, bisb. Bes Adolf Weiß, grdb. Iibertr.
an Josefine Hofer, am 7. Jän . 1903.

„ „ Wallensieinstraße, Nordweslbahnstraße, E.-Z 4483, bish. Bes.
Dr. Anton Kirschbaum, Therese Kirschbaum, je 1/2. grdb.
iibertr. an Ignatz Beer, am 3. Jän . 1903.

„ , Große Schiffgaffe, E.-Z. 4731, bish. Bes. Adele Lewie, grdb.
iibertr. an Lina Schapira, am 3. Jän . 1903.

„ „ Tainmsiraße, E.-Z. 4887. bisb. Bes. Jeanelle Gelbaet, gedb.
iibertr. an Maier Mosbccher, ani 16. Jän . 1903.

„ „ DeniSgaffe, E.- Z. 4888, bisb. Bes. Augnfi Kohl, grdb. überlr.
an Armin Johann Jakob Dedeyan, am 26 Jän . 1903.

III . Bez., Banmgasie, E.-Z. 142, bish. Bes. Heinrich Pabst l/j, grdb.
überlr. an Barbaia Adler, m. Leopoldine Adler, je '/, . am
24. Jän . 1903.

„ „ Blaltgasie, E.-Z. 190, bish. Bes. Leopold Kann l/,, grdb. überlr.
an Fanni Kann r/2, am 19. Jän . 1903.

„ „ Cnstozzagasse, E.-Z. 217, bish. Bes. Engen Flesch Edler
v. Briiningcr, grdb. überlr. an Rudolf Marian, am 31. Jän.
1003.

„ „ Eidbergsteaße, E. - Z 418, bish. Bes. die Knrandin Therese
Heseler grdb. überlr. an Rosalia Rapp. Barbara Schlosser,
Knrand Rndof Heseter, Knrand Hieronymus Heseler, Franz
Heseler, je Franz Mascha, in. Stephanie Mascha,
m. Anna Mascha, m. Rudolf Mascha, in. Leopoldine Mascha,
je 'Vr-io. "Ni 10. Jän . 1903.

„ „ Keinergasse, E.-Z 733, bish. Bes. Josef Bellella, Anna Bellella,
je >/2, grdb. überlr. an Franz Rappel, am 8. Jän . 1903.

„ „ Landstraße Hauptstraße, Nochusgasse, E.-Z. 898, biSh. Bes. Joses
MarkmUllcr, grdb. iibertr. an Karoline Hntzler, Josefine Hiitzlcr,
je l/2, am 20. Jän . 1903.

., „ Landstraße Hauptstraße, E.-Z.901, bish. Bes. Rudolf Hauke'/„ ,
grdb. Iibertr. an Ignatz Hanke, Mathilde Hauke, je am
16. Jän . 1903.

„ „ Landstraße Hauptstraße, E -Z. 936, bish. Bes. Se . Durchlaucht
Hugo Füist und Aligraf zu Salm -Neiferschcidt, grdb. überlr.
an Joses Lostal, am 7. Jän . 1903.

„ „ Leonhardgasse, E. Z 1003, bish. Bes. Vinzenz Stransky, grdb.
iibertr. au Amalia Pabst, am 3. Feb. 1903.

„ „ Löwengafie, E -Z. 1044, bish. Bes. Heinrich Krammcr V2, grdb.
iibertr. an Katharina Klammer 1/2. am 3. F -b. 1903.

„ „ Nkllnweg, E Z. 1350, bish Bes. Franz Frommwald 1/2, grdb.
übcilr. an Kail Fromnilvald, in. Franz Frommwald, 1». Georg
FroniMwald, je >/, . am 26. Jän . 1903.

„ „ NochnSgafie. E -Z. 1385, bish. Bes. Anna Marie Feßler V2.
grdb. iibertr. an Marie Feßler, Rosa Feßler, je >/, . am s
9 Dez. 1902.

„ „ Slrohgasse, Salesianergasse, E.-Z 1442, bish. Bes. Emannel
Sbaniel, grdb. überlr. an Franziska Wlasok, am 17 Jän.
1903.

„ „ Schimmelgasse, PanlnSplatz, E.-Z 1513, bish. Bes. Franz
Hcrcher gidb. überlr. an Andreas Weiß 1/2, am 8. Jän.
1903.

„ „ Scbiitzengafie, E.-Z. 1573, bish. Bes. Anna Prclscher>/, . grdb.
überlr. au n>. Elisabeth Kohm '/, , Dr. Josef Kohm '(2,, am
19. Jän . 1903.

„ „ Schützengafie, E.-Z. 1581, bish. Bes. Leopold Kann gldb.
überlr. an Franz Kann 1/2, am 19. Jän . 1903.

„ „ Untere Wkißgärberstraße, E. Z. 1866, bish. Bes. Joses Wimmer,
grdb. überlr. an Georg Noch, am 27. Jän . 1903.

.. „ Hohlwcggasse, Trubelgosse, E.-Z. 2527, bish. Bes. Eduard
Schaffer, Barbara Schaffer, je grdb. überlr. an Alfred
Wünsch, am 15 Jän . >903.

„ „ Thongasse, E.-Z. 2562, bish. Bes. Anna Prelscher>/, . gidb.
iibertr. an »>. Elise Kohm >/g, Dr. Josef Kohm am
19 Jän . 1903.

,. „ Klcistgosse, E -Z. 2720, bish. Bes. Michael Hartman», grdb.
übcilr. an Karl Grünscld. am 16. Jän . 1903.

„ „ Haillbnrgerstraße, E.-Z. 2771, bish. Bes. BoleSlanS Lodzinski,
grdb. überlr. an Julius Weiß, am 12. Jän . 1903.

„ „ Hegergasse, E.-Z 2941, bish. Bes. Albert Abeles, grdb. überlr.
an Luise Kamper, am 29. Jän . 1903.

III . Bez., Hegeigafie, E -Z. 2947, bish. Bes. Leopold Ehrenköfer, grdb.
üb-rtr . an Dr. Felix Raspi, Anna Vinzenlia NaSpi, geb.
Haslinger, je 1/2, am 2l . Jän . 1903.

IV. Bez, Belvederegasse, Lonisengasse, E.-Z. 70, bish. Bes. Dr. Adolf
Kanfler l/2, grdb. überlr. an Helene Savic, Jda Maslac,
Marie Doublier, Alma Kanfler, Adolfine Kanfler, je >/„ , am
27. Jän . 1903.

,, Frankenbcrggasse, E.-Z. 166, bish. Bes. Dr. Adolf Kanfler V2,
gidb. iibertr. an Helene« anic, Jda Maslac, Marie Doublier,
Alma Kanfler, Adolfine Kanfler, je am 27. Jän . 1903.

., „ Goldegggasse, E.-Z. 182, bish. Bes. Leopold Kann 1/, , grdb.
iibertr. an Fanni Kann am 19. Jän . 1903.

„ „ Goldegggasse, E.-Z. 191, bish. Bes. Amalia Perl, verehelichte
Branmüller Edle v. Tambrnck'/z, grdb. überlr. an Ernst
Perl, Hugo Perl, je >/,, , am 29. Jän . 1903.

„ „ Hengasse, E.-Z. 246, bish. Bes. Leopold Kann '/ ,̂ grdb. iibertr.
an Fanni Kann >/§, am 19. Jän . 1903.

„ „ Schönbnrgstraß-, Kolschitzkygaffe, E.-Z. 293, bish. Bes. Otmar
Kluger, grdb. iibertr. an m. Robert Kluger, m. Wolfgaiig
Kluger, je am 19. Jän . 1903.

„ „ Karlsgasse, E.-Z. 323, biSH. Bes. Fernande Freiin v. Horst
grdb. iibertr. an Julie Freiin v. Horst>/,z, am 3. Feb. 1903.

„ „ Klagbanmgasse, Mostgasse, E.-Z 396, bish. Bes. Antonia
Spaeth Vr, grdb. übertr. an Adolf Spaeth, Hermine Wydlcr,
je ' /§. am 29. Jän . 1903

„ „ Kolschitzkygasse, E.-Z. 403, bish. Bes. Marie SchlegelmilchV2-
Wilhelm Tüik, Matthias Schmid, je >/„ grdb. iibertr. an
Mari- Stenuf, am 15. Jän . 1903.

„ „ Kolschitzlygaffe, E.-Z. 406, bish Bes. Katharina Naglschmid
grdb. iibertr. an Rosa Wichtl, geb. Naglschmid̂ />gr, am
8. Jän . 1903.

„ „ Lonisengasse, Karolinengasse, E.-Z. 439, bish. Bes. Josefine Foh-
lenlner, gidb. iibertr. an Lanra Periz, Anna v. Hofsmannschal,
Karl Fchlentner, se /̂z, am 24. Jän . 1903.

„ „ Margareleustraße, E.-Z. 488, bish. Bes. Josef Schanerhnber^2,
grdb. übeitr. an Josef Schanerhubcr, Leopoldine Roch, Therese
v. VeiSz, Marie Deminer, Josesinc Schanerhubcr, Karl

„ „ Schanerhnber, je '/^ . am 19. Jän . >903.
Schäffergaffe, E.-Z. 694, bish. Bes. Adolf Danhelovsky'(2,

grdb. iibertr. an Konstantin Danhelovstp, Irene Skarica, geb.
Danhelovsky, je am 29 Jän . 1903.

„ „ Belvederegasse, E.-Z. 1069, bish. Bes. Franz Schönthaler, grdb.
übertr. an Dr. Jakob Singer, am 3. Feb. 1903.

V. Bez., Margaret nstraße, E. - Z. 59, bish. Bes. m Anna Glaserer,
in. Marie Glaserer, je >/„ , grdb. übertr. an Otto Wytrllk '/,.
am 23. Jä ». 1903.

„ „ Margar.tenslraße, Hnndstnrmplatz, E.-Z. 70, bish. Bes. Heinrich
Missong, grdb. übeitr. an Julius Ferdinand Missong, am
29. Jän . 1903.

„ ,. Franzcnsgafse, E.-Z. 258, bish. Bes. in.Johann Do.flenthncr
grdb. iibertr. an Ignatz Jnfiihr, Josef Schwaiger, je °/g,,
am 3. Feb. 1903.

„ „ Grüngafle, E.-Z. 353, bish. Bes. Henriette Vieröckl>/, . grdb.
übertr an Linse Geiger >/<. am 29. Jän . 1903.

„ „ Schönbrnnneistratze, E.-Z. 442, bish. Bes. Karl Bamberger>/r
grdb. iibertr. a» Gustav Bamberger, Julius Bamberger, je hi,,
am 29 Jän . 1903.

„ „ Malfatligaste, E.-Z.620, bish. Bes. Josef Wenzlik' -',2- >»- Johann
Wenzlik, in. Wilhelm Wenzlik, in. Mar e Wenzlik, je /̂,2z,
am 12. Jän . 1903.

„ „ Namperstorffergaffe, E .-Z. 926, bish. Bes. Adolf Liischel, grdb.
iibertr. an Therese Li'schel. am 3l . Jän . 1903.

, „ Schwarzhorngasse, E.-Z 1032, bish. Bes. Ludwig Brandt V2,
grdb. iibertr. an Rudolf Nischank Vr, am 28 Jä ». 1903

„ „ Spengergasse, Arbeitergasse, E.-Z. 1126, bisb. Bes. Katharina
Paminger 1/2, Adolf Paminger. Aura Romanek, Leopoldine
Elka», in. Heinrich Johann Pammger. je >/, . grdb. überlr.
an die Firma Christof Reißer Söhne vormals Cs. Reißer L
M. Wcrthner, am 26. Jän . 1903.

„ „ Zentagasse, Bachergaffe, E.-Z. 1377, bish. Bes. Hermann Bnrg-
hardt V2, grdb. iibertr. an Agnes Bnrghart V2, am 29. Jän
1903.

„ „ Zentagasse, Bachergaffe, E.-Z. 1377, bish. Bes. Agnes Bnrq-
hart, grdb. übertr. an Hermine Burghart, am 3. Feb. 1903.

„ „ Zentagasse, Castelligasse, E.-Z. 1385, bish. Bes. Hermann Burg-
hart l/2, grdb. iibertr. an Agnes Bnrghart H2, am 29. Jän.
1903

,, „ Ziegelofengasse, E.-Z. 1400, bish. Bes. Friedrich Wiener, grdb.
iibertr. an Hermine Schuh, Anna Bezold, je l̂ , am 15. Jän.
1903.

„ „ Reinprechtsdorferstraße, Rkatzleinsdorferstraße, E.-Z. 1698, bish.
Bes. Marie Beer, grdb. iibertr. an Johann Schmid, am
13. Jä ». 1903.

„ „ Schallergaffe, E.-Z. 1986, bish. Bes. die Firma Kalkgewerkschaft
und Steinbrüche Gebrüder Kamsler, grdb. iibertr. an die
städtische Sparkassa in Linz, an, 31. Jän . 1903.

2*
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V. Bez , Nampeistoiffcrgasie , E . Z . 2017 , bish . Bes . Boleslaiis Lodzinski,
g>db . Ubertr . an Julius Weiß , am 12 . Jiin . 1903.

VI . Bez ., BUrgerspitalgasse , E .-Z . 78 . bish . Bes . Friedrich Harder , grdb.
üderlr . an Benihaid Weiner , am 3 . Feb . 1903.

. . E 'svogelgasse , Mollardgasse , E .-Z . 142 , bish . Bes . Innozenz
Frank , gidb . Ubertr . an Marie Frank , Innozenz Frank . Angela
Fiank , je >/x, Marie Zncck. Innozenz Zncck, Olinio Zncck,
Angela Zueck . Pietro Zneck, Rosa Zneck, Franziska Zneck,
je >/,, . am 3 . Feb . 1903.

„ „ EiSvogelgafse , E .-Z . 144 . bish . Bes . Innozenz Frank , grdb.
Ubertr . an Marie Frank , Innozenz F -ank, Angela Frank,
je >/ , Marie Zncck, Innozenz Zneck , Olinio Zncck . Angela
Zneck, Pi . tro Zueck, Rosa Zneck. Franziska Zneck. je am
3 Feb 1903.

„ „ Haydngasie , E .-Z 365 , bish . Bes . Franz Branneis sen . »/ ^,
grdb . nbertr . an Marie Branneis , geb . Schönemarker
Marianne Lille, geb. Branneis , Josef Branneis . Franz
Branneis . Magdalena Branneis . je am 9 . Jan . 1903.

„ „ Mollardgasse , E Z . 777 , bish . Bes . Marie Klär grdb . iibertr.
an Anna Klär / , am 31 . Järr 1903.

„ „ Webgasse , E .-Z . 1059 , bish . Bes . Leopold Drechsler ' /g. grdb.
Ubeitr . an Wilhelm Drechsler , am 20 Jän . 1903.

VII . Bez , Breiiegasse , Kirchberggasse . E .-Z 116 . bish . Bes . Marie Knoipp
grdb . iibertr . a» Emma Knaipp </z, . arn 3 . Jän . 1903

,. „ Bnrggasse . E .-Z . 200 , bish . Bes . Fianz Bcrginarin . Brrta Böhm.
geb . Bergmann , je >/z . grdb . iibertr . an in . Robert Berg¬
mann 2/, , am 3 . Jän . 1903.

„ „ Kaiserftrahe , Peyeilgasie , S .-Z . 417 , bish . Bes . Georg Epp r/a,
grdb . Iibertr . an Ein,na Epp Va- am 26 Jän . 1903.

„ „ Kandlgassc , E .-Z . 446 . bish . Bes . Marie Pavani >/g, . grdb.
iibertr an Franz Strobl am 19 . Jän . 1903.

„ ,. Kandlgassc , E .-Z 446 . bish . Bes Marie Pavani »/gz, grdb.
iiberir . an Anton Pavani . Katharina Pavani , Marie Wallncr,
je >/,g , an , 19 . Jäii . 1903.

„ „ Badhansgasse , E .-Z . 546 , bish . Bes . die Gemeinde W en, grdb.
iibertr . an Wilhelm Wohlnieher , am 12 . Jän . 1903

„ „ Pkaiiahilferstiaße , E .-Z . 650 . bish . Bes . Emil Srbera br/ ^ ^ ,
grdb . iibertr . an in . Josefine Sebera . »r. Emil Sebeia,
m . Erivin Sebera , je sr/ ^ , , am 20 . Jän . 1903.

„ „ Nenbaugasie , E .-Z . 761 . bish Bes . Josef Franz Wagner , grdb.
iibertr . a» Philipp Sterli » , am 30 Jän . 1903.

„ „ Neustistgasie , E .-Z . 857 , bish Bes . der k. k. ir.-ö . Stndiensond,
grdb . iiberir an das k. k. Ärar , am 14 Jän . 19 ^3.

,, ,, Ncnsiiftgasse , E .-Z . 868 , bish . Bes . Wilhelm Bnrghardt . Anna
Bnrghardt , je ' /z . grdb . iiberir . Karl Czerwinka , am 28 . Jän.1903.

„ „ Scholtenscldgafse , E .-Z . 952 , bish . Bes . m . Robert Bergmann >/„
» grdb . iibertr . an Franz Berg, » an » >/§. am 3 . Jän . 1903.

., ,, Spittelbe , gaste , E -Z . 1061 , bish . Bes . Ferdinand Miaarz "/§,
grdb nbertr . an Jchann Minarz , Josef Minarz , Marie Minarz,
Anna Minarr , je >/ .̂ . am 9. Jän . 1!'03.

,, ,, St . Illrichplotz , Nenstiftgasse , Zeismannsbriinngasse . E . -Z 1123,
bish . Bes . Moritz Fürst , grdb . iibertr . an Gustav Pollas,
Dr . Siegmund Grab , je t^ , am 23 Jä » . 1903

„ „ Westbahnst,aste , E .-Z . >158 , bish . Bes . Marie Pavani >/g, . grdb.
iibertr . an Franz Strobl ' /,, . am 19 Jän . 1903.

„ „ Westbahnstrastk , E -Z . 1158 , bish . Bes . Marie Pavani » >,, grdb.
iibertr . an Anton Pavani , Katharina Pavani , Marie Wollner,
je >. g, . am 19 Jän . 1903.

„ „ Westbahustraße , E .-Z . 1159 . bish . Bes . Marie Pavani >/§, , grdb.
iibertr . an Franz Sirädl am 19 . Jän . 1903.

„ „ Westbahnstrastk . E .-Z . 1159 bish Bes . Marie Pavani »/„ ,, grdb.
iiberir . an Anton Pavani . Katharina Pavani , Marie Wollner,
je >/g, . am 19 . Jän . 1903.

,, ,, Kaiserstraße , E -Z . 1361 , bish . Bes . Kenoline Thiimler ' / ^ ,
grdb . iibertr . a» n>. Margarete Thiimler , in . Elise Thiimler,
je >/,, , ain 19 . Jä » . 1903.

VIII . Bez ., Breitknfeldergafse . E .-Z . 123 , bish . Bes . Leopold Reithoser >/» ,
grdb . iibertr . an Amalia Reithoser am 5 . Jä » . 1903.

,. „ Fubrinaniisgaste , E .-Z . 206 . bish . Bes . Anna Lieber 1/2. Sophie
Dworacck v. Joskov >/ „ Ladislaus Dworacek v. Joskov , Olga
Dworacek v Joskov , m . Richard Dmoracek v . Joskov , je >/,,,
grdb . iibertr . an Erhard Hammerand , Anna Hammerand,
je l/2, am 3 . Feb . 1903.

„ „ Lerchenfcldcrstraste , Roter Hof , E .-Z . 512 , bish . Bes . Philippine
Langer , grdb . iibertr . an Anna Alber , am 27 . Jän . 1903.

„ „ Lercheuseldernratze , Roter Hof , E .-Z . 516 , bish . Bes . Anton
Panly 1/2 . grdb . Ubertr . an m . Anton Pauly , m . Ernst Paul »,
je >/ „ am 15 . Jän . 1903.

„ „ Tigergafsc , E -Z . 783 , bish . Bes . Jakob Weiser , grdb . übertr.
an Dr . Simon Hecht , am 10 . Jän . 1903.

IX . Bez ., Alserstraße , E .-Z . 48 , bish . Bes . Emanuel Kaposi t^ , grdb.
Ubertr . an Alfred Kaposi 1/2, am 23 . Jän . 1903.

„ „ BrUnnlgassk , Mariannengasse , E .-Z . 165 , bish . Bei . Franz Högl,
grdb . Ubertr . an Johann Roller , Magalcna Roller , je 1/2 , am
17 . Jän . 1903.

IX Bez , GUnlhergasse , Moximilia , Platz , E .-Z . 252 , bish . Bes . Dr . Jsid -r
Singer , Hermine Singer , je t/2 , grdb . Ubertr . an Lina Hell-
mann , am 4 Feb . 1903

Liechtensteinstraße , Nustgasse , E .-Z . 434 , biSb . Bes . Theresia
HUbcl V2, grdb . Ubertr . an Johann Hübel V2, am 24 Jän.
1903.

Maria Theresiknstraße . E .-Z . 486 , bish . Bes Leopold Kann
grdb . Ubertr . an Fanni Kann r/z, am 19 . Jän . I !>03.

Marklgasse , E .-Z . 496 , bish Bes . Wilhelmine Biuhty , grdb.
iibertr . an Leopold Stkidl , Banda Steidl . je l/ > am 31 . Jäii.
1903.

Porzellangasie , E .-I . 710 , bish . Bes . Josef Schwanzar , grdb
Ubertr . an Sophie Bcyrisch , geb . Schwanzar , Josef Kchmanzar,
m . Anton Schwanzar , je >/g, am 29 . Jän . 1903.

Salzergasse , Liechtensteinstraße , E .-Z . 811 , bish . Bes . Moritz
Feldhendler , grdb . Ubertr . an Leopold Epstein , Berta Epstein,
je t/z . am 30 Jän . 1903.

Salzergasse , Licchleiistclnstraße , E .-Z . 812 , bish . B -s. Moritz
Feldhendler . grdb . iibertr . an Leopold Epstein , Berta Epst -in,
je V2, an , 30 Jä » . 1903.

TUrkenstraste , E .-Z . 1045 , bish . Bes . Josef Rudolf Graf Thur»
Balle Sassina ' / <, grdb . Ubertr . an Franziska Gräfin Thum '/,.
am 21 . Jä » . 1903.

Schlagergasse , E .-Z . 1146 , bish . Bes . die Filiale der Ilnionbank
in Triest , grdb . Ubertr . an Dr . Eduard Sturm , Berta Sturm,
je t/2, am 7. Jän . 1903.

Schlagergasse , Klanimergasse . E .-Z 1596 , bish . Bes . Simon
Metzele «, grdb . iibertr . an Anton Fischer ' , , Marianne Fischer ' /,,
am IO Jän . 1903.

Marklgasse , E . - Z . 1709 , bish . Bes . Karl Czerwinka , grdb.
Ubertr . an Wilhelm Bnikhardt , Anna Bnrkhardt , je t^ , am
28 . Jän . 1903.

Maikigasse , E . - Z . 1710 . bish . Bes . Karl Czerwinka , grdb.
iibertr . an Wilhelm Bnrkhaidt , Anna Bnrkhardt , je t/z, am
28 . Jän . 1903.

Mcynertgassc , E . Z . 1739 , bish . Bes . Julius Schneider , grdb.
Ubertr . an Anion Schacherl , am 26 . Jän . 1903.

Bez ., Favoriten , Kolnmbnsgafse , E .-Z . 208 , bist . Bes . Josef Zeit-
lingcr t^ , grdb . Ubertr . an Josefa Zeitlinger , verehel.
Schranz t/z , am 21 . Jän . 1903.

Favoriten , Gcllertgasse , E . Z . 446 . bish . Bes . Leonhard Hart¬
mann t^ , grdb . iibertr . an Leonhard Hartman » inn . >/z «„>
26 . IS » . 1903.

Favoriten , Himbergerstraste , E -Z . 664 . bish . Bes . Theresia
Bcrnhart (auch Bernhaid ) t/z , g,db . Ubertr . an Josef
Schmalz ! V2, »in 15 Jän . 19l >3

Favoriten . Jagdgasse , E .-Z . 808 , bish . Bes . Josef Zeitlinger t/z,
gidb . Ubertr . an Josefa Zeitlinger , verehel . Schranz t/z , am
2l . Jän . 1903.

Favoriten , Jagdgasse , E .-Z . 809 , bish . Bes . Josef Zeitlinger l/z,
grdb . iiberir . an Josefa Zeitlinger , verebcl . Schranz Oz, am
21 . Jän . 1903.

Favoriten , LaxeubnrgerNraße , E .-Z . 988 , bish . Bes . Josef Zcit-
linger V2, grdb . Ubertr . an Josefa Zeitlinger , verehel.
Schranz >/, , am 21 . Jän . 1903.

Favoiiien , Leibnitzgasse . E .-Z . 1091 , bish . Bes . Anna Schweiger,
grdb . Ubertr . an Johann Wolf , Marie Wolf , je >/z , am
21 . Jän . 1903.

Favoiiien . Mnhrengasse . E .-Z . 1170 , bish . Bes . Dr . Nathaniel
Fischmann , grd " , iibertr . an Karl Dwoischak , Josefine
Tworschak , je t/z , am 29 . Jän . 1901.

Favoriten , Qnelleiigasse , E .-Z . 1382 , bish . Bes . Eleonora
Rysl t/2, Ernestine Horvath , Ma >ie Karl , Albine Nysl
je >/, , grdb iibertr . an Georg Nei .inger , Anna Neilinger,
je t/2, am 10 . Jän 1903.

Favoriten , Gndrnnstraße , E .-Z . 1635 . bish . Bes . die Ilnion-
Bangeiellschaft , grdb . Ubertr . an Jakob Schya Slraßberg , am
am 30 . Jä » 1903.

Favoriten , AntonSplatz . E .-Z . 2281 , bish . Bes . Georg Neilinger,
Anna Neilinger , je r/2, gidb . Ubertr . an Eleonora Nysl t/2 ,
Ernestine Horvath , Marie Karl , Albine Nysl , je ' /, , am
10 . Jän . 1903.

Favoriten . Absberggafsc , E .-Z . 2563 , bish . Bes . Juliana
Fahnl t/z . g,db . Ubertr . an Martin Fahnl t/ >, am 16 . Jän.1903.

Favoriten , Neisingergasse , E .-Z . 2579 , bish . Bes . Juliana
Fahnl t/z , grdb . Ubertr . an Marti » Fahnl t/„ am 16 . Jän.
1903.

Jnzersdors - Stadt . Alxingergasse , E .-Z . 290 . bish . Bes . Johanna
Jansa t/2, grdb . iibertr . an Johann Pech , Wilhelmine Langer
geb . Jansa , Marie Jansa , je am 30 . Dez . 1902.

Jnzersdors -Stadt , Fernkorngasse , E .-Z . 401 , bish . Bes . Josef Vogel-
Huber , grdb . Ubertr . an Josef Münster , am >9 . Jän . 1903.

Oberlaa - Stadt , E -Z . 139 , bish . Bes . Etelka Holzer , grdb . Ubertr.
an Lakob Löwy . am 13 . Jän . 1903.

Oberlaa -Stadt , K.-Nr . 265 , E . Z 189 , bish . Bes . Etelka Holzer,
grd ». Ubertr . an Jakob Löwy , am 13 . Jän . 1903.
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X . B -'z., Oberlaa - Sladt , K. -Nr . 244 . E .-Z . 665 , bish . Bes . Etelka Holzer,
grdb. Ubertr. on Jalob Löwy . am 13 . Ja ». 1903.

XI . Bez ., Simmeiing , Hauptstraße , K -Nr . 202 . E -Z . 213 , bish . Bes.
Johann Mayer Vs, grdb. Ubertr. an Johann Mayer , Nndolf
Mayer , Heinrich Mayer , Friedrich Mayer , Elise Hei,Nein,
je '/io , am 3 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , Hauptstraße , K -Nr . 243 , E .- Z . 252 , bish . Bes.
Helene Silberbaner Vs, grdb . iiberlr . an Engelbert Silber-
bancr Vs, am 3 . Jä » . 1903.

„ „ Simmering . Rinnböästraße , K.-Nr . 232 , E -Z . 273 , birh . Bes.
Karl Nipbaner , grdb. iiberlr . an Karl N Pbaner, am 9 . Jan.
1903.

,, Simmering , Ebersdorfelstrcße , K.-Nr . 322 , E.-Z . 310 , bish Bes.
Rosa Hammerslbmid Vs- grdb. iiberlr . an Marie Gogodilsch t/2,
am 21 . Jan . 1903.

,, ,, Simmering , Grillgasse , K.-Nr . 439 , E .-Z . 420 , bish . Bes.
Matthias Baxa v „ grdb. iiberlr . an Adolf Baxa v „ am
3. Feb . 1903.

„ „ Simmering , Hanplsiraße , K -Nr . 465 , E .-Z . 433 . bish . Be '.
Karl Nipbaner , grdb. iiberlr . an Karl Nipbaner , Franz Nip-
bauer, Felix Nipbaner , Marie Schöpfer , je >/«, am 9. Jan.
I9l 3.

,, „ Simmering , 4 . Landengaffe , K -Nr . 520 , E .-Z . 838 , bish . Bes.
Josef Thomiczek Vs, grdb. iiberlr . an Veronika Thomiczek Vs,
am 3 . Jan . 1903.

„ „ Simmering , E .-Z . 1562 , bish . Bes . Eisig Kirschner, Sarah
Kilschner, je 1/2, grdb. iiberlr . an Jakob Schya - Straßberg,
am 7 . Jiin . 1903.

XII . Bez ., Allmannsdorf , Breitcnfnrtcrslraße , K.-Nr . 164 , E .-Z . 287 , bish.
Bes . Franz Stcpanek , Josefa Stepanek , je t/2 , grdb. iiberlr.
an Josefa Jahn , am 28 . Jän . 1903.

„ „ Allmannsdorf , Sagedergasse , K.-Nr . 201 , E .-Z . 336 , bish . Bes.
die Berlasscnschast nach Apollonia Heinzel Vs- grdb. iiberlr . an
Anton Heinzel , m . Anlon Heinzel , m . Karl Heinzel , je '/»-
am 11 . Feb . 1903.

,, ,, Hetzendorf, Obermanngasse , K -Nr . 206 , E .-Z . 140 , bish . Bes.
Franz Woschnak, grdb . iiberlr . an Josef Slawic , Matlhiins
Kngler , je Vs, am 18 . Jän . 1903.

„ „ Hetzendorf, Hetzendorferstraße, K.-Nr . 103 , E .-Z . 215 , bish . Bes.
Panline Schik, grdb. Uberlr . an in. Vera Maria Schik, am
14 . Jän . 1903.

„ „ Hetzendorf, Bethlengasie , K Mr . 295 , E .-Z . 475 , bish . Bes.
Wilhelm Zwicrzina , Helene Zwierzina , je t/2, grdb . Uberlr an
Anna Bauer , am 21 . Jän . 1903.

„ „ Unler - Meidling , Meidlinger Hanplsiraße , K.-Nr . 7, E .-Z . 7,
bish . Bes . Rudolf Nipka V», grdb. Uberlr. an Michael Ripka V«
am 23 . Jän . 1903.

„ „ Ilnter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße , K.-Nr . 13 , E .-Z . 13.
bish . Bes . Helene Schramek , grdb. iiberlr . an Emanuel Langer,
Aloisia Langer , je Vs, am 23 . Jän . 1903.

,, „ Unler -Meidling , Meidlinger Hanplsiraße , K.-Nr . 78 , E .-Z . 78,
bish . Bes . David Meitner , Berta Meitner , je Vs, grdb. iiberlr.
an Gottfried Stix , Marie Stix , je Vs, am 6. Jän . 1903.

„ „ Unler -Meidling , Ranchgasie , K.-Nr . 211 , E .-Z . 211 , bish . Bes.
Johann Louvor Vs, grdb. Uberlr. an Marie Louvar Vs, am
18 . Jän . 1903.

,, „ Unler- Meidling , Ranchgasie , K. -Nr . 409 , E .-Z 409 , bish . Bes.
Johann Sabata Vs, grdb. Iiberlr. an Wilhelmine Sabala >/s,
am 5 . Jän . 1903.

,, „ Ilnter -Meidling , Mondlgasie , K.-Nr . 458 , E .-Z . 458 , bish . Bes.
Josef Hellma '.in , Helene Hellmann , je Vs, grdb. iiberlr . a»
Anton Kaiser, Mathilde Kaiser, je Vs- am 5 . Jän . 1903.

„ ,, Unter -Meldling , Murlingengasie , K. Nr . 602 , E .-Z . 602 , bish.
Bes. Johann Keischbanm Vs- grdb. iiberlr . an Marie Kersch-
banm t/2, am 12 . Jän . 1903.

,, „ Ilnter-Meidling , Grieshofgasie , K.-Nr . 861 , E .-Z . 734 , bish.
Bes . Karl Hauer >/2, grdb . Uberlr an Michael Hancr Vs, am
25 . Jän . 1903.

„ Unter- Meidling . Natschkygasic, K.-Nr . 982 , E .-Z . 760 , bish . Bes.
Karoline Schrimpf , grdb. iiberlr . an Karl Blaimschein , am
17 . Jän . 1903.

„ „ Unter-Meidling , K.-Nr . 70 , E .-Z . 1193 , bish . Bes . Nene Wiener
Tramway -Gesellschaft in Liquidation , grdb. Ubertr. an Ignatz
Mattis , am 31 . Jän . 1903.

,, Untrr-Meidlina,Draschegasse,Gcrichlsmeg,K .-Nr . 1025 , E .-Z . 1230,
bish . Bes . Johann Fabiany , grdb. Iiberlr. an Joses Wttl,
Anna Will , je Vs, am 2 . Feb . 1903.

„ ,, Unler - Meidling , Werlheimstcingasie , K.-Nr . 961 , E .-Z . 1321,
Marie v. Mathe , grdb . iiberlr . an Ther -sia Lewicki, am
23 . Jän . 19 <3.

XIII . Bez ., Obir -Banmgaiten , Linzerstraße, K.-Nr . 17 , E .-Z 21 , bish . Bes.
Vinzenz Groß , grdb. iiberlr . an Panlwe Groß , am 4 . Jän.
1903.

„ „ Hacking, Anhosstraße , K.-Nr . 75 , E .-Z . 52 , bish . Bes . Joses
Egernnß Vs, grdb. Uberlr. an Anna Egernnß t/2, am 13 . Jän.
1903.

XIII . Bez , HUtteldors, Linzersiraße, K. - Nr . 109 , E .-Z . 97 , bish , Bes.
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , Adolf Niicker, je Vn - grdb. Ubeitr . an Karoline
Wörlhmann '"/n - am 8 Jän . 1903.

„ „ HUtteldors, Hiiiteldorfeistraße . K - Nr . 215 , E .-Z . 511 , bish . Bes.
Nndolf N,bisch, Johanna Ribisch, je '/„ grdb. Uberlr. an Leopold
H rbcrlh , Klara Hcrberlb , je '/»- am 2 . Jän . >903.

„ „ Lainz, Einsiedeleigasse , K.-Nr . 112 , E .-Z . 265 , bish . Bes . PaSquale
Felicita Schmidt , grdb. iiberlr . an Heinrich Ehrenbergcr , am
14 . Jä » . 1903.

„ „ Penzing . Penzingersiraße , K. -Nr . 15 , E .-Z . 29 , bish . Bes . Egydi
König t/z , grdb . Uberlr. an Marie Zwetller , Johann Hasclhofer,
je '/i , am 10 . Jän . 1903.

Penzing , Penzingersiraße , K.-Nr . 15 , E .-Z . 29 . bish . B,s . Egydi
König t/2 , grdb. iiberlr . an Marie Zwetller , Johann Haselhofer,
je >/ «- am 10 . Jän . 1903.

., ,. Penzing , Cumdcriandstraße , K.-Nr . 149 , E .-Z . 183 , bish . Bes.
Anna Ulrich, grdb. iiberlr . an in. Richard Plaino , m . Maria
Anna Plaino , m. Otto Plaino , in . Wilhelmine Plaino , je '/,,
am 30 . Jän . 1903.

., „ Penzing , Linzersiraße, K.-Nr . 256 , E .-Z . 289 , bish . Bes . Karoline
Nepp , grdb. iiberlr . an Marie Wiesinger , am 9 . Jä » . 1903.

„ „ Penzing , Hietzingerkai, K.-Nr . 306 , E .-Z . 362 , bish . Bes . Josef
Matzke, grdb. iiberlr . an Marlin Fellner , Marie Fellner , je Vs-
am 31 . Jan 1903.

„ „ Penzing , Goldschlagsiraße , K.-Nr . 705 , E .-Z . 1010 , bish . Bes.
Theodor Fny , Aloisia Frey , je Vs, grdb iiberlr . an Peter-
Heil jnn ., Georg Bernhart , Anton Simandy . je '/, , am 18 . Jän.
1903.

„ „ Speisina , Speisingerstraße , K.-Nr . 74 , E .-Z . 130 , bish . Bes.
Karoline Meintz , grdb. Ubertr. an Matthias Frauenschuh , am
24 . Jä » . 1903.

., Ober -St . Veit , VilnSgasse , K. Nr . 18 . E . Z . 19 . bish . Bes.
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berla Schedifka , Sophie
Jsnenghi , Adolf Niicker, je ?/,, , grdb. Ubertr. an Karoline
Wörlhmann '"/ >, - am 8 . Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , Hietzinger Hanptslraße , K. Nr . 57 , E .-Z . 74,
bish . Bes . Josefa Hermine Gyöiffy , grdb. Ubertr. an Emanuel
Hula , am 26 . Jä » . 1903

„ ,. Unter-St . Veit . K.-Nr . 54 , 55 , E .-Z . 49 , bish . Bes . Wilhelm
Fuhrmann a/w - grdb. Ubertr. an Rosa Fuhrmann , m Antonia
Fuhrmann , n, Rudolf Fuhrmann , m . Hugo Fuhrmann,
je Via- am 26 . Jän . 1903.

„ Unter -St . Bei », K.-Nr . 67 , E .-Z . 6 >, bish . Bes . Karl Brey,
mann l/z, g,db . Ubertr an August Breymann Vs, am 17. Jän.
1903.

„ „ Uuter -St . Beit , Wenzgasse 19, K.-Nr . 177 . E -Z . 375 , bish.
Be !. Dr . Lazar Ergas , grdb. Ubertr. an Dr . Theodor Robert
Ofser , am I . Jän . 1901.

XIV . Bez ., Nndolfsheim , Neiudorfqasie . K. Nr . 4 , E.-Z . 4 . bish . Bes . Franz
Zapf , Anna Zapf . Mathilde Zap ', Josef Zapf , Ferdinand
Zapf , Wilhelm Zapf , ^ je >/»- grdb. Ubertr. an Alexander
Simon . Hermine Simon , je Vs- am 22 . Jän . 1903.

,, ,, Rndolfsbeim , Brannhirlch »gaffe. K.-Nr . 14l , E . Z . 141 , bish.
Bes . Karl Geist , Angnlie Geist, je Vs, grdb. Ubertr. an
Al -xanderDworatschek , Karoline Dworalschek, Marie Dworatschek,
je Vs - am 21 . Jän . 1903.

,, ,, Nndolfsheim , Dreishansgasie , K.-Nr . 174 , E . -Z 174 , bish.
Bef . Anna Trojan Vs. g' db. Ubertr. an Franziska Berger Vs,
am 21 . Jän . 1903.

„ „ Nndolfsheim , Reindorfgasie , K.-Nr . 270 , E >Z 270 , bish . Bes.
m . Isidor Löwenbein , ni . Karoline Löweubci », m . Josefine
Löwenbcin , je 'Vsso m . Artur Nen -alh , m . Jda Neurath,
m . Chailotte Neurath , je Vz«o- grdb. Ubertr. an Jonas M.
Samck ö'/oss, am 19 . Jän . 1903

, „ Nndolfsheim , Reindorfgasie , K -Nr . 270 , E .-Z . 270 , bish . Bes.
Samuel Neurath Vs, grdb. Ubertr. an Amalia Samek Vs,
am 24 . Jän . 1903.

„ „ Nndolfsheim , Reindorfgasie , K.-Nr . 274 , E .-Z . 274 . bish . Bes.
Karl Hoff,nanu >>/,̂ , grdb. uberlr . an Matthias Hoffman » u/ 20,
am 7 . Jän . 1903.

,, „ Nndolfsheim , Sechshanserstraße , K -Nr . 279 , E .-Z . 279 , bish.
Bes . August Dötzl , Marie Mlady , Nosa Dötzl , verebel . Rouge,
je Vs- grdb . Uberlr. an Josef Dötzl Vs - am 31 . Jän . 1903.

„ Nndolfsheim , Stnrzgasse , K.-Nr . 855 , E -Z . 438 , bish . Bes.
Joses Seichert , grdb. Uberlr. a» Anna Müllner , am 14 . Jän.
1903.

.. ,. Nndolfsheim . K. - Nr . 482 . E . - Z . 482 , bish . Bes . Marie
Knöcra Vsss - g>db. Ubeitr . an Marie Knöcra Vis»- am
17 . Jän . 1903 .'

„ „ Nndolfsheim , K.-Nr . 1006 , E .-Z . 856 , bish . Bes . Ernestine
Horak, grdb. Ubertr. an Matthias Stwan , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Nndolfsheim , K.-Nr . 1002 , E .-Z . 861 , bish . Bes . Raimund
FrUhwirlh , grdb. Ubertr. an Josef Psenicka , Anna Psenicka.
je Vr, am 31 . Jän . 1903.
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XIV . Bez ., Nudolfsheim , K.-Nr . 671 , E . - Z . 1071 , bish . Bes . Therese
Koemanek r/2, grdb . übertr . an Rudolf Koemanek , Leopoldine
Kocmanek , Marie Kocinanrk , »1. Ludwig Koemanek , je am
7 . Jan . 1803.

„ „ Nudolfsheim , Märzstraße , K.-Nr 872 . E -Z . 1260 . bish . Bes.
Josef Halbritter , gidb . iibeilr . an Franz Sandmann , Marie
Sandmann , je t/2, am 28 . Jan . 1903.

„ „ Nndolfshrim , Märzstraße , K.-Nr . 980 , E .-Z . 1367 , bish . Bel.
Josef Scichcrt , grdb . übertr . an Bella Meinlschmidt , am
7. Jan . 1903.

„ „ Rudolfsheim , Beckmanngasse , K -Nr . 561 , E .-Z 1405 , bish . Bes.
Marie Knt ' chera, Johann Knlschera , je t/z grdb . übertr . an
Karl Sochor , am 15 . Jan . 1903.

„ „ Nndolfsheim , SechShanserstraße , K .-Nr 324 , E -Z . 1505 , bish
Bes . Leopold Adler , grdb . iibertr . an Albert Kölscher, am
19 . Jan . 1903.

„ „ Nndolssheim , Scchshanserstraße , K.-Nr . 965 , E .-Z . 1503 , bish.
Bes . Leopold Adler , grdb . iibertr . an Albert Kalscher , om
19 . Jan . 1903.

„ „ Srchshans , Sechshanserstraße , K .-Nr . 24 . E .-Z . 24 , bish . Bes.
Bernhard Böhm V2. grdb . Uberlr . an Adolf Böhm am
20 . Jän . 1903.

„ „ Sechshans , Kcllinggasse , Pillergaffe , K .-Nr . 41 , E .-Z . 44 , bish.
Bes . Barbara Zarilsch , Verlaffenschaft nach Slephan ZarPsch,
je V2, grdb . iibertr . an Johann Bogner , Leopoldiue Bogner,
je 1/2, am 14 . Jän . 1903.

„ „ Sechshaus , Ullnianustraße , K.-Nr . 93 , E .-Z . 85 , bish . Bes.
Josef Ott r/2 , grdb . iibertr . an m . Karoline Olt , in . Josef
Ott , nn Rudolf Ott , je ' /g am 12 . Jän . 1903.

„ „ Sechshaus , Stiegergasse , K.-Nr . 149 , E -Z . 134 , bish . Bes.
Gottfried Bräunlich grdb . iibertr . an Leopold Norlh,
Paniine Norlh , je am 3 . Jän . 1903.

„ „ Sechshans , K.-Nr . 160 , E .-Z 144 . bish . Bes . Karoline Lang r/2.
grdb . iibertr . an die Prot . Firma Friedrich Granmann 's
Eidam L Komp . 1/2, am 2. Jän . 1903

„ „ Sechshans , K. -Nr . 195 , E .-Z . 201 , bish . Bes . Anna Zeller ^
Anna Zeller t/, , grdb . iibeilr . an Katharina Zeinlingcr , ani
31 . Jän . 1903.

„ „ Sechshans , Ortnergasse , K.-Nr . 221 , E .-Z 248 , bish . Bes.
Anna Lang . grdb . iibertr . an Konrad Lindncr , Anna Lnidncr,
je 1/2, am 24 . Jän . 1903.

XV . Bez ., Kranzgasse , E .-Z . 112 , bish . Bes . Leopold Wlczek , grdb . iibertr.
an die prot . Firma Friedrich Granmann ' s Eidam L Komp .,
am 27 . Jän . 1903

„ „ Sperrgasse , E .-Z . 167 , bish . Bes . m . Eduard Kreithuer 2/^ ,
grdb . übertr . an Dr . Johann Kreilhner , Marie Neisenleiiner,
je ' /gz. am 20 . Jan . 1903

„ Fünfhausgaffe , E .-Z . 120 , bish . Bes . Norbert Habl , grdb.
Iibertr . an Hermann Stierlin . am 29 Jän . 1903.

„ Sperrgaffe , E .-Z . 318 , bish . Bes . 1» . Eduard Kreilhner 2/ ^ ,
grdb . iiberlr . an Dr . Johann Kreilhner , Marie Ncisenleilner,
je ' /gg, am 20 Jän . 1903.

„ „ Nenbangiirlel , E -Z . 352 , bish . Bes . Ferdinand Heidrich t/2,
grdb . iibeilr . an Johann Nep . Heidrich , geb. Kratochwill r/2.
am 21 . Jän . 1903

„ ,. Pelzgaffe , E .-Z . 989 , bish . Bes . Josefa Woytech , grdb . iibertr.
an Franz Woytech , Ludwig Woytech , Barbara Beck, Panline
Silberbaner , Amalia Ficblnger , Michael Woylech , je ' /, , am
1. Feb . 1903.

„ ,. Wnrzbachgasse , K.-Nr . 703 , E .-Z . 689 , bish . Bes . Johann
Wolfsgruber , grdb . iibertr . an Paula Lukeneder , am 10 . Jän.
1903

XVI . Bez , Nenlerchenfeld , Haberlgaffe , K .-Nr . 3 !9 , E .-Z 472 , bish . Bes.
in . Elise Schvbcl , m . Karoline Schobel , m . Franziska Schobel,
je ' /2<, grdb . iiberlr . an Marie Kanba >/, , am 12 Jän . 1903.

„ „ Nenlerchenfeld , Haberlgasse , K .-Nr . 3 >9, E .-Z . 472 , bish . Bes.
Leopoldiue Glaubenkranz ' /g. grdb . iiberlr . an Marie Kanba >/g,
am 14 . Jän . 1903

„ „ Ninlerchenskld , Neun ayrgasse , K -Nr . 369 , E .-Z 514 , bish . Bes.
Marie Kanba >/g, grdb . iibertr . au m . Elise Schobel,
in . Karoline Schobel , m . Franziska Schobel , je l^ . , am
12. Jän . 1903.

., „ Nenlerchenfeld , Haberlplatz , K . Nr . 508 , E .-Z . 548 , bish . B -s
Johann Heldwcin , Barbara Koetensly je >/2, grdb . übertr . an
Ignatz Beer , am IO Jän . I9 <3.

„ „ Nenlerchenfeld , K . Nr . 675 , E -Z 755 , bish . Bes . Heinrich Jhl
Marie Jhl , in . Oimar Jhl , je grdb . übertr . an Karoline
Zorn 2/z, Johann Faberg >/, , am 4 . Jä » . 1903.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße . K.-Nr . 36 . E .-Z . 265 , bish . Bes.
die Nene Wiener Trainwoy -Gesellschafl i. L., gidb . iibertr.
an die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen ",
am 11 . Jän . 1903.

,. „ Ottakring , Wilbclminenstraße , K -Nr . 612 , E -Z . 447 , bish
Bes . Katharina Danbrawa >/, . grdb . übertr . an in . Karoline
Danbrawa , in Johann Danbiawa , 1» . Anna Danbrawa,
in . Leopoldine Danbrawa , in . Ludwig Danbrawa , je ' / ^ , am
29 . Jän . 1903.

XVI . Bez ., Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-Nr . 641 , E .-Z . 469 , bish . Bes'
Theresia Gollek r/2, grdb . übertr . an Ludwig Gollek >/r , am
2 . Feb . 1903.

„ „ Ottakring , Friedrich Kaisergaffe , Wnrlitzergasse , K. - Nr . 223,
E .-Z . 885 , bish . Bes . Karl Gcigenberger , Magdalena Geigen¬
berger , je r/z, grdb . iiberlr . an Marie Weißhaar , am 15 . Jän.
1903.

„ „ Ottakring , Nttckertgasse , K.-Nr . 868 , E .-Z 1064 , bish . Bes.
Oswald Kraßnigq , Katharina Kraßnigg , je V2, grdb . iiberlr.
an Josef Krug , Antonia Krug , je >/z , am 23 . Jän . 1903

„ „ Ottakring , Veronikagaffe , Friedmanngasse , K.-Nr . 9I2 , E .-Z 1184.
bish . Bes . Joses Wenzlik ' /g«, grdb . übertr . an m . Johann
Wenzlik , n>. Wilhelm Wenzlik , in . Marie Wenzlik , je ' /rzi,
am 21 . Jän 1903.

„ „ Ottakling , Thaliaslraß ?, K.-Nr . 1093 , E .-Z . 1427 , b Ŝh. Bes.
Wilhelm Klor , Marie Klor , je t/z , grdb . iibertr . an Michael
Schüller , Karoline Schüller , je V2, am 30 . Jän . 1903.

„ „ Ottakring , Degengasse , Wnrlitzergasse , K .-Nr . 930 . E .-Z . 1923,
bish . Bes . Emilie Heidcnreich , grdb . Ubeitr . an Wilhelm Türk,
Agnes Türk , je t^ , am 31 . Jä » . 1903

„ „ Ottakring , Wilhelminenstraße , K.-Nr . >100 , E .-Z . 2190 , bish.
Bes . Karl Müller , Robert Hofer , je r/2, grdb . übertr . an
Franz Krntisch , Emilie Kruli 'ch, je V2, am 13 . Jä » . 1903.

„ „ Ottakring , Degengasse , K.-Nr . 1166 , E .-Z . 2266 , bish . Bes.
Katharina Scheichl V2- Hermine Hofbauer , Katharina Winkler,
m . Leopold Scheichl , n>. Rosalia Scheichl , ni . Johann Scheichl,
in . Josef Scheichl , je grdb . iiberlr . an Johann Kruder,
am I . Jän . 1903.

„ Ottakring , Wnrlitzergasse , K.-Nr . 1590 , E .-Z . 2783 , bish . Bes.
Jakob Schya -Slraßberg , gidb . iibertr . an Franz Jira , am
7. Jän . 1903

,. ,. Ottakring , Koppstraße , K.- Nr . 1651 , E .-Z . 3046 . bish . Bes.
Katharina Linhart r/z, grdb . übertr . an Adelheid Linhart,
m . Josr fine Linhart , m . Hermine Linhart , m . Vinzenz Linhart,
je ' /g, am 20 . Jän . 1903.

XVII . Bez ., Dornbach , Klampfelberggasse , K.-Nr . 163 , E .-Z 335 , bish . Bes.
Franz Slrodl grdb . übertr . an Franziska Berger , Melanie
Strodl , Leopoldine Strodl , Gisela Slrodl , je ' /^ , am 9. Jä » .
1903.

„ „ Dornbach , Klampfelberggasse , K -Nr . 163 , E .-Z 335 , bish ^ Bes.
Magdalena Str -i >/, , grdb . übertr . an Melanie Strod,
Leopoldine Strodl , Gisela Strodl . je am 17 . Jän . 1903.

„ Dornbach , Pointengaffe , K.-Nr . 270 , E. -Z . 525 , bish . Bes.
Karl Meffeneder V2, grdb . übertr . an Eduard Meffeneder,
Pohart r/2, am 21 . Jän . 1903.

„ „ Dörnbach , Winklergaffe , K -Nr . 294 , E -Z . 624 , bish . Bes.
Theresia Hilbert , gidb . übertr . an Karoline Walter , am
30 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 1198 , E .-Z . 160 , bish . Bes.
Eduard Jahncl t/2, grdb . übertr . an Leopoldine Gschwendtner,
Eduard Jahnel , Franz Jahnel , je >/, , am 2 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Taubergaffe , K.-Nr . 461 , E .-Z . 185 , bish . Bes . Franz
Kretschmayer , Justine Kretschmayer , je t^ , grdb . übertr . an
Marie Hollitzer , am I . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Haslingergaffe , K -Nr . 61 , E .-Z . 260 , bish . Bes . Marie
Christine Färber ' /, 2, grdb . übertr . an Christine Färber
Julius Färber , Johanna Granner , Josef Färber , Magdalena
Hiesiuger , Leopold Färber , Karoline Schönweiter , in . Karl
Färber , in . Franziska Färber , je m . Johann Färber,
m . Anton Färber , >11. Rosa Färber , in . Helene Färber,
in . Josefa Färber , je m . Josef Edelmaier , m . Christine
Edelmaier , je am 15 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Steinergaffe , K.-Nr . 36 , E .-Z . 382 , bish . Bei . Karoline
Anding °/ <z, grdb . übertr . an Amalia Anding °/g, , Franz
Anding . Johanna Anding , je 2/g, . am 7. Jän . 190 l.

„ „ Hernals , Pezzlgaffe , Syringgasse , K.-Nr . 777 , E .-Z . 698 , bish.
Bes . Anton Morsack t/2 , grdb . übertr . an Ludmilla Morsack V2.
am 17 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Syringgasse , K.-Nr . 872 . E .-Z . 699 , bish . Bes . Anton
Morsack , grdb . Uberir . an Ludmilla Morsack . am 17 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Weidmanngaffe , Blnmengasse , K.-sttr . 1032 , E .-Z . 790,
bish . Bes . Eduard Jahnel t^ , grdb . übertr . an Leopoldine
Gschwendtner , Eduard Jahnel , Franz Jahnel , je am
2 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Hormayrgaffe , K.-Nr . 635 , E .-Z . 858 , bish Bes . Anna
Hanner , Marie Lnkeschitsch. je H grdb . übertr . an Joses
Zemliöka , am 2 . Jän . 1903.

„ „ Hernals . Hormoy -gasse, K.-Nr . 1076 , E . Z . 8 !3 , bish . Bes.
Jösifinc Schuster , grdb . übertr . an Franz Horak , Elisabeth
Horak , je t^ , am 5 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Rosensteingaffe , K.-Nr . 580 , E .-Z . 1064 , bish . Bes.
Anastasia Krcs t^ , grdb . übertr . an in . Franz Krcs , in . Adele
Krcs . in . Konrad Krcs , ni . Adalbert Krcs , je am 31 . Jän.
1903.

„ „ Hernals , Knlmgaffe , K.-Nr . 1181 , E .-Z . 1121 , bish . Bes . Eduard
Jahncl t^ , grdb . übertr . an Leopoldine Gschwendtner , Eduard
Jahnel , Franz Jahnel , je am 2. Jän . 1903.
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XVIl . Bez ., Hernals , Kulmgasse , K.-Nr . 1217 , E .-Z . 1136 , birh . Bes . Andreas
KUHlsamer r/z , grdb . Ubcrtr . a» Anna KUHisamer Vr, »in
10. Jän . 1903.

„ „ Hernals . Lobenhauerugaste , K -Nr . 8L8 , E .-Z . 1143 , birh . Bes.
Kaiharina Wille , grdb . Uberlr . an Friedrich Wille , Angnsle
Wille , je t/2, am 29 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Geblcrgasse , K. - Nr . 996 , E . - Z 1379 , birh . Bes.
Elisabeih Lnley , grdb . Uberlr . au Josef Männer , Johann
Nicdl , je 1/2, am 10 . Jän . 1903.

„ „ Hernals , Palffygasse , Jörgerstraße , K.-Nr . 125 , E .-Z . 1556 , bisb.
Bes . Lcopoldine Simlingcr -,4, grdb . Ubcilr . an Franz Sim-
linger juu . ' /j , am 15 . Jän . 1903.

« „ Hernals , He >na >>er Hauplstraße , K.-Nr . 1505 , E .-Z 1768 , birh.
Ves . Andreas Küblsamer t^ . grdb . Udeitr . an Amra Kiihl-
lanier t^ , am 10 . Jän . 1903.

„ „ HcinalS , Hernalser Hauplstraße , K.-Nr . 1540 E .-Z . 1810 , biSH.
Bes . Andreas Kllhlsamer t/2, grdb . Uberlr . an Anna KUHl-
sainer l/2, am 10 Jän . 1903.

,, „ Heinals , Hernalser Hauplstraße , Schadinagasse , K.-Nr . 1531,
E .-Z . 1811 , biSh . Bes . Andreas Kühlsamer >/2, grdb . Uberlr.
an Anna KUHlsamcr V2 am 10 Jän . 1903.

„ „ HeinalS , HaSIingcrgasse , K -Nr . 1498 , E .-Z . 1816 , biSh . Bes.
Angnsle Säinid , grdb . Uberlr . an Helene Lallermann , Nosa
Kilian , je °/,2 . Christine Kilian tr/^ , am 13. Jän . 1903.

XVIII . Bez . Geisihof , Heibcllstraße , K.-Nr . 371 , E .-Z 258 , bisb Bes . Franziska
Breiikrenz , grdb . Uberlr . an Rudolf Breitkreuz , am 16 . Jän.
1903.

„ , Gelslhof , Witthanergasse , K.-Nr . 268 , E .-Z . 364 , birh . Bes.
Michael Slirling , grdb . Uberlr . an Adele Hysam , am 3l . Jän.
1903.

„ „ Gersthof , Wallrießstraße , K.-Nr . 46 , E .-Z . 397 , biSh . Bes . Sophie
Wresingcr , grdb . Uberlr . an Leopold ttiesinger , am 16 . Jän.
1903.

„ Gersthof , Salicrigasse , K.-Nr . 365 , E .-Z . 757 , birh . Bes . Sebastian
Sallinan » , Hermine Saltmann , je t^ , grdb . Uberlr . an
Leopold Nenmann , Anna Reumann , je e>»> 10 . Jän . 1903.

.. „ Gersthok , Scheidlstraße , K .-Nr . 390 , E .-Z . 787 , bish . Bes . Josef
Kacher, grdb . Uberlr . an Karl Lohr , Nosa G .sela Lohr , je 1/2,
am 24 . Jän . 1903.

„ „ Ncustisl am Wald . K.-Nr . 33 , E .-Z 120 , birh . Bes . Ferdinand
Niedcrmayer , Magdalena Niedermayer , Nochns Niedermayer,
je t/,o . gidb . Ubeitr . an Leopold Nieder,nayer , Johann Niedrr-
inayer . je /̂ .„,, am 19 . Jän . 1903.

„ „ Nenstisl am Wald , K.-Nr . 16 , E . - Z . 124 , bish . Bes . Josefa
Nirscher , Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber,
Karl Nirscher , Johann Nirscher , Eduard Nirscher , Heinrich
Nirscher , Karl Sumser , Stephan Albert Sumser , Josefa
Sumser , grdb . Uberlr . an Johann Nirscher , Leopoldine Nirscher,
je >̂ , am 8 . Jän . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , Lndwiggasse , K.-Nr . 126 . E .-Z . 152 , bish . Bes.
Johann Höheubcrger t/^ grdb . Uberlr . an Anna Höhcn-
berger Vo, am 29 . Jän . 1903.

„ „ Salniannsdorf , Am Dreimarkstein , K .-Nr . 6 , E .-Z . 8, birh.
Bes . Adolf Allmann t^ , g,db . Uberlr . a» Heinrich Alluiann,
Berla Wöß , geb . Altmann , Nosa Hcindl , geb. Allmann,
Leopoldine Tvtz , geb. Allmann , Flora Hein , gib . Allmann,
je >/,o , am 5 . IS » . 1903.

„ „ Währing , Theresieugasse , K.-Nr . 419 , E .-Z . 447 . birh . Bes.
Johann Schneider , grdb . Ubeitr . an Karl Sleinbach , am
8 . Jän . 1903.

„ „ Währing , Schulgasse , K.-Nr . 943 , E .-Z . 709 , bish . Bes . Emma
Fohr t/z , grdb . Uberlr . an Franz Jungwirth '/z , am 28 . Jän.
1903.

„ ,. Währing , Marlinsstraßc , K.-Nr . 262 , E .-Z . 714 , bish . Bes.
Emma Bayer , Aloisia Schwenkt , Josef Wurst , Franz Swaly,
je >/, , grdb . Uberlr . an Maria Amanda v. Thielen , am
30 . Jän . 1903.

„ „ Währing , Schopenhanerstraße , K.-Nr . 393 , E .-Z . 726 , bish.
Bes Firma A . L M . Ballazzi ' sche Brauerei i» Napagedl in
Mähre », grdb . Uberlr . a» Magdalena Mautner v. Marlhof,
am 8 Jän . 1903.

„ „ Währing , Gcrsthoferstraste , K.-Nr . 387 , E . -Z . 1104 , bish . Bes.
Zdenko Dworak , grdb . Uberlr . an Johanna Dworak , am
20 . Jän . 1903.

„ „ Währing , Sommarngagajse , K.-Nr . 1214 , E .-Z . 1202 , bish . Bes.
Klara Nalhanrly , grdb . Uberlr . an Franz Hrdina , Katharina
Hrdina , je t/z , am 27 . Jän . 1903.

„ „ Wähling , Währingerstraße , Währingerglirtel , K.-Nr . 115 , E .-
Z . 1676 , bish . Bes . Georg Gauglbaner , Elisabeth Gaiglbauer,
je t/2^ grdb . Uberlr . an Franz Straßcr , Cäcilie Straßcr,
je t/2, am 26 . Jän . 1903.

„ „ Währing , Micharlerstraße , K -Nr . 1435 , E .-Z . 1795 , bish . Bes.
Theresia Zell t/z , grdb . Uberlr . an Sebastian Zelt t/z , am

„ „ Währing, ' K .-Nr '. 1518 , E .-Z . 1962 , bish . Bes . Hans Kazda,
Adele Kazda . je t/z , grdb . Uberlr . an Johanna F rund , am
20 . JL,i . 1903.

XVIII . Bez ., Weiiihaus , Währingerstraße , K.-Nr . 11, E .-Z . II , bish . Bes.
die protokollierte Firma BrUder Hesky , grdb . Uberlr . an Max
Hofmah », am 10 . Jän . 1903.

„ „ Weinhans , Währingerstraße , K.-Nr . 44 , E . Z . 16, bish . Bes.
i„ . Leopoldiile Jordan , 1» . Karl Jordan , je t/z , grdb . Uberlr.
an Alfred Berger , O to Berger , je t/2 , am 27 . Jän . 1903.

„ „ Weinhans , Lacknergasse, K.-Nr . 34 , E .-Z . 56 , bish . Bes.
m . Leopoldine Jordan , m . Karl Jordan , je t/z , grdb . Uberlr.
an Alfred Berger , Otto Berger , je t/z , am 27 . Jän . 1901.

„ „ WeinhaiiS , Währiiigerstraße . K.-9! r . 12 , E .-Z . 152 , bish . Bes.
die protokollierte Firma BrUder Hesky , grdb . Uberlr . an Max
Hosttiahn , am 10 . Iä » . 1902.

XIX . Bez ., Ober -Döbling , Hauplstraße . K.-Nr . 213 , E .-Z . 110 . bish . Bes.
Paula Edle v . Bnß >/, , grdb . Uberlr . an in Henna » » Edlen
v . Buß , m . Max Edlen 0. Bnß , m . Friedrich Edlen v. Buß,
ii>. Nndolf Edlen v . Buß , m . Panla Edle v. Bnß , je >/z, am
2 . Feb . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Osterleilhengasse , K.-Nr . 25 , E .-Z . 111 , bish.
Bes . Paula Edle v. Bnß ' /„ grdb . Uberlr . an m . Hermann Edlen
v. Bnß , m . Max Edlen v. Buß , in . Friedrich Edlen v . Bnß,
ni . Rudolf Eolen v. Bnß , m. Paula Edle v. Bnß . je >/,„
am 2 . Feb . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Billrochstiaße K.-Nr . 313 , E -Z 115 , bish Bes.
Adolf Jaeger , grdb . Uberlr . an Paul Zloklikowils , Marie
ZloklikowilS . je t/z , am 21 . Jin . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Pyrkergasse , K -Nr . 1^6 , E .-Z . 393 , bish . Bes.
Adolf Ritter v. Naßan , grdb . Uberlr . an Emma Edle v. Naßan,
am 28 . Jän . 1903

„ „ Obcr -Döbling , Obkirchergasse , K.-Nr . 312 , E .-Z 402 , bish . Bes.
Dr . William Fischer -Norris , grdb . Uberlr . an Marie Bnchinann
am 18 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Leidesdorfgasse , K.-Nr . 316 , E .-Z . 453 , bish . Bes.
Franz Exler t/2, grdb . Uberlr . an m . Franziska Exler , m . Anna
Exlrr . je 1/4, am 5 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Döbling , Kiotenbachstraße , K.-Nr . 475 , E . -Z . 549 , bish.
Bes . in . L. opoldine Klose, in . Anna Klose, je '/ „ grdb . Uberlr.
an Viktor Klose ?/z , am 2 . Feb . 1903.

„ „ Obcr -Döbling , Billroihstraße , K.-Nr . 557 . E .-Z . 729 , bish . Bes.
Hermine Schmeißer >/, , grdb Uberlr . an in . Berta Schmeißer ' /,,
am 30 . Jän . 1903.

„ Ober -Döbling , K.-Nr . 752 , E .-Z . 1215 , birh . Bes . Leopold
Fuchs , grdb . Uberlr . an Karl Flandrok , am 26 . Jän . 1903.

„ „ Unter -Döbling , Pfarrwiesengasje , K -Nr . 112 , E .-Z . 185 , bish.
Bes . Tobias Kaltenböck V2, grdb . Uberlr . an die Verlassen-
schast der am 14 Dezember 1902 verstorbenen Agnes Kalten-
böck t/z , am 30 . Jän . 1903.

„ „ Ilnter -Döbling . Formanelgasse , K.-Nr . 177 , E .-Z . 228 , birh.
Bes . Franz Neschberger , Aloisia Neschberger , je >/2, grdb.
Uberlr . an Marie Neschberger , ain 19 . Jän . 1903.

,, ,, Heiligenstadt , Armblnstergasse , K.-Nr . 316 , E -Z . 62 , bish . Bes.
Dr . Viktor Baer , Theodor Weinbrenner , je t/z . grdb . Uberlr.
an Edmund Wiener ' /, , Dr . Emil Postelberg , Anna Postel-
berg , je >/§, Viktor Postelberg / z. am 12 . Jän . 1903.

„ „ .Heiligenstadt . Barawitzkagasse , Josef Friedlgasse , K -Nr . 3l2,
E .-Z . 238 . bish . Bes . die dem Franz Niller Ankert v. Wern¬
städten dem i» . Bernhard Czerkauer nach Heinrich Niller
Ankert v Wernstädlen erbl . anzef ., je ' / >g. grdb . Uberlr . an
Anna Ankert v. Wernstädlen t/,z , am 15. Jän . 1903.

,, ,, Hciligenstadt , Barawitzkagasse , Joles Friedlgasie , K.-Nr . 312,
E .-Z 238 , bish . Bes . Heinrich Niller Ankert v. Wernstädlen ' / „ ,
grdb . Uberlr . an Anna Ankert ». Wernstädlen >/,g , am 22 . Jän.
1903.

„ „ Hciligenstadt , Barawitzkagasse , K.-Nr . 267 , E .-Z . 266 , birh.
Bes . August Kunze V, , grdb . Uberlr . an Franziska Knnzc t/z,
am 14 . Jän . 1903.

„ „ Heiligenstadl , Grinzingerstraße , K.-Nr . 33 , E .-Z . 313 , bish . Bes.
Franziska Meisner , grdb . Uberlr . an Johann Meisner,
Franziska Joli , je t/z, am 14 . Jän . 1903.

„ „ Heiligenstadt , Barawitzkagaste , K.-Nr . 283 , E .-Z . 395 , bish . Bes.
Heinrich Niller Ankeil v . Wernstädlen t/^ grdb . Uberlr . an
Anna Ankert v. Wernstädlen , Franz Niller Ankert v. Wern-
städten , m . Bernhard Czerkauer , je ' /, . am 22 . Jän . 1903.

» „ Josefsdorf , Am Kahlenberg , K -Nr . 40 , E .-Z . 85 , bish . Bes.
die Kahlcnberg -Eisenbahu -Gesellschaft , , System Nigi " , grdb.
Uberlr . an Anton Winkler , Emma Winkler , je t^ , am
3 . Jän . 1903.

„ „ Kahlcubergerdors , K .-Nr . 50 , E .-Z . 12, bish . Bes . Julie Färber t/z,
grdb . Uberlr . an Josef Färber °/ .z. m . Emilie Färber , Marie
Postel , geb. Färber , m . Hermine Färber , je ' /,, . am 29 . Jän.
1903.

„ „ Nnßdorf , Bachofengaste , K.-Nr . 235 , E .- Z . 617 , bish . Bes.
m . HanS Egger , m . Grete Egger , je ' /, , grdb . Uberlr . an
Auguste Egger t/^ , am 13 Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 14 , E .-Z . 146 , bish.
Bes . Pauline Schik , grdb . Uberlr . an m . Vera Maria Schik,
am 22 Jän . 1903.



728 Nr . 33 . — 24 . April 1SV3. — Allgemeine Nachrichten rt.

XIX . Bez ., Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 30 , E .-Z . 194 , bish.
Bes . Josefa Stcinzer , geb . Bernhuber grdb . Ubcrlr . an
Franz Steinzer 2/2, « in 31 . Jan . 1903.

„ „ Unler - Sicvering , Fröschelgasse , K.-Nr . 82 , E . -Z 241 , birh . Bes.
Julie Manzer >/, , grdb . übertr . an Theresia Manzer ' /,„

. . am 29 . Jan . 1903.
„ „ Unter -Sievering , Bellevnestraße , K.-Nr . 60 , E .-Z . 256 , bish.

Bes . Joses Nieder , Johanna Nieder , je r/z, grdv . übertr . a»
Friedrich Kuffiier , am 4 . Jä » . 1903.

„ ^ Unter -Sjevering , Bcllevnestraße , K .-Nr . 60 , E .-Z . 256 , birh . Bes.
Friedrich Kassner , grdb . übertr . an Johann Biedermann,
Katharina Biedermann , je >/, , am 21 . Jan . 1903.

, „ Unter - Sievering , Kaasgrabengasse . K.-Nr . 198 , E .-Z 432 , birh.
Bes . Franz Fichtinger , Anna Fichiingec , je >/« . grdb . übertr.
an Stephan Jambrich , Ntalhilde Jambrich , je ' L , am 17 . Jan.
1903

„ „ Unler -Sieveiing , Medlergaffe , K.-Nr . 196 , E .-Z . 537 , bish.
Bes . Franz Alker 1/2, grdb . übertr . a» die Berlassenschaft der
an , 9 . Jän . 1901 »erstorbenen Anna Alker 2/2, am 24 . Jä » .
1903.

Bnustrllkn-Vrrkehr in Wie».
Pom 1. bis 31, Jänner 1903

Landtascl , Einl .-Z . 89 , Konslr .-Nr . 81 Hütteldorf , bisheriger Besitzer Karl
Ko >do» griiiidbücherlich übertragen an Theresia Kordon

iss», Villoria Kordon , vkrehel . Wicsinger , Anton Kordon,
Bit ' or Koido », je 221/̂ ^ , Biklor Platzer 02/7,̂ , am 27 . Jän.
1903.

„ P . 630/2 von Landtafel -Einl .-Z . 390 abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut des V. Leziikes übertrage » ,
biSH. Bes . das Wiener Bnrgerspitalgnt , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 16 . Jän . 1903.

I . Bez ., Teil der P . 374 von hier abgeschriebe » und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 136 , bish . Bes . Eleonora
Eiebeurock Edle v. Wallheim . Hermine Siebcnrock Edle v.
Wallheim , je 1/2, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
18 . Jän . 1903.

„ „ Teil der P . 373 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
sür öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 137 , bish . Bes . Frida
Neubauer , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 31 . Dez.
1902.

„ „ Teil der P . 830 von E .-Z . 1121 abgeschrieben und in das Ver¬
zeichnis sür öffentliches Gut übertragen , bish . Bes . Klemens
Grandi , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 14 . Jän.
1903

„ „ Banst . II a , Baugruppe 2 am Slnbenvierlel , P . 790/13,
E .-Z . 1637 , bish . Bes . das k. k. Ärar , grdb . übertr . an
Dr . Adolf Gallia , am 27 . Jän . 1903.

,, ,, P - 1744/19 , 1744/20 von hier abgeschrieben und in die
E .-Z . 1699 übertragen , E .-Z . 1680 , bish . Bes . der k. k. Stadl-
rrweiternugssond , grdb . übertr . an das k. k. Ärar , am
6. Feb . 1903.

„ „ P . 790/50 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1673 über¬
trage », E .-Z . 1690 , bish . Bes das k. k Ärar , grdb . übertr.
an den k. k. Sladterweilernngsfond , am 6. Feb . 1903.

II . (XX ) Bez ., P . 561/2 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis sür
öfscnlltchis Gut übertragen , E .-Z . 30 , bish . Bes . das k. k.
Hosärar , ardb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 23 . Jän.
1903.

,, ,, P - 3327 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für
öfsenlliches Gut übertiageu , E .-Z . 850 , bish . Bes . Franz Fiala,
gidb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 16 . Jän . 1903.

„ „ Teil der P . 1194 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 890 , bish . Bes . Joses
Kalos , grdb . übcrlr . an die Gemeinde Wien , am 17 . Jän
1903.

,, „ P - 1473/119 , Baust 15 . Gruppe U, von E .-Z . 4432 abge-
schriebcn und in die neu eröffnete E .-Z . 5091 übertragen,
bish . Bes . Georg Noth , grdb . übertr . an Amalia Swoboda,
am 12 . Jän . 1903.

III . Bez ., Teil der P . 1128/2 von E .-Z . 496 abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öfsenlliches Gut übertragen , bish . Bes . Friedrich
Zeiinanli , Karl Jeeminek , Chrill Kronpa , je ' /z , grdb . übertr.
an die Grmeiude Wien , am 3 . Feb . 1903

„ „ P . 218/1 Gartengrund in der Unteren Weißgärbcrstraße , E .-
Z 1864 , bish . Bes . Josef Wimmer , grdb . übertr . an Georg
Noth , am 27 . Jän . 1903.

„ „ Baust . 31 , P . 1117/8 , E .-Z . 1903 , bish . Bes . Dr . Rudolf
Niiter v. Wiener - Welte », grdb . übertr . an Seine Exzellenz
Karl Graf Lauckoronski , am 8 . Jän . 1903.

„ P 2745/1 Garten , E .-Z . 1988 , birh . Bes . Johann Schramm,
Theres - Schramm , je grdb . übertr . an Josef Beutel , am
26 . Jä » I9Ü3.

III . Bez , P . 2744/1 Garten , Grundteillos zwischen dem Mitterweg „ nd
den Wasferteillosen , Z -Z . 1990 , bish . Bes . Johann Schramm,
Theres - Schramm , je grdb . übertr . an Josef Beutel , am
26 . Jän . 1903.

„ „ P . 2338/1 , 2338,3 Garten , Grundteillos zwischen dem Donau¬
kanal und dem Mittelweg in der ErdbergermaiS , E .-Z 2032,
bish . Bes . die Knrandin Therese Hefeter >2/55, grdb . übertr . an
Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , Knrand Rudolf Hefeter,
Knrand Hieronymus Hefeter , Franz Hefeter , je >2/^ , m . Franz
Mascha , 1» . Stephanie Mascha , 1» . Anna Mascha , »1. Rudolf
Mascha , 1» . Leopoldine Mascha , je >2/757,,. am 10 . Jän . 1903.

„ „ P . 2338/2 Garten , Grundteillos zwischen dem Donaukanal
und dem Mittelweg in der Erdbergeriuais , E .-Z . 2033 , bish.
Bes . dre Knrandin Therese Hefeter ' /7, grdb . übertr . an
Rosalia Rapp . Barbara Schlosser , Knrand Rudolf Hefeter,
Knrand Hieronymus Hefeter , Franz Hefeter , je >/zz , m . Franz
Mascha , in . Stephanie Mascha , m . Anna Mascha , m . Rudolf
Mascha , m . Leopoldine Mascha , je >/7„ , am 10. Jä » . 1903

„ „ P . 2538/4 Garten , GrnndleilloS zwischen dem Donaukanale
und dem Mittelwege in der Ecdbergerinais , E .-Z . 2036,
bish . Bes . die Knrandin Therese Hefeter >2/g, . grdb . übertr.
an Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , Knrand Rudolf Hefeter,
Kitrand Hieronymus Hefeter , Franz Hefeter , je ' 2/555. 1,1. Franz
Mascha , m . Stephanie Mascha , 1» Anna Mascha , m . Rudolf
Mafcha , m . Lcopoldine Mascha , je >2/7575, am 10 . Jän.
1903.

„ „ P . 2746 Galten , Grundteillos zwischen dem Mittelwege und
den Wasferteillosen in der Erdbergermais , E .-Z . 2098 , bish.
Bes . Johann Schramm , Therese Schramm , je t/2, grdb.
übertr . a » Josef Beutel , am 26 . Jän . 1903.

„ „ P . 2437 , 2438 Gailen , E .-Z . 2242 , Giund in der Erdberger.
niais in der Riede Friesenqnintel , bish Bes . Leopold Dirtl,
Magdalena Diitl , je i/z . grdb . übertr . an den Douau-
regnlierungsfond , am 29 . Jän . 1903.

„ „ P . 2411 Garten , Grund in der Erdbergermais in der Riede
Neubrnch , E .-Z . 2257 , bish . Bes . die Knrandin Therese
Hefeter >2/55, grdb . übertr . au Rosalia Rapp , Barbara Schlosser,
Kurand Rudolf Hefeter , Knrand Hieronymus Hefeter , Franz
Hefeter , je >2/555, m . Franz Mascha , in . Stephanie Mascha,
in . Anna Mafcha , m . Rudolf Mascha , in . Leopoldine Mascha,
je '2/7̂ . am 10 . Jä ». 1903.

„ „ P . 2413 Galten , Grund i» der Erdbergermais in der Riede
Neubrnch , E .-Z 2258 , bish . Bes . die Knrandin Therese
Hefeter >2/55, grob , übertr . an Rosalia Rapp , Barbara Schlaffer,
Knrand Rudolf Hefeter , Knrand Hieronymus Hefeter , Franz
Hefeter , je >2/555, m . Franz Mascha , 1» . Stephanie Mascha,
in . Anna Mascha , m . Rudolf Mascha , m . Leopoldine Mascha,
je ' b/757,, am 10 Jä » . 1903.

„ „ P . 2415 , 2416 , Grund in der Erdbergermais in der Riede
Neubrnch , E .-Z . 2259 , bish . Bes . die Kurand !» Therese
Heseter >2/5, . grvb . übertr . auRosalia Rapp , Barbara Schlaffer,
Kurand Rudolf Heseter , Knrand Hieronymus Hefeter , Franz
Hefeter , je ' 2/555, m . Franz Mascha , in . Stephanie Mascha,
m . Anna Mascha , 1» . Rudolf Mascha , m . Leopoldine Mascha,
je ' 2/75,5, am 10 . Jän . 1903.

„ „ P . 2418,2 von E .-Z . l-260 abgeschrieben und in die neu er-
öfsnete E -Z . 3125 übertrage », bish . Bes . Leopold Diitl,
Magdalena Dirtl , je ' /z . gldb . übertr . an den Donan-
regnlieruttgsfond , am 29 . Jän . 1903.

„ „ P . 2340 Garten , Grund in der Erdbergermais am Mittelwege,
E -Z . 2319 , bish . Bes . die Knrandin Therese Hefeter , je >2/5,,
grdb . übertr . an Rosalia Rapp , Barbara Schlosser , Knrano
Nudols Hefeter , Knrand Hieronymus Hefeter , Franz Hefeter,
je »>. Franz Mascha , in . Sophie Mascha , m . Anna
Mascha , in . Rudolf Mascha , in . Leopoldine Mascha , je '2/7570,
a n 10 . Jän . 1903.

„ „ P . 2439 von E .-Z . 2334 abgeschrieben nnd in die E .-Z . 3125
übertragen , bish . Bes . Leopold Dirll , Magdalena Dirtl , je ' /z,
grdb . überlr . an den Donanregilliernugsfoiid , am 29 . Jän.
1903.

IV . Bez ., Teil der P . 921/1 , 921/3 , 921/4 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 492,
bish . Bes . Adelheid Kirchmayer , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 20 . Jän . 1903.

„ „ P . 20/12 von hier abgeschrieben und in die nen eröffnete E .-
Z . 1279 übertragen , E . Z . 746 , bish . Bes . Paul v . Wasser-
bnrger , grdb . übertr . an Marianne v. Wasserbncger , am
7. Jän . 1903.

„ „ Teil der P . 1099/2 vo » hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1207
übertragen , E .-Z . 1117 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an Wendelin Kühnel , am 14 .. Jän . 1903.

„ „ P . 1103/3 und Teil 1099/2 vo » hier abgeschrieben »nd in die
E .-Z . 1203 übertragen , E .-Z 1117 , bish . Bes . die Gemeinde
Wie » , grdb . übertr . an Wendelin Kühnel , am 14 . Jän.
1903.
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IV. Bez., P. 1064/11 Garten von hier abgeschrieben nnd in die E.-
Z. 1209 übertragen, E.-Z. 1119, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an Heinrich Schuhmann, am 14. Ja».
1903.

„ „ Baust. XV in der Trappelgasse, E.-Z. 1152, bish. Bes. Joses
Singer, grdb. übertr. an Robert Wagner, am 13. Jiin. 1903.

V. Bez., P. 675/4, Baust. 4, Gruppe8 m der Fockhgasse, E.-Z. 223,
bish. Bes. der Niederösterreichische Bauverein, grdb. übertr. an
Isidor Frommer, am 13. Jäu. 1903.

„ " P. 677/1, Baust. I, Gruppe'1 in der Fockygafse, E.-Z. 224
bish. Bes. der Niederösterreichische Bauverein, grdb. übertr. an
Isidor Frommer, am 13. Jän. 1903.

„ „ Teil der P . 292 von hier abgeschrieb en und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 492, bish. Bes. Ignatz
Schöllinger, Marie Schöllinger, je >/?, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 29. Jän. 1903.

„ „ P. 675/1, Baust. 1, Gruppe8 in der Malfattigasse, E.-Z. 626,
bish. Bes. der Niederösterreichische Bauverein, grdb. übertr.
an Isidor Frommer, am 13. Jän. 1903.

,. „ P. 674/1, Baust. I, GruppeR in der Kobingergasse, E.-Z. 627,
bish. Bes. der Niederösterreichische Bauverein, grdb. übertr. an
Isidor Frommer, am 13. Jän. 1903.

„ „ Baust. XII in der Spengergasie, P. 310/12, E.-Z. 1123, bish.
Bes. Katharina Paminger i/z, Adolf Paminger, Anna Romanek,
Leopoldine Elkan, m. Heinrich Johann Paminger, je >/g,
grdb. übertr. an die Firma Christof Reißers Söhne, vormals
CH. ReißerL M. Werthner. am 26. Jän. 1903.

,, ,, P. 654/1, Baustelle in der Wolfganggasse, E.-Z. 1343, bish.
Bes. Ludwig Böck, grdb. übertr. an Eduard Heppich, am
8. Jän. 1903.

„ „ P. 675/2, Banst. II, Gruppe8 außerhalb der Hundsturmer¬
linie, E.-Z. 1436, bish. Bes. der Niederösterreichische Bau-
vereiu, grdb. übertr. an Isidor Frommer, am 13. Jän.
1903.

„ „ P. 675/3, Baust. III, Gruppe8 außerhalb der Hundstnrmer-
linie, E.-Z. 1437, bish. Bes. der Niederösterreichische Bau¬
verein, grdb. übertr. an Isidor Frommer, am 13. Jän.
1903.

„ „ P. 716/20 und 982/1, E.-Z. 2054, bish. Bes. Marie Beer,
grdb. übertr. an Johann Schmid, am 13. Jän. 1903.

VI. Bez., Teil derP 245 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 246, bish. Bes. Apollonia
Traninger, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 9. Jän.
1903.

„ „ Teil derP. 346 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 250, bish. Bes. Franz
Hartl, Marta Hartl, je Vr, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 28. Jän. 1903.

„ „ Teil derP. 354 von hier abgeschrieben und iu das Verzeichnis
für öffentlicher Gut übertragen, E.-Z. 257, bish. Bes. Doktor
Ludwig Herz, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
9. Jän. 1903.

„ „ P. 219/2 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1248, bish Bes. die
Schrauben- und Schmiedewarensabrik-Akliengesellschast Brcvillier
L Komp, und A. Urban L Söhne, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 9. Jän. 1903.

„ „ P. 727/2 Garten und P. 728/14, Baust. I der GruppeI, E.-
Z. 1258. bish. Bes. das k. k. Ärar, grdb. übertr. an Siegmund
Freud, Herma Freud, je >/s, am 28. Jän. 1903.

„ „ P. 728/19 und 728/41 Garten, Baust. V, Block III der Gumpen-
dorfer Kasernengründe, E.-Z. 1274, bish. Bes. das k. k. Är ar,
grdb. übertr. an Franz QuidenuS, Anna Quidenus, je Va,
am 22. Jän. 1903.

VII. Bez., Teil derP. 877 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 750, bish. Bes. Leopoldine
Kiesl r/z, Josef Kiesl, Walter Kiesl, je >/§. grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 16. Jän. 1903.

„ „ Teil derP. 1149 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1149. bish. Bes. Konrad
Psann, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 24. Jän.
1903.

„ „ P. 1794/2 von hier abgeschrieben und in die E.-Z. 546 über¬
tragen, E.-Z. 1433, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Wilhelm Wohlmeyer, am 12. Jän. 1903.

VIII Bez., Teil der P. 185 von hier abgeschrieben nnd in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 36, bish. Bes. Josef
Hörandner, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. Jän.
1903.

„ „ Teil derP. 1070 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 560, bish. Bes. Leopold
Mayer /̂, , in. Marie Schneider'/§, Hildegarde Mayer /̂g,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 20. Jän. 1903.

IX. Bez., Teil der P. 725 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 399, bish. Bes. Bernhard
Rund, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 7. Jä». 1903.

IX. Bez., Teil derP. 924/1 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 436, bish. Bes. Rosalia
Kohl, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. Jän. 1903.

„ ,, P . 36 Garten, von hier abgeschrieben und in die neu eröffnete
E.-Z. 1745 übertrage», E.-Z. 1207, bish. Bes. Eduard Danzer,
Anna Danzer, je grdb. übertr. an in. Therese Engel,
in. Paula Engel, m. Karl Engel, je >/z, am 5. Feb. 1903.

„ „ Teil der P. 1502 von hier abgeschrieben und in die E.-Z. 436
übertragen, E.-Z. 1273/3, bish. Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr. an Rosalia Köhl, am 12. Jän. 1903.

X. Bez , Favoriten, Baust. 58, Gruppe VI, P. 1498, E.-Z. 1078, bish.
Bes. Jakob Weiser, grdb. übertr. an Georg Krieql, am
22 Jän. 1903.

„ „ Favoriten, Baust. 199, Gruppe XXI, P. 2611, E.-Z. 1611, bish.
Bes. Franziska Bilek Vr, Franz Bilek, Vinzenz Bilek, Anna
Wejmola, Joses Bilek, Franziska Bilek, je '/,g, grdb. übertr.
an Elise Luzzatto, am 22. Jän. 1903.

„ „ Favoriten, Baust. 200, Gruppe XXI, P. 2612, E.-Z. 1613, bish.
Bes. Franziska Bilek Vo, Franz Bilek, Vinzenz Bilek, Anna
Wejmola, Josef Bilek, Franziska Bilek, je >/,„ grdb. übertr.
an Elise Luzatto, am 22. Jän. 1903.

„ „ Favoriten, Baust. 193, Gruppe XXI, P. 2605, E.-Z. 1615, bish.
Bes. Franziska Bilek Va, Franz Bilek, Vinzenz Bilek, Anna
Wejmola, Josef Bilek, Franziska Bilek, je >/„, grdb. übertr.
an Elise Luzatto, am 23. Jä». 1903.

„ „ Favoriten, E.-Z. 1689, bish. Bes. die Union-Baugesellschaft,
grdb. übertr. an Jakob Schya-Straßberg, am 30. Jän. 1903.

„ Favoriten, P. 51/2, P. 53/1, P. 54/1, E.-Z. 2530, bish. Bes.
Gregor Zohmann juu. r/», grdb. übertr. an Elise Stingl >/-,
am 16. Jän. 1903.

„ „ Favorite», P. 51/3, P. 52 Garten. P. 53/2, E.-Z. 2531, bish.
Bes. Gregor Zohmann jun. i/z, grdb. übertr. an Elise
Stingl r/z. am 16. Jän. 1903.

„ Favoriten, Baust. 34, P. 1423/38 Acker, E.-Z. 2591, bish.
Bes. Isaak Müntz, grdb. übertr. an Jakob Löwy, am 5. Jän.
1903.

„ „ Favoriten, Baust. 35, P. 1423/39 Acker, E.-Z. 2592, bish.
Bes. Isaak Müntz, grdb. übertr. an Josef Dunek, am 8. Jän.
1903.

., ., Jnzersdorf-Stadt, P. 443/13 Acker, E.-Z. 548, bish. Bes. Josef
Zeitlinger, grdb. übertr. an Josefa Zeitlinger verehel. Schwarz
am 21. Jän. 1903.

., Jnzersdorf-Stadt, P. 843/40 Acker, E.-Z. 575, bish. Bes. Josef
Zeitlinger t/g, grdb. übertr. an Josefa Zeitlinger, verehel.
Schranz1/2, am 21. Jän. 1903.

„ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/190 Acker als Baustelle, E.-Z. 970,
bish. Bes. Josef Zeitlinger>/e, grdb. übertr. an Josefa Zeit¬
linger, verehel. Schranz Vr, am 21. Jan. 1903.

.. „ Jnzersdorf-Stadt, P. 816/189 Acker als Baustelle, E.-Z. 971,
bish. Bes. Josef ZeülingerU , grdb. übertr. an Josefa Zeit¬
linger, verehel. SchranzV2, am 21. Jän. 1903.

„ ,. Jnzersdorf-Stadt, P. 818/37 Acker als « anstelle, E.-Z. 1003,
bish. Bes. Joses ZeitlingerH, grdb. übertr. an Josefa Zeit-
l nger, verehel. Schranz am 21. Jän, 1903.

„ „ Jnzersdorf-Stadt P. 818/42 Acker als Baustelle, E.-Z. 1004,
bish. Bes. Josef Zeitlinger1/2, grdb. übertr. an Josefa Zeit¬
linger, verehel. Schranz r/2, am 21. Jän. 1901.

„ „ Jnzersdorf-Stadt, P. 818/42 Acker als Baustelle. E.-Z. 1005,
bish. Bes. Josef Zeitlingert̂ , grdb. übertr. an Josefa Zeit¬
linger, verehel. Schranz1/2, am 2l . Jan. 1903.

„ „ Jniersdorf-Stadt, P. 818/38 Acker als Baustelle, E.-Z. 1006.
bish. Bes. Josef Zeitlingerr̂ , grdb. übertr. an Josefa Zeit¬
linger, verebel Schranz>̂ . am 21. Jän 1903.

„ „ Oberlaa-Stadt, P. 1297 Acker, E.-Z. 97, bish. Bes. Theresia
Gey 1/2, grdb. übertr. an Franz Gey ssn. V2, am 9. Jän.
1903.

., „ Oberlaa-Stadt, P. 1937, 1933, 1935, 1936, 1934 Acker, E.-
Z. 180, bish. Bes. Etelka Holzer, grdb. übertr. an Jakob
Löwy, am 13. Jän. 1903.

„ „ Oberlaa-Stadt, P 1585 Weingarten, P 1940 Acker, E.-Z. 456,
bish. Bes. Etelka Holzer, grdb. übertr. an Jakob Löwy, am
13. Jän. 1903.

„ „ Oberlaa-Stadt, P. 1632 Weingarten, E.-Z. 483, bish. Bes.
Leopold Niß, grdb. übertr. an Barbara Niß, am 14. Jän.
1903.

„ „ Oberlaa-Stadt, P. 1807 Weingarten, E.-Z. 574, bish. Bes.
Etelka Holzer, grdb. übertr. an Jakob Löwy, am 13. Jän.
1903

„ „ Oberlaa-Stadt, P. 2228/1, 2228/2 Acker, E.-Z. 603, bish. Bes.
Etelka Holzer, grdb. übertr. an Jakob Löwy, am 13. Jän.
1903.

„ Oberlaa-Stadt. P. 1319 Acker. E.-Z. 629, bish. Bes Theresia
Gey 1/2, grdb. übertr. an Franz Gey ssu. t/2, am 9. Jän.
1903.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, P. 1050, >502, 1503 Acker, E.-Z. 40, bish.
Bes. Josef Wiesend, Katharina Wiesend, je t/2, grdb. übertr.
an Franz Czerny, am 11. Jän. 1903.

3
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XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , P . 1502 Acker von E .-Z . 40 abgeschrieben
und in die ne » eröfsnete E .-Z . 484 übertragen , bis !, . Bes.
Franz Czerny , grdb . übertr . an Karl Sellinger , Magdalena
Sellinger , je Vs, am 31 . Jan . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 1503 Acker von E .-Z . 40 abgeschrieben
und in die neu eröfsnete E -Z . 378 übertragen , bish . Bes.
Franz Czerny , grdb . übertr . an Karl Nzihanschek , Amalia
Nzihanschek , je am 31 . Jän . 1903.

„ „ Kaiser -Ebersdorf , P . 996 , 997 Acker, E .-Z . 571 , bish . Bes.
Josef Wiesend , Katharina Wiesend , je Vs, grdb . übertr . an
Franz Czerny , am 11 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , E .-Z . 90 , bish . Bes . Leopold Mayer Vs, grdb.
übertr . an Elisabeth Mayer Vs, am 7 . Jän . 1903 .

„ „ Simmering , E -Z . 642 , bish Bes . Leopold Mayer Vs, grdb.
übertr . an Elise Mayer Vs, am 7. Jän . 1903.

„ „ Simmering , E .-Z . 756 . bish . Bes . Leopold Mayer Vs, grdb.
übertr . an Elise Maper Vs, am 7 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , P . 1305/2 Acker, E .-Z . 880 . bish . Bes . Karl
Geringer juo . , grdb . übertr . an Heinrich Fraisl , Juliana
Fraisl , je Vs, am 11 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , P . 678/20 , E .-Z . 1595 , bish . Bes . Anna Seinrad,
grdb . übertr . an Pmkus Franksurlher , Cäcilie Frankfnrther,
je Vs- am 12 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , P . 678/21 , E .-Z . 1596 , bish . Bes . Anna Semrad,
grdb . übertr . an Pinkus Fiaiikfurlher , Cäcilie Franlfurider,
je 1/2, am 12 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , P . 678/22 , 679/14 , E .-Z . 1597 , bish . Bes . Anna
Semrad , grdb . übertr . an Pinkns Fiankfurther , Cäcilie
Frankfurther , je Vs, am 12 . Jän . 1903.

„ „ Simmering , P . 678/23 , 679/15 , E .-Z . 1598 , bist «. Bes . Anna
Semrad , grdb . übertr . an Pinkns Franlfnrlher , Cäcilie Frank-
further , je Vs, am 12. Jän . 1903.

XII Bez ., Allmannsdorf , P . 221,2 von hier abgeschrieben und in di- neu
eröfsnete E .-Z . 282 übertragen , E .-Z . 59 , bish . Bes . die G '-
meinde Aitmannsdorf , grdb . übertr . an Julius Frankl Vs,
Moritz Edlen v . Kuffner V«, Wilhelm Kufsner , Karl Kufsner
de Dioszegh , je >/s - am 27 . Jän . 1903.

„ „ Altmannsdorf , P . 337/1 von hier abgeschrieben und in die neu
eröfsnete E .-Z . 292 übertragen , E .-Z . 255 , bish . Bes . die Ge¬
meinde Altmannsdorf , grdb . übertr . an Julius Frankl 1/2,
Moritz Edlen v . Kuffner V<, Wilhelm Kuffner , Karl Kuffner
de Dioszegh , je ' /z , am 27 . Jän . 1903.

Altmanusdorf , P . 235/2 , von E .-Z . 365 abgeschrieben und in die
E -Z . 206 übertragen , bish . Bes . Julius Frankl Vs, Moritz
Edler v. Kuffner V», Wilhelm Kuffner , Karl Kufsner de Dioszeg,

' je ' /s , grdb . übertr . an die Kabelfabriks -Aktiengesellschaft in
Wien , am 21 . Jän . 1903

.. „ Altmannsdorf , P . 233/8 , 234/3 Baustelle , E .-Z . 413 , bish . Bes.
Julius Frankl 1/2, Moritz Edler v. Kuffner V̂ , Wilhelm
Kuffner , Karl Kuffner de Dioszegh , je Vs, grdb . übertr . a»
Johann Fabiany , am 12 . Jän . 1903.

,/ „ Altmannsdorf , P . 238/32 Acker, E .-Z . 503 , bish . Bes . Julius
Frankl 1/2, Moritz Edler jv. Kufsner rh , Wilhelm Kuffner,
Karl Kufsner de Dioszegh , je Vs, grdb . übertr . an die Ge-

' ' meinde Wien , am 27 . Jän . 1903.
„ Altmannsdorf , P . 238/83 Acker, E .-Z . 504 , bish . Bes . Julius

Frankl r/2, Moritz Edler v. Kuffner >/, , Wilhelm Kuffner,
Karl Kuffner de Dioszegh , je Vs, grdb . übertr . an di - Gemeinde
Wien , am 27 . Jän . 1903.

„ , . Allmann : darf , P . 238/34 Acker, E .-Z . 505 , bish . Bes . Julius
Frankl Vs, Moritz Edler v. Kuffner ' / „ Wilhelm Knffner,
Karl Kuffner de Dioszegh , je ' /z , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 27 . Jän . 1903.

„ Unter -Meidling , P . 142/2 , 142/4 , 143/1 , 143/6 , 143/8 , 148/65
Acker, P . 348/2 Weg , E . -Z . 1569 , bish . Bes . Julius Frankl,
grd . übertr . au die Gemeinde Wien , am 8 . Jän . 1903.

„ „ Unter -Meidling , Teil der P . 415 , 409/1 Wienfluß , P . 409/2,
404/1 , 327/2 von E .-Z . 1582 abgeschrieben und in die E .-
Z . 1179 übertragen , bish . Bef . die Gemeinde Wien , grdb.
übertr . an die Kommission für Verkehrsanlage » in Wien , am
I I . Jän . 1903.

,. „ Unter -Meidling , Teil der P . 327/3 von E .-Z . 1582 abgeschrieben
und in die E .-Z . 1448 übertragen , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb . ,übertr . au die Kommission für Verkehrsanlagen
in Wien , am 11 . Jän . 1903.

XIII . Bez ., Ober -Baumgarten , P . 31 von hier abgeschrieben und in die neu
eröfsnete E .-Z . 366 übertragen , E .-Z . 15 , bish . Bes . Elisabeth !
Zehetner , grdb . übertr . an Josefa Hörbenstein , am 17 . Jän . l
1903.

„ Ober -Baumgarten , P . 12/37 Park als Baustelle 70 , E .-Z . 295.
bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übertr . an Heinrich Stolz,
Elsa Stolz , je Vs, am 20 . Jän . 1903 . !

„ „ Ober -Baumgarten , P . 12/84 von hier abgeschrieben und in die !
E .-Z 321 übertragen . K.-Nr . 317 , E .-Z . 322 , bish . Bes.
Georg Seeböck , grdb . übertr . an Friedrich Zehetner , am !
27 . Jän . 1903 . j

XIII . Bez ., Unter -Baumgarten P . 206/6 , 207/6 , E .-Z . 405 , bish . Bes . Peter
Knechtle ' / -> grdb . übertr . an Karl Wentzel , Maximilian
Aschmann , je >/g , am 1. Feb . 1903.

„ „ Breitensee , P . 457 , E .-Z . 486 , bish . Bes. Egydi König Vs,
grdb . übertr . an Marie Zwettler , Johann Haselhofer , je ' /«.
am 10 . Jän . 1903.

„ „ Hütteldorf , P . 679 , E .-Z . 425 , bish . Bes. Katharina Aichhorn,
Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie Jsnenghi , Adolf
Rücker , je V,, , grdb . übertr . an Karoline Wörthmann >»/,,,
am 8 . Jän . 1903.

„ „ Hütteldorf , P . 728 , E .-Z . 462 , bish . Bes. Katharina Aichhorn,
Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie Jsnenghi , Adolf
Rücker , je Vn , grdb . übertr . an Karoline Wörthmann ' "/,„
am 8 . Jän . >903.

„ , Lainz , P . 247 , 248 , 249 , E .-Z . 141 , bish . Bes . Aram Johann
Jakoh Dedeyan , grdb . übertr . an August Kohl , am 17. Jä » .
1903.

„ „ Lainz , P . 336/15 , E .-Z . 321 , bish . Bes . Österreichische Heim¬
stätten -Gesellschaft , registrierte Genossenschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation , grdb . übertr . an Dr . Karl Ritter
v. Wiener , am 12 . Jän . 1903.

„ ,. Penzing , P . 532/1 , 532/2 , E .-Z . 369 , bish . Bes . Dr . Gustav
Pokorny , grdb . übertr . an Alois Georg Blauensteiner , am
28 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 552/17 , E .-Z . 398 , bish . Bes. die Wiener Ball¬
gesellschaft, der Wiener Bankverein , je V?, grdb . übertr . an
Alois Wild , August Wild , je Vs, am 22 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 552/18 , E .-Z . 399 , " bish . Bes . die Wiener Ball¬
gesellschaft, der Wiener Bankverein , je Vs, grdb . übertr . an
Alois Wild , August Wild , je Vs- am 22 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 552/20 von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 400
übertragen , E .-Z . 401 , bish . Bes . die Wiener Ballgesellschaft,
der Wiener Bankverein , je Vs, grdb . übertr . an Alois Wild,
August Wild , je Vs, am 8 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 616/8 , E .-Z . 886 , bish . Bes . Anna Alber , grdb.
übertr . an Philippine Langer , am 24 Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 623/5 , E .-Z . 944 , bish . Bes . Anna Alber , grdb.
übertr . an Philippine Langer , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 623/6 , E .-Z . 945 , bish . Bes . Anna Alber , grdb.
übertr . an Philippine Langer , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , P . 615/27 , E .-Z . 1468 , bish . Bes . die Firma Halen-
öhrl , Ulrich L Komp ., grdb . übertr . an Johann Rudolf , am
5 . Jän . 1903.

„ „ Penzing , Baustelle II , P . 621/2 E .-Z . 1632 , bish . Bes . Julius
F : a»kl, grdb . übertr . an Anna Slaby , am 19 . Jän . 1903.

„ „ Penzing . P . 552/64 , E .-Z . 1678 , bish . Bes . Alois Georg Blauen-
steiuer , grdb . übertr . an Josef Rittchen , am 13 . Jän . 1903.

„ „ Speising , P . 531 von hier abgeschrieben und in die neu er¬
öffnte E .-Z . 515 übertragen , E .-Z . 30 , bish . Bes . Michael
Pollak , grdb . übertr . an Georg Neusellner , Sophie Neu-
fellncr , je Vs, am 22 . Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 399,bish . Bes . Katharina Aichhorn , Emilie
Schimon , Berta Schedifka , Sophie Jsnenghi , je V, „ Karoline
Wörkhman » V>>, grdh . übertr . an Adolf Rücker Vu , am
9 . Jän . 1903.

„ „ Ober - St . Veit , P . 6l9 , E .-Z . 436 , bish . Bes. Marie Nncker V2
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , je Vss- Karoline Wörthmann V22, grdb . übertr . an
Adolf Nncker ^ / ^ , am 9 . Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Beit , P . 626/1 , 626/2 , E .-Z . 442 , bish . Bes . Katharina
Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie Jsnenghi,
je Vu , Karoline Wörthmann Vn , grdb . übertr . an Adolf
Rücker Vu , »m 9 . Jän . 1903.

„ Ober -St . Beit , P . 628 , E .-Z . 444 , bish . Bes . Marie Nncker Vs,
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , je V,s , Karoline Wörthmann V22- grdb . übertr . an
Adolf Nncker 20/ 22, am 9. Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Veit , P . 630 , E .-Z . 447 , bish . Bes. Katharina Aich-
Horn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie Jsnenghi,
je 2/,i , Karoline Wörthmann Vn , grdb . übertr . an Adolf
Rücker Vu , am 9 . Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Beit , P . 631 , E .-Z . 448 , bish . Bes . Katharina Aich¬
horn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie Jsnenghi,
je V,, , Karoline Wörthmann Vn , grdb . übertr . an Adolf
Rücker Vii - am 9 . Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Veit . P . 672 , E .-Z . 483 , bish . Bes . Marie Rücker V- ,
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , je Vn , Karoline Wörthmann V22, grdb . übertr . an
Adolf Nncker 20/ 22, am 9 . Jän . 1903.

„ „ Ober -St . Beit . P . 765 , E .-Z . 543 , bish . Bes . Marie Rücker >/s,
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , je Vn , Karoline Wörthmann V22, grdb . übertr . an
Adolf 'Rücker n/ 22, am 9 . Jän . 1903.

„ „ Ober - St . Veit , P . 768 , E .-Z . 546 , bish . Bes . Marie Rücker Vs,
Katharina Aichhorn , Emilie Schimon , Berta Schedifka , Sophie
Jsnenghi , je Vn , Karoline Wörthmann V22, grdb . übertr . an
Adolf Rücker 20/22, am 9 . Jän . 1903.
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XIII . Bez., Ober-St . Veit, P . 769, E,-Z. 547, bish. Bes Katharina Aich-
Horn, Emilie Schimon, Berta Scheinst», Sophie Jsnenghi,
je Karoline Wörthmann >/,, , grdb. übertr. an Adolf
Rücker«/,, , am 9. Jän . 1903.

„ ,. Ober-St . Veit, P . 770, E.-Z. 548, bish. Bes. Katharina Aich-
Horn, Emilie Schimon, Berta Schedista, Sophie Jsnenghi,
je 2/,,, Karoline Wörthmann '/„ , grdb. übertr. an Adolf
Rücker o/,,. am 9. Jän . 1903.

,, „ Ober-St . Veit, P . 894, E.-Z. 765, bish. Bes. Katharina Aich-
horn, Emilie Schimon, Berta Schedista, Sophie Jsnenghi,
je Karoline Wörthmann '/„ , grdb. übertr. an Adolf
Rücker°/„ , am 9. Jan . 1903.

„ „ Ober-St . Veit, P . 898 »nd 899, E.-Z. 769, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Berta Schedista, Sophie
Jsnenghi, je ?/,, , Karoline Wörthmann '/,, , grdb. übertr. an
Adolf Rücker am 9. Jan . 1903. ,

„ Ober-St . Veit, P . 1631/2 und 1624/2, E.-Z 1134, bish. Bes.
Katharina Aichhorn, Emilie Schimon, Berta Schedista, Sophie
Jsnenghi, je ?/,, , Karoline Wörthmann >/,, , grdb. übertr. an
Adolf Rücker°/,, , am 9. Jän . 1903.

.. ,, P. 274/2 und 280/32, E.-Z . 436. bish. Bes. die Wiener Bau-
gesellschaft, Wiener Bankverein, je >/z, grdb. übertr. an
Karl Herzer, Viktoria Herzer, je >/z, am 8. Jän . 1903.

XIV. Bez., Rudolfsheim, P . 315 von hier abgeschricbenund in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut übertragen, K.-Nr. 236, E.»
Z. 236, bish. Bes. Franz Pangl, grdb. übertr. a» die Ge¬
meinde Wien, am 20. Jän . 1903.

„ „ Rudolfshbim, P . 893/1 und 893/3 von hier ab geschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragenE.-Z. 1195,
bish. Bes. Anna Alber, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 10. Jän . 1903.

XV. Bez., Teil der P . 269 von hier abgeschrieben und in die E.-Z. 1
übertragen, E.-Z. 858, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Heinrich Stagl , Rosalia Stagl, je V?, am 6. Jän.
1903.

XVI. Bez. Nculerchenfcld, P . 46/2 Garten, E.-Z. 539, bish. Bes. die
Neue Wiener Tramway-Gesellschaft in Liquidation, grdb.

- übertr. an die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" am II . Jän . 1903.

„ „ Neulerchenfeld. P . 418/1, 449/1, 449/2 und 455/1 Acker,
P . 418/2 und 418/3 Garten, E.-Z. 540, bish. Bes. die Neue
Wiener Tramway-Gesellschaft in Liquidation, grdb. übertr. an
die Firma „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen",
am II . Jän . 1903.

„ „ Neulerchenfeld, P . 521 und 522 Acker, Paris. Weg, E.-Z. 542,
bish. Bes. die Neue Wiener Tramway-Gesellschaft in Liqui¬
dation, grdb. übertr. an die Firma „Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen", am 11. Jän . 1903.

„ „ Ottakring, P . 277/1 und 277/2 Weingarten, E.-Z. 24, bish.
Bes. Therese Mondada, grdb. übertr. an Wenzel König,
Gabriele König, je Vr. am 29. Jän . 1903.

„ ., Ottakring, Teil derP . 1319 von hier abgeschriebcn und in das
Verzeichnis für öffentlicher Gut übertragen, E.-Z. 850, bish.
Bes. Franz Ferenda, Marie Raimann, Franz Grünauer,
je >/z, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 29. Jän.
1903.

„ „ Ottakring, P . 730 Acker, E.-Z 1545, bish. Bes. Sophie Märkl,
Anna Haeger, Amalia Scholz, je >/g, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 30. Jän . 1903.

„ „ Ottakring, P . 732/1 Acker, P . 732/2 Weingarten, E.-Z. 1557,
bish. Bes. Karl Edelmüller, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 30. Jän . 1903

„ „ Ottakring, P . 731 Weingarten, E.-Z. 1899, bish. Bes. Sophie
Märkl, Anna Haeger, Amalia Scholz, je >/z, grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 30. Jän . 1903.

„ „ Ottakring, P . 766/14 Banfragment 14, E.-Z. 1918, bish. Bes.
Alfred Sachs rh, grdb. übertr. an Julius Frankl am
12. Jän . 1903.

.. „ Ottakring, P. 751/13, E.-Z. 2782, bish. Bes. Jakob Schya
Straßberg, grdb. übertr. an Franz Jrra , am 7. Jän . 1903.

„ „ Oliatring. P . 751/15, E.-Z. 2784, bish. Bes. Jakob Schya
Straßberg, grdb. übertr. an Franz Jrra , am 7. Jän . 1903.

„ „ Ottakring, P . 751/16, E.-Z. 2785, bish. Bes. Jakob Schya
Straßberg, grdb. übertr. an Franz Jrra , am 7. Jän . 1903.

„ Ottakring, P . 766/1, E.-Z. 3127, bish. Bes. Alfred Sachs '/.,
grdb. übertr. an Julius Frankl '/ ,̂ am 12. Jän . 1903.

„ „ Ottakring, P. 766/2 Baustellensragment, E -Z. 3128, bish. Bes.
Alfred Sachs >/§, grdb. übertr. an Julius Frankl >/ ,̂ am
12. Jän . 1903.

,. ., Ottakring, P . 766/3, Baustelle3, E.-Z. 3129, bish. Bes. Alfred
Sachs '/. , grdb. übertr. an Julius Frankl >/«, am 12. Jä ».
1903.

„ „ Ottakring, P . 766/4, Banstelleufragment4, E.-Z . 3130, bish.
Bes. Alfred Sachs '/„ grdb. übertr. an Julius Frankl '/„
am 12. Jän . 1903.

XVI. Bez., Ottakring, P . 766/5 Baustellenfragment, E.-Z. 3131, bish.
Bes. Alfred Sachs '/. , grdb. übertr. an Julius Frankl '/ ,̂
am 12. Jä ». 1903.

„ .. Ottakring, P . 766/6, Banst. 6. und P. 766/7 Baustellen.
fragment, E.-Z. 3132, bish. Bes. Alfred Sachs >/, , grdb.
übertr. au Julius Frankl '/«. am 12. Jän . 1903.

„ ., Ottakring, P . 766/8, Banst. 8. und P. 766/9 Baustelle».
fragment, E.-Z. 3133, bish. Bes. Alfred Sachs >/ ,̂ grdb.
übertr. an Julius Frankl >/§, am 12. Jän . 1903.

,. Ottakring, P . 766/10, Baust. 10, und P . 766/11 Baustelle»,
fragment, E.-Z 3134. bish. Bes. Alfred Sachs '/ ,̂ grdb.
übertr. an Julius Frankl t/ .̂ am 12- Jän . 1903.

., „ Ottakring, P . 766/12, Baust. 12, E.-Z. 3135, bish. Bes. Alfred
Sachs '/, , grdb. übertr. an Julius Frankl '/i , am 12. Jän.
1903.

„ „ Ottakring. P . 766/13, Baust. 13, E.-Z. 3136, bish. Bes. Alfred
Sachs >/„ grdb. übertr. a» Julius Frankl '/«, am 12. Jän.
1903.

XVII. Bez., Dornbach, P . 1129/5, E.-Z. 471, bish Bes. Emanuel Kallberg,
grdb. übertr. an Franz Schuster, am 14. Jän . 1903.

„ „ Dornbach, P . 1126/2 und 1128/4 von hier abgeschcieben und
in die neueröffneteE.-Z 1037 übertragen, E.-Z. 495, bish.
Bes. das Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 3. Jän . 1903.

„ „ Dörnbach, provisorischeP. 1128/12 von hier abgeschrieben und
in dieE.-Z. 541 übertragen, E.-Z . 495, bish. Bes. das Stift
St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an Georg Kowarik,
am 5. Jän . 1903.

,. „ Dornbach, provisorischeP. 1128/13 von hier abgeschriebenund
in die neu eröffneteE.-Z 1038 übertragen, E.-Z. 495, bish.
Bes. das Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an Josef
Hawlena, Leopoldinc Hawlena, je >/s, am 5. Jän . 1903.

„ „ Dornbach, provisorischeP . 1128/8 von hier abgeschrieben und
in die neu eröffneteE.-Z. 1039 übertrage», E.-Z. 495, bish.
Bes. das Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an Anna
Osburg, am 5. Jän . 1903.

„ „ Dörnbach. P . 1128/2 und 1128/3 von hier abgeschrieben und
in die neueröffneteE.-Z. 1040 übertragen, E.-Z. 495, bish.
Bes. das Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an
Heinrich Gazda, am 5. Jä ». 1903.

„ „ Dornbach, P . 1128/9 und 1128/7 von hier abgeschriebenund
in die E.-Z. 544 übertragen, E.-Z. 495, bish. Bes. das
Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an Marie Neisinger,
am 5. Jän . 1903.

„ „ Dornbach, provisorischeP. 1128/16 und 1128/17 von hier ab¬
geschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen, E.-Z. 495. bish. Bes. das Stift St . Peter in Salzburg,
grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 5. Jän . 1903.

„ „ Dornbach provisorischeP. 1128/15 von hier abgcschrieben und
iu die neueröffneteE.-Z. 1041 übertragen, E -Z. 495, bish.
Bes. das Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an Karl
Reichert, am 5. Jän . 1903.

,. „ Dornbach, P . 1128/14 von hier abgeschriebenund in die neu
eröffneteE.-Z. 1042 übertragen, E.-Z. 495, bish. Bes. das
Stift St . Peter in Salzburg, grdb. übertr. an Barbara
Hartl, am 5. Jän . 1903.

„ „ Dornbach, P . 553/1 Wiese und 553/2 Lagerplatz, E.-Z . 587,
bish. Bes. Wilhelmine Monney, geb. Müller Va, grdb. übertr.
an Irene Poldini, geb. Müller r/z, am 8. Jän . 1903.

„ „ Dörnbach, P . 1093/12 von hier abgeschrieben und in die E.-
Z 850 übertragen, E -Z. 811, bish. Bes. die Gemeinde Wien,
grdb. übertr. an das Aiist St Peter in Salzburg, am
29. Jän . 1903.

„ „ Dornbach, P . 815/5 Garten, E.-Z. 981, bish. Bes. Franz
Hilscher V», grdb. übertr. an Margarete Hilscher htz,
22. Jän . 1903

XVIII. Bez, Gersthof, P . 471, E.-Z. 77. bish. Bes. Sophie Wiesinger, grdb.
übertr. an Leopold Wiesinqer, am 16. Jän . 1903.

„ ., Gersthof, P . 660, E.-Z. 346, bish. Bes. Matthias Trisko, grdb.
übertr. au Ignatz Skala, am 23. Jän . 1903.

„ Gersthof, P . 183/20, 183/23, E.-Z. 803, bish. Bes. Josef
Kacher, grdb. übertr an Karl Lohr, Rosa Gisela Lohr, je
am 24. Jän . 1903.

„ „ Gersthof, Teil der P . 152/4 von hier abgeschriebeu und in di
E.-Z 895 übertragen, E.-Z. 822, bish. Bes. Johann Meßner?
Franziska Meßner, je H , grdb. übertr. an Julius Rudolph
am 3. Feb. 1903.

„ „ Gersthof, P . 134/10 von hier abgcschriebenund in das Ver¬
zeichnis für öffentliche- Gut übertragen, E.-Z. 833, bish.
Bes. Paul Oberst, bish. Bes. die Gemeinde Wien, am 27. Jän.
1903.

„ „ Gersthof, P . 133/6 von hier abgeschriebenund in das Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 834, bish. Bes. Paul
Oberst, grdb. übertr. an die Gemeinde Wie», am 27. Jän.
1903.

3*
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XVIII . Bez , Gersthof , Teil der P . 153/23 von hier abgeschrieben und i» die
E .-Z . 864 übertragen , E .-Z . 895 , bish Bes . Julius Rudolph,
grdb , übertr , an Paul Oberst , am 4. Feb . 1903.

„ „ Neustift am Wald , Teil der P . 412/1 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-
Z . 40 , bish , Bes . Karl Schneider , Wilhclmine Schneider,
je >/, , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 10 . Jan.
1903.

„ „ Neustift am Wald , P . 443 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnete E .-Z . 304 übertragen , E .-Z . 120 , bish . Bes.
Leopold Niedermeyer . Johann Niedermayer , Ferdinand Nieder¬
mayer , Magdalena Niedermayer , Rochus Niedermayer , je ' / „ ,
Leopold Niedermayer , Johann Niedermayer 1/4, grdb . übertr.
an Josef Kafunek , am 14 . Jän . 1903.

„ „ Neustlst am Wald , P . 265 , E .-Z . 121 , bish . Bes . Leopold
Niedermayer , Johann Niedermayer , Ferdinand Niedermayer,
Magdalena Niedermayer , je >/,, , grdb . übertr . an Rochus
Niedermayer */,g , am 19 . Jän . 1903.

„ Neustift am Wald , P . 307 , 330/7 , E .-Z . 122 , bish . Bes . Leopold
Niedermayer , Johann Niedermayer , RochuS Niedermayer,
Magdalena Niedermayer , je ' / „ . grdb . übertr . an Ferdinand
Niedermayer «/ „ , am 19 . Jän . 1903.

,. ., Neustist am Wald , P . 236 , E .-Z . 126 , bish . Bes . Josefa
Nirscher , Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber,
Karl Nirscher , Johann Nirscher , Eduard Nirscher , Heinrich
Nirscher , Karl Sumser , Stephan Albert Sumser , Josefa
Sumser , grdb . übertr . an Eduard Nirscher , Marie Nirscher,
je t/z , am 8 . Jän . 1903.

„ Neustist am Wald , P . 269 , 270 , E .-Z . 128 , bish . Bes . Josefa
Nirscher , Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber,
Karl Nirscher , Johann Nirscher , Eduard Nirscher Heinrich
Nirscher , Karl Sumser , Stephan Albert Sumser . Josefa Sumser,
grdb . übertr . an Karl Nirscher , Marie Nirscher , je >/, , am
8. Jän . 1903.

„ „ Nenstilt am Wald , P . 400 , 401 , E .-Z . 129 , bish . Bes . Josefa
Nirscher , Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber,
Karl Nirscher , Johann Nirscher , Eduard Nirscher , Heinrich
Nirscher , Karl Sumser , Stephan Albert Sumser , Josesa
Sumser , grdb . übertr . an Eduard Nirscher , Marie Nirscher,
je t/z , am 8 . Jän . 1903.

„ „ Neustist am Wald , P . 468 , E .-Z . 131 , bish . Bes . Franz Karl
Sumser 3»/, ^ , grdb . übertr . an Franz Hummel , Anna
Hummel , je " /, 72g, am 17 . Jän . 1903.

., „ Neustift am Wald , P . 310 , E .-Z . 132 , bish . Bes . Josefa Nirscher.
Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber , Karl Nirscher.
Johann Nirscher , Eduard Nirscher , Heinrich Nirscher , Karl
Sumser , Stephan Albert Sumser , Josefa Sumser , grdb.
übertr . an Heinrich Nirscher , am 8 . Jän . 1903.

,. ., Neustist am Wald , P . 469 , E .-Z . 149 , bish . Bes . Franz Karl
Sumser grdb übertr . an Franz Hummel , Anna Hummel,
je " /472g, »m 17 . Jän . 1903.

„ „ Neustist am Wald , P . 442 von hier abgeschrieben und in die
neu eröffnete E .-Z . 304 übertragen , E .-Z . 238 , bish . Bes.
Alois Zeiler , Johanna Zeiler , je r/2, grdb übertr . an Josef
Kafunek , am 14 . Jän . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 399/1 , E .-Z . 25 , bish . Bes . Magdalena Nieder¬
mayer >/,g , grdb . übertr . an Leopold Niedermayer , Johann
Niedermayer , Ferdinand Niedermayer , Rochus Niedermayer,
je >/ „ , am 19 . Jän . 1903.

„ ,. Pötzleinsdorf , P . 642/46 , 642/47 , 642/48 , 642/49 , 642/50,
642/51 , 642/52 , 642/53 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 249 , bish.
Bes . Paul Oberst , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
16 . Jän . 1903.

„ ., Pötzleinsdorf , P . 404 , E .-Z . 281 , bish . Bes Josefa Nirscher,
Maria Magdalena Hochrainer , Therese Schreiber , Karl Nirscher,
Johann Nirscher , Eduard Nirscher , Heinrich Nirscher , Karl
Sumser , Stephan Albert Sumser , Josefa Sumser , grdb . übertr.
an Heinrich Nirscher , am 8 . Jän . 1903.

„ .. Pötzleinsdorf , P . 270/2 , 270/1 , E .-Z . 338 , bish . Bes . Johann
Höhenberger 1/2, grdb . übertr . an Anna Höhenberger r/„ am
29 . Jän . 1903.

,, ,, Pötzleinsdorf , P . 307/l von hier abgeschrieben und in die E .-
Z . 24 übertragen , E .-Z . 466 , bish . Bes . die Gemeinde Wien,
grdb . übertr . an Salomo » Fröschel , am 22 . Jän . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/55 , Baustelle 12 , E .-Z . 558 , bish . Bes.
Mml Oberst , grdb . übertr . an Josefine Wipler , am 27 . Jän.

.. „ Pötzleinsdorf , P . 642/21 , Baustelle 18 , E .-Z . 564 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb . übertr . an Heinrich Schuh , Anna Schuh,
je am 27 . Jän . 1903.

„ „ Pötzleinsdorf , P . 642/23 , Baustelle 20 , E .-Z . 566 , bish . Bes.
Paul Oberst , grdb . übertr . an Johann Rothbauer , Amalia
Rothbauer , je 1/2, am 27 . Jän . 1903.

„ „ Währing , P . 508 , 509 Weingarten , E .-Z . 65 , bish . Bes . Ferd.
Polsterer , Barbara Polsterer , je >/? , grdb . übertr . an die
Firma Glogau öd Gultmann , am 5. Jän . 1903.
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XVIII . « ez., Währing , P . 121/2 , 123 , 124/1 , 124/2 , E .-Z . 1876 , bish . Bes.
Ernestine Stern , grdb . übertr . an Albert Frankl , am 24 . Jän.
1903.

„ „ Währing , P . 120/1 , E .-Z . 1978 , bish . Bes . Ernestine Stern,
grdb . übertr . an Albert Frankl , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Währing , P 275/3 Garten , E .-Z . 2007 , bish . Bes . Michael
Scheid, !, grdb . übertr . an Anton Gottweis , Hermine Gottweis,
je r/2, am 13 . Jän . 1908.

„ „ Währing , ,P . 270/4 Garten , E .-Z . 2011 , bish . Bes . Franz
Scheid !, grdb . übertr . an Eduard Berger , am 5 . Jän . 1903.

,. „ Währing , P . 121/3 , E .-Z . 2014 , bish . Bes . Ernestine Stern,
grdb . übertr . an Albert Frankl , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Währing . P . 270/3 , E .-Z . 2024 , bish . Bes . Franz Scheid !,
grdb . übertr . an Eduard Berger , am 5. Jän . 1903.

„ „ Weinhaus , Provisorische Parzellen 2/3 , 2/4 , 51/5 , 51/6 , 54/3,
99/3 von hier abgeschrieben und in das Verzeichnis für öffent¬
liches Gut übertragen , E .-Z . 137 , bish . Bes . die Kommission
für Berkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 12 . Jän . 1903.

„ „ Weinhaus , Provisorische Parzelle 51/7 von hier abgeschrieben
und in die neu eröffnete E .-Z . 157 übertragen , E .-Z . 137,
bish . Bes . die Kommission für Verkehrsanlagen in Wien,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 12 . Jän . 1903.

XIX . Bez . , Ober -Döbling , P . 844/3 und 845/5 , von hier/abgeschrieben und
in die E .-Z . 1288 übertragen , E .-Z . 8 , bish . Bes . die Kom¬
mission für Berkehrsanlagen in Wien , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 9 . Feb . 1903 . «

„ „ Ober -Döbling , Subparzelle 749/5 , von hier abgeschrieben und
in die neu eröffnete E .-Z . 1342 übertragen , E .-Z . 322,
biSH. Bes . Josef Muster , Anna Muster , je i/z , grdb . übertr.
an Albert Stein , Felicie Stein , je >/, , am 28 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 989/6 Bauarea , E .-Z . 668 , bish . Bes.
Leopold Fuchs , grdb . übertr . an Karl Flandrok , am 26 . Jän.
1903.

„ „ Ober -Döbling , P . 2/8 , 3/5 , 402/4 und 402/5 , von hier abge¬
schrieben und in daS Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen , E .-Z . 1112 , bish . Bes . die Kommission für Verkehrs-
anlagen in Wien , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
9 . Feb . 1903.

„ „ Grinzing , Teile der P . 419/1 und 420 , von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage » ,
E .-Z . 469 , bish . Bes . das Chorherrenstift Klosterneuburg,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . Jän . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 564 Garten , E .-Z . 76 , bish . Bes . Betti
Jamo " / „ „ , grdb . übertr . an Karoline Lichtenstern " / ««,,,
am 24 . Jän . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 378/14 Baustelle und 378/26 Bauarea , E .»
Z . 396 , bish . Bes . Heinrich Ritter Ankert v. Wernstädten Hs,,
grdb . übertr . an Anna Ankert v . Wernstädten , Franz Ritter
Ankert v . Wernstädten , m . Bernhard Czerkauer , je >/, , am
22 . Jän . 1903.

, „ Heiligenstadt , P . 372/6 Hof als Bauarea , E .-Z . 634 , bish.
Bes . die von Franz Ritter Ankert v. Wernstädten und dem
m . Bernhard Czerkauer nach Ritter Ankert v. Wernstädten
erblich angefalleuen , je ' /,g , grdb . übertr . an Anna Ankert v.
Wernstädten 2/,g , am 15 . Jän . 1903.

„ „ Heiligenstadt , P . 372/6 Hof als Bauarea , E .-Z . 634 , bish . Bes.
Heinrich Ritter Ankert v. Wernstädte » >/„ , grdb . übertr . an
Anna Ankert v. Wernstädten >/ „ , am 22 . Jän . 1903.

„ .. Nußdorf . P . 179/6 und 179/7 Garten . E .-Z . 300 , bish . Bes.
Karl Höllerl , grdb . übertr . an Karl Höllerl , Franz Höllerl,
je i/z , am 19 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 171 Acker, E .-Z . 92 , bish . Bes . Joses
Rieder , Johanna Rieder , je Vs, grdb . übertr . an Friedrich
Kuffner , am 4 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 171 Acker, E .-Z . 92 , bish . Bes . Friedrich
Kuffner , grdb . übertr . an Johann Biedmann , Katharina
Biedmann , je am 24 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 164 und 165 Acker, E .-Z . 93 , bish . Bes.
Josef Rieder , Johanna Rieder , je 1/2, grdb . übertr . an
Friedrich Kuffner , am 4. Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 164 und 165 Acker, E .-Z . 93 , bish . Bes.
Friedrich Kuffner , grdb . übertr . an Johann Biedmann
Katharina Biedmann , je 1/2, am 24 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 291 Weingarten , E .-Z . 129 , bish . Bes.
Ferdinand Niedermayer , Rochus Niedermayer , Magdalena
Niedermayer , je >/io . grdb . übertr . an Leopold Nieder-
mayer , Johann Niedermayer , je am 19 . Jän . 1903.

„ „ Ober - Sievering , P . 211 Weingarten , P . 212 Wald , P . 213
Weingarten , E .-Z . 289 , bish . Bes. Josefa Steinzer geb.
Bernhuber H , grdb . übertr . an Franz Steinzer Vr, am
31 . Jän . 1903.

„ „ Ober -Sievering , P . 195/3 Weingarten und Acker, P . 195/4
Acker, E .-Z . 353 , bish . Bes . Marie Steinzer , grdb . übertr.
an Gustav Wachner , am 15 . Jän . 1903.
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XIX . Bez ., Ober-Sievering , P . 292 Wiese, E .-Z . 374 , bish . Bes . Ferdinand
Niedermayer , RochuS Niedermayer , Magdalena Niedermayer,
je Vio, grdb. übertr . an Leopold Niedermayer , Johann Nieder¬
mayer , je am 19 . Jan . 1903.

„ „ Unler-Sievering , Teil der P . 625/6 , von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .-Z . 101,
bish . Bes . Anton Edelberger , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 17 . Jän . 1903.

„ „ Unter- Sievering , P . 471/1 Acker, E .-Z . 112 , bish . Bes . Joses
Fischer, grdb. übertr . a» Andreas Albert , am 23 . Jän . 1903.

., „ Unter-Sievering , P . 422 Acker, E .-Z . 139 , bish . Bes . Andreas
Albert , grdb. übertr . an Katharina Schiener , am 2l . Jän.
1903.

,, ,, Unter-Sievering , P . 674 Weingarten , E .-Z . 214 , bish . Bes.
Franz Fichtinger , Anna Fichtinger , je >/- , grdb. übertr . au
Stephan Jambrich , Mathilde Jambrrch , je A , am 17 . Jän.
1903.

» ,, Unter-Sievering , Teil der P . 619/3 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffeütliches Gut übertragen , E . -Z . 217,
bish . Bes . Emma Busch, grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 22 . Jän . 1903.

„ ,, Unter -Sievering , P . 721/1 Wiese, E .-Z . 243 , bish . Bes . Julie
Manzer >/, ,̂ grdb. übertr . an Theresia Manzer >/,, , am
29 . Jän . 1903.

,, ,, .Unter-Sievering , P . 426 Acker, E .-Z . 294 , bish . Bes . Franz
Ekler Vr, grdb. übertr . an m . Franziska Exler , in . Anna
Exler , je >/«, am 5 . Jän . 1903.

,, ,, Unter-Sievering , P . 455/1 Acker, E .-Z . 296 , bish . Bes . Franz
Exler Vü, grdb. übertr . an m . Franziska Exler , m. Anna
Exler . je >/^, am 5 . Jän . 1903.

,, ,, Unter -Sievering , P . 613/1 von hier abgeschrieben und in das
Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 298 , bish.
Bes . Rudolf Reisinger , Marie Reisinger , je 1/2, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 17 . Jän . 1903.

,, ,, Unter -Sievering , Teil der P . 593/4 von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen , E .-Z . 356,
bish . Bes . Johann Neswerber , grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 17 . Jän . 1903.

„ „ Unter - Sievering . P . 268 Weingarten , E .-Z . 506 , bish . Bes.
Josef Rieder , Johanna Rieder , je grdb. übertr . an
Friedrich Kuffner, am 4 . Jän . 1903.

,, ,, Unter -Sievering , P . 268 Weingarten , E .-Z . 506 , bish . Bes.
Friedrich Kuffner , grdb. übertr . an Johann Biedmann,
Katharina Biedmann , je r/z, am 24 . Jän . 1903.

„ „ Unter -Sievering , P 630/21 , E .-Z . 533 , bish . Bes . Josef Fenz,
Rudolf Fenz , Marie Fenz , je >/z„, grdb. übertr . an Ferdinand
Fenz b/-°, am 24 . Jän . 1903.

„ „ Unter-Sievering , P . 630/22 , E .-Z . 534 , bish . Bes . Josef Fenz,
Rudolf Fenz , Marie Fenz , je >/2, , grdb. übertr . an Ferdinand
Fenz 2/ 2, , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Unter-Sievering , P . 630,23 , E .-Z . 535 , bish . Bes . Josef Fenz,
Rudolf Fenz , Marie Fenz , je >/,, , grdb. übertr . an Ferdinand
Fe »z 2/ ^ , am 24 . Jän . 1903.

„ „ Unter-Sievering , P . 276/1 Weingarten , P . 276/2 Acker. E .-
Z . 577 , bish . Bes . Josef Rieder , Johanna Rieder , je ^2,
grdb. übertr . an Friedrich Kuffner, am 4 . Jän . 1903.

„ „ Unter -Sievering , P . 276/1 Weingarten , P . 276/2 Acker, E .-
Z . 577 , bisb . Bes . Friedrich Kuffner . grdb. übertr . an Johann
Biedmann , Katharina Biedmann , je 1/2, am 24 . Jän . 1903.

„ „ Unter-Sievering , P . 746 Acker, E .-Z . 579 , bish . Bes . Franz
Steinzer 1/2, grdb. übertr . an Josefa Steinzer 1/2 . am
31 . Jän . 1903.

„ „ Unter-Sievering , P . 249/3 , 249/4 Garten , P . 230/2 Weingarten,
E .-Z . 594 , bish . Bes . Josefa Lechota , grdb. übertr . an Franz
Münnich , Anna Münnich , je H , am 16 . Jän . 1903.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag -Abt . VIII , Z . 564 ei 1903.
21 . April 1903.

Lieferung von gußeisernen Rohren im veranschlagten Kostenbeträge von
210 .000 li und von Maschinendestandteileu im veranschlagten Kostenbeträge
von 70 .000 X zur Ergänzung des Vorrates der Hochquellenleitung Pro 1903

N 0 h r l i e f e r u n g.
Witkowitzer Bergbau - und Eisengewerkschast im eigene », sowie im Namen der
Böhmischen Montan -Gesellschaft, der Erzherzoglichen Jndustrial -Verwalinng , der
Maschinenbau -Aktiengesellschaft vorm . Breitseld , Danek L Komp ., der vorm.
Fürst Salm 'schen Eisenwerke und der Aktiengesellschaft R . PH. Waagner

— 18 X für gerade -1-Rohre.
22 X für Fassonrohre mit Muffen ohne Flanschen.
27 X für Fafsonrohre mit Flanschen.
Alles per 100 KZ.

Maschinenbestandteile.
Armaturen - und Maschinenfabriks -Aktiengesellschaft vorm . I . A. Hilpert

- Nachlaß 44 75X-
Aktiengesellschaft R . PH. Waagner

— Nachlaß 45 '5X-
Petzold C - T . L Komp . — 100 Stück Einsteigkasten mit Blindboden aus

Lärchenholz, per Stück 190 kg schwer, 23 X per
100 kg.

Tendlvff C. L Th . Dittrich
— Nachlaß 4525X.

* *

Mag .-Abt . III , Z . 4432 «i 1903.
22 . April 1903.

Demolierung des städtischen Hauses I . , Bauernmarkt 5.

Zelniczek Josef — Aufzalhung 3520 X an die Gemeinde.
Krepp Karl — Auszahlung 2500 X an die Gemeinde.
Manko Michael — Aufzahlung 2000 X an die Gemeinde.

Für das Portale 400 X.

* *
*

Mag .-Abt . VII , Z 315 ei 1903.
22 . April 1903.

Ilmba » des Hauptunratskanales in der Fiinshaus - und Klementinengasse
zwischen Ör .-Nr . 28 und Fiinshausgasse im XV . Bezirke.

Erd - und Banineisterarbeiten  einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 18.315 X 16 k.

— Aufzahlung 16X gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 dg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 19X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 25X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshof
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 27X gegen Verwendung von Roman-
zemenl der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 kg per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs-
Hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung 17 '5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gemuhte von 73 kg perHekto-
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

-1-

Mögle Fritz

Spitzer C.

Rella N . L Neffe

Rella H. L Komp.

Rzehaczek Ed.

Mag .-Abt . VI . Z . 820 er 1903.
22 . April 1903.

Vergebung der Asphaltiererarbeiten mit der Ausrusssumme von 27 .634 X,
sowie der Erd - und Pflasterungsarbeitcn mit der Ausrusssumme von 3925 X
79 k und 400 X Pauschale für die Herstellung eines geräuschvermindernden

Pflasters in der Maxingstraße , Alt - und Kashvldgasse , Xlll . Bezirk.

Erd - und P f l a st c r e r a r b e i t e 11.

Schlipitzka Fritz

Schutzmann Johann
Gaßner Michael

— Aufzahlung 30X-
Alternalivoffert : Aufzaklung 18X , wenn Coopcr

L Komp , die Asphaltiererarbeiten erstehen.
— Aufzahlung I83X>
— Auszahlung 20X-

Asp haltiererar beite  n.
Küster Hartwig — Nachlaß 10X-

Einbau von Asphaltkomprimeeplatlen für die
Rinnsalpflasterung znm Preise von 15 X per
Kubikmeter. (Betonunterlage und Verlegung in¬
begriffen .)
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Günther Karl — Nachlaß 30X-
Rinnsalpflasterung mit Kow.primeeplatten(250X

125X50 mm) gegen eine Aufzahlung von 50 k
per laufenden Meter.

The Ncuchaiel-Aiphalt-Kompagnic
- Nachlaß 35 5^ .

Rinusalpflasterungmit Komprimeeplatten gegen
einen Nachlaß von 5X vom Tarifpreis.

Österreichische Afphalt-Altiengescllschast
— Nachlaß 31'3X.

Rinnsalpflasterung bei Einbau von Asphalt'
komprimeeplatten mit 250X125X50 mm inklu¬
sive der 18 bis 20 em starken Betonunterloge 15 ft
per Quadratmeter.

Bei Auftragung einer Naturasphaltkulecschichtein
zwei Lagen auf einer 18 bis 20 em starken Bcton-
unterlage zum Preise von 14 L 50 Ir Per Quadrat¬
meter.

Cooper L Komp. — Nachlaß 21)V
Rinnsalpflasterungbei Verwendung von 15 bis

20 em breiten, 50 mm starken Komprimeeplatten
der Rheinischen Asphalt-Aktiengesellschaft inklu¬
sive der 18 bis 20 em starken Betonunterlage
zum Preise von 14 ft per Quadratmeter.
* *

*

Mag.-Abt VII, Z, 353 ex 1903.
23. Ap.il 1903.

Umbau des Hauptunratskanales in der Gndrunstraße zwischen Sonnlcitner-
nnd Fcrnkorngasse im X. Bezirke.

Erd - und B a ii m c i ste r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
d er h y dr a n l i schen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3284 L 43 Ir.
Spitzer C.

Nella -N. L Neste

Nella H. L Komp.

— Aufzahlung 16X gegen Verwendung von Roman-
zemenl der Marke Walkmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kx per Hekto¬
liter und von Schlackenzcment der Marke
Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen Ge¬
wichte von 90 kg per Hektoliter.

— Auszahlung 27^ gegen Verwendung von Roman¬
zement der 'Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 k^ per Hekto¬
liter und von Schlackenzementder Marke KönigS-
hos in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 kg Per Hektoliter.

— Aufzahlung 24 6X gegen Verwendung von Roman-
- zement der Marke Ober-Piesting in Fässern mit

dem spezifischen Gewichte von 80 kg per Hekto¬
liter und von Schlackeuzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.
* *

*

-Mag^-Abt. VI, Z. 702 ex 1903.
23. April 1903

Holzstöckelpflastcrungsarbeitcnfür die Verbreiterung der Schötibrunncrstraßc
bei Nr. 73 dis 79. Ausrufssnmme 4626 ft.

Mythe J .bn B. — Nachlaß 152^ .
Küster Hartwig — Nachlaß 13X>

* *
*

Mag.-Abt. III , Z. 714 ex 1903.
23. April 1903.

Mag.-Abt. III , Z . 657 ex 1903.
23. April 1903.

Demolierung des städtischen Hauses XVI., Ottakringerstraße231.
Feigl Franz — Aufzahlung von 500 L an die Gemeinde.
Schmatera Josef — Gegen Überlassung des alten Materiales.

* **

>>. Vergebung der städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Gartenanlagen auf der
Wienfliißeinwölbung von der Stadtbahnhaltcstelle„Margaretengürtel"bis zur

Harthansergasse im V., VI. und Xll. Bezirke.
B a u in e i ste r a r b c i t cn.

Schnatter Josef L Karl Mühlhofer
— Aufzahlung 85X-
Stein m etzarbeilen.

Schästncr Leopold — Nachlaß I2-6X.
G i t t er l i e f e r u n g.

Meerkatz Johann — Gußeiserne Säulen (hohe Type) per Stück 6 ft.
Gußeiserne Säulen (niedere Type) per Stück 3 ft.
Gitterfelder bei hohen Säulen per Meter 4 ft 75 Ii.
Gitterfelder bei niederen Säulen per Meter 3 ft

55 Ii.

E r d li c f cr u n g.
Wolf Josef — Ackererde per Kubikmeter2 ft 20 .Ii.

Gartenerde per Kubikmeter3 ft 60 Ii.
Anshubmaterialc per Kubikmeter2 ft.
Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr

zum beziehungsweise Abfuhr vom Bedarfsorte
in Truhenwägenzu 15 m .̂
* *

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Gartenanlagc um den
Hochstrahlbrunnrnauf dem Schwarzenbergplatze im III. Bezirke.

S leinmetzarbeite  u.
Hauser Eduard — Nachlaß 15X-

Gitter liefern ng.
Hutter L Schrantz — Hohes Gitter:

Hauptsäulen Per Stück 9 ft 25 k.
Einfache Säulen per Stück 6 ft 50 Ii.
Schuppengitter per Meter 4 ft 80 ti.

Niederes Gitter:
Säulen per Stück 3 ft.
Schuppengilter 40 em hoch per Meter3 ft 25 k.

Erdlieferung.
Schaumberger Marie — Ackererde per Kubikmeter2 ft 20 k.

Gartenerde per Kubikmeter3 ft 20 Ii.
Verführung des Aushubmateriales per Kubikmeter

1 L 80 5.
Sämtliche Preise verstehen sich inklusive Zufuhr

zum beziehungsweise Abfuhr vom Bedarfsorte
in Trnhenwägenzu 15

Verlängerung des städtischen Unratskanales in der Bäuerlegasse bis
Wallensteinplatz im XX. Bezirke.

Erd - und Bau meiste rarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel.

Rella H. L Komp. — Aufzahlung 22X zu den Kostenanschlagspreisen.
Demolierung des städtischen Hauses VIII., Tigergasse 21.

Billman» Karl

Zelniczek Josef

Klammer Hermann

DaxelmUller Franz

— Auszahlung von 400 ft an die Gemeinde, wenn
die Planke laut H 20 nicht gemacht, und Auf¬
zahlung von 300 ft, wenn die Planke laut § 20
gemacht werden muß

— Auszahlung von 1205 ft an die Gemeinde. Die
Maurerarbeiten werden durch Maurermeister
Ferdinand Ptaczek, XVIII., Höhnegasse 14, aus-
gcsührt.

— Auszahlung von 820 ft an die Gemeinde. Die
Leitung der Demolierungsarbeitenübernimmt
Stadtbaumeister Ferdinand Ptaczek.

— Aufzahlung 875 ft an die Gemeinde.
* *

* »*

Neubau von Hauptunratskanälen in der neuen Quergasse zwischen Or.-
Nr. 195 und 197 der Simmeringer Hauptstraße, der Dommcsgassc zwischen
der Simmeringer Hauptstraße, der Hugogasse und der Lorysträße von Or.-

Nr. 71 bis 73 im XI. Bezirke.
Erd - und Baumei st erarbeite n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 8028 ft 95 ii.
Nella N. L Neffe — Aufzahlung 13)g gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 78 lex per Hektoliter und
von Schlackenzement der Marke Königshof in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 90 kg
per Hektoliter.
* *
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Umbau der Hauptunratskanäle in der Döblinger Hauptstraße(zwischen
Billrothstraße und Hardtgasse) und in der Hardtgasse im XIX. Bezirke.

Erd - i, nd Bau meisterarbeite ii einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel im veranschlagten Kostenbeträge

von 31.442 L 77 d.
Sllora Heinrich — Aufzahlung 155^ gegen Verwendung von Roman¬

zement der Marke Steinschall in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 79 kß per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Königshos
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 bgt Per Hektoliter.

Eintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
1. April

(Fortsetzung.)
Lebninger Leopold— Gast- und Schankgewerbe— I , Parkring 12.
Michalits Paul — Fleischhauer— III .. Wällischgasse 33.
Oppenheim Siegfried — Gemischtwareuhaudel— I., Babenbergerstr. 1.
Psneisl Elise — Viktualien-Berschleiß— VII., Neustistgafse 131.
Pollinger Georg — Gast- und Schankgewerbe— I ., Rockhgaffe 8.
Pollak Rosa — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Saloatorgasse 6.
Privoznik Marie — Krägen- und Manschettennähcrei— XII., Nosalia-

gasse 1l.
Rvmec Josef — Friseur — VII., Neubangasse 72.
Rosenboiim Albert — Manufakiurwarenhandel— I ., Börsegasse 6.
Riibinstein Joses — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Geheimnis¬

volle Bibliothek' — VII., Siegmundsgasse II.
Nuschka Anna. — Verschleiß von Nalurbluinen und Kränzen — III .,

Landstraße,günel 29.
Schüssel Leonline— Damenkleidermachergewerbe— I., Brandstätte 3.
Egal Ludwig — Fabrilsmäßige Erzeugung von Schleifmaschinen und

Autoinobilbestantteilen— VII., Kaiserstraße 69.
Stern Heinrich — Holzhandel(Filiale) — X., Marx-Meidlingerstraße,

E.-Nr. 23.
Stibranyi Jnliana — Viktualien-Verschlciß— VII ., Kaiserstraße 79.
Stieber Jnlius zun. — Spenglergewcrbe— I., Johannesgasse14.
Slrommer geb. Voschka Leopoldine— Damenkleidermachergewerbe—

XII , Meidlingcr Hauptstraße 3.
Wirth Johanna — Milch- und Gebäck-Verschleiß— IX., Nußdorfer-

straße 32.
Zahlbruckner Josef — Handel mit Reibsand— X., Senefeldergasse 33.
Zander Alfred — Messerschmiedgewerbe— IX., Michelbeuerngasse 4.

* *
*

2 April iS «».
Auerstaller Gisela— Viklnalien-Verschleiß— XVI., Liebharisgasse 23.
Baumgartner Josef — Pachtweiser Betrieb des radizierten Gast- und

Schankgewerbes— XVI., Nenlerchenfelderstraße 5.
Belsky Georg — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller Art und
Haltung erlaubter Spiele und Ausschank von Flaschenbier— XIV., Kelling-
gasse 8.

Brand! Therese— Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,
Hauptstraße 30.

Hampl Apollonia, geb. Kotzad — Handel mit Makulaturpapier —
XVI., Kirchstetlerngasse55.

Hanreiter Leopold— Ziergärtner — XI , Mitterweg 246. -
Hirschler Hermann — Pseidehaudcl— XI., Felsgasse 5.
Hofstätter Johann — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XVI,

Römergasse 69. .
Holeiek Wenzel— Metalldruckergewerbc— XVI., Haberlgaffe 10.
Hroneck Josef — Bildhauergewerbe— IV., Siarhemberggaffe 5.
Jellinek Alexander— Gas- und Wasserleitungs-Jnstallateur — XI.,

Hauptstraße 16.
Justl Helepe, geb. Jeiteles — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Mar-

gar,tenstraße 47.
Kadletz Jos,fine — Dienstverinittlnugfür Dienstboten beiderlei Ge¬

schlechtes gewöhizliwer Kategorie— III ., Rasumoffskygaffe 10.
Kaivzmayex Anna — Kleinfuhrwerksgewerbe— XI , Geiselbergstr. 2.
Karger Aloisia— Sclchwaren-Verschleiß— IV., Favoritenplatz 7.
Kohn Bertold — Pfeidlcrgewerbe— IV., Schleifmühlgaffe 1.
Kroker Alvritz— Gast- und Schankgewerbe nachH 16, lit . b, e, § G.-O.

(ohne Bier und warme Speisen) — XVI., N-ulerchenselderstraße94.
Kugler Rudolf - - Kleinfuhrwerksgewerbe— XVI., Friedmanngaffe 10.
Kunz Rosa — Handel mir Nauchrequisiten und Papiermaren — XI.,

GrOlgaffe 2.
Lösch! Rosalia, geb. Müllner — Viktualien-Verschleiß— XVI., Lerchen-

feldcrgürtel 4.
Löiv Franz — Znckerbäckergcwerbe— IV., Alleegaffe 18.

Machaöek Josef — Kleidermacheraewerbe— XIV., Geibelgaffe 17.
Mascha Katharina, geb. Prechtl — Krawattennäherei— XVI., Fried-

maungasse 24.
Malschnig Alois — Gemischlwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Gablenzgasse 32.
Matzhold Josef — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— IV.,

Preßgaffe 25.
Mautner v. Marlhof Viktor — Erzeugung von Walzmehl — III .,

Hauptstraße 163.
Meidet Ignatz — Musikergewerbe— XIV., Goldschlagstraßc 53.
Melichar Alois — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Koks —

IV., Johann Slranßgrsss 19.
Miedlcr Franz — Gemischtwaren-Berschleiß und Flaschenbierhandel—

XI., Schneidergaffe 14.
Mondl Josefine— Damenkleidermachergewerbe— IV., Belvedereg. 21.
Nagel Gustav — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, sowie Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles— IV., Favoritenstraße 47.

Pinkert Franz — Viktualien-Verschleiß— XVI., Degengasse 16.
Poleiner Simon — Verschleiß von Juwelen, Gold- und Silberwaren —

XI., Hauptstraße 20 b.
Poleiner Simon — Uhrmachergcwerbe— XI., Simmeringer Haupt¬

straße 206.
Puinmer Josef — Handel mit Brennmaterialien— XI., Gcillqasse 33.
Schauer Marie — Wäschewaren Erzeugung— XIV., Schweglerstr. 12.
Schleglinann Therese— Maschinstrickergewerbe(Filiale) — VII., Lerchen¬

felderstraße 67.
Simenthal Pauline — Damenkleidermachergewerbe— IV., Johann

Straußgaffe 38.
Smersch Johann — Kaffeesiedergewerbe, und zwar Konzession zur Ver¬

abreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und anderen warmen Getränken und
Erfrischungen— III ., Hauptstraße 144.

Stritz Anna — Damenkleidermachergewerbe— XI., Simmeringer
Hauptstraße 69.

Srnka Franz — Schuhmachergewerbe— IV., Leibenfrostgaffe5.
Slöckl Ferdinand — Schuhmachergewerbe— XI , Dorfgasse 22.
Stroubal Vinzenz— Kleinverschleiß gebrannter geistiger Getränke —

III ., Obere Weißgärberstraße 21.
Voith Georg — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein

und Obstwein, sowie Haltung erlaubter Spiele exklusive Billardspiel— IV.,
Rainergaffe 12.

Wagner Anton — Sandgewinnung — XIV., Nobilegaffe 37.
WeingartnerFranz — Anstreichergewerbe— III ., Radetzkystraße 3.
Werlheimer Siegmnnd — Gemischtwaren-Verschleiß und Faschenbier—

XIV., Meiselstraße 2.
Widiörch Rosina— Marktvikmalienhandel— XI., Enkplatz.
Wimmer Ludwig— Handelsagentie— IV., Schelleingasse 21.
Zcindlhofer Theresia— Damenkleidermachergewerbe— IV., Wiedener

Hauptstraße 71.
Zschörner Karl Andreas — Verschleiß von Torf und Torfartikeln aller

Art — IV., Favoritenstraße 8.
* *

* «

s . April LS«».
Adler Max — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verscheiß— II ., Hofen-

edergasse 1.
Albrecht Heinrich Alexander— Drechslergewerbe— X., Steudelgaffe 3.
Bachmann Raimund — Holz- und Kohlenhandel— XVI., Stadtbahn¬

hof Hernals.
Baljkas Nikolaus— Weinhandel in handelsüblich verschlossenen Gefäßen

— I., Lngeck 3.
Ballon David Isaak — Damenkleidermachergewerbe— II ., Tabor¬

straße 11 k.
Bavar Josef — Zimmer- und Dekorationsmaler— XVI., Gaullacher¬

gaffe 35.
Berger Isidor — Gemischtwarenhandel— I ., Opernring 6. .
Bernhardt Arpad Bela Stephan — Kommissionswarenhandel— II .,

Schiffamtsgasse 5.
Blaustem Samuel — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Mohren¬

gasse 22.
Blazek Lina — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Johannitergaffe 5.
Breindler Berta rekte Beile — Etiketten-Erzeugnng — II ., Novara-

gaffe 17.
BresovitS Matthias — Holz- und Kohlenhandel— X., Eugengaffe 37.
Brezina Johann Nepomuk — Handel mit Gummiwaren, wasserdichten

Stoffen und technischen Bedarfsartikeln— I., Niemergasse 13.
Budel Beatrix — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Johnstraße 57.
Miß Duncan Jsadora (Direktor: Groß Alexander) — Veranstaltung

von Tanzprodnktionen— II ., Karl-Theater.
Eggerstorfer Michael— Stroblergewerbe— XIX., Donaulände.
Fasching Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlag¬

straße 93.
Flötl Anton — Kleidermachergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 64.
Friedmann Sophie — Kaffeesiedergewerbe— II , Mathilde,iplatz 2.
Fürst Lorenz— Kaffeebrennerei— X., Gundrunstraße 25.
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Furla» Leopold — Deichgräbergewerbe— II „ Schiffmühlenstraße 74.
Glück Ignatz — Fensterputzergewerbe— XVI., Brestlgasse 3.
Gottesmann Philipp — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Neindorf-

gafse 24.
Grötz Johann — Bronzewaren-Erzeugung— XVI., Panikengasse 41.
Groß Isaak — Korbflechter(Filiale) — II , Große Sperlgasse 31.
Gutsreund Elsa — Damenkleidermachergewerbe— I., Rndolfsplatz I.
Hechenberger CH. L. (Inhaber Nndolf Herzer) — Flaschenbierhandel—

X., Wielandplatz 11.
Herbalschek Josef Hirsch — Osterbrot-Berschleiß— II ., Große Sperl¬

gasse 38.
Herlinger Maximilian — Handelsagentie— II ., Ausstellungsstraße 7.
Hilfreich Eduard — Prooisionsagent— I., Schultergasse 4.
Hilgarth Anna — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Hütteldorferstraße aus dem znm Wasserreservoir gehörigen Platze.
Hinterecker Mathilde — Gemischlwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

X., Landgutgasse 3.
Hohn Franz — Wäschewaren-Erzeugung— XVI., Hasnerstraße 59.
Holub Katharina— Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— XIV., Geibel-

gasse 2.
Jakesz Fianz — Pachtweiser Betrieb des aus dem Hause XVI.,

Gaullachergasse6 radizierten Schankgewerbes— XVI., Gaullachergasse 6.
Jakoubek Fianz — Kleidermachergewerbe— XIV., Bcckinanngasse67.
Kiselak Aloisia— Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIX., Silber¬

gasse 12.
Knauer Josef — Tuchhandel— I , Freisingergassc 1.
Knöpslmacher Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI , Ottakringer-

straße 126.
Krausgruber Eduard zun. — Fragnergewerbe — XIV., Mariahilfer-

straße 206.
Krieger Emmerich— Zimmermalergewerbe— II ., Taborstraße 75.
Kröst Aloisia— Viklnalien-Verschleiß— II ., Hilleistraße 7.
Kuba Eberhard — Klavierbestandteil-Erzeuger — XIV., Beckmann-

gasse 72.
Kulhanek Leopoldine— Verschleiß von Kanditen und Zuckerwaren—

VI., Magdalenenstraße 4.
Lambacher Barbara — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Hardtmuth-

gasse 45.
Lambacher Barbara — Kleinfuhrwerks-Lizenz Nr. 55 — X., Muhren-

gasie 57.
Landsberg Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Große Mohren¬

gasse 27.
Laug Josef — Zimmermaler — XVI., Friedrich Kassergasse75.
Langhaus Franz Hugo — Kommissionswarenhandel— VI., Stnmper-

gasse 11.
Larisch Chaskel David — Papierschablonen-Erzeugung— II ., Stuwer-

straße 24.
Löwy Nathan — Schilder- und Schriftenmaler— XIV., Sechshauser¬

straße 45.
Maringer Josef — Marktviktualienhandel— XIV., Markt Schwender-

gasse(Stand Nr. 28).
Mariska Adalbert — Brot- und WUrstelhausierer— X., Laaerstraße 6.
Mautner Siegmund — Pachtweiser Betrieb des dem David Blum ge¬

hörigen verkäuflichen Schankgewerbes— II ., Sterneckplatz 17.
Naegelc Alois — Kanonagewaren-Erzeugung — XVI., KlauSgafse 21.
Ney Lionel — Edelstein- und Perlenhandel — II ., Franzensbrücken¬

straße 3.
Novak Adelheid— Pfeidlergewerbe— XIX., Hohenauergasse 16.
Ondraczek Johann — Tischlergewerbe— XIV., Felberstraße 106.
Pokorny Emil — Handelsagentie— V., Reinprechlsdorferstraße 20.
Pollak Jakob, Pollak Ludwig — Kommissionshandel mit Leder- und

Gerbstoffen— II ., Negerlegasse 2.
Prokop Karl Franz — Verschleiß von landwirtschaftlichen und chemischen

Produkten— I., Reichsratsstraße 25.
Putz Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

AusstellungSstraße 55.
Rajal Georg — Faßbindergewerbe— XIV., Lehrergaffe 12.
Resel Eduard — Musikergewerbe— XIX., Heiligenstädterstraße 91.
Röckert Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Veronika¬

gasse 23.
Rotter Theresia— Viktualien-Verschleiß— XVI., Herbststraße 31.
Schachinger Josef — Selchwaren-Verschleiß— II , Am Tabor 18.
Schiebel Anna — Fortbetrieb deS Gast- und Schankgewerbes gemäß

8 56 G.-O. — XIX., Billrothstraße 79.
Schiele Karl — Pferdehandel— V., Städtischer Pferdemarkt.
Schund Josef — Dachdeckergewerbe— XIV., Reindorsgafse 23.
Schneider Franziska — Handel mit Holz und Kohlen — XVI , Arneth-

gasse 74.
Schönfeld Gerson — Preziosen-Kommissionshandel— XVI., Dppen-

platz 6.
Scholtz Karoline Michaela— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Graben 21.
Slatin Alfred — Friseurgewerbe— XIX., Döblinger Hauptstraße 30.

Spitzer Regine — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Herrengasse 5.
Steinzer Johann — Musikergewerbe— XIX., Eroicagasse 14.
Strauß Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Leopoldsgasse45.
Svihla Johann — Mechanikergewerbe— XIV., Stiegergasse 10.
Trimme! Theresia — Damenkleidermachergewerbe— XIV., Meisel-

straße 43.
Beleba Albert — Schneider— X., Wielandgaffe 25.
Vogl Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Pantzergasse 17.
Winter Max — Manufakturwarenhandel— I., Seitenstettengaffe 5.
Ziak Adelheid— Maschinstrickerei— XVI., Herbststraße 20.
Zugsbratl Alexander — Gastwirtsgewerbe, »nd zwar Konzession zur

Verabreichungvon Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — III .,
Waffergaffe 25.

* *
-I-

4. April ISV3
Adler Anna — Kommissionswaren-Verschleiß— II ., Obere Donan-

straße 28.
Bauer Ignatz — Kommissionswaren-Verschleiß— II , Obere Donau¬

straße 32.
Buberl Eduard — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Burggasse 121.
Doleäek Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier —

II ., Volkertplatz 5.
Dorncr Karoline Friederike Johanna — Übernahme zum Färben,

chemisch Putzen und Wäschestützen— II ., Obere Donaustraße 111.
Dosch Marie — Viktualienhandel— XIII ., Penzingerstraße 108.
Ellbogen Moritz — Jnformationsbureau für Auskunftserteilung über

die Kreditverhäluisse von kaufmännischenUnterzeichnungen— II ., Kaiser Joses-
flraße 14.

Flögel Franz — Konzessionierter Wiener Dienstmann — VII., West¬
bahnstraße, XV., Zwölfergaffe 7.

Florian Marie — Marktviktualienhandel— XV., Markt am Reit-
hofserplatz.

Kabella Joses — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Goldschlagstraße 32.
Kornitzer Adele— Kommissionswaren-Verschleiß—IT , Schmelzgasse2.
Krajnik Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIII .,

Kieumayergasse 45.
Lichtblau Ferdinand Ludwig— Verschleiß von Gold- und Silberwaren

— II , Nordwestbahnstraße 5.
Loderer Elise— Fragnergewerbe— XV., Turnergasse 29.
Loewi Oskar (öffentlicher Gesellschafter der Firma : Jakob LoewiL Komp.)

— V., Margaretenstraße 112.
Mendl Josef — Gastwirtsgewerbe(Ausschank von Wein und Verab¬

reichung von kalten Speisen) — V., Reinprechlsdorferstraße 54.
Obsieger Berta — Damenkleidermacherin— XV., Wimbergergasse 5.
Paper Josef — Kleidermacher— XV., Klementinengasse 15.
Payer Irma — Flaschenbier-Verschleiß— XIII ., Liuzerstraße 57.
Resinger Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Koks —

II ., Engerthstraße 213.
Schachinger Josef — Brot-Verschleiß— II ., Am Tabor 18.
Singer Jachel — Zimmer- und Dekorationsmaler— II -, Große Stad

gutgasse 28.
(Das Weitere folgt.)
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Hffert-Ausfchreiöungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

ISO»

Tag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
Wnrean)

erhandlung

W.-Z. H v j e k t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

29. April
11 Uhr

30. April
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

717

1763

Demolierung. Vergebung der Demolierung:
des städtischen Hauses, XII .,

Schönbrunnerstraße 207;
des städtischen Hauses XII .,

Arndtstraße 52. 3 - S

29. April
12 Uhr

detto 715 — Demolierung des Hauses VII.,
Kaiserstraße 11. 2 - 3

4. Mai
11 Uhr

detto 1902 Errichtung eines Jnundations-
dammes am rechtsseitigen Ufer
des Schwechater Wildbaches in

Albern.

Deichgräberarbeiten. 13.179 X 56 k
Vadium 650 X

Bedingnisse rc . erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte,

Abteilung V.
1 - 3

28. April
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

582 Vergebung der Lieferungen von
11 Stück Wegwalzen für Handzug.

2—2

29. April
10 Uhr

detto 909 Regulierung am Bauernmarkt,
in der Landskrongaffe und unter

den Tuchlauben im I. Bezirke.

») Erd- mid Pflastermigsarbeiten

b) Asphaltierungsarbeiten. . .

o) Holzstöckelpflasterungsarbeiten

2604 X 4 ü und 200 X
Pauschale.

19.254 X 40 b und
100 X Pauschale.

5833 X und 200 X
Pauschale.

2— 3
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Tag
und

Stunde
Ort

(Aureau) W .-A. H v z e k t Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Aeranschkagte
Kosten

der Offertverhandlung

30. April
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag . - Rat
Bilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

69 Vergebung der Besorgung des
sogenannten Straßenpslegefnhr-
werkes in den Bezirken II bis
XX während der Zeit vom1. Juli

1903 bis 30. Juni 1904. 1- 2

1. Mai
10 Uhr

detto 1193 Neupflasterung der Handelskai¬
straße im II . Bezirke vom städti¬

schen Donaubade abwärts.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 6910 X 19 b und
409 X Pauschale.

2- 3

27. April
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

376 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Voglsang- und Jahn¬
gasse (von der Zentagasse gegen
die Ramperstorffergasse) im V. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der

hydraulischen Bindemittel.

4186 X 5 b

2- 2

28. April
10 Uhr

detto 258 Umbau der Hauptunratskanäle in
der Rokitanskygasse (zwischen
Leopold Ernst- und Antonigaffe)
und in der Schumann - und
Antonigaffe (zwischen der Rosen¬
stein- und Rokitanskygasse) im

XVII. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich derLiefernng der hydrau¬

lischen Bindemittel.

12.752 X 69 b

2- 2

29. April
10 Uhr

detto 348 Neubau von Hauptunratskanälen
im Zuge der Kahlenbergerstraße,
des Springsiedelweges und der
neu zu eröffnenden, vom Spring-
sicdelweg westlich abzweigendcn

Gasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarb eiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel.

20.026 X 55 b

l—2

7. Mai
10 Uhr

Abteilung
XII

(Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege

7250 IV. städtisches Waisenhaus, Laxen-
burgerstraße 43/45.

Lieferung der Gasöfen und der
Gasheizleitung.

6000 X
Vorbemerkung: Pläne rc.
sind einznsehen im Stadt¬

bauamte (Heizbureau.)

l - 3

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Berwaltungskanzlei dieser Anstalt am Donnerstag den 30. April
1803 um 11 Uhr vormittags eine öffentliche schriftliche Offert-

! Verhandlung statt.
Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt auf Grundlage der

Wegen Vergebung der kurrenten Baumeister- und Stllkkatnrer- > vom Stadtrate mit dem Beschlüsse vom 19. Oktober 1900,
arbeiten für das Wiener städtische Versorgungshaus zu Liesing ! Z . 11726 , genehmigten Bedingnissc und des Preistarifes vom
für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember 1903 findet in der > Jahre 1895, sowie der hiezu erflossenen Ergänzungen.
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Unternehmungslustige wollen daher unverzüglich nach Ver¬
lautbarung dieser Kundmachung behufs Kenntnisnahme dieser
Behelfe , sowie der sonstigen Modalitäten in der Kanzlei der ge¬
fertigten Verwaltung erscheinen.

Auf verspätet einlangende oder von nicht gewerbebehördlich
berechtigte » Unternehmern herrührende Anbote wird keine Rücksicht
genommen.

Bon der Verwaltung der Wiener städtischen Versorgungsanstalt
zu Liesing.

Liesing , am 20 . April 1903 . l —2

Kundmachung.
(Konkurs -Ausschreibung für die Aufnahme in die k. n. k. Kadetten-

schnlen. h

Mit Beginn des Schuljahres 1903 04 (Mitte September)
werden in die k. u . k. Kadettenschulen Aspiranten in beiläufig
nachstehender Anzahl ausgenommen , und zwar:

In den l . Jahrgang der Jnfanterie -Kadettenschulen
in Wien , Budapest und Prag )̂ , je . 90

In den I . Jahrgang der Jnfanterie -Kadetten¬
schulen in Karlstadt , Königsfeld in Mähren , Iwbzöw
bei Krakau , Naghszeben (Hermannstadt ) , Triest,
Marburg , Liebenau bei Graz , Pozsony (PreßburgH ) ,
Innsbruck , Temesvar , Kamenitz bei Peterwardeiu,
Straß bei Marburg und Lemberg , je . 30 bis 50

in den I . Jahrgang der Artillerie -Kadettenschule 150
in den I . Jahrgang der Pionnier -Kadettenschule 50
in den I . Jahrgang der Kavallerie -Kadettenschule 50
In die höheren Jahrgänge der Kadettenschulen werden

Aspiranten nur insoweit ausgenommen , als Plätze verfügbar sind.
Die Aufnahme in den IV ., bei der Artillerie - und Pionnier-

Kadettenschule in den III . Jahrgang , ist unzulässig.

In den drei unteren Jahrgängen der Kadettenschulen wird im
allgemeinen derselbe Lehrstoff vorgenommen , wie an der Ober¬
stufe der öffentlichen Realschulen . Die Zöglinge können daher
nach Absolvierung des III . Jahrganges , wenn sie den sonstigen
gesetzlichen Anforderungen entsprechen , zur Maturitätsprüfung an
einer öffentlichen Realschule zugelassen werden . Zöglinge dieses
Jahrganges , welche mindestens „sehr guten " Gesamterfolg auf-
weisen und die vvrgeschriebene kommissionelle Prüfung bestehen,
können über ihre Bitte nach Zulässigkeit des verfügbaren Raumes,
auf Freiplätze in eine der beiden Militär -Akademien übersetzt
werden.

Die Aufnahmsbedingungen sind in der „ Vorschrift über die
Aufnahme von Aspiranten in die k. u . k. Kadettenschulen " (Auf¬
lage vom Jahre 1900 niit Nachtrag vom Jahre 1902 ) enthalten;
hier werden nur die allgemeinen Bedingungen hervorgehoben.

>) Exemplare der KonkurS -AuSschreibung , dann der Borschrift über die
Aufnahme von Aspiranten in die k. u. k. Kadettenschulen sind von der k. k
Hof - und StaatSdruckerei oder von der Hof -Buchhandlnng L. W . Seidel L
Sohn  in Wien zu beziehen ; die Aufnahmsbedingungen können auch bei der
nächsten Kadettenschule eingeholt werden.

2) Hierunter in Prag 12 bis Ib mit der Widmung für die Train -Truppe.
*) Hierunter in Pozsony (Preßburg ) 6 bis 8 mit der Widmung sür die

Sanitäts -Truppe.

Diese sind:

1 . die österreichische , beziehungsweise ungarische Staatsbürger¬
schaft oder die bosnisch -herzegowinische Landesangehörigkeit;

2 . die körperliche Eignung;

3 . ein makelloses Vorleben (entsprechendes sittliches Ver¬
halten ) ;

4 . das erreichte Minimal - und nicht überschrittene Maximal¬
alter ;

5 . die erforderlichen Vorkenntnisse;
6 . der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes , in der Kavallerie-

Kadettenschule auch des Equitationsbeitrages.
Die Anschaffung der in der Vorschrift aufgezählten Aus¬

stattungsgegenstände wird von den Angehörigen nicht mehr ge¬
fordert.

Zu Punkt 4:

Für den Eintritt in den I . Jahrgang einer Kadettenschule
ist das erreichte 14 . und nicht überschrittene 17 . Lebensjahr fest¬
gesetzt.

Für den Eintritt in den II . Jahrgang einer Kadettenschule
ist das erreichte 15 . und nicht überschrittene 18 . Lebensjahr fest¬
gesetzt.

Für den Eintritt in den 111. Jahrgang einer Kadettenschule
ist das erreichte 16 . und nicht überschrittene 19 . Lebensjahr fest¬
gesetzt.

Das Alter wird mit 1 . September berechnet.
Bei Altersüberschrcitungen bis zu einem Jahre holen die

Kommanden der Kadettcnschulen die Entscheidung des Reichs-
Kriegsministeriums ein.

Zu Punkt 5:

Den Nachweis einer entsprechenden Vorbildung haben sämt¬
liche Aspiranten durch die Beibringung von Schulzeugnissen und
die Ablegung einer Aufnahmsprüfung zu liefern.

Die Schulzeugnisse müssen Nachweisen , daß der Aspirant
nachbezeichnete Klassen einer öffentlichen oder mit dem Rechte der
Öffentlichkeit ausgestatteten Realschule oder eines solchen Gym¬
nasiums mit mindestens „genügendem " , zur Aufnahme in die
Artillerie - und die Pionnier -Kadettenschule mit mindestens „ gutem"
Gesamterfvlge absolviert hat H , und zwar:

für den I . Jahrgang die vier unteren Klassen;
für den ! I. Jahrgang die fünf unteren Klassen;
für den III . Jahrgang die sechs unteren Klassen.

Von ungenügenden Klassifikationsnoten in der lateinischen
oder griechischen Sprache wird abgesehen.

Den einzelnen Klassen der Mittelschulen sind die korrespon¬
dierenden Klassen der nach dem XXXVIII . Gesetz -Artikel vom
Jahre 1868 organisierten ungarischen Bürgerschulen , der Kom-
munal -Bürgerschule in Fiume , dann die V. bis VIII . Klasse der
kroatischen „ höheren Volksschulen " in Otoöac , Ogulin , Sissek,
Neu -Gradiska , Virovitika und Brod hinsichtlich der Anforderung
der nachzuweisenden Vorkenntnisse für den Eintritt in eine Kadetten¬
schule gleichgehalten.

Den Bürgerschulen der im Reichsrate vertretenen Königreiche
und Länder , sowie den kroatischen Bürgerschulen kommt diese
Gleichstellung nicht zu.

y Privatschüler haben sich, um gültige Zeugnisse zu erlangen , rechtzeitig
der Prüfung an einer öffentlichen Mittelschule zu unterziehen.
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Die Aufnahme in einen höheren als den I . Jahrgang kann
nur erfolgen , wenn außer der vorgeschriebenen Vorbildung , bei
der Aufnahmsprüfung auch die Kenntnis jener militärischen Unte

richtsfächer nachgewiesen wird , welche in den niederen Jahrgängen
gelehrt werden.

Für den Eintritt in den I . Jahrgang einer Kadettenschule
erstreckt sich die Aufnahmsprüfung auf nachfolgende Unterrichts¬
gegenstände :

Deutsche Sprache , Arithmetik und Algebra , Geometrie,
Geographie , Geschichte , Naturgeschichte , Physik , Chemie , und zwar
in jenem Umfange , in welchem sie in den unteren Klassen einer
Mittelschule zum Vortrage gelangen.

Aspiranten , welche zwar die vorgeschriebene Vorbildung Nach¬
weisen , aber den Anforderungen der Aufnahmsprüfung nicht ent¬
sprechen , können mit Zustimmung der Angehörigen in einen ein¬
jährigen „Vorbereitungskurs " eingeteilt werden , nach dessen Ab¬
solvierung sie in den I . Jahrgang einer Kadettenschule aufsteigen.

Solche „ Vorbereitungskurse " sind an den Jnfanterie -Kadetten-
schulen in Prag , Lemberg , Marburg und Straß aufgestellt.

Die Angehörigen haben in den Aufnahmsgesuchen zu er¬
klären , ob sie mit der eventuellen Einteilung des Aspiranten in
einen solchen Kurs einverstanden sind oder nicht.

Zu Punkt 6:

Das Schulgeld beträgt:
1 . für eheliche oder legitimierte Söhne von Offizieren aller

Standesgruppen , evangelischen , griechisch -katholischen und griechisch¬
orientalischen Militärgeistlichen , Militärbeamten , Militär -Kapell¬
meistern , von Unteroffizieren und in keine Rangklasse eingereihten
Militärgagisten des aktiven , des Ruhe - und des Juvaliden-
standes des k. u . k. Heeres , der Kriegsmarine und der Landwehr
24 L jährlich;

2 . für eheliche oder legitimierte Sohne von Offizieren und
unter 1 . genannten Militärgeistlichen und Militärbeamten in
der Reserve des Heeres , der Kriegsmarine und der k. u . Land¬
wehr , des nichtaktiven Standes und im Verhältnisse der Evidenz
der Landwehr , von Offizieren (Militärbeamten ) im Verhältnisse
„außer Dienst " , dann von Hof - und Zivil -Staatsbeamten und
von Hof - und Zivil -Staatsbediensteten 160 l< jährlich;

3 . für Söhne aller übrigen österreichischen oder ungarischen
Staatsbürger 300 L jährlich.

Für die Söhne der unter 2 . und 3 . genannten Personen
ist im Falle der Aufnahme in die Pionnier -Kadettenschule ein
jährliches Schulgeld von nur 80 , beziehungsweise 160 L zu
entrichten.

Mittellose Aspiranten mit sehr guten Schulzeugnissen werden,
wenn sie die Aufnahmsprüfung mit sehr gutem Erfolge ablegen,
den Aspiranten der ersten Gruppe gleichgehalten und haben daher
solange sie auch in der Kadettenschule sehr guten Gesamterfolg
aufweisen , nur 24 I< Schulgeld zu entrichten.

Um diese Begünstigung haben die Angehörigen nach er¬
folgter Aufnahme beim Schulkommando anzusuchen , welches die
Gesuche dem Reichs -Kriegsministerium zur Entscheidung vorlegt.

Sonstige Schulgeldermäßigungen finden nach dem Semestral-
abschlusse bei nachgewiesener Mittellosigkeit unter der Bedingung
statt , daß der Zögling mindestens „sehr gute " Kondukte und
„guten " Gesamterfolg aufweist.

Das Schulgeld ist von den Angehörigen der Zöglinge in
zwei Raten , und zwar im vorhinein am 21 . September und am

1 . März eines jeden Jahres bei der betreffenden Kadettenschule
zu erlegen.

Für die Zöglinge der Kavallerie -Kadettenschule ist außerdem
im III . und IV . Jahrgange jährlich ein Beitrag von 400 L in
den zur Beschaffung der Reitpferde und sonstigen Erfordernisse
für den Reitunterricht an dieser Schule gegründeten Equitations-
fond in den gleichen Raten wie das Schulgeld zu erlegen . Für
die Söhne der unter 1 . genannten Militärpersonen beträgt dieser
Beitrag die Hälfte . Schulgeldermäßigungen werden in dieser
Kadettenschule nicht gewährt.

Der Erlag eines Kostgeldes wird nicht gefordert.

Die Gesuche um Aufnahme in eine Jnfanterie -Kadettenschule
sind dem Kommando der nächsten Kadettenschule , jene um Auf¬
nahme in die Kavallerie - , Artillerie - oder Pionnier -Kadettenschule
dem betreffenden Schulkommando bis längstens 15 . August ein¬
zusenden ; die direkte Vorlage an das Reichs -Kriegsministerium
ist unzulässig.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizuschließen:

1 . Der Tauf (Geburts ) scheiu des Aspiranten;

2 . der Heimatschein desselben;

3 . das von einem aktiven Arzte des Heeres , der Kriegs¬
marine oder der Landwehr ausgefertigte ärztliche Gutachten über
die körperliche Eignung des Aspiranten für die Militärerziehung
(Dienstbuch dl — 26 °) ;

4 . das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1901/02
und sämtliche Schulzeugnisse für das Schuljahr 1902,03 ") ;

5 . das Jmpfzeugnis (dieses jedoch nur dann , wenn die
Impfung in dem ärztlichen Gutachten nicht bestätigt ist ) ;

6 . das von der politischen oder von der Polizeibehörde des
Aufenthaltsortes des Aspiranten ausgestellte Sittenzeugnis (dieses
jedoch nur dann , wenn im Schulzeugnisse die Angabe über das
entsprechende sittliche Betragen fehlt , oder wenn der Eintritt in
die Kadettenschule nicht unmittelbar aus einer öffentlichen oder
mit dem Rechte der Öffentlichkeit ausgestatteten Schule erfolgen
sollte ) .

Unvollständige, nicht im Wege einer Kadettenschuleund ver¬
spätet einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Nach Beginn des Schuljahres findet eine Aufnahme von
Aspiranten nicht mehr statt.

Vom k. u. k. Reichs-Kriegsministerium.

Wien,  im März 1903.

*

°) Mit den zur Untersuchung des Sehvermögens erforderlichen Behelfen
sind außer den Mililär -Erziehungs - und Bildungsanstalten versehen : Die
Platzkommanden in Wien , Budapest , Prag , Graz und Lemberg , die Garnisonr¬
und Truppenspitäler ; die Ergänzungsbeznkslommanden , sofern im Standorte
derselben keine der erwähnten Sanitätsanstalten sich befindet ; dann die Mililär-
Siationskommanden — mit Ausschluß der Bocche di Cattaro , dann Bosniens
und der Herregowina — jener Garnisonen , in welchen sich ein Ncgiments-
oder selbständiges Bataillonskommando , jedoch kein ErgänzungSbezirks-
kommando oder Militärspital befindet.

«) Wenn der Aspirant eine Wiederholungsprüfung abzulegen hat , so ist
ein Interimszeugnis beizuschließeu.
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Muster ei nes Au fnahmsgesu ches.
An

das Kommando der k. u . k. Jnfanterie -Kadettenschule
in Prag.

Stempel (eine Krone ) .
Ich bitte um die Aufnahme meines Sohnes Emanuel K . . .

in den I. Jahrgang einer k. u . k. Jnfanterie -Kadettenschule ?),
und zwar wenn möglich nach

Prag,
Lobzöw,
Lemberg.

Als Aufnahmsdokumente lege ich bei:
1. Den Taufschein meines Sohnes (Alter 16 Jahre ) ;
2 . den Heimatschein desselben (heimatsberechtigt in Prag ) ;
3 . das militärärztliche Gutachten (tauglich ohne Gebrechen ) ;
4 . die Schulzeugnisse der letzten zwei Studienjahre meines

Sohnes (1. Fortgangsklasse ).
Ich erkläre, daß mir die Bestimmungen der Vorschrift über

die Aufnahme von Aspiranten in die k. u . k. Kadettenschulen
vollinhaltlich bekannt sind und daß ich mich verpflichte , allen
daselbst festgestellten Bedingungen genau nachzukommen , falls
mein Sohn in eine Kadettenschule ausgenommen wird.

Sollte mein Sohn den Anforderungen der Aufnahmsprüfung
nicht entsprechen, so bin ich mit dessen Einteilung in einen „Vor¬
bereitungskurs " (nicht) einverstanden.

. . . . , am . ten . . . 1903.
Franz K . . .

(Angabe der Adresse des Bittstellers .)
Anmerkung.  Das Gesuch und das ärztliche Gutachten

sind mit einer Stempelmarke von 1 ll , die übrigen Beilagen
des Gesuches , wenn sie nicht schon gestempelt sind , mit einer
Stempelmarke von 30 k zu versehen. >—i

Konkursausschrrilning.
(Militär -Bildungsanstalten , Bukowinaer Staatsstiftungsplatz .)

Laut Erlasses des k. k. Ministeriums für Landesverteidigung
vom 10 . März 1903 , Z . 9716 , l ., gelangt mit Beginn des
Schuljahres 1903 1904 in den k. und k. Militär -Erziehungs¬
und Bildungsanstalten ein Bukowinaer Staatsstiftungsplatz zur
Besetzung.

Die allgemeinen Bedingungen zur Aufnahme in die k. u . k.
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten sind folgende:

1. die österreichische oder die ungarische Staatsbürgerschaft;
2 . die körperliche Eignung;
3 . ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4 . das erreichte Minimal - und nicht überschrittene Maximal¬

alter ;
5 . die erforderlichen Vorkenntnisse;
6 . die Übernahme der Verpflichtung , in den Militär -Real¬

schulen und Akademien mit Beginn eines jeden Schuljahres das
Schulgeld im Betrage von 28 L zu entrichten.

0 Wenn die Aufnahme in die Artillerie - oder Pionnier -Kadettenschule
angestrebt wird , sind gleichfalls noch zwei andere Kadettenschulen anzussthren
oder er ist die Erlliirung abzugeben , daß auf die Einteilung in eine andere
Kadettenschule verzichtet wird.

Alle Aspiranten müssen sich einer Aufnahmsprüfung unter¬
ziehen ; der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in der Beilage 6
der Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten für jeden
Jahrgang kurz angedeutet.

Es wird bemerkt, daß das nächste Schuljahr in den Militär-
Realschulen am 1. September , in den Militär -Akademien am
21 . September 1903 beginnen wird und daß in den I . Jahrgang
der Militär -Oberrealschule wegen Mangel an Raum keine Be¬
werber einberufen werden können , ferner , daß in den II . und
lll . Jahrgang der Militär -Oberrealschule eine regelmäßige Auf¬
nahme nicht stattsindet , sondern nur jene Plätze besetzt werden,
welche durch zufälligen Abgang frei werden.

Gesuche um Verleihung des Bukowinaer Stistungsplatzes
sind bis zum 5. Mai 1903 beim Bukowinaer Landesausschusse
einzubringen ; Staatsbeamte haben ihre diesbezüglichen Gesuche
unter Anschluß der Qualifikationstabelle im vorgeschriebenen
Dienstwege vvrzulegen.

Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:
1. der Tauf (Geburts )schein;

2 . das ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des
Aspiranten (ausgestellt im Sinne der mit der Zirkularverordnung
vom 10 . Februar 1891 , Abteilung 14 , Nr . 3671 von 1890 —
N .-V .-Bl ., 7 . Stück — verlautbarten „Vorschrift zur ärztlichen
Untersuchung der Aspiranten bei der Aufnahme in die Militär-
Erziehungs - und Bildungsanstalten ") ;

3. das Schulzeugnis (Schulnachricht , Schulausweis ) , be¬
ziehungsweise deren Abschrift (siehe § 66 der Schul - und Unter¬
richtsordnung vom 20 . August 1870 ) des ersten Semesters des
gegenwärtigen Schuljahres 1902/03 , dann das ganzjährige Schul¬
zeugnis für das verflossene Schuljahr 1901/02 . Die zur Auf¬
nahmsprüfung einberufenen Aspiranten haben das ganzjährige
Schulzeugnis für das Schuljahr 1902/03 in die Anstalt mitzu¬
bringen ;

4 . der Heimatschein.

Bewerber um den erwähnten Stiftungsplatz können auch in
die k. u . k. Marine -Akademie in Fiume Aufnahme finden . Die¬
selben haben den Gesuchen besonders beizulegen:

a) das im Sinne der mit Marine -Normal -Verordnungsblatt
XV . Stück , vom Jahre 1891 hinausgegebenen „Vorschrift
zur ärztlichen Untersuchung von See -Aspiranten " ausgestellte
militärärztliche Zeugnis;

b) das Jmpfzeugnis , falls die Impfung nicht im ärztlichen
Zeugnisse bestätigt ist;

e) sämtliche Studienzeugnisse der Mittelschule mit Einschluß
des Zeugnisses des letzten Semesters.
Vollständige Exemplare der Konkursausschreibung für die

Aufnahme in die k. u . k. Militär -Bildungsanstalten , dann die
Vorschriften über die Aufnahme von Aspiranten in die k. u. k.
Militär -Erziehungs - und Bildungsanstalten , sind von der k. k.
Hof - und Staatsdruckerei oder von der Hof -Buchhandlung L. W.
Seidel L Sohn  in Wien zu beziehen.

Von der Bukowinaer k. k. Landesregierung.

Czernowitz,  am 20 . März 1903 . i - l
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Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener Schul¬

bezirke.)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte Lehr¬
stellen zur Besetzung:

Je 1 Bürgerschullehrerstelle fiir die Lehrgegenstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Knaben:

111., Kleistgasse 12 ; IV ., Schaumburgergasse 7.
-t-

Je 1 Bürgerschullehrerstelle für die Lehrgegenstände der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an den nachbenanntenBürger¬
schulen für Knaben:

IV ., Preßgasse 24 ; V. , Herthergasse 28 ; XVI ., Lorenz
Mandlgasse 40.

*

Je 1 Bürgerschullehrerstelle für die Lchrgegenstände der
mathematisch-technischen Fachgruppe an den uachbeuanntenBürger¬
schulen für Knaben:

1., Renngasse 20 ; IV ., Schaumburgergasse 7 ; V ., Hcrther-
gasse 28.

*

2 Bürgerschullehrerinnenstcllen für die Lehrgegenstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe au der Bürgerschule für Mädchen:

VII ., Zicglergasse 49.
*

Je 1 Bürgerschnllehrerinstelle für die Lehrgegenstände der
sprachlich-historischen Fachgruppe an den nachbenannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

X ., Am Antonsplatz II ; XI ., Enkplatz 4.
-i-

Je 1 Bürgerschnllehrerinstelle für die Lebrgegeustände der
naturwissenschaftlichen Fachgruppe an de» uachbeuannten Bürger¬
schulen für Mädchen:

X ., Am Antonsplatz 11 ; XII ., Hetzendorferstraße 66 : XV .,
Friedrichsplatz 5.

*

Je 1 Bingerschullehreiinstelle für die Lehrgegeiiständeder
mathematisch-technischen Fachgruppe an den nachbenanutenBürger¬
schulen für Mädchen:

111., Hainburgerstraße 40 ; X ., Erlachgasse 91 , Am Antons-
Platz 11.

*

Je 1 Volksschullehrerstelle an de» nachbenanuten allge¬
meinen Volksschulen für Knaben:

11., Wittelsbachstraße 6 , Schüttaustraße 78 ; III ., Pfarrhof-
gasse 1 ; V ., Matzleinsdorferstraße 23 ; VII ., Zieglergasse 21;
VIII ., Jvsesstädterstraße 93 ; X ., Leibnitzgasse 33 ; XII ., Vier¬
talergasse 11 ; XIII ., Diesterweggasse 30 , Auhofstraße 49 ; XIV .,
Goldschlagstraße 113 , Selzergasse 19 ; XV ., Talgasse 2 ; XVI . ,
Mildeplatz 3 ; XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 ; XX ., Pöchlarn¬
straße 14.

*

1 Bolksschullehrerstelle an der Zweiten allgemeinen Volks¬
schule für Knaben:

XVI ., Ottakringerstraße 150.
*

I Volksschnllehrersttlle an der Allgenieinen Volksschule für
Knaben und Mädchen:

XIX ., Wigandgasse 29.
*

Je 2 Volksschnllehrerinnenstellenan den nachbenanntcn all¬
gemeinen Volksschulen für Mädchen:

XVII ., Parhamerplatz 18 ; XX ., Treustraße 58.
*

Je 1 Bolksschullehrerinstelle an den nachbenannten allge¬
meinen Volksschulen für Mädchen:

111., Eslarngasse 23 , Paulusplatz 4 ; V. , Nikolsdorfer-
gasse 18 , Grüugasse 14 , Schönbrunnerstraße 101 , Voglsang¬
gasse 36 ; VI ., Stumpergasse 10 , Sonnenuhrgasse 3 ; VIII .,
Lerchengasse 19 ; X ., Herzgasse 87 , Leibnitzgasse 33 ; XII .,
Migazziplatz 9 , Kobingergasse 5,7 ; XIV ., Stältermahergasse 27,
Lehnergasse 4 ; XV ., Zinckgasse 12 14 ; XVI ., Lorenz Mandl¬
gasse 42 ; XVII . , Rupertusplatz 1 , Hernalser Hauptstraße 100,
Wichtelgasse 67 ; XVIII ., Antonigasse 4 ; XIX ., Vormosergasse 8,
Windhabergasse 2. *

1 Bolksschullehrerinstellean der Ersten allgemeinen Volks¬
schule für Mädchen:

XVI ., Stephanieplatz 1. *

Je 2 Unterlehrerstellen an den uachbeuannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

XIV ., Selzergasse 19 ; XVI ., Kirchstetterngasse 38 ; XV >I .,
Jörgerstraße 42.

*

Je 1 Unterlehrerstelle an den uachbeuannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben:

1., Johannesgasse 4r >; II ., Kleine Sperlgasse 2 , Blumauer-
gasse 21 ; III ., Eslarngasse 23 , Kolonitzgasse 15 , Salmgasse 19,
Kleistgasse 12 *) ; IV ., Neumanngasse 6 ; V., Einsiedlergasse 1-
VI ., Windmühlgasse 45 ; VII ., Burggasse 16 , Kandlgasse 30,'
VIII . , Albertgasse 20 ; IX ., Liechtensteinstraße 137 ; X ., Kepler¬
gasse 11 ; XI ., Enkplatz 4 ; XII . , Hetzendorferstraße 66 ; XIII .,
Hietzinger Hauptstraße 166 ; XIV ., Dadlergasse 9 , Rauchfang¬
kehrergasse 15 ; XV ., Viktoriagasse 2 ; XVI ., Payergasse 18,
Mildeplatz 3 , Panikengasse 31 ; XVII ., Geblergasse 31 , Parhamer¬
platz 19 ; XVIII ., Alseggerstraße 12/16 , Leitermayergasse 45,
Klettenhofergasse 3 ; XX ., Wintergassc 34 , Wintergasse 14 , Ger-
hardusgasse 7 , Rafaelgasse 11.

*

1 Unterlehrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
und Mädchen:

11., Aspernallec. *

Je 1 Unterlehrer- oder 1 Unterlehrerinstelle an der All¬
gemeinen Volksschule für Kuabeu und Mädchen : XVIII ., Celtes-
gasse 2.

*) Für diese Stelle ist die besondere Befähigung für Turnen und Gesang
nicht erforderlich.
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Je 2 Unterlehrerinnenstellen an den nachbenannten allge¬
meinen Volksschulen für Mädchen:

X., Laaerstraße 1 ; XV ., Hackengasse 13 ; LVI ., Neumayr¬
gasse 25.

*

Je 1 Unterlehrerinstellc an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Mädchen:

II . , Novaragasse 30 ; V., Grüngaffe 14 , Malfattigasse 1;
VI., Mittelgasse 24 ; VII ., Burggasse 14 ; IX ., Viriotgaffe 8,
Marktgasse 2 ; X ., Quellengasse 52 , Uhlandgasse 1 , Knöllgasse 61;
XI ., Enkplatz 4 , Münnichplatz 6 ; XII ., Nnckergasse 42 ; XIII .,
Feldmühlgasse 26 , Diesterweggasse 30 , Trogergasse 3 , Sieben¬
eichengasse 17 ; XIV ., Dadlergasse 16 , Lehnergasse 4 , Stätter-
mayergasse 27 , Goldschlagstraße 108 , Kellinggasse 7 ; XVI ., Wur-
litzergasse 59 , Kreitnergasse 18 , Schinaglgasse 3 ; XVII ., Leopold
Ernstgasse 37 , Hernalser Hauptstraße 100 ; XVIII ., Antoni-
gasse 4 , Leitermayergasse 47 XIX ., Heiligenstädterstraße 129,
XX ., Treustraße 58 , Wintergasse 14.

*

Je 1 Unterlehrerinstellc an den nachbenannten allgemeinen
Volksschulen für Knaben und Mädchen:

X., Laaerstraße 274 ; XIII ., Pfeiffenbergergasse 4.
*

1 Unterlehrerinstelle an der Zweiten allgemeinen Volksschule
für Mädchen:

XVI ., Stcphanieplatz 1.
*

1 Unterlehrerinstellc an der Allgemeinen Kaiser Franz Josef-
Volksschule für Mädchen:

XVI ., Liebhartsgasse 19.
*

Mit jeder der ausgeschriebenen Stellen ist der Jahresgehalt
der II . Gehaltsklasse für Bürgerschullehrer und Bürgerschul¬
lehrerinnen von 2000 X , für Volksschullehrer und Volksschul-
lehrerinnen von 1600 X , für Unterlehrer und Unterlehrerinnen
von 1200 X und das Quartiergeld für Bürgerschullehrer und
Volksschullchrer von jährlich 600 X, für Bürgerschullehrerinnen
und Volksschullehrerinncn von jährlich 400 X , für Unterlehrer
von jährlich 240 X, für Unterlehrerinncn von jährlich 180 X,
beziehungsweise nach 15jähriger Dienstleistung in definitiver An¬
stellung an öffentlichen Volksschulen für Bürgerschullehrer und
Volksschullehrer von jährlich 800 X , für Bürgerschnllehrerinnen
und Volksschullehrerinnen von jährlich 500 X , ferner für Bürger¬
schullehrer und Bürgerschnllehrerinnen , sowie für Volksschullehrer
und Volksschullehrerinnen der Anspruch auf Dienstalterszulagen
von je 200 X nach einer Dienstzeit von je 5 Jahren im Sinne
der gesetzlichen Bestimmungen verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche an den Wiener Stadtrat
zu richten.

Die Gesuche der auswärtigen Bewerber müssen längstens
bis einschließlich 20 . Mai 1903 im vorgeschriebenen Dienstwege
bei jenen Ortsschulräten eingelangt sein , in deren Sprengel die
betreffenden Lehrstellen erledigt sind , und zwar sind bei jedem
Ortsschulrate so viele Gesuche zu überreichen , als Kategorien
von Lehrstellen in Betracht kommen . Die im Sprengel eines
Ortsschulrates angestrebten Lehrstellen derselben Kategorie sind
im Gesuche einzeln anzuführen.

Die Bewerbungsgesuche der im Wiener Schulbezirke bereits
angestellten Lehrindividuen sind bis zu dem genannten Tage bei
der unmittelbar Vorgesetzten Bezirkssektion des Bezirksschulrates
zu überreichen.

Solchen Lehrpersonen ist es gestattet , für sämtliche in
dieser Konkursverlautbarung enthaltenen Stellen nur ein mit
allen Beilagen belegtes Gesuch durch die Schulleitung der be¬
treffenden Bezirkssektion zu überreichen . In diesem Gesuche sind
sämtliche angestrebten Lehrstellen nach Kategorien und Bezirken
geordnet anzuführen.

Dem Gesuche sind so viele Diensttabellen mit den erforder¬
lichen amtlichen Auszügen aus dem Gesuche anzuschließen , daß
für jede Kategorie der vom Bewerber angestrebten Lehrstellen
jedem der betreffenden Ortsschnlräte eine Diensttabelle zugestellt
werden und noch eine Diensttabelle beim Gesuche verbleiben kann.

In jeder Diensttabelle , erforderlichenfalls auf deren Rückseite
sind sämtliche im Wiener Schulbezirke angestrebten Lehrstellen
derselben Kategorie , nach Bezirken geordnet , anzuführen.

Die Diensttabellen müssen mit dem Vermerk : „ Über amtlichen
Auftrag dem Bewerbungsgesnche anzuschließen " versehen sein.

Jedes Gesuch ist weiters zu belegen mit : dem Heimatscheine
bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke noch nicht
definitiv angestellt sind , bei weiblichen in jedem Falle , dem
Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem Trauungsscheine bei
verheirateten oder verwitweten Bewerberinnen , dem Nachweise
über die Erfüllung der Stellungspflicht bei männlichen Bewerbern,
dem Reifezeugnisse (beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse
einer Mittelschule ) oder dem Dispense von der Ablegung der
Reifeprüfung , dem Lehrbefähigungszeugniffe für Bürger - be¬
ziehungsweise Allgemeine Volksschulen , den Nachweisen der
Dienstleistung (Anstellnngs - , Enthebungs -Dekrete rc.) , endlich dem
gesetzlichen Nachweise über die besondere Befähigung für Turnen
und Gesang , wobei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
wird , daß dieser Nachweis nur durch ein Zeugnis über die aus
diesen Gegenständen abgelegte Lehrbefähigungsprüfung erbracht
werden kann.

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in
gesetzlich beglaubigter Abschrift beizubringen . Die Dienstzeit ist
bis zum Ablaufe des Konkurstermines zu berechnen.

Verspätet eiulaugende oder innerhalb des Konkurstermines
nicht gehörig belegte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
am 18 . April 1903.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

Gugler . ii

Z . 913 ex 1903.
VIII.

Kundmachung.
«Badeineisterstelle .I

Für das der Gemeinde Wien gehörige Floßbad im XIX . Be¬
zirke, Kahlenbergerdorf , welches im Monate Mai 1903 eröffnet
werden soll, gelangt die Bademeisterstelle zur Besetzung . Diese
Stelle , welche nur auf die Dauer einer Saison vergehen wird,
ist mit einem Monatsbezuge von 120 X verbunden , und ist der
Bademeister verpflichtet , in der Nähe des Bades ;u wohnen.
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Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Heimatszuständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren nachzuweisen , müssen verheiratet , des Schwimmens
und Schiffahrens kundig und mit der ersten Hilfeleistung bei
Unglücksfällen vertraut sein.

Der ernannte Bewerber hat eine Kaution von 200 L zu
erlegen , mit welcher derselbe für das demselben übergebene Ge-
meiudeeigentum haftet.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden
Teilen zustehende einmonatliche Kündigung.

Die Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt
bis längstens 11 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der
Magistrats -Abteilung VIII , I ., Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege,
2 . Stock , zu überreichen.

Nicht vorschriftsmäßig belegte oder verspätet eingebrachte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . April 1903 . I—3

Z . 5484 ex 1902.
XIII.

Kundmachung.
Auf Grund des Testamentes des Herrn Alois Dräsche

wird hiemit öffentlich verlautbart , daß das zur Verleihung der
Stipendien der Alois Drasche 'schen  Armenstiftung für Wien
im Jahre 1903 bestellte Komitee aus den Erträgnissen des
Stiftungsfondes Stipendien zu je 200 L an die nachbenannten
Personen verliehen hat , und zwar:

1. Hitzelberger  Leopold , Agent , I ., Wipplingerstraße 24.
2 . Slavetinsky  Franz , Schneidermeister , I ., Griechengasse 9.
3. Weber  Michael , ohne Beschäftigung , II ., Blumauergasse 18.
4 . Riedl  Josef , Dienstmann , II ., Glockengasse 26.
5. Exenberger  Johann , Hilfsbeamter , II ., Schiffmühlen¬

straße 116 a.
6. Ritsche  Franz , gewesener Briefträger , II ., Schiffmühlen¬

straße 116a.
7 . Hager  Johann , ohne Beschäftigung , II ., Mathildengasse 4.
8. Lott  Antonia , Handarbeiterin , II ., Schüttelstraße 87.
9. Pritz Josef , Hilfsarbeiter , II ., Engerthstraße 155.

10. Hajeck  Stanislaus , Briefträger , II ., Mendelssohngasse 6.
11 . Sch maus er  Johann , Eisendreher , II ., Hochstettergaffe 4.
12 . Muth  Ludwig , Metallarbeiter , II ., Schiffmühlenstraße 116a.
13 . Reif  Friedrich , Schneidergehilfe , II ., Karmelitergasse 10.
14 . Tetour Josef , Schneidermeister , II ., Große Mohrengasse 29.
15 . Heft  Karoline , Bedienerin , II ., Pazmanitengasse 14.
16 . Kitz müll er  Engelbert , Schuhmachermeister , II ., Vor-

garteustraße 203.
17 . Köhler  Adolf , Schlossergehilfe , III ., Dietrichgasse 22.
18. Meixner  Johann , Fabriksarbeiter , III ., Erdbergstraße 53.
19 . Weiß  Marie , Bedienerin , III ., Mohsgasse 9.
20 . Winter  Moritz , ohne Beschäftigung , III ., Mohsgasse 22.
21 . Kubin  Franz , Drechslergehilfe , III ., Dietrichgasse 14 a.
22 . Vogl  Karl , Friseurgehilfe , III ., Apostelgasse 31.
23 . Schwab Julius , Buchhalter , III ., Landstraße Haupt¬

straße 25.
24 . Zeman  Anna , Näherin , III ., Steingasse 24.

25 . Petrak  Julie , Schuhmachergewerbe , III -, Landstraße
Hauptstraße 51.

26 . Schrotter  Gustav , Eisendreher , III ., Gerlgasse 10.
27 . Machart  Wenzel , Schneidergehilfe , III ., Dißlergasse 1.
28 . Seit er  Johann , Hausknecht , III ., Trubelgasse 8.
29 . Burkard  Karl , Geschäftsdiener , III ., Erdbergstraße 28.
30 . Papesch  Wenzel , Eisendreher , III ., Markhofgasse 3.
31 . Berner  Katharina , Viktualienhändlerin , IV ., Margareten¬

straße 24.

32 . Puch er Johann , Schuhmachermeister , IV., Freundgasse 8.
33 . Doppler  Franz , Schuhmachermeister , IV ., Wienstraße 29.
34 . Prokop  Laurenz , Bildhauergehilfe , IV ., Karolinengasse 16 m
35 . Wittek  Johanna , Bedienerin , V., Wimmergasse 21.

36 . Kotziper  Siegmund , Weichenwüchter , V., Flurschützstraße 10.
37 . Hemerka  Johann , Schuhmachermeister , V., Sieben¬

brunnengasse 19.
38 . Niesner  Johann , Malermeister , V., Matzleinsdorfer-

straße 13.
39 . Marek  Karoline , Fransenknüpserin , V., Hundsturmplatz 9.
40 . Brickner  Johann , Kellner , V., Arbeitergasse 19.
41 . Schreier  Hermann , Schriftsetzer , V., Siebenbrunnen¬

gasse 46.
42 . Eckschlager  Friedrich , k. k. Postamtsexpedient , V., Focky-

gaffe 2.
43 . Sedlaczek  Emanuel , Schlossergehilfe , V., Ramperstorffer-

gaffe 18.
44 . Zimmermann  Johann , Hilfsarbeiter , V., Anzengruber¬

gaffe 22.
45 . Tomanek  Alois , Zuschneider , V., Ramperstorffergasse 49.
46 . Enzensömmer  Josef , Grünwarenhändler , V., Ramper¬

storffergasse 28.
47 . Schleifer  Franz , Kutscher, V., Jahngasse 41.
48 . Pohl  Josef , Tischlergehilfe , V., Arbeitergasse 41.
49 . Brabetz  Willibald , Etuimachergehilfe , V., Diehlgasse 7.
50 . Huliöka  Karl , Vergoldergehilfe , V., Leitgebgasse 11.
51 . Gammel  Karl , Tischlergehilfe , V., Matzleinsdorferstraße 54.
52 . Hlawacz  Franz , Schneidermeister , V., Siebenbrunnen¬

gasse 56.
53 . Stumbecker  Engelbert , Handlungsgehilfe , V., Stolberg-

gasse 13.
54 . Großer  Friedrich , Flaschenhändler , V., Matzleinsdorfer¬

straße 14.
55 . Müller  Augustin , Etuimachergehilfe , V., Herthergasse 26.
56 . Mara  Franz , Drechslergehilfe , V., Fendigasse 28.
57 . Spatzek  Anton , Korbmachermeister , V., Siebertgasse 6.
58 . Glaser  Josef , Tischlergehilfe , V., Stolberggasse 32.
59 . Braun  Katharina , Handarbeiterin , V., Herthergasse 24.
60 . Bittgen  Anton , Gipsgießergehilfe , V., Appelgasse 3.
61 . Öeleda  Anton , Bildhauergehilfe , V., Matzleinsdorfer¬

straße 52.
62 . Münch Anna , Bedienerin , V., Obere Amtshausgasse 23.

63 . Ob sieg er  Laurenz , Drechslergehilfe , VI ., Strohmayer¬
gaffe 3.

64 . Böhnisch  Ludwig , Schristgießer , VI ., Moritzgasse 3.
65 . Ohler  Katharina , Handarbeiterin , VI., Mollardgasse 9.
66 . Furchheimer  Konrad , Drechslergehilfe , VI ., Hirschen¬

gasse 12.
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67 . Janda Karl , Pfeifcnschueidergehilfe , VI ., Mollard-
gasse 25.

68 . Olbrich  Josef , Schneidergehilfe , VI ., Magdalenen-
straße 51.

69 . Reifing er  Josef , Schneidermeister , VI ., Eßterhazy-
gasse 31.

70 . Letofsky  Karl , Ziseleurgehilfe , VI ., Marchettigasse 9.
71 . Lebinger  Magdalena , Private , VI ., Stumpergasse 10.
72 . Jonas  Karl , Maurergehilfe , VI ., Matrofengafse 6.
73 . Magerer  Antonia , Handarbeiterin , VI ., Webgasfe 4.
74 . Volkmann  Martin , Schriftenmaler . VI., Gumpendorfer-

straße 138.
75 . Ostermann  Karl , Tischlergehilfe , VI., Wallgasse 6.
76 . Martetsch lag er  Berta , ohne Beschäftigung , VII .,

Schottenhofgasse 6.

77 . Sedlaeek  Antonia , Zimmermalergewerbe , VII ., Kirchen¬
gasse 17.

78. Mehtsky  Adalbert , Schriftenmaler , VII . , Lindengasse 27.
79 . Lötsch  Leopoldine , Tischlergewerbe , VII ., Bandgasse 17.
80 . Masilko  Theresia , Schuhmacherswitwe , VII ., Neubau¬

gasse 19.
81 . Gubi  Franz , Kohlenhändler , VII ., Mariahilferstraße 7.
82 . Huber  Elise , Zwirnverschleißerin , VII ., Neubaugasse 26.

83 . Pfister  Johann , Buchbindergehilfe , VIII ., Lerchenfelder¬
straße 58.

84 . Brand  Ignatz , Arbeiter , VIII ., Florianigasse 56.
85 . Johaninecz  Sophie , Wäscherin , VIII ., Zeltgasse 3.
86 . Reimer  Wenzel , Gemischtwaren -Verschleißer , VIII ., Tiger¬

gasse 15.
87 . Lang  Marie , Blumenmacherin , VIII ., Schlösselgasse 9.
88 . Fichna Franziska , Private , VIII ., Josefstädterstraße 81.
89 . No hl Franz , Wagner , VIII ., Laudongasse 8.
90 . K astinger  Marie , ohne Beschäftigung , VIII ., Josefstädter¬

straße 3.

91 . Slabihoud  Karl , Steinmetzgehilfe , IX ., Liechtenstein¬
straße 149.

92 . Kiffe  Vinzenz , Taglöhner , IX ., Liechtensteinstraße 149.
93 . Blöch Anton , k. k. Amtsassistent , IX ., Türkenstraße 4.
94 . Ulrich  Johann , Deckenmachergehilfe, IX ., Sobieskigasse 33.
95 . Kemin ger  Philipp , Schuhmachermeister , IX ., Liechtenstein¬

straße 108.
96 . Schiansky  Heinrich , Bronzearbeiter , IX ., Badgasse 16.
97 . Esch er Marie , gewesene Kleinfuhrwerksbesitzerin , IX .,

Simondenkgasse 5.
98 . Mayr  Hermann sum , Schauspieler , IX ., Universitäts¬

straße 2.
99 . Katz Magdalena , Näherin , IX ., Clusiusgasse 5.

100 . Schneider  Aloisia , Bedienerin , IX ., Nußdorferstraße 50.
101 . Mick sch Adolf , Tischlermeister , IX ., Vereinsstiege 4.
102 . Zaruba  Rosalia , Wäscherin , IX ., Salzergasse 22.
103 . Jüngling  Johann , Schneidermeister , IX ., Serviten-

gasse 24.
104 . Schenk Johann , Schriftsetzer , IX ., Salzergasse 11,
105 . Forstner  Anton , Maurergehilfe , IX ., Waisenhausgasse20.
106 . Kühnl  Rudolf , Markör , IX ., Liechtensteinstraße 76.
107 . Riegel  Barbara , Jnstallateurgewerbe , IX ., Waisenhaus¬

gasse 22.

108 . Lohwasser  Benjamin , Bauarbeiter , IX ., Liechtenstein¬
straße 95.

109 . Schändter  Leopold , Mechanikergehilfe , IX ., Badgasse 23.
110 . Fleischer  Johann , Magazinsdiener , IX ., Marktgasse 58.
111 . Schotter  Julius , Korbflechter , IX ., Wiesengasse 26.
112 . Grimme  Sebastian , Magazineur , IX ., Simondenkgasse 7.
113 . Rh bar Karl , Anstreichergehilfe , IX ., Nußdorferstraße 48.
114 . Freiin v. Schmelzern und Wildmansegg  Marie,

Private , IX ., Nußdorferstraße 53.
115 . Czerny  Marie , Handarbeiterin , IX ., Liechtensteinstraße 94.
116 . Ficker Albert , Arbeiter , X., Kolumbusgasse 82.
117 . Zelinka  Franz , Geschäftsdiener , X., Angeligasse 103.
118 . Feilen re iter  Marie , Wäscherin , X., Himbergerstraße 79.
119 . Aurednik  Franz , Kutscher, X., Eugengasse 78.
120 . Fritz Johann , arbeitslos , X., Schrankenberggasse 3.
121 . Jirausch  Martin , Eisendreher , X., Absberggasse 9.
122 . Chramosta  Theresia , Fabriksarbeiterin , X., Puchsbaum¬

gasse 42.
123 . Marold  Magdalena , Handarbeiterin , X., Hasengasse 9.
124 . Gebauer  Ferdinand , Kutscher , X., Hebbelgasse 4.
125 . Leitner  Leopold , Fensterputzer , X., Waldgasse 54.
126 . JirouZek  Franz , Hilfsarbeiter , X., Puchsbaumgasse 17.
127 . Stotz Leopoldine , Handarbeiterin , X., Angeligasse 101.
128 . Matouschek  Wenzel , Steinmetzgehilfe , X., Alxinger-

gasse 27.
129 . Brückl er Leopold , Weichenwächter , X., Quellengasse 18.
130 . Urt heiler  Karl , Galanteriearbeiter , X., Gellertplatz 2.
131 . Eckhart  Oswald , Kohlenführer , X., Eugengasse 2.
132 . Eberl  Marie , arbeitslos , X., Eugengasse 92.
133 . Barwa  Johann , konzessionierter Installateur , X., Eugen¬

gasse 90.
134 . Heiduck  Marie , Grünwarenhändlerin , XX ., Kluckygasse 8.
135 . Hollerer  Franz , Hilfsarbeiter , XX ., Wintergasse 38.
136 . Hlavka  Franz , Kleinfuhrmaun , XX., Stromstraße 241.
137 . PeIrisch  Franz , Kutscher , XX ., Jägerstraße 51.
138 . Nadler  Magdalena , Wäscherin , XX ., Burghardtgasse 24.
139 . Nowak  Adelheid , Bedienerin , XX ., Webergasse 21.
140 . Guger  Marie , Wäscherin , XX ., Wallensteinstraße 64.
141 . Span dl  Ignatz , Tischlermeister , XX ., Brigittaplatz 17.
142 . Linhart  Josef , Schriftsetzer , XX .,' Gerhardusgasse 21 a.
143 . Kraus  Johann , Kutscher, XX ., Pasettistraße 25.
144 . Neunhäuserer  Johann , Diener , XX ., Karajangasse 25.
145 . Pfeifer  Ferdinand , Kohlenaustrüger , XX ., Bäuerle¬

gasse 21.
146 . Dreier  Karl , Tischlergehilfe , XX ., Karajangasse 19.
147 . Bauer  Karl , Gemischtwaren -Verschleißer , XX ., Strom¬

straße 65.
148 . Zeiska  Antonia , Wäscherin , XX ., Wallensteinstraße 66.
149 . Prinz  Karl , Wagenwärter der k. k. Staatsbahnen , XX .,

Kaiserplatz 15.
150 . Albert  Magdalena , Handarbeiterin , XX ., Burghardt¬

gasse 14.
151 . Stöger  Josef , Mahnbote , XX ., Klosterneuburgerstraße 18.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  im April 1903 . l —i

* * *
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Z . 1544 ex 1903.
XII !.

Kundmachung.
(Amalia Gräfin Becsey 'sche Stiftung .)

Aus der Amalia Gräfin V e c s e y ' schen Stiftung zur Unter
stützung der im Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich für deren bedürftige Familien , gelangt
für das Jahr 1903 ein Jnteressenbetrag von 1500 I< zur Ver¬
teilung.

Bewerber um eine Unterstützung aus den Stiftungsinteressen
können den betreffenden Stiftbrief beim städtischen Feuerwehr-
Kommando , I ., Am Hof 9 , während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-
Kommandos oder direkt im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung XIII bis längstens 20 . Mai 1903 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . April 1903 . i —3

Z . 1955 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum
3l . Dezember 1902 aufgelaufenen Interessen der Johann Gögl-
schen Stiftung zur Verteilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe
des Stiftungserträgnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse
der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige

der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
(Geburts ) schein , eventuell den Trauungsschciu und die Tanf-
(Geburts )zettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbe¬
schein oder das Konzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag
über die allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis,
Witwen aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bei¬
zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll , I ., Neues
Rathaus , zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,
am 20 . April 1903 . 1- 3

Z . 951 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Heiratsausstattungsstiftung .»

Aus der Johann Gögl 'schen  Heiratsausstattungsstiftung
gelangt im laufenden Jahre ein Ausstattungsbetrag von 188 I<
an ein armes , unbescholtenes , in Wien wohnhaftes Mädchen
ohne Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf (Geburts ) scheine , dem Heimatscheine , dem Armuts¬
zeugnisse , dem Sittenzeugnisse , dem Nachweise des Wohnortes in
Wien , sowie der allfälligen Verwaisung belegten Gesuche längstens
bis 1. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet eingelaugte , sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . März 1903.
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ÄMlSlllllll
der k. k.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 34. Dienstag den 28. April 1903. Jahrgang XII.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 L.Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 K.
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Einzel Exemplare L SV Heller im Redaktionslokale im Rathanse.

Gemeindmtt.
Stenographischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
84 . April ISVS unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.
Bürgermeister Dr . Lueger : Die Versammlung ist be¬

schlußfähig,  die Sitzung eröffnet.
L. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬

schuldigt die Herren Gem. - Räte Tomola  und Sebastian
G r ü n b eck.

8 . Seine Durchlaucht Fürst Alfred Liechtenstein  hat
mir ein Exemplar in Silber der auf die Vermählung des Prinzen
Liechten  st ein  mit Ihrer k. u. k. Hoheit der Frau Erzherzogin
Elisabeth  geprägten Medaille übermittelt, welche ich der städti¬
schen Sammlung einverleiben ließ.

L. Ich erhalte folgende Zuschrift(liest) :
„Anläßlich der mir seitens der Reichshaupt- und Residenz¬

stadt Wien durch Verleihung der großen goldenen Salvator-
Medaille zuteil gewordenen Auszeichnung, durch welche ich mich
außerordentlich geehrt fühle, erlaube ich mir den Betrag von
400 X zu irgend einem wohltätigen Gemeindezwecke zur Verfügung
zu stellen.

Mit dem Ausdrucke der größten Hochachtung zeichnet Euer
Hochwohlgeborenergebenster Franz Böck,

k. k. Baurat ."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
4 . Der Herr Vorsteher des XIII. Bezirkes schreibt mir(liest):
„Laut einer an mich gerichteten Zuschrift des Hof- und

Gerichtsadvokaten Dr. Ignatz Kafka  ckäto. 16. April 1903 hat
der am 23. Jänner 1903 in Wien verstorbene Buchhändler Karl

Kon egen  in seinem Testamente ääto. 31. Dezember 1902 den
Armen der Ortschaft Ober-St . Veit im XIII. Bezirke zur Ver¬
teilung durch die Bezirksausschüsse den Betrag von 300 L als
abzugs- und gebührenfreies Legat vermacht.

Gleichzeitig übermittelte mir der Vorbezeichnete in seiner
Eigenschaft als Abhandlungspfleger einen Quittungsentwurf, wie
zuliegend, mit dem Ersuchen, denselben vorschriftsmäßig zu fertigen
und ihn rückzuübermitteln, worauf mir dann sofort der quittierte
Betrag behufs Verteilung gemäß der testamentarischen Verfügung
zugeschickt werden würde.

Hievon beehre ich mich mit dem Beifügen die Mitteilung
zu machen, daß ich die gefertigte Quittung unter einem an Doktor
Kafka  abgesendet habe. Der Bezirksvorsteher."

Die Versammlung spricht hiefür  ihren Dank  aus.
Bei dieser Gelegenheit bemerke ich noch einmal, daß Quit¬

tungen im Namen der Gemeinde Wien nur durch den Bürger¬
meister der Stadt Wien rechtsgültig ausgefertigt werden können.

Diese Bemerkung gült insbesondere für die löblichen Gerichte.
Ich bemerke, daß selbst dann, wenn ein Legat nur einzelnen Teilen
der Bevölkerung Wiens zugute kommt, die Quittung doch nur
rechtsgültig von dem Bürgermeister der Stadt Wien gefertigt
werden kann.

S . Der Obmann des Armeninstitutes des XIII. Gemeinde¬
bezirkes schreibt mir (liest) :

„Zufolge Vorschriften für die Armenpflege der Stadl Wien
erlaube ich mir, die Anzeige zu erstatten, daß Seine königliche
Hoheit Herr Ernst August Herzog von Cumberland  für die
Armen der ehemaligen Gemeinde Penzing 200 X gespendet hat.

Die Verrechnung wird seinerzeit in der üblichen Weise
erfolgen.

Genehmigen hochgeschätzter Herr Bürgermeister den Ausdruck
vorzüglichster Hochachtung und Wertschätzung, mit welchem zeichnet

Karl Bayer ."
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
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6 . Der Bezirksvorsteher des IV. Gemeiudebezirkes schreibt
mir (liest ) :

„Ihre k. und k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin
Elisabeth Amalia  hat aus Anlaß Höchstihrer Vermählung
den Betrag von 1000 I< sür die Armen des IV . Bezirkes in
meine Hände legen lassen . Indem ich hievon Euer Hochwohl¬
geboren pflichtgemäß in Kenntnis zu setzen mich beeile , erlaube
ich mir noch beizufügen , daß ich diese hochherzige Spende ihrer
Bestimmung zuführen und darüber Rechnung legen werde . l

Genehmigen . . . "
Und so weiter.
Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
7 . Von Seite des Armendepartements wird mir folgender

Bericht übermittelt ( liest ) :
„Wien,  am 15 . April 1903.

An den Herrn Bürgermeister ! >
Über die neuerliche Spende des Baron Niro lies  wird

behufs Verlautbarung in der nächsten Gemeinderats -Sitzung mit
der Bitte berichtet , die Magistrats -Abteilung XI wieder zur Ver¬
teilung der Spende im Sinne der Widmung beauftragen zu
wollen . >

Bezüglich der 90 mitgesandten Unterstützungsgesuche wird
bemerkt , daß schon eine flüchtige Nachschau im h . a . Zentral-
Armenkataster die Überzeugung verschaffte , daß die Mehrzahl der
Gesuchschreiber Professionsbettler sind.

Sollte die Abteilung XI zur Verteilung der Spende beauf - ^
tragt werden , so wird hiebei auf Grund genauer Erfahrungen
vorgegangen werden ." >

Die Versammlung spricht für die Spende von
100 U den  Dank aus . !

Es ist selbstverständlich , daß ich die Magistrats -Abteilung Xl
mit diesem Geschäfte betraue.

8 . Dieselbe Magistrats-Abteilung berichtet mir (liest) :
„Die Anzeige des Obmannes des Armeninstitutes Josefstadt , I

daß ihm seitens der Direktion des Josefstädtcr Theaters 400 L
als Erträgnis einer am 12 . April 1903 sür die Bezirksarmen ab¬
gehaltenen Wohltätigkeitsvorstellung zugemittelt wurde , wird zur
Kenntnisnahme und Verlautbarung in der nächsten Gemeinderats-
Sitzung vorgelegt . "

Die Versammlung spricht de » Dank aus.
v . Die k. k. Priv . Kaiser Ferdinands -Nordbahn hat an

den Zentralverein zur Beköstigung armer Schulkinder folgende
Zuschrift gerichtet (liest »:

„In Erledigung des dortseitigen Einschreitens ddto . 20 . Mürz
1903 beehren wir uns mitzuteilen , daß der Verwaltungsrat zur
Förderung Ihrer humanen Bestrebungen einen Beitrag von
1000 L für das laufende Jahr bewilligt hat.

Derselbe kann unter Vorweisung dieses Schreibens gegen
skalamäßig gestempelte Quittung bei unserer Hauptkassa in Wien
behoben werden . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
1V . Herr St .-Rat Karl Friedrich Büsch übermittelt unr¬

eine Resolution , die in der VII . Hauptversammlung des Deutsch¬
meister -Schützenkorps gefaßt worden ist . Diese Resolution bezieht
sich auch auf den Prozeß , den der Wiener Schützenverein , wie
Ihnen , meine Herren , bekannt ist , gegen die Gemeinde Wien
wegen Herausgabe der Fahne des k. k. priv . ritterlich -bürgerlichen
Scharfschützenkorps angestrengt hat . Es wird in der Resolution

erklärt , daß der Wiener Schützenvercin keineswegs der Nachfolger
dieses Scharfschützenkorps ist , daß ihm daher nicht der geringste
Anspruch auf diese Fahne zusteht . Das ist ja selbstverständlich.

I I .DcrVerein „Kinderschutzstationen " richtet an mich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Da das Mandat der am 24 . April 1902 zufolge Gemeinde-
rats -Beschlusses auf die Dauer eines Jahres in den Vorstand des
Vereines „Kinderschutzstationen " entsendeten acht Geineinderütc
abgelaufen ist , wird das löbliche Gemeinderats -Prüsidium ersucht,
geneigtest wieder dieselbe Anzahl von Gemeinderäten für den
Vereinsvvrstand nominieren zu wollen , die sodann in denselben
kooptiert werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Karl Graf Specgil . "

Die Wahl wird auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gestellt werden.

12 Vom Festausschüsse des 14 . Deutschen Bundesschießens
im Jahre 1903 zu Hannover erhalte ich folgende Zuschrift
(liest ) :

„Dem hohen Rate beehrt sich der Unterzeichnete Festausschuß
Kenntnis davon zu geben , daß in den Tagen vom 5 . bis 12 . Juli
1903 in hiesiger Stadt das 14 . Deutsche Bundesschießen ver¬
anstaltet wird und zugleich in Vertretung des Deutschen Schützen¬
bundes eine besondere Einladung für die kaiserl . königl . Haupt-
und Residenzstadt Wien hiedurch mit der ganz ergebensten Bitte
zu unterbreiten , das Fest durch Abordnung eines offiziellen Ver¬
treters gütigst auszeichnen und als äußeres Zeichen sympathischer
Anteilnahme den Gabentempel des Festplatzes mit einer Ehren¬
gabe schmücken zu wollen.

Der Unterzeichnete Festausschuß gibt diesem Wunsche in der
Zuversicht Ausdruck , daß auch die Stadt Wien dem deutschen
Bundesfeste lebendiges Interesse entgegenbringt ; hat die Hauptstadt
des dem Deutschen Reiche eng verbündeten Nachbarstaates selbst
einst ein Bundesschießen in ihren Mauern veranstaltet , ist sie
doch der S 'tz des österreichischen Schützenbundes , den ein inniges
Freundschaftsband mit dem Bruderbünde im Deutschen Reiche
verknüpft und dessen Mitglieder — das ist der Festleitung
innigster Wunsch ebenso wie an dem im Jahre 1872 in
hiesiger Stadt abgehaltenen Bundesschießen , so auch an dem
diesjährigen Feste hoffentlich recht zahlreich beteiligen werden,
als liebe und freudig empfangene Gäste!

Sv gibt sich der unterfertigte Festausschuß denn der freudigen
Hoffnung hin , einen Vertreter der kaiserl . königl . Haupt - und
Residenzstadt hier begrüßen zu können und bittet einen hohen
Rat , die Versicherung entgegennehmen zu wollen , daß derselbe
mit besonders herzlicher Freude begrüßt werden würde.

Einem geneigten Bescheide entgegensetzend , mit deutschem
Schützengruß

Der Festausschuß . . . "
Die Unterschriften kann ich nicht lesen . Der eine ist Stadt-

Direktor und Ehren -Vorsitzender , der andere Senator und ge¬
schäftsführender Vorsitzender.

Diese außerordentlich freundliche Zuschrift werde ich dem
! Magistrate mit dem Aufträge zuweisen , hierüber schleunigst

Bericht zu erstatten.

> 8 . Bon Seite des k. k. Landesgerichtes zu Wien in Straf¬
sachen erhalte ich folgende Zuschrift ( liest ) :
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„An das Präsidium des Magistrates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien.

Am 25 . April 1903 , früh 7 Uhr , findet die Hinrichtung
des wegen Verbrechens des Raubmordes zum Tode durch den
Strang verurteilten Anton Schcnekl  im Hofe Nr . 1 des Landes¬
gerichtsgebäudes VIII ., Landesgerichtsstraße 21 , statt.

Zum Vorstande der Kommission wurde der k. k. Landes¬
gerichtsrat Dr . Anton Pokorny  bestellt.

Das k. k. Landesgericht beehrt sich hievon das Präsidium
im Hinblicke auf tz 404 St .-P .-O . und zur weiteren Verständigung
des Gemeinderates und Stadtrates in Kenntnis zu setzen."

Ich habe dieser meiner traurigen Pflicht hiemit Genüge
geleistet.

14 Herr Gem.-Rat Dr. TheodorR eisch schreibt mir (liest) :
„Zufolge einer länger dauernden Gerichtsverhandlung wird

eS mir nicht möglich sein, der heutigen Gemeinderats -Sitzung bei-
znwohnen , und ersuche ich, mein Ausbleiben als gerechtfertigt
anzusehen.

Zugleich überreiche ich eine Petition der Bewohner des
XIX . Bezirkes wegen Errichtung einer Haltestelle in der Heiligen¬
städterstraße , eventuell Sommergasse bei der Gürtellinie der
Stadtbahn mit dem Ersuchen um Befürwortung derselben bei
der Verkehrs -Kommission zur Vorlage an den Gemeinderat ."

Diese Eingabe wird dem Magistrate zur geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zugewiesen.

LS . Meine Herren ! Ich bitte jetzt um geneigte Aufmerksamkeit.
Der Magistrat , beziehungsweise die Magistrats -Abteilung XI a
berichtet mir folgendes (liest) :

„Die „Arbeiter -Zeitung " bringt in ihrerNnmmer vom 19 .April
unter der Bezeichnung „Ein unwahrer Magistratsbericht " eine
Notiz über die Heimatrechtsangelegeuheit Stocklasser,  welche
in der letzten Gemeinderats -Sitzung von Herrn Gem .-Rat Pöpl
zum Gegenstände einer Interpellation gemacht worden war.

In dieser Notiz wird behauptet , daß der Gemeinderat vom
Magistrate unrichtig informiert worden sei und zum Beweise
dieser Beschuldigung ein Schreiben des Vormundes der Kinder
Stocklasser 's , des Redakteurs Josef Krapka,  an die „Arbeiter
Zeitung " abgedruckt . In dem Schreiben heißt es , daß der Tante
der Kinder vom Magistrate bedeutet wurde , der Vormund möge
ein Gesuch um Aufnahme der Kinder in den Wiener HeimatS-
verband einreichcn. „Tatsächlich reichte ich ein solches Gesuch im
vorigen Monate ein, das aber , wie aus einer Erledigung des
Magistrates , die mir am 10 . April zugestellt wurde , hervorging,
abschlägig beschieden wurde ."

„Der Herr Bürgermeister , wie auch der ganze Gemeinderat ist
also von dem Wiener Magistrate unrichtig unterrichtet worden ."
„Das Vorgehen des Magistrates näher zu beleuchten, halte ich
bei der Klarheit der Sachlage für überflüssig ." — Das sind
Zitate aus dem Artikel der „Arbeiter -Zeitung ".

„Hiezu berichte ich auf Grund der Akten folgendes:
Am 24 . November 1902 ist das Ansuchen des Franz Stock-

lasser  um Ausnahme in den Wiener Heimatsverband vom
Gemeinderats -Ausschusse für die Verleihung des Heimats - nnd
Bürgerrechtes aufrecht erledigt worden . Dieser Aufnahms -Beschluß
war , da Franz Stocklasser  bereits am 13 . November 1902
gestorben war , ungültig und ist daher in der Ausschuß -Sitzung
vom 18 . Februar 1903 förmlich annulliert worden . Diese Annul¬
lierung ist laut Zustellscheines durch das Bezirksamt Favoriten

mit Dekret Z . 15090 am 9. April 1903 dem Josef Krapka
als Vormund der Kinder S tvcklasser 's  bekanntgegeben worden.

Am 20 . März 1903 hat Josef Krapka  beim Bezirksamte
Favoriten zur Zahl 20058 um Aufnahme der Kinder Stock¬
lasse  r 's in den Wiener Heimatsverband auf Grund des ij 3 der
Heimatsgesetznovclle angesucht . Über dieses Gesuch ist, da seitdem
eine Ausschuß -Sitzung nicht stattgefunden hat , eine Entscheidung
noch nicht erfolgt . (Hört ! Hört !) Es ist also gänzlich unwahr,
daß der Wiener Magistrat den Herrn Bürgermeister und den
Gemeinderat unrichtig informiert hat . Wahr ist vielmehr , daß
Herr Josef Krapka  die „Arbeiter -Zeitung " falsch informiert
hat . (Rufe : So ist es !) Die Bemerkungen , welche die
„Arbeiter -Zeitung " am Schlüsse ihrer Notiz über den Magistrat
macht , sind einfach grobe Beleidigungen ."

18 . Herr Gem .-Rat Nicoladoni  hat in der letzten Sitzung
wegen Reaktivierung der Haltestelle Ecke Brunnengasse der städti¬
schen Straßenbahnlinie Neulerchenfelderstraße interpelliert.

Über diese Interpellation erstattet die Magistrats -Abteilung V
folgenden Bericht (liest) :

„Zur Zeit des Pferdebetriebes auf der Linie Neulerchenfelder¬
straße waren die Haltestellen : Johann Nepomuk Bergerplatz,
Deinhardtsteingasse , Reinhartgasse , Brunnengasse und Lerchen¬
feldergürtel in Entfernungen von 222 m , 243 m, 289 m und
223 ni angeordnet.

Bei Einführung des elektrischen Betriebes erschien diese An¬
zahl von Haltestellen zu groß und wurden (ausschließlich der
Anfangshaltestelle am Lerchenfeldergürtel ) statt vier drei Halte¬
stellen in Aussicht genommen.

Da die Haltestelle Brunnengasse nur während der Marktzeit
und dann hauptsächlich von Fahrgästen mit großen Körben und
Butten benützt wurde , diese Gepäcksstücke aber im elektrischen
Betriebe nicht ausgenommen werden können, so entschloß sich die
Neue Wiener Tramway -Gesellschaft, die Haltestelle Brunnengasse
aufzulassen und die nächste Haltestelle vom Gürtel ans bei der
Kirchstetterngasse zu errichten , wo wegen der Kirche die Errichtung
einer Haltestelle notwendig erschien.

Infolgedessen wurde dann die nächste Haltestelle zur
Lindauergasse verschoben und liegen die Haltestellen nunmehr
340 m , 290 m und 385 m von einander entfernt.

Bei Einschaltung der früher bestandenen Haltestelle Brunnen¬
gasse würde die Entfernung der Haltestellen 340 m , 290 m,
180 m und 205 m betragen , daher sehr ungleichmäßig sein und
würde die Fahrzeit verlängert werden.

Der Magistrat hält es daher nicht für angezeigt , die Halte¬
stelle Brunnengasse zu reaktivieren ."

Wenn der geehrte Herr Kollege wünscht , daß die Ange¬
legenheit einer neuerlichen Beratung unterzogen werden soll , muß
er eben einen diesbezüglichen Antrag im Gemeinderate stellen,
den ich dann der geschäftsordnnngsmäßigen Behandlung unter¬
ziehen kann.

Ich bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.
Ich ersuche den Herrn Schriftführer , die Interpella¬

tionen  zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Wat Kierhammer (liest) :
17 . Interpellation des Gem .-Uates Waresch:
In der Gemeinderats -Sitzung vom 18 . Dezember 1894 habe ich Ge¬

fertigter den ausführlich motivierten Antrag gestellt . cS möge die Pflasterung
der Friedmanngaffc im XVI . Bezirke von der einhartgaffe bis zum Austria¬
brunnen gegebenenfalls mit alten Granitwürseln vorgenommen werden.

1*
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Seither ist jedoch in dieser Angelegenheit nichts geschehen, der unleid¬
liche Zustand der Friedmanngaffe hat sich aber nach Beendigung des Breiten¬
felder KirchenbaueS und nach Verlegung des Großmarltes auf den Dppenplatz
wesentlich verschlechtert . Die Bevölkerung verlangt immer dringender nach Ab¬
hilfe und stützt sich dabei auf den Umstand , daß ein Betrag aus dem Jnvesti-
tionSanlehen ausdrücklich für Pflasterungen bestimmt wurde , an welchem Be¬
trage auch die Bevölkerung des XVI . Bezirke - angemessen partizipieren will.

Ich stelle daher an den geehrten Herrn Bürgermeister die dringende
höfliche Frage:

Ist derselbe geneigt , meinen Antrag vom 18 . Dezember 1894
als dringlich der Behandlung zuzustihren , daß bei der Aufstellung
des Budgets pro 1904 auf die Pflasterung dieses Teiles der
Friedmanngasse , wenn auch mit alten Granitwürfeln , Bedacht
genommen werden kann?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht (liest) :

„Der vom Herrn Interpellanten im Jahre 1894 gestellte
Antrag ans Pflasterung der Friedmanngasse von der Reinhart-
gasse bis zum Austriabrunnen im XVI . Bezirke wurde vom Stadt¬
rate mit Beschluß vom 21 . Februar 1895 , Z . 829 , mit Rück¬
sicht auf den damals noch geringen Wagenverkehr in der genannten
Straße abgelehnt . Im Jahre 1896 wurde in der Teilstrecke von
der Hellgasse bis zum Austriabrunnen das alte Metallikpflaster
durch Granitpflaster ersetzt und damit dem Anträge des Herrn
Gem .-Rates Maresch  zum Teile entsprochen.

Nach dem Baunmtsberichte hat seither der Wagenverkehr
durch die Friedmanngasse in erheblicher Weise zugenommen , so
daß die nunmehr notwendig gewordene Pflasterung des restlichen
Teiles der Straße dem Wunsche des Herrn Interpellanten gemäß
in den Präliminar -Antrag pro 1904 ausgenommen werden wird ."

Schriftführer Gem .-Kat Kieryammer (liest) :
18 . Anfrage  des Gem .-Htates KelVig:
In der Sitzung des Gemeinderatcs vom 19 . November 1901 wurde der

Beschluß gefaßt:
„DaS Stadtbauamt wird beauftragt , ein Projekt für die Neuprofilierung

der Praterstraße im Sinne der Antrüge der Lokalaugenschein -Kommission vom
11 . Oktober 1901 (Verbreiterung sämtlicher Trottoirs und Auflassung der
Streifen zwischen Trottoir und Fahrbahn ) vorzulegen ."

BiSnun ist diese Vorlage nicht geschehen, obwohl sich die Situation auf
der Praterstraße gewiß nicht verbessert hat , der Reitsteig wird wegen seiner
Pflasterung nach wie vor nicht benützt , aber auch die Fußgeher meiden den¬
selben , weil sie nicht wissen , ob nicht doch ein Wagen dahersührt , und die
Wägen fahren auch nicht dort , da sie sich nicht der Gefahr auSsetzen wollen,
vielleicht doch einen Fußgeher zu überfahren.

Die Verbreiterung der Fußwege respektive Trottoirs ist eine Notwendig¬
keit, weil die der Straße ein belebender Bild gebenden Vorgärten der zahl¬
reichen Kaffee - und Gasthäuser Platz wegnehmcn , aber für eine so lebhafte und
besonders an Sonn » und Feiertagen überall vom Publikum frequentierte
Straße den Bedürfnissen entsprechend nicht abgestellt werden können , umsomehr,
als ja von den Baumpflanzungen abgesehen wurde.

Ich stelle deshalb an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ob er geneigt ist, zu veranlassen , daß der vorerwähnte
Beschluß zur Ausführung gelangt , um so den Wienern den
Zugang zu ihrem Prater zu erleichtern?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet hierüber folgenden
Bericht (liest) :

„Der Gemeinderats - Beschluß vom 19 . November 1901,
Z . 12950 , wurde auf Grund des Ergebnisses des Lokalaugen¬
scheines vom 11 . Oktober 1901 , betreffend die Herstellung einer
Baumallee in der Praterstraße , gefaßt . Bei diesem Lokalaugen¬
scheine wurde die Ablehnung der Herstellung einer Baumpflanzung
in Antrag gebracht ; unter einem wurde jedoch im Sinne der
Ausführung des bei diesem Augenscheine intervenierenden Herrn
Prof . Mayreder  die Verbreiterung der sämtlichen Trottoirs
durch Einbeziehung der Zwischenplätze angeregt.

Diese mit einer vollständigen Neuprofilierung der Prater¬
straße verbundene Verbreiterung war aber nach den Anträgen

der Kommission bis zu jenem Zeitpunkte zu verschieben, in
welchem die gegenwärtig mit Oberleitung versehene Straßenbahn
in eine solche mit Unterleitungsbetrieb umgewandelt würde.

Eine Beschlußfassung über die Ausführung der fraglichen
Unterteilung ist jedoch bisher nicht erfolgt , und kann daher das
von dem Herrn Interpellanten urgierte Projekt erst in jenein
Zeitpunkte zur Vorlage gebracht werden , bis eine definitive Ent¬
scheidung über den erwähnten Umstand getroffen werden wird ."

Schriftführer Gern.-Hlat Kierhammer (liest) :
IS . Interpellation  des Kem.-Uates Wofam:
Am 11 . Juni 1902 wurde die Vergrößerung der Schweinehalle auf dem

Borstenviehmarkt vom Wiener Gemeinderate beschlossen. ES sind bisher nahezu
11 Monate verflogen , ohne daß man bemerkt , daß der Bau seiner Vollendung
entgegengeht.

Die hohen Einkaufspreise und die ganze Wirtschaft auf dem Markte
steigerten die Ungeduld der Marktparteien aufs höchste und der Herr Markt¬
inspektor Straubinger , mehrmals befragt , antwortete nur immer , er kann
nicht - machen , ja eS soll vorgekommen sein , daß der am Bau beschäftigte
Polier dem Herrn Marktinspektor gegenüber zu wiederholtenmalen geäußert
hat : „Wenn Sie mir keine Ruhe lagen , so nehme ich meine Leute und wir
gehen ."

Solche Äußerungen eines Poliers sind ungehörig . Der Baumeister hätte
für eine raschere Vollendung Sorge zu tragen . Er macht ja die Arbeit nicht
umsonst.

Es ist der Wunsch aller Marktparteien , daß der Markt bald fertig werde
und die BergrößerungSarbeiten ihrer baldigsten Vollendung entgegengehen.

Ich erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister di:
höfliche Anfrage:

Ist er geneigt , die Ursache der Verzögerung untersuchen zu
lassen und das Stadtbauamt zu beauftragen , die Bauarbeiten
auf dem Borstenviehmarkte zu beschleunigen?

Bürgermeister : Über diese Interpellation habe ich nur
einen ganz kurzen Bericht erhalten , welcher lautet (liest) :

„Die Bauarbeiten zur Erweiterung der Schweinehalle am
Borstenviehmarkte sind im vollen Zuge , und ist die Fertigstellung
der Erweiterung in kurzer Zeit zu gewärtigen ."

Ich werde mich übrigens noch näher über diese Angelegenheit
informieren lassen.

Schriftführer Gem .-Unt Kieryammer (liest) :
2V Interpellation  des Gem .-Uates Hkosam:
Anfangs Februar 1903 wurde das Ausladen der Stiere und Ochsen,

sowie auch der besseren Kühe auf dem Matzleinsdorfer Frachtenbahnhose
verboten.

Durch dieses Verbot sind die Fleischhauer stark geschädigt und wissen
heute noch nicht , warum die Rinder , welche in Graz oder Ödenburg gekauft
sind , nicht bei dem nächsten uud für die Fleischhauer bequemsten Bahnhofe
ausgeladen werden dürfen . Ein Statthalterei -Erlaß aus dem Jahre 1884
besagt wohl , nur jenes Vieh darf dort auSgeladen werden , welches zur Wurst¬
fabrikation verwendet wird . Wie will man das heute unterscheiden ? Als dieser
Statthalterei -Erlaß erschien, bestanden noch die Vororte . Heute dürste jedoch
solches Vieh wie damals weder von Graz noch von Ödenburg eingesllhrt
werden . Die Wiener Fleischselcherci steht heute auf einer solchen Stufe , daß
nur schönes Vieh zur Wurst -Erzeugung genommen wird und daS sind besonders
Stiere , Kühe und auch halbgemästete Ochsen.

Durch das Verbot des Ausladens in Matzleinsdors müssen die Rinder
eine Spazierfahrt nach Stadlau machen und von da nach St . Marx , waS per
Stück 2 X kostet. Für die Beförderung eines Stückes Vieh in die Schlacht¬
häuser find wieder zirka 2 L zu bezahlen , dann sind die Rinder um einen
Tag länger in den Waggons ohne Futter und Wasser , was einen Gewichts¬
verlust im Werte von 10 X per Stück bedeutet.

Nachdem die Lebensverhältnisse in Wien fortwährend teuerere werden,
sollte man doch darnach trachten , daß dem Gewerbetreibenden nicht noch mehr
Spesen gemacht werden , als notwendig ist, weil daS nur immer schlimmer
für daS konsumierende Publikum ist.

Nach meinen Informationen wären die Fleischhauer gerne bereit , wenn
eS sich nur um die Marktgebühr handeln würde , dieselbe für die von mir
genannten Rindergattungen zu bezahlen.

Ich erlaube mir daher an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die
höfliche Anfrage zu stellen:

1. Ist derselbe geneigt , die Sache zu untersuchen , und aus
, den in dieser Interpellation enthaltenen Gründen das Ausladen

von Rindern auf dem genannten Bahnhofe wieder zu gestatten?
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2. Ist der Herr Bürgermeister geneigt, wenn Bedenken in
veterinärpolizeilicherBeziehung bestehen, die Betriebs-Direktion
aufmerksam zu machen, daß beim Ausladen Vorsorge getroffen
wird, damit das Nutz- und Schlachtvieh nicht auf einer und
derselben Rampe ausgeladen wird?

Würgermeister: Diese Interpellation ist so spät eingebracht
worden, daß ich darüber einen Bericht gar nicht abverlangen
konnte. Ich will sehr gerne alles tun, aber wenn die Ausladung
am Matzleinsdorfer Bahnhofe vielleicht zur Folge hätte, daß die
Tiere dann getrieben werden müssen, und das scheint der Fall
zu sein, dann werde ich nicht dafür sein, denn ich habe an dem
Viehtrieb, der existiert, gerade genug.

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.  Die
Herren Schriftführer konstatieren, daß mehr als 100 Mitglieder
des Gemeiuderates anwesend sind.

Herr Gem.-Rat Hölzl  zum Referate.
SI Weferent Gem.-Wat Kotzt: Zur Zahl 4364 liegt ein

neuerliches Kaufoffert der Firma Dehm L Olbricht  in
Liquidation auf einen Teil der Katastralparzellen 1171 3 und 944/2
in Ober-Döbling vor. Nach mehrmaligen Verhandlungen, welche
rücksichtlich dieser Grundparzellen, die zur Arrondierung der Bau¬
stellen bestimmt sind und in das Verzeichnis für öffentliches Gut
fallen, stattgefuuden haben, wurde ein Pauschalbetrag von 7400 X
erzielt. Dieser Betrag entspricht den dortigen Grundverhältnissen,
alle übrigen Kosten haben die Käufer zu tragen.

Ich bitte um Annahme.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Purscht  kontra!
Hem.-Wat Wurscht (kontra): Nachdem das ein Kopfgrund

ist, finde ich den Preis von 60 X per Quadratmeter viel zu
niedrig. Ich glaube, daß man, wenn man von einem Privaten
kaufen wollte, dort einen bedeutend höheren Preis bezahlen
müßte. Der Mann braucht den Grund zur Arrondierung, und
ich möchte den Antrag stellen, daß dieser Antrag an den Stadt¬
rat zurückverwiesen wird,damit ein höherer Preis erzielt werden kann.

Ich bitte, meinen Antrag auzunehmen.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Dr. Klotzberg  kontra!
Gem.-WatDr.Kkohberg (kontra):Die Gemeinderäte sind dazu

berufen, das Gemeindevermögen zu verwalten und darüber zu
wachen, daß dasselbe nicht verschleudert wird. Der Herr Referent
hat uns gesagt, „nach neuerlichen Verhandlungen". Nun glaubt
der Herr Referent schon seine Pflicht und Schuldigkeit getan zu
haben, wenn er jetzt vor uns tritt und diesen Antrag stellt. Es
heißt: in Pausch und Bogen um den Betrag von 7400 X ; es
scheint so, als ob man sich geniert hätte, den wahren Preis zu
nennen und ihn verschleiert hat, das heißt: Gemeinderat, dividiere
die Summe und rechne dir aus, was der Quadratmeter kostet.

Wir haben in einer der letzten Sitzungen in der nächsten
Nähe der Kanisiuskirche einen Grund zur Arrondierung eines
Bauplatzes um den Betrag von 70 X per Quadratmeter verkauft;
in der letzten Sitzung haben wir in der Lustkandlgasse, also in
einer Seitengasse einen Bauplatz zur Arrondierung um 95 X
verkauft, und jetzt mutet man uns zu, daß wir einen in einem
ehemaligen vornehmen Vororte direkt an einer Hauptstraße
gelegenen Grund zur Arrondierung eines Platzes um 60 X per
Quadratmeter hergeben sollen.

Meine Herren, wenn Sie da sich aufwerfen wollen zum
Hüter eines Gemcindevermögens, dann sind Sie nicht würdig,
es zu sein. (Lebhafte Oho-Rufe.) Sie stimmen ja dem nicht zu.

(Zwischenrufe.) Aber so lassen Sie mich doch ausreden! Sic
stimmen dem nicht zu und aus diesem Grunde sind Sic ja
würdige Vertreter. Lassen Sie mich ausreden, Sie brauchen mich
deswegen nicht zu unterbrechen. Ich sage also nur : In der
Kanisiusgasse haben wir um 70 X, in der Lustkandlgasse um
95 X verkauft und in der Döblinger Hauptstraße unmittelbar
vor der ehemaligen Nußdorferlinie sollten wir . . . (Ruf : Vor
der Linie!) Es gibt kein „vor der Linie" mehr jetzt; wir unter¬
scheiden nicht mehr zwischen„vor der" und „hinter der" Linie;
die Döblinger sind jetzt ebenbürtig mit uns. Aber wir werden
dort nicht um 60 X verkaufen.

Ich bitte aus diesem Grunde den Antrag nicht anzunehmcn,
sondern den Akt an den Stadtrat zurückzuweisen.

Würgermeister: Herr Referent  zum Schlußworte.
Weferent: Ich habe gleich im Anfänge bemerkt, daß mehr¬

mals Verhandlungen stattgefunden haben, und gerade ich war es,
der die Zurückweisung dieses Referates einmal beantragt hat,
um einen höheren Betrag zu erzielen.

Im Magistratsberichte findet sich auch, daß zu berücksichtigen
ist, daß dieser Grund einmal ein Bachbett gewesen ist und die
Fundierung dem Käufer viel Geld kosten wird. (Gem.-Rat Dr.Klotz¬
berg:  Das geht uns nichts an !) Es ist auch noch zu bemerken,
daß Dehm L Olbricht  uns seinerzeit bei der Regulierung
nächst der Nußdorferlinie sehr entgegengekommen sein sollen.

Ich bitte daher um die Annahme des Antrages.
Würgermeister: Das wird sich zeigen. Wir schreiten zur

Abstimmung.
Ich bringe zuerst den Antrag Purscht  zur Abstimmung,

der dahin geht, daß die Angelegenheit an den Stadtrat zur
neuerlichen Beratung und Berichterstattung behufs Erzielung
eines höheren Betrages zurückgeleitet werden soll.

Diejenigen Herren, welche damit einverstanden sind, wollen
die Hand erheben. (Geschieht.) Es ist nicht die Majorität.

Ich bringe jetzt den Antrag des Stadtrates zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte diejenigen Herren, welche dafür sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Auszählung. (Geschieht.)
Der Antrag hat nicht die genügende Anzahl von Stimmen auf
sich vereint. Er ist daher abgelehnt.

Es wird daher der Gegenstand von Amts wegen an den
Stadtrat zur neuerlichen Beratung gewiesen.

Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Gsottbauer  zum Referat.
SS. Hleferent Gem.-Wat Hsottöauer: Ich habe die Ehre,

zur Zahl 4270, Beilage Nr. 89, zu referieren. Kaufoffert des
Ad. Sandig und I . Appermann  auf die Baustelle an der
Ecke der Sanettystraße und des Lerchenfeldergürtels, Einl.-Z. 103
VIII. Bezirk.

Das erste Anbot mit 120 X per Quadratmeter wurde
zurückgewiesen. Es hat deshalb ein Komitee die Verhandlung
gepflogen und einen Einheitspreis von 130 X vereinbart. Die
weiteren Bedingungen sind in Ihren Händen. Ich halte diesen
Preis für richtig; die Situation ist derart, daß man sagen kann,
es ist nicht mehr zu erzielen. Das ist meine Überzeugung.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die¬
jenigen Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
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Beschluß: Die Gemeinde Wien übertrügt an Ad. Sandig
nnd I . App ermann  einen Teil der Realität
Einl.-Z . 103, ferner der Straßenparzellc 1229.1,
VIII. Bezirk, Figur a b e ä a im Ausmaße von
zirka 343 um den Einheitspreis von 130 X per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

->) Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 6000 X
ist binnen 14 Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung dieser Transaktion, ferner ein
Betrag von 6000 I< binnen eines weiteren halben
Jahres und der Rest binnen eines Jahres vom
Tage der Berichtigung der ersten Rate fällig.

Der jeweilige Kaufschillingsrest ist mit
4 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

b) Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt
Nebengebühren ist auf dem oberwähnten Grunde
das Pfandrecht zugunsten der Gemeinde an erster
Stelle grundbücherlicheinzuverleiben.

o) Sämtliche mit der Vertragsausfertigung und
grundbücherlichen Durchführung, sowie mit der
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten,
dann die Übertragungsgebühren tragen die
Käufer.

ä) Letztere verpflichten sich, den mit den Buchstaben
Lokßbiklm  a umschriebenen Teil der
Kat.-Parz. 1164, Einl.-Z. 103, und Kat.-
Parz. 1179/1, Einl.-Z . 115 VIll. Bezirk, per
zirka 615 auf ihre Kosten in das richtige
Niveau zu bringen.

«) Die Gemeinde wird die sud ä erwähnte
Grundfläche ohne weitere Entschädigung in das
Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

t) Den Käufern wird für die Zeit während des
Baues, jedoch bis längstens 1. November 1903
ein entsprechend großer Teil des 8ut> ä er¬
wähnten Grundes bis zum Höchstausmaße von
300 ,»2 unter der Bedingung unentgeltlich als
Materiallagerplatz überlassen, daß der Ge¬
meinde die für eventuelle Einbauarbeiten im
Straßenkörper erforderlichen Grundflächen je¬
weilig geräumt zur Verfügung gestellt werden.

u) Zur Sicherstellung der aus den sud ä und 1
angeführten Bestimmungen den Käufern er¬
wachsenden Verbindlichkeiten hat das erlegte
Vadium von 4000 X als Kaution zu dienen.

b) Vom Verkaufe ausgeschlossen bleiben das Pflaster-
materiale, das Wasserablaufgitter und die Ein¬
friedungen.

2S Würgermeister: Ich ersuche nuumehr um die Vornahme
der auf der Tagesordnung stehenden Wahl eines Mitgliedes
in den Disziplinar-Ausschuß.

Ich bitte die Herren Schriftführer um Verlesung der Namen
nnd die Herren um Abgabe des blauen Stimmzettels.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gern.-Rates
Wieninger  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab. —
Nach Abgabe derselben.)

Die Schriftführer konstatieren, was ich ausdrücklich betonen
muß, daß 107 Mitglieder anwesend sind. Wer sich der Ab¬

stimmung enthalien hat, weiß ich natürlich nicht. Die absolute
Majorität beträgt 54 Stimmen.

Ich ersuche die Herren Schriftführer, mit mir zu skrutinieren.
(Der Bürgermeister  entnimmt die Stimmzettel der

Urne und verliest den auf demselben verzeichnten Namen. —
Nach Vornahme des Skrutiniums:)

Es erscheinen wirklich 107 Stimmen abgegeben. Davon ent
fielen 92 auf Herrn Gem.-Rat Panosch,  13 auf Herrn Gem.
Rat Dr. Nechansky,  zwei Stimmzettel waren leer.

Es erscheint daher Herr Gem.-Rat Panosch  znm Mit-
gliedc des Disziplinar-Ausschusses gewählt.

24 . Wir schreiten nunmehr zur Wahl eines Mitgliedes in den
Ausschuß für die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürger¬
rechtes der Stadt Wien.

Ich ersuche um die Verlesung der Namen der Herren Ge¬
meinderäte. (Zwischenruf des Gem.-Rates H o hensin  ner .)

Die Herren Schriftführer konstatierten ja die Anwesenheit
von 107 Mitgliedern des Gemeinderates; dies ist schon kon¬
statiert, es wurden auch 107 Stimmzettel abgegeben. (Gem.-
Rat Hohensinner:  Es ist die Frage, ob das hier wieder
der Fall sein wird!) Das werden wir ja sehen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rates
Leit ner  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zum Skrutinium.
Ich bitte die beiden Herren Schriftführer, wieder das

Skrutinium mit mir vorzunehmen.
(Der Bürgermei  st er  entnimmt die Stimmzettel der Urne

und verliest die auf denselben verzeichneten Namen. — Nach
Vornahme des Skrutiniums:)

Von 107 anwesenden Gemeinderäten wurden 101 Stimm¬
zettel abgegeben, wovon auf Herrn Gem.-Rat Bock 99, auf
Herrn Gem.-Rat Karl Moritz Mayer  zwei Stimmen entfielen.
(Bravo-Rufe und Rufe: Blamage!)

Es erscheint daher Herr Gem.-Rat Bock als Mitglied in
den Ausschuß für die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürger¬
rechtes der Stadt Wien gewählt. (Neuerliche Bravo-Rufe.)

28 . Wir schreiten nunmehr zur Vornahme der übrigen Wahlen.
Für dieselben ist nur ein Stimmzettel, der weiße, bestimmt. Ich
glaube, daß Sie einverstanden sind, wenn ich diese Wahlen unter
einem vornehmen lasse. (Zustimmung.) Ich bitte also, den langen
weißen Stimmzettel abzugeben, und ersuche die Herren Schrift¬
führer um Verlesung der Namen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rates
Leitner  geben die Gemeinderäte die Stimmzettel ab.)

Ich ersuche Herrn Vize-Bürgermeister Dr. Neumayer,  mit
dem Herrn Schriftführer Gem.-Rat Wieninger  das Skrutinium
vvrzunehmen.

Wir schreiten in der Erledigung der Tagesordnung weiter.
Ich ersuche Herrn Gem.-Rat Br aun,  seine Referate zu erstatten.

2 « . Meter ent Hem.-Kat Wraun : Zahl 4232. Bewilligung
eines Zuschußkredites von 6500 X zur Ausgabs-Rubrik XX11 e
pro 1903 für die Umpflasterung beim Doppelviadukteder Staats¬
eisenbahn nächst der Krausegasse im XI. Bezirke.

Da die Straßen dort sehr schlecht sind und durch die Um¬
legung des Sammelkanales jetzt in Anspruch genommen werden,
ist die Umpflasterung notwendig. Ich bitte um die Annahme.
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Würgermeister: Wünscht hiezu jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zn erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 6500 X zur
Ausgabs -Rubrik XXI 1 e pro 1903 für die Um¬
pflasterung beim Doppelviadukte der Staatseisenbahn
nächst der Krausegasse im XI . Bezirke.

27 . Aefererrt Gem.-Hlat Wraun: Zahl 4958. Ansuchen
des Kuratoriums der Höheren Obst - und Gartenbauschule in Eis¬
grub um Bewilligung von drei Stipendien a 400 X für Schüler
dieser Anstalt . Der Stadtrats -Antrag lautet (liest) :

„Der Gemeinderat bewilligt für das Studienjahr 1902 03
abermals drei Stipendien zu je 400 X für befähigte ordentliche
Schüler der Höheren Gartenbauschule in Eisgrub , welche mittel¬
los und nach Wien zuständig sind und sich verpflichten , auf
Verlangen nach Absolvierung dieser Schule durch drei Jahre als
städtische Gärtnergehilfen zu diene», wobei denselben ein Mindest
lohn von 4 X täglich zugesichert wird ."

Ich bitte um die Annahme.

Würgermeister: Wünscht hiezu jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren,
welche dem Anträge zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angeno m men.

Dieser Beschluß wird aber erst nach Ablauf von 60 Tagen
von heute an gerechnet und auch dann nur unter der Bedingung
ausgeführt , daß innerhalb dieser Frist eine Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof nicht ergriffen wird.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung gelangte

Referenten -Antrag.

Würgermeister: Zum Referate ersuche ich Herrn Gem.-Rat
Oppenberger.

Ich ersuche um Ihre geneigte Aufmerksamkeit ; es handelt
sich um einen sehr wichtigen Gegenstand.

28 . Weferent Hem.-Wat Hppenöerger: Zahl 4437, Bei¬
lage 93 , betrifft die Einlösung der Häuser im II . Bezirke, Untere
Donaustraße 3 und 5 . Diese Häuser sollen infolge des Umbaues
der Ferdinandsbrücke eingelöst werden.

Der Stadtrat stellt folgende Anträge (liest ) :
„I . Zum Zwecke der Demolierung und Straßenregulierung

erwirbt die Gemeinde Wien die dem Franz Stierböck  ge¬
hörigen Realitäten II ., Untere Donaustraße 3 und 5, Einl .-
Z . 393 und 394 Grundbuch Leopoldstadt , mit den Katastral-
ausmaßen von 198 97 n? und 278 02 wie sie liegen und
stehen , inklusive des auf der letztgenannten Realität radizierten
Kaffeesiedergewerbes und der Einrichtung des Kaffeehausgeschäftes
um den Pauschalbetrag von 320 .000 X und unter folgenden
Bedingungen:

s>) Die Gemeinde übernimmt die auf den Realitäten zugunsten
der Steiermärkischen Sparkaffa haftenden Satzposten im
derzeit restlichen Betrage von 63 .838 X 87 b auf Abrech¬
nung vom Kaufschilling zur Zahlung , während die übrigen
Satzposten der Verkäufer auf seine eigenen Kosten zur grund¬
bücherlichen Löschung zu bringen hat.

b) Der nach Abzug der Satzposten samt Nebengebühren ver¬
bleibende Kaufschillingsbetrag ist sofort nach erfolgter Ein¬
verleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde fällig.

a) Die Gemeinde tritt in den zwischen: dem Verkäufer und
dem Kaffeesieder Leopold G röPl  bestehenden , bis 9. April
1906 abgeschlossenen Miet - und Pachtvertrag bezüglich der
Kaffeehauslokalitüten in den Häusern Untere Dvnaustraße 3
und 5, des radizierten Gewerbes und der Kaffeehausein¬
richtung ein und übernimmt alle aus diesem Vertrage ent¬
springenden Rechte und Verbindlichkeiten.

ä ) Franz Stierböck  verpflichtet sich, binnen drei Tagen nach
Verständigung von der Genehmigung dieser Transaktion die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung auf den
Grundbuch -Einlagen 393 und 394 II . Bezirk auf seine
Kosten zu erwirken.

a) Die Gemeinde tritt mit dem Tage der Übernahme obiger
Realitäten , welche sofort nach erfolgter grundbücherlicher
Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde zu er¬
folgen hat , in den Besitz und Genuß der erkauften Objekte
und trägt von diesem Zeitpunkte an alle Steuern und Lasten,
sowie Gefahr und Zufall.

Über die hieraus entspringenden wechselseitigen An¬
sprüche hat eine gesonderte Abrechnung stattzufinden.

f) Der Verkäufer leistet keinerlei Gewähr für den Bauzustand,
das Ausmaß , die Ertragsfähigkeit oder sonst eine Eigen¬
schaft der Käufobjekte.
Die mit der Bertragserrichtung und grundbücherlichen Durch¬
führung verbundenen Kosten , sowie die Übertragungsge¬
bühren trügt die Gemeinde , die Kosten der grundbücherlichen
Löschung der zugunsten der Steiermärkischen Sparkassa
haftenden Satzposten der Verkäufer.

b ) Letzterer wird die Gemeinde bei der grundbücherlichen Löschung
der intabulierten gegenstandslosen Servituten in jeder Be¬
ziehung unterstützen.

i) Beide Vertragsteile verzichten auf das Recht , diesen Ver¬
trag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes
anzufechten.

k) Zum Zwecke der Gebührenbemeffung wird der Kaufschilling
für die beiden Gebäude mit 270 .000 X , die Entschädigung
für das radizierte Gewerbe und die Kaffeehauseinrichtung
mit 50 .000 X festgesetzt.

l)  Der Verkäufer und seine Erben sind berechtigt , in der von
ihm bisher benützten Wohnung im Hause Untere Donau¬
straße 5 bis zur Demolierung desselben um den Jahreszins
von 1700 X inklusive aller Nebengebühren zu wohnen;
dem Mieter steht das Recht zu, dieses Mietverhältnis zu
den üblichen Terminen vierteljährlich zu kündigen.

Die Gemeinde kann von der vierteljährlichen Kündigung
nur Gebrauch machen , wenn der Mietzins , welcher in
vierteljährlichen , zu den üblichen Terminen im vorhinein
fülligen Raten zu bezahlen ist , nicht pünktlich berichtigt
wird , oder die Wohnräume in außergewöhnlicher Weise ab¬
genützt werden.
II. Die durch die Einlösung der Stierböck 'schen  Häuser

erwachsenden Kosten sind auf das Jnvestitionsanlehen zu ver¬
weisen . "

Ich erlaube mir darauf hinzuweisen , daß im Punkte a
eingeschaltet wurde : „zugunsten der Steiermärkischen Sparkaffa " ,
was in dem lithographischen Anträge nicht vorkommt . Die An¬
träge haben die Herren in Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
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Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zn
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der vorstehende vollinhaltlich zur Verlesung ge¬

langte Referenten-Antrag.
Bürgermeister : Jetzt gelangt Herr Gem.-Rat Hraba  zum

Referate.
SS . Meferent Hem.-Mat Krava: Zur Zahl 4854 liegt

der Rechnungsabschluß der Pfandleihanstalt Rudolfsheim pro
1901 vor. Derselbe wurde von der Buchhaltung überprüft und richtig
befunden; er kann demnach genehmigt werden. Es wird weiters
beantragt, den Gebarungsüberschuß im Betrage von 20.241 X
wie bisher der Anstalt als verzinslichen Betriebsvorschuß zu be¬
lassen.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte diejenigen
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Rechnungsabschluß der städtischen Pfandleih¬

anstalt Rudolfsheim für das Jahr 1901 wird genehmigt
und der erzielte Gebarungsüberschuß per 20.241 X
19 b wie bisher der Anstalt als verzinslicher Be¬
triebsvorschuß überlassen.

SV. Meferent Hem.-Mat Krava : Zur Zahl 4648 sucht
der Militärveteranenverein in Bruneck um Bewilligung einer Sub¬
vention zur Erbauung einer Kapelle an. Unter Hinweis auf die
bekannte Verwaltungsgerichtshof-Entscheidung wird die Ablehnung
beantragt.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Coste noble!
Hem.-Mat Kostenoöke: Hochverehrte Herren! Das kleine

Tiroler Volk, welches sich seit 200 Jahren für die Zugehörigkeit
der Grafschaft Tirol zum Hause Österreich eingesetzt(Beifall),
und welches immer Gut und Blut und Leben geopfert hat, das
Tiroler Volk, welches bis heutzutage mit fester Treue zum
angestammten Kaiserhause Österreich und zur christlichen Religion
hält, will eine Gedächtniskapelle erbauen, und es würde ein
schlechtes Licht auf Wien werfen, wenn die Gemeinde Wien
nicht ein kleines Schärflein diesem Zwecke zuwenden würde.
Ich würde bitten, einen kleinen Beitrag Von 200 X zu geben.

Würgermeister: Ich werde über diesen Gegenstand eine
weitere Debatte nicht zulassen. Ich werde den Betrag von 200 X
— ich ersehe, daß die Herren mehr zu geben bereit wären— aus
dem mir zur Verfügung stehenden Fonde geben.

Die Sache ist erledigt.
SL Meferent Hem.-Mat Krava : Zahl 4288, betreffend

Erbauung eines Gassentraktes auf der Kuglerparkrealitüt an der
Grinzingerstraße zum Zwecke der Unterbringung des Depots der
Freiwilligen Feuerwehr Heiligenstadt.

Es wird nämlich das Depot, in welchem sich die Freiwillige
Feuerwehr gegenwärtig befindet, demoliert, und es ist notwendig,
daß diese freiwillige Feuerwehr anderswo untergebracht werde.
Es wird der Antrag gestellt, an die Kuglerparkrealität einen
ebenerdigen Trakt zu erbauen, der höchstens 30.000 X kosten
darf, welcher Betrag auf das Jnvestitionsanlehen überwiesen wird.

Ich bitte um die Genehmigung.
Würgermeister: Herr Gem.-Rat Stangelberger  kontra!

Hem.-Mat Stangeköerger : Ich möchte mir die Anfrage er¬
lauben, welche Gründe maßgebend waren, dorthin das neue
Feuerwehrdepot zu verlegen?

Die Kuglerparkrealität ist eine heute allerdings verwilderte
Parkanlage. Sie befindet sich vis-a-vis der Bürgerschule, und ich
bedauere, daß dort auch eine Anzahl schöner Bäume wegkommen
müßte, wenn man keinen anderen Platz ausfindig machen könnte,
und daß dann dieser Kuglerpark wieder nicht dem Vergnügen und der
Erholung der Wiener dienen kann. Ich würde also wünschen,
daß man, wenn es möglich wäre, einen anderen, nach meiner An¬
sicht geeigneteren Platz für ein Feuerwehrlöschdepot ausfindig
mache.

Würgermeister: Welcher Gegen-Antrag wird also gestellt?
Hem.-Mat Stangeköerger: Ich habe nur um Bekanntgabe

der Gründe gebeten.
Würgermeister: Es wird dort wahrscheinlich ein guter

Platz sein.
Hem.-Mat Stangkverger : Es müssen aber sehr viele schöne

Bäume weg und der Platz ist vis-a-vis der Bürgerschule. Ich
beantrage die Rückverweisung.

Meferent : Ich bin nicht für die Rückverweisung, denn,
wenn einmal jetzt in Wien eine freiwillige Feuerwehr etwas
wünscht, muß das geschehen. Es muß unter allen Umständen
geschehen, und wenn sich dann die Bezirksvertretuug auch noch
hineinmischt, muß es erst recht geschehen und der Referent darf
sich ja nicht unterstehen, eine andere Meinung zu haben. (Heiter¬
keit.) Übrigens kann ich Sie versichern, daß es wirklich not¬
wendig ist, in diesem exponierten Bezirksteile eine Feuerwehr zu
halten, und nachdem wir keinen Platz haben, der in unserem Be¬
sitze ist und geeigneter wäre als dieser, so kann man der Sache
zustimmen. Ob der Kuglerplatz verschandelt wird, weiß ich nicht,
das müssen die Herren aus dem Bezirke wissen. Nachdem die
Herren aus dem Bezirke einverstanden sind, glaube ich, können
die anderen Herren auch einverstanden sein.

Würgermeister: Nach dieser glänzenden Begründung, die
der Herr Referent seinem Anträge zureil werden ließ, können wir,
glaube ich, zur Abstimmung schreiten. (Heiterkeit).

Ich ersuche jene Herren, welche jetzt noch für die Anträge
des Stadtrates sind (Heiterkeit), die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Nun es sind sehr viele, aber es ist dennoch die Minorität.
Die Anträge erscheinen abgelehnt.
Beschluß : Der Antrag:

„1. Die Erbauung eines ebenerdigen, zum Teile
unterkellerten Gassentraktes aus der Kuglerparkrealität
an der Grinzingerstraße für Zwecke der Unterbringung
des Depots der Freiwilligen Feuerwehr Heiligenstadt
wird mit dem Kostenbeträge von 30.000 X genehmigt
und vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der
Bau-Kommission die Baubewilligung erteilt.

2. Das Erfordernis per 30.000 X ist bei einer
neu zu eröffnenden Rubrik XX 18 „Erbauung eines
Feuerwehr-Depots in der Grinzingerstraße" zu ver¬
rechnen und wird behufs Deckung auf das Jnvestitions¬
anlehen, und zwar auf den bei Punkt 14 speziell
für Feuerwehrzwecke eingestellten Teilbetrag von
1,000.000 X überwiesen" — wird abgelehnt.

SS . Meferent Hem.-Mat Krava: Zahl 11994 er 1902.
Das Exekutiv-Komitee zur Errichtung eines Kaiserin Elisabeth-
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Denkmales hat um eine Subvention angesucht . Der Stadtrat
beantragt , eine Subvention von 10 .000 X zn gewähren , für
welchen Betrag im Budget pro 1904 Vorsorge zu treffen ist.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bürgermeister : Nachdem es sich erst um die Sicherstellung
dieses Betrages im Budget pro 1904 handelt , bringe ich den
Antrag jetzt zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen , die
Hand zu erheben. (Geschieht .) Angenommen.

Der Betrag ist aber vom heutigen Tage an schon als
bindend bewilligt . Ich erkläre dies , damit eine eventuelle Frist
nach dem heutigen Tage berechnet wird und nicht vielleicht erst von
einem späteren Tage , wenn die Einstellung in das Budget erfolgt.
Man kann nie wissen, was geschieht. (Zustimmung .)
Beschluß : Dem Exekutiv-Komitee zur Errichtung eines Kaiserin

Elisabeth -Denkmales in Wien wird eine Subvention
im Betrage von 10 .000 X bewilligt . Dieser Betrag
ist im Budget pro 1904 sicherzustellen.

SS . Bürgermeister : Das Skrutininm hat folgende? Resultat
ergeben:

Wahl der vier Schriftführer des Gemeinderates.
Abgegebene Stimmen 98.
Gewühlt erscheinen die Herren Gem .-Räte:
Heinrich Hi er Ham wer mit 98 Stimmen.
Josef Leitu er  mit 98 Stimmen.
Josef Obrist  mit 98 Stimmen.
Josef Wieninger  mit 98 Stimmen.
Wahl von zwei Mitgliedern in die Baudeputation.
Abgegebene Stimmen 98.
Gewählt erscheinen die Herren Gem .-Räte:
Kajetan Miserowsky,  k . k. Baurat , Architekt, II ., Untere

Angartenstraße 3, mit 98 Stimmen.
Josef Seichert,  Stadtbaumeister , Hausbesitzer , XIV .,

Märzstraße 80 , mit 98 Stimmen.
Wahl eines Mitgliedes in die ständige Wiener Approvisio-

nicrungs -Konferenz.
Abgegebene Stimmen 98 , davon leer 1.
Gewählt erscheint Herr Gem .-Rat Dr . Emmerich Klotzberg

mit 97 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Überwachung
der städtischen Humanitätsanstalten.

Abgegebene Stimmen 98 . Gewählt erscheint Herr Gem .-Rat
Karl Zandra  mit 98 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Überwachung
des Betriebes des städtischen Steinbruches am Exelberge.

Abgegebene Stimmen 98 , davon leer 1. Gewählt erscheint
Herr Gem .-Rat Josef Karl Gsottbauer  mit 97 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsausschuß des
Vereines zur Errichtung und Erhaltung des Franz Josef -Jugend-
ashls in Weinzierl.

Abgegebene Stimmen 98 , davon leer 1. Gewählt erscheint
Herr Gem .-Rat Thomas Urban  mit 97 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in die Rathauskeller -Kommissivn.
Abgegebene Stimmen 98 , davon leer 1. Gewühlt erscheint

Herr Gem .-Rat Andreas Hermann  mit 97 Stimmen.
Wahl eines Mitgliedes in den Ausschuß des Kaiserjubi-

lüums -Theatervereines.

Abgegebene Stimmen 98 . Gewählt erscheint Herr Gem .-Rat
Karl Glößl  mit 98 Stimmen.

Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Kontrolle
des gesamten in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens der
Gemeinde Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der unter
der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fonde im XVlll . Be¬
zirke.

Abgegebene Stimmen 98 . Gewählt erscheint Herr Gem -Rat
Josef Laub  mit 98 Stimmen.

Wahl eines Ersatzmannes in den Gemeinderats -Ausschuß für
die städtische Gasbeleuchtung.

Abgegebene Stimmen 98 . Gewählt erscheint Herr Gem .-Rat
Josef Eßlbauer  mit 98 Stimmen.

Ich ersuche nunmehr Herrn Gem .-Rat Gsottbauer,  sein
Referat zu erstatten.

34 Meferent Gem .-Mat Gfottöauer : Zahl 5163 , Otto
Rejmann  um Bewilligung zur Zahlung des ganzen Kauf¬
schillings für die im Tauschwege behufs Arrondierung der Realität
IX ., Schubertgasse 22 erstandenen Parzellen am 10 . Mai 1903.

Auf Grund des mit Stadtrats -Beschluß vom 13 . März
1903 , Z . 2509 . mit Otto Rejmann  behufs Arrondierung
seiner Realität IX ., Schubertgasse 22 , abgeschlossenen Tausch¬
geschäftes war die erste Rate des von dem Genannten an die
Gemeinde zu bezahlenden Pauschalbetrages von 23 .000 X somit
die Summe von 7666 X 66 b, am 28 . März 1903 fällig.

Nun wurde eine Eingabe an die Kommune gerichtet um
sofortige Auszahlung dieses Betrages.

Ich beantrage somit folgende Änderungen des obzitierten
Beschlusses:

„Otto Rejmann  bezahlt bis längstens 10 . Mai 1903 an
die Gemeinde einen Pauschalbetrag von 23 .000 X , welcher vom
28 . März 1903 an mit 4 5 Prozent zu verzinsen ist."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Zifferer!
Hem .-Mat Pisterer : Ich habe kein Wort verstehen können.

Ich frage daher , worin bestehen die Abänderungen des Antrages?
Meferent : Herr Rejmann  will den ganzen Betrag jetzt

zahlen , früher waren nur Ratenzahlungen bestimmt.
Hem .-Mat Dr . Kkohöerg : Ist das der Grund , wo der

Quadratmeter um 70 X verkauft wurde?
Meferent : Der Durchschnittspreis kommt auf 70 X , aber

es sind Ecken dabei , die ungünstig gelegen sind . Es wurde der
Vorwurf gegen mich gerichtet , daß der Grund verschleudert wurde.
Ich habe den Herrn Bürgermeister gebeten , die Angelegenheit zu
untersuchen und trage alle Konsequenzen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Klotzberg!
Gem .-Mat Dr . Kkotzberg : Ich frage, ob das der Grund

ist, den wir unlängst um 70 X per Quadratmeter verkauft
haben?

Meterent : Ja , durchschnittlich ist der Preis 70 X per
Quadratmeter . Übrigens ist das eine beschlossene Sache und es
sollen nur die Zahlungsmodalitäten geändert werden.

Bürgermeister : Die Zahlungsmodalitüten werden verbessert,
er zahlt auf einmal.

Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es
ist nicht der Fall . Jene Herren , welche dem Stadtrats -Antrage
zustimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.

2
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Beschluß: a) Punkt 1 des Gemeinderats-Beschlusses vom
13. März 1903, Z. 2509, betreffend die Arron¬
dierung der Realität IX., Schubertgasse 22, hat
zu lauten:

„1. Otto R ej ma n n bezahlt bis längstens
10. Mai 1903 an die Gemeinde einen Pauschal¬
betrag von 23.000 X, welcher vom 28. März
1903 an mit 4'/^ Prozent zu verzinsen ist."

>0 Punkt 2 entfällt hiedurch.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Schreiner  zum Referate.
Jetzt soll ein Referat erstattet werden, welches nicht auf der

Tagesordnung steht, weil es erst heute gelungen ist, jene Be¬
dingungen festzustellen, unter welchen speziell ich meine Zustim¬
mung dazu erteilt habe.

Es betrifft die Frage, ob in einer Strecke der Hasenauer-
straße das Knopfkontaktsystem des Dr. Hillischer  zur Durch¬
führung gebracht werden soll. Ich bitte um Ihre geneigte Auf¬
merksamkeit.

Wird ein Widerspruch erhoben, so müßte ich den Gegen¬
stand von der Tagesordnung absetzen.

Ich bemerke aber, daß die Sache außerordentlich dringend
ist, und ich würde bitten, sich vielleicht nach Anhörung des
Referates darüber zu entscheiden.

Ski. Keferent Gern.-Mat Schreiner: Zahl 4820 betrifft
die Ausrüstung einer Probestrecke im Straßenbahnnetze der Neuen
Wiener Tramway nach dem Knopfkontaktsystem Dr. Hillischer.
Es sind langwierige Verhandlungen mit Herrn Dr. Hillischer
gepflogen worden und es hat die Sache erst vor zwei Tagen
greifbare Formen angenommen, wo ich Herrn Dr. Hillischer
gesagt habe: „Die Gemeinde Wien investiert eigentlich Geld,
um Ihr Knopfkontaktshstemzur Durchführung zu bringen, so
zwar, daß, wenn das System wirklich funktioniert, Sie einen
Nutzen davon haben; Sie werden begreiflich finden, daß die
Gemeinde Wien gewissermaßen Geschäftsteilhaberin ist und einen
Nutzen davon haben muß." Darauf antwortete er: „In erster Linie
bin ich Wiener, Sie können versichert sein, daß ich meine Vater¬
stadt nie schädigen werde." Darauf erwiderte ich: „Ich gebe darauf
nichts, Geschäftsmann ist Geschäftsmann, ich gebe nur auf das
geschriebene Wort etwas. Hellte sind die Zeiten so, daß man
nur auf das geschriebene Wort etwas geben kann."

Herr Dr. Hillischer  hat sich dann mit seinem Rechts-
freunde ins Einvernehmen gesetzt und einen Brief geschrieben,
worin er erklärt hat, daß er, wenn das System gut ist, 3000 X
per Kilometer eiugeleisige Strecke dafür als Patentgebühr ver¬
langen wird, wenn wir später nach seinem System bauen.

Ich habe gedacht, wir haben schon wirklich ein gelungenes
Geschäft damit gemacht; daun ist aber das Unglaubliche geschehen,
wofür wir gewiß unserem Bürgermeister zu großem Danke ver¬
pflichtet sein müssen. Seiner Intervention ist es nämlich gelungen,
daß Herr Dr. Hillischer  folgende Erklärung abgegeben hat
(liest) :

„Meiner Vaterstadt Wien gegenüber zu jedem erfüllbaren
Opfer bereit, verpflichte ich mich hiemit, falls die Gemeinde Wien
die projektierte Tramwahstrecke„Hasenanerstraße—Hochschule für
Bodenkultur" Heuer noch nach meinem Knopfkontaktsystem aus¬
führt und in Betrieb setzt, der Gemeinde Wien die Benützung
meiner dieses System schützenden, mir verliehenen österreichischen
Patente im jetzigen und künftigen Gemeindegebietevon Wien bis

zu einem Kilometer außerhalb der Grenzen Wiens vollständig
unentgeltlich zu überlassen' (Beifall) „und behalte ich mir jedwede
Änderung der Konstruktion der Systemteile selbst ausdrücklich vor."

Meine Herren! Die Strecke wird also nach den Berechnungen
auf zirka 24.000 X kommen(Gem.-Rat Orel:  Gegen ?), sie ist
1200 1cm lang. (Gem.-Rat Orel:  Gegen?)

Bürgermeister : Die Leitungsausrüstungen kämen auch auf
10- bis 12.000 X.

Meferenl: Man rechnet zirka 60 bis 80 Maste per Kilo¬
meter; in der Hasenauerstraße, wo Vorgärten sind, ist es nicht
möglich, daß mamNosetten anbringen kann. Ein Mast kommt
samt Setzen auf 230 X. Also 60- bis 80i»al so viel kosten die
Maste; dazu kommt dann noch die Leitung.

Die Gemeinde Wien ist jedenfalls verpflichtet, ein System,
wenn es gut ist, zu probieren. Dieses System beruht darauf,
daß beinahe gar keine sogenannten vagabundierenden Ströme
dort abirren können. Wenn der Magnet von dem einen Kontakt
weggeht, schließt er sich wieder von selbst, und es wird nur in der
kurzen Strecke zwischen den beiden Kontaktknöpfen Elektrizität ab¬
gegeben. Bedenken Sie nur, welche großen Verluste an Elektrizität
und Kraft wir bei dem jetzigen Unterleitungssystem haben.

Wir riskieren jetzt wenig. Die Schienen bleiben gleich, das
Prinzip ist auch so ziemlich das gleiche und der Bau ist ziemlich
gleich, nur daß die Einbauung vorgeuommen werden muß.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Orel!
Hem.-Mat Hrel : Ich möchte nur eine Frage stellen, die

ich Präzise beantwortet wissen will. Sie geht dahin: Wie groß
ist der Unterschiedi» toto bei dieser ganzen Strecke oder per
Kilometer zwischen der Oberleitung und diesem System?

Bürgermeister : Er liegt so in der Mitte zwischen Unter-
und Oberleitung; die Kosten sind höher als bei der Oberleitung
und geringer als bei der Unterleitung.

ein.-Mat Hrek: Da ich aber weder den einen noch den
anderen Kostenbetrag kenne, möchte ich um genauere Auskunft
bitten.

Meferent: Dieses System wird um zirka 12.000 I< mehr
kosten. Es wird sich jedoch verbilligen, sobald wir mehr bauen.
Wir haben volle Freiheit.

Bürgermeister : Wünscht also keiner der Herren, daß die
Beschlußfassung über diesen Gegenstand bis zur nächste» Sitzung
verschoben wird? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Diejenigen Herren, die also mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist einstimmig angenommen.
Beschluß: Auf Grund der von Dr. Th. Hillischer  abge¬

gebenen Erklärung, daß derselbe die Benützung seines
Patentes für das jetzige und zukünftige Gemeinde¬
gebiet, für den Fall, als die Gemeinde Wien es
wünscht, unentgeltlich gestattet, wird die probeweise
Herstellung der Straßenbahnlinie in der Hasenauer¬
straße nach dem Knopfkontaktsystem Dr. Hillischer
genehmigt.

Bürgermeister : Ich bitte fortzufahren, Herr Referent.
SK. MeferenlG m.-Kat Schreiner: Zahl 4769. DieLäuder-

bank stellt den Antrag, daß die Flügelbahn Grinzingerstraße der
Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft ausgelassen werde. Es ist
dies die Strecke von der Heiligenstädterstraße bis zur Kirche, und
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es ist ganz zwecklos, daß wir dieselbe weiter ausbauen , denn der
Ausbau würde uns 61 .000 L kosten. Da 200 Schritte weiter,
in der Wollergasse , die Tramway über die Hohe Warte kommt,
wäre es ganz zwecklos, den Betrieb dort aufrecht zu erhalten . Ich
bitte daher , den Antrag , den Sie in Händen haben , anzunehmcn.

Er lautet (liest) :
„Der Gemeiuderat genehmigt die Auflassung der Flügelbahn

Grinzingerstraße unter der Voraussetzung , daß das Eisenbahn-
ministerium die Zustimmung zu dieser Auflassung erteilt ."

Würgermeister : Herr Gem.-Rat Orel  kontra!
Gem .-Wat Hrel : Ich möchte darauf aufmerksam machen,

daß diese Strecke , welche jetzt zur Auflösung beantragt ist, zu
wiederholtenmalen schon Gegenstand großer Differenzen war.
Die Neue Wiener Tramway wollte schon sehr lange diese Strecke
auflassen , weil sie angeblich nicht rentabel ist. Immer aber wurde
von der Bevölkerung des XIX.  Bezirkes , wenn ich mich recht
erinnere , dahin gewirkt, daß diese Strecke , welche einen ziemlichen
Verkehr hat , aufrecht erhalten wird . Man machte später die
Konzession , daß die Strecke im Winter eingestellt , im Sommer
aber betrieben wird.

Ich kann mich auch erinnern , daß erst vor ganz kurzer Zeit
eine Agitation der Bevölkerung im XIX.  Bezirke dahin eingeleitet
wurde , daß die Auflassung dieser Strecke unterbleibe , beziehungs¬
weise dieselbe ausgebaut wird . Ich wollte nur darauf aufmerksam
machen.

Formell möchte ich noch das eine bemerken, daß es falsch
ist, zu sagen : „Die Länderbauk beantragt . . Die  Länderbank hat
nichts zu beantragen , sondern der Stadtrat.

Weserent : Ich glaube , jeder hat mich so verstanden.
Würgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Der Gemeinderat genehmigt die Auflassung der

Flügelbahn Grinzingerstraße unter der Voraussetzung,
daß das Eisenbahnministerium die Zustimmung zu
dieser Auflassung erteilt.

S7 . Referent Gem -Wat Schreiner : Zur Zahl 4770 liegt
der Sommerfahrplan der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft
pro 1903 vor . Die hauptsächlichsten Änderungen desselben sind
folgende:

1. Die Wägen der Strecke „Meidlinger Bahnhof —Kärntner¬
straße " verkehren nunmehr von und zum Neuen Markt ; früher
sind sie in die Walsischgasse gefahren.

2 . Die Wägen der Strecke „Ottakring - Mariahilf " Verkehren
nicht mehr bloß bis zur Mariahilferliuie , sondern bis zum Sechs¬
hausergürtel.

3 . Dagegen verkehren die Wägen der Strecke „Schottenring—
Döbling " statt wie im Vorjahre bis zur Gatterburggasse , nunmehr
bloß bis Ende Gymnasiumstraße . Diese letzte Änderung ist durch den
Ausbau des von Siemens L Halske  Aktiengesellschaft be¬
triebenen Netzes hervorgerufen worden und ist schon in der
letzten Fahrplanperiode in Kraft gestanden . Nach der Umwandlung
dieser Linie für den elektrischen Betrieb und vollständigem Ausbau
derselben werden die Wägen bis zur Hochschule für Bodenkultur
verkehren.

4 . Auf der Linie „Meidling —Sternwartestraße " werden die
ersten Wägen Anschluß an den Südbahnzug Nr . 30 6 haben , !

der statt wie im vorigen Jahre um 6 Uhr 42 Minuten um
6 Uhr 32 Minuten früh von Meidling abgeht.

Die Fahrpläne befinden sich in den Händen der Herren , ich
bitte um die Annahme derselben.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat S tan g e l berg er pro!
Oem .-Wat Slarrgelöerger : Aus den uns vorliegenden Fahr¬

plänen scheint hervorzugehen , daß die Strecke von der Stern¬
wartestraße bis Nußdorf , die heute mit Dampfkraft betrieben
wird , auch weiterhin als Dampftramway Verkehren dürfte . Ich
möchte nur wissen, ob dem so ist, wie lange das so bleiben wird
und ob überhaupt zu hoffen ist, daß auch diese Strecke einmal
elektrisch betrieben wird.

Referent : Mit dem Fahrplan hängt das nicht zusammen,
und es ist im Referate darüber auch nichts enthalten . Späterhin
wird die Strecke natürlich elektrisch betrieben werden.

Würgermeister : Ich werde mich erkundigen und dann dein
Kollegen Stangelberger  Auskunft geben.

Herr Gem .-Rat Maresch Pro!
Hem .-Wat Maresch : Ich möchte mir an den geehrten Herrn

Referenten nur die höfliche Anfrage erlauben , warum die Ver¬
bindung der Linie von der Neulerchenfelderstraße zu jener der
Josefstädterstraße nicht hergestellt wird . Welche Hindernisse be¬
stehen da?

Referent : Die eine Linie gehört der Neuen Wiener Tramway
und die andere in das städtische Straßenbahnnetz . Die ehemalige
Vorortetramway ist derzeit noch nicht in unseren Händen , sie
wird von der Länderbank betrieben , während die andere Linie

von Siemens L Halske  betrieben wird.
Oem .-Wat Maresch : Wie lange wird das dauern?
Würgermeister : Nur Geduld ; Sie werden es schon noch

erleben.
Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Stadtrats-

Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
(A ngenomme  n.)
Beschluß : Die von der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft

vorgelegte Svmmer -Fahrordnung wird genehmigt.
Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft wird

jedoch ersucht, die Dienstfahrpläne der Gemeinde zur
Kenntnis zu bringen , ferner auf jeder umgebauteu
Strecke im zweiten Monate des elektrischen Betriebes
im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte Zählungen
der Fahrgäste vorzunehmcn und die Resultate dem
Stadtbauamte bekanntzugeben.

Sollten sich infolge der Eröffnung des elektrischen
Betriebes einzelner Bahnlinien Änderungen in den
Fahrplänen ergeben , so ist um die Zustimmung der
Gemeinde hiezu auzusuchen.

Fahrordnnttg

Gültig ab 1. Mai 1903 bis auf weiteres.

Die Wägen und Züge Verkehren nach mitteleuropäischer
Zeit.

l . Meidling-Bahnhof—Mariahilferliuie—Sternwarte-
straße.

Erster Wagen:
ab Meidling -Bahnhof 6 Uhr 2 Minuten früh;
ab Meidling -Remise 5 Uhr 56 Minuten früh:
ab Slernwartestraße 5 Uhr 40 Minuten früh.



748 Nr . 34 — 28 . Apnl 1S03 Gemeinderats -Siyuiig vom 24 . April 1803

Letzter Wagen:
ab Meidling - Bahnhof mit Anschluß nach Döbling

10 Uhr 34 Minuten nachts;
ab Meidling -Bahnhof mit Anschluß nach Hütteldorf

und Ottakring 10 Uhr 44 Minuten nachts;
ab Meidling -Bahnhof ohne Anschluß an die übrigen

Strecken 11 Uhr 4 Minuten beziehungsweise
11 Uhr 50 Minten nachts;

ab Sternwartestraße mit Anschluß nach Hütteldorf
10 Uhr 50 Minuten nachts;

ab Sternwartestraße bis Meidling -Remise mit An¬
schluß nach Ottakring 11 Uhr 2 Minuten nachts.
Der erste Wagen ab Sternwartestraße hat An¬

schluß an den um 6 Uhr 32 Minuten früh von
Meidling abgehenden Südbahnzug Nr . 30 b.

Ebenso verkehrt um 11 Uhr 50 Minuten nachts
ein Wagen im Anschluß an den um 11 Uhr 41 Minuten
nachts in Meidling ankommenden Südbahnzug Nr . 29
bis Sternwartestraße.

Die Wägen folgen einander vormittags in Inter¬
vallen von 6 bis 7 Minuten , nachmittags in Intervallen
von 6 Minuten . An Sonn - und Feiertagen in noch
kürzeren Intervallen.

Außerdem werden an diesen Tagen ab Meidling-
Bahnhof noch nach 11 Uhr 50 Minuten nachts
Wägen im Anschluß an die ankommenden Südbahn¬
züge nach Bedarf abgelassen.

ll . Mariahilserlinie — Ende Ottakring.

Erster Wagen:
ab Mariahilserlinie 6 Uhr 17 Minuten früh;
ab Ottakring -Remise 5 Uhr 46 Minuten früh;
ab Ottakring -Schottenhof 5 Uhr 53 Minuten früh.

Letzter Wagen:
ab Mariahilserlinie mit Anschluß nach Währing und

Döbling 10 Uhr 58 Minuten nachts;
ab Mariahilserlinie mit Anschluß nach Hütteldorf

und Währing 11 Uhr 8 Minuten nachts;
ab Schottenhof bis Lerchenfelderlinie mit Anschluß

nach Hütteldorf und Döbling 10 Uhr 53 Minuten
nachts;

ab Schotttenhof bis Lcrchenfelderlinie mit Anschluß
nach Meidling -Remise und Währing 11 Uhrnachts.
Die Wägen folgen einander vom Betriebsbeginn

bis 1 Uhr 40 Minuten nachmittags ab Schottenhof
respektive 1 Uhr 5 Minuten nachmittags ab Maria-
hilferlinie in Intervallen von 6 Minuten ; dann bis
7 Uhr 50 Minuten abends ab Schottenhof respektive
8 Uhr 20 Minuten abends ab Mariahilserlinie in
Intervallen von 5 Minuten , hierauf bis Schluß
wieder in Intervallen von 6 Minuten . An Sonn-
und Feiertagen nach Bedarf in noch kürzeren Inter¬
vallen.

IH . Kärntnerstraße - Meidling -Bahnhof respektive
Meidling -Remise.

Erster Wagen:
ab Kärntnerstraße —Meidling -Bahnhof 6 Uhr früh;
ab Kärntnerstraße —Meidling -Remise 6 Uhr früh;

ab Meidling - Bahnhof - Kärntnerstraße 6 llhr
3 Minuten früh;

abMeidling -Remise —Kärntnerstraße5llhr 19 Minuten
früh.
Letzter Wagen:

ab Kärntnerstraße — Meidling - Bahnhof 10 Uhr
42 Minuten nachts;

ab Kärntnerstraße — Meidling - Remise 1 l Uhr
42 Minuten respektive 12 Uhr 24 Minuten nachts,

ab Meidling - Bahnhof - Kärntnerstraße 11 Uhr
50 Minuten nachts;

ab Meidling - Remise - Kärntnerstraße 10 Uhr
50 Minuten nachts.
Der erste Wagen ab Kärntnerstraße hat Anschluß

an den um 6 Uhr 42 Minuten früh von Meidling
abgehenden Südbahnzug Nr . 30 >»; ebenso verkehrt
um 11 Uhr 50 Minuten nachts ein Wagen im An¬
schluß an den um 11 Uhr 41 Minuten nachts in
Meidling ankommenden Südbahnzug Nr . 27 bis
Kärntnerstraße.

Die Wägen folgen einander:
u) in der Strecke Kärntnerstraße — Niederhofstraße

in Intervallen von 7 ^ Minuten;
b) in der Strecke Niederhofstraße — Meidling-

Bahnhof in Intervallen von 15 Minuten , jedoch
in der Zeit von 7 bis 9 Uhr vormittags und
6 bis ' /.̂ lO Uhr abends in Intervallen von
71/2  Minuten;

0) in der Strecke Niederhofstraße - Meidling -Remise
in Intervallen von 15 Minuten.

An Sonn - und Feiertagen Verkehren die Wägen
znm und vom Meidlinger Bahnhof nach Bedarf in
Intervallen von Minuten.

Außerdem werden an diesen Tagen ab Meidling-
Bahnhof noch nach 11 Uhr 50 Minuten nachts
Wägen im Anschluß an die ankommenden Südbahn¬
züge nach Bedarf abgelassen.

IV. Schottenling —Döbling sEnde Gyiniiasiumstraße).
Erster Wagen:

ab Schottenring nach Döbling 6 Uhr 27 Minuten
früh;

ab Döbling zum Schottenring 6 Uhr 15 Minuten
früh;

ab Sternwartestraße zum Schottenring 6 Uhr
5 Minuten früh.
Letzter Wagen:

ab Schottenring mit Anschluß nach Ottakring , Hüttel¬
dorf und Meidling 10 Uhr nachts;

ab Schottenring mit Anschluß nach Ottakring und
Meidling -Remise 10 Uhr nachts.
Letzter Wagen:

ab Schottenring bis Döbling im Anschluß an den
um 11 Uhr 26 Minuten bei der Sternwartestraßc
anlangenden Wagen der Gürtelstrecke 11 Uhr
10 Minuten nachts;

ab Schottenring bis Sternwartestraße 11 Uhr
30 Minuten nachts;
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ab Döbling mit Anschluß nach Hiitteldorf 10 Uhr
38 Minuten nachts;

ab Döbling mit Anschluß nach Nußdorf, Ottakring
und Meidling-Remise 10 Uhr 50 Minuten
nachts;

ab Döbling bis Schottenring ohne Anschluß an die
übrigen Strecken 11 Uhr nachts.
Die Wägen folgen einander in Intervallen von

7V-> Minuten. An Sonn- und Feiertagen Verkehren
ab Mariahilferlinie, eventuell ab Meidlinger Bahnhof
direkte Wägen via Sternwartestraße bis Döbling
iGatterbnrggassei und retour.

V. Schottenriiig—Ende Liechleiisteinstraßr.
Erster Wagen:

ab Schottenring— Ende Liechtensteinstraße6 Uhr
15 Minuten früh;

ab Ende Liechtensteinstraße—Schottenring 5 Uhr
55 Minuten früh.
Letzter Wagen:

ab Schottenring—Ende Liechtensteinstraße 11 Uhr
15 Minuten nachts;

ab Ende Liechtensteinstraße—Schvttenring 10 Uhr
55 Minuten nachts;

ab Schottenring—Ende Liechtensteinstraße(vom
1. Juni bis 31. August) 11 Uhr 45 Minuten
nachts;

ab Ende Liechtensteinstraße— Schottenring (vom
1. Juni bis 31. August) 11 Uhr 25 Minuten
nachts.
Die Wägen verkehren von 6 Uhr 15 Minuten

früh bis 10 Uhr 45 Minuten nachts ab Schotten¬
ring in Ihr Minuten-, dann bis Schluß in 30 Mi-
nuten-Jntervallen.

VI. Siernwartestraße—(Schotteilring)—Nußdorf.
Erster Zug:

ab Sternwartestraße nach Nußdvrf5 Uhr 40 Minuten
früh;

ab Schottenring nach Nußdorf 6 Uhr 15 Minuten
nachts;

ab Nnßdorf—Sternwartestraße und Schvttenring
6 Uhr 6 Minuten früh.
Letzter Zug:

ab Sternwartestraße nach Nußdvrf 11 Uhr 10 Mi¬
nuten nachts;

ab Schottenring nach Nnßdorf 11 Uhr nachts;
ab Nußdorf zur Sternwartestraße 11 Uhr 36 Minuten

nachts;
ab Nußdorf zum Schottenriug 10 Uhr 31 Minuten

nachts;
ab Nnßdorf zum Schottenring (vom 1. Juni bis

31. August) 11 Uhr 6 Minuten nachts.
Die Züge Verkehren von 6 Uhr 15 Minuten

früh bis 8 Uhr 30 Minuten abends ab Schottenring
respektive6 Uhr 25 Minuten früh bis 8 Uhr
40 Minuten abends ab Sternwartestraße nach Nuß¬
dvrf in Intervallen von 15 Minuten, dann bis
Schluß in Intervallen von 30 Minuten.

VlI. Flügclbah» Grinziiigerslraßc—Heiligenstadt.
Erster Wagen:

ab Grinzingerstraße—Heiligenstadt6 Uhr 14 Minuten
früh;

ab Heiligenstadt—Grinzingerstraße6 Uhr 35 Minuten
früh.
Letzter Wagen:

ab Grinzingerstraße—Heiligenstadt 10 Uhr 59 Minuten
nachts;

ab Heiligenstadt- Grinzingerstraße 11 Uhr 5 Minuten
nachts.
Die Wägen verkehren in beiden Fahrtrichtungen

im Anschluß an die fahrplanmäßigen Züge der Haupt¬
strecke„Sternwartestraße(Schottenring)—Nußdvrf".

VII. Westbahnlinie—Brcitensec—Hiitteldorf.
Erster Zug:

ab Westbahnlinie—Hiitteldorf6 Uhr früh;
ab Hiitteldorf—Westbahnlinie5 Uhr 56 Minuten

früh;
ab Breitensee- Hiitteldorf 5 Uhr 37 Minuten früh;
ab Breitensee—Westbahnlinie 5 Uhr 43 Minuten

früh.
Letzter Zug:

ab Westbahnlinie—Hiitteldorf 11 Uhr 15 Minuten
nachts;

ab Hiitteldorf—Westbahnlinie 10 Uhr 40 Minuten
nachts;

ab Breitensee—Westbahnlinie 10 Uhr 58 Minuten
nachts;

ab Hiitteldorf—Breitensee 11 Uhr 48 Minuten nachts.
Die Züge verkehren vom Betriebsbeginn bis

10 Uhr abends ab Westbahnlinie, respektive 10 Uhr
40 Minuten nachts ab Hiitteldorf in Intervallen von
15 Minuten, dann bis Schluß nach und von Breitcnsce
in Intervallen von l5 Minuten und nach und von
Hiitteldorf in Intervallen von 30 respektive 45 Minuten.

Aürgermeitter: Ich bitte nun Herrn Gem.-Nat Gsott-
bane  r, für Herrn Gem.-Rat Sebastian G r ü nbeckzu  referieren.

»8 . Meferent Kem.-Aat Hsottliimer: Zur Zahl 4575,
Beilage 92, handelt es sich nur die Einführung des Eigenbctriebes
der Grüberausschmückung und des Beerdigungsdienstcs am
Hernalser Friedhofe.

Der Antrag lautet . . .
Bürgermeister: Die Herren haben den Antrag in der Hand.

Wünschen Sie , daß er verlesen werde? (Rufe: Nein!) Es ist
nicht der Fall.

Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet
sich.) Es ist dies nicht der Fall. Diejenigen Herren, welche dein
Anträge znstimmen, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Au¬
ge irommen.
Beschlust: 1. Vom1. Mai 1903 wird der Eigenbetrieb der

Gräberausschmücküng und sonstigen Friedhofsgeschäfte
am Hernalser Friedhofe probeweise Angeführt.

2. Die Überwachung des Betriebes wird vor¬
läufig dem Verwalter des Zentral-Friedhvfes über¬
tragen.
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3 . Mit der unmittelbaren Leitung und Besorgung
der Fricdhofsverwaltnng wird der Offizial Johann
Braun  des Zentral -Friedhofes probeweise betraut,
welcher an jedem zweiten Sonntage , sowie im Falle
der Perhinderung durch einen anderen vom Zeutral-
Fricdhofsverwalter zu bestimmenden Beamten zu ver¬
treten ist.

4 . Der Verwalter des Zentral -Friedhofes wird
ermächtigt , das nachbezeichnete Personale nach vor¬
heriger Vorstellung bei dem Herrn Bürgermeister für
den Hernalser Friedhof provisorisch aufzunehmcn:

Ein Friedhofsaufseher mit einem Wochenlohue
von 30 X und einer Dienstwohnung am Friedhofe;
zwei Tvtengräbergehilfeu mit einem Wochenlohue
von 24 X und 6 X Wvhnungsbeitrag , sämtliche
mit dem für die Totengräber am Zentral -Friedhofe
systemisierten Montur - und Stiefclpauschale.

Ein Gärtnergehilfe mit einem Wochenlohne von
24 X und 6 X Wohnungsbeitrag ; ein Gärtnergehilfe
mit einem Wochenlohue von 20 X und 6 X Wohnuugs-
beitrag.

Für jeden eine Heizzulage ll 1 X 60 ii pro
Nacht.

Ein Hausbesorger (zugleich Hausdiener , Tischler
und Zeugwart ) mit einem Wochenlohne von 20 X,
samt Dienstwohnung und Beheizung und dem fin¬
den Hausdiener am Zentral -Friedhofe systemisieri.cn
Montur - und Stiefelpauschale.

Ein Torwächter mit einem Wochenlohne von
20 X, Dienstwohnung und Beheizung und dem für
den Torwächter am Zentral -Friedhofe systemisierten
Montur - und Stiefelpauschale.

Ein Reinigungswcib , welchem zugleich die Aufsicht
über die Aborte obliegt , mit einem Tnglohne von 2 X.

c. ieEntlassung dieserArbeiter steht dem Verwalter,
und zwar mit Ausnahme des Reiuigungsweibes , bei
deren Aufnahme sofortige Entlassung ohne Kündigung
zu bedingen ist, gegen vierzchntägige Kündigung zu.

Auch wird der Verwalter des Zentral -Friedhofes
ermächtigt , den Wochcnlvhn der zwei Totengräber-
gchilfen , sowie des ersten Gärtnergehilfen bis zum
Betrage von 30 X , sowie den Wochenlvhn des zweiten
Gärtnergehilfen bis zum Betrage von 24 X zu er¬
höhen.

5 .DerZentral -Fricdhofsverwalter wird ermächtigt,
zur Ausführung größerer nicht durch das vorgenannte
Personale zu bewältigender Arbeiten Taglöhner nach
Bedarf , und zwar männliche Arbeiter mit einem Tag¬
lohne von 2 X 40 b, weibliche mit einem Taglohne
von 1 X 60 b, und zwar bis zum Höchstbetragc von
2560 X pro Jahr aufzunehmen.

6 . Die vorgelegtc Instruktion für den Provisorischen
Verwalter des Hernalser Friedhofes wird genehmigt.

7. Der Betrieb der Gräberausschmückung und
des sonstigen Friedhofsdieustes am Hernalser Fried¬
hofe hat nach den für den Zentral -Friedhof geltenden
Vorschriften zu erfolgen , insbesondere hat auch der
für die Arbeiten am Zentral -Friedhofe genehmigte

Tarif auf den Hernalser Friedhof Anwendung zu
finden.

8. Die dem Franz Lochschmidt  unterm
12 . September 1001 bis zur Entscheidung des Stadt¬
rates erfolgte Übertragung der Totengräbergeschäfte
wird widerrufen und hat derselbe im Ausziehtermiu
Mai die am Friedhose befindliche Dienstwohnung zu
räumen.

9 . Die Gemeinde übernimmt von dem gegen¬
wärtigen Totengräber Franz Lochschmidt  die am
Hernalser Friedhöfe befindliche Gärtnerei zu den im
Schätzungs -Protokolle angegebenen Höchstpreise von
8491 X, wobei in Ansehung jener Gegenstände , bei
welchen der Preis nach dem Stück angegeben ist, die
Bemessung der Beträge nach der übergebenen Stück¬
zahl zu erfolgen hat.

Die Auszahlung des Kaufschillings hat nach
ordnungsmäßiger Übergabe der Gärtnerei zu ge¬
schehen.

10 . Die bis zum Tage der Einführung des
Eigenbetriebes vom gegenwärtigen Totengräber an¬
genommenen Bestellungen werden von der Gemeinde
übernommen und hat jener die hiefür bezahlten Be¬
träge an diese abzuführen.

Für die seitens des Totengräbers bis zum Tage
der Einführung des Eigeubetriebes in Ansehung der
Gräberausschmückung etwa bereits erfolgten Leistungen
wird diesem ein Äquivalent , welches auf Grund einer
Schätzung durch Sachverständige der Gemeinde Wien
festzustellen ist, erfolgt.

11 . Behufs Bedeckung der auf Rubrik XXXIII4
nicht bedeckten Auslage von zirka 18 .491 X wird ein
Zuschußkredit in der Höhe des Erfordernisses be¬
willigt.

12 . Der Magistrat wird ermächtigt , behufs Ein¬
führung des Eigenbetriebes auf den übrigen , nament¬
lich den größeren Vororte -Fricdhöfen die Vorver¬
handlungen einznleiten.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Doktor
K r enn.

LS . Kefereut Gem .-Kat Dr . Krenn : Zahl 4580 , Bei¬
lage 86.

Bürgermeister : Es ist das ein sehr wichtiges Referat . Es
sollen weitere zwei Hausarbeiterinnen zur Besorgung diverser
Reinigungsarbeiten in der städtischen Versorgungsanstalt in Wien
ausgenommen werden . (Heiterkeit .)

Die Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Beschluß : Die Aufnahme von zwei weiteren Hausarbeiterinnen
zur Besorgung diverser Reinigungsarbeiteu in der
städtischen Versorgungsanstalt Wien mit einem Tag¬
lohne von je 1 X 60 b wird für die Dauer des
Bedarfes und iusolangc keine hiezu geeigneten Arbeits¬
kräfte aus dem Pflcglingsstande vorhanden sind, be¬
willigt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rat Zatzka.
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4 « . Kekerent Gem.-Hial Zahka: Zur Zahl 4051, Bei¬
lage 87 , handelt es sich um die Errichtung eines Über¬
wachungsdienstes für elektrische Anlagen.

Mit der Errichtung der städtischen Elektrizitätswerke hat sich
auch eine Anzahl von Anschlüssen , sowohl von städtischen als auch
von Privatgebäuden ergeben . Bis jetzt konnte mit Rücksicht auf
die im Zuge befindlichen Herstellungen der Überwachungsdienst
nicht strenge durchgesührt werden . Außerdem mußte auch eine
große Anzahl städtischer Objekte an das Elektrizitütsnetz an¬
geschlossen werden . Alle diese Arbeiten erfordern eine strenge
Überwachung , weil ein schlecht montiertes beziehungsweise ad¬
justiertes Kabel - beziehungsweise Leitungsnetz an unser städtisches
Elektrizitätsnetz nicht augeschlossen werden darf . Es wird daher
von Seite des Stadtbauamtes der Antrag gestellt , eine Anzahl
von Revisoren - beziehungsweise Assistentenstellen zu kreieren , welche
sich mit der Aufsicht über die Netze zu befassen haben . Die Bezüge
derselben sind in den in Ihren Händen befindlichen Anträgen
spezifiziert.

Ich bitte um die Annahme des Stadtrats - Antrages.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Schmid pro!
Hem.-Uat Schmid: Es handelt sich hier um die Anstellung

von sieben Assistenten für den Überwachungsdienst der städtischen
Elektrizitätsanlagen . Es wird dabei verlangt , daß die Bewerber
das Reifezeugnis entweder einer Oberrealschule oder einer höheren
Staatsgewerbeschule vorweisen . Ohne unseren vorzüglichen Real¬
schulen im geringsten nahetreten zu wollen , möchte ich glauben,
daß es angezeigt wäre , in erster Linie die höheren Staatsgewerbe¬
schüler zu berücksichtigen und erst dann , wen » sich für diese
Posten keine höheren Staatsgewerbeschüler finden sollten , auch
auf die Oberrealschüler Rücksicht zu nehmen . Es ist auch selbst¬
verständlich , daß man bei der Ausschreibung solcher Stellen die
Bewerber auch auf die Karriere , auf die sie rechnen können , auf¬
merksam macht . Mit den ehemaligen höheren Staatsgewerbe¬
schülern , welche sich heute in kommunalem Dienste befinden , hat
sich der im Dezember vorigen Jahres hier stattgehabte Standestag
ehemaliger höherer Gewerbeschüler in ganz interessanter Weise
befaßt , und ich benütze diese Gelegenheit , um Sie mit diesen
Verhandlungen einigermaßen vertraut zu machen . Es wurde
damals auf diesen Standestag ehemaliger höherer Staatsgewerbe¬
schüler Österreichs , bei welchem auch unser verehrter Herr Vize-
Bürgermeister Dr . Neu mayer  und verschiedene Abgeordnete
aller Parteirichtungen anwesend waren , betont , daß im Status
des Wiener Stadtbauamtes sich 65 Stellen befinden , welche in
erster Linie für ehemalige höhere Staatsgewerbeschüler reserviert
sind . Ich glaube , die hohe Zahl dieser Stellen , die nach dem
heute vorliegenden Referate noch um sieben vermehrt werden
sollen , zeigt , daß das Wiener Stadtbauamt voll und ganz es
anerkennt , daß die Absolventen der höheren Staatsgewerbeschulen
tüchtige , verwendbare Fachkräfte sind . Aber , um doch diesen ehe¬
maligen Staatsgewerbeschülern den nötigen Respekt vor den
Absolventen der technischen Hochschulen eiuzuschärfen , um sie
deutlich merken zu lassen , daß sie doch nur eine niedrigere
Kategorie von technischen Angestellten sind , sind sie , obwohl sie
die höhere Staatsgewerbeschule absolviert haben , im Schema des
Stadtbauamtes nicht etwa als Beamte genannt , sondern mit den
Aufsehern , den Heizern und mit den Meßgehilfen unter der Gruppe
„Personale für den Beleuchtungs - und Beheizuugsdienst rc . "

einrangiert . Nur deshalb , damit der nötige Abstand zwischen

den absolvierten Technikern und den Absolventen der höheren
Gewerbeschulen deutlich bemerkbar wird , sind die einen Beamte
und die anderen gehören zum Personal . Es ist , glaube ich, eine
moralische Zurücksetzung darin zu erblicken.

Viel empfindlicher als diese aber ist die 'materielle Zurück¬
setzung , die den Absolventen der höheren Staatsgewerbeschulen,
welche im Kommunaldienste stehen , zuteil wird . Ein Staatsgewerbe¬
schüler , der die Matura gemacht hat , hat nach den neuesten Ver¬
ordnungen acht Mittelschulklassen hinter sich , weil er erst nach
vollendeter vierter Realschulklasse in die Staatsgewerbeschule ein-
tretcn kann und die höhere Staatsgewerbeschule vier Klassen
umfaßt . Ein Oberrealschüler hat sieben Klassen Mittelschule und
macht nach der siebenten Klasse die Matura . Ein Oberrealschüler
kann in anderen Zweigen des städtischen Dienstes , beispielsweise
im Buchhaltungs -Status in der Regel die IV . Rangklassc bei
40jähriger Dienstzeit erreichen und selbst in eine noch höhere
Rangklasse gelangen . Der Staatsgewerbeschüler , der in diesem
Hilfsstatus des Bauamtes rangiert , darf cs , trotzdem er acht
Mittelschulklassen hat - wie weit , glauben Sie , bringen ? Bis
zur VI . Rangklasse und damit soll seine Karriere abgeschlossen
sein ! Ich glaube , das ist eine schreiende Ungerechtigkeit , und das
haben auch die Staatsgewerbeschulen in Österreich , die auf einer
hohen Stufe stehen und deren Erfolge überall anerkannt werden,
nicht verdient . Die Absolventen der höheren Staatsgewerbeschulen
sind in der Praxis außerordentlich geschätzt . Dort werden sie
nicht als bloße Hilfskräfte , als Knechte für die höheren technischen
Beamten angesehen , sondern in der Praxis können sie auch
leitende Stellen erlangen . Ich verweise auf die vielen Fabriken und
technischen Bureaux , wo Absolventen von Staatsgewerbeschulen
höhere Stellen , auch Leiterstellen einnehmen . Die Kommune Wien
hat im vergangenen Jahre , als es sich darum gehandelt hat , den
Betriebsleiter für die städtischen Elektrizitätswerke zu ernennen,
eine große Auswahl gehabt , denn es waren sehr viele Gesuche
eingelaufcn.

Unter diesen zahlreichen Kompetenten haben sich zumeist
Absolventen der technischen Hochschule befunden . Was ist geschehen?
Das Interesse der Kommune hat es verlangt , den tüchtigsten,
den praktischesten Fachmann auszuwühlen , denjenigen , von dem
sie erwarten kann , daß er die elektrischen Werke Wiens in muster¬
hafter , alle Konkurrenz schlagender Weise führen wird . Und wer
ist ernannt worden ? Unser ausgezeichneter Direktor Sauer,
der kein Techniker , sondern absolvierter Staatsgewerbeschüler ist.
(Beifall .)

Ich glaube damit Wohl bewiesen zu haben , daß man des¬
halb , weil mau Staatsgewerbeschüler ist , noch nicht die Hoffnung
soll aufgebeu müssen , in höhere Stellungen auch im Kommunal¬
dienste gelangen zu können , umsoweniger , als ich durchaus nicht
zu beantragen beabsichtige , daß der Staatsgewerbeschüler in der
Regel auf die gleiche Stufe mit dem Techniker im Stadtbauamtc
gestellt werden soll . Es wäre ja lächerlich , wenn man so etwas
sagen würde . Der absolvierte Techniker soll natürlich größere
Chancen haben , er soll meinetwegen in die zweite Rangklasse
kommen können . Aber der Staatsgewerbeschüler verdient , daß er
in eine höhere Rangklasse gelangen kann als in die sechste.

Deshalb erlaube ich mir folgende Anträge zu stellen:

1 . Im Punkt 2 des vorliegenden Antrages sollte es heißen , daß
die Bewerber das Reifezeugnis einer höheren Staatsgewerbeschule
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beizubringen haben ; in Ermanglung solcher Bewerber sollen
solche mit Realschnlmatura angestellt werden.

2 . Die für den bauümtlichen Hilfsdienst — Beleuchtungs - ,

Heizungs - , Wasserleitnngs - und Vermessungsdienst — engagierten
ehemaligen höheren Staatsgewerbeschüler werden in die städtische
Beamtenschaft eingereiht , der Titel „ Personale " im Amtsschema-
tismus aber nur in Bezug auf die Aufseher , Maschinisten,
Heizer und Meßgehilfen angewendet.

3 . Den Beamten den technischen Hilfsdienstes , welche eine
höhere Staatsgewcrbeschnle absolviert haben , wird bei besonderer
Qualifikation und vorzüglicher Dienstleistung eine über die
VI . Rangklasse hinausreichende Vorrückung ermöglicht.

Ich bitte , unterstützen Sie mich bei diesen Anträgen Denn
es nützt nichts , wenn Sie , dem Wunsche der Bevölkerung nach¬
gebend , auf Errichtung neuer Staatsgewerbeschnlen drängen , selbst
wenn Sie die bedeutenden Mittel der Gemeinde dazu bewilligen,
damit diese Staatsgewerbeschulen errichtet werden Sie müssen
auch trachten , daß die Staatsgewerbeschüler , die dann in noch
größerer Anzahl aus diesen Anstalten herauskvmmen , Karriere
machen können ; Sie müssen schauen , daß den Leuten eine solche
Vorrückung ermöglicht ist , wie sie sie verdienen . (Lebhafter Beifall .)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Hieferent : Gegen den Antrag des Herrn Kollegen zu

Punkt 2 , daß erst in Ermanglung von Bewerbern , welche die höhere
Staatsgewerbeschule absolviert haben , solche Bewerber daran
kommen , welche eine Ober -Realschule absolviert haben , habe ich
keine Einwendung.

Ich bin vollkommen überzeugt , daß solche Bewerber jeden¬
falls immer in genügender Anzahl vorhanden sein werden , welche
die höhere Staatsgewerbeschnle absolviert haben.

Die anderen Anträge , welche der Herr Kollege gestellt hat,
können meines Erachtens heute nicht diskutiert werden , denn sie
stehen nicht im Zusammenhänge mit dem Gegenstände der
Tagesordnung.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung . Gegen die
Punkte 1 , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 und 8 ist eine Einwendung nicht er¬
hoben worden.

Diejenigen Herren , welche mit denselben einverstanden sind,
bitteich , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind an ge¬
il o m men.

Zu Punkt 2 wird seitens des Herrn Gem .-Rates S ch m i d
folgender Zusatz -Antrag gestellt , daß die Belverber das Reife¬
zeugnis einer höheren deutschen Staatsgewerbeschule beiznbringen
haben . Sind solche nicht vorhanden , so kann auch das Reife¬
zeugnis einer deutschen Realschule als genügend betrachtet werden.
Ich glaube , den Antrag richtig verstanden zu baben.

Der Witz ist der , Herr Prof . Schmid beantragt , wenn
Gewerbeschüler vorhanden sind , sollen sie den Vorzug haben vor
Realschülern.

Ich bringe den Antrag des Herrn Kollegen Schmid zur
Abstimmung.

Diejenigen Herren , welche mit demselben einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Was die beiden anderen Anträge betrifft , die Sie , Herr-
Pros . Schmid,  gestellt haben , so können dieselben heute nicht
zur Abstimmung gebracht werden , weil sie nicht zum Gegenstände

gehören , aber ich will zur Vereinfachung der Sache die Ilnter-
stütznngsfrage stellen.

Diejenigen Herren , welche diese beiden Anträge unterstützen,

bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselben sind ge¬
nügend unterstützt und gehen an den Stadtrat  zur ge-
schäftsordnnngsmäßigen Behandlung.

Beschluß ^ 1. Der bauamtliche Hilfsstatns für den Belcuch-

tungsdienst für Zwecke des elektrischen Beleuchtungs¬
dienstes wird um 7 Assistentenstellen mit den Bezügen
der VII l. Rangklaffe für die städtischen Beamten ver¬
mehrt ; zwei von diesen Stellen werden jedoch bis
zur Erlassung eines Regulativs für Starkstromanlagen
nicht besetzt.

2 . Die Erfordernisse für die Anstellung im elek¬
trischen Belenchtnngsdienste sind im Gemeiuderats-
Beschlnsse vom 4 . Jänner 1901 , Z . 13538 , M .-D .-
Z . 1681 ex 1900 , suo 2 0 angeführt , mit dem
Zusätze , daß die Bewerber das Reifezeugnis einer
höheren deutschen Staatsgewerbeschule beiznbringen
haben . Sind solche nicht vorhanden , so kann auch
das Reifezeugnis einer deutschen Oberrealschule als
genügend betrachtet werden.

3 . Der bereits vorhandene Elektriker in der
VII . Rangklaffe erhält den Titel „ Revisor II . Klaffe"
und der bereits vorhandene Elektriker in der
VIII . Rangklasse den Titel „ Assistent " , so daß dieser
Status in Zukunft 2 Revisoren I. Klasse in der
VI . Rangklasse , 3 Revisoren in der VII . Rangklasse
und 13 Assistenten aufweist.

4 . Die neuen Assistenten , sowie die beiden vor¬
handenen Elektriker , die in Zukunft nach Punkt 2
den Titel „ Revisor II . Klasse " beziehungsweise
„Assistent " zu führen haben , erhalten die mit Gc-
mcinderats -Beschlnß vom 4 . Juni 1894 , Z . 3413,
festgesetzte jährliche Zulage von je 600 L als Ent¬
schädigung für die Benützung von Fahrgelegenheiten,
für Kleiderabnützung , etwaige Verköstigung und ver¬
ausgabtes Sperrgeld , für Amtshandlungen außerhalb
der Amtslokale inklusive Kollaudierung und nächt¬
licher Kontrolle.

5 . Ferner werden eine zweite Kabellegungsauf¬
seher - und drei Meßgehilfenstellen spstemisiert . Der
Aufseher erhält einen Taglohn von 4 I( , jeder Ge¬
hilfe einen solchen von 3 K.

6 . Die Aufnahme des Aufsehers und der Ge¬

hilfen erfolgt durch den Herrn Bürgermeister gegen
14tägige Kündigung.

7 . Behufs Deckung der ans das Jahr 1903 noch
entfallenden Kosten wird zur Ausgabs -Rubrik XXV 2

ein Zuschußkrcdit in der Höhe des Erfordernisses be¬
willigt.

8 . Vom 1 . Jänner 1904 ab ist das Besoldungs-
ersordernis für die Beamten dieses bauamtlichcn
Hilssstatus nicht mehr unter der Rechnungsgrnppe VI
„Öffentliche Arbeiten " , Rubrik XXV „Öffentliche Be¬
leuchtung " , sondern unter Rechnungsgruppe I „Ver¬
waltung - im allgemeinen " , Rubrik III „ Allgemeine
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Verwaltung in persönlicher Beziehung " zu veran¬
schlagen und zu verrechnen.

Bürgermeister: Herr Gern.-Rat Hör mann zum Reserate.
41 . Meferent chem.-Pat Körmarm: Zahl 4314 betrifft

das Ansuchen der Kongregation der Brüder der christlichen
Schulen in Wien III ., Erdbergstraße 43 , um unentgeltliche Über-
lassung von Schulbänken , Tafeln mit Gestellen re.

Diese Gegenstände haben einen Wert von zirka 342 IT Sie
wissen, daß -in Erdberg die ärmste Bevölkerung wohnt und daß
die Schulen heute in unserem Bezirke wirklich zu klein sind;
die betreffende Schule ist eine Wohltat für die Bevölkerung , weil
dort auch Kinder unentgeltlich ausgenommen werde ».

Ich bitte um Ihre Zustimmung zur unentgeltlichen Über¬
lassung dieser Geräte.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche damit einver¬
standen sind, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht. ! An¬
gen o m men.

Dieser Beschluß wird erst nach Ablauf von M Tagen , von
heute an gerechnet, zur Ausführung gelangen , wenn nicht mittler¬
weile eine Beschwerde an den Verwaltnugsgcrichtshof von irgend
einer Seite gerichtet wird . (Zwischenrufe .)
Beschluß : Der Kongregation der Brüder der christlichen

Schulen in Wien III ., Erdbergstraße 43 , werden für
Zwecke der von derselben eröffneten katholischen Privat-
Bvlksschulc die ini Magistrats -Referate erwähnten
Geräte im Werte von zirka 342 I< unentgeltlich über¬
lassen.

Bürgermeister: Die Tagesordnung der öffentlichen
Sitzung ist erschöpft, dieselbe ist geschlossen;  es findet noch
eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 15 Minuten
abends .)

Weschl'ilß-Krolokoü
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 24 . April 1NOS.

Vorsitz : Bürgermeister Ar . Lueger.
1 . (4602 .) Hem .-Mat (Hsottöauer beantragt , es wird dem

k. u . k. Hof -Baumeister Josef Sch m a lzhofer  in Anerkennung
seiner Verdienste auf dem Gebiete des Bauwesens in Wien und
seiner humaniären Wirksamkeit die große goldene Salvator-
Medaille verliehen . (Angenommen .)

2. (4685 .) Gem.-Mat Ar. Krenn beantragt, es wird der
Forstaufseherswitwe Anna Mold  der Fortbezug ihrer Gnadengabe
von jährlich 400 X und der Erziehungsbeitrag von je 100 L für
ihre beiden unmündigen Kinder Johann und Anna bis Ende
des Jahres 1904 bewilligt , insofern die Bittstellerin nicht schon
zu einem früheren Zeitpunkte einer anderweitigen Versorgung
teilhaftig wird oder eine solche auzusprechen berechtigt ist.

(A n g e n o m m e n.)
3. (4127 .) Gem.-Mat Kraöa beantragt für Josef Unter-

berg  er , Steueramts -Oberoffizial in Pension , die Bewilligung
einer Gnadengabe von jährlich 300 L vom 1. Jänner 1903 bis

Ende des Jahres 1903 , eventuell bis zu einer etwa früher ei»-
tretcnden anderweitigen Versorgung . (A ngeno  m m e n .)

(Schluß der Sitzung .)

Kemlisvkrtrktungeil.
(VIII. Geineindeliezirk, Josefstadt.)

Protokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom 16 . April IS64
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Autensteiner.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit eröffnet der Molschende
die Sitzung und wird das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und
ohne Änderung angenommen.

Einläufe.

Zuschrift des Magistrates , betreffend Erledigung einer Armen«
ratsstelle.

Der Morschende läßt nun die ErgäNjungswahl vornehmen und
bestimmt die B .-R . Wohlbach und Jenisch  zu Skrutatoren.

Es wird mit 14 Stimmen zum Armenrat gewählt : Hugo Roth,
Korrespondent der Firma Schüller k Komp ., Lammgaffe 7.

Dem Anträge des Bezirkävertretung Hietzing , betreffend Schädi¬
gung seßhafter Geschäftsleute durch das Lebensmittelmagazin der k. k.
Staatsbahnen , wird zugestimmt.

Dem Anträge der Bezirksvertretung Hernals aus Berücksichiigung
der normierten Lokalverhältniffe bei Transferierung konzessionierier
Gastwirtsgewerbe wird zu ge stimmt,  jedoch mit dem gleichzeitig
angenommenen Zusatz -Antrage des B - M > Ak . Schrank , cS möge
dieser Antrag auf alle konzessionierten Gewerbe ausgedehnt werden.

Die Bezirksvertretung beschließt,  sich dem Anträge der Be«
zirksvcrtretung Rudolfsheim auf Abfuhr des Hauskehrichts in ver¬
schließbaren Blechkisten anzuschließen.

B .-M. Ar. Schrank stellt den Zusatz-Antrag, es wäre bis
zur endgültigen Regelung dieser Angelegenheit die Abfuhr des Haus¬
kehrichts in den Frühstunden , in welchen die Straßen eine geringe
Frequenz aufweisen , vorzunehmen.

Angenommen.
Dem Anträge der Bezirksvertretung Alsergrund , betreffend Zurück«

Weisung der Offerte von solchen Fuhrwerkern oder handwerksmäßigen
Gewerbebesitzern , welche eine Übertretung der Gewerbeordnung im
Sinne des H 133 , lit . e begehen, respektive begangen haben , wird
z u g e st i m m t.

Anträge.
B --M. Antensteiner stellt den Antrag, die in der Auersperg¬

straße und am Aldertplatze befindliche Bedürfnisanstalt in Beetz ' sche
Öl -Urinoirs umzuwandeln.

Angenommen.
B .-W.-S1. Schneeweiß beantragt, es möge mit allen zulässigen

Mitteln auf die Verstaatlichung der Zuckerfabrikation hingearbeitet
weiden . Falls dieses Ziel unerreichbar erscheine, wäre die Gemeinde-
vcrtretung der Stadt Wien aufzufordern , die Errichtung eigener großer
Zuckersabriksanlagm i» Erwägung zu ziehen.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen  und gleich¬
zeitig beschlossen,  denselben sämtlichen Bezirksvertretungen Wien¬
behufs Beschlußfassung zu übermitteln.

8
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W.-A . Aergauer führt Beschwerde über die mangelhafte Zu.
Pflasterung»ach vollzogenen Kabellegungendurch die privaten Elek¬
trizitäts-Gesellschaftenund beantragt, die Gemeinde Wien möge diese
Gesellschaften zur Einhaltung der Vertragsbestimmungenverhalten,
eventuell strafweise gegen dieselben Vorgehen.

Angenommen.

Allgemeine Nuchrichle».
Approvistonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Groß Markthalle eingelangte Fleifchwaren

vom 19. bis 25. April 1903.
1. FIcischsendungen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 302 .452 kg Und zwar ans:

Kalbfleisch. . - 48.087

Wien.
dem sonst. Niederösterreich.. 20 545 „
Oberösterreich. . 1.075 ,.
Mähren. . 5.216
Galizien. . 30 616 „
Bukowina. . 1.284 „
Ungarn. . 3.234 ..

Und zwar aus:
Wien. . 2.742 hx
dem sonst. Niederösterreich. . 221 ,.
Oberösterreich. 22 „

Schaffleisch. . . 3.603

Böhmen . . . 107
Mähren . 202
Galizien . . 43 655
Bukowina . 1138

Und zwr.- ans:

Schwcinfleisch. 83.465

Wien. 419 hx
dem sonst. Niedciösleircich. . 33 „
Galizien. 252 ..
Ungarn. . 2.681 „
Kroatien. - 218 ,.

Und zwar aus:
Wien . .. 45.476 kx
dem sonst. Niederösterreich.. 5.471 ..
Böhmen. 300 .
Mähren. , 4 547
Galizien . 15 807
Ungar» . 10.286

. 1.578

Kälber .
Kroatien . . . .

2 .727 Stück Und zwar aus:

Schafe.

Schweine

62

250

Wien. 421 St.
dem sonst. Niederösterreich 22 „
Oberösterreich. 5 „
Mähren. 67 ,.
Galizien. 2.184 ..
Bukowina. 22 .,
Ungarn. 6

Und zwar aus:
Wien. 43 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 18 „
Galizien. 1 „

Und zwar aus:
Wien. 215 St.
Mähren
Galizien
Ungarn

16
17
2

Lämmer 97 Stück Und zwar aus:
Wien.
Oberösterreich. .
Mähren . . . .
Ungarn . . . .

70 St.
6 ..
1 ..

20

2. Preisbewegung.
lx —R8
., 1-10

bis 1-44
2_

per Kg.

Kalbfleisch . „ —-72 1-50 ,,
Schafflcisch und Lammfleisch. .. —'68 „ -1 40 ,,
Schweinfleisch. „ 108 „ 1-52 ,,
Kälber . „ - -80 1-36 „ „
Schafe. —'80 „ 1-12 „ „
Schweine . . . . „ 1-36 .. ..
Lämmer . „ .. 13- 24 — V1Paar

Die Zufuhr an Fleifchwaren war etwas stärker als in der
Vorwoche und gestaltete sich der Marktverkehr lebhaft.

Rindfleisch wurde um 8 bis 10 Ii, Schweine und Schwein¬
fleisch um 4 bis 6 ii per Kilogramm teuerer abgegeben. Die
übrigen Fleifchwaren notierten vorwöcheutliche Preise.

Der tägliche Fleisch »-arkt : Markthalle Währiuger-
gürtel.

In der Markthalle W ähr in g er gürte l eingelangte
Fleifchwaren vom 19. bis 25 . April  1903.

1. Fleischscndungen.
Für den täglichen Fleifchmarkt.

1.835 kg Und zwar ans:
Wien. ! 835 hx

174 Und zwar ans:
Wien. 174„

50 Und zwar ans:
Wir» . 50 „

190 „ Und zwar aus:
Wien. 190

19 Stück Und zwar aus:
Wien. 19 St.

1 Und zwar ans:
Wien. 1 „

2. Preisbewegung.
ISiedfleisch. . . . von k —'84 bis 140 per Kg.
^Rostbratenu.Rieden „ „ 1'20 „ 140 „ „

Kalbfleisch. . „ — 90 „ 140 „ „
Lammfleisch. . „ 104 „ 140 „ „
Schwcinfleisch. . 1'10 „ 180 „

Die Zufuhr an Fleifchwaren war gegen die Vorwoche in
Rindfleisch um 585 kg stärker, in Schweinfleisch um 308 kg
schwächer. Kälber wurden um 4 Stück weniger zugeführt. Sämt¬
liche Fleischgualitäten behaupteten die Preise der Vorwoche.

»sr *

Rindfleisch. .

Kalbfleisch. .

Lammfleisch.

Schweinfleisch

Kälber . . .

Schweine . .

Rindfleisch

Pferdeniarkt vvm 24 . April ISO ! .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 509 Pferde

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 120—1140 Ix per Stück
„ Schlachtpferde . 64—130 „

Der Markt war lebhaft.
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Schlachtviehmarkt vom 27 April
(einschließlich des Kontumazmarltes vom 25 . April 1903 ).

i . GcslNiitaiistricd : 4729 Stück , und zwar:

Mastvieh . 3890 Stück
Weidevieh . 839
Darunter unverkaufter Rest von dein vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 16

Ochsen
Stiere

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:

. . . , 3589 Stück j Kühe . 483 Stück

. . . . 499 „ ^ Büffel . 158

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3639 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 452 „
„ dem sonstigen Österreich . 638

2 . Preisbewegung.

a) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:

Ochsen I . Qualität . . . von 72 bis 84 X (extrem bis 86 li)
II. ,. 63  71 ..

.. Ul - „ 58 .. 62 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 80 X)

„ II . „ . . . „ 66 73 „
.. III . 60 „ 65

Aus anderen Ländern:

Ochsen I . Qualität . . . von 76 bis 84 X (extrem bis 89 X)
.. II-

III.
Stiere .
Kühe . .
Büffel .
Beinlvieh

68
64
60
58
40
40

75
67
70
68
54
58

(extrem bis 73 X)
(extrem bis 73 X)
(extrem bis — X)

b) Preis per Stück.

Beinlvieh . von 70 bis 210 X

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts ver¬
kauft.

3. Verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3836 Stück
„ „ „ auswärts . 893 „

Unverkauft blieben . —
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 20 . bis 26 . April
1903 für Wien angekauft . 699 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden uni 42 Stück mehr
aufgetrieben . Der Geschäftsverkehr war lebhaft , die Tendenz bis
zum Marktschlusse fest. Prima Mastqualitäten behaupteten durch¬
aus die vorwöchentlichen Preise , mittlere Sorten waren vielfach
um 1 X per Meterzentner teuerer . Auch Stiere wurden um 1 bis
2 X per Meterzentner höher gehandelt . Mindere Sorten und
Beinlvieh notierten unverändert vorwöchentliche Preise.

Preisbewegung an der Börse snr landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom 2S April

») Getreide.
Weizen(Qualiliitsgewicht per I bl 75 —82 kxi von 7 X 80 k bis 8 X 90 k
Roggen t ,, .. I 70 —75 „ ) „ 7 „ 10 „ 7 „ 45 „
Gerste . . 5 . 40 „ „ 8 „ 55 ,,
Mais . „ 6 „ 55 „ „ 7 „ 60 „
Hafer . . 6 „ 40 „ „ 7 „ 15 „

(per 50 Kilogramm).

Grieß.
Weizenmehl, Wiener Type
Futtermehl.
Roggcnmehl.
Weizenkleie.
Roggenkleic.

d) Mahlprodnkte.
von 13 X 30 t> bis 14 X —

.. 7 „ 40 „ „ 13 „ 60
,, 5 „ 80 „ „ 6 „25
„ 7 „ 60 „„ 12 „ 50

4 „ 40 „ „ 4 70

„ 4 „ 50 „„ 4 „60

(per 50 Kilogramm).

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 19 . bis 25 . April 1903.

Niederösterr . Bergheu . . von X 4 '— bis 7-— per 100

„ Wiesenheu 360 „ 6-60 ,, „

Slovakisches Heu . . 4 -80 „ 5-60 „ ,f "

Ungarisches Heu . . . - „ , 4 -20 „ 5- „ kt ,,
Klee. 4 -- „ 7-40 „ ff „

Schaubstroh . . . . „ , 2 -80 „ 5- „ ,f ,,
15 -- „ 21- per Schober

Rüttstroh. 2-40 „ 3 60 per 100 kg

Gerstenstroh. . „ , —
„ 3-40 ff ..

Haferstroh. . ff 0
— -— „ 2 -20 »

Städtisches Lagerhaus.
Vom 16 . bis 23 . April  1903.

Waren eingelagert . 51 .320 Meterzentner
„ ausgelagert . 61 .512 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
18 .805 Meterzentner.

Lagerstand vom 28. April 1903 : 152.626 Meterzentner, und zwar:
14.385 Meterzentner Weizen, 40.945 Meterzentner Hafer,
14 536 .. Gerste, 1.202 Olsaaten,
5.964 » Mais , 8 .101 Linsen,

13.204 „ Mehl u. Kleie, 5.481 .. Wein,
11.254 „ Roggen, 4 .921 Hektoliters, 100°/, Spiritus.

Der Astekuranzmert dieser Waren stellte sich auf 3,283.430 X.

Städtisches Aröeilsvermitltungsamt Wien
LV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungstätigkeit vom 18. bis 24 . April 1903.

Borgemerkt wurden Arbeitsuchende . 1390 und 56 als Lehrlinge
Angemcldct wurden freie Plätze. . 953 „ 73 „ „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 897 „ 39 „

Aufnahme von Arbeitskräften.

Männliche:  Mehrere Pseifenspitzeudrechsler , Uhrkasteu-
tischer, Dreher auf Glasformen , tüchtig , junger Büchsenmacher
(Ungarn ), Sieb - und Gitterstricker , Flachgraveure für Bronze,
Steingraveur , Stanzeugraveur , Messerschmiede, für kurze und lauge
Arbeit , Rasiermesser -Hvhlschleifer (auswärts ), Taschenuhrmacher
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(Ungarn), Zimmerleute(auswärts), Spengler auf Badewannen,
Steinmetz, Spengler auf Wagenlaternen, Posamentierer(für
Wien!, Ledergalanteriearbciter auf weiche Arbeit, Hutmacher(für
Wien), Wagenfattlcr(für Wien), Friseur(für Kärnten), Perlen¬
bläser auf Wachsperleu(für Rußland).

Weibliche:  Buchbindereimädchen, Falzerinnen, Kartonage-
arbeiterinnen, Kleidermacherinnen, Silberpolicrinnen.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Gärtner , Bauschlosscr, Spengler, Gürtler

und Bronzearbeitcr, Eisen- und Metalldreher, Möbel- und
Galanterietischler, Drechsler, Holzbildhauer, Tapezierer, Herren-
und Damenschneider, Friseure, Buchbinder, Zuckerbäcker, Fleisch¬
selcher, Glaser, Anstreicher, Kutscher für Einspänner, Fiaker, Lohu-
fnhrwerk, Geschäfts- und Schwerkutscher, Pferdewärter, Geschüfts-
und Bureaudiener, Laufburschen, Hilfsarbeiter jeder Art.

Weibliche:  Hilfsarbciterinneu jeder Art, Wäscherinnen und
Büglerinnen, Bedienerinnen, Aufräumerinnen, Ladenmädchen und
Kassierinnen. _

BaubewkMNA
vom 23 . bis 27 . April 1903.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern de>
Aktenstücke im Baudeportement der Magistrates für den I. dir IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammenen
Zahlen die GeschäftSnummern der belrefienden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Baubewilligunge « .
Neubauten.

III . Bezirk : HauS, Ungargasse 31, Sechskrügelgasse 18, von Dr. Max
Köhler , Sechskiügelgaffc 16, Bauführer Kajetan Mise¬
re WSky (2648).

V. Bezirk : HauS, Flurschützstraße, Einl.-Z. 627, von Martin Berg , I .,
Salzgries 21, Bauführer L. Baldia 's Witwe (2624).

IX. Bezirk : HauS, Marktqasse 8/10, von I . Palaöek und Joses
Elm er, VII., Breitegasse6, Bauführer Julius Halla
(2619).

X. Bezirk : Gudrnnflraße, Einl.-Z. 1635, von Isaak Münz , Bauführer
Peregrin Zimmer mann (24075).

XI. B ezirl : Wohnhaus, Simmering nächst der Dopplergaffe, Einl.-Z.1753.
von Jakob S . Straßberg , Bauführer Martin Bera
(7707).

„ „ Wohnhaus, Simmering, Dvpplergaffe, Einl.-Z. 1563, von
Jakob S . Stragberg , Bauführer Martin Berg
(7708).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Baumgarteu. Einl.-Z. >29. von
Franziska Schimek , Bauführer Josef Walek (12903).

,, ,, Zweistöckiges Wohnhaus, Unter-St . Beit, Einl.-Z. 369, von
AloiS G. Blauensteiner , Bauführer Karl Krepp
(13382).

.. >, DreistöckigesWohnhauS, Penzing,Einl.-Z.1452, von Katharina
HaaS , Bauführer Karl Reichstätter (13581).

XVI Bezirk : Haus, Ottakring, Nauseagaffe, Einl.-Z. 2019, von Johann
und Katharina Jag isch, Bauführer Franz Wa a S(25101).

XVIII. Bezirk : Neustift am Walde, Einl.-Z. 301, Kat.-Parz. 442 und 413,
von Josef Kafunek , Scheidlergaffe 22, Bauführer Jos s
Pöschko (14929).

XIX. Bezirk : Ebenerdiges Haus, Grinzing, Kobenzlgasse, Einl -Z. 162,
Kat.-Parz. 862, von Leopold Rnckenbauer , Grinzinger
Allee 46, Bauführer Adolf Micheroli (8765).

„ Einstöckiges Haus, Grinzing, Grinzingerstraßc 5, Kat.-
Parz. 171, von Ferdinand und Anna Erthal , III .,Petrus¬
gaffe3, von Friedrich Gutmann (8851).

Zubaute».
XIII . Bezirk : Hietzing, Konskr.-Nr. 313, von Emma FaShold , Bansühre:

Wenz L Leiter (12939).
Adaptierungen.

I. Bezirk : Stubenbastci 12, von Max Wahlberg (2601).
„ „ Gonzagagaffc5, von Jakob Mord erg er, Bauführer Martm

Gasselseder (2609).

Allgemeine Nachrichten rc.

II . Bezirk : Kleine Schiffgaffe 23, Nickelgasse4, von I . E. Aichinger,
Bauführer Ludwig Müller (2605).

IV. Bezirk : Schönburgstraße 40, von der Allgemeinen österreichischen
Baugesellschaft(2584).

„ „ Schäfsergasse 17, Große Neugaffe 27, von Adalbert Jezl,
Maurermeister(2585).

VII. Bezi rk: Neustiftgaffe 119, von Louis Rößler , Bauführer Max
Kaiser (2600).

„ „ Neubaugaffe 62, von Franz Scheider , Bauführer Arnold
Fricß (2613).

VIII . Bezirk : Zellgaffe5, vou Anton Schüller , Bauführer Rudolf Göd
(2646).

XIII . Bezirk : Penzing, Gurkgasse 48, von Franz Kraus , Bauführer Anton
John (2926).

,, ,, Penzing, Linzerstraße 150/152, von der Maschinenfabriks-
Aktiengesellschaft, Bauführer MarklL Müller (13357).

,, „ Penzing, Einl.-Z. 673, von Johann Klaba (13537).
XV. Bezirk : Fünfhaus, Jdagaffe 7, von Z. Pistl 'S Witwe, ebenda,

Bauführer Ludwig Müller (8640).
XVI. Bezirk : Otlakriig, Wnrlitzergaffe 19, von Fr. Ferenda (25202).

Diverse lgeriugere ) Baute «.
II . Bezirk : Schupfe, Prater P . 1755, von der österreichischenGesellschaft

von „Roten Kreuze", Bauführe Rudolf Jäger (2618).
„ » Praterhütte Nr. 180, von Vinzenz Mück (2622).

XIII . Bezirk : Hauskanal, Ober-St . Veit, Tuersgaffe 10, von Franz Reschl,
Bauführer Josef Walek (13194).

» ,, Magazin, Penzing, Linzerstraße 150 152, von der Maschinen¬
fabriks-Aktiengesellschaft, Bauführer Mark ! L Müller
(13356).

,, „ Schupfen und Kanzlei, Unter-St . Veit (neben der Fabrik
Guiseppe Bossi Nachfolger), von Leopold Gruber , Bau¬
führer derselbe(13383).

,, ,, Gartenhaus, Lainz, Wambacherstraße 16, von I . Cantor,
Bausührer Ferdinand Nierody (13529).

StoikwerkS -Aufsenungeu.
XIII . Bezirk : Baumgarten, Konskr.-Nr. 220, Hütteldorferstraße 145, von

Anna Alber , Bauführer Adolf Slaby (13213).
XIX. Bezirk : Hoftrakt, Ober-Döbling, Einl.-Z.108, Ober-Döblinger Haupt¬

straße 64, von Alfred Finger , Bausührer Karl Schüller
(8722).

Renovierungen mittels Leitern , Hängegeriiften re.
I . Bezirk : Karlsplatz1, von der Wienerberger Ziegelfabrik- und Bau¬

gesellschaft(2638).
IV. Bezirk : Favoritenstraße 22, von Franz Tav. Neum ann , Baumeister

(2638).
XV. Bezirk : Sperrgaffe 2, von Johann Klein (8639).
,, „ Klementinengasse2, von August Mayer (8454).

XVI. Bezirk : Hellgasse7, von Thomas Mann (24487)
,, „ Fröbelgasse 41, von Anna Neuwirth (28785).

XVII. Bezirk : Klopstockgasse 37, von Hofer 's Witwe(1350).
,, ,, Klopstockgasse 14, von Arnold Frieß (1352). .
,, „ Kastncrgaffe 22, von Karl Frisch (1353).
„ „ Rötzergaffe 30, von Vinzenz Haschek (1360).
,, „ Ortliebgaße 16, von Franz Haslinger (1375).
„ „ Veronikagasse 48, von Karl Kraus (1411).
„ „ Sleinergasse 13, von Karl Kraus (1412).

Bekanntgabe der Mankinie und Aaulinienausjteckung.
III . Bezirk : Ungargaffe 47, von Gottlieb Bettelhcim , IX., Kolinaaffe5

(2612).
IV. Bezirk : Allcegaffe4, Paniglgasse2, KarlSgaffe1 und 5. von Dr.

Karl Kropatschek »os. Marie Pichler (2650).
V. Bezirk : Christophgaffe3, von Therese Heinz, I ., Krugerstraße 5,

Bauführer Ed. Pran dl (2597).
„ „ Reinprechtsdorferstraße, Leitgebgasse, Einl.-Z. 1761, von

Leopold Fuchs , VIII ., Lerchenfelderstraße, uos. Moritz
Lampel (2610).

„ „ Matzleinsdorferstraße, Einl.-Z. 778, von V. Barmethler
durch Rud. ProhaSka , IV., Phorusgasse2 (2632).

VI. Bezirk : Dominikanergaffe, Einl. - Z. 117, von Josef Hörandner
durch Dr. Oskar Ko hu (2582).

„ „ Windmühlgasse 5/7, von Elise Gruber durch Julius
Richter (2587).

X. Bezirk : Gudrunstraße, Einl.-Z 1635, von Isaak Münz (24074 ).
„ „ Leebgasse, Laubeplatz, Einl.-Z. 24076, von Ludwig Kur¬

mayer (24076 ).
XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit, Konskr. 47, von Therese Berger (13211 ).

„ „ Unter-St . Veit, Einl.-Z. 311, von Elisabeth Rohrl (13272 ).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1470, von Ludwig und Marie Baum¬

gartner (13358 ).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 1534, von OSkar Weiustabl (13533 ).
„ „ Baumgarlen, Einl.-Z. 220, von Anna Alber (13212 ).
„ „ Lainz, Einl.-Z. 242, von Karl Blaimschein (13214 ).
„ „ Unter-St . Veit, Einl.-Z. 311, von Elisabeth Röhrl (13271 ).
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XVIII. Bezirk : Währing, Lazaristengasse, Ecke Schulgaffe, Einl .-Z. 1948,
1896, Parz.-Nr. 271/6, von Ferdinand und Aloisia
Schindler (14987).

» » Währing, Schulgasse 84, Einl.-Z . 1949, 1896 Parz.-Nr . 283/25, von Ferdinand und Aloisia Schindler
(14988).

» » Währing, Schnlgasse, Ecke Klostergaffe, Einl.-Z . 1949,1896,
Parz.-Nr. 283/26, von Ferdinand und Aloisia Schindler
(14989).

» » Währing, Schulgaffe 82, Einl.-Z. 1949, 1896, Parz.-
Nr. 283/24, von Ferdinand und Aloisia Schindler
(14990).

XIX. Bezirk : Grinzing, Kobenzlgaffe, Einl.-Z. 162, Kat.-Parz. 862, von
Leopold Rucken bau er, Grinzinger Allee 46 (8764)." » Ober-Döbling, Billroihstiaße 73, von Dr. Adolf Boesch
(8878).

Dernokierungsanzeigen.
I . Bezirk : Rothgasse 17, von Louise Oberin Uller , Demolierender Ad.

Zwerina (2630).
XVI. Bezirk : Ottakring. Feßlgaffe6, von Karl und Theresia Klein,

Demolierender Franz Gr äs (24488).
" -- Ottakring, Ottakringerstraße 111, von Alois Lehr, Demo¬

lierender Franz Gr äs (24784).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs Ergebnisse.

Mag.-Abt. XII, Z. 1Q040 er 1902.
2. April 1903.

Lieferung von Fleisch für das IV. städtische Waisenhaus, X., Laxendurger-„ , . straßc 43/45.
Krach Franz — Rindfleisch ohne Nachlaß von dem Preise von

I X 52 i> Per Kilogramm.
KalbfleischI X 60 X per Kilogramm fixer Preis.

Liiihofer Franz — Rindfleisch4 ti Nachlaß von dem Preise von 1 X
52 Ii per Kilogramm.

Kalbfleisch1 X 50 Ir per Kilogramm fixer Preis.
— Rindfleisch6 X Nachlaß von dem Preise von 1 X

52 I> per Kilogramm.
Kalbfleisch1 X 40 ti per Kilogramm fixer Preis.

— Rindfleisch3 I> Nachlaß von dem Preise von 1 X
52 X per Kilogramm.

Kalbfleisch1 X 40 X per Kilogramm fixer Preis.
— Rindfleisch6 X Nachlaß von dem Preise von 1 X

52 X per Kilogramm.
Kalbfleisch1 X 50 X per Kilogramm fixer Preis.

— Rindfleisch 12 X Nachlaß von dem Preise von 1 X
52 X per Kilogramm.

Kalbfleisch1 X 50 X per Kilogramm fixer Preis.

Stefan Silvester

Lazzer Johann

Fischer Johann

Tchischitz Theodor

Mag.-Abt. XV, Z. 36374 er 1901.
24. April I9ÖL

Teichgräderarbeitenfür die Schaffung eines Somnierturnplatzes, eines Schul¬
gartens und eines Jngendspielplatzes nächst dem Schulgebäude XII., Hctzen-

dorferstraße 66.
Calderalo Peter — Aufzahlung 12'5X>
Lovato Angelo, Frigo Angela
^ — Aufzahlung7-5X-
Sterchele D. — Aufzahlung 18 5X-

* *
*

Mag.-Abt. III , Z. 5157 er 1902.
24. April 1903.

Demolierung des städtischen Hauses II., Taborstraße 42.
Schmatera Josef — Aufzahlung 2057 X an die Gemeinde.
Klammer Hern,. — Auszahlung 1320 X a» die Gemeinde.
Zelniczek Josef — Aufzahlung 1420 X an die Gemeinde.
Manko Michael — Aufzahlung 2100 X an die Gemeinde.

* *

Mag.-Abt. III , Z. 716 «r 1903
24. April 1903.

Demolierung der aus der städtischen Realität VII., Kaiserstraße, stehendenBaulichkeiten.
Schmatera Josef — Aufzahlung 200 X an die Gemeinde.
Klammer Hermann — Aufzahlung 150 X von der Gemeinde.

Mag.-Abt VII, Z. 429 er 1903.
24. April 1903.

Neubau eines Hanptunratskanales in der Jagdgasse von der Landgut- gegen
die Tampsgasse im X. Bezirke.

Erd - und B a » m ei fter a r b e i t e» einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2227 X 68 X.
Spitzer C. — Aufzahlung 135-5 gegen Verwendung von Roman-

zement der Marke Waldmühle in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 74 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

Richter Josef — Auszahlung 14-5 gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke St . Veit a. d. Gölsen in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 78 kg
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 kg/ per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 20 5-5 gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Weißenbch in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 80 kg per Hektoliter
und von Schlackenzement der Marke Känigshof
m Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 kg per Hektoliter.

» **

Mag.-Abt. XI, Z. 15755 er 1903.
25. April 1903.

Einrichtung der elektrischen Beleuchtung für das neue Bcrsorgungshaus inLainz, Xlll. Bezirk. Gesamtsumme des bauamtlichcn Kostenanschlages
141.362 X.

Gruppe I : Ganzes Leitungsnetz(Kabel).
Gruppe II : Jnstallationsapparaie.
Gruppe III : Beleuchtungskörper.
Gruppe IV: Inneneinrichtungfür sieben Belagspavillons.
Gruppe V : Inneneinrichtungfür die übrigen Pavillons.
Gruppe VI : Inneneinrichtungder Kirche, Verwaltungsgebäude, Remise,Ställe rc.

Reisiuger Rudolf

Salzer L Thie
Kririk Fr . L Komp.

— Nachlaß 10-5 für Gruppe IV.
Nachlaß lO-b' für Gruppen V und VI.

— Nachlaß 16-5 lür Gruppen IV bis VI.
— Nachlaß 20-5 für Los I.

Nachlaß 19-5 für Los II.
Nachlaß 34-5 für Los III.
Nachlaß 16.!5 für Los IV.
Nachlaß 18-5 für Los V.
Nachlaß 17^ für Los VI.
Alternativoffert: 12.035 X für Lieferung von nicht

ausgeschriebenen Gegenständen.
— 22.012 X 50 X für Gruppe IV.

16.488 X 70 X für Gruppe V.
12.301 X 60 X für Gruppe VI.

— 34.726 X 50 X sür Gruppe I.
17.494 X für Gruppe II
18.317 X für Gruppe III.
19 954 X 40 X sür Gruppe IV.
14.698 X 70 X sür Gruppe V.
11.246 X 20 X für Gruppe VI.

— Nachlaß 11̂ für Gruppe I.
Kostenanschlagspreisefür Gruppe II.
Nachlaß I5X für Gruppe III.
Aufzahlung2-5 für Gruppe IX.
Aufzahlung3-5 für Gruppe V.
Aufzahlung6-5 für Gruppe VI.

— 17.835 X für Gruppe II.
21.452 X für Gruppe III.
20.915 X 20 X sür Gruppe IV.

ÖsterreichischeSchuckertwerke
— 30.781 X für Los I.

17.215 X sür Los II.
19.612 X für Los III.
20.257 X für Los IV.
15.914 X für Los V.
12.487 X für Los VI.

Felten L Guilleaume — 29.616 X 5 X für Gruppe I.
,,Dauubia' ' — 17.695 X 25 X für Gruppe III.
Jiretz Johann Witwe — Nachlaß 20-5 für Gruppe III.
Werk- und Rohstoffgeuoffenschafl der Genossenschaftder Schlosser Wiens

— 18.340 X für Gruppe 111.
Äillar Valerian — Nachlaß 42X für Gruppe III.
Endlweber Julius — Nachlaß 35-5 für Gruppe III.

Bostelmann Nikola

Siemens L Halske

Sturm >1: Komp.

Adler H. W. L Komp.
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Dilmar R . — Nachlaß 25X für Gruppe III (Post 31 bis 47 ).
Aufzahlung 60 -V für Gruppe III (Post 35 ).
Aufzahlung 20X für Gruppe III (Post 43 ).
Kostenanschlagspreise für Gruppe III (Post 37

und 42 ) .
Mundt Nikolaus — Nachlaß 34 5I " für Gruppe III.
Zeißer , Hakiger L Komp.

— 18 .231 X für Gruppe III.
Neumann Paul — 17 .793 X für Gruppe III.
Gebrüder Brünner — Nachlaß 25X für Gruppe III.
Schwarz Anlon — Nachlaß 42 ^ für Gruppe III (Posten 31 bis 35,

43 und 45 ) .
Nachlaß 30 )V für Gruppe III Posten 36 bis 42,

44 , 46 , 47.
* *

*

Mag .-Abt . VI , Z . 1194 ei 1903.
25 . April 1903

Vergebung der Erd - und Pflastererarbeiten anläßlich der Herstellung der
Straßen bei den k. u . k. Kavalleriekasernen in Vreitensee im XIII . Bezirke

mit der Ausrufssumme von 11 .215 X 98 I> und 1090 X Pauschale.

Pittel L Brausewetter — Nachlaß 8 -V-
Gaßner Michael — Auszahlung 30 )V.
Calderato Pietro — Aufzahlung 22 .̂

* *
*

Mag -Abt . XXII , Z . 566 ei 1903.
27 . April 1903.

Vergebung der Lieferung von 3000 m ' weichem Brennholz , » nd zwar 100 em
lange «« geschwemmte Föhrenscheitcr , und 1,000 .000 Pechunterzünder sür die
Beheizung der städtischen Amts - und Anstaltsgcbäude vom 1. Juni 1903

bis 31 . Mai 1904.

Brennholz.
Schneider I . L Komp . — 10 X 60 k per Kubikmeter eventuell 20X Mehr¬

lieferung.
Schallhoser Josef — 10 X per Kubikmeter sür die Bezirke I und II,

IV bis IX »nd XX.
10X501 > per Kubikmeter sür die Bezirke X bis XIX.

U n t e r z ü n d e r.
Schäfer Josef — 9 X 50 li per 1000 Stück.

* *

Neubau eines Hauptunratskanales in der Vogelsang - und Jahngasse (von
der Zentagasse gegen die NamPerstorfsergasse ) im V. Bezirke.

Mag .-Abt . VII , Z . 376 er 1903.
27 . April 1903.

E r d- u n d B a u m e i st e r a r b e i t e n einschließlich der L i e f e r u n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 4186 X 5 k.

— Aufzahlung 20 '5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke Lilienfeld in Fässern mit
dem spezifischen Gewichte von 78 bx Per Hekto¬
liter und von Schlackenzemcnt der Marke KönigS-
hos in Fässern mit dem spezifischen Gewichte
von 90 bx per Hektoliter.

— Auszahlung 12 )V gegen Verwendung von Roman-
zement der Mark « St . Veit an der Gölsen in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 78 bj?
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Witkowitz in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 per Hektoliter.

— Aufzahlung 10 ^ gegen Verwendung von Roman-
zement der Marke Waldmühle in Fässern mit dem
spezifischen Gewichte von 74 bpi per Hektoliter
und von Schlackenzcment der Marke Witkowitz
in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 bx per Hektoliter.

— Aufzahlung 22 6 )V gegen Verwendung vonRoman-
zement der Marke M . Egger in Kufstein in Fässern
mit dem spezifischen Gewichte von 73 Per Hekto¬
liter und von Schlackenzement der Marke Königs¬
hof in Fässern mit dem spezifischen Gewichte von
90 KZ per Hektoliter.

* *
*

II . Vergebung der städtische» Arbeiten und
Lieferungen.

Lieserung von Fleisch sür das IV . städtische Waisenhaus X ., Laxenburg er-
straße 43/45.

Lazzer Johann — Rindfleisch Nachlaß 3 ii Per Kilogramm.
Kalbfleisch zum fixen Preise von 1 X 40 Ii per

Kilogramm.
* *

*

Umbau des Hauptunratskanales in der Schmöllerlgasse im IV . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 7359 X 32 li.

Rzehaczck E . — Aufzahlung 17 5X gegen Verwendung von Roman¬
zement der Marke M . Egger in Kufstein in
Fässern mit dem spezifischen Gewichte von 73 bx
per Hektoliter und von Schlackenzement der
Marke Königshof in Fässern mit dem spezifischen
Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.
* *

*

Bergebuna der elektrischen Beleuchtungseinrichtung im Schulnenbaue
XIV . , Lortzingplatz.

Bostelmann Nikola — Aufzahlung 44 ' 2X — 10 .198 X.
* *

*

Lieferung der gußeisernen Säulen » nd schmiedeeisernen Verbindungsschiencn
zur Herstellung der inneren Abfriednng bei den Spiel - und Sitzplätzen der

städtischen Gärtenanlagen.

Hinter L Schrantz — Säulen per Stück 4 X 20 Ii.
Eisenschienen per Meter 50 >>.
Unbrauchbare Säulen und Eisenschiencu per

100 bx 8 X.
* *

*

Rcupflasterung der Kirchengasse zwischen Burg - und Neustistgasse im
VII . Bezirke.

Voitl Georg — Auszahlung 8 ^ .
* *

*

Umlegung der Marx -Meidlingerslraße im X . Bezirke.
Böck Franz — Nachlaß 2-5 ^ .

Eintragungen in den Grwervsteuer-Kataster.
4 . April LS0S.

(Fortsetzung .)

SleLak Franz — Schuhmacher — XIII ., Hütteldorferstraße 125.
Schneider Ernestine — Damenkleidermacherin — II ., Schissamtsg . 20.
Sonncnfeld Karl Albert — Kleinfuhrwerksgewcrbe Nr . 410 — II ., Am

Nordbahnhof.
Stingl Ignatz — Gemischtwaren -Verschlciß — XV ., Robert Hamerling-

gasse 27.
Schwarz Sima Sande vulxo Sabine — Wechseleskompte — II .,

Tempelgasse 4.
Ullmanu Moritz — Gemischtwarcn -Verschleiß — II ., Holzhausergasse I.
Weinzettel Johann — Handelsagentur — XV ., Mariahilferstraße 131.
Wipplingcr Anna — Fleisch - und Selchwaren -Berschleiß — XV ., Gold¬

schlagstraße 25.
-P -P

*

« . April 1» « » .
Achter Leopold — Herrenkleidermacher — III ., Adamsgasse 22.
Artner Rudolf — Pachtbetrieb der dem Bela Krünwald zustehenden

Kaffeesieder -Konzession — IX ., Lustkandlgasse 18.
Aschner Samuel — Wäschewaren -Erzeugung — VII ., Brcitegasse 9.
Bauer Jakob — Gemischtwarenhandel — X ., Eugenplatz 1.
Beck Gottlieb — Goldschmied — X ., Buchengaffe 8.
Berger Leonhard — Geinffchtwareu -Berschleitz mit Flaschenbier — VII -,

Wcstbahnstraße 21.
Bernhart Aloifia — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schnittzeichnen

und Kleidermachen — XII ., Schönbrunnerstraße 280.
Brodik Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Lerchenfelderstr . 135
Czaderski Rudolf — GemischtwarcnBerschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Clusinsgasse 3.
Dörr Engelbert — Flaschenbier -Verschleiß — XIV ., Felberstraße 98.

Rella N . L Neffe

Richter Josef

Spitzer C.

Rzehaczek Ed.
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Ehn Johann (handelsgerichtlich prototollierte Firma : Popper, Ehn L
Bruder) — Leistenständer— XV.. Geyschlägergaffe 11.

Fleischhacker Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Ullinan»-
straße 4b.

Frankel Alfred, Kommandit-Gesellschaft in Temesvar — Schuhwaren-
handel — III ., Hauptstraße 33, 99.

Fröscht Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,
Fenzlgasse 7.

GaNglberger Ernst — Pferdehandel— XIV., Ranchfangkehrergafse 23/25.
Gelbmann Abraham Josef — Trödler — III , Erdbergstraße 58.
Großberg Josef — Agent — IX., Liechtensteinstraße81.
Gruber Johann — Kaffees,edergewcrbe, Konzession zur Verabreichung

von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränke» und von Erfrischungen,
sowie von Likören aller Art und zur Haltung erlaubter Spiele — III ., Gürtel-
straße 35.

Haberfeld Gabor — Buchbinder— III ., Untere Viaduktgaffe 29.
Haag Theresia— Marktfahrergewerbe— XV., Hollergasse 8.
Hajik Magdalena — Marktvikmalien-, Fisch-, Blumen-, Kränze- und

Christbaum-Verschleiß— XVI., Joh . Nep. Bergerplatz, Markt.
Herrgesell Maximilian — Gemischtwaren-Berschleiß— XIV., Grenzg. 7.
Hinz Karl — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenrequisilen rc.

und Kurzware» — VII., Burggasse 18.
Hromadla Anna — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— III .,

Krieglergaffe 10.
Hruby Marie — Selchwaren-Berschleiß— IX., Sechsschimmelgaffe 20.
JscowitschO. (Firma-Inhaberin Ottilie Jscowitsch) — Gemischtwaren¬

handel— VII., Mariahilferstraße 82.
Kapp Kail — Zimmermeister(Filiale) — III ., Petrusgaffe 1.
Kirschner Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstr. 16.
Kogler Kail — Einspänner-Lizenz Nr . 775, 167, 1005, 1007, 774, 773,

772, 607, 569, 543. 413, 284, 263, 74, 777 — XV., Palmgaffe 8.
Kogler Ludmilla— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Pereiragaffe9 a.
Korall Marie, geb. Ringbauer — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Ottakringerstraße 31.
Koudela Adelheid— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Schweglerstraße 12.
Kremser Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Menzelgasse 22.
Kubernath Josef — Geschirr-Verschleiß— VII-, Lindengaffe 13.
Kurz Friedrich— Gastwirt - III ., Rennweg 70.
Lintner Johann — Kommissionswaren-Verschleiß und Handelsagentur—

VII., Neustiftzasse 13.
Loderer Ignatz — Kleinfuhrwerksgewerbe— XV., Tnrnergafse 29.
Loitelsberger Leopoldine— Übernahme zum chemische» Putze» und Färbe»

— IX.. Fuchsthallergafse 12.
Mader Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 4.
Mandl Leopold(Firma-Inhaber Leopold Mandl) — Gemischtwarenhandel

— VII., Kaiserstraße 67.
Maresch Wilhelm— Friseur und Raseur — Wicderbetrieb nach voraus-

gegangenem Nichlbetrieb— III ., Thomasplatz 6.
Mahner Franziska, geb. Petik — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI, Paycrgasse 12.
MikulaS Wenzel— Kleidcrmacher— XIV., Arusteiiigaffe 26.
Naehrig Hermann — Korlstopfeil-Verschlciß— VII., Westbahnstraße 31.
Neher Josefa — Posamenlierergewcrbe— VII., Katserstraße 28.
Neumayer Josef — Schriftgießerei— VII., Westbahnstraße 9.
Nimsühr Magdalena — Pfeidlergewerbe— XVI , Haberlgaffe 5.
Nitnaus Adam — Gemischtwareu-Berschleiß mit Flaschenbier— XVI.,

Arnethgass: 100.
Franz Orator (Inhaberin : Marie Orator ) — Gemischtwarenhandel—

VII., Westbahnstraße 23.
Pachmann Franz — Kleinhandel mit Brennmaterial — III ., Kölbl-

gaffe 29.
Pesek Franziska— Konzession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele ohne Billard —
VII., Stiftgasse 27.

Pesenbacher Ignatz — Anstreicher— IX., Schlagergasse 2.
Pelry Rudolf — Friseur — XVI., Stephanieplatz 3.
Pink Aloisia — Vordrucker- »nd Stickergewerbe und Wäschewaren-

Erzeugung— VII., Nenstiftgasse 21.
Prohaska Karoline — Dalnenkleidermacherin— VII., Neubangasse 43.
Rahm Maiie — Pachtweiser Betrieb einer radizierten Weinschank-

gerechtigkeit— IX., Nnßdorserstraße 25.
Rvbl Johann — Tischler— XVI., Ottakringerstraße 208.
Rymarz Gregor — Schuhmacher— XIV., Reindorsgasse 8.
Sator Josefine— Milchmeierei— XVI., Fröbelgasse 21.
Schick Alois — Monogrammprägungmit Verwendung von 2 Mono¬

grammpräge- und 2 Goldtiefdruckpreffen— XIV., Neindorfgaffe 34.
Schimböck Franz — Bronzewarcn-Erzeugung— VII., Kaiserstraße 34.
Scholz Anna — Papier- und Ansichtslarten-Verschleiß— IX., Sechs¬

schimmelgasse 4.
Schwarz Eleonora— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier—XIV.,

Braunhirschengasse 19.
Sieg! Therese— Pachtbetrieb der Gastwirt-Konzession der Marie Rösner

— III ., Gürtel 27.
SonnenscheinM. L Sohn (vertreten durch Jakob Sonnenschein) —

Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Grimm gaffe 39.

Sonntag Leopold— Hutmacher(Filiale) — III ., Ungargaffe 10.
Spil Joses — Holz- und Kohle»-Verschleiß— X., Quellengaffe 49.
Springle Magdalena — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier -

X., Bürgergaffe 18.
Stark Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Fasangasse 55,
Storch Emilie, geb. Block— Erzeugung von Spielwaren (Stahltieren)

— VII., Kaiserstcaße 52.
Stnrsa Anna — Taschnergewerbe— VII ., Kaiserstraße 6.
Tauber Jakob — Stechviehhandel— III , Zentral-Viehmarkt.
Tbielen L Komp, (verantwortlicher Leiter Johann Julius Jiingferuiann)

— Agentur- und Kommissionsgeschäft— IX., Schwa-zspaiiierslraße 18.
Berlassenschast nach Dr. Louis Röder (Firma : Österreichisch-ungarische

Tropon- »nd Nährniehlwerke Dr. Röder L Komp, in Liquidation; Geschäfts¬
führer: Rudolf Minke) — Erzeugung von Tropon und Nährmehl — IX,
Sobieskigasse 14/16.

Völk Alois — Insektenvertilgung ohne Verwendung gifthältiger Mittel
— XIV., Jadkiigaffe 12.

Wallishauser Georg — Geinischtwaren-Beischleiß— X , Alxinger-
gasse 46.

Wech Karl — Bäckergewerbe— IX , Liechtensteinstraße 66.
Weil Hermine — Verschleiß von Damen- und Herrenwäsche— VII.,

Nenstiftgasse 21.
Weisz Philipp — Glaser — III ., Wällischgasse18.
Werner Johann — Frachtenlransport mit dem Kleinsuhrwerk Lizenz-

Nr. 53 — XVI , Hasnerslraße 148.
Wesely Anna — Fleischhauergewerbe— XVI , Johann Nep. Berger¬

platz, Hütte 15.
Wilheim Jsabella — Verschleiß von fertigen Kleidern — III ., Ungar-

gaffe 10.
Wittmann Joses — Schuhmacher— XVI., Brnnnengasse 54.
Wolf Johann — Kleinverschleißmit Brennmaterial — XlV., Arnstein-

gafse 26.
Znaimer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XV.,

Dingelstedtgasse 11.

7. April rv « L.
Aust Hermann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Angeligaffe 47.
Bardach Aaron — Agent — IX., Glasergasse 17.
Bengough William John Eglet — Gewerbsmäßigechemisch-technische

Untersuchung von Rohprodukten»nd gewöhnlichen Erzeugnissen ohne den im
8 1 der Gewerbeordnung vom 16. Jänner 1896, R.-G -Bl. Nr. 89, aus¬
gezählten Artikel— XIX., Hasenauerstraße 11.

Bingulac Velimir — Koinmissionswareiihandel— IV., Hauptstraße,
FreihauS, V. Hof.

Biß David Arnold — Tapezierergewerbe— XX., Rauscherstraße 6.
Böcksteiner Franz — Fleisch- und Selchwaren-Berschleiß— XII ., Hetzen-

dorferstiaße 123.
Borger Josef — Zeitungsheraiisgeber— IV., Belvederegasse 8.
Braunthal Isaak — HandelSagentic— IV., Weyringcrgaffe 10.
Brünner Josefa — Marktviktnalienhandel— IV., Kärntnertormarkt.
Cermak Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien— IX., Rufgasse 7.
Dallinger Franz — Hufschmied— IV., Große Neugasse 32.
Dörr Anna —Gemischtwaren-Berschleiß mir Flaschenbier— IV., Wiedener

i Hauptstraße 37.
Ehrenstein Alexander— Handelsagentie— II ., Untere Augartenstr. 32.
Endlweber Joses — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII ., Hetzendorferstr. 31.
Fiala Johann — Musikergewerbe— X., Leebgaffe 5.
Flamm Maximilian — Tapezicrergewerbe— XIX., Billrothstraße 39
FreySilverster— Photographengewerbe—XII., Schönbrunnerstraße 275.
Fritz Johann — Damcnkleidermachergewcrbe—XX., Slreffleurgafse 13.
Fritz Karl — Handel mit Holzschachteln und Einbindlüchern— XII.,

Mandlgasse 3.
Frohner Johann — Verabreichung von Speisen, Bier, Wein und Obst¬

wein — XX., Klosterneuburgerstraße 44.
Gabriel Albert — Kleinfuhrwerksgewerbe— XX., Burghardtgaffe 16.
Geiringer Berta vulgo Babette — Gemischtwaren-Verschleiß— I.,

Seitenstettengaffe 3.
Geiringer Berta vulgo Babette — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) —

XIX., Döblinger Hauptstraße 90.
(Das Weitere folgt.)
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ste i n . - . 737



760
Nr . 34 . — 28 . April 1903 . — Allgemeine Nachrichten rc.

3. Spende des Herrn Baurates Franz Böck.
4. Legat nach dem Buchhändler Karl Konegen .
5. Spende Seiner königlichen Hoheit des Herzogs Ernst Augustvon C u m b e r l a n d.
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Ottakring.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbei»erkling zn folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbanainte während der gewöhnlichen Aintsstunden cingcsehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hanptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote find in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurean)

lerhandlung

W.-Z. H ö j e k 1 Hegen stand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

29. April
12 Uhr

Abteilung
III

lMag.- Ral
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

715 Demolierung des Hauses VII.,
! Kaiscrstraße 11.

3- 3

4. Mai
11 Uhr

detto 1902 Errichtung eines Jnundatious-
dammes am rechtsseitigen Ufer
des Schwechater Wildbaches in

Albern.

Dcichgräberarbeitcn. 13.179 L 56 I.
Vadium 650 L

Bkdiiignisse rc. erliege» zur
Einsicht im Slntubannmte,

Abteilung V.
2 - 3

2!>. April
10 Uhr

Abteilung
VI

lMag. - Rat
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

909 Regulierung am Bauernmarkt,
in der Landskrongasse und unter
den Tuchlauben im I. Bezirke.

u) Erd- und Pflastern»gsarbciten

b) AsphalticrungSarbeitcu. . .

<-.) Holzstöckclpflastcrungsarbtilcn

2604 k' 4bund 200 U
Pauschale.

19.254 L 40 I, und
100 L Pauschale.

5833 L und 200 U
Pauschale.

8- 3

30. April
11 Uhr

detto 69 Vergebung der Besorgung des
sogenannten Straßenpflegefiihr-
mcrkes in den Bezirken 11 bis
XX während der Zeit vom1. Juli

1903 bis 30. Juni 1904. 2 - 3

1. Mai
10 Uhr

detto 1193 Neupflasterung der Handelskai¬
straße im II. Bezirke vom städti¬

schen Donaubade abwärts.

Erd- und Pflastcrnngsarbcitcn. 6910 I< 19 I>und
403 L Pauschale.

3 - 3



Amtsblatt der k. k. ReichShaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 34 , 28 . April 1903.

Vag
und

Stunde

der Offertv

Hrt
(Bureau)

erhandlung

W .-Z. H 0 j e k t Gegenstand
der Arbeiten und Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

7. Mai
10 Uhr

Abteilung
VI

Mag . - Rat
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

703 Neupflasterung der Sandwirtgasse
zwischen derHofmühl- und Thurm-

burggasse im VI. Bezirke.

Erd- und Pflasterungsarbeiten. 2937 X 17 b und
200 X Pauschale.

1- 3

1l. Mai
10 Uhr

detto 706 Neupflasterung der Gvldschlag-
straße zwischen Hugl- und Kröll-

gasse im XIV. Bezirke.

Erd- niid Pflasterungsarbeiten. .

Asphaliiererarbciten.

5411 X 23 I, und
500 X Pauschale.
16.608 X 14 I,

! - 3

14. Mai
lO Uhr

detto 409 Regulierung in der Techuiker-
straße, Heugasse und am Rcnn-

weg im 11l. und IV. Bezirke.

Erd- IMS Pstasterungsaibkiicii

Baumeisterarbeiten.

27.970 X 5 b und
1000 X Pauschale.

11.280 X 22 I, und
3000 X Pauschale.

1- 3

29. April
10 Uhr

Abteilung
VII

Mg . - Sekr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

348 Neubau von Hauptunratskanäleu
im Zuge der Kahlcubergerstraßc,
des Springsiedclwegcs und der
neu zu eröffnenden, vom Spring-
siedelwcg westlich abzweigenden

Gasse im XIX. Bezirke.

Erd- und Banmeisterardeiteu ein¬
schließlich der Liefernng der hydrau¬

lischen Bindemittel.

20.026 X 55 I,

2—2

11. Mai
10 Uhr

detto 447 Umbau des Hauptunratskauales
in der Burggasse von Or .-Nr . 52
bis Or .-Nr . 90 im VII . Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten ein¬
schließlich der Liefernng der hydrau¬

lischen Bindemittel.

16.754 X 85 b

l - 3

2Z . Mai

10 Uhr
Abteilung

IX
lMag . - Rat

Komcrs,
VI . Stiege
1. Stock)

6670
>x 1902

Neue Zischmarktanlage am rechten
Ufer des Donaukauales nächst der

Stephauiebräcke.

Baumeisterarbtiteli.
Eisciikonstruktion. . . . . . .
Bctoueisenloustruktio» und Beton-

Pflasterung.
Lieferung der Marmorplatten
Steinzeugliefcrnngund Kanali-

sierung.
Lieferung der Glasbausteine .
Kühlmaschinenanlage.
Motoranlage.
Kühlzelleneiurichtung.

13.447 X 33 b
49.059 X 60 I,

1044 X

3233 X 4t> b
270 l(

28.190 X
11.040 X

6300 X
1- 3

7. Mai
10 Uhr

Abteilung
XII

Mag . - Rat
Dr.

Seltsam,
V. Stiege

7250 IV. städtisches Waisenhaus, Laxen-
burgerstraße 43/45.

Lieferung der Gasöfen und der
Gasheizleitnng.

6000 l<
LorbemeUnng : Pläne rc.
sind eiiiznskheu im Stadt¬

bauamte (Heizdureau)

2 - 3
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Kundmachung.
lOfsertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der kurrenten Baumeister - und Stukkatnrcr-
arbciten für das Wiener städtische Versorgungshaus zu Liesing
für die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Dezember 1903 findet in der

Verwaltungskanzlei dieser Anstalt am Donnerstag den 30 . April
1903 , um 11 Uhr vormittags , eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung statt.

Die Vergebung dieser Arbeiten erfolgt auf Grundlage der
vom Stadtrate mit dem Beschlüsse vom 19 . Oktober 1900,

Z . 11726 , genehmigten Bedingnisse und des Preistarifes vom
Jahre 1895 , sowie der hiezu crflossencn Ergänzungen.

Unternehmungslustige wollen daher unverzüglich nach Ver¬
lautbarung dieser Kundmachung behufs Kenntnisnahme dieser
Behelfe , sowie der sonstigen Modalitäten in der Kanzlei der ge¬
fertigten Verwaltung erscheinen.

Ans verspätet einlangcude oder von nicht gewcrbebchördlich
berechtigten Unternehmern hcrrührende Anbote wird keine Rücksicht
genommen.

Von der Verwaltung der Wiener städtischen Versorgnngsanstalt
zn Liesing.

Liesing,  am 20 . April 1903 . 2—2

M .-Abt . V ncl 1758 ex 1903.

Kundmachung.
lPolitische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. u .- ö. Statthalterei vom 17 . April
1903 , Z . 39401 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Umwandlung der bestehenden Straßenbahnlinie Schotten¬
ring — Nußdorserstraße zum elektrischen Betriebe die politische
Begehung Dienstag den 5 . Mai 1903 unter der Leitung des
k. k. Bezirks -Kommissärs Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

TieKommissivnsmitglieder versammeln sich am obbezeichueten
Tage nm 9 'Z Uhr VormiltazS vor dem Hanse Peregringassc 3,
im IX . Bezirke bei der Einmündaug dieser Gasse in die Kvlingasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projcktsbehelfe vom 21 . April
1903 bis zum Kommissionstage im Stadtbauamte (Neues Rat¬
haus , Mezzanin , Bureau des Baurates Wilhelm)  während
der gewöhnlichen Amtsstnnden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichueten Zeit im Bureau des Magi¬
stratsrates Dr . Max Weiß (Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV)
oder bei der Lokalverhaudlung schriftlich oder mündlich einge-
bracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als pvlitischer Behörde  I . I n st a n z,

am 21 . April 1903.

M .-Abt . V -rcl 1757/03.

Kundmachung.
lPolitische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö . Statthalterei vorn 17 . April
1903 , Z . 39280 , findet über das Projekt der Gemeinde Wien
für die Stockgeleiseanlage der städtischen Straßenbahn am Sechs-
hansergürtel die politische Begehung am Dienstag de » 12 . Mai
1903 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirkskommissürs
Dr . Ludwig v . Schneller  statt.

Die Kommissivnsmitglieder versammeln sich am obbezeichueten
Tage um 9 ' / , Uhr vormittags vor dein Hause Sechshauser¬
gürtel 1 bei der Einmündung der Sechshanserstraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 21 . April 1903
bis zum Kvmmissionstage im Stadtbauamte (Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können während der vorbezeichueten Zeit im Bureau
des Magistratsrates Dr . Max Weiß,  Magistrats -Abteilung V
(Neues Rathaus , Mezzanin , Stiege IV ) oder bei der Lokal¬
verhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 21 . April 1903 . 1—1

M .-D . Z . 1052.
x >Ü8. 24 . April 1903.

Kurrende
für die Herren städtischen Amtsdiener der II . Bezugsklasse.

Infolge der Pensionierung der städtischen Ratsdiencr Karl
Peringer,  Josef Rolland  und Matthias Keplinger
gelangen im Status der städtischen Amtsdieuer

3 Amtsdienerstellen I . Bezugsklassc (Staatsdienerstellen ) ,
und zwar sämtliche Stellen mit den spstemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichueten Herren Amtsdiener der
II . Bezugsklasse , welche sich nm eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Kompetenzgesuchc längstens bis einschließlich
Dienstag den 5 . Mai 1903 , 12 Uhr mittags , im Einreichnugs-
Protokvlle der Magistrats -Direktion zn überreichen.

Auf später einlangendc Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 24 . April 1903.

Der Magistrats -Direktor:

Dr . Weiskirchner . i - i
i - i
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Kundmachung.
(Konkurs zur Besetzung erledigter SchnIIeitcrstelle » im Wiener

Schnlbeziike .)

Im Wiener Schulbezirke kommen nachstehend angeführte
Schnlleiterstellcn zur Besetzung:

1 Biirgerschul -Direktorstclle an der Bürgerschule für Knaben
XIX ., Pantzergasse 25 , mit welcher die in demselben Schulgebäude
untergebrachte AllgemeincVolksschule für Knaben unter gemeinsamer
Leitung verbunden ist;

1 Obcrlchrcrstclle an der Allgemeinen Volksschule für Knaben
III ., Strohgasse 15;

1 Oberlchrerstelle an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen
IX ., Hahngasse 35.

Mit jeder dieser Stellen ist der Jahresgehalt der II . Gehalts¬
klasse von 2800 X für den Bürgerschul -Direktor , von je 2400 X
für die Oberlehrer , sowie der Genuß einer Naturalwohnung im
Schulgebäude , eventuell , wenn eine solche nicht beigestellt wird,
eine Quartiergeldentschädigung von jährlich 1000 X für den
Bürgerschul -Direktor und von jährlich je 900 I< für die Oberlehrer,
ferner der Anspruch aus Dienstaltcrszulagen von je 200 X nach
einer Dienstzeit von je fünf Jahren — im Sinne der gesetzlichen
Bestimmungen — verbunden.

Die Bewerber haben für jede von ihnen angestrebte Stelle
ein gehörig belegtes Gesuch an den Wiener Stadtrat zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis einschließlich 23 . Mai
1903 im vorgeschriebenen Dienstwege bei jenen Ortsschulräten
eingelangt sein , in deren Sprengel die betreffenden Stellen zu
vergeben sind.

Jedes Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufscheine ; dem

Heimatschcine von solchen Bewerbern , welche im Wiener Schul¬
bezirke noch nicht definitiv angestellt sind ; dem Reifezeugnisse
(beziehungsweise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder
dem Dispense von der Ablegung der Reifeprüfung ; dem Lehr-
befühigungszeugnisse für allgemeine Volksschulen von den Bewerbern
um die ausgeschriebene Bürgcrschnl -Dircktorstclle außerdem mildem
Lehrbefähigungszeugnisse für Bürgerschulen ; den Nachweisen der
Dienstleistung (Anstellungs - , Enthebungs -Dekreten u . dgl .) ; dem
Nachweise der Befähigung zur Erteilung des katholischen Re¬
ligionsunterrichtes ; schließlich mit der in den Rubriken 1 bis 6 ans-
znfüllcnden , mit dein Vermerke : „Über amtlichen Auftrag dem
Bewcrbungsgesuche anzuschließen " versehenen Diensttabelle (d . i.
mit dem amtlichen Gesuchsanszuge ) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind in Urschrift oder in
beglaubigter Abschrift beizubringen . Die Dienstzeit ist bis zum
Ablause des Konknrstermines zu berechnen.

Verspätet ciiilangeude oder innerhalb des Koiikiirstcrmines
nicht gehörig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt werden.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien,
aut 20 . April 1903.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:

Gugler.

G .- Z . 2951 ox 1903.

K»»t»»,lch»lig.
(Konkurs zur Besetzung erledigter Lehrstellen im Wiener

Schulbezirke .)

In , Wiener Schulbezirke kommen nachstehende Lehrstellen zur
Besetzung:

2 Bürgerschullehrerstellen der I . Fachgruppe;
3 Bürgerschullehrerstellen der II . Fachgruppe;
3 Bürgerschullehrerstellen der III . Fachgruppe;
4 Bürgerschullehreriunenstellen der I . Fachgruppe;
3 Bürgerschullehreriunenstellen der II . Fachgruppe;
3 Bürgerjchullehrinnenstellen der III . Fachgruppe;

18 Volksschullehrerstellen;
28 Vvlksschullehrerinnenstellen;
40 Unterlehrerstellen;
42 Unterlehrerinnenstellen und

1 Unterlehrer - eventuell Unterlehrerinncnstelle.

Näheres im Amtsblatte der Stadt Wien Nr . 33.

Wien,  am 18 . April 1903.

Vom Bezirksschulräte der Stadt Wien.

Für den Vorsitzenden:

Victorin,
Magistrats !'«!. 1—2

M .-Abt . u . 942 er 1903.

KunbiMllMg.
(Konvertiernng dcr als Vadie », Kautionen rc. erliegende » Obli¬

gationen .)

Der Magistrat hat die Abstempelung der im Depot der
Gemeinde Wien als Vadien , Kautionen , Sicherstellungen w . er¬
liegenden 4 '2prozentigen konvertierten Obligationen der einheit¬
lichen Staatsschuld der k. k. priv . österr . Lünderbank übertragen.

Dies wird mit dem Bemerken kundgcmacht , daß eventuelle

besondere Wünsche der Erleger wegen Vornahme der Abstempelung
durch andere autorisierte Institute liiugstcus bis l . Juni 1903
der Magistrats -Abteilung II im schriftlichen Wege bekanntzu¬
geben sind.

Nach Ablauf dieser Frist cinlangende Ansuchen können nur
insoweit Berücksichtigung finden , als eine Abstempelung noch
nicht erfolgt ist.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 24 . April 4903.

Der Abteilungsvorstand:

Dr . Schreiber , 1- 3
Magistratssekretär.
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Z . 1853 ex 1902.
XVI.

inndmnchnng.
lKoiikiirsaiisschrcibniig zur Bcsttznng von sechs „Fleipliitzcn für
die k. k. Landwehr" in der Thercsianischcn Militiir -Akademic.)

Erlaß des k. k. Nkinisteriuuis für Landesverteidigung vom
2. März 1903 , Nr . 6075/628 IV a ex 1903 :

1. Mit Beginn des Schuljahres 1903 04 (21 . September)
werden im 1. Jahrgange der Theresianischen Militär -Akademie
sechs ganze „Freiplätzc für die k. k. Landwehr " besetzt.

2 . Zur Bewerbung werden nur Angehörige der im Rcichs-
ratc vertretenen Königreiche und Länder zugelassen.

3 . Die Bewerber müssen eine österreichische Mittelschule mit
entsprechendem Erfolge absolviert haben.

4 . Assentierte Aspiranten bleiben von der Bewerbung aus¬
geschlossen.

5 . Die auf diese Freiplätzc . anfgenommenen Bewerber sind
auch von der Zahlung des Schulgeldes enthoben.

6 . Die einberufenen Bewerber haben in der Militär -Akademie
eine Aufnahms -Prüfung abzulegen.

7. Die Bewerber müssen sich für den Fall ihrer Aufnahme
zu einer verlängerten Präsenzdienstzeit in der k. k. Landwehr
verpflichten (Muster X) .

8. Die Gesuche (Muster 6 ) sind bis liivgstcns 10. Juli
1903 , und zwar von aktiven Personen des Heeres , der Kriegs-
Marine und der k. k. Landwehr durch das Vorgesetzte Kommando,
von allen übrigen Bewerbern durch das Landwehr -Platz -Kommando
in Wien oder das .nächste Landwehr -(Landesschützcn -)Erganzungs-
bezirks-Kommando an das Ministerium für Landesverteidigung
einzusenden.

9. Den Gesuchen sind anzuschließen:
a) der Tauf (Geburts )schein
b) der Heimatschein
e) das ganzjährige Schulzeugnis für das Schuljahr 1902/03
ä) das Sittenzeugnis N
e) das von einem aktiven Arzte des Heeres oder der k. k.

Landwehr ausgestellte ärztliche Gutachten über die körperliche
Eignung des Bewerbers und

1) der Revers nach Muster V.
10 . Zahlzöglinge des III . Jahrganges der k. u. k. Militär-

Oberrealschule , welche die zum Aufsteigen in die Theresianische
Militär -Akademie aufgestellten Bedingungen erfüllen , können sich
ebenfalls um diese Freiplätze bewerben . Den betreffenden Gesuchen
sind nur die im Punkte 9 unter o, b, e und I erwähnten
Beilagen anzuschließen . Diese Zöglinge sind von der Ablegung
der Aufnahmsprüfung enthoben.

11 . Alle mit Freiplätzen für die k. k. Landwehr beteilten
Bewerber werden nach entsprechender Absolvierung der Thcresia-
nischen Militär -Akademie in die k. k. Landwehr , und zwar je
nach den Offiziersstandesverhältnissen zur Landwehr -Infanterie
oder zur Landwehr -Kavallerie cingeteilt . Die Bestimmung der
Waffengattung erfolgt über Antrag des Akademie-Kommandos
vom Ministerium für Landesverteidigung.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wie»,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 14 . April 1903.

Muster ^
Revers.

Stcmprl
1 Krone

Mit Zustimmung meines mitgefertigten Vaters /Vor¬
mundes ) verpflichte ich mich für den Fall meiner Aufnahme in
die Thercsianische Militär -Akademie auf einen „Freiplatz für die
k. k. Landwehr " und meiner seincrzeitigcn unmittelbaren Ein¬
reihung in die k. k. Landwehr , für jedes in der Militär -Akademie
zngebrachte Schuljahr ein Jahr über die gesetzliche dreijährige
Präscnzdienstzeit präsent zu dienen.

.am . 1903.

Unterschrift des Vaters (Vormundes ) Unterschrift des
und zweier Zeugen : Bewerbers:

Muster ir
Legalisierung der Unterschriften:

An
das k. k. Ministerium für Landesverteidigung!

k. k.

StewpN
1 Krone

meines Sohnes,

Ich bitte um die Verleihung eines „Freiplatzes für die
Landwehr " in der Theresianische » Militär -Akademie für

meinen Sohn Josef.
Als Aufnahms -Dokumente schließe ich bei:

o) den Tanf (Geburts )schein
k) den Heimatschein
o) das ganzjährige Schulzeugnis für das

Schuljahr 1902 1903
ä) das Sittenzeugnis
e) das militär -ärztliche Gutachten und
th den Revers wegen Übernahme der Verpflichtung zu einer

vorlängerten Präscnzdienstzeit.
(Hier können jene Ausführungen angereiht werden , welche nach

Ansicht des Gesnchstellers geeignet erscheinen, als Unterstützungs-
qründe zu dienen .)

. am . 1903.
Deutliche Unterschrift mit Angabe der
Lebensstellung und der genauen Adresse

des Gesuchstellers:

Anmerkung. Dos Gcsilch, das ärzNichc Gutachten and der Revers sind
mit je einer Siemprlmarke von I X. die übrigen Beilagen, wen» sie nicht
schon gestempelt sind, mit einer Stempelmarie von je 80 ü gn versehen.

l —I

M .-Z . 1328 nx 1903.
XVI.

Kmiilllillchimg.
lAnfnahmc in die k. k. Llmdwchr-Kndcttcnschnlc in Wien.»

Laut der infolge Erlasses des hohen k. k. Ministeriums für
Landesverteidigung vom 14 . Februar 1903 , Nr . 4656/475 IVn
ex 1903 , ergangenen Konkurs -Ausschreibung werden mit Beginn
des Schuljahres 1903 04 (1. Oktober ) in die k. k. Landlvehr-
Kadettenschule in Wien , welche aus drei Jahrgängen und einem
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einjährigen Vorbercitnngskurse besteht , in den I . Jahrgang und
den Vvrbereitungsknrs znsannnen beiläufig 200 Aspiranten zur
Aufnahme gelangen.

In den II . Jahrgang können nur insoweit Aspiranten anf-
gcnominen werden , als Plätze verfügbar sind.

Eine Aufnahme in den III . Jahrgang findet nicht statt.

Die Aufnahmsbediuguugen sind im allgemeinen folgende:

1. die Staatsbürgerschaft in den im Reichsratc vertretenen
Königreichen und Ländern;

2 . die physische Eignung:
3 . ein in jeder Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten,

makelloses Vorleben;
4 . für den I . Jahrgang : das erreichte 15 . und noch nicht

überschrittene 18 . Lebensjahr ; für den II . Jahrgang : das erreichte
16 . und noch nicht überschrittene 19 . Lebensjahr.

Das Alter wird mit 1. September berechnet.

In rücksichtswürdigen Fällen bilden Altersdifferenzen bis zu
vier Monaten kein Hindernis für die Zulassung zur Aufnahms-
Prüfung.

Die Erteilung weiter gehender Nachsichten ist dem Ministerium
für Landesverteidigung Vorbehalten ; für den Eintritt in den
I . Jahrgang der Landwehr -Kadettcnschnlc wird jedoch unbedingt
das erreichte 15 . Lebensjahr gefordert.

Die sonstigen Bedingungen sind ans der in der k. k. Staats¬
druckerei erhältlichen Konkurs -Ausschreibung zu ersehen.

Die genau nach dem in der Konkurs -Ausschreibung ent¬
haltenen Formulare zu verfassenden Aufnahmsgesuche sind bis
längstens Ende Jnli 1903 beim Kvminando der k. k. Landwehr-
Kadettenschnle in Wien (III ., Boerhavegasse 25 ) einzubringen,
und können daselbst auch die näheren Auskünfte über die Aus¬
nahme eingehakt werden.

Vom Magistrate der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 12 . April 1903 . i - >

Z . 913 ex 1903.
VIII.

Kundmachmig.
iBadcmeisterstelle . »

Für das der Gemeinde Wien gehörige Floßbad im XI X. Be¬
zirke, Kahlenbergerdorf , welches im Monate Mai 1903 eröffnet
werden soll, gelangt die Badcmeistcrstellc zur Besetzung . Diese
Stelle , welche nur ans die Dauer einer Saison verliehen wird,
ist mit einem Monatsbezugc von 120 IX verbunden , und ist der
Bademeister verpflichtet , in der Nähe des Bades zu wohnen.

Bewerber um diese Stelle haben die österreichische Staats¬
bürgerschaft , die Heimatsznständigkeit nach Wien , ein Alter unter
40 Jahren nachzuweiscn , müssen verheiratet , des Schwimmens
und Schiffahrens kundig und mit der ersten Hilfeleistung bei
Unglückssällen vertraut sein.

Der ernannte Bewerber hat eine Kaution von 200 IX zu
erlegen , mit welcher derselbe für das demselben übergebene Ge-
meindeeigentum haftet.

Die Besetzung der Stelle erfolgt provisorisch gegen beiden

Teilen zustehendc cinmonatliche Kündigung.
Die Gesuche um diese Stelle sind vorschriftsmäßig belegt

bis längstens 11 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der

Magistrats -Abteilung VIII , I ., Wipplingcrstraße 8 , 2 . Stiege,

2 . Stock , zu überreichen.

Nicht liorschriflswiißig belegte oder verspätet eingcbiachte

Gesuche können nicht berücksichtigt werde » .

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 19 . April 1903.

Z . 17349 ex 1903.

Kundmachung.
lBesetznng einer Benefiziatcnstellr.j

Im städtischen Versorgungshause in Liesing gelangt die

Benesiziatenstelle neu zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist eine Remuneration von 600 IX, in

welcher das Bcheiznngs - und Beleuchtungsrelutum inbegriffen ist,
eine Personalznlage von 400 IX, eine Entschädigung von je 2 IX
für die Einsegnung sogenannter Gratisleichen und endlich der
Genuß einer entsprechenden Naturalwohnung im Nnstaltsgebäude
verbunden.

Bewerber um diese Stelle , welche jedoch nur provisorio

modo besetzt wird , haben ihre diesbezüglichen mit den Pcrsonal-
dokumenten belegten und mit 1 IX gestempelten Gesuche entweder
bis 31 . Mai 1903 im Einreichungs -Protokolle der Abteilung XI

des Wiener Magistrates oder aber bis znm 31 . Mai 1903 beim

fürsterzbischöflichen Ordinariate in Wien zu überreichen.
Auf nach diesem Termine einlangende Gesuche kann keine

Rücksicht genommen werden.
Vom Wiener Magistrate,

am 22 . April 1903 . i —3

Statth .-Z . 43070 ox 1903.
M .-Z . 2417 ex 1903.

IX.

Kundmachung.
(Verbot der Abhaltung von Hnnde - und Katzen Ansstcllnngcn

nin Hnnde - und Katzen -Schaue » )

Mit Rücksicht ans die größere Verbreitung der Hnndswut
in Wien und in Niederösterreich überhaupt findet die Statthaltern
die Abhaltung von Hunde - und Katzen-Ausstcllungen und Hnndc-
und Katzen-Schanen in Niederösterrcich auf Grund der 88 3 und 20
des Gesetzes vom 29 . Februar 1880 , R .-G .-Bl . Nr . 35 , bis ans
weiteres zu untersagen.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft . Übertretungen derselben
werden nach 8 45 . des Gesetzes vom 24 . Mai 1882 , R .-G .-Bl.
Nr . 51 , bestraft.

Von der k. k. n . -ö. Statrhalterei.

Wien,  am 22 . April 1903 . i - i
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Z . 1544 ex 1903.
XIII ."

si»l«d»mchu»g.
(Amalia Gräfin Vccsey ' sche Stiftung .)

Aus der Amalia Gräfin Vecsey 'scheu  Stiftung zur Unter¬
stützung der un Dienste verunglückten Mitglieder der städtischen
Feuerwehr , rücksichtlich für deren bedürftige Familien , gelangt
für das Jahr 1903 ein Jnteressenbetrag van 1500 X zur Ver-
teiluug.

Bewerber um eine Unterstützung aus den Stiftungsinteressen
öunen den betreffenden Stiftbrief beim städtischen Feuerwehr-
Kommando , 1., Am Hof 9, während der gewöhnlichen Amts-
stuuden einsehen.

Die betreffenden , mit den erforderlichen Nachweisen belegten
Gesuche sind entweder im Wege des städtischen Feuerwehr-
Kommandos oder direkt im Einreichungs -Protokolle der Magi¬
strats -Abteilung XI ll bis längstens 20 . Mai 1903 einzubringen.

Boi » Magistrate der l. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 16 . April 1903 . 2- 3

Statth .-Z . 16632.
M .-Abt . XIII , 930,03.

Kundmachung.
(Nicdcröstcrreichischc Patnotcnstistung .)

Aus der niederösterreichischen Patriotenstiftung für Invaliden
aus dem Jahre 1859 und dürftige Witwen und Waisen vor dem
Feinde gebliebener Krieger sind mehrere Stiftungsplätze jährlicher
200 X zu vergeben.

Zur Beteilung mit dieser Stiftung sind berufen:
1. K. u. k. österreichische Realinvaliden vom Feldwebel und

Wachtmeister und den damit äquiparierenden Chargen abwärts,
welche in den Feldzügen des Jahres 1859 invalid geworden und
in Niederösterreich heimatsberechtigt sind , wobei es keinen Unter¬
schied macht, ob sie in einem Freiwilligen -Bataillon oder beim
regulären Militär gedient haben.

2 . Dürftige Witwen und Waisen solcher nach Niederösterreich
zuständiger Soldaten oder Freiwilliger , welche im Jahre 1859
vor dem Feinde geblieben sind.

Falls keine stiftbriefmäßig geeigneten Bewerber der vorge¬
nannten Kategorien einschreiten würden , kann der Stiftungsgenuß
auch an solche Invaliden verliehen werden , welche in einem Feld¬
zuge nach dem Jahre 1859 entweder in die zu jener Zeit mit
Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers errich¬
teten Freiwilligen -Korps oder in die k. u. k. Armee als Frei¬
willige eingetreten sind , endlich auch andere Militür -Rcalinvaliden,
sofern sie nach Niederösterreich zuständig sind , bezüglich welcher
der Umstand , daß ein solcher Invalide im Jahre 1859 dem
streitbaren Stande angehörte , besonders berücksichtigungswürdig
macht.

Gesuche um diese Stiftplätze sind mit amtlichen Nachweisen

über das Vorhandensein der vorerwähnten Erfordernisse zu be¬

legen , und wird ausdrücklich bemerkt , daß die mit derartigen

Nachweisen nicht versehenen Eingaben keine Berücksichtigung
finden können.

— Nr . 34 . 28 . April 1903.

Die Gesuche, denen überdies ein die Zuständigkeit nach
Niederösterreich nachweisender Heimatschcin und ein Zeugnis des
Gemeindevorstehers der Aufenthaltsgemeinde , daß der Bewerber
kein sicheres jährliches Einkommen von mehr als 400 X bezieht,
anzuschließen sein werde », sind bis 1. Mai 1903 bei der k. k.
u .-ö. Statthalterei iu Wien cinzureichen.

Von der k. k. n .-ö . Statthalterin.

Wien,  am 25 . Februar 1903.

Z . 1955 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl 'sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die bis zum

31 . Dezember 1902 ausgelaufenen Interessen der Johann G ö gl-
schen Stiftung zur Verteilung.

Die Zuwendung der Stiftungsbeträge erfolgt nach Maßgabe

des Stiftungsertrügnisses und der nachgewiesenen Verhältnisse

der Bewerber , so oft solche vorhanden sind.

Aus den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und

Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch , welche

ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in

Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige

der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen

den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-

(Geburts ) schein , eventuell den Trauungsschcin und die Tauf-

(Geburts )zettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbe¬

schein oder das Konzessionsdekrct , den letzten Zahlungsauftrag

über die allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis,

Witwen aber noch außerdem den Totenschein des Gatten bei¬

zulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses

Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Ein¬

reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung Xlll , I . , Neues

Rathaus , zu überreichen.

Vom Wiener Magistrate,

am 20 . April 1903 . 2 - 3

Z . 948 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Freiherr Anselm v. Nothschild ' sche Waiseustistung .)

Aus der Freiherr Anselm v . Roth  schi ld ' schen Waiseu-

stiftung für die k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

gelangen am 27 . Juli 1903 42 Unterstützungsbeträge von je

200 (zweihundert ) Kronen an solche Waisen christlicher Religion
zur Verteilung , die in Wien heimatsberechtigt sind und von

würdige » und armen Personen abstammen.
In Gemäßheit der stiftbrieflichen Bestimmungen sind von

den zu beteilenden Waisen in erster Reihe solche zu bedenke » ,
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deren Väter entweder verarmte und notleidende Kanflente und >
Handeksgenossen oder alwr auch Künstler, d. h, Maler, Bild¬
hauer, oder endlich Kunstgewerbe ausübende Handwerker waren.
Andere Waisen, bei welchen diese speziellen Vorbedingungen nicht
eintreffcu, können' bann untĉ übrigens gleichen Umstanden in
zweiter Reihe berücksichtigt werden. '

Die mit einem' solchen StlstungsgenusseaHu betcilenden
Waisen dürfen nicht weniger als sechs Jahre alt sein und sollen
zur Zeit ihrer Bewerbung das 18. Lebensjahr nicht überschritten
haben.

Die im schulpflichtigen Alter Stehenden müssen die Schule
besuchen, tadellose Sitten und mindestens einen guten Fortgang
in den LehrgegenstänKeagû Weisruê ij !'

Stiftlinge, die in ihrem 15. oder 16. Lebensjahre in den
Genuß dieser Stiftung gelangen, können den Unterstütznngsbetrag
per 200 X bei ausgezeichneter Verwendung und sehr gutem Fort¬
gange in ihren Ausbildungsstudien durch längstens drei auf
einander folgende Jahre ohne Unterbrechung beziehen, während
die übrigen Bewerber den Stiftungsgenuß per 200 X in der
Regel nur für ein Jahr erhalten.

Gesuche um eine solche Unterstützung müssen mit dem Zu-
stäudigkeitsausweise, einem legalen Armutszeugnisse, dem Nach¬
weise der Verwaisung, dem Taufscheine, eventuell mit den Schul¬
zeugnissen des zu Betcilenden und bei Geltendmachung des
erwähnten Vorzugsrechtes mit den erforderlichen Nachweisnngcn
über dasselbe belegt sein und längstens bis einschließlich
30. April 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII überreicht werden.

Auf später eiulangcndc Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
Bon, Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
' Wien,  am 12. März 1903.

Z. 987 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
<Frauz und Marie Tautz'sche Stiftung.)

Aus der Franz und Marie T a n tz'schcn Stiftung für arme
unbescholtene verwitwete Wiener Bürger und für Wiener Bürgers¬
witwen katholischer Religion kommen am 16. September 1903
die Jahreszinsen in Teilbeträgen per je 100 X zur Verleihung.

Nach dem Stiftbriefe sind jedes Jahr andere dürftige, ver¬
witwete Wiener Bürger und Wiener Bürgerswitwen zu beteilcn

Bewerber um diese Stiftplätze haben ihren Gesuchen den
Taufschein, ihren Trauschein, den Nachweis über ihre bürgerliche
Eigenschaft, den Totenschein des verstorbenen Gattenteiles, dann
ein legales Armutszeugnis, sowie ein von der k. k. Polizei-
Direktion in Wien ausgestelltes Sittenzengnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5. Mürz 1903.

Z. 951 ex 1903.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl'sche Heiratsansstattnugsstiftuug.)

Ans der Johann Gvgl 'schen Heiratsansstattungsstiftnng
gelangt im laufenden Jahre ein Ausstattungsbetrag von 188 X
an ein armes, unbescholtenes, in Wien wohnhaftes Mädchen
ohne Unterschied der Konfession zur Verleihung.

Bewerberinnen um diesen Ausstattungsbetrag haben ihre
mit dem Tauf(Gebnrts)scheine, dem Heimatscheine, dem Armuts¬
zeugnisse, dein Sittenzeugnisse, dem Nachweise des Wohnortes in
Wien, sowie der allfälligen Verwaisung belegten Gesuche längstens
bis 1. Mai 1903 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf verspätet cingelangtc, sowie auf nicht gehörig belegte
Gesuche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- n»d Residenzstadt
Wien,  am 19. März 1903.
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